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IN  TREUER  LIEBE   UND  VEREHRUNG    GEWIDMET. 


EINLEITUNG. 


Wenige  epochen  unserer  frühern  geschichte  bieten  so  viele 
vergleicfatingspiinkte  dar  mit  der  gegen  wart »  als  das  13.  und  14. 
Jahrhundert,  die  geistigen  und  religicesen  Bewegungen .  die  in  diesem 
augenblicke  ganz  Deutschland  durchzucken,  es  sind  dieselben  Wellen- 
schläge, die  damah  das  deutsche  reich,  seine  geister  und  gemüther, 
bewegten  und  erschütterten:  dasselbe  ringen  nach  freier,  selbstän- 
diger, naturgemsßsser  entwicklung ,  dasselbe  streben ,  zwischen  kirche 
und  Staat,  Izwischen  Wissenschaft  und  leben  das  richtige  Verhältnis^ 
das  gleichgewicht  herzustellen  und  zu  befestigen.  Es  muss  daher  gerade 
jetzt  von  besonderem  interesse  für  uns  sein,  von  dem  wesen  und  der 
bedeutung  jener  zeit  eine  richtige  anschauung  zu  gewinnen,  dazu 
genügt  eine  geschichte  der  politischen  Verhältnisse  für  sich  allein 
nicht,  als  wesentliche  ergänzung  gehGer^  dazu  die  kenntnis  der 
geistigen  und  religioesen  zustände;  und  woraus  wir  diese  besser 
schöpfen  können,  als  aus  den  uns  erEaltenen  schriftlichen  denk- 
msRlern?  in  der  litteratur  eines  Volkes  ligt  auch  dessen  kullurge- 
schichte,  sie  allein  ist  im  stände,  ein  untrügliches  zeugnis  abzule- 
gen über  seine  sittliche  und  geistige  ausbildung,  und  ohne  sie  bleibt 
es  unmöglich,  den  geist  einer  vergangenen  zeit  vollständig  zu  erfassen. 

Eine  Sammlung  deutscher  geistlicher  redner  und  philosophen 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  unsere  kenntnis  wenigstens  eines  be- 
stimmten Zeitabschnittes  und  kreisses  i\x  erweitern  geeignet  ist ,  darf 
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daher  wol  anspruch  auf  eine  beifällige  aufnähme  machen,  der  in 
neuerer  zeit  allerwärts  sich  kundgebende,  erfreuliche  eifer ,  die  Ver- 
gangenheit unseres  Volkes  in  allen  ihren  geistigen  beziehungen  zu 
erforschen  und  zu  ergründen,  hat  eine  solche  Sammlung,  die  das 
bisher  nur  in  mangelhaften  ausgaben  oder  auch  gar  nicht  bekannte^ 
in  einer  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  entspre- 
chenden gestalt  zu  einem  ganzen  vereinigte,  schon  längst  wün- 
schenswerth  gemacht. 

Da  diese  Schriften,  abgesehen  von  der  bedeutung  ihres  inhaltes 
auch  noch  besonderes  sprachliches  interesse  darbieten,  so  war  es  wol 
natürlich,  dass  sich  der  herausgäbe  jemand  unterzog,  der  mit  der 
spräche  und  litteratur  vertraut,  zugleich  auch  den  fleiss  und  die  ge- 
duld  besass,  die  zu  einer  aus  quellen  geschöpften,  kritischen  bear- 
•  beitung  erforderlich  sind.  Es  war  hier  zugleich  eine  nachlsessigkeit 
-einigermassen  gut  zu  machen,  die  den  vaterländischen  Sprachfor- 
schern mit  recht  zum  Vorwurf  gemacht  werden  kann,  während 
nämlich  der  poesie  des  mittelalters  in  den  letzten  zwanzig  jähren 
die  aufmerksamste y  liebevollste  pflege  zu  theil  ward,  hatte  sich  die 
prosa  fast  gar  keiner  beachtung  zu  erfreuen;  kaum  dass  ein  paar 
vereinzelte  ausnahmen  zu  nennen  sind.  *  harren  doch  die  Schrif- 
ten unseres  trefflichsten  prdsaisten,  des  bruder  Berchtold  von  Regens- 
burg, ungeachtet  der  meisterhaften  Schilderung  Jacob  Grimms  noch 
immer  auf  eine,  seiner  würdige,  vollständige  ausgäbe.^  Es  darf 
daher  gar  nicht  wundern,  über  die  bescfaaffenheit  unserer  alten  prosa 
tagtäglich ,  in  büchern  und  in  gesprffichen ,  den  sonderbarsten  ansich- 
ten  und  vorurtheilen  zu  begegnen. 

Freilich  haben  in  früherer  zeit  verschiedene  umstände  die  aus- 
bildung  der  prosa  gehemmt  und  erschwert,     dazu  gehoert  besonders 

^  Einen  durch  inbalt  und  spräche  gleich  wichtigen  beitrag  hat  un- 
längst Fr.  K.  Grieshaber  in  Rastatt  aus  warmer,  uneigennütziger  liebe  zu 
der  altdeutschen  Htteratur  gegeben:  Deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
1.  abtheilung.  Stuttgart  1844.  auf  kosten  des  herausgebers  (bei  Knillel  in 
Rastatt),  die  IL  ablhell.  wird  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen. 

3  Dr.  Hermann  Leyser,  an  den  ich  zu  diesem  behufe  meine  abschrit- 
ten der  Heidelberger  und  Münchener  hss.  schon  vor  jähren  abgetreten, 
ist  leider  gestorben,  ch'  er  damit  zur  ausführung  kam;  and  ich  habe  nicht 
erfahren  können,  in  wessen  bände  das  material  Qbergieng. 
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der  merkwürdige,  fast  zwei  Jahrhunderte  hindurch  fortwürkende 
drang,  alle  Stoffe,  auch  die  sproedesten,  in  ein  dichterisches  gewand 
zu  kleiden,  so  dass  diJB  prosa  beinah  bloss  auf  die  predigt  beschränkt 
blieb,  zum  glücke  ist  aber  gerade  diese,  der  freie  lebendige  Vortrag, 
der  boden ,  auf  dem  jede  echte  prosa  entspringt  und  wurzelt,  und  es 
hat  sich  davon  des  trefflichen  genug  erhalten,  um  zu  zeigen,  wel- 
cher aosbilduDg  selbst  unter  ungünstigen  Verhältnissen  unsere 
spräche  auch  in  dieser  beziehung  fähig  ist.  Von  der  mitte 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  an  sind  es  namehtlich  zwei  geistli- 
che orden,  deren  bemühungen  wir  auf  diesem  felde  das  beste 
zu  danken  haben*  Zuerst  die  Franciscaner ,  die  in  populären 
vortragen,  in  ihren  vom  volke  mit  ungeheurem  beifall  aufgenom- 
menen wiesm-  und  feldpredigten,  die  bis  dahin  mehr  oder  weniger 
noch  in  den  fesseln  der  lateinischen  spräche  befangene  prosa  in 
.raschem  aufschwunge  zu  einer  an  hoehe  der  damaligen  poesie  gleich- 
stehnden  Vollkommenheit  ausbildeten.  Mit  dem  14.  Jahrhundert 
tritt  ihre  würksamkeit  fast  ganz  in  den  hintergrund ,  und  au  deren 
stelle  erscheinen  die  Dominicaner,  die  in  ihrer  weise  eine  noch 
ausgebreiletere  thaetigkeit  entfalteten,  weniger  populser  als  jene, 
aber  durch  gelehrsamkeit  und  wissenschaftliche  durchbildung  aus- 
gezeichnet, schufen  sie  in  ihren  zahlreichen  werken  eine  echt  deutsche 
philosophische  kuustsprache^  die  in  ihren  bänden  zur  Behandlung 
selbst  der  schwierigsten  gegenstände  geschickt*und  tauglich  sich  erwies. 
Aus  dem  schösse  dieses  ordens  giengen  zuerst  in  Deutschland 
die  sogenannten  mystiker  hervor,  die  fast  ein  ganzes  Jahrhundert 
hindurch  den  gewaltigsten  einfluss  auf  die  gemüther  ausübten,  wie 
ein  voller  ström  .ergoss  sich  nun  die  freie  ungebundene  rede  in 
Schrift  und  mündlichem  vortrage,  nach  einem  natürlichen  gesetze 
die  poesie  fast  ganz  bei  seite  drängend.  Die  Schriften  der  deutschen 
mystiker,  so  weit  dieselben  bis  jetzt  zugänglich,  sind  in  ihrer  be- 
deutung  bereits  allgemein  anerkannt»  und  mit  recht  hat  man  sie  die 
erzväter  der  deutschen  speculation  genannt:  in  ihnen  liegen  die  an- 
fange einer  selbständigen,  deutschen  philosophie;  ja  die  grundsätze* 
auf  welche  man  fünf  Jahrhunderte  spster  berühmt  gewordene  Systeme 
baute,  Gnden  sich  dariii  nicht  bloss  im  keime,  sondern  theil weise 
schon  vollständig  ausgesprochen,    für  die  kcnntnis  des  innwendigen 


geistes-  und  gemüthslebens  sind  sie  von  der  hocchsten  Wichtigkeit: 
sie  lassen  uns  tiefe  blicke  thun  in  das  streben  und  ringen  jener  zeit' 
über  das  Verhältnis  des  menschen  zu  gott  und  natur  ins  klare  zu 
konnmen  und  die  Widersprüche  zwischen  innerm  und  äussernd  leben 
aufzuheben  und  zu  versoehnen. 

Vor  allen  -sind  es  drei  männer,  deren  scharf  ausgeprägte  in- 
dividualita^ten  unser  besonderes  Interesse  in  anspruth  nehmen.  Zu- 
erst Meister  Ekkharty  der  eigentliche  urheber  und  gründer  der 
deutschen  mystik,  der  mit  hochfliegeudem  gewaltigem  geiste  ein 
streng  geschlossenes,  in  sich  abgerundetes  philosophisches  System 
aufbaute,  das  durch  die  tiefe  und  die  kühnheit  der  darin  ausge- 
sprochenen ideen  uns  mit  bewunderung  und  stauneu  erfüllen  muss. 
Tauler y  mit  der  klaren  reinen,  in  langem  selbstkampfe  geläuterten 
seele,  der  durch  seine  hinneigung  zum  contemplativen  leben  nicht 
abgehalten  wurde,  praktisches  christenthum^  zu  üben  und  dem, 
während  des  unheilvollen  Zwiespaltes  zwischen  kirche  und  Staat 
verlassen  und  rathlos  hin  und  her  irrenden  volke  durch  wort  und 
that  ein  leiter  und  troester  zu  sein.  Seuse,  der  durch  herbe  stürme 
des  lebeus  erschreckt,  und  abgestossen  von  der  aussenwelt,  in 
seinem  innern  eine  eigene  weit  sich  schuf,  in  der  er ,  wie  in  einem 
zauberkreisse ,  in  minnesamen ,  kindlich  frommen  betrachtungen  sich 
ergieng,  die  von  einem  tiefpoetischen  hauche  durchweht  auf  keinen 
unbefangenen  des  eindruckes  verfehlen  werden.  In  diesen  drei 
männern  sind  die  hauptrichtungen  jener  zeit  vertreten,  und  um  sie 
gruppieren  sich  alle  die  zahlreichen,  gleicfagesinnten  geister. 

Die  Schriften  dieser  männer,  die  alle  mehr  oder  weniger  in 
innern  beziehungen  zu  einander  stehn,  in  ein  ganzes  zu  vereinigen, 
ist  wie  schon  bemerkt  zunaechst  der  zweck  des  vorliegenden  werkes. 
Ich  kann  es  wol  gestehn  >  dass  die  ausführung  in  mehr  als  einer  hin- 
sieht mit  grossen  Schwierigkeiten,  ja  selbst  mit  opfern  verbunden  ist. 
die  letztern  bringe  ich  zum  frommen  der  Wissenschaft  gerne  dar, 
soweit  ich  es  vermag;  ob  zur  Überwindung  der  erstem  meine  krait 
und  meine  fähigkeiten  ausreichen,  möge  dner  billigen  beurthei- 
lung  anheim  gestellt  werden.  Die  spräche  selbst,  wie  sie  in  den 
Schriften  dieses  Zeitraumes  erscheint,  hat  schon  viel  von  ihrer 
frühem      reinheit    und     ihrer    aufs     feinste     ausgebildeten    form 


verloren,  im  14.  jahrhuDdert  hatte  das  mittelhochdeutsche  längst 
aufgehoert,  spräche  der  gebildeten  und  der  dichter  zu  sein:  mit 
dem  deutschen  reiche  sank  auch  sie,  und  an  ihrer  stelle  machten 
sich  die  verschiedenen,  früher  zurückgedrängten  mundarten  geltend, 
die  bei  der  kritischen  bearbeitung  je  nach  zeit  und  ort  auch  ein 
verschiedenes  verfahren  und  besonderes  Studium  erfordern.  Sind  es 
also  schon  die  spätere  zeit  und  die  landschaftlichen  eigenheifen, 
die  es  schwierig  machen  jedem  schriftsteiler  sein  recht  angedeihen 
zu  lassen,  so  fehlt  der  prosa  noch  überdies  eines  der  wichtigsten 
hilfsmittel,  nämlich  vers  und  reim,  die  bei  den  dichtungen  eine 
sichere  richtschnur  an  die  band  geben  und  die  behandlung  des 
textes  so  wesentlich  erleichtern. 

Das  erste  erfordernis  bei  meiner  arbeit  war  also,  stffits  auf 
die  ältesten,  besten  quellen  zurück  zu  gehn,  oder  wo  diese  feh- 
len-)  durch  benützung  aller  vorhandenen  handschrifteil  diesem  Übel- 
stande einigermassen  zu  begegnen.  Ist  es  aber  bei  der  geringen  * 
beachtung,  die  man  der  prosa  bis  dahin  schenkte,  schon  an  und 
für  sich  unmöglich ,  immer  genau  zu  wissen  wie  viel  sich  von  diesem 
oder  jenem  werke  noch  erhalten  habe,  so  hält  die  herbeischaffung 
des  bekannten,  aber  da  und  dort  zerstreuten,  nicht  weniger  schwer, 
und  kann  ohne  freundliche  Unterstützung  von  selten  anderer  nicht 
möglich  gemacht  werden.  Eifrige,  seit  mehreren  jähren  geflogene  for- 
schung  und  durchsuchung  deutscher  bibliotheken  haben  freilich  gar 
manches  zu  meiner  kenntnis  gebracht,  woruach  man  in  unsem  lit- 
terarischen handbüchern  vergebens  suchen  würde,  aber  der  kreiss, 
den  zu  durchlaufen  mir  vergönnt  war,  war  doch  nur  ein  kleiner 
und  bloss  auf  das  südliche  Deutschland  beschränkter,  gewiss  ligt 
noch  da  und  dort  des  wichtigen  und  unbekannten  vieles,  nament- 
lich in  Franken,  Hessen  und  am  Rheine.  Es  würde  mich  sehr 
freuen,  wenn  inhait  und  behandlung  des  vorliegenden  ersten  ban- 
des  geeignet  sich  erwiese,  mir  zur  ferneren  arbeit  freundliche  theil- 
nahme  und  Unterstützung  zu  verschaffen:  durch  nachweisung  und 
mittheilung  unbekannter  haudschrifteu. 

Für  die  folgende  bände  sind  also  namentlich  die  Schriften  von 
Meister  Eckhart,  Tauler,  Seuse  und  Bulmann  Merswin  bestimmt, 
damit    habe  ich  mir    fürs  erste  selbst    die    nothwendigen   grenzen 
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abgesteckt.  Findet  das  unternehmen  beifall  und  hält  die  theilnahme 
des  Publikums^  sowie  meine  eigene  kfaft,  die  lust  und  liebe,  mit 
der  ich  an  die  arbeit  gegangen  bin»  aus,  so  kann  später  ja  immer 
noch  der  eine  oder  andere  neue  interessante  fund  angereiht  werden. 
Das  Heih'genleben  von  Hermann  von  Fritslar  und  die  predigten 
von  Nicolaus  von  Strassburg  erscheinen  hier  zum  ersten  mal  im 
drucke.  Meister  Eckhart  war  bis  vor  ein  paar  jähren  kaum  dem 
namen  nach  bekannt,  von  seinen  predigten  ist  nur  eine  kleine 
anzahl  gedruckt  hinter  den  BasIejT  ausgaben  von  1521  und  1522 
der  Tauler'schen  predigten,  ein  drittel,  derselben  rährt  nicht  ein- 
mal von  ihm  her,  das  buch  selbst  ist  nur  wenigen  zugänglich  und 
überdies  der  text  vielfach  verderbt,  bei  weitem  der  groeste  und 
zwar  wichtigste  theil  seiner  Schriften,  darunter  namentlich  viele 
grössere  und  kleinere  tractate,  ist  noch  gänzlich  unbekannt«  Von 
Taulers  Schriften  dagegen  gibt  es  zwar  unzähliche  ausgaben,  und 
fast  kein  jähr  vergeht,  ohne  dass  einzelne  derselben  neu  aufgelegt 
werden,  aber  die  gestalt,  in  der  man  sie  der  leseweit  vorführt, 
ist  gewöhnlich  so  mangelhaft,  und  unter  seinem  namen  läuft  so 
vieles  apokryphe,,  dass  eine  aus  den  quellen  geschöpfte,  kritisch 
bearbeitete  ausgäbe  des  urtextes,  worin  das  unechte  ausgeschieden, 
schon  längst  zum  dringenden  bedürfnisse  geworden  ist  zwar  ist 
die  erneuerung  seiner  predigten  und  der  nachfolgung  -  des  armen 
lebens  Christi  von  rath  Schlosser  auf  Stift  Neuburg  vortrefflich, 
el)euso  die  von  Seuse*s  Schriften  durch  M.  Diepenbrok.  aber  selbst 
die  beste  Übersetzung  bleibt  eben  immer  nur  Übersetzung,  wie  denn 
die  geschickteste  copie  staets  nur  ein  abbild  bleibt,  das  den  frischen* 
ursprünglichen  hauch  und  den  zauber  des  Originals  nie  zu  errei- 
chen oder  gar  zu  ersetzen  im  stände  ist.  Hoffentlich  steht  die  zeit 
nicht  mehr  fern,  die  solche  ganz  überflüssig  machen,  und  wo  der 
leser  lieber  aus  der  quelle  schöpfen ,  als  mit  abgeblassten  nachbil- 
dungen  sich  begnügen  wird,  die  nieist  nur  unselige  zwittergeschöpfe 
sind,  d.  h.  weder  alt-  noch  neudeutsch,  ein  empfindlicher  übel- 
stand ist  hiebei  freilich  der  mangel  eines  Wörterbuches,  das  den 
gesarmmten  mittelhochdeutschen  Sprachschatz  in  sich  vereinigte,  aber 
so  lange  nicht  alle,  wenigstens  die  groesseren  schriftlichen  denk- 
mieler  des  13.  und  14.  Jahrhunderts,  deren  lexikalische  bedeutung 


^3^      XIII      '^& 

unabbängig  ist  von  ihrem  dichterischefi  wertb  oder  unwerih.  im 
drucke  torliegen,  waere  eine  solche  arbeit  ein  eitles  unterfangen, 
bis  dahin  ist  es  daher  pflicbt  eines  jeden  herausgebers  ungedruck- 
ter  altdeutscher  werke,  seinen  lesern,  die  zum  kleinsten  theile  aus 
fachgenossen  bestehn,  wenigstens  die  unbekannten  neuen  Wörter 
die  in  den  zugänglichen  glossarien  fehlen,  zu  erkteren.  Ich  er- 
kenne diese  pflicbt  vollkommen  an,  und  habe  daher  di^  mühe  nicht 
gescheut»  mich  ihr  zu  unterziehen,  und  durch  eriäuterung  der  schwie* 
rigen  w^er  dem  buche  zugleich  auch  den  Schlüssel  zu  seinem 
Verständnisse  beizugeben,  dass  ich  dabei  zunsechst  nicht  die  fach- 
genossen, die  das  meiste  eben  so  gut  als  ich  und  besser  wissen 
werden,  sondern  vielmehr  die  laien  im  äuge  gehabt,  versteht  sich 
von  selbst.  Lange  war  ich  unschlüssig,  in  welcher,  form  ich  die 
worterkiffirungen  geben  sollte,  die  eines  Wörterbuches  hätte  viel 
füR  sich  gehabt;  aber  dann  würden  für  die  lesarten  und  die  sach- 
lichen bemerkungen  besondere  abtheilungen  noBthig  geworden  sein, 
und  dies  wollte  ich  vermeiden,  ich  wählte  also  die  form,  wie  sie 
nun  vorliegt,  suchte  ihr  aber  durch  ein  besonderes  Verzeichnis  der 
erklierten  Wörter  und  ausdrücke  die  bequeme  brauchbarkeit  eines  glos- 
sars  zu  geben,  die  erkiserungen  sind  in  der  regel  möglichst  kurz  und 
gedrängt;  ich  musste  dies  thun,  um  diesen  theil  des  buches  nicht 
zu  einem  besondern  bände  anzuschwellen.  Dabei  darf  ich  nicht 
unterlassen  hier  namentlich  zweier  bücher  zu  erwähnen,  die  mir 
die  trefflichsten  dienste  geleistet  haben:  das  deutsch  -  lateinische 
Wörterbuch  von  Job.  Leonhard  Frisch  (Berlin  1741.  2  bände  4). 
unter  allen  altem  werken  dieser  art  das  bei  weitem  zuverlsessigste. 
brauchbarste,  und  das  über  alles  lob  erhabene  bayerische  Wörter- 
buch von  Schmeller.  wie  viel  ich  diesen  beiden  männem  schulde, 
zeigt  jede  seite  meiner  arbeit. 


HERMANN  VON  FRITSLAR. 

Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  steht  in  den  bei- 
den Pialzer  handschriiten  nr.  113  und  114,   pergament,   215  und 
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200  blätter  in  8.  (vergl.  Wilken  s.  348).  beide  bilden  eigentlich  nur 
öine  handscbrift,  die  wegen  der  starken  blätterzahl  zu  bequemerer 
handhabung  schon  unter  dem  churfürsten  Otto  Heinrich ,  dessen  ge- 
schmackvollen einband  sie  noch  trägt,  in  zwei  besondere  bände 
gebunden  wurde.  Andere  handschriften  sind  ausserdem  nicht  be- 
kannt; doch  ist  diese  ^um  glück  die  unter  Hermanns  äugen  ge- 
fertigte Urschrift»  was  schon  an  einem  gewissen  aufwände  in  der 
ausstattung ,  wie  er  sonst  im  vierzehnten  Jahrhundert  auf  handschrif- 
ten geistlichen  inbaits  nur  selten  verwendet  zu  werden  pflegte ,  be- 
merkbar wird;  so  z.  b.  in  den  monatsüberschrifteu,  die  wie  in  der 
alten  Heidelberger  liederhandschrift  mit  abwechselnd  rothen  und 
blauen  initialen  geschrieben  sind  u.  a.  m.  Die  handschrift  bedurfte 
sieben  jähre  zu  ihrer  Vollendung:  in  der  letzten  woche  des  merzen 
im  jähre  1343  wurde  sie  begonnen  (4,14)  und  im  jähre  1349  be- 
endigt (258, 36). 

Als  seine  heimath  bezeichnet  Hermann  in  der  schlussrede 
(256. 32)  Fritslar  (Fritsch^lär  =  Frideslär)  ein  uraltes  Städtchen  an 
der  Edder  in  Niederhessen ,  aus  dem  schon  140  — 150  jähre  früher 
ein  in  der  deutschen  litteraturgeschichte  nicht  unbekannter  mann. 
Herbort f  der  dichter  des  Uedes  von  Troje  (herausgegeben  von  G.  K. 
Frommann,  Quedlinburg  und  Leipzig  1837)  hervorgieng.  Ueber 
Hermanns  stand  und  sonstige  lebensverhältnisse  schwebt  dagegen 
völliges  dunkel.  ^  das  kaum  aufzuhellen  sein  wird  aus  den  wenigen, 
im  vorliegenden  werke  enthaltenen  andeutungen,  den  einzigen  nach- 
richten,  auf  die  wir  beschränkt  sind.  Mit  Sicherheit  erfahren  wir 
daraus  bloss,  dass  er  groessere  reisen  nach  Italien  und  Spanien 
unternommen  habe,  seiner  eigenen  äusserung  zufolge  (s.  123)  hat 
er  die  grabstätten  sämmtlicher  apostel  besucht:  mit  ausnähme  des 
hl.  Thomas,  der  in  Indien  begraben  liege,  und  des  evangelisten 
Johannes,  der  mit  leib  und  seele  im  himmel  sei.  Er  berührte  auf 
diesen  reisen  die  städte  Salemo^  Arnalfi,  Benevento  (123,18.  185, 19), 

^  -Der  neueste  geschieh tschreiber  von  Fritslar,  Falkenheiner  (geschichte 
hessischer  städte  und  stifte,  Gassei  1841.  1842.  8^],  von  dem  man  am  ehsten 
hätte  aufschluss  erwarten  können,  vermag  weder  über  Herbort  (1,  30  ff.) 
noch  über  Hermann  (1,  32)  irgend  eine  urkundliche  nachweisung  zu 
geben. .  * 


Petiki  (Padula?)  in  der  Caropagna  Felix  (99,  6)»  Bari,  woselbst 
das  grab  des  hl.  Nicolaus  (123.  23.  207),  JUalfardune]  und  Berlü 
in  Calabrien  (207,  32.  33],  AsaUi  und  Ravennq  (216,  5  ff.  226,  5) 
mit  den  grabstätten  <  des  bl.  Franciscus  und  des  hl.  Severus.  in 
üoiffy  dessen  historische  groesse  auch  auf  ihn  des  eindruckes  nicht 
verfehlte,  hat  er  langem  aufeuthalt  genommen,  und  interessant  smd 
die  bescfareibnngen,  die  er  von  den  kircheu  und  sonstigen  merkwür- 
digkeited  dieser  Stadt  gibt  (vergl.  die  stellen  65 ,  11.  69,  4.  94,  32  bis 
95.  4.  123,  4ffi  143.  13  ff.  145,  15  ff  149,  24.  157,  14.  170,  6. 
177,  S.  24.  185,  20.  205,  21.  221,  12.  227.  230.  21.  247).  über 
Paria,  dessen  entfemung  von  St.  Denis  er  mit  eigenen  füssen  ge- 
messen (185,  35.  218,  32),  und  St.  Lemhart  bei  Noblac  (237, 
17.  25  ff)  pilgerte  er  nach  St  Jago  dt  CampoäieUa,  dem  im  13., 
14.  und  15.  Jahrhundert  berühmtesten  und  besuchtesten  aller  Wall- 
fahrtsorte, ja  sogar  bis  nach  Idsmbonne  und  andern  Städten  Por- 
tugals  scheint  er  vorgedrungen  zu  sein  (71,  36).  unter  deutschen 
Städten  kennt  er  aus  eigener  anschauung  Köln  (145,  15.  189,  5. 
222.  224),  Trier  (96,  4.  123.  24),  Erfurt  (218,  33.  227.  30); 
femer  Ichterehausen  (218,  33).  da^  kloster  Grevenrode  auf  dem 
Rhein  (257,  24.  25).  an  dem  er  auch  sonst  wolbekannt  zu  sein 
scheint. 

Dies  ist  im  gründe  alles,  was  sich  über  Hermann  mit  gewiss- 
heit sagen  l»sst.  Seinen  stand  betreffend,  so  hat  man  die  ver- 
muthung  ausgesprochen  (s.  K.  Schmidt  Tauler  s.  47),  er  möchte 
Dominicaner  gewesen  sein,  weil  er  diesen  orden  den  vernünftigsten 
nennt,  ich  habe  mich  früher  ebenfalls  zu  dieser  ansieht  geneigt, 
darin  durch  den  weitern  umstand  bestärkt,  dass  das  leben  des  hl. 
Dominicus  zweimal  in  dem  buche  steht  (130  ff.  172  ff.)  und  dass 
femer  unter  den  deutschen  mystikern  des  14.  Jahrhunderts .  die  sich 
durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  haben,  so  viel  mir  bekannt, 
die  meisten  diesem  orden  angehoeren.  Nun  zweifle  ich  daran;  denn 
nicht  geringer  sind  die  lobsprüche,  die  er  dem  orden  des  bl.  Fran- 
ciscus spendet:  er  sei  auf  den  vollkommensten  gruud  gebaut,  auf 
dem  ein  orden  stehn  möge,  nämlich  auf  die  hoechste  willige  armuth. 
die  tiefete  demuth,  die  lauterste  keuschheit  und  den  unbedingte- 
sten gehorsam ;   und  obschon  alle  geistlichen  orden  hierauf  gegründet 
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seien .  so  finde  dies*  doch  beim  Franciscanerorden  in  viel  hoeherm 
masse  statt  als  bei  jedem  andern,  dieses  lob  ist,  wie  mich  dünkt, 
viel  gewichtiger ,  als  das  den  Dotninicanern  gespendete,  dabei  wsere 
noch  zu  bemerken,  dass  in  Fritslar  kein  predigerkloster  bestund, 
wol  aber  eines  der  mindern  brüder  (s.  Falkenheiner  a.  a.  o.].  Dass 
I{et*mann  diesem  letztern  orden  angehcert  habe,  möchte  ich  darum 
dennoch  nicht  behaupten,  da  sein  buch,  wie  weiter  unten  gezeigt 
werden  soll,  eine  aus  vielen  schritten  veranstaltete  blumeniese  ist, 
so  kann  man  nicht  wissen,  wie  weit  solche  äusserungen  wie  die 
angeführten  seine  eigene  subjective  ansieht  aussprechen,  die  pre- 
digt z.  b. ,  worin  die  stelle  über  den  Franciscanerorden  vorkömmt, 
hat  er  in  Assisi  selbst  gebeert  (216,  5).  ich  glaube  daher  nicht 
dass  aus  diesen  und  einigen  andern  stellen,  worin  er  willige  ar* 
muth,  gehorsam  u.  s.  w.  preist  und  empfiehlt  (192,  6.  25.  213, 
8  ff.  220,  20«  32.  250,  15),  irgend  ein  sicherer  schluss  gezogen 
werden  kann,  Hermann  habe  einem  dieser  beiden  orden  angehoert. 
Es  kommen  aber  noch  andere  gründe  dazu,  die  eine  solche 
annähme  unwahrscheinlich  machen.  Hermann  sagt  nämlich  zu  öftern 
malen  (95.  1.  123,  25.  149,  24.  157,  14  168,  2.  177.  •23.  258, 
32) .  dass  er  dieses  buch  habe  schreiben  lassen,  dasselbe  bemerkt 
er  von  einem  frühern,  nun  verlornen  werke  (109,  12).  Man  hat 
also  hier  zweierlei  anzunehmen,  entweder  H.  konnte  nicht  schrei- 
ben, oder  aber  er  übertrug  dieses  geschäft,  vielleicht  einer  gefäl- 
ligem ausstattung  wegen,  einem  besondern  schreibet.  Ersteres  von 
einem  klostergeistlichen  zu  glauben ,  fiele  schon  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert schwer;  um  wie  viel  naehr  im  vierzehnten,  wo  die  kunst 
des  Schreibens  bereits  unter  den  laien  ziemlich  allgemein  verbreitet 
war.  gleich  nach  der  einfuhrung  des  christenthums  in  Deutschland 
wurden  die  kloester  sitze  und  pflanzschulen  der  gelehrsamkeit  *  und 
blieben  dies  fast  ausschliesslich  bis  zum  14.  Jahrhundert,  wo  das 
gelehrte  wissen  an  weiterer  ausbreitung  zunahm  und  selbst  Jn 
die  untern  schichten  der  gesellschaft  zu  dringen  begann.    Von  nun 


^  VgU  darüber  das  schoene  buch  von  Rudolf  von  Raumer:  die  einwir- 
kung  des  christenthums  auf  die  althochdeutsche  spräche  u.  s.  w.  Stuttgart 
1845.  s.  194  fr. 
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an  wurde  es  siite.  die  befähigtem  unter  den  jungen  geistlichen  zu 
weiterer  wissenschaftlicber  ausbildung  auf  ausländische  Universitäten 
zu  schicken,  in  Fritslar  z.  b.,  wo  die  vom  hl.  Bonifacius  738  ge- 
gründete klosterschule  mehrere  Jahrhunderte  lang  blühte,  bestund 
schon  1310  ein  st9tut,  das  die  domicellaren  nostbigte.  wenigstens 
^in  jähr  in  Bologna  oder  Paris  zu  studieren  (s.  Falkenheiner  s.  33.  34). 

(st  es  demnach  unwahrscheinlich*  dass  Hermann  als  kloster- 
geistlicher des  Schreibens  unkundig  gewesen  sei,  so  erheben  sich 
beim  zweiten  falle  neue  bedenken,  sowol  beim  Dominicaner-  als 
Franciscanerorden  ist  willige  armuth  und  völlige  entsagung  alles  ' 
eigenen  besitzes  an  geld  und  gut  erste  und  oberste  regel.  es  ist 
daher  schwer  zu  begreifen,  wie  es  unter  diesen  umständen  Her- 
mann hätte  möglich  werden  sollen ,  bücher  auf  eigene  kosten  (denn 
diese  bedeutung  hat  ^ägen  258,  22.  vergl.  die  anmerkung  hinton) 
schreiben  zu  lassen,  auch  vermisse  ich  vor  seinem  namen  den  Zu- 
satz bruder  oder  meister,  der  sonst  bei  geistlichen  selten  beizufü- 
gen vergessen  wurde,  er  nennt  sicji  einen  armen  menschen  (^homo 
miser);  ein  ohne  zweifei  n^r  aus  bescheidenheit  und  demuth  ge- 
wählter ausdnick. 

Nach  diesem  allem  ist  es  mir  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
HermaQn  ein  begüterter  laie  war,  der  durch  die  damaligen  politi- 
schen und  religioesen  wirren,  vielleicht  auch  durch  eine  unglück- 
liche ehe  (denn  die  heftigen  äusserungeh  über  boese  weiber  152. 
22.  37.  scheinen  mir  aus  eigener  erfahrung  entsprungen)  bewogen, 
sich  von  der  weit  zurückzog  und  im  Umgang  und  verkehr  mir 
geistlichen  oder  gleichgesinnten  freunden  zur  lectüre  theologischer 
Schriften  und  zur  abfassung  seiner  Sammelwerke  veranlasst  ward. 
Aebniiche stalle,  die  diese  meine  vermuthung  unterstützen,  sind  in 
jener  zeit  gar  nicht  selten,  ich  will  hier  nur  an  Nicolaus  von  Ba- 
sel und  Ruimapn  Merswin  in  Strassburg  erinnern,  beide,  obschon 
laien,  doch  gebildet  und  in  theologischem  wissen  gelehrt,  entsag- 
ten freiwillig  der  weit  und  ihrem  beträchtlichen  vermögen,  indem 
sie  letzteres  zur  gründung  religioeser  vereine  und  gesellschaften  von 
laien,  und  namentlich  auch  zur  Verbreitung  erbaulicher  deutscher 
bücher  verwendeten ,  wodurch  sie  keinen  geringen  einfluss  ausübten 
auf  die  geistigen  bewegungen  und  bestrebungen  ihrer  zeit.    Vielleicht 
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bringt  noch  ein  glücklicher  zufall  über  Hermanns  ^würksam- 
keit  ähnliche  nachrichten  zu  tage,  wie  wir  sie  über  die  beiden 
genannten  .  männer  den  forschuugen  des  professors  K.  Schmidt 
(Tauler  s.  163  ff.)  verdanken.  — 

Wir  haben  nun  das  vorliegende  werk  selbst  etwas  neeher  ins  äuge 
zu  fassen.  Hermanns  Heiligenleben  ist  ein  Sammelwerk,  eine  bhi- 
menlese  zum  theil  aus  allerlei  geistlichen  Schriften,  er  sagt  darüber 
selbst  4,  15:  Di»  buch  ist  zu  sammene  gelesen  Hzze  vüe  anderen 
bucheren  und  üzze  vile  fMredigdten  und  ü%%e  vile  lereren;  und  63, 
22:  fvaz  dirre  lerer  vor  geschriben  ist  in  diseme  bücke  da%  'sint 
entweder  meisterpfaffen  oder  sint  lesetneistere ,  und  ir  ist  ketn^  her 
habe  ganze  predidte  in  disem  buchßy  di  her  gesprochen  hat;  und 
sint  dar  umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  ufine  da»  iz  von  eigeme 
sinne  gelichtet  st^  got  antwurte  miner  meinunge  alle  zit.  Ein  auf- 
richtiges und  bescheidenes  geständnis!  das  uns  aber  nicht  hindern 
darf,  Hermann  dabei  eigenes,  selbstänaiges  verdienst  zuzuerkennen, 
denn  obsehon  die  aufTallende  Verschiedenheit  in  ton  und  haltuug, 
im  gebrauche  eigenthümlicher  Wörter  und  Wendungen  u.  s.  w.,  die 
sich  in  einzelnen  predigten  bemerkbar  macht,  in  diesen  deutlich 
verschiedene  Verfasser  erkennen  IsBsst,  so  ist  doch  andererseits  der 
gesammteiudruck  des  werkes  der  art,  dass  im  allgemeinen  di^  form 
als  eigenthum  für  Hermann  in  auspruch  genommen  werden  muss. 
Man  hat  in  diesen  predigten  zweierlei  zu  unterscheiden:  den  er- 
zählenden, legendarischen  theil  und  den  mystischen,  d.  i.  die  spe- 
culativen  und  metaphysischen  fragen  und  erörterungen.  diese  letztern 
bilden  ohne  zweifei  die  bedeutendste  parthie  des  buches  und  sind 
für  die  geschichtliche  entwicklung  und  ausbildung  der  mittelalter- 
lichen mystik  vou  nicht  geringer  Wichtigkeit  diese  würde  nicht 
verringert  werden,  auch  wenn  H.  alle  diese  stellen  aus  fremden 
büchern  gezogen  hätte,  indem  wol  die  meisten  derselben  uns  für 
immer  verloren  sind,  aus  der  oben  angeführten  äusserung:  dass 
niemand  wsehne,  gott  antworte  seiner  meinung  allezeit,  Isesst  sich 
aber  entnehmen,  dass  gar  manches  davon  aus  Hermanns  eigenem 
sinne  gedichtet  sei.  Mit  grcesserer  Sicherheit  kann  dies  beim  legen- 
darisehen  theile  des  buches  nachgewiesen  werden,  der  in  den  mei- 
sten   Tällen    ansprach    auf    selbständige,    freie    bearbeitung    hat. 
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manigfaitig  sind  die  quellen,  die  Hermann  namhaft  macht,  auf  alte 
buche  r  beruft  er  sich  in  der  predigt  von  den  hl.  drei  königen 
52i  1.  Pauli  bekehrung  74,  39.  d.  auflindung  des  hl.  kreuzes  126. 
37.  128,  2.  129,  4.  auf  eine  alte  schrift  (vita)  beim  hl.  Ki- 
lian  155»  6.  —  solche  Schriften  (schrift  stnes  lebenea  61,  1. 
vita)  hat  er  auch  benützt  beim  hl.  Thomas  25,  26.  Antonius  61,  1. 
Franciscus  213,  21.  215,  10.  hl.  Laurencius  174,  32.  —  bei  den 
predigten  Tom  hl.  Andreas  7,  18.  Mauritius  204,  18  haben  ihm 
verschiedene  buch  er  zu  geböte  gestanden,  ebenso  185,  17.  — 
grosse  (umfangreiche)  bächer  kennt  er  vom  hl.  Bonifacius  133,  5. 
dessen  leben  er  wol  nur  darum  so  kurz  fasst,  weil  er  es  in  seiner 
heimath  als  allgemein  bekannt  voraussetzt;  ein  grund,  der  ihn 
ohne  zweifei  auch  bei  einem  andern  deutschen  heiligen,  St.  Alba> 
nus,  zur  kürze  veranlasst,  fernere  quellen  sind  die  gesta  Bo.ma- 
noram230,  3.  233,  4.  und  zwei  verschiedene  passionale,  die 
er  mit  auswahl  benützt  12,  23.  119.  37  und  174,  33.  dazu 
kommen  noch,  als  ergebnis  seiner  reisen,  hie  und  da  allerlei  be- 
sondere nachrichten,  die  seinem  buche  vor  vielen  andern  einen 
eigenthümlichen  bleibenden  werth  sichern. 

Hermann  versteht  die  kunst,  angenehm  und  fliessend  zu  er- 
zählen, sein  Vortrag  ist  lebendig,  gewandt  und  zeichnet  sich  durch 
kürze  und  gedrungenheit  vortheilhaft  aus.  anziehend  sind  die  da 
und  dort  eingestreuten  Schilderungen  von  sitten,  gebrauchen  und 
gewohnheiten  in  Italien  und  Spanien,  die,  wemi  auch  nicht  so 
häufig  angebracht  als  zu  wünschen  wsere,  doch  nicht  wenig  dazu 
beitragen,  der  ganzen  darstellung  kben  und  färbe  zu  geben.  Nicht 
selten  treffen  sich  echt  poetische  züge  und  stellen  von  grosser  schoen- 
heit,  die  ich  hier  des  weitern  hervorzuheben  nur  darum  unterlasse, 
weil  ich  überzeugt  bin,  dass  sie  aufmerksamen  lesern  nicht  ent- 
gehn  werden,  aber  nicht  umbin  kann  ich,  hier  den  gesichtspunkt 
anzugeben,  aus^  welchem  man,  wie  überhaupt  alle  legendensamm- 
lungen,  so  auch  ^  diese  betrachten  möge,  ich  thue  dies  am  besten 
mit  Hermanns  worten,  der  117,  12.  118,  11.  196,  34  davon  un- 
gefähr sagt:  das  leben  der  heiligen  sei  ein  buch,  darin  der  mensch 
lesen  solle  und  lernen,  wie  er  sein  leben  stelle  und  ordne,  das 
ihn   Stacke   und   kräftige  in  leiden  und  drangsal  zm  ausdauer  im 
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glauben ,  das  ihn  leite  zu  wahrer  frömmigkeit  und  zu  werkthsetiger 
ausübung  des  christeuthums.  Völlig  im  einklang  damit  äussert  sich 
auch  David  351,  25  ff 

Die  entstehungszeit  unseres  Heiligenlebens,  die  sich  in  der 
bandschrifl;  selbst  angegeben  findet,  ist  schon  oben  angeführt,  hi- 
storische beziehungen  auf  zeiteräugnisse  wird  man  in  einem  buche 
dieses  inhalts  nicht  erwarten,  würklich  finden  sich  bloss  ein  paar 
stellen  de.r  art  137,  21.  147,  27.,  die  von  der  mannigfaltigen  noth 
reden,  die  die  Christenheit  jetzt  leide,  und  die  ohne  zweifei  auf  die 
zerwürfniüse  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und  pabst  Clemens  Yl.  zu 
beziehen  sind.  Ein  früheres  werk,  dessen  H.  109,  13.  gedenkt,  die 
blume  der  schauung  genannt  (also  wahrscheinlich  specuiativen 
inhalts),  hat  sich  bis  jetzt  nicht  auffinden  lassen  und  ist  wie  es  scheint 
verloren,  denn  wenn  dr.  Karl  Both  in  seinen  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchronik  und  dem  Jüngern  Titurel  (Landshut  1843)  s.  XYIII 
die  Überzeugung  ausspricht,  dass  die  von  ihm  daselbst  s.  66 — 69 
mitgetheilten  bruchstücke  besagtem  werke  Hermanns  angehocren,  so 
ist  dies  ein  blosser,  durch  einige  ähnlichkeit  in  der  mundart  her- 
vorgerufener einfall,  der,  ohne  durch  äussere  oder  innere  gründe 
unterstützt  zu  sein,  besser  unausgesprochen  geblieben  wsere. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  die  spräche,  wie  sie  in 
dem  Heiligenleben  erscheint,  einiges  hier  zu  bemerken,  diese  be- 
steht, wie  schon  Hermanns  heimath,  Hessen,  erwarten  Isesst,  aus 
einem  gemisch  von  hoch-  und  niederdeutsch,  das  hochdeutsche 
bildet  die  eigentliche  grundlage,  aber  mit  starker  niederdeutscher 
iarbung;  doch  macht  sich  diese  mehr  ia  den  vocalen,  namentlich 
dem  Umlaut  bemerkbar,  weniger  in  den  consonanten.  Dasselbe  Ver- 
hältnis trefien  wir,  natürlich  bald  mit  groessern,  bald  mit  gerin- 
gern abweicbungen  in  allen  schriftdenkmsßlern ,  die  vom  ende  des 
12.  bis  ende  des  14.  Jahrhunderts  in  Hessen,  Franken,  Thüringen: 
landesstrichen,  die  sich  wie  ein  breites  band  zwischen  den  süden 
und  norden  legen  und  die  man  am  natürlichsten  mit  dem  namen 
Mitteldeutschland  bezeichnet,  ihre  entstebung  gefunden  haben,  dahin 
geheeren  von  den  bis  jetst  im  drucke  bekannt  gewordenen  Schriften : 
graf  Budolf,  Athis  und  Prophilias,  das  Trojerlied  von  Herbort  von 
Fritslar,   das  alte  Passional.  d.  hl.  Elisabeth,  livl.  reipchronik ,  das 
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Vaterunser  von  Heinrieb  von  Krolewitz,  Frauenlob;  ausserdem  eine 
poetische  bearbeitung  von  dem  leben  der  altväter  (bruchstücke  dar- 
aus in  K.  Roths  denkmeelern  (Manchen  1840) ,  und  bruchstucken  aus 
der  Kaiserchronik  u.  s.  w.  (Lendshut  1843) ,  das  Marienleben  von 
bruder  Philipp»  die  deutscbordenschronik  von  Nicolaus  von  Jeroschin, 
die  Minneburg,  mehrere  gedichte  vom  Mönche  von  Heilsbronn  und 
so  noch  andere  mehr.  Eine  besondere  bedeutung  gewinnt  für  uns 
die  mondart.  wie  sie  in  diesen  Schriften  sich  darstellt,  noch  dadurch, 
dass  aus  ihr  unsere  sogenannte  hochdeutsche 'Schrift-  und  Umgangs- 
sprache hervorgegangen  ist.  es  bietet  kein  geringes  interesse  dar, 
zusehen,  wie  eine  menge  wortformen,  ausdrücke,  redensarten,  die 
wir  täglich  ohne  anstand  gebrauchen ,  in  mittelhochdeutschen  Schrif- 
ten aber  vergeblich  suchen  würden,  hier  schon  frühe  ausgebildet 
vorliegen. 

Bei  einem  werke,  das  wie  Hermanns  Heiligenleben  nur  in 
einer,  und  dazu  noch  unter  den  äugen  des  Verfassers  selbst  gefer- 
tigten handschrift  vorhanden  ist,  war  eine  streng  kritische  behandlung 
des  textes,  wie  man  sie  bei  werken  des  13.  Jahrhunderts  anzuwen- 
den pflegt,  nicht  wol  thunlich.  ja  ich  hätte  sogar  volle  berechti- 
gung  gehabt,  einen  buchstäblichen  abdruck  zu  geben,  denn  wenn 
es  (alle  gibt,  wo  dieses  verfahren  erlaubt  ist,  so  waere  gewiss  der 
vorliegende  ein  solcher  gewesen,  ich  mochte  mich  aber  den  an- 
forderungen,  die  an  herausgeber  altdeutscher  Schriften  mit  recht 
gestellt  werden ,- nicht  entziehen,  selbst  auf  die  gefahr  hin  dadurch 
,  zu  zeigen,  dass  ich  hie  und  da  etwas  unrichtig  aufgefasst  habe. 
Die  von  mir  durchgeführte  interpunction  ist ,  wie  man  linden  wird, 
bei  jedem  der  drei  in  diesem  bände  T^nthaltencn  Schriftsteller  eine 
andere,  hierin  strenge  consequenz  einhalten  zu  wollen,  scheint 
mir  verwerflich,  ja  in  vielen  fällen  rein  unmöglich,  eines  schickt 
sich  nicht  für  alle,  der  eine  baut  seine  sätze  so,  der  andere  an- 
ders; beide  erfordern  daher  auch  eine  verschiedene  behandluug. 
jede  interpunction  ist  gut,  die  dem  periodenbau  genau  sich  an- 
schliesst  und  den  sinn  derselben  klar  zu  tage  treten  la^sst.  dass 
dies  nicht  immer  leicht  ist,  weiss  jeder,  der  sich  schon  mit  der- 
gleichen beschäftigt  hat,  und  'ich  kann  wol  sagen,  dass  mir  die 
dorchfährung  der  interpunotion ,    namentlich    bei  Hermann,  nicht 
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geringe  mühe  verursachte;  dass  ich  aber  trotz  dem  nichts  weniger 
als  sicher  bin,  überal  das  richtige  getroffen  zu*  haben. 

Was  die  Orthographie!  betrifft,  so  habe  ich  es  für  meine  be- 
sondere pflicht  erachtet,  dabei  möglichst  behutsam  zu  verfahren, 
und  alles  zu  vermeiden,  wodurch^  Hermanns  mundart  gewalt  ge- 
schehen konnte,  dass  ich  mich  durch  das  verfahren  mehrerer  ge- 
lehrten, welche  gedichte,  die  denselben  gegenden  angehosren,  in 
das  gewand  gemeinüblicher  mittelhochdeutscher .  Schreibweise  ein- 
zwängten, nicht  verführen  Hess,  wird  der  augenschein  bestsetigen. 
in  manchem  hielt  ich  freilich  änderungen  und  besondei»  eine  groes- 
sere  gleichförmigkeit  für  unerlsBsslich.  die  häufigen  y,  wo  sie  die 
stelle  von  i  vertreten,  habe  ich  mit  diesem  vertauscht;  ebenso  tz 
nach  consonanten  mit  %.  nur  in  der  strengen  durchfährung  des  i 
für  ie  bin  ich  vielleicht  etwas  zu  weit  gegangen,  doch  sprechen  be- 
weisende reime  bei  Herbort  von  Fritslar,  im  Passional,  der  hl. 
Elisabeth  und  noch  mehr  in  der  chronik  des  Nicolaus  von  Jeroschin 
unwiderle$;bar  dafür,  dass  diese  form,  und  zwar  nicht  bloss  vor 
liquiden,  der  mitteldeutschen  mundart  schlecht  und  gerecht  sei. 
übrigens  verfuhr  auch  der  Schreiber  der  handschrift  im  ganzen  nicht 
immer  mit  derjenigen  Sorgfalt,  die  mir  in  allem  und  jedem  ihm  zu 
folgen  zum  gebot  machte.  — 

Zum  leichtern  Verständnisse  für  den  leser  möge  eine  gedrängte 
Übersicht  dessen,  worin  Hermanns  spräche  von  der  mittelhochdeut- 
schen abweicht,  hinter  den  anmerkungen  eine  stelle  finden. 


NICOLAUS  VON  STRASSBURG. 

Von  seinen  predigten  sind  folgende  handschriften  bekannt  ge- 
worden. 

A  die  Prälzer  handschrift  zu  Heidelberg  nr.  641.  auf  perga- 
ment,  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  12^,  bl.  63^ —  108\  enthält  sämml- 
liche  predigten,  die  drei  ersten  Hess  Mone  in  seinem  anzeiget  für 
künde  deutscher  vorzeit  1838  sp.  271 — 280  daraus  abdrucken. 


B  eine  Weingartner  papierhandschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert 
in  i^  (alte  bezeichnung  L  26)  auf  der  königlichen  handbibliothek 
zu  Stuttgart,  sie  enthält  'mitten  unter  predigten  von  Eckhart  und 
Sterngassen  im  ganzen  neun  stücke,  die  ki  dem  der  hs.  vorge- 
setzten register  mit  Gewsti  bezeichnet  sind. 

*C  pergaifienthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert,  49  gesp. 
blätter  kl.  4®  im  besitze  des  augustinerchorherrn  Jodocus  Stülz  zu 
St.'  Florian.  HofiRnann  von  Fallersieben  theilte  die  .erste  predigt 
daraus  mit,  nebst  den  lesarten  aus  der  folgenden  hs.  By  in  den 
altdeutschen  blättern  2,  167 — 172.  ebendaselbst  s.  165.  166.  steht 
ein  Verzeichnis  der  darin  enthaltenen  predigten,  deren  anzahl  die- 
selbe ist  wie  in  A. 

D  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  8^  gezeichnet 
ms.  germ.  octav  12.  auf  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin.  Nicolaus 
predigten  stehn  darin  auf  bl.  44  — 101.  ein  Verzeichnis  gab  Hoff- 
mann am  angeführten  orte  s.  166.  167.  die  zahl  und  reihenfolge 
derselben  stimmt  genau  mit  B  überein. 

E  eine  St.  Galler  papierhandschrift  in  fol.  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert, nr.  1066  enthält,  unter  vielen  predigten  und  ascetischen 
stücken  meist  unbekannter  Verfasser  zerstreut,  die  predigten  I.  V. 
VI   —  IX.  XI  mit  seinem  namen;  X.  XII.  XIII.  ohne  diesen. 

Die  X.  predigt  steht  auch  noch  in  einer  Berliner  papierhand- 
schrift aus  dem  14.  jahrh.  ms.  germ.  quart  125  bl.  64*  — 66^  aber 
ohne  namen. 

Von  diesen  handschriften  konnte  ich  bloss  A  und  B  vollstän- 
dig benützen;  von  den  übrigen  nur,  was  andere  daraus  abdrucken 
Hessen.  D  gebeert  mit  B  6iner  familie  an,  in  welcher  der  text 
schon  Veränderungen  und  erweiterungen  erlitten  hat;  und  die  in 
den  altdeutschen  blättern  gegebene  probe  erweckte  kein  verlangen 
nach  mehrerem.  von  E  erhielt  ich  nur  ein  Verzeichnis  der  pre- 
digtanfange, sie  ist  aus  so  spscter  zeit,  dass  eine  vergleicbung 
meinem  texte  kaum  zu  statten  gekommen  waere.  zu  besonderm 
vortheil  würde  ihm  dagegen  C  gereicht  haben ;  an  alter  steht  sie  A 
wenigstens^ gleich,  und  ich  bedaure  lebhaft,  dass  mir  ihre  benützung 
nicht  vergönnt  war.  ein  ver&uch,  den  mir  ein  freund  deshalb  zu 
machen  versprach,   blieb   wie  es   scheint  ohne  erfolg.    A  ist  noch 
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im  14.  Jahrhundert  sehr  hübsch  und  ziemlich  sorgfältig  geschrie- 
ben* und  die  alemannische  mundart  hat  sie  im  allgemeinen  treu 
bewahrt,  ich  fand  daher  nur  selten  veranlassung  von  ihr  abzu- 
weichen und  zu  B  m#ine  hilfe  zu  nehmen,  die  handschrift  A  ent- 
hält auf  blatt  1  —  63'  noch  eine  anzahl  mystischer  tractate,  von 
denen  Mone  (anzeiger  1839  sp.  85  —  92)  und  vor  ihm  schon  A. 
Jahn  (lescfrächte  altdeutscher  theologie.  Bern  1838  8^  s.  20  —  28) 
einiges  mittheilten,  beide  halten  Nicolaus  für  deren  Verfasser,  ich 
konnte  mich  aber  nicht  davon  überzeugen,  der  gebrauch  des  wor- 
tfs  gegenwurf  (objecQ,  worauf  Mone  seine  bebauptung  namentlich 
stützt,  ist  allen  mystikern  gemeinsam;  und  nach  den  von  ihm  (sp.  93. 
94)  als  besonders  merkwürdig  hervorgehobenen  ausdrücken  sucht 
man  in  Micolaus  predigten  vergebens,  auch .  sind  diese  tractate 
von  anderer  band  geschrieben ;  die  spräche  hat  darin  niederdeutsche 
färbung  und  überhaupt  die  ganze  darstellung  ein  anderes  geprsge. 
ich  habe  sie  daher  für  einen  der  folgenden  bände  zurückgelegt. 

Nicolaus  war,  wie  die  handschriften  bemerken,  Dominic-aner, 
aus  Strassburg  gebürtig  und  ehedem  lesemeister  zu  Köln,  aus  E 
lernen  wir  die  orte  kennen,  wo  N.  einige  seiner  predigten  gehal- 
ten hat.  nr.  1.  Y.  VI.  YII.  IX  ?il.  predigte  er  den  Dominica- 
nerinnen zu  St.  Agnes  in  Freiburg;  nr.  YIII.  den  Dominicanerinnen 
zu  Adelhausen  in  der  naehe  derselben  Stadt.  Die  älteren  litterar- 
historiker  schweigen  von  ihm  gänzlich,  und  in  Qu^tifs  und  Echards 
scriptores  ordinis  Prsedicatorum  findet  sich  nicht  einmal  sein  name. 
dagegen  gibt  prof.  K.  Schmidt  in  einem  trefflichen  buche  über  Jo- 
hannes Tauler  (s.  o.  6)  einige  interessante  notizen.  die  ich  hier 
mittheilen  will. 

Im  jähre  1326  übertrug  ihm  papst  Johann  XXII.  das  amt  eines 
nuucius  mit  der  aufsieht  über  die  Dominicanerkloester  in  der  deut- 
schen Ordensprovinz,  um  dafür  dem  papste  seine  erkenntlichkeit 
zu  bezeugen,  widmete  ihm  Nicolaus  eine  lateinische  schrift  über 
die  ankunft  des  Antichrists  und  die  Wiederkunft  Christi,  worin  er 
mit  ebensoviel  verstand  als  gelehrsamkeit  zu  beweisen  suchte,  dass 
den  vielen  sagen  und  prophezeihungen,  welche  in  jenen  ernsten 
Zeiten  in  Umlauf  waren,  wenig  zu  trauen  sei,  da  man  aus  der  hei- 
ligen Schrift  nichts  genaues  bestimmen  könne  über  zeit  und  stunde 
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des  endes  der  weit»  und  dass  dies  zu  wissen  überhaupt  weder 
nützlich  noch  nothwendi^  sei. 

Diese  noch  ungedruckte  schrift  führt  den  titel:  dß  advetUu 
Christi.  Kicolaus  bezeichnet  sich  darin  als  einen  nuncius  et  mini- 
ster des  papstes  in  der  deutschen  ordensprovinz ,  und  nennt  die 
^fratreß  et  sorores  nostri  ordinis  et  provindce  mihi,  licet  minus 
dignop  sanefitate  vestra  mandante^  creditos/^  Die  abhaadlung  ist  in 
drei  buchet  getheilt.  in  dem  ersten  werden  auctoritseten  aus  den 
heidnischen  Schriftstellern  angeführt ,  um  die  Wahrheit  des  christen- 
Ihums  zu  beweisen,  welche  das  alte  so  wie  das  neue  testament 
verwerfen.^  in  der  zweiten  geht  Nicolaus  die  Schriften  der{  Juden 
durch  und  widerlegt  ihre  von  dem  christenthuro  abweichenden  lehren, 
das  dritte  endlich,  de  Antichristo  ac  fine  mundij  enthält  auszüge 
aus  den  prophezeihungen  der  Hildegard,  des  Joachim  und  anderer, 
welche  sämmtlich  misbilligt  werden.  In  dieser  schrift  zeigt  Nico- 
laus eine  ausserordentliche  belesenheit  sowol  in  den  alten  klassikern 
als  in  den  christlichen  und  jüdischen  autoren  des  mittelalters.  — 
Das  jähr  1326  wird  anniis  praesens  genannt. 

Was  die  vorliegenden^  predigten  betrifft,  so  enthalten  sie  ge- 
rade nichts,  das  sie  zu  einer  besonders  hervorragenden  erscheinung 
machte,  in  allen  waltet  ein  reiner,  christlich  frommer  sinn,  aber 
nach  neuen,  tiefen  ideen  sucht  man  darin  vergebens.  Nicolaus  my- 
stische richtung  zeigt  sich  in  seinem  bestreben  zu  allegorisieren;  doch 
geschieht  dies  mehr  nach  art  und  weise  der  prediger  des  12.  Jahr- 
hunderts, als  nach  der  seines  Zeitgenossen  Eckhart,  er  ist  hierin 
bei  weitem  nicht  so  kühn  als  dieser,  und  erscheint  überhaupt 
viel  fasslicher,  populaerer  und  weniger  speculativ,  als  die  übrigen 
mystiker.  Seine  spräche  ist  indes  bei  aller  einfachheit  doch  nicht 
ohne  schmuck ,  und  namentlich  weiss  er  durch  kleine ,  da  und  dort 
eingestreute  beispiele  und  gleichnisreden  seinen  Vortrag  angenehm 
ZU  beleben.  Da  er  zu  den  altern  deutschen  mystikern  gehoert,  so 
hat  er  schon  dadurch  einigen  anspruch  auf  beacbtung,  und  man 
wird  daher  diesen  predigten,  die  keinen  grossen  räum,  in  anspruch 
nehmen,  die  ihnen  hier  eingeräumte  stelle  gerne  gönnen. 
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ANHANG. 


DAVID  VON  AUGSBURG 

Unter  den  deutschen  asceten  des  13.  Jahrhunderts,  die  sich 
durch  lateinisch  geschriebene  Schriften  heryorgethan  haben,  nimmt 
David  von  Augsburg  eine  der  ersten  stellen  ein,  und  mit  beson- 
derer auszeichnung  ist  sein  name  in  die  annalen  des  Franciseaner- 
Ordens,  dem  er  angehoerte,  eingetragen«  David  \var  novizenmeister 
und  Professor  der  theologie,  erst  im  barfüsserkioster  zu  Regens- 
burg, dann  zu  Augsburg,  und  hat  als  solcher  während  einer  reihe 
von  Jahren  durch  bildung  der  jungen,  seiner  pflege  anvertrauten 
herzen  aufs  wolthsetigste  gewürkt.  Ein  glänzendes  zeugnis  hiefür 
gibt  sein  schüler,  der  berühmte  Berchtold,  dessen  angebornes 
grosses  talent  gewiss  vorzugsweise  der  leitung  seineS  lehrers  die 
volle  entfaltung  und  reife  zu  verdanken  hatte,  die  innige  liebe, 
die  sie  sich  spseter  noch  bewahrten,  gereicht  beiden  gleich  sehr 
zum  rühme:  David  widmete  Berchtolden  nicht  nur  mehrere  seiner 
Schriften,  die  er  gleichsam  für  ihn  nieder  schrieb,  sondern  beglei- 
tete ihn  auch  auf  seinen  missionsreisen  durch  ganz  Deutschland, 
weshalb  er  von  den  Chronisten  auch  'socius  fratris  Berchtoldi' *) 
genannt  wird,  oder  'David,  der  mit  bruoder  Berchtolt  gienc\  wie 
eine  deutsche  handschrift  sich  ausdrückt. 

Davids  geburtsjahr  ist  völlig  unbekannt;  es  wird  aber  wol  mit 
einiger  Sicherheit  in  das  zweite  jahrzefaend  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden  dürfen,  dass  er  schon  vor  dem  jähre  1250  als 
lehrer  in  tbffitigkeit  war,  Issst  sich  bestimmt  nachweisen,    Johannes. 

*)  Der  ausdrack  nTeotonicus',  der  sich  seinem  namen  hie  und  da  bei- 
gegeben findet^  will  nichts  weiter  besagen^  als  dass  er  ein  Deutscher  war; 
er  wurde  von  den  frühern  kirchenhistorikern  häuOg,  aber  nur  fremden^ 
ausländischen  namen  beigefügt^  so  z.  b.  Jobannes,. Jacobus  etc.  Teutonicus^ 
oder  auch  sogar  natione  Teutonicus.  bei  echt  deutschen  namen  war  ein 
solcher  zusatz  überflüssig  ^  es  hiess  daher  einfach  Bertholdus^  Hermannus^ 
Gerhardus.  ich  bemerke  dies  nur  darum^  well  man  diesen  ausdruck  schon 
vielfach  misdeutet  hat. 
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Trithemius  (geb.  am  1.  febr.  1462,  gest.  16.  dec.  1516  zu  Wirz- 
buTg)  nennt  ihn  in  seinen  annales  Hirsaus.  (St.  Gallen  1690  fol.) 
1,  588  beim  jabre  1251 :  *elarvit  his  ferme  temporibus  David,  ordhHa 
8,  Francisci,  natione  Teutamcus'  u.  s.  w.  und  in  s.  werke:  de 
Script oribus  ecciesiasticis  s.  111  heisst  es  ^elaruW  non  hnge  past 
beatum  Franci8cum\  dieser  starb  am  4.  october  1226.  ein.  voll- 
gültigeres Zeugnis  gibt  die  nachweisung  von  Jac.  Grimm  an  die 
band:  dass  Berchtöld  bereits  im  jähre  1250  in  Augsburg  und  der 
-umgegend  als  prediger  aufgetreten  sei  (sieh  Wiener  Jahrbücher 
1825.  32»  198).  Berchtöld  war  also  damals  schon  aus  dem  novi- 
ziat  entlassen  und  bruder  geworden;  und  David,  der  einige  jähre 
früher  noch  sein  vorgesetzter  lehrer  war»  muss  daher  wenigstens 
zwischen  1210 — 1220  geboren  sein. 

Als  seinen  geburtsort  hat  man  bis  dahin  als  ausgemacht  Augs- 
burg angenommen,  dies  ist  aber  nichts  weniger  als  gewiss,  denn 
ein  wesentliches  moment  für  bestimmung  dieser  frage  wurde  von 
allen  geschichtschreibern  des  Franciscanerordens  gänzlich  übersehen. 
Die  älteste  notiz,  diö  ich  über  David  aufHnden  konnte,'  steht  in 
Matthäus  Baders  Bavaria  sancta  (Monachii  1615.  fol.)  1 ,  154  aus 
einer  handschrift  des  (Jesuiten)  klosters  zu  München,  daselbst 
heisst  es  bloss  ^frater  David  in  Augusta  8epuHus*\  ebenso  auch 
übereinstimmend  bei  Trithemius  (a.  a.  o.)  ^sepultus  est  in  conventu 
AugusUnsi*  und  ^sepultus  est  in  August/^;  femer  im  liber  confor- 
mitatum  vitie  sancti  Francisci  ad  vitam  Jesu  Christi:  Hn  loco 
Augustm  jacet  frater  Davide,  und  in  Fr.  Gonzaga's  werken :  de  ori- 
gine  Serapfaicffi  religionis.  und:  de  beatis  Seraphici  ordinis:  ^ David 
Mit  Augusta  VmdeHcorum*  und  'Augustm  Vindelieorum  situs  est. 
dass  er  auch  von  da  gebürtig  sei,  davon  steht  in  diesen  ältesten 
quellen  kein- wort  Erst  in  der  im  jähre  1596  veranstalteten 
ausgäbe  einiger  seiner  Schriften  erscheint  sein  name  als  David  de 
Augusta.  so  steht  er,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,  in  den 
kandschriften  und  ist  auch  an  und  für  sich  unverfänglich,  wurde 
aber  von  allen  späteren  gesehicbtschreibem  so  verstanden,  als  sei 
Augsburg  seine  geburtsstadt  und  der  ort,  wo  er  auch  bis  zu  seinem 
tode  gelehrt  und  gewirkt  habe.  Eine  natürliche  folge  dieser  deutung 
ist  dann,  dass  Berchtöld  notb wendig  in  Augsburg  Davids  Unterricht 
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genossen  haben  müsse ;  und  das  steht  auch  in  den  meisten  bächern 
mit  klaren  worteu.  Johann  Jacob  Brucker  aus  Augsburg  (geb. 
22.  Januar  1696.  gest.  1770),  der  über  David  eine  kleine  abband- 
lung  schrieb  (Museum  Helveticum.  Tiguri  1747.  8.  particula  VI, 
265—279),  wori#  zwar  die  bekannten  Zeugnisse  mit  fleiss  zusam- 
mengestellt, im  übrigen  aber  keine  neuen  angaben  enthalten  sind, 
bemerkt  s.  272  ^natus  est  Bertholdus  Raiisbömey  inque  conventu 
Minorum  Augustano  edueatus  et  a  Davide  sacris  Utterü  institutus 
in  patriam  rediity  ibique  ordims  sui  monasterium  condidif.  die 
letztere  behauptung,  als  habe  Berchtold  das  ordenshaus  zu  Begens- 
burg  gegründet  oder  erbaut,  ist,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  yon 
vorne  herein  falsch,  aber  auch  Jacob  Grimm  meint:  'der  jüngling 
Berchtold  habe  Davids  Unterweisung  und  lehre  unstreitig  in  Augs- 
burg empfangen'  (a.  a.  o.  198).  ,  ich  glaube  jedoch  etwas  anderes 
beweisen  zu  können,  aus  einem  in  Davids  Schriften  enthaltenen 
Zeugnisse,  das  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist.  In  der  'Epistoia 
fratris  David,  quam  misit  Batisponam  novitiis  pro  eorüm  iuforma- 
tione'  heisst  es  nämlich  gleich  zu  anfang:  ^dilectis  in  Christo  fror 
tribuSf  fratri  Bertholdo  et  omnibus  novitiis  et  novis  Ra^ 
tisbonas  morantibus,  frater  David  bene  proficere  in  via  Dei  et 
semper  crescere  in  virtutibus  et  gratia  spiritualL  Licet  absens 
sim  a  vobis  corpore,  tarnen  corde  sospe  vobiscum  et 
diclioney  optans  tos  ita  fundari  in  novitate  vitne  sanctce,  quod  sit 
mihi  certa  spes  de  consummatione  perfecta.'  und  am  Schlüsse  dieses 
briefes:  'votueram  vobis  brevem  salutationem  pro  fnemoriali 
scfipsisse,  ne  mei  essetis  immemores  propter  longam  ab^ 
sentiam,  et  ita  sciaiis  qu4)d  vestri  non  sum  immemor  in 
parvis  orationibus  tneis\  In  der  widmung  zu  der  formula  novitiorum 
sagt  David  ferner:  ^dilecto  in  Christo  fratri  Bertholdo  frater  David, 
quod  Deo  operante  incepit,  ipso  coo per  ante  melius  consummare. 
Desiderasti  a  me,  frater  charissime,  ut  aliquid  scri" 
berem  tibi  a4  adificationem,  ex  quo  absens  sum  a  te, 
ficut  aliquando  praesens  tibi  ore  dicere  solebam, 
quando  ad  tempus  novitiatus  tui  magister  eram  tibi 
deputatus\  Aus  diesen  stellen  scheint  mir  unwideisprechlich 
hervorzugehn ,  dass  David  erst  in  Begensburg  lehrte,  dann  spa^ter 


m  j 

nach  Augsburg  übersidelte,  und  von  da,  aus  der  entfernung,  sei- 
nen ehmaligen  schülem,  an  denen  sein  herz  noch  mit  ganzer  liebe 
hieog,  zur  erbauung  und  zum  tröste  für  seine,  lange  abweseuheit 
diese  sendbriefe  und  büchlein  zuschickte. 

Das  minotitenkloster  zu  Regensburg  wurAe  schon  früh  ge- 
grändet.  gleich  nach  dem  capitel,  das  im  jähre  1221  am  St«  Gal- 
lustage  zu  Augsburg  gehalten  wurde,  schickte  Caesar  von  Speier.  : 
der  meister  der  deutschen  ordensprovinz,  den  bruder  Joseph  rtiit 
drein  andern  brädern  nach  Begensburg,  um  daselbst  einen  convent 
zu  bilden,  aber  erst  fünf  jähre  spseter,  im  y  1226,  räumte  der 
Begensburger  bischof,  Konrad  HL  von  Frontenhausen,  den  mindern 
brüdem  eine  kirche  ein ,  nämlich  die  kapelle  S.  Salvatoris,  die  zur 
S.  Johanniskirche  gebeerte,  zur  errichtung  eines  klosters  schenkte 
er  ihnen  zugleich  ein  in  der  naehe  gelegenes  grundstück,  welchem 
Albrecht  von  Bogen  und  sein  bruder,  der  bayerische  fierzog  Otto 
der  erlauchte,  spseter  noch  einige  andere  beifügten.  Die  von  Konrad 
ausgestellte  traditionsurkunde  steht  in  Yigil.  Greiderers  Germania 
Franciscana  (Inspruck  1781.  fol.)  2.  470.  71.  (vergl.  auch  Wig. 
Hund  Metropolis  Salisb.  München  1621.  fol.  2,  344).  Das  von 
Lucas  Wadding  (Annales  Minorum.  Bom  1732  fol.)  2,  226  aus 
einer  sächsischen  chronik  angegebene  jähr  1229  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  weil  bischof  Konrad  bereits  1226  starb. 

Kann  demnach  über  das  gründungsjahr  des  Begensburger  or- 
denshauses  kein  zweifei  obwalten,  so  herscht  dagegen  in  den 
angaben  über  die  entstehungszeit  des  barfüsserklosters  zu  Augsburg 
einige  Unsicherheit.  Gewiss  ist,  dass,  nachdem  ein  früherer  versuch, 
in  Deutschland  festen  fuss  zu  fassen,  mislungen  war,  die  vom  hl. 
Franciscus  zum  zweiten  male  abgesandten  brüder  im  j.  1221  zuerst 
nach  Augsburg  kamen,  daselbst  bei  bischof  Sigfried  die  freundlichste 
aufnähme  fanden  und  von  hier  binnen  kurzer  zeit  über  ganz  Deutsch- 
land sich  ausbreiteten.  Ob  sie  schon  damals  in  Augsburg  eine  blei- 
bende Stätte  gefunden ,  wird  nirgends  gesagt,  urkundlichen  nach- 
richten  zufolge  wurde  ihnen  erst  im  j.  1243  von  Sigfrieds  nach-  . 
folger,  bischof  Sibot,  behufs  der  gründung  eines  förmlichen  klosters 
ein  gebäude  in  der  naehe  des  Sträfmger  thors  eingeräumt:  s.  Khamm 
hierarch.   August.   1,  239.  v.  Stetten  bist.  Aug.  c.  V.  70,    Braun 


geschichte  der  bischöfe  von  Augsburg  (1814.  8.)  2,  560.  Zu  dieser 
zeit  und  bei  dieser  gelegenheit  wird  es  aller  wabrscbeinlicbkeit 
nach  gewesen  sein,  dass  David,  dessen  man  zur  erricbtung  einer 
schule  bedürfen  mochte,  von  Begensburg  nach  Augsburg  berufen' 
wurde,  im  jähre  1250  finden  wir,  wie  oben  gezeigt,  Berchtold 
predigend  in  Augsburg,  ohne  zweifei  von  David  zu  sich  eingeladen, 
in  die  jähre  1243—1250  fällt  demnach  die  entstehung  der  von 
David  nach  Begensburg  gesandten  briefe  und  büchlein;  dazu  passt 
trefflich,  dass  Trithemius  ihn  ad  annum  1251  anführt,  also  dem 
jähre,  als  eben  sein  ruf  als  Schriftsteller  sich  zu  verbreiten  anfieng. 

Ob  David  nach  dem  bisher  verhandelten  von  Begensburg  ge- 
bürtig sei,  Icesst  sich  natürlich  nicht  entscheiden;  aber  mehr  be- 
rechtigung  dafür  hat  diese  Stadt  gewiss  als  Augsburg,  wenn  er 
dessenungeachtet  seinen  namen  von  letzterer  führt,  so  la^sst  sich 
dies  aus  seinem  mehr  als  25jsehrigen  aufenthalte  daselbst  leicht  er- 
klären. Sein  tod  erfolgte  am  15.,  nov.  1271;  ^anno  MCCLXXl. 
XYII.  calend,  Decetnb,  obUt  reverendus  et  religiosissimua  pater,  frater 
David,  in  Äugusta  sepultus,  socius  fratris  Bertoldi  de  Ratübona,  qui 
scripsit  libellum  deexteiiore  et  interiore  hominis  compositiane  eie, 
et  brevem  expositionem  super  regulam  fratrum  Minorum,  ut  clanus 
habetur  in  ejus  legenda,  quam  in  majori  cronica  posut:  Baders 
Bavaria  sancta  1 ,  154,  aus  der  oben  angeführten  handschrift.  es 
ist  sehr  zu  bedauern,  dass  nirgends  verlautet,  ob  sich  diese 
groessere  chronik  noch  erhalten  habe;  gewiss  würden  wir  daraus 
na^here  angaben  über  David  ziehen  können. 

David  hat  eine  ziemliche  anzahl  lateinisch  geschriebener  Schrif- 
ten hinterlassen,  von  denen  indes  wie  es  scheint  nur  ein  kleiner 
theil  gedruckt  ist.  Die  erste  ausgäbe  erschien  mit  einer  Widmung 
an  Johann  Anton  Welser  (societatis  Jesu  presbitero)  und  vermuth-* 
lieh  auch  auf  dessen  betrieb,  nach  Pollinger,  Ethaler  und  DiesseneF 
hss.  im  j.  1596  zu  Augsburg:  Beati  Fratris  De  Augusta  Ordinis 
Minorum.  Pia  et  devota  opuscula.  Pleraque,  post  trecentos  am- 
plius  annos  ex  quo  scripta  sunt,  nunc  primum  edita.  Augusts 
Vindelicorum.  ad  insigne  pinus,  apud  Johannem  Pret^torium,  anna 
MDXGYI.  Cum  privilegio  Giesaris  perpetuo.  444  selten  12. 
In  diesem  büchlein  sind  enthalten: 
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1.  Episiola  Fratris  David  de  Augusta,  ordinis  fratnim  Minorum, 
professoris  sacro  Theologite,  quam  misit  Batisponam  novitiis  pro 
eorom  iuformatione. 

2.  Formuia  novitiorum,  de  exterioris  hominis  reformatione. 
Editio  altera  (die  erste  erschien  im  selben  jähre  ebendaselbst). 

3.  Fonnula  interioris  hominis.    Editio  prima. 

4.  De  Septem  processibus  religiosi.  Editio  prima.  Accessit 
vita  S.  Gualfardi  confessoris  Aügustani. 

Dieser  druck  ist  sehr  selten  geworden  und  ward  deshalb  in 
der  bibliotheca  magna  (maxima]  veterum  patrum  et  antiquio- 
rum  scriptorum  ecclesiasticorum.  Colonise  1618  Toi.  band  13, 
412—479  ^ed.  Lugduii.  25,  867—936)  wiederholt  abgedruckt,  ich 
habe;  da  noir  der  erste  druck  hier  nicht  zugänglich  und  die  Gölner 
ausgäbe^ wol  am  meisten  verbreitet  ist,  auf  den  folgenden  blättern 
die  citate  aus  dieser  entlehnt.  Ausser  diesen  Schriften  liegen  noch 
manche  andere  handschriftlich  in  bibliotheken  verborgen.  Trithemius 
erwähnt  (de  Script,  eccies;)  noch  ^sermones  de  tempore,  Uh,  V  und 
^sermones  de  sanctis.  lib.  1\  und  in  den  annal.  Hirsaug.  1,  588 
steht  dasselbe  mit  einer  nceheren  angäbe,  nach  welcher  David  sich 
auch  als  volksprediger  ausgezeichnet  hätte:  ^et  quia  sermonum  p<h- 
piilarium  declanuttor  fuit  egregiusy  de  tempore  simul  et  de  satutis 
devotiofie  congruos  sermones  composuit!  Nach  Andr.  Sander  (Hist. 
Bcig.  erud.  1,  136)  befanden  sich  in  dem  reg.  Augustiner  chor- 
berrenstiffc  zu  Grünthal  bei  Brüssel  (wo  Johannes  von  Buysbrock 
später  abt  war)  folgende  ungedruckte  Schriften  von  David:  de  mo- 
dis  revelationum ;  de  generibus  visionum ;  de  speciebus  tentationum ; 
de  virtutibus;  de  profectu  religiosorum ;  de  afTectu  orationis. 

Über  David,  sein  leben  und  seine  schritten  äussern  sich  die 
geschichtschreiber  mit  dem  groesten  lobe,  ich  will  hier  nur  einige, 
der  altern  anführen,  bei  Trithemius  heisst  es  (a.  a.  o.)  ^David^  vir 
m  dtritm  ecripturis  exercitatus,  vita  et  cotiversatione  insignis,  in 
äeclamamdis  sermanis  ad  popitlum  excellentie  ingenii  fuit,  ^—  doctus, 
devottiM  et  sanctas^  qui  multi§  et  in  vita  et  post  mortem 
fertur  corruseoBse  mkacuUa.'  der  Verfasser  des  lib.  conformi- 
tatum  nennt  ihn  *viry  in  omni  disciplitm  morum  decentissimus', 
womit    auch  das  Zeugnis  einer  deutschen   chronik  übereinstimmt: 
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sieh  Wadding  i,  359;  und  in  der  vorrede  zur  Augsburger  ausgäbe 
werden  seine  Schriften  ^meduUa  evangetica\  perfectionis'  genannt. 
Niemand  aber  war  eifriger  in  seinem  lobe,  als  sein  schüler  Berchtold. 
Davids  todesstunde»  erzählt  die  oben  angeführte  cfaronik  (bei  Rader  : 
1 ,  154],  sei  ihm,  als  er  gerade  in  Begensburg  predigte»  geoffenbart 
worden,  worauf  er,  dem  versammelten  volke  ihn  empfehlend,  fol- 
genden vers  zu  seinem  lobe  gesprochen  habe: 

Qui  piusp  prudenSf  humilis,  pudicus, 
sobrius]»  castus  fuit  et  quietus, 
vita  dum  prassens  vegetavit  ejus 

corporis  artus,  *) 

So  viel  von  Davids  äussern  Verhältnissen,  seiner  bedeutung 
und  würksamkeit  als  lehrer  und  lateinischer  Schriftsteller.  Dass 
er  sich  auch  durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  habe,  war 
bis  dahin  völlig  unbekannt,  es  gereicht  mir  daher  zur  wahren 
freude,  hiemit  zuerst  der  deutschen  litteraturgeschichte  einen  namen 
zuzuführen,  der  nun  fortan  darin  von  gutem  klänge  sein  wird. 

Eh  ich  weiter -gehe,  will  ich  zuvor  ein  Verzeichnis  der  quellen 
geben,  deren  benützung  mir  vergönnt  war.  sie  bestehn  aus  fol- 
genden handschriften. 

A  pergamenthandschrift  auf  der  k.  hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München,  cod.  Emmeram.  m.  5.  13 — 14.  Jahrhundert.  12. 

B  pergamenthandschrift  zu  München  cod.  germ.  13±  14. 
jahrh.     12. 

C  pergamenthandschrift  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strassburg. 
Job.  bibl.  A.  98.  14.  jahrh.  4. 

D  pergamenthandschrift  zu  Strassburg.  A.  105.  14.  jahrh.   4« 

E  papierhandschrift  auf  der  k.  bibliothek  zu  Berlin.  Ms.  germ. 
quart  125.  14.  jahrh. 

F  papierhandschrift  zu  München  cod.  germ.  851.  vom  Jahre 
1402.     12. 

0  Dieser  vers  ist  nicht,  wie  Jacob  Grimm  s.  197  bemerkt,  von  Berch- 
told gedichtet,  sondern  blos  hergesagt,  er  ist  viel  älter  und  man  pflegte 
ihn  z.  b.  am  tage  des  hl.  Nicolaus  zu  singen,  er  steht  im  Breviarium  Be- 
äedictinum:  Hymnus  in  feste  confessoris. 
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G  papiertiendschrift    zu  Manchen»   cod.   germ.   210.     14—15. 

jahrli.  fol. 

H  papierhandschrift  zu  München,  cod.  germ.  717.   vom  jähre 

1317.    4. 

1  pergamenthandschrift'zu  Heidelberg,  cod.  pal.  24.  vom  jähre 
1.T70.     gr.  fol. 

K  pergSimenthandschrift   zu  München,    cod.   germ.    100.     14. 

jahrh.     8. 

L  papierhandschrift  zu  München,  cod.  germ.  354.  15.  jahrh.  4. 

In  diesen  handschriften  sind  Davids  abhandlungen  auf  folgende 
weise  enthalten. 

1.  Die  sieben  vorregeln  der  tugend:  A  bl.  170*' — 205*». 
B  bl.  58*»— 82*>.  Cbl.  2«— 18*».  D  bl.  12«— 21*».  E  bl.  46«— 
34^  (diese  hs.  ist  nämlich  in  der  mitte  stark  verbunden).  F  bl. 
299*»— 326«.     G  bl.  79«— 86«. 

n.  Der  Spiegel  der  tugend:  A  bl.  122«— 154*».  Ä'bl. 
40*»— 58*».  C  bl.  18*»— 35«.  JE  bl.  16«— 23«.  J^  bl.  271«-299*». 
G  auf  bl.  23.  24.  46.  47.  49.  50.  54.  55.  59.  60.  61.  einzelne 
stellen.  JST  bl.  127*»— 134 d.  /  bl.  136—136.  JT  bl.  168*»— 171« 
einzelne  stellen. 

III.  Kristi  leben  unser  vorbild:  A  bl.  155«— 170*».  F 
bl.  326«— 337*»,     G  bl.  57*».  23«  ein  paar  stellen.*) 

IV.  Die  vier  fittige  geistlicher  betrachtung:  E  bl. 
30«— 46«. 

V.  Von  der  anschauung  gottes:  A  bl.  34«— 39*».  E 
bl.  23«— 23^.  Fbl.  337*»— 340*».  G  bl.  58«-59«.  L  bl.  224»»^ 
nur  der  anfang. 

VI.  Von  der  erkenntnis  der  Wahrheit:  A  bl.  39*» — 52*». 
L  bl.  224*»— 226«. 

VII.  Von  der  unergründlichen  fülle  gottes:  A  bl. 
90«— 104*». 

Vin.  Betrachtungen  und  gebete:  AEFGL.  die  nseheren 

*)  Von  diesem  stücke  hat  mein  freund  Hermann  KurtXy  der  übt  rsctzer 
des  Tristan,  eine  nach  meinem  ms.  gefertigte  Übersetzung  unter  der  auf- 
schrift:  eine  weihnachtspredigt  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mitgetheUt  im 
Morgenblatt  1843.  nr.  307—309. 

Die  deutaohea  tiiysiikrr.  1.  YVV 
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angaben  finden  sich  zu  je.dem  stücke  besonders  hinten  bei  den  an- 
merkungen. 

Yon  der  handschrift  /  konnte  ich,  da  meine  abschrift  der 
ganzen  hs.  schon  vor  sechs  jähren  in  andere  hände  übergegangen  ist. 
nur  den  abdruck  bei  Kling  s.  98 — 112  benützen,  mittheilungen  aus 
E  verdanke  ich  der  gute  meiner  beiden  freunde  Massmann  und 
Julius  Zacher  in  Berlin,  die  übrigen  handschriflän  habe  ich  dagegen 
alle  selbst  in  bänden  gehabt,  und  abgeschrieben  oder  verglichen, 
ausser  diesen  sind  mir  sonst  keine  weitern  bekannt  geworden ;  doch 
zweifle  ich  keinen  augenblick,  dass  sich  da  oder  dort  noch  manche 
davon  auffinden  Hesse. 

Von  den  von  mir  gebrauchten  handschriften  ist  keine  von  vor- 
züglichem werthe,  keine  ohne  lücken,  spsetere .  zusätze  oder  son- 
stige cntstellungen  unkundiger  schreiben  .  die  reichhaltigste,  und 
ohne  zweifei  auch  älteste,  ist  A.  obschon  durch  eine  hoechst  son- 
derbare, oft  wilde  Orthographie  getrübt  und  nicht  frei  von  willkür- 
lichen Verderbnissen ,  bietet  sie  doch  einen  text ,  dem  ich  im  allge- 
meinen öfter  folgen  durfte,  als  dem  in  den  übrigen  hss.  enthaltenen, 
ihr  am  naechsten  stehn  C  und  E,  etwas  entfernter  schon  i^  und  G, 
woran  die  spsete  zeit,  der  sie  angehceren,  mehr. schuld  tragen  mag. 
als  die  quellen,  aus  denen  sie  geschöpft  sind,  dagegen  ist  B  für 
ihr  alter  schlecht  zu  nennen,  obschon  äusserlich  hübsch  geschrie- 
ben, rührt  sie  doch  von  einem  rohen,  geschmacklosen  Schreiber 
her,  dem  sogar  die  anfangsgründe  der  Orthographie  fremd  gewesen 
zu  sein  scheinen;  öfter  ist  der  text  darin  bis  zur  Sinnlosigkeit  ver- 
derbt. D  ist  wie  ich  glftube  nur  eine  abschrift  von  C:  wenigstens 
bot  sie,  ausser  zahlreichen  Zusätzen,  von  denen  ich  nur  den  klein- 
sten theil  in  die  aumerkungen  aufnehmen  konnte,  in  der  regel  nichts 
brauchbares  dar,  was  nicht  schon,  in  besserer  gestalt»  in  dieser  la 
finden  war.  —  Möchte  mir  die  herstellung  des  textes  aus  diesen 
zum  theil  nicht  sehr  zuveriffissigen  quellen  auf  eine  des  gegenstän- 
des würdige  weise  gelungen  sein!  Yerbesserungen  und  berichti- 
gungen,  die  sich  mir  spaeter  nach  geschehenem  drucke  ergaben, 
habe  ich  in  den  anmerkungen  noch  angebracht,  worauf  ich  den 
aufmerksamen  ieser  verweise. 


Mir  ligt  nuD  noch  ob,  den  beweis  zu  führen,  dass  diese 
deutschen  stücke  würkh'ch  den  bruder  David  zum  Verfasser  haben. 
Bei  den  deutschen  dichtem  des  mittelalters  ist  dieser  punkt  meist 
von  keiner  Schwierigkeit  in  folge  der  gewohnheit,  ihre  namen 
selbst  in  die  gedicbte  einzuweben,  blieben  diese  in  der  regel  durch 
vers  und  reim  gesichert,  und  konnten,  ohne  den  Zusammenhang  zu 
zerstceren,  nicht  wol  entfernt  werden.  Bei  den  prosaikern  ist  dies 
anders:  selten  sind  die  falle,  wo  sich  die  Verfasser  in  ihren  Schrif- 
ten selbst  nennen,  und  auch  dann  war  es  ein  leichtes,  die  namen 
ohne  irgend  eine  beeinträchtigung  des  Zusammenhanges  zu  unter* 
drücken;  wie  denn  überhaupt  die  ungebundene  rede  viel  mehr 
der  entstellung  ausgesetzt  war,  als  die  streng  geschlossene,  abge- 
rundete form  der  dichtungen.  wir  sind  daher  bei  der  prosa  meist 
nur  auf  die  angaben  der  Schreiber  und  der  bandschriften  angewie- 
sen, doch  verdienen  diese  zum  glück  im  allgemeinen  vertrauen, 
und  absichtliche  fälschungen  wird  man  selten  antreffen. 

Den  namen.  des  -bruder  David  bieten  im  ganzen  nur  zwei  hand- 
schriften,  und  zwar  beide  in  dem  nämlichen  stücke,  in  G  steht 
er  in  der  Überschrift:  Daz  smt  diu  siben  regeln  [dhij  bruder 
Düindes  der  mit  bruder  Perchtolt  gieng,  in  D  heisst  es  am  Schlüsse 
bl.  22  * :  Nach  bruoder  Datfides  lere,  so  merke  hie  van  dem  Aet- 
ligen  sacramente.  kann  über  die  richtigkeit  dieser  angaben  ohnehin 
kein  zweifei  obwalten,  so  erscheinen  zum  überfluss  in  der  schluss-^ 
rede  ndcb  ein  paar  zeilen,  325,  16  —  18,  die  nicht  nur  als  eine 
anspielung,  sondern  als  würkliche  nennung  seines  namens  zu  betrach- 
ten sind. 

Für  den  spiegel  der  tugend  '  dagegen  steht  mir  kein  solches 
Zeugnis  zu  geböte,  aber  in  der  spräche  und  der  ganzen  darstel- 
lung  und  anschauungsweise  herscht  eine  solche  Übereinstimmung 
mit  dem  ersten  stücke,  dass  man  schon  deshalb  beide  mit  voller 
Sicherheit  öinem  Verfasser  beilegen  darf,  dass  sich  der  Spiegel  der 
tugend,  der  bruchstücklich  unter  anderm  titel  in  Berchtolds  pre- 
digten steht,  von  diesen  gänzlich  unterscheidet ,  bat  J.  Grimm 
sogleich  mit  feinem  sinne  war  genommen,  beide  stücke  erscheinen 
überdies  in.  den  meisten  handschriften  st(ets  neben  einander,  was 
kein  blosser  zufoU  sein  kann,  und   selbst  in  der  hs.  G,  der  wir 


Über  Da%ids  yerfasserschaft  die  zuverlässigste  nachrieht  verdanken, 
ist»  freilich  arg  auseinander  gerissen  und  mit  andern  bestandtheilen 
vermischt,  aber  doch  beinah  vollständig  auch  der  Spiegel  dier  tugend 
enthalten;  In  einigen  handschriften  »tesst  man  aoeb  sonst  noch 
auf  seinen  namen.  so  in  A  bl.  286^:  Bruoder  Bit^t  9priek9t: 
der  mensch  mao  verdienen  m  eehs-  wichen-  mii  eiehhuMm  mir  idnee, 
denne  eme»,  da»  unserm  herren  eim  jär  mit  grozem  ernste  dienet 
und  sprach  auch:  er  mac  in  einem  tage  mir  Unes  verdienen,  derme 
der  gesunde  in  XXX  tagen,  und  sprach:  enruoch,  geis^eher  mensch, 
und  enhabestü  nihi  genuoc  %e  esszenl  rnnbe  den  mangel  den  dSt 
hast,  da  wil  dir  goi  mir  lAnes  umbe  gehen,  denne  einem  iM^n,- 
der  »weif  armi»  setzet  au  kirnen  tisch,  und  in  L  bf.  2d6-  ^eht 
ebenfalls  ein  ähnliches  stock  mter  seinem  namen:  EzUtethnwder 
Davit  grazer  nutze  [siben,  die  mmn  gewidmet  van  dem  siechtuome  osW. 
Dagegen,  ist,  um  es  beiläufig  zw  erwähnen  /  in  der  Berliner  hs.  (iC^ 
beim  spiegel  der  tugend  aef  dem  rande  zu  lesen :  Timlerws.  nU 
gedruckt,  dies  höh  ich  noch  \mal'  im  4^  buch  der  heHigen  Üben, 
ist  ein  brieff  an  ein  closter  jungfraw.  obschon  diese  randglossck 
wie  alle  die  von  Daniel  Sudermann  herrühren,  von  vom  hbrein 
gerechtes  mistrauen  verdient,  so  hat  man  sie  doch  mit  beifall  auf- 
genonunen  und  ihr.  bereitwillig  glauben  geschenkt:  sieh  Germania 
2,  31äL  ab^.  die  daselbst  ausgesprochene  vermuthung;  der  spiegel 
der  tugend  müsse  'des  gebildeteirn  stiJs  und  des  strenge- 
ren Zusammenhanges  der  gedanken  wegen  vielleicht  dem 
Tauler  zugeschrieben  werden,'  verfaBth  gleich  grosse  Unkenntnis. 
sowol  des  Tauler,  als  des  Berchtold,  dem  dieses  stück  möglicher- 
weise angehceren  könnte.  Doch  die  ilnrichtigkeit  dies^  vermu- 
thung ist  klar V  und  e»  w^ene  vom  überfluss,  auf  deren  Widerlegung 
nffiher  einzügehu.  lieber  will  ich  hier  nocb  einige  weitere  beweise 
beibringen,  nämlich,  parallelstellen  aus  Davids  lateinischen  scbriften, 
die  unwiderlegbar  darthon  werden,  dassi  die  beiden  ersten  stücke 
mu!  von  ihm  herrühren'  können. 

L.  Die  sieben  vorregeln.  s.  313,  35  J":  Jesus  farat  uns  die  macht 
gegeben  z^u  treten  auf  des.teufeb  gewait,  dm»  uns  niht  gesehiräsn 
mac;  ob  uwr  den.  gesvalt  niht  miHeeUphem  ^däm  Hnde  wider  geben 
über  uns  selben.  ^Mr  mae^.  uns  smuh  mttufnAtiu  mtgevel^n,  wms 
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mil  unser  sMes  wäfoni  tmt  unser»  0edm$keM,  mU  uttsem  he§krdeuy 
mit  UMsem  Üden,  mä  ougen,  Sren,  munde  f  kenden,  tuezen  und 
mndem  unsem  Uden.  Libe  wir  uns  %e  unserm  schmdenj  dmz  siki 
er  gerne;  versage  wir  uns,  er  mue  uns  mit  mhäu  gesehaden  z=  Tor- 
inula  noYitiorum  de  inter.  hom.  reform.  cap.  5.  pag.  428* :  ipse  dia^ 
Mus  contra  nss  mermis.  est  et  soUs  astutis  suggestumikus  nes  hn^ 
pugnat  ut  peccamus,  non  cogendo  .  .  .  itoit  dedit  hosti  nostro  pro 
passe  nos  vt  ad  peccatum  unpMere,  .  .  .  sed  tantum  permittit  kMs 
eum  mala  persuadere;  in  nostro  autem  arhitrio  est,  «i  velimus  ei 
consentire  .  .  •  cum  ergo  suadet  nohis  peccatum,  quodammodo  exi^ 
git  a  nobis,  ut  prmstemus  ei  arma  nostra  ifuihis  nos  ooddat  .  .  . 
(^Diabokis^  videtur  homtni  dicerei  non  habeo  unde  te^lmdere  pos- 
sim,  nisi  tu  prmstes  mihi  afma  tua  .  .  .  pnesta  ergo  mihi  cor  tuum 
ad  eogUationes  pravas  vel  affectationes  matas,  et  Unguam  ad  loquenn 
dum  iniqua,  vel  manus  et  alia  tnembra  tua  etc.  s.  319,  22  Die^ 
muot  ist  unsere  herren  wäfen  .  .  .  swer  eines  wäfens  niht  tragen 
wit,  der  verlougent  stn  ze  einem  herren,  und  wan  er  niht  ml  sin 
riter  sin,  so  wirt  im  euch  sines  soldes  niht  =?  epistola  fr.  David 
s.  414^:  hac  enim  insignia  sunt  paretäite,  et  qui  ea  ferre  recusat, 
Christi  se  tmlitem  non  esse  demonstrat,  s.  32,  23  Itel  ere  (^vana 
gloria^  ist  niwan  ein  betrogen  wan,  daz  den  torähten  menschen 
danket,  er  st,  des  er  niht  ist,  und  wan  er  sich  dewne  selben  ttiu- 
get  mit  valschem  wdne,  so  triuget  er  euch  ander  Hute  an  im,  daz 
er  muotet,  daz  man  in  habe  tiurer  denne  er  si  von  der  wärhßit,  .  .  . 
Dd  von  heizet  höhvart  anevanc  aller  sünde  =  form.  nov.  de  int. 
hom.  reform.  cap.  17.  p.  432^:  est  autem  triplex  superbia.  Pritna 
sibimet  ipsi  nimis.placere,  et  maiorem  se  reputare,  quam  sit  in  ve^ 
ritate.  hac  est  initium  omnis  peccaU.  Secunda  appetere  et  studere 
atüs  placere,  et  tnaior  valde  ab  eis  aedi,  quam  sit  iustum:  hac 
est  inanis  gloria  .  ,  ,  sie  decepta  est  superbia,  et  vult  aUos  secum 
decipi,  dum  cupit  se  maiorem  putari  quam  sit.  8.  323,  32  Diu 
sele  ist  nach  gote .  geformet  unde  gebildet,  dd  von  mac  si  ilf  dehei" 
nem  andern  dinge  ruoweu  wan  ilf  ir  eigenUcher  forme,  dd  si  üf 
gebrauchet  ist  als  ein  ittsigel  ilf  sinem  stempfei  =  de  Septem  pro- 
cessibus  religiosorum  cap.  36.  pag.  474*:  forma  animce  deus  est, 
cui  debet  imprimi  sicut  sigiUo  sigiUatum.         s..  334,  38    Daz  gebet 
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M  drivaUic,  Einez,  so  mir  sprechen  diu  gebet,  diu  der  heikge  geist 
durch  ander  tnenschen  munt  getihtet  hat  ^  ah  die  eälme  und  gnmi 
und  pater  noster  und  andriu  solhiu  gehet.  Daz  atuier  ist,  so  du 
ifon  din  selbes  herzen  kosest  mit  gote  usw.  =  de  Septem  proc.  rel. 
Gap.  27.  pag.  466^^:  orandi  tres  sunt  tnodi,  ünus  vocaUs,  et  per 
verhß  composita  etusÜata,  sicut  psalmos,  hgmnos,  eaUeetos  vel  uHas 
orationes  et  laudes  campositasy  qttas  ad  excitandam  devotionem  vel 
solvendum  dehitum  redtutnus  .  .  .  Secundus  modus  orandi  est  per 
verba  ex  proprio  affectu  formata^  ut  cum  homo  cum  deo  famiHariter 
confabulatur  verbis  sfäs. 

Spiegel  der  tugend.  s.  327 .  21  Bekümber  din  hetze  niht  mit 
urteile^  wa^  du  niht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  suche  oder  in  ttel- 
hem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst  =  formula  inter.  hom. 
cap.  3.  pag.  427^:  tertium  est  quod  cavere  debent,  ne  judicent 
temer e  facta  aliorumy  maxiine  ubi  nescitntiSf  qua  -de  causa  vel 
intentione  fiant.  s.  329,  4  So  aber  diu  ivile  vergity  sS  lä  'dirz 
rehte  stn^  als  ob  ez  niht  gewesen  st  oder  als  ob  ez  ein  troum 
gewesen  si  oder  ein  gedanke-  oder  ein  Uhter  wdn  und  weiter  un- 
ten 40:  Da  wider ,  swaz  dir  des  niht  wirt  des  du  gersty  da  ge- 
denke  zuo,  als  ob  du  ez  gehabt  habest  nach  dtner  gerunge  unde  nn 
diu  zit  vergangen  st  wan  daz  da  für  ist^  daz  ist  dem  iezuo  ge^ 
Uchy  daz  da  niht  enist  =::  form,  inter.  hom.  cap.  58.  pag.  440*: 
cum  ergo  perdis  aUquid  quod  diligiSf  per  de  in  animo  tue,  quasi 
somninm  fuerity  quod  videris  habuisse,  quod  nunc  more  suo  eva^ 
nuerit  et  in  nihilum  redactum  sit.  .  .  .  Cum  ergo  desideras  quod  • 
nofi  luibeSf  cogita  quasi  h^bueris  et  jam  satiatus  inde  fueris  et 
modo  pertransierit,  s.  329.23  Ist  dir  ein  arider  mensch  vttUy  was 
Ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er  bi  im  in  stnem  herzetk  treit?  JVu 
bistü  niht  in  stnem  buosem,  Wä  rOeret  dich  denne  sines  herzen 
iibele,  der  von  dir  ist  mir  denne  einen  schrit?  Sprichet  er  dir  Hü 
leides,  daz  wort  treit  der  imnt  hin  als  einen  andern  schal  (v.ergk 
316,  21  wort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte  ^  den  der  wint  hin  püeret, 
und  mugent  von  in  natnre  niht  geschaden,  als  winic  ah  ein  ander 
schäl]  .  .  .  grtfet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  Übe,  dun^ 
noch  rOeret  er  daz  herze  nihty  ob  du  ez  selbe  last  in  rouwe  =z  de 
sept.  proc.  relig.  cap.  18.  pag.  459^:  quid  igitur  tibi  polest  nocere 


ndrersmiusf  vntfe  catUurberis,  «t  te  odii  in  eorde  suof  mahifn  suum 
inira  se  ipstim  clausum  esty  et  nil  tangit  te  pcma  üUusy  tantum  tu 
esto  in  pace  apud  te.  .  .  .  Si  verhum  durum  dixetit  cotitra  te, 
vmtus  sonans  transivit  per  aerenh  non  jaculum  tibi  infixit,  s.  338,  35 
Dar  umbe  ttis  in  (deioen  vorgesetzten]  als  gote  gehorsam,  unde  wan 
sie  ouch  menschen  sint  unde  habent  vü  ze  trahten,  so  übersieh  in 
guetltcken,  ob  sie  sich  etetvenne  überdenken,  La  sie  dines  willen 
herren  stn  =  form,  exter.  hom.  cap.  41.  pag.  425^:  esto  prmlatis 
hunäliter  obediens  .  .  .  nee  judices  eos,  nee  murmnres  de  eis,  sed 
humiliiatem  serves,  ebdas.  cap.  4.  pag.  416^:  non  actus  eorum 
ponderes  vel  excessus  eorum,  sed  ignosce  eis  quasi  hominibus,  guia 
in  muUis  curis  non  potesf  aliquando  negligentia  vel  culpa  evitari, 
ebdas.  cap.  1.  pag.  415**:  ipse  (^magister  tuus)  enim  est  dominus 
luas  voluntatis. 

Es  waere  ein  leichtes,  die  zahl  solcher  parallelstellen  um  ein 
beträchtliches  zu  vermehren;  die  hier  ausgehobenen  werden  aber 
zu  dem  vorgesetzten  zwecke  vollkommen  genügen,  und  mehr  noch 
als  diese  spricht  die  innere  Übereinstimmung,  die  zwischen  den 
deutschen  und  lateinischen  Schriften  herscht,  laut  für  David:  der- 
selbe reiz  und  zauber  einer  klangvollen  spräche  ist  über  beide  aus- 
gegossen, und  aus  den  deutschen  reden  leuchtet  dieselbe  tiefe  des 
geftihls  und  der  idee,  dieselbe  milde  echt  christlicher  gesinnung» 
die  schon   in   den  lateinischen  Schriften  zur  bewunderung  noethigte. 

Schwieriger  ist  die  frage,  ob  alle  hier  unter  seinem  namen 
vereinigten  stücke  würklich  David  angehoeren.  Dass  ich,  um  es 
gleich  zu  bemerken,  das  VII.  stück:  'Von  der  unergründliclien  fülle 
gottes'  hieher  gesetzt  habe,  thut  mir  jetzt  leid,  ich  hatte  schon 
früher  gezweifelt,  aber  erst  nach  geschehenem  abdrucke  mich  über- 
zeugt, dass  es  nicht  wol  David  zum  Verfasser  haben  kann,  der 
aufnähme  war  es  indes  nichts  desto  weniger  werth,  denn  es  ist  ein 
denkmal  von  hoher  schcenheit,  der  spräche  sowol  als  des  Inhalts, 
ein  poetischer  hymnus,  durchglüht  von  innerem  feuer  und  heiliger 
begeisterung.  'Kristi  leben  unser  vorbild'  (vergl.  damit  das  32.  capitel 
der  formula  novitiorum  p.  423*^)  ist  dagegen  sicherlich  von  David, 
wol  auch  die  nummern  JV  —  VI,  und  die  gebete  und  betrachtungen, 
obwol    von   diesen   letztern  einige  auch   von  Berchtold    herrühren 
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könnten,  doch  bin  ich  hierbei  im  allgemeinen  weniger  sicher,  indem 
die  Verschiedenheit  der  behandelten  stoffe  einen  bestimmten  schluss 
zu  ziehen  erschwert,  dessen  ungeachtet  glaube  ich  auch  in  diesen 
stücken  eine  gewisse  verwandschaft  mit  Davids  darstellung  und 
anschauungsweise  zu  erkennen ,  wenn  gleich  sich  diese  mehr  fiihlen» 
als  klar  beweisen  Isesst.  Dem  sei  aber  wie  ihm  wolle:  für  Davids 
rühm  ist  dies  von  keinem  belang,  denn  wenn  der  werth  eines 
dichters  oder  denkers  nicht  nach  der  zahl  seiner  werke,  sondern 
nach  deren  innerm  gehalte  gemessen  und  beurtheilt  werden  muss. 
so  reichen  die  beiden  stücke,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugeschrieben 
werden  dürfen,  vollkommen  hin,  um  David  in  den  reihen  ausge- 
zeichneter geister  seinen  platz  zu  sichern,  diese  stücke  sind  wahre 
perlen  und  werden  wol  für  immer  eine  der  schoensten  zierden  unse- 
rer alten  prosa  bilden,  sie  würden  einem  prediger  des  19.  Jahr- 
hunderts ehre  machen 5  aber  in  jener  zeit,  wo  die  prosa  im  allge- 
meinen noch  auf  einer  niedrigem  stufe  der  ausbildung  stund,  muss 
eine  solche  meisterhafte  Vollendung  der  rede  in  inhalt  und  form 
würklich  überraschen.  Das  haben  spruchfahigere  richter  als  ich  bin 
auch  bereits  schon  anerkannt.  Gervinus,  dem  ich  Davids  abhand- 
lungen  in  abschriften  mittheilte,  sagt  davon  in  seiner  litteratur- 
geschichte  2,  118  (2.  .aufläge) :  dass  sie  in  nichts  den  Berchtoldi- 
schen  predigten  nachstünden,  und  ein,  durch  die  art  und  weise 
wie  es  ausgesprochen  wurde,  noch  viel  gewichtigeres  urtheil  kann 
ich  von  Jacob  Grimm  anführen.  In  seiner,  in  diesem  buche  oft 
angeführten  recension^  bemerkt  er  nämlich  über  den  Spiegel  der 
tugend ,  von  welchem  unter  der  aufschrift  *  ein  löre  von  gutem  leben, 
ein  groesseres  brucbstück  unter  Berchtolds  predigten  gerathen  ist. 
s.  252:  '  —  diese  abhandlung  ist  in  einem  edleren,  gebildeteren 
styl  (als  B*s  predigten)  abgefasst  und  befolgt  einen  strengern  Zusam- 
menhang der  gedanken;  keine  zuboercr  werden  angeredet,  sondern 
sie  ist  an  eine  einzelne  person  gerichtet,    die  ihn  darum  gebeten 

^  Grimm  hat  sie  in-  seiner  treSlicben  Selbstbiographie  C.  K.  W.  Justi 
hessische  gelehrten  u.  s.  w.  gcschichle  von  1806  —  1830.  Marburg  1831« 
gr.  8.  s.  148  —  164),  dessen  lesung  ich  allen  Verehrern  dieses  mannes  em- 
pfohlen haben  möchte,  selbst  als  eine  seiner  besten  derartigen  arbeiten  be- 
zeichnet. 
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hat  leser,  die  sich  minder  freuen  an  der  popularitot  der  übrigen 
reden  und  die  anspielungen  auf  sitte  und  geschichte  geringer  an- 
schlagen, wird  dieses  stück  leicht  das  ausgezeichnetste  des  buches 
dünken.'  Grimm  hat  damit  ohue  es  zu  ahnen  (denn  er  hält  Berch- 
told  für  den  Verfasser,  und  kennt  David  bloss  aus  seinen  lateini- 
schen schritten)  über  diesen  letztern  das  schoenste  lob  ausgesprochen, 
das  er,  nun  das  ganze  vorliegt,  gewiss  nicht  zurück  nehmen,  viel- 
mehr freudig  bestätigen  wird.  —  Hier  will  ich  noch  bemerken, 
dass  der  spiegel  der  tugend  wahrscheinlich  auf  besondere  veran- 
lassung Berchtolds  geschrieben  wurde,  der  ausdruck:  ^ak  du  mich 
dicke  gebeten  hdsr  (326,  32)  kehrt  fast  wörtlich  wieder  in  der 
Widmung  der  formula  novitiorum  s.  415*:  * desider'asti  a  me,  ut 
aliguid  ecriberem  tihi  ad  auUficatümem'  etc. 

£s  ist  eine  wahrhaft  edle  persoenlichkeit,  die  uns  in  David 
entgegen  tritt,  voll  tiefe  des  gemüths,  voll  hoheit  der  gesinnung. 
überall  offenbart  sich  in  ihm  jener  tiefsittliche  ernst  und  jener 
heilige  geist  der  demuth ,  sanftmuth  und  liebe ,  der  sich  seilest  aufs 
strengste  beurtheilt,  für  die  fehler  anderer  aber  ein  herz  voll  Scho- 
nung und  milde  trägt,  überall  zeigt  er,  dass  der  geist  der  gött- 
lichen lehre  in  ihm  lebendig  geworden  und  |dass  er  in  Wahrheit 
ein  lehrjünger  Christi  sei.  er  war  einer  jener  geister,  die  in  der 
stille  und  zurückgezogenheit  von  der  weit  leben,  lehren  und  wür- 
keu;  ohne  äussern  glänz  und  flimmer,  langsam  und  bedächtig,  aber 
darum  desto  nachhaltiger  und  sicherer.  Ein  solcher  mann  muss 
zum  lehrer  und  bildner  der  jugend  für  besonders  befähigt  erschei- 
nen; und  gewiss  hat  die  fleckenlose  reinheit  seine«  lebens,  die 
milde,  klarheit  und  tiefe  seines  geistes,  auf  seine  schüler  den  mäch- 
tigsten eindruck  ausgeübt,  wir  kennen  zwar  von  diesen  nur  den 
einen  Berclitold;  aber  dessen  würksamkeit  mag  allein  die  von  hun- 
dert andern  aufgewogen  haben. 

Gewiss  bilden  diese  beiden  männer,  lehrer  und  schül^sr,  ein 
schcenes  paar  ebenbürtiger  geister.  David,  vor  allem  auf  innere» 
geistige  Vollkommenheit  des  herzens  dringend,  in  engem  räume  und 
kleinem  kreisse  lehrend,  leitend,  bildend;  sanft,  milde  und  voll 
demuth.  Berchtold  dagegen,  mit  mächtigem  dränge  nach  äusserer 
würksamkeit   erfüllt,    ergriffen    von    feuriger  begeisterung.    den    in 
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einsamer  zelle  gewonnenen  geiftt  christlicher  lehre  in  die  weit  hin- 
aus zu  tragen,  und  dem  verlassenen,  nach  trost  und  erbauung  dür- 
stenden Volke  wahres  christeiithum   zu  verkünden;   unablaessig    zur 
tug^nd  antreibend,  die  fehler  und  gebrechen,  nachsichtslos  strafend; 
dabei  praktisch,  populeer,  mit  den  sitten,  gebrauchen  und  gewohn- 
heiten  der  niedern  wie  der  hoehern  stände  bis  ins  kleinste  vertraut, 
kurz  ein  christlicher  volksredner  im  vollsten  sinne  des  Wortes.  Wie 
konnte  es   fehlen,  dass  das  in  verborgener  stille  gesäte,  gehegte 
und  gepflegte  Samenkorn  zu  herlicher  reife  gedieh,  und  Berchtolds 
zum   erstenmal   in  Deutschland    deutsch  gedachte  und  gesprochene 
predigten    vom  staunenden   volke   mit  einem   beifalle  aufgenommen 
wurden,   der  beispiellos  da  steht  in  der  geschichte,  und   vor  oder 
nach  nie  einem  prediger   in  solchem  masse  zu  theii' geworden  ist! 
Wenn,  nach  dem  ausdruck  eines  Chronisten,   Berchtolds  wort  wie 
eine   fackel   in  Deutschland  leuchtete    und    gleich    einem  Schwerte 
in  die  herzen  der  zuhoerer  drang,   so  kann   man  Davids  rede  einer 
ruhigen  flamme  vergleichen,  die  in  mildem  glänze  strahlt  und  deren 
stille,  tiefe  gluth  das  herz  und  gemüth  des  lesers  belebt,   erwärmt 
und  zur  liebe  entzündet.     Dabei  weht   in  seinen   reden   ein  eigen- 
thümlich  warmer,  poetischer  hauch,  dem.  man  es  wol  anfühlt,  dass 
er  einer  zeit  angehcert,    die    von  dichterischem   geiste  noch  ganz 
durchdrungen  war.     man  könnte  sagen,  dass  etwas  vom  geiste  sei- 
nes Ordensstifters,  des  hl.  Franciscus,  auf  ihn  übergangen  sei,  des- 
sen  liedern  und   hymnen,    voll   wollaut    der  spräche   und   feuriger 
begeisterung ,   wie  die  sage  meldet,  sogar  die  vögel  des  feldes  mit 
entzücken  lauschten. 


Während  Davids  Schriften,  die  nur  aus  rein  äusserlichen  grün- 
den diesem  band  einverleibt  wurden,  durchaus  nichts  mystisches 
enthalten,  gehcercn  die  unter  nr.  II  und  III  mitgetheilten  tractate 
ganz  in  diesen  bereich.  Sie  reichen  etwa  in  die  mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts zurück  und  sind  daher  schon  vermöge  ihres  alters  von 
nicht  geringer  Wichtigkeit,  jedenfalls  können  sie  zu  lehrreicher 
vergleichung  dienen,    wie   man  solche  Stoffe  schon  vor  entstehung 
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der  eigentlichen  mystik  in  Deutschland  tn  bebandeln  pflegte.  Von 
den  'sieben  staffeln  d6s  gebetes'  giebt  es  eine,  vielleicht  nach 
dem  hier  abgedruckten  tei[t  gemachte  bearbeitung  in  reimen,  sie  steht 
in  der  Pfälzer  handschrift  417  (pergament  in  4.  vom  jähre  1390) 
mit -der  Überschrift:  'buch  der  siben  grade.*  eine  analyse  davon 
steht  in  Gervinus  litteraturgeschichte  2;  147  —  149.-  ich  hatte  die 
absteht,  dieses  gedieht  im  anhange  mitzutheilen ,  muste  aber  wegen 
mangel  an  räum  es  fär  eine  andere  gclegenheit  zurücklegen,  der 
verfasset*  bezeichnet  sich  in  einem  prosaischen,  aber  rnif^ gereimter 
vor -und  schlussrede  versehenen  tractate:  Vom  ftonleichnam  OmsU 
(sieh  altdeutsche  blätter  2,  350  —  354)  als  einen  M&neh  mn 
Heilsbrorm,  womit  ohne  zweifei  die  ehmals  berühmte  Gisterzienser- 
abtei  zwischen  •  Anspach  und  Nürnberg  gemeint  ist.  er  hat  auch 
noch  ein  paar  aridere  gedichte  verfasst:  1)  die  tochter  Sion  oder 
die  minnende  seeU  (abgedruckt  in  Graffs  diutisca  3,  1 — 21).  2)  dm 
legende  vom  heiligen  Aleanus  (Massmann  77  —  85),  vergl.  Gervi- 
nus 2,  149. 


So  möge  denn  diese  Sammlung  eine  freundliche  aufnähme 
ßnden,  als  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte  des  13.  und  14.  Jahr- 
hunderts, möge  sie  das  ihrige  beitragen  zur  berichtigung  der  irri- 
gen ansichten  und  vorurtheile.  die  trotz  des  lichtes  besserer  er- 
kenntnis,  das  über  jene  durch  unkunde  und  entstellung  Jahrhunderte 
lang  verdunkelte  zeit  mehr  und  mehr  verbreitet  wird,  noch  immer 
im  umlaufe  sind.  Man  wird,  glaube  ich,  in  diesem  buche  aber- 
mals besUetigende  Zeugnisse  finden,  wie  unendlich  hcßher  an  gei- 
stiger bildung  das  deutsche  mittelalter  stund,  als  diejeiligcn,  die 
dasselbe  entweder  gar  nicht,  oder  nur  aus  fabeln  und  vom  hopren- 
sagen  kennen,  die  weit  möchten  glauben  machen;  und  dass  jene 
finstere,  rohe  zeit,  wie  man  sie  nennt,  geistige  blüthen  und  fruchte 
reifen  Hess,  wie  sie  in  einzelnen  zweigen  der  litteratur  im  lichte 
des  18.  und  19.  Jahrhunderts  kaum  schoener  und  edler  zu  tage 
kamen. 


( 
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WeiiQ  man  indes  einer  l$nge  schmaßhlich  mishandelten  zeit 
endlich  einmal  wieder  gerecbtigkeit  widerfahren  Isßsst  und  den 
.  tadel  auf  sejn  richtiges  mass  zurück  fuhrt,  so  kann,  es  sich  dabei 
nicht  darum  handeln,  wärkljche  flecken,  die  jeder  zeit  ankle- 
ben, läugnen,  oder  institutionen,  gewisse  geistige  und  politische 
zustände,  .zurück  führen  zu  wollen,  die.  hätten  sie  lebensfahigkeit 
in  sich  getragen,  diese  durcb  ihren  fortbestand  würden  bewiesen 
haben,  jeder  zeit  das  ihre.  Freuen  wir  uns  daher  immerhin  der 
gegen  wart  und  dessen  was  sie  erfreuliches  bietet:  der  errungen- 
Schaft  im  bürgerlichen  und  staatsieben  wie  in  der  Wissenschaft; 
aber  darum  nicht  minder  volle  gerecbtigkeit  und  Wahrheit  gegen 
die  Vergangenheit  in  der  gescbichte  unsers  Volkes,  die  uns  eben  so 
oft  als  die  bofihung  auf  die  zukunft  eine  quelle  werden  kann, 
woraus  wir  trost,  muth  und  kraft  schöpfen  zur  ausdauer  in  der 
gegenwart. 

Stuttgart  im  September  1845.  Franz  Pfeiffer. 
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DAS  HEILIGMEBEN 


VON 


HERMANN  von  PRITSLAR. 


Die~  deutschen   my-Atiker.      I. 


Dir  IST  DI  VORREDE  URIR  DIZ  RUCH. 

Ir  sult  wizzen,  daz  di  werlt  geschaffen  ist  unde  allez  daz  dar 
inne  ist.    Dar  nach  was  di  erste  zlt  wanne  zu  der  sintvlut  daz  alle 
mensche  vortorben  in  deme  wazzere,  kne  achte  menschen  di  blibin 
in  der  arken.   Di  andere  was  von  N6e  wanne  zu  Abraham;  deme  wart     5 
gegebin  di  snitunge.  Dar  umme  beget  man  drl  suntage  vor  vastnacht, 
daz  man  keinen  vrdllchen  gesang  singet  in  der  kirchen.    Den  Ersten 
suntag  den  beg^t  man  als6  Adam  daz  gebot  brach  in  dem  paradlse;  den 
andern  suntag  den  beg^t  man  also  got  di  werlt  vorterbete  mit  der 
Sintflut;    den  dritten  suntag  den  beg^t  man  als6  di  fünf  stete  vor-  10 
brauten  und  undergingen,  also  Sddomä  und  Gomorrä  und  Natal  und 
Abylo  und  Givitas.    Di  dritte  zit  was  von  Abraham  wanne  zu  Moyses; 
wanne  deme  wurden  gegebin  di  gebot  üffe  dem  berge  (bl.  1**]  Synäi.  Di 
virde  zlt  was  von  Moyse  wan  zu  Kristo.    Dise  ding  sol  man  merken: 
wie  der  heilige  engel  gesant  wart  zu  unser  vrowen,  wie  daz  si  unsen   15 
herren  inphing  von  dem  heiligen  geiste ,  und  wie  daz  si  in  maget  ge- 
trug  und  mait  gebar,  und  wie  daz  he  an  deme  achten  tage  besniten 
wart  und  zu  deme  ersten  male  sin  blut  göz.    Zu  deme  andern  male 
in  deme  garten,  daz  her  switzete  blutigen  sweiz.  Zu  dem  dritten  paäle, 
daz  man  in  geiselte.    Zu  dem  virden  male,  dö  man  in  krönete.    Zu  20 
dem  fünften  male,  dö  man  in  krüzigete;  an  henden  und  an  fuzen  g6z 
her  sin  blut.    Zu  deme  sesten  male,  dö  her  tot  was,  dö  tet  man  ime 
sine  slten  üf  mit  eime  sper,  und  dö  ging  her  üz   blut  und  wazzer. 
Ouch  sol  man  wizzen,  wie  di  drlge  kunige  unseme  herren  daz  öpher 
brächten ,  und  wie  her  geophert  wart  in  dem  tempil ,  und  wie  her  ge-  25 
vlöhet  wart  (2*)  vor  Heröde  in  Egypten  lant,  und  vorlom  wart  in 
deme  tempele  da  her  zwelf  jär  alt  wart.    Unde  diz  sal  alliz  über  gSn 
einen  guten  menschen  der  da  gotis  sun  geborn  wirt,  also  verre  also 
daz  mugelich  ist.    Di  fünfte  zlt  ist  von  Kristo  und  ist  di  leste  zit 
dk  wir  nu  inne  sin.    Dise  ist  geteilet  in  dri  stucke.     Da^  ^rste  was  30 
bt  der  apostelen  geziten  und  wol  vir  hundert  jär  dar  noch:  da  worin 


di  lütc  lülir  und  reine,  und  wären  arm  und  innik  und  andechtig,  und 
daz  Icbin  unses  herrcn  daz  grunetc  und  wuchs  in  der  lütc  herze.  Di 
andere  zlt,  da  wir  iczunt  inne  sin,  dö  sint  di  lüte  kalt  inne  und  ir 
ist  vil  di  da  vorgezzen  haben  des  lebenes  unses  herren.  Dar  umme  ist 
5  roup  und  brant  und  vorr^tnisse  und  diberie  und  zweiunge  und  ntt 
und  haz.  Dises  inwart  ni  so  vil  so  itzunt,  und  diz  sprach  Rristus 
seibor:  »üfl'e  di  zlt  s6  sol  di  Hbe  kalde  (2^)  in  vil  lüte  herzen.«  Di 
dritte  zlt  ist  wanne  der  cndekrist  kumet  und  sine  botin,  und  di 
sunne  und  der  mAne   sich  vorwandelen,   und  daz  mer  beginnet   zu 

10  sturmenc,  und  di  merwundere  beginnen  zu  schrlgene,  also  Jeronimus 
sprichit:  daz  alle  lüte  üflc  di  zlt  sullen  gen  alse  di  vrowin  di  da 
kindcr  in  crbciten  g6n. 

Diser  prologc  wart  gemäht  do  irgangen  wliren  n4ch  Kristes  ge> 
burtc  tüsint  jdr  drt  hundert  ykr  und  in  deme  dri  und  virzigesteme 

15  jArc,  in  der  losten  wochin  des  mcrzin.  Diz  buch  ist  zu  sammene  ge- 
lesen üzze  vile  anderen  bucheren  und  üzze  yile  predigäten  und  üzze 
vil  I6ri>ren.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo. 

Ein  heimlich  vrunt  gotis   der  hate  zu  einer  zit  inphangen  gotis 
Ucham,  und  bat  unscn  herren,  ab  her  icht  wolde  gebeten  sin  von  ime, 

:iM)  daz  her  ime  daz  ofTenbArte.  DÖ  sprach  unser  herre:  »da  salt  mich 
(3M  bitcn  dar  ich  dir  vorgebe  dtne  sunde  und  euch  di  boze,  and 
wanne  du  mit  mir  voreinet  bist  und  ich  dtne  spise  worden  bin ,  daz 
du  di  einungc  nimer  vorlises  und  dich  der  sptse  nimer  anwirdig  ge- 
maches,  und  daz  ich  dich  behüte  vor  allen  sunden,   und  wanne  ich 

i5  diu  vatcr  bin  und  du  min  sun  worden  bist,  daz  du  di  sunlichkeit 
nimer  müzis  vorlisen.  Du  solt  ouch  biten  vor  alle  sandere  HBe 
discme  ertrlche,  daz  ich  di  bekere«  and  vor  alle  gute  lüte,  daz  ich 
di  bohalde  in  mime  dinste,  unde  vor  alle  di  seien  di  in  deme  ertriefae 
sin:  und  sunderllchin  salt  da  mich  biten,  daz  ich  dich  teilhaAig  mache 

:)!>  mlues  heiligen  lidenes  und  miner  heiligen  werk-e  di  ich  habe  getin  M 
ortriche;  und  sunderllchen  solt  da  merken  achte  stucke  von  mtme 
lldene.  Daz  ^rste:  daz  ich  in  der  heiligen  drlvaldikeit  vore  geticbtel 
was  und  gesast  in  di  Ewigen  ;3*'  r^:el  gotis.  Du  andere  salt  da 
merken  di  grdzin  unsprecheliche  Übe  dar  inne  ich  mensche  wart  und 

35  der  mensche  got  wart.  (Wiltn  vnrbaz  lesen,  s6  suche  uf  unserre  vrowen 
tag  klltion\  Daz  virde  salt  da  merken  di  edilkeit  der  werke  bisti, 
di  alle  wÄren  gotis  werg  and  werg  der  heiligen  drivaldikeiL  Dw 
umme  was  daz  minneste  werg  Rristi  edtlre  danne  aller  menschen  weqr. 
Zu  deme  fünften  mite  salta  merken  di  menie  der  werke  Kristi,  also 

Uy  vile  alse  ir  di  vir  ^wangeüsten  sthrihen.    Dirre  weri^e  inwas  ni  k4 


^^    5    |g^ 

alse  kleine,  iz  inwSre  gröz  giiMg  gewest  zu  der  irlösunge  alle  dirre 
werlde.  Zu  deme  sesten  male,  so  merke  di  bitterkeit  minre  pine; 
wanne  min  natüre  zarter  was  danne  alle  natüre,  s6  was  min  liden 
ptnlicher  danne  aller  menschen.  Zu  deme  (4*)  sibendcn  male  saltu 
merken  daz  vordinen  daz  allen  menschin  da  vone  wart,  daz  mlne  sele  5 
got  schowete  in  miner  muter  übe;  und  in  alle  mime  lidene  und  in 
allen  minen  werken  so  gebrüchte  mine  s^le  der  gotheit  alse  si  itzunt 
tut.  Zu  deme  achten  male  saltu  min  heilig  liden  ane  sehin  mit  gro- 
zer  dancbSrekeit  und  mit  eime  wundere^«  Dit  was  ein  innewendige 
zuspräche  in  di  vornunft,  also  got  kösit  zu  der  sele  und  di  s^le  kösit  10 
zu  gote.    ÄmeN.  - 1^;  i  /, 


HI  HEBrr  SICH  ANE   DAZ   BUCH  VON    DER  HEIUGEN 
LEBINE  DURCH  DAZ  JAR  ALSE  SI  NACH  DER  ZlT  GE- 

VALLEN. 

ZU  DEME  fiRSTEN  VON  SENTE  ANDREAS  DES  HEILIGEN 

APOSTOLEN. 

Man  begSt  hüte  den  tag  des  grözen  apostolen  sente  Andreas.  Der 
ist  zu  lobene  von  zwein  stucken.  Daz  erste,  wanne  her  der  erste 
geladen  ist  under  den  apostolen.  Wie  diz  zu  quam  daz  merkent: 
wanne  di  Swangelisten    schriben  von  der  geburt  unses  (4**)  herren 

10  wan  üf  zwelf  jär,  dö  n4ch  so  swigen  si  achtz^n  jär;  aber  dö  unser 
herre  was  drtzig  jär  alt  und  drizehen  tage,  dö  quam  her  zu  Johanne 
Babtista  und  wart  von  ime  getouft,  und  do  nach  ging  her  in  di 
wustenunge  üffe  daz  höhe  gebirge  bl  Jerusalem,  und  vastete  dö  virzig 
tage  und  virzig  nacht.   Weder  he  sSze  oder  stunde  oder  wes  her  be- 

15  gunde  dö  des  sagen  di  ^wangelisten  nicht,  wanne  dö  in  di  vlcnde 
lizen  und  di  engcle  dineten  ime.  Dor  n4ch  ging  unser  herre  wider 
zu  dem  Jordäne  zu  Johanne.  Dö  stunt  Johannes  mit  zwen  slnen  jün- 
geren und  sach  JSsum  wanderne.  Dö  her  den  here  sach  vor  sich 
gSn,  dö  sprach  her  zu  den  di  bl  ime  stunden:  »sehet  daz  lamp  gotis!« 

20  Daz  gehörten  di  zwene  di  bi  ime  stunden  und  gingen  zu  J^su,  und 
JSsus  sprach:  »wen  suchit  ir?«  Dö  sprächen  si:  »meister,  wo  woncst 
du?«  Dö  sprach  Jesus  zu  in:  »kumet  und  sehet!«  und  si  gingen  mit 
ime  und  sähen  wo  her  blibe  und  bliben  mit  ime  den  tag.  Diz  was 
einer  (5*)  sente  Andreas,  sente  Paters  bruder.    Wer  der  ander  was 

25  des  ensagen  di  ewangelisten  nicht.  Des  andern  ta^es  dö  lut  her  sente 
Patern  und  sente  Philippum.  Also  hat  ir  wie  dirre  heilige  der  drste 
geladen  ist  under  allen  apostolen.  Daz  andere  dö  von  dirre  heilige  ge- 
lobet ist:  umme  di  grözen  ernesthaften  minne  di  er  hate  zu  deme 
Itdene  unses  herren  JSsu  Kristi.    Dö  umme  daz  er  bekart  hate  Eg^as 

30  hüsvrowen  des  richters,  dö  wart  der  richter  zornig  und  liz  in  suchen 
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ia  alle  deme  lande.  Dö  das  sente  Andres  hörte,  dö  ging  her  selber 
IQ  ime  wiUecUcben  üffe  den  market,  dö  her  stunt  mit  stnen  gesellen, 
und  sprach  zu  ime:  »Eg^as,  suches  du  mich?«  Her  sprach:  »j4,  ich 
sehe  dich  gar  gerne:  du  hast  mtne  vrowen  verkart,  wan  du  hizes  si 
ane  beten  einen  gekrüzigeten  got.«  Dö  sprach  sente  Andres:  »ich  5 
inhin  si  nit  yerkart,  sundern  ich  h^n  si  bekart  zu  irme  herren  JSsu 
Kristo,  der  durch  iren  willen  (5^)  gemarteret  und  gekrüziget  ist  und 
Yor  atie  di  werlt.«  Dö  sprach  Egeas:  »du  geswiges  des  krüzes  oder 
idi  lä%e  dich  an  ein  krüze  hengen.«  Dö  sprach  ^nte  Andreas: 
»Torchte  ich  den  tot  des  krüzes ,  so  entorste  ich  nummer  predieu  daz  10 
krüze.«  und  prediete  imme  eine  lange  predigäte  von  deme  krüze.  Dö 
wart  der  richtcr  zornig  und  liz  in  sleifen  durch  di-  stat,  also  daz  sin 
blut  begöz  den  weg  dö  man  in  hine  sleifte.  —  Nu  merket  ouch,  wie  wol 
her  sich  vermochte  mit  gote:  wanne  ein  schif  mit  lüten  wären  irtrun- 
ken  in  deme  mere  und  wurden  tot  zu  staden  gezogen.  Und  dö  diz  sach  15 
sente  Andrös,  daz  daz  volg  sich  ubele  hate  unde  betrübet  wären,  dö 
kniete  her  nider  und  bat  vor  si,  und  si  worden  alle  lebinde.  — Ui^d 
man  liset  in  eime  anderen  buche  daz  sente  Andreas  quam  in  eine 
stat,  dö  vant  her  sente  Math^um  inne  gevangen  und  in  in  den  kerker 
geleget,  und  di  richter  baten  ime  sine  ougen  (6*)  üz  gebrochen.  Und  20 
dö  her  zu  ime  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »bruder  min,  ligest  du 
hi?«  Dö  sprach  her:  »j4,  mir  sint  mine  ougen  üz  gebrochen.«  Dö 
kniete  her  nider  und  bat  unsen  herren  Jdsum  Kristum  daz  her  ime 
sine  ougen  wider  göbe,  und  ez  gescbach. 

Hir  umme  sult  ir  merken  vir  stucke  an  disen  apostolen  und  ouch  25 
an  anderen;  und  wer  di  noch  hUt,  der  ist  ein  nächvolger  der  apostolen. 
Daz  örste:  daz  si  büweten  dise  werlt  als  eine  wustenunge,  wan  si 
ires  Ubes  wurden  ni  sicher  in  diser  werlde ,  wanne  der  ungeloubigen 
menie  was  so  vil  wider  si  daz  si  allewege  beitende  wären  des  tödes, 
und  ouch  von  den'di  da  schinen  kristen;  alse  sente  Paulus  klaget  in  30 
siner  episteln:  »alliz  daz  ich  lide  daz  tut  mir  nicht  so  we  also  daz 
ich  llde  von  valschen  bruderen.«  Daz  klaget  ouch  sente  Johannes  in 
apocalipsi  über  di  di  sich  Juden  heizen  und  nicht  Juden  sin,  und 
kristen  heizen  und  nicht  kristen  sin.  (6^)  Diz  sprach  ouch  Kristus: 
»ich  sende  üch  alse  di  sch4f  under  di  wolve.«  -^  Daz  ander  stucke:  35 
daz  si  zu  niman  keine  Zuflucht  baten  dan  zu  gote  alleine.  Wan  di 
müs  flühet  in  ir  hol,  und  der  vogel  in  sin  nest,  und  der  munich  in 
sin  klöster,  di  werltlichen  lüte  vlihen  under  daz  beschirmnisse  ires 
herren,  aber  di  apostolen  fluhen  zu  nimanne  danne  zu  gote  alleine. 
Dil  hiz  si  ouch  unser  herre  und  sprach:  »habet  Zuflucht  zu  mir,  wan  40 


ich  hän  di  werlt  verwunden.«  —  Daz  dritte:  si  wören  gote  gehorsam 
sunder  mittel  in  allen  stnen  manungen.  Dor  umme  mochte  he  mit  in 
wirken  allez  daz  her  wolde,  wan  si  haten  eine  libe  der  niman  wi- 
derst^n  mochte.  Dar  umme  gingen  si  vrtltchen  vor  forsten  und  vor 
5  herren  äne  vorhte,  wanne  unser  herre  sprach:  »ir  ensult  nicht  vorchte 
di  üch  den  11p  genemen  mugen.«  Dis  glich  hate  ouch  ein  altvater: 
der  solde  eines  übendes  g6n  zu  slner  zelle.  Dö  wart  ez  gröz  unwiter 
(7") 'also  daz  der  gute  man  slouf  in  ein  steinrazzen,  d6  lag  ein  lewe 
inne,  des  enwiste  her  nicht;  und  dö  her  dar  In  quam,   dö  begunde 

10  der  lewe  s^re  zu  brummende.  D6  sprach  der  altvater  zu  dem  lewen: 
»habe  gedult  unde  wis  in  vride,  wir  haben  beide  rümes  g^ug.«  Der 
lewe  brummete  jö  m^r  und  m^r.  Do  sprach  der  altvater:  »wilt  du 
nicht  vride  haben,  s6  gang  hin  üz  und  \kz  mich  hinne.«  Dö  stunt  daz 
grüweliche  tir  üf  und  ging  senflmutedtchen  hin  üz  und  Hz  den  alt- 

15  vater  dar  inne.  —  Daz  virde:  daz  di  apostolen  mit  vrouden  mochten 
iren  eigen  löt  ane  sehen ,  und  daz  hate  dirre  heilige  holicher-  danne 
ikein  heilige  von  deme  di  schrift  sprichet.  Wan  dö  Kristos  solde  gSn 
zu  slme  töde,  dö  vorchte  her  sich  und  switzele  blutigen  sweiz  vor  an- 
gisten;  aber  dirre  heilige  ging  mit  frouden  biz  in  den  tot.  Wanne  dö 

20  Egdas  daz  krüze  liz  bereiten  und 'in  dor  zu  fürte,  dö  kniete  her  (7^) 
nider  und  klagete  über  slnen  llchamen  und  sprach :  »du  armer  Itcham, 
den  ich  so  swerllche  getragen  habe,  und  mich  dicke  gehindert  best 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote,  nu  vrowe  ich  mich  daz  ich 
dtn  ledig  werden  sol.«   Dor  noch  so  gnute  her  daz  krüze  mit  grözer 

2S  vroide  und  sprach:  »gegruzet  ststu,  gebenedtetez  krüze*.  wanne  du 
geziret  bist  geweset  mit  dem  llcham  Kristi  und  gewlhet  mit  slme 
blute,  wan  du  versmehet  were  under  allen  hölzern,  und  bist  nu  ein 
dre  der  heiligen  worden;  alleine  ich  dln  unwirdig  sl,  doch  so  habe 
ich  dln  lange  begert.«  Dise  wort  und  andere  wort  vile,  dö  her  di  ge- 

30  sprochen  hate,  dö  bunde  si  in  an  daz  krüze  sUelingen  mit  seilen. 
Kristo  wart  daz  houbit  üf  gekart  an  deme  krüze,  wan  her  ein  kunig 
was  des  himeles.  Sente  Peter  wart  daz  houbit  under  gekart,  wan 
her  ein  furste  was  der  kristenheit  und  ein  houbet.  Aber  sente  An- 
dreas wart  sUelingen  an  daz  krüze  gebunden,  (8*)  daz  her  mit  eime 

35  ougen  sehe  in  den  himel  und  mit  deme  anderen  in  di  kristenheit.  Di 
anderen  sprechen:  her  dühte  sich  nicht  wirdig,  daz  her  hinge  alse 
Kristus  oder  alse  sente  Peter.  Und  her  predigete  von  deme  krüze  biz 
an  den  dritten  tag  und  bekarte  alse  vil  volkes,  daz  daz  volg  ging  zu 
deme  richter  und  sprächen:  »Egeas,  wes  pIniges  du  disen  gerechten 

10  menschen?  nimestdu  en  nicht  wider  abe  von  deme  krüze,  wirwdlen 
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dich  selber  tdden.«  unde  diz  sprach  di  menige  des  volkes.  Aber  der 
richter  Yorchte  sich,  daz  her  daz  volk  irzurnete  und  daz  her  dar 
nmme  sterben  muste,  und  ging  «u  deme  krüze;  und  dd  sente  Andreas 
sach  daz  her  quam,  dd  sprach  her  zu  ime:  »Egdas,  kumistu  daz  du 
mich  wflt  nemen  von  deme  krüze-,  und  des  enmacht  du  nicht  tun;  ^ 
woldes  du  dich  bekeren  von  dime  ungerechten,  iz  mag  dir  wol  ge- 
schto.«  und  sprach  zu  gote:  »herre  J^su  Kriste,  T?an  ich  lange  habe 
begert  des  tödes  (8  b]  des  krüzes,  sift  14z  mich  nicht  lebende  nemen 
von  dem  krüze.«  Du  quam  ein  licht  von  deme  himele  und  umme  ving 
in  daz  in  niman  gesehen  mochte,  und  dar  inne  gap  her  üf  sinen  geist.  1^ 

Hir  umme  mag  man  ein  wort  von  ime  üz  legen,  daz  Salomön 
sprichit:  »in  deme  worte  gotis  sint  gevcstent  di  himele,  und  in  deme 
geiste  stnes  mundes  alle  ire  kraft.«  wan  die  apostolen  wären  himele 
umme  vir  leige  eigenschaft  des  himeles.  In  dem  ersten,  daz  der 
himel  ruret  des  ertriches  wening.  Also  sprichit  daz  ^wangelium:  »du  15 
J^sus  ging  bt  dem  mere  Tyberiadis,  dö  sach  her  zwSne  brudere,  P^- 
tnun  und  sente  Andr^am.  Dö  sprach  her  zu  in:  »volget  mir  noch!« 
Zuhant  lizen  si  alle  ding  und  volgiten  ime  noch.  Daz  andere:  der 
himel  der  ist  hoch  au  slner  sparen,  also  wären  di  apostolen  irhaben 
mit  irme  gemute.  Diz  sprach  ouch  sente  Paulus:  »unser  wandelunge  2() 
ist  in  den  himelen.«  Ouch  sprichet  der  proph^te:  (9*)  >2get  zu  eimc 
höhen  herzen,  so  wirt  got  irhöhet.«  Daz  dritte:  der  himel  ist  snel  au 
stme  loife;  also  wären  di  apostolen  snel  zu  allen  tugendcn  und  daz 
wort  gotis  zu  kundigende  über  alle  di  werlt.  Diz  sprach  sente  Pau- 
las: »wer  enhät  sin  wort  nicht  gehört!  ja  werllche,  in  allez  ertriche  25 
ging  üz  ir  lüt  und  in  alle  ende  der  erden  ire  wort.«  Daz  virde:  der 
himel  ist  veste  an  .ime  selber  und  enmag  nicht  keinen  vremeden  in- 
dnig  inphän.  also  was  ouch  dirre  apostole  veste  und  stete  an  deme 
gloaben,  also  daz  weder  drowe  noch  flehe  mocht  in  nicht  bewegen. 
Her  ist  ouch  ein  behutcr  meitlichcr  küschcit,  wanne  her  selber  ein  30 
reine  jungvrowe  was.  Diz  bcwlsete  her  an  eime  heiligen  bischove 
wol,  der  dö  ein  reine  kusch  man  was,  und  hate  sente  Andreas  ge- 
lobet zu  dinen  und  gekorn  zu  eime  aposteln;  und  diz  hazzete  der 
tüfel,  wan  her  ein  hezzer  ist  aller  kuschen  herzen.  Also  sprichet  sente 
Gregorius,  daz  di  jungfrowen  suUen  di  stete  besitzen  dö  di  engele  35 
(9^)  üz  vilen,  und  daz  also  vilc  jungfrowen  dar  zu  himele  sullen  ku- 
men  alse  engele  gevallen  sin.  Der  tüfel  entwarf  sich  zu  einer  jung- 
vrowen  und  quam  zu  dem  bischofe  und  sprach;  »heiliger  vatcr,  ich 
bite  dich  daz  du  min  wort  höres,  mich  arme  maget,  wanne  ich  von 
verren  landen  her  zu  dir  gegangen  bin,  wanne  ich  vil  heilickeit  von  40 
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dir  hän  gehört  sagen,  wan  ich  bin  eines  kuniges  tochter,  und  mlne 
vrunt  wolden  mich  hkn  gegebin  zu  der  werlt,  und  disen  bin  ich  ent- 
phlohen  daz  ich  minen  magetum  behalde,  und  habe  geUzen  vater 
und  muter  und  bite  dich,  geistlicher  vater,  daz  du  mich  wolles  neme 
5  zu  einer  tochter,  und  mir  rätes  und  mich  ane  wises  "wie  ich  lebin 
suUe.«  und  vil  swinder  und  behender  wort  sprach  si  deme  bischove 
zu ,  alsd  daz  den  bischof  wunderte  daz  si  so  wisliche  rede  künde,  und 
sprach  zu  ir:  »tochter  min,  also  lange  als  ich  iz  von  gotc  gehaben 
mag,  so  sal  ich  dich  nicht  underwegen  Uzen.«    (10*)  und  sprach  zu 

10  ir:  »du  salt  noch  hüte  mit  mir  ezzen.«  und  si  sprach:  »gerne.«  Und 
do  di  messe  gesungen  was  und  daz  yolg  zu  tische  ginc,  dö  quam  si 
gar.heilidichen  dar  gegangen.  Dö  sprach  her:  »tochter,  du  salt  üz 
miner  schuzzelen  mit  mir  ezzen.«  Si  sprach:  »nein,  daz  volg  mochte 
sich  sin  ergeren.«    Dö  sprach  her:  »ich  habe  sulche  lüte  über  mime 

15  tische,  di  sich  des  nicht  ergeren.«  Dö  saz  si  gegen  ime  zu  ezzene 
und  wart  sich  zu  verwene  ie  schöner  und  schöner,  und  wart  mit 
scharpfen  Worten  vaste  imme  zugene  über  deme  tische,  also  daz  alliz 
daz  wunderte  daz  dar  über  saz  der  Schönheit  ires  antlitzes  und  der 
wisheit  irre  wort,  also  daz  der  bischof  inprant  wart  in  böser  bcge- 

20  ränge  und  in  vile  bekorunge  zu  der  jungfrowen.  Dö  quam  sente  An- 
dröas  vur  daz  tor  alse  ein  pilgerin ,  und  klopfete  s^re.  Dö  sprach  der 
torwarte  zu  dem  bischove:  »herre,  dö  ist  ein  wandernde  man,  der 
were  (10^)  gerne  her  in,  und  ist  gar  ein  ^rlich  man  gestalt.«  Dö 
sprach  der  bischof:  »so  \äz  in  in.«    Dö  sprach  di  jungvrowe:  »nein, 

25  her  sal  aller  erst  ein  vr4ge  berichten,  daz  man  höre  ob  her  wert  si 
zu  ezzene  des  bischoves  bröt.«  Dö  vrägeten  si  allumme,  wer  di  vräge 
von  örst  solde  üz  geben.  Dö  spr4chen  si  alle:  »iz  enkan  niman  also 
wole  alse  di  jungfrowe.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »man  sal  invrägen, 
welich  daz  größte  wunder  si  daz  got  ie  getete  an  eime  kleinen  dinge 

30  üf  ertriche?«  Dö  ging  der  böte  und  sagete  deme  pilgerine  daz  her 
di  vräge  solde  berichte.  Dö  sprach  der  pilgerin:  »daz  gröste  wunder 
daz  ist  an  des  menschen  antlitze:  daz  alle  menschen  bi  einander  wdren, 
der  enwöre  kein  dem  anderen  glich.«  Dö  sprach  der  torwarte  wi  her 
di  vräge  entscheiden  hete.    Dö  lobete  iz  der  bischof;  aber  di  jung- 

35  vrowe  sprach:  »her  sal  nicht  her  in  gön,  her  sulle  noch  eine  vr^ge 
berichten.  (11»)  Man  sal  in  vr4gen  wo  daz  ertriche  si  erhaben  über 
den  himel?«  Der  torwarte  sagete  ime  di  rede;  der  pilgerin  sprach: 
»dö  Kristi  menscheit  ist  irhaben  über  den  himel,  dö  ist  daz  ertriche 
höher  dan  der  himel.«  Der  torwarte  sagete  dem  bischove  di  antwerte. 

40  Der  bischof  sprach,  her  were  wol  wirdig  daz  bröt  zu  ezzene,  und 
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alles  das  volg  daz  dar  umme  saz.  Aber  di  jungvrowe  sprach:  »her 
lal  noch  eine  vrige  berichten;  dor  ane  wolle  wir  hören  ab  her  ein 
wtse  man  ist.  Man  sal  in  Tragen  wie  manige  mile  st  von  deme  ober- 
sten himele  wen  in  den  grünt  der  helle,  und  berichtet  her  des,  sd 
ist  her  wirdig  des  bischoves  bröt  zu  czzene.a  Der  torwarte  sprach  zu  5 
deme  pilgerine:  »man  vreget  üch  wie  verre  sl  von  dem  obersten  hi- 
mde  biz  in  den  grünt  der  helle.«  Dd  sprach  der  pilgertn:  »sage 
dime  herren:  di  jungvrowen  di  gegen  ime  sitzet,  di  dise  vrdge  üz 
(11^)  gibet,  di  het  den  weg  gemezzen,  wan  si  vil  von  dem  obersten 
himde  biz  in  den  grünt  der  helle;  dor  umme  muz  si  6widichen  ver-  10 
tummet  sin.«  Dö  ging  der  torwarte  und  sagete  slme  herren  ufiflnbdr 
dise  wort.  D6  der  tüfel  daz  hörte,  dö  für  her  sinen  weg  und  ver- 
swani  mit  grözeme  schreie;  unde  der  bischof  wart  geware  daz  her 
betrogen  was,  und  Hz  balde  loufen  daz  man  den  pilgerin  In  lize. 
Dö  si  dar  quämen  dö  was  der  pilgerin  enweg.  Dö  weinete  der  bischof  15 
s^re  sine  sunde.  Des  nachtes  in  slme  gebete  wart  ime  geofllnbärca 
daz  Iz  sente  Andres  wSre  der  in  dö  herlöst  hete.  Dö  dinete  ime  der 
bischof  noch  fllzecllcher  dan  vore.  Daz  wir  got  also  6ren  muzen  und 
den  guten  sente  Andröas  daz  wir  der  aposteln  lebin  behalden  muzen, 
des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit.    AmeN.  20 


DER  LESEIktANDE. 


SENTE  BABBEREN  TAG  ALSE  Sl  STARK 

Disc  jungfrowe  was  so  schöne  daz  ir  eigin  vater  begerte  (12*) 
si  zu  nemene  zu  einer  elichen  vrowen,  und  liz  einen  turn  büwen  dar 
5  üfie  her  si  wolde  behalden,  und  hiz  zwei  venster  dar  In  machen. 
Dö  hiz  di  jungvrowe  di  werglüte  daz  si  drt  venster  sollen  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  stn  drie  di  irlüchten  alle  di  werlt:  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geisLcc  D5  der  vater  quam  und^diz  sach,  dd 
wart  her  zornig,  und  erfur  däz  si  kristen  was.    Dö  ruckete  her  stn 

10  swert  und  wolde  si  hän  ermort.  Dö  entlif  si  ime  über  daz  velt.  Da 
hüten  zwen  hirten  irre  schö£,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  heten;  der  eine  loinkete,  aber  der  andere  wlsete  noch  ire, 
und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.  Der  vater  begreif  di  jung- 
froweQ  under  einem  husche,  dö  si  sich  behalden  hate,  und  nam  si  bt 

15  den  zopfen  und  sleifte  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigete  si  umme  kristen  gloubcn. 
Der  richter  (12^)  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  üz 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbit;  und  dö  her  von  der  vem^stat  güigj 
dö  quam  ein  biigze  von  deme  himele  und  verbrante  in  ze  aschen. 

20  Dise  jungvrowe  hate  ein  gelubede  von  gote:  wer  iren  äbent  vastet.und 
iren  tag  virt  oder  ir  sunderlich  gebet  heldet,  dise  mugen  nicht  ge- 
stoben sundern  rüwe  und  bichte  und  gotis  lichamen.  Ouch  seit  daz 
buch  daz  dk  heizet  daz  passiouäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  richtere  Marciänum ,  der  was  gesatzit  von  dem  keisere 

25  zu  Röme;  der  hiz  Maximiäuus  und  hiz  si  di  apgote  ane  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  nit  tun  inwolde,  dö  liz  her  si  slahen  mit 
äderen  von  den  rinderen,  daz  aller  ir  11p  mit  blute  hine  seic.  Dar 
n4ch  liz  her  si  burnen  mifr  gluwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  burnenden  vackelen,  daz  alle  ir  Itp  besengit  was.  Dar  nach  nam 

30  her  phinnen  und  liz  alle  ire  wunden   (13*)  vornüwen  und  ofifeneii. 
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Dar  nach  nam  her  si  und  liz  si  hengen  an  einen  galgen,  und  Ih  ir 
mit  hemmeren  ir  houbet  zuslaben ,  daz  ir  daz  blut  ran  üffe  di  erden. 
Dar  nach  sprach  her  zu  ir:   »Wiltu  nicht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,    s6  wil  ich  dich  Jlizen  pinigen  mit  vil  m6rre  ptne 
wanne  du  noch  gehabet  hast.«  Dö  sprach  si:  »du  unreiner  bunt,  ich  5 
wil  dtne  tüfele  nicht  anebeten,  wan  si  enmogen  dir  noch  in  selber 
gehelfen.  c(    Dö  Hz  er  si   üz  zihen  muter  nacket,  und  liz  si  füren 
durch   di  stat.    Dö  sprach  si:  »herre  J^sus  Kristus,  ich  habe  mich 
dir  geopferet,  und  du  kleidest  den  himel  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertrtche  mit  den  blumen  und  mit  deme  grase ,  kleide  10 
euch  mtnen  lichamen  vor  disen  bösen  lüten  daz  si  in  icht  sehen.« 
Dö  wart  ir  gegeben  ein  kleit  von  deme  himele,  daz  si  nimant  blöz 
gesehen  mochte.     Dar   nach  hiz  her  si  slahen   mit  geiselen   (13^) 
durch  di  stat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
qoöte  unde  mit  steinen.    Dar  nach  liz  her  ir  ire  brüste  abe  sniden.  15 
Dar  n&ch  liz  her  ^i  werfen  in  einen  yinsteren  kerker.  Dö  quam  unser 
herre  Jösus  Kristus  zu  ir  und  tröste   si  und  machte  si  gesunt  von 
allen  iren  wunden.  Dö  liz  si  der  richtcr  vur  sich  brengen  unde  sprach 
in  ir:  »Barbara,  sihestu  wie  gen^dig  dir  unser  gote  sin,   wanne  si 
dich  haben  gesunt  gemacht,   und  du  bist  schönre  danne  du  ie  wur-  20 
dest.    Nu  gedenke  dinre  schönde  und  diner  jugent  und  daz  du  bist 
von  edelme  gesiechte,   und  anebete  di  apgote   und  opfere  den,    so 
wollen  wir.  dich  grözlichen  Sren.a  Dö  sprach  si:  »du  armer  töre,  dine 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt   gemachit,   iz    hat  getön   unser 
herre  Jdsus Kristus,  deme  ich  mich  gegeben  habe;  und  deme  so  han  25 
ich  mich  vertrüwet,  und  den  soldest  du  billichen  anebeten  und  soldest 
in   dren.«     Dö  wart   (14*)   der  richter  zornig  und  sprach  zu  sinen 
rätgeben:  »wie  gesweige  wir  dise  frevelen  jungvrowen  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  wanne  si  schendet  uns,  und  des  Volkes  gloubet  vil  mit 
ir.cc   Dö  ritcn  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  slahen  solde.   Dar  umme  30 
irfülte  si  daz  wort  daz  Kristus  sprach:  »gip  gote  daz  sine  und  deme 
keiser  daz  sine.«  Wan  wer  da  hat  daz  gut  dirre  werlde,  der  ist  deme 
keisere  schuldig';  der  iz  aber  nicht  enhät,  der  ist  dem  keisere  nicht 
schuldig  noch  der  werlde.    Man  wirt  der  werlde  ledig  mit  zweien 
dingen:  antweder  daz  man  si  under  di  fuze  trete,  oder  in  der  werlde  35 
bltbe  und  versme  doch  gut  uod  ^re  und  alles  libes  gemach ;  oder  man 
muz  der  werlde  enphlihen  in  ein  geistlich  leben.    Aber  di  dar  in 
zihen  di  sint  zweierleie:  die  ersten  varen  üz  der  werlde  mit  deme 
sdilne  und  hüben  in  der  werlde  mit  deme  herzen.  Di  anderen  (14^) 
di  tan  alse  Rachah^l  tet,  dö  si  für  von  irme  vatere  Lkhän:  si  stal  40 
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stne  abgote  und  farte  si  mit  ir  in  ir  lant;  und  also  tun  alle  di  di  * 
werltitche  wtse  und  werltltcbe  bilde  und  werltllche  wort  und  sorge  ' 
der  werlde  füren  in  ein  geistlich  leben,  und  dise  sint  zu  male  böse.  ^ 
Aber  di  da  geistllcben  schin  tragen  und  ein  geistlich  herze,  daz  isti^ 
5  recht  geistlich  leben.  Dar  umme  dd  Kristus  quam  in  Gaphamaain  'I 
und  di  zolnSre  qudmen,  dö  sprach  her  zu  sente  P^ter:  »wer  gibet  ^ 
hie  den  zol,  divremeden  oder  di  kinder  der  lüte  ?«  Dö  sprach  P^tnu:  ■ 
»di  vremeden  di  geben  hi  den  zol.«  Dö  sprach  J^sus:  »so  sint  di/? 
kindere  vrie.«    Olasa,    Daz  sint  di  di  dises  irdenschen  gutes  nit  be-  3 

10  geren  noch  nit  enwollen  noch  nit  enhaben.  Dö  sprach  J6sus  zu  Pötro:  ^ 
»wirf  üz  dtnen  harnen  in  daz  mere :  der  Srste  visch  der  dar  In  göt 
deme  brich  üf  den  munt  und  (15*)  nim  einen  pfenning  dar  üz  und 
gip  vor  mich  und  vur  dich.«    Grisostomus  sprichet:  »alliz   daz  gut 
daz  Judas  trug  und  daz  di  aposteln  baten  in  der  gemeinde,  des  nam 

15  sich  Kristus  nicht  ane;  her  bete  anders  gesprochen  zu  Judas:  »gip 
here  einen  pfenning  daz  wir  gezollen.«  Also  ennam  sich  dise  jung^ 
vrowe  Barbara  keines  gutes  ane  in  dirre  werlde,  sundem  got  Yorstunt 
si.  Daz  wir  got  und  dise  jungvrowe  also  ören  muzen,  daz  wir  Ane 
rüwe  und  äne  btchte  und  äne  gotis  lichamen  nimer  ersterben,  und 

20  daz  wir  mit  ir  daz  öwige  riebe  besitzen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    AmeN. 

Ez  ist  ein  vräge  von  deme  nüwen  kunge  der  nu  künftig  ist,  ob 
der  yater  sin  öwig  wort  muge  gesprechen  in  der  söle.  Di  andere 
yrAge  ist:  ob  di  s^le  daz' öwige  wort  möge  enphlin  in   ir.    S.  Augus- 

25  tinus  sprichit  (15^)  in  deme  drlzehenden  buche  von  der  drivaldi- 
keit,  daz  Marili  unser  vrowe  bäte  ö  enphangen  daz  Swige  wort 
geistlichen  ö  si  iz  liplichen  enphinge,  und  enw^re  si  nit  ö  muter 
gewest  des  öwigen  wortes  geistlichen,  si  enwöre  nimer  m^r  sin  muter 
worden  liplichen.    Augustinus:  Maria  was  seliger  dö  vone,  daz  si  got 

30  geistlichen  trug,  dan  daz  si  in  liplichen  trug  und  gebar.  8i  was  ouch 
alse  eigin  muter  Kristi  noch  dem  öwigen  worte  als  noch  dem  lichame. 
Hir  umme  dö  Mari4  sprach:  »sich^  ich  di  dirne  gotis.«  ,Sich*  das 
meinet  ein  vomunftende  werg  daz  si  hate  in  den  worte  des  engeb 
und  in  der  sehunge  dirre  geburt.    ,Ich'  daz  meinet  eine  lüterre  ge- 

35  Idzenbeit  gotc  und  siner  gewalt.  ,Dime*  daz  meinet  ire  tiefen  ötmu- 
tikeit  di  si  hate,  sich  zu  bougene  under  gotliche  hörschaft  Also 
sprichit  Bemhardus:  »bete  Mart4  ie  gesehen  an  iren  schuch  wie  mt  ir 
gestanden  (16*)  bete,  si  enw^re  nimer  gotis  muter  worden.«  Dö  li 
di  drü  wort  gesprach,  dö  was  got  mensche  und  mensche  got  in  ime 
40  Itbe.    Ir  suUet  merken  vir  ding  di  Kristo  gegel>en  worden  in  tliier 
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mater  llbe.  Daz  ^rste:  dac  er  erkante  alle  di  ding  di  got  ie  getet  und 
ton  iMril  in  ztt  und  in  ^wikeit.  Daz  andere :  daz  her  irkante  alle  di 
gn&de  und  alle  di  heimlichkeit  und  alle  di  heilikeit  und  alle  di  inne- 
keit  di  alle  menschen  mit  gote  immer  m6  gehaben  sollen  und  got  mit 
in.  Dax  dritte:  daz  in  Kristi  natüren  wären  gesament  alle  kunste  di  5 
Ie  erddcht  worden  oder  immer  mSr  erdacht  sullen  werden.  Der  ^rste 
Biensche ,  Ad4m ,  der  hate  alle  kunste  vor  dem  yalle  und  hete  alle  hant- 
werg  gekirnt  ftne  lernen.  Aber  edelltcher  stunden  si  in  Kristo  als  in 
deme  Ersten  Ursprünge.  In  disen  drin  bekentnissen  ennam  her  weder 
zn  noch  (16^)  abe.  Daz  virde  bekentnisse  hlit  her  noch  der  sinlichkeit,  10 
n&ch  'der  nam  her  zu.    Diz  sprichit  meister  Thomas:  »alse  di  üzzem  \ 

krefte  wuchsen  an  dem  Ucham,  also  guzzen  sich  di  inneren  krefte  üz 
in  di  sinne.«    Dor  umme  w^r  her  der  beste  meister  gewesen  oder 
achrlber,  der  ie  üf  ertrtche  quam:  also  gebougik  worden  sine  üzzeren 
krefte  von  dem   uberguzze   der   innewendegen   krefte.    Ein  meister  15 
▼reget:  wan  daz  ^wige  wort  werde  geborn  in  der  söle,  weliche  kraft         ^«^^ 
•  in  der  s^le  iz  zu  aller  Ersten  geware  werde  oder  gefule.    Er  sprichit,  ji('^\^^^ 
ii  sl  Vernunft.    Ein  ander  meister  sprichit,  ez  sl  der  vrte  wille;  aber     (-"' 
ich  spreche,  ez  ist  gehugnisse.    Wanne  swaz  geoflinbäret  sol  werden    ^\<^^' 
in  der  sSle  daz  offinbärt  sich  in  bilden,  und  dise  bilde  nimit  daz  20 
gehngnisse  und  gibet  si  der  Vernunft,    und   di  Vernunft  reichet  ez 
▼ort  dem  willen,   und  alsus  wirt  iz  getragen  gemeinitch  (17*)  in  di 
s^le.  Oagit  aber  daz  6wige  wort  in  lichte,  so  bekennet  iz  di  Vernunft 
alreste.  Daz  got  in  uns  geborn  werde  und  wir  in  ime,  des  helfe  uns 
got.    Amen. 


SANCTE  NICOLAUS  TAG. 

Diser  heilige  ist  zu  lobcne  umme  vil  sache.  Daz  6rste:  daz  her 
stont  in  deme  vazze  alleine  dd  man  in  inne  toufte.  Daz  andere:  daz 
her  zwir  vastete  in  der  wochen  di  wtle  her  was  under  deme  süge 
stner  muter:  als  an  der  mittewochen  und  an  dem  vrttage  soug  her 
nicht  m6  danne  eins  zu  mitteme  tage.  Daz  dritte:  man  lobet  in  umme  30 
nildekeit,  wanne  her  verkoufte  allez  sin  veterltch  erbe  und  gab  iz 
,dnrdh  got.  Sunderlichen  erlöste  her  drte  jungvrowen  di  ir  vater  wolde 
geben  xu  unküschen  dingen ,  den  warf  her  des  nachtes  golt  in  ir  hüs 
daz  si  Mlche  bestatet  worden.  Daz  virde:  man  lobet  an  ime  sine 
iilmiitikeity  wan  her  sich  unwirdig  dAchte  des  (17^)  bistumes,  wan  40 
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her  wolde  dö  vone  entrunnen  sin.  Zu  deme  fünften  m41e  lobet  man 
in  umme  sine  magetliche  küscheit,  wan  dö  her  erstarp ,  do  .yloz  üz 
sime  licha'me  olei,  und  tut  noch  hüte  dis  tages.  Von  sinen  zeichen 
wil  ich  nicht  me  sagen,  wan  iz  sin  di  wende  vol  gemalt  und  di  blin- 
5  den  singcns  üf  der  strdzen,  sunder  ich  mache  eine  vrage:  welich  di 
geiste  sin  oder  di  s^le  di  der  vater  von  himelriche  hir  zu  nemen  wil, 
daz  si  sin  ewig  wort  geistlichen  mit  ime  gebern  sullcn?  Ein  glöse 
sprichit:  si  sullen  heizen  Maria,  wan  daz  sprichit  als  vile  als  ein 
vrowe.    Wan  vrowen  und  herren  g^n  mit  grözen  dingen  umme  und 

10  beki^mmern  sich  nit  mit  kleinen  dingen,  also  sullcn  dise  geiste  sich 
bekümmern  mit  grozen  Ewigen  dingen;  und  sullen  versmdt  haben  alle 
lipliche  ding  di  noch  kleine  sin.  Ein  ander  ^löse  sprichit,  daz  den 
pristeren  was  geboten  in  (18*)  der  alden  e,  daz  si  nicht  keine  vro- 
wen solden  nemen,  si  enwere  ein  jungvrowe.  Sente  Augustinus  sprichit, 

15  daz  dise  geiste  sullen  alle  jungvrowen  sin,  antweder  an  deme  lichamen 
oder  an  deme  geiste.  Wan  got  deme  geiste  vergibet  buze  und  sunde 
unde  setzet  in  in  vollekummen  lüterkeit,  so  ist  der  gcist  jungvrowe. 
Wen  er  aber  beheldet  in  meitlichcr  küscheit,  s6  ist  her  aber  jung- 
vrowe ;  dise  jungvrowe  ensolde  nicht  verläzen  sin  noch  verworfen  von 

20  keinem  manne.  Eteliche  lüte  verwirfet  di  werlt  und  wil  ir  nicht ,  und 
si  w6ren  doch  gerne  mit  der  werlde;  und  diser  lütc  enachtet  got 
nicht.  Ander  lüte  Uzen  di  werlt  und  di  werlt  hanget  in  vaste  zu; 
dise  lütc  nimet  got  hir  zu,  dö  her  geberen  sal  sin  ewig  wort.  Di 
dritte  glöse  sprichit,  daz  dise  lüte  haben  vir  stucke  an  in.    Daz  ^rste 

25  stucke  ist  bezeichnet  bi  hern  (18^)  Symeöne,  der  in  deme  geiste 
quam  in  den  tempel  und  nam  Kristum  in  sine  arme ;  und  meinet  einen 
menschen  der  kuntschaft  hat  aller  geistlichen  ubungen  und  aller  geist- 
licher werken ,  unde  der  wol  mogent  ist  zu  tune  äne  widerstrit.  Daz 
ander  stucke  ist  bezeichnet  bi  sente  Johanse  der  unsen  herren  toufte, 

30  und  bedütet  lüter  abgescheidenheit  dirre  lüte  von  aller  dirre  werlde 
und  von  gcbrechlichkeit  dirre  dinge,  wan  Johans  ging  in  di  wüsten 
dö  er  achte  jär-alt  was,  daz  her  tegeliche  sunde  vermide.  Daz  dritte 
stucke  ist  bezeichnet  bi  Johanse  öwangelisten ,  der  da  entslif  üf  der 
brüst  unses  herren ,  und  meinet  eine  suze  senftmutikeit  des  menschen, 

35  di  unberuret  hübet  und  unbetrubet  von  allen  widerwertigen  dingen. 
Ez  meinet  ouch  ein  lüter  verstentnisse  daz  dise  lüte  sullen  haben 
von  gotllcher  wärheit  und  von  ewigen  (19*)  Sachen,  und  in  der 
gn4de  gotis  bekliben  und  gewurzelet  sin.  Daz  virde  stucke  ist  be- 
dütet bi  Jös^pe,  der  dises  kindes  plegcr  und  huter  was  und  stner 

40  mutcr,  und  meineLdaz  dise  lüte  sullen.  getrüwe  huter  sin  gotUcbes 
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gstes  in  irre  s^le  und  in  Iren  fünf  sinne  von  büzen.  Ein  meister 
liprichet:  »wer  wo!  behut  ist  slner  fünf  sinne  von  büzen,  der  ist  ouch 
fol  behat  sines  herzen  Yon  binneä.cc  Joseph  dütet  ouch  ein  wahsender 
ider  ein  garender,  unde  meinet  daz  dise  geiste  sullen  gewahsen  sin 
ia  di  höhe  aller  tugende,  und  sullen  gernde  sin  des  ewigen  worlis  5 
aber  alle  ding,  und  sullen  di  schalkcit  der  natürc  abe  gelegct  hän  zu 
■tie ;  also  sprach  Kristus :  »wer  in  dem  minnesten  ungetrüwe  ist  daz 
dn  ist,  wer  wolde  deme  glouben  daz  her  getrüwe  w6re  in  grozen 
dingen  di  sin  nicht  ensin?«  Diz  sint  di  geiste  di  der  vater  d4  zu 
aimmet,  daz  si  sin  Swig  wort  mit  (19^)  ime  geberen:  si  von  gnaden  10 
ud  her  von  natüren.  Iz  ist  ein  vrägc,  ob  kein  krcatüre  si  in  himel 
oder  in  erden,  di  der  s61e  gehelfen  muge  oder  si  bereiten  muge  daz 
daz  6wige  wert  in  ir  geborn  werde.  Ir  sult  wizzeu,  daz  di  heiligen 
engelc  und  di  heilige  schrift  und  di  heiligen  lerer,  di  munderen  wol 
di  sfie  und  erwecken  si  und  manen  si  dar  zu,  daz  si  sich  be-  15 
reiten  zu  enph^hene  daz  ewige  wort;  aber  da  got  geborn  sal  werden 
in  der  s^le,  dö  muz  her  ime  di  stat  selber  bereiten,  und  di  kreatüre 
hAt  wol  ein  diensthaftig  werg  da  zu,  nicht  ein  bereitende  wcrg.  Hie 
vollen  wir  dise  collazien  Mzen.    Bitent  got  vor  uns.    ÄmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  ALSE  SI  ENPHANGEN  WART. 

Jüan  beget  hüte  unser  vrowen  tag  alse  si  cnphangen  wart  in  irre 
mater  llbe.  Aber  daz  ich  daz  baz  spreche  (20*):  man  beget  hüte  alse 
si  geheilget  wart  in  irre  muter  übe;  wan  den  tag  irre  heiligunge  en- 
wizzc  wir  nit,  aber  den  tag  ires  enphengnisscs  pruve  wir  wol  bi  deme 
tage  irre  geburt.  Dar  umme  leget  di  heilige  kristenhcit  den  tag  irre  25 
heiligunge  üffe  den  tag  alse  si  enphangen  wart.  Si  wart  euphangen 
in  der  drlvaldikeit  vor  allen  kr^atüreif  alse  man  von  ir  liset:  »ich  bin 
üz  gegangen  von  dem  munde  des  obersten  oder  des  aller  höhesten 
erst  geborn  vor  allen  krdatüren.«  Daz  ander  enphcngnisse :  alse  si 
in  irre  muter  libe  enphangen  wart.  Daz  dritte  enphcngnisse:  alse  si  30 
enphangen  wart  in  di  gnäde  mit  sundcrlicher  heifigunge  vgr  allen 
"menschen.  Daz  virde  enphcngnisse:  alse  si  enphangen  wart  in  daz 
£wige  leben  mit  llbe  und  mit  slle  über  alle  kr^atüren.  Üf  daz  andere 
d6  ist  ein  vr4ge,  ob  unser  vrowe  (20^)  wurde  enphangen  in  erbe- 
Sunden  oder  nicht.    Di  andere  vräge:  wanne  di  erbesunde  valle  an  35 

Oi«  JculschcB  mysiiker.    I.  a 
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den  menschen.    Wan  der  Itcham  wirt  enphangen  in  der  mutcr  übe, 

sd  wirt  iz  mS  danne  drlzig  tage  alt,  Ir  iz  dor  zu  kumet  daz  ime  di  [ 

s61e  wirt  gegeben;  und  dor  umme  so  )nag  mit  nichte  dekeine  sunde  \ 

gevallen  an  den  licham,  6r  daz  di  sdle  dor  !n  wirt  gegozzen.    Oucb  t 

5  mag  di  sunde  mit  nichte  gevallen  an  di  sele ,  ^r  dan  si  in  den  Itcham  ' 

kummet.    Und  dor  umme  sprecht  wir:  wan  di  sele  dem  licham  gc«  .; 

eigent  wirt,  so  volget  di  erbesunde  nach.  Hir  umme  sprechen  etliche  - 

jneistere:  D6  der  licham  und  di  sele  vereinet  wurden,  in  dem  selben   [ 

puncte  so  was  der  heilige  geist  dk  und  benam  den  aneval  der  erbe-  : 

10  Sunden  und  vertilgete  di  daz  si  11p  noch   sSle  nie   berurte.     Aber  J 

andere  meistere  di  enbalden  des  nicht,  alse  sente  Thomas;  der  sprichet  !! 

daz  si  di  erbesunde  üf  eine  kleine  (21*)  nu  berurte,  und  setzet  des 

ein  gUchnisse,  also  daz  ein  mulcstein  vile  von  dcme  himele ,  und  man 

mit  einer  erweiz  würfe  an  den  stein:  alse  kurz  daz  wdre  daz  di  er- 

15  weiz  rurte  den  stein,  alse  kurz  was  unser  vrowe  in  der  erbesunde. 

Aber  ir  sult  wizzen,  daz  man  mag  und  sal  halden  welich  man  wil, 

wanne  di  kifche  der  heiligen  kristenheit  di  enweiz  des  nit  vur  wür 

und  genzUchen,  weder  unser  vrowe  in  erbesunden  enphangen  wurde, 

oder  ab  si  nicht  in  erbesunden  wurde  enphangen;   und  ich  sage  üch 

20  daz  iz  nie  keime  heiligen  wart  geoifinbdrit.    Dar  umme  so  mag  man 

halden  welich  man  wil ,  also  der  wise  Anshelmus  sprichit,  daz  neheste 

gote  so  enmag  man  keine  merre  lüterkeit  gedenken  wan  di  lüterkeit 

Marien.  S.  Augustinus  der  sprichit  alsus:  »sw6  man  von  sunden  redet, 

dö  sal  man  der  muter  gotes  nummer  gedenken.«    Ein  mcister  (21^) 

25  sprichit,  daz  daz   teil  der  natüre  der  muter  gotis  flöz  durch  alle  di 

Patriarchen  und  durch  alle  propheten  und  ouch  durch  allcz  daz  kung- 

llche  gesiechte,  daz  iz  der  heilige  geist  enthilt,  daz  iz  erbesunde  nie 

noch  nie  berurte.    Sanctus  Augustinus  der  sprichet  also  in  einer  prc- 

digdten  von  der  himelrösen,   unser  Üben  vrowen  Marien,  di  dö  ist 

30  ein  muter  gotis,  daz  di  natüre  unses  herren  Jesu  Kristi  was  ein  teil 

der  natüre   der  muter  gotis.    Hir   umme  dö  di  heilige  drlvaldikeit 

wolde    deme    sune    nemen   di    mensllchen    natüre   von    der    muter 

gotis,  dor  umme  was  daz  zimclich   daz   got  di  natüre  behilde  der 

muter  gotis  daz  si  nie  berurt  wurde  von  erbesunden.     Ouch  macbit 

35  di  erbesunde  daz  di  sele  got  nicht  beschowen  mag,  und  machit  ein 

kint  der  helle;  und  Maria  di  heizet  ein  kungln  des  himels,  und  en- 

wart  (22*)  nie  ein  kint  der  helle,  noch  enhate  nie  ein  mittel  zwischen 

ir  und  gote.  Ein  meister  sprichit  daz  Maria  hate  ein  vernunftig  werg 

m  irre  muter  llbe  got  zu  bekennende  und  zu  minnende  ubematür- 

40  Heb ,  also  Johannes  Baptista  erkante  di  gegenwertikeit  des  öwigen 


*»    19    <& 

woritis.    I>er  selbe  meistcr  sprichit  ouch:  »solde  ich  mir  eine  muter 
machen,  ich  wolde  si  machen  so  ich  aller  schönest  und  aller  klärest 
mochte.cc  Also  tet  ouch  got.    Man  vreget:  mochte  got  stne  muter  be* 
halden  äne  erbesunde?    Man  sprichit:  ja;  unde*iz  enwas  ouch  nicht 
vider  di  schrift;  und  hir  umme,  wanne  got  geboten  hate  vater  und  5 
muter  zu  erne,  daz  hilt  her  selber  üffe  daz  aller  höheste.    Etliche 
meister  sprechen:  »wer  unser  vrowe  kne  erbesunde  enphangen,  so 
w^re  si  zu  himcl  gevaru  wanne  si  gestorben  wdrc  unde  enhcte  nicht 
bedürft  der  üffart  (22^)  unses   herrcn.«    Des   enist  nicht;  wan  got 
der  hate  ez  eweclichen  ane  gesen  und  vorgesatzit  daz  her  der  erste  10 
solde  sin  der  zu  himele  füre.    Etliche  sprechen  ouch:  »w^re  unser 
YTOwe  äüc  erbesunde  enphangen,  so  cnwere  si  nicht  teilhaftig  worden 
der  marter  unses  herren  Jesu  Kristi.«  Des  enist  nicht;  wan  di  tcilhafli- 
keit  des  lidcnes  unses  herrcn  enlit  nit  an   dcmc   enphengnisse    der 
erbesunde,  sundern  iz  lit  hirane,    daz  ein  mensche  mit  bekentnisse  15 
und  mit  gr6zer  minne  kcre   üffe    daz   liden   unses   herren.     Etliche 
sprechen  daz  got  ouch  wolde  ime  daz  alicine  bchalden,  und  enwolde 
nicht  daz  ime  sin  muter  glich  w^re  an  deme   stucke;   und  des  enist 
nicht.    Unser  herre  gunde  siner  muter  allez  daz  her  hal^c  also  vcrre 
alse  si  iz  enphenglich  was.    Ouch  wer  unser  vrowc   enphangen   dnc  20 
erbesunde,    dannoch    were  si    uuseme  herren   (23*)  nicht  glich  ge- 
west,  wanne  her  was  got  und  mensche  und  si  was  ein  lüter  mensche; 
und  dar  umme  enbindet  dise  rede  nicht.    Ouch  di  heilige  schrift  cn- 
bindet  niman  zu  haldene  discn  sin  oder  gin,    und  di  heilige  kirchc 
enhät  kein  gcsetze-  noch  gebot  dar  über,  wan  der  b^bist  irloubet  den  25 
tag  zu  begene  also  den  tag  do  si  geborn  wart.    Ir  sult  wizzen,  daz 
alle  di   lerer  di  da  vrevclichen  predigen   daz  unser  vrowe  in  erbe- 
sunden  enphangen  sie,  daz  si  nicht  vollekomcn  wishcit  haben;   und 
ouch  alle  di  do  werlichcn  predien  daz  si   kne  erbesunde  enphangen 
si,  daz  in  der  wisheit  gebrichel;   wanne  man  sal  iz   in  eime  wüne  30 
läsen,  und  sal  temuteclichen  d6  von  predien,   und  sal  di  lüte  14zen 
halden  zii  welichcm  sinne  si  aller  meist  gn4de  haben.    Man  schribet 
von  sente  Bernharte  do  her  t6t  was ,   daz  her  erschein  eime  heiligen 
manche;  und  dö  her  mit  (23^)  ime  redete,  dö  hate  her  einen  swar- 
zen  flecken  an  sime  wangen.    Do  vregete  in  der  munich,  war  umme  35 
daz  w4re.    Do  antwertet  ime  sente  Bernhart:  »dar  umme  daz  ich 
sprach  von  unser  vrowen  daz  si  in  erbesunden  enphangen  w6re,  dor 
umme  hän  ich  di3en  swarzcn  flecken  alse  lange  biz  daz  di  mutcr  gotis 
bitet  vur  mich.«  Diz  schribet  ein  heiliger  apt  von  unser  vrowen  munde : 
swer  den  äbent  unserre  vrowen  alsd  si  enphangen  wart  gelobet  zu  40 
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vastene  und  den  tag  zu  virne,  der  Mt  eine  bete  von  unserre  vrowen 
wes  her  si  biten  wil  daz  redelich  ist.  Diz  sprichet  her,  daz  ein 
prister,  der  was  ein  gröz  herre,  und  der  hate  unserre  vrowen  ge- 
lobet zu  diuen  des  äbendes  und  des  tages,  und  her  bat  si  des  daz  si 
^  ime  hülfe  daz  her  nummer  von  gote  gescheiden  wurde.  Und  iz  g|ß- 
schach  daz  her  des  selben  äbendes  für  über  mer  zu  eime  tcgedingen, 
und  vil  in  tötliche  sunde  (24*)  alse  mit  unküscheit;  und  dö  her  her- 
wider  über  für  an  dem  tage  unserre  vrowen,  dö  gedächte  her  üffe 
deme  mere,  ob  her  wolde  sine  geztt  haldeu  unserre  vrowen  als  her 

1^  ir  gelobet  hate.  D6  sprach  her:  »ja,  allcine  ich  ein  sunder  bin,  doch 
so  enwil  ich  unser  vrowen  nicht  brechen,a  und  hup  an  sine  gezit  von 
unserre  vrowen.  Dö  quam  ein  gröz  stürm  üffe  dem  mere,  und  warf 
daz  schif  umme ,  und  der  herre  ertrang  in  dem  mere ,  und  di  tüfele 
quämen  und  nämen  di  sele,  und  der  lichamc  bleip  flizende  üf  dem 

^^  mere,  unde  unser  vrowe  di  krigete  mit  deme  tüfele  umme  di  sele, 
und  wolden  si  di  tüfele  di  sele  nicht  läzen  füren  in  di  helle,  sundern 
di  tüfele  sprächen,  si  wer  ir,  wanne  her  in  tötsundeu  gestorben  were. 
Unser  vrowe  di  sprach:  »di  sele  ist  min,  wan  her  wart  funden  an 
mime  dinste,«  und  gewan  di  sele  mit  rechteme  urteile  vor  gote,  und 

20  fürte  si  üffe  daz  (24^)  mer  zu  deme  lichame  dö  her  flöz,  und  teilete 
daz  wazzer  in  zwei,  und  richtete  den  licham  üf,  und  göz  di  sele  dar 
in  und  sprach:  »frunt  min,  daz  du  mir  gedinet  hast  an  deme  tage 
mines  enphengnisses,  des  hän  ich  dir  nu  gelönet;  bichte  und  habe 
rüwe  umme  dine  sunde,  so  sal  ich  dir  helfen  daz  du  behalden  wirdest; 

25  und  alle  di  minen  tag  eren,  wes  si  mich  biten  daz  betlich  ist,  des 
sullen  si  gewert  werden.«  Lüter  küscheit  und  tife  demutikeit  und 
gröze  minne  zu  willigem  ermute  und  rechte  bruderminne  gebe  uns 
di  heilige  drivaldikeit.    AmeN. 


SENTE  LÜCIEN  TAG. 

30  Dise  jungvrowe  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  Ersten  umme 
ire  grözen  zeichen;  wanne  si  hate  eine  muter  di  was  sich  von  dem 
blute,  und  si  ging  mit  ir  üffe  daz  grap  sente  Ageten,  und  hörten 
lesen  daz  ^wangelium  von  der  vrowen  (25*)  di  da  rurte  den  soura 
von  slme  kleide  und  wart  gesunt  von  irre  süchede.    Dö  sprach  sentc 

35  Löcie  zu  irre  muter:  »gloubetes  du  dises  rechte,  so  mochtes  du  ouch 
gesunt  werden.«    Dö  vilen  si  beide  nider  üf  da2  grap  und  beteten 
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und  b4ten  sente  Ageten  daz  si  diz  zeichen  tele  an  sente  Lüden 
moter;  onde  in  des  entslifen  si  alle  beide  üffe  deme  grabe.  Du  er- 
schein sente  Agete  sente  Lücien  in  grozer  klürbeit  und  sprach :  »Lücia, 
wes  bites  du  mich  umme  diz  zeichen?  tu  ez  selber,  du  Termacht  ez 
wol  Yon  gote.«  und  alznhant  do  wart  ir  muter  gesunt  von  irre  suche.  5 
Dö  sprach  sente  Lücie  zu  irre  muter:  »nummer  gewechene  mir  keines 
weritUchen  fridels,  wanne  ich  wil  alle  unser  gut  verkcufen  und  wil 
ei  geben  armen  lüten.a  Dd  sprach  di  muter:  »belte  also  lange  wan 
du  mir  di  ougen  zu  getust,  so  gip  ez  wemc  (25^;  du  will.«  Do  sprach 
sente  Lücia:  »muter,  wanne  du  gestirbes,  so  ist  daz  gut  numme  din,  10 
und  enmacht  nit  mite  Tcrdinen.  Waz  du  aber  gibest  bi  dime  leben- 
den übe,  des  saltu  Ewigen  Ion  nemen  von  gote.«  Do  sprach  di  muter: 
»toditer,  gip  also  ril  alse  du  wilt  und  laz  mich  hän  mtue  noturft.« 
Nu  ist  sente  Lücie  zu  lobene  umme  ire  grözen  mildekeit,  wanne 
si  Yerkoufte  alle  ire  gut  und  gap  iz  armen  lüten.  Do  daz  ir  fridcl  ge-  15 
hörte  daz  si  ir  gut  yerkoufte,  do  wolde  her  wenen,  si  wolde  bezzer 
erbe  mite  koufen.  Aber  do  her  vernam  daz  si  kristcn  was  und  daz 
gut  armen  lüten  gap,  do  beschuldigete  her  si  daz  si  kristen  were 
vor  deme  richtdre.  Do  ving  si  der  richler  und  hiz  si  opheren  den 
apgoten,  oder  her  wolde  si  macheu  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  20 
lüten.  D6  sprach  Lücia:  »ich  habe  gote  geopferet  mine  küschcit ;  >26*) 
wurde  si  mir  genomen,  ich  wolde  ir  nicht  verlorn  haben,  sundern 
ich  wolde  si  verbezzert  haben,  wan  ein  icllch  kusche  mensche  ist 
ein  tempel  des  heiligen  gcistes  und  der  heilige  geist  wouet  in  im.« 
Do  sprach  Pascasius:  »so  wil  ich  dir  di  küscheit  lazen  nemen,  so  üo 
flühet  der  heilige  geist  von  dir,«  und  hiz  si  ane  grifen  sine  knechte. 
Do  stnnt  si  unbewcgelkh  alse  ein  erz  adcr  alse  ein  stehellln  berg.  Do 
liz  her,  umme  si  werfen  vil  seile,  und  Hz  vur  si  spannen  tüsent 
ochsen  und  pfert  unde  me,  und  liz  wol  tüsent  man  mit  grozen  hebe- 
boumen  an  si  gen;  und  dise  alle  cnkunden  ir  nie  kein  gelide  bewegen,  30 
und  enkunden  si  ouch  von  der  stat  nie  brcngen.  D6  wart  der  richter 
xornig  und  liz  vil  holzes  dar  füren  und  liz  daz  umme  di  jungvrowen 
legen.  Do  daz  holz  alles  enprante,  do  stunt  Lücia  mitten  in  deme  füre, 
and  di  flamme  (26^ j  des  füres  di  slug  üzwert  unde  verbrante  wol 
Tir  hundert  beiden  und  rurte  sente  Lücien  nicht.  Do  wart  der  richter  35 
zornig  und  hiz  einen  slnen  knccht  daz  her  dar  ging  und  stach  ir  ein 
swert  durch  ire  kele.  Do  sente  Lücie  stunt  also  verwundet  durch  ire 
kele,  dd  sprach  si  zu  deme  volke:  .»Diocletiänus,  der  keiser  Ma\i- 
miänus  di  sint  hüte  verstozen  von  deme  keisertumc  umme  ire  bös- 
heity  und  di  Römörc  komcn  und  sullen  vähen  den  richter  Pascasiänum.«  40 
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Und  di  Röm^re  qulünen  und  vingen  in  und  uberzdgeten  in  daz  her 
was  ein  sträzenrouber,  und  slugen  ime  abe  sin  houbet,  wanne  Dio- 
cletiänus  und  Maximisinus  und  Pascasius  di  wören  anevechtere  der 
kristenheit.  Also  nam  dise  heilige  jungvrowe  ir  ende,  und  ist  hüte 
5  gut  gcborn  in  ir  und  -si  in  gote. 

Nu  ist  ein  vräge,  wie  di  sele  gebern  suUe  daz  ewige  (27»)  wort 
geistlichen.  Sente  Augustinus  sprichit  in  deme  drlzehenden  buche 
von  der  drlvaldikeit,  daz  di  selc  sal  sich  sammenen  in  sich  selber  und 
sal  sich  irhebcn  in  ir  obersten  kreften,  und  di  obersten  krcfte  sullen 

10  sich  irhebcn  in  got  und  suln  war  nemen  des  ewigen  Wortes.  Swanne 
diz  der  Vernunft  erschlnet  und  ir  geoffenbärit  wirt,  s6  velletder  wille 
dar  üf  mit  libe,  und  willc  und  Vernunft  sinken  und  fulen  des  Ewigen 
Wortes  daz  der  vater  von  himelriche  in  in  gebirt  und  offinbärt.  Diz 
ist  di  erste  wise  der  geburt.    Di  andere  wtse  ist:   swanne  di  sele  ane 

15  sieht  disen  nüwen  kunig  und  sine  edilkeit,  wie  her  geborn  ist  von  dem 
vatere  in  der  ewikeit  und  enphangen  in  der  jungvrowen  übe  in  der 
zit,  und  wie  si  in  trug  in  irme  meitlichen  übe,  und  wie  si  in  gebar 
jungvrowe  blibende:  swanne  di  sele  dise  stucke  bedenket  (27'')  und 
betrachtet  mit  innekeit  und  mit  andächt  und  mit  grdzer  dangbSri- 

20  keit,  s6  vellct  si  mit  libe  üf  alle  di  werg  di  unser  vrowc  ie  getet  an 
irme  kinde,  und  lobet  unser  vrowen  dar  innc;  daz  danne  ir  ist  von 
werke,  daz  ist  unser  vrowen  libe.  Also  sprichit  Augustinus:  »waz 
du  gutes  lip  hast  an  eime  anderen,  des  salt  du  cweclichen  mit  ime 
gebrüchen,  und  hctes  du  iz  liber  dan  her,  ez  were  din  m^re  dan  sin.« 

25  Diz  ist  di  andere  wise  von  der  geburt. 

Nu  ist  ein  vräge,  ab  daz  bczzcr  si,  daz  der  valer  von  himelriche 
stn  Ewigen  wort  gebere  in  der  sele,  ader  ob  daz  bezzer  si,  daz  iz 
di  s^le  gebere  in  ir  selber.  Man  antwertet:  gotcs  werg  sin  allewege 
bezzer  dann  der  kreatüren  werg,  und  ouch  daz  selbe  werg  daz  dis^e 

30  tut,  daz  h4t  si  von  gote,  und  ouch  gotis  sprechen  in  der  slle  daz 
wirket  wesin  und  einunge  und  st^te  unde  (28*)  ^wig  und  goütch. 
Aber  der  seien  sprechen  ist  zttlich  und  kreatürlich;  dar  umme  ist 
gotis  sprechen  edelre  dan  der  seien  sprechen  in  sich  selber. 

Nu  ist.  ein  vräge,  ab  di  sele  in  eime  gemeinen  gräde  der  gnädcn 

3ö  daz  ewige  wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe  eines  sander-. 
liehen  gratis  dar  zu.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  geburt  in  der  seie 
ist  manigerleie.  Under  wilen  ist  si  hoben  di  s^le,  under  wllen  ist  si 
in  der  s^le,  under  wtlen  ist  si  in  den  werken  der  tugende,  wan  ein 
idlch  tugent  di  da  geworcht  wirt  umme  Kristum  aUcine  und  di  da 

40  treit  ein  bilde  der  toginde  KrisU,  di  heizet  ein  geburt  des  Ewigen 
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Wortes.  Also  mochte  ein  mensche  in  eime  kleinen  gräde  der  gnaden 
sich  s6  emestllchen  halden  und  so  gröze  werg  üben ,  dai  ein  ander 
in  eime  grözen  grade  der  gnaden  nummer  lönes  verdinete  (28^)  von 
fülheit  und  trägheit.  Dar  umme  ein  icltch  mensche  der  da  ist  in  der 
gnäde  gotis,  der  mag  geberen  daz  ^wige  wort  in  deme  nidersten  5 
/grAde.  Aber  di  lütern  geiste  di  iz  sullen  geberen  in  der  höhesten 
wlsen,  di  muzen  haben  sunderliche  gr^te  der  gnaden.  Nu  ist  di  achte 
Trüge  berichtet.  Nu  ist  ein  andere  vräge,  ab  daz  ^wige  wort  eigen- 
Itcher  geborn  werde  in  eime  entsinkende  der  s^le,  ader  in  einer  geist- 
Dcher  vroude,  ader  in  eime  heimcltchen  geköse  mit  gote,  ader  dö  ein  10 
mensche  sine  sunde  weinet.  In  deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
za  mÄle  geläzen  und  wirt  gotes  eigen.  Aber  in  geistlicher  vrouden 
wirt  er  getrüwet  und  gemälet.  Aber  in  heimlicheme  geköse  wirt  der 
geist  gevestent  und  bestetiget  an  eime  geistlichen  lebene.  Aber  den 
(29*)  weinden  umme  ire  sunde  wirt  gelobet  daz  himelrlche  und  15 
wirt  vergeben  di  schult  des  fegefüres  antsweder  ein  teil  ader  zu  msilc. 
Alleine  in  in  allen  viren  daz  ^wige  wort  geborn  werde,  noch  danne 
wirt  ez  aller  eigens  geborn  in  eime  entsinkene  der  s^le  und  da  di  sele 
ir  selbes  üz  get.  Dar  umme  sprach  unser  herre  zu  Abraham :  »Abra- 
ham, gang  üz  dime  lande.«  Daz  meinet:  di  wile  di  sele  klebet  an  20 
den  kr^atüren,  und  di  kreatürcn  kleben  an  ir,  di  wile  ist  si  verre 
von  gote  und  ist  in  eime  verren  lande.  Wan  si  aber  di  kr^aiüren 
üz  gejaget  hat  und  ir  bilde  der  krcatüren  in  ir  entwesent  hat,  so 
kummet  si  zu  gote  rechte.  Daz  uns  diz  allen  werde  in  dem  aller 
hdhesten,  des  helfe  uns  got.    ÄmenN.  25 


SANCTE  THOMAS  TAG. 

Diser  apostele  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Daz  örste  ume 
di  gewisheit  sines  (29^)  glouben,  wan  her  woldc  niht  glouben,  wan 
daz  her  sach  und  greif.  Dar  umme  sprach  her:  »ich  engloube  nil 
daz  Krislus  erstanden  st,  ich  enrure  danne  mit  miner  haut  di  wunden  30 
siner  slten  und  stecke  mine  vingere  in  di  löchere  siner  hende.cc  Diz 
quam  hie  vone:  do  Jesus  gckrüzigct  was,  do  fluhen  di  jüngeren  alle 
und  verbürgen  sich  in  der  stat;  und  dö  J^sus  von  deme  krüze  ge- 
nomen  wart,  dö  trug  man  di  nagele  und  daz  sper  in  daz  hüs  da 
sente  Thomas  inne  verborgen  lag.  Dö  maz  sante  Thomas  di  breite  35 
des  spers  und  di  gröze  der  nagele,,  und  hir  üz  sprach  he  dise  wort 
zu  einer  gewisheit  unses  glouben.  Sente  Augustinus  sprichit  daz  Thomas 
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trdger  gloube  der  hat  uns  mt  gewissit  und  gesichert,  dan  Marien 
Magdalenen  sneller  gloube.  Daz  andere  dar  umme  her  gelobet  ist: 
umme  di  wlte  slner  predigte,  (30*)  wann  her  bekarte  Oriente  daz 
lant  und  toufte  drle  kunge  di  Kristo  opferten.  Dar  noch  ging  her  zu 
5  Indiä  und  wolde  ouch  daz  bekeren;  dö  mochte  her  iz  nit  bek^ren. 
Dö  n4ch  über  achte  j4r  do  J6sus  erstanden  was  von  dcme  tdde,  dö 
zusante  he  sine  aposteln  in  alle  di  lant.  Do  sprach  he  zu  Thomas: 
»k^re  wider  g^n  Indiä  und  bek^re  daz  lant.«  Do  sprach  Thomas: 
»herre,  daz  volg  ist  so  herte  unde  so  böse  daz  ich  iz  nicht  bekeren 

10  enkan.«  Dö  sprach  Jesus:  »gang,  ich  wil  mit  dir  sin  in  allen  dlnen 
Worten  und  in  allen  dlnen  werken.«  Dö  her  quam  an  daz  mer,  dö 
sante  der  kunig  von  Indi4  üz  sine  boten  daz  si  ime  brechten  einen 
meister  der  ime  büwete  einen  palas  noch  deme  römeschcn  siten,  der 
öwicilchen  sten  solde  und  unvergcnglich  were.     Dö   quam  Jesus   zu 

15  Thomas  und  fürte  in  zu  den  knechten  unde  (30*)  hiz  in  zogen  mit 
den  knechten.  Dö  sprächen  di  knechte  zu  Thomas:  »kanst  du  soliche 
palaste  machen  ?«  Dö  sprach  her :  » j4.  Ich  lege  fullemunde  di  nummer 
verfülen,  und  richte  wende  üf  di  nummer  gevallen,  und  lege  dach  di 
nummer  gebrechen ,  und  mache  venster  den  lichtes  nummer  gebrichet.« 

20  Dö  wurden  di  knechte  s^re  vrö  daz  si  ein  solchen  meister  funden 
beten,  und  sprächen  zu  Thomas:  »wer  was  der  herre  der  dich  zu 
uns  brächte?«  Dö  sprach  Thomas:  »her  ist  eines  kunges  sun,  der  sitzit 
üf  einer  bürg  di  niman  gewinnen  mag.«  Dö  fürten  di  knechte  sente 
ThomasI  mit  in  üf  daz  mer  und  quämen  in  eine  ftat.    Da  solde  eines 

25  kunges  sun  höchzlt  haben,  der  hiz  Dyonlsius  und  Belata;  dö  worden  si 
gebeten  zu  der  brütlouft.  Dö  si  zu  tische  quämen  und  äzen,  dö 
quam  (31*)  ein  maget  und  hate  eine  harpfen  und  sang  dar  üffe  abra- 
heniisch:  »ein  got  ist  der  alle  ding  hat  gemachit.«  Diz  enverstunt 
niman  äan  sente  Thomas  alleine.   Unde  dö  her  nicht  enaz,  dö  quam 

30  ein  knecht  und  slug  in  an  slnen  backen.  Dö  sprach  Thomas :  »di  hant 
di  mich  geslagen  hat,  di  sullen  di  hunde  tragen  vur  disen  tisch.«  Und 
dö  dise  herren  wazzer  soldcn  nemcn,  dö  ging  der  knecht  üz  noch 
dem  wazzer.  Dö  quam  ein  leo  und  zureiz  in  alle  zu  male,  und  di 
hunde  trugen  di  hant  vor  den  tisch.    Diz  vernam  .der  alte  kunig  und 

35  sante  nach  sente  Thomas  unde  bat  in  daz  er  seinete  slnen  sun  und 
sine  fridelln  di  ime  gegeben  was.^  Und  her  scgente  si  daz  si  beide 
kusche  bliben  und  jungvrowen  wan  in  iren  tot,  und  bekarte  den  ku- 
nig und  allez  daz  lant,  und  für  vort  zu  Endiän  (31^),  und  der  kunig 
der  enphing  in  gar  ^rllchen,  und  vregetc  in,  ab  her  ein  palas  künde 

4^  gemachen  noch  dcme  römeschen  palaste  daz  da  unvergenglich  ist.  Dö 
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sprach   her:  »ji.«  Dö  gap  her  ime  Silbers  und  goldes  gar  yii  und  für 
cnweg  in  eine  hervart    Dö  lut  sente  Thomas  alle  di  armen  liite  zu 
samene  und  gap  in  das  gut  al  zu  male.  Dö  der  kunig  wider  quam  und 
vant  das  daz  gut  vertan  was  und  der  palas  nicht  gebüwet  was  noch 
begannen,  dö  ving  her  sente  Thomas  und  leite  in  in  den  kerker.  Dö  5 
bäte   der  Jcunig  einen  bruder,   der  lag  in  einer  grözen  suche  und 
wart  eniucket  in  deme  geiste,  und  sach  in  deme  geiste  ein  h^rllch 
gröx  palas,  und  ime  wart  zu  gesprochen:  »sich,  daz  palas  hat  ge- 
btkwet  Thomas  dlnem  brudere  mit  den  almusen  di  her  gap  (32*)  in 
di  hende  der  armen  löte.«    Dö  der  kunig  quam  zu  ime  selber  und  10 
gesunt  wart  von  slner  suche,  dö  sprach  her  zu  sinem  brudere:  »bru- 
der, da  hast  ein  schöne  palas  in  dem  himele;  wilt  du  den  verkeufen, 
ich  wil  dir  dar  umme  geben  als  vil  als  er  dich  koste  odir  allez  min 
konigrtche,  wan  ich  hän  iz  gesehen,  und  iz  enkan  niman  vergelten.« 
Dö  sante  der  kunig  noch  sente  Thomas  und  nam  in  üz   dem  kerker  15 
und  sprach:  »hästu  mir  gebüwet  ein  palas,  so  \äz  mich  cz  sehen.« 
Dö  sprach  sente  Thomas:  »allez  daz  man  büwet  in  der  zit  daz  zer- 
Teliit  und  ist  zergenglich,  aber  daz  man  leget  in  di  hende  der  armen 
lAte   daz  ist  öwig  und  unvergenglich ,  also  Kristus   sprach:    »»leget 
üweren   schätz   dar,    da   in  di  dibe  nicht  gestelcn   mugen   noch  di  20 
wurme  frezzen  nicht  mugen.««  Also  predicte  sente  Thomas  (32^)disen 
zweln  kunigen  und  bekörte  si  und  toufte  si  und  allez  daz  lant  zu 
Indien.    Dö  diz  gesehen  di  bischofe  und  di  pristere  des  tempels,  dö 
Ugeten  si  ime  dö  her  messe  las.    Dö  durchstächen  si  in  mit  speren. 
Also  gap  dirre  apostele  üf  sine  sele  und  wart  begraben  zu  Indiä  in  25 
der  stat  Von  dirre  stat  enhät  di  schrift  nicht  vil  geschribens,  dan  ein 
palriarche  was  zu  Indiä ,  und  der  saz  in  ein  schif  und  wolde  varen  zu 
Röme,  und  für  ein  ganz  }är  bt  gutem  winde  üffe  deme  mere  und  quam 
zu  Rdme.    Dö  enphing  in  der  bäbist  gar  örllchen  und  behilt  in  dk 
wol  ein  virteil  järs.  Dirre  patriarche  gap  geschriben  den  rlchtum-  der  30 
stat:  daz  niman  darf  dk  betelen  gen;  di  grözede  der  stat:  wan  si  hate 
fir  orte,  und  üz  icllchem  orte  sint  drte  tage  weiden  in  den  andern;  di 
heilikeit  der  stat:   wer  dinne  stilt  oder  mordet  (33*)  der  mag  her 
üz  nicht  kumen,  her  habe  daz  leben  verlorn.   Wer  dö  kumet  in  daz 
monster  sente  Thomases  in  tötsunden,  der  mag  her  üz  nicht  kummen,  35 
er  enhabe  danne  wäre  rüwe  und  spreche  lüter  bichte.    An  dem  hei- 
ligen östertage  gibet  sente  Thomas  selber  mit  stner  haut  den  lüten  gotis 
Ucham.  Di  aber  da  zu  gön  wizzentliche  in  tötlichen  sunden  di  sterben 
al  IQ  haut  des  g^hen  tödes.    Diz   beschreip  dei*  patriarche  zu  Röme 
and  lix  ei  da ,  und  saz  üf  sin  schif  und  für  wider  heim  g^n  Endiän.     40 

(2«) 


Nq  wolle  wir  furbaz  sprechen  von  der  Ewigen  geburt.  Iz  ist  ein 
vräge,  weder  di  sele  daz  6wige  wort  eigentlicher  gebere  in  bilden 
oder  sunder  bilde.  Diz  merket.  Bä  di  sele  gote  geUzen  ist  und  yer- 
einiget  ist,  und  sich  got  ires  werkes  underwunden  hat,  da  g^t  di 
5  sMe  in  ein  lüter  llden  und  ISzit  got  (33^)  wirken.  Hie  gcbirt  di  s^le 
sunder  bilde  und  sunder  formen,  wan  waz  in  bilden  und  formen  be- 
griffen ist  daz  rurit  zlt  und  stat  und  ist  sippe  den  krSattürcn;  und 
dar  umme,  ie  daz  werg  der  s^le  merre  ist,  ie  iz  minre  gotis  ist  Dar 
umme  gebirt  di  sele  eigenre  sunder  bilden  danne  in  bilden,  wan  di 

10  geburt  ist  m£  noch  gotisheit  dan  noch  irsheit.  Doch  vrcget  man,  in 
welichen  bilden  di  s61e  daz  ^wige  wort  aller  eigens  gebere.  Iz  ist 
drlerleie  bilde.  Di  Ersten  bilde  zühet  di  sSle  In  durch  di  sinne.  Di  an- 
deren bilde  wirket  di  sele  von  binnen ,  alse  si  gedenket  von  der  kint- 
heit  unses  herren  oder  von  siner  marter;  aber  alle  di  bilde  di  hie 

15  vone  genomen  werden,  daz  heizen  allez  gotliche  geburte  in  der  s^le. 
Di  dritten  bilde  di  werden  der  s^le  gegeben  von  gote  sunder  mittel. 
In  disen  bilden  gebirt  di  sele  aller  eigens.  (34*)  Ein  ander  glöse 
sprichit:  swanne  di  Vernunft  daz  ^wige  wort  gebirt  und  kennet  nnd 
fulit  in  sime  eigen  bilde  da  iz  der  vater  gebirt  in  ime  selber,  wan 

20  di  sSle  hie  zu  kummet:  swö  der  sele  danne  hie  gebrichit  der  vernunfU 
da  vert  si  vort  mit  glouben  und  mit  übe  und  reichet  tüz  nAch  disen. 
bilden;  wan  in  diseme  lestcn  bilde  wirt  daz  6wige  wort  aller  eigenst 
gebom.    Nu  ist  aber  ein  vräge,  ab  di  geburt  des  Ewigen  wortis  in 
der  sdle  fluzig  s!  ader  wesenlich.  Diz  merket.  Di  geburt  wirket  einunge 

25  in  der  sSle,  und  also  ist  si  wesenlich,  wan  si  enverg^t  nicht,  ez  ensl 
danne  daz  der  mensche  valle  in  t6tsunde.    Aber  alse  verre  alse  di  ge- 
burt vellit  in  di  gefulichkeit  und  in  die  redelichkeit ,  alse  ist  si  flnzig. 
Nu  ist  aber  ein  vräge,  in  welcher  stat  di  sele  daz  Äwige  worl 
aller  eigens  weder   (34*)   geberen  sulle  ader  suchen.    Daz  merket. 

30  Iz  ist  in  dem  vatere  \\s  ein  vernunftig  bilde  slnes  gotltchen  wesens, 
und  ist  ein  widerblig  slner  gotltchen  natüre,  wan  ez  wesen  und  na- 
türe  in  sich  beslozzen  hAt.  Iz  ist  hl  dem  vatere  als  ein  sunliche  {fer- 
söne.  Iz  ist  in  den  heiligen  als  ein  ubirfluzig  richtum  irre  Ewigen 
gnngede.    Iz  ist  in  der  s^le  als  ein  bilde  gotis  geformeter  gllcheit.  Iz 

35  ist  in  allen  kr^atüren  als  ein  entheltnisse  ires  wesens.  Hie  sal  di  söle 
suchen  daz  ^wige  wort  in  disen  steten,  wanKristus  sprichet:  »suchet, 
ir  vindet!«  Daz  wir  iz  also  suchen  muzen,  daz  wir  iz  ^wecltchen  be- 
halden  muzen,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.  In  dirre  coUazien 
wil  ich  nummd  sprechen.    Bitet  got  daz  her  mich  bereite  zu  dirre 

40  heiligen  ztt,    AmeN. 
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DIZ  IST  VON  DEME  EBISTAGE 
DI  PROPHfizlE  ZU  DER  fiRSTEN  MESSEN. 

Der  kristAbent  merket  di  leccien.  Zum  Ersten,  wan  ich  werde 
lange  sagende,  sprichit  Ysayas:  »ume  Sfön  enwil  ich  nit  swlgen  noch 
nme  Jftrusal^m  enwil  ich  nit  rüwcn.«  Sfön  sprichit  alse  yil  alse  ein  o 
tpigelonge,  und  meinet  lüterkeit  des  lebens.  Jerusalem  dütit  alse 
Til  alse  ein  schowunge,  und  meinet  daz  ^wige  leben.  Disc  zwei  wil 
di  s^le  durch  brechen  und  wil  in  alleine  haben  den  si  lip  hat.  Dar 
nme  sprichit  di  s^le  in  der  minnen  buche :  » ich  habe  in  begriffen.a 
Dax  ist  an  discme  lebene  an  lüterkeit.  »Und  enwil  in  nummer  ge-  10 
Uxen.«  Daz  ist  in  deme  dwigen  lebene  an  klärer  schouwungc.  »Ich 
enbrenge  in  in  daz  hüs  miner  muter.«  Daz  htüs  dirre  sSle  ist  di  hei- 
lige drlvaldikeit.  »Und  in  di  siäfkameren  mtnre  geberdrinne.«  Di  sUf- 
kamere  des  Ewigen  wortis  da  dise  s61e  in  gcrt  (35**)  zu  komene,  daz 
ist  di  gotltche  natürc,  oder  man  heizet  iz  ein  schöz  des  veterlichen  lo 
herzen.  ,Ich  brenge  in'  daz  meinet  di  grözcn  kunheit  und  der  gröze 
gewalt  und  di  gröze  vrihcit  und  Zartheit  di  di  verwcnete  s61e  hat 
di  mit  gote  voreinet  ist  worden.  Textus:  »biz  daz  üz  g6t  sine  gerechti- 
keit  alse  ein  schin,  und  sin  cnthclder  cnphcnget  werde  alse  ein  lampe.« 
Di  gerechtikeit  ist  sin  wort  und  sin  wcrg,  und  daz  her  uns  nit  läze  20 
verterben  wan  her  uns  geschafTen  Mi.  ,Sln  enthelder'  dnz  meinet  daz 
ftwige  wort,  daz  understant  was  Kristi  lip  und  sdle.  Di  lampe  meinet 
di  menscheit.  Daz  tacht  meinet  di  sdle  Kristi.  Daz  oley  meinet  di 
gnftde.  Daz  für  meinet  di  gotliche  natürc  di  alle  zit  in  ime  braute. 
»Alliz  Tolg  sal  sehen  den  gerechten.«  Daz  ist  an  deme  jungesten  tage.  25 
»Alle  kunigc  sullen  sehen  sine  cdelkeit.«  Daz  ist,  si  suln  (36*)  be- 
kennen daz  ir  gewalt  und  ir  dre  und  ir  edilkeit  ein  gestuppe  ist  ge- 
west  wider  siner  edelkeit.  »Ime  wirt  gegeben  ein  nüwe  name,  den 
der  munt  des  herren  nennen  sal.«  Daz  ist,  her  heizet  ein  gemenschet 
got  und  heizit  ein  gegotit  mensche.  »YortmSr  saltu  nit  heizen  vor-  30 
Uzen.«  Daz  meinet:  menschliche  natüre  ist  geeiniget  an  gotllche  und 
ensal  nummer  mdr  geläzen  werden.  »Diu  lant  ensal  nit  wüste  werden.« 
Daz  meinet  di  grözen  heiligen  di  so  edelichen  gelebet  haben  in  mensch- 
licher natüre.  »Du  salt  werden  min  volc  und  ich  sal  werden  diu  got 
in  dir.«  Daz  meinet  di  kristenlüte,  di  sint  nu  daz  edelste  volg  daz  35 
got  hit,  aber  hie  vore  dö  wären  iz  di  Juden.  »Dine  kindere  sullen 
wonen  in  dir.«  Di  kinder  der  sdle  daz  sint  lügende  und  heilige 
begeronge.    »Deme   jungelinge  hat   behaget    zu   wonende   mit   der 


jongvrowen.«  (36**)  Daz  meinet:  di  heilige  drivaldikeit  hate  daz  Swic- 
liehen  gewillekurt,  daz  daz  ^wige  wort  mensche  wolde  werden  in  unser 
vrowen  Ube.  »Der  brütegoum  sal  sich  vrowen  über  stne  brüt.c<  Daz 
meinet:  daz  ewige  wort  vrowet  sich  über  di  sele  di  d4  wechset  und 
S  zunimet  alse  her  selber  sprichet:  »Diz  ist  min  vroude  daz  ich  wone 
mit  den  kinderen  der  lüte.«  »Und  got  sal  sich  vrowen  über  di  müre 
zu  Jerusalem.«  Daz  meinet  einen  reinen  kuschen  llcham,  der  under- 
t^nig  ist  der  s^le.  »Dar  M  hän  ich  gesatzit  hutere,  di  ensullen  nummer 
me  geswigen.«    Daz  sint  di  vrlen  krefte  der  seien  alse  vornunft  und 

10  Wille  und  der  funke  der  s^le.  Dise  sint  allewege  krigende  in  got. 
»In  di  da  gotis  gedenkent  nummer  mer  geswigcnt.cc  Daz  meinet  daz 
gemute  daz  allewege  erbeitet  und  gewinnet  nummer  mSr  ruwc,  (37*) 
iz  enwerde  danne  gerurit  mit  der  fullcde  gotllcher  gnaden.  »Biz  daz 
ich  gesctze  Jerusalem  ein  lop  in  di  erde.«  Daz  ist:  wenne  der  Itcham 

15  und  di  s^le  eintrechtig  werdcnt,    daz  her  volget  in  alle  di  wege  dk 

der  geist  hine  wil,  und  den  geist  nit  wider  sprichit  au  keiner  manunge, 

und   di  nidersten  krefte  schowen  in  den  obersten  und  di    obersten 

wirken  in  den  nidersten,  daz  ist  Jerusalem  gesatzit  ein  lop  in  di  erden. 

Nu  neme  ich  daz  cwangelium  hüte:   »d6  Maria,  Jesu  mutcr,  was 

20  gemälet  J6s6pe.a  MarU  sprichit  alse  vil  alse  ein  vrowe,  und  meinet  di 
sele  di  ires  selbes  gewaldig  ist.  Joseph  sprichit  alse  vil  nlse  einre  der  da 
wehset  und  zu  nimet,  und  meinet  ein  gemute,  daz  da  wechset  und  zu 
nimet  und  bluwet  und  grünet  in  gotllcher  ubunge  und  an  heiligen 
werken.  £r  si  zu  samene  qu4men,  so  ist  si  funden  habende  in  deme  (37^) 

25  übe  von  dem  heiligen  geiste.  Daz  ist:  di  Juden  phl^gen  wanne  si  ire 
kindere  vorgäben,  so  lizen  si  ir  wol  hüten  ire  besten  frunt.  biz  daz  si 
si  zu  samene  legen  wolden.  Nu  sprechen  di  einen,  daz  di  frunt 
gewar  wurden  daz  Maria  trug  ein  kint.  Di  anderen  sagen:  di  engele 
wurden  sin  gewar.  Di  dritten  sagen :  Jos^p  der  wurde  iz  gewar.  Tex^ 

30  tus:  »wan  her  wolde  si  heimlichen  haben  geläzen,  wan  her  gerecht  was.« 
Di  Ersten  sprechen:  Jös4p  missctrüwete  unsere  vrowen  und  hate  sorge 
daz  si  missetreten  bete,  und  enwolde  sich  ir  nit  underwinden,  dax 
her  icht  ungerecht  genant  wurde  under  deme  volke,  sunder  her  wolde 
heimelichen  enweg  sin  gegangen,   daz  iz  nimant  gewist  hete,  und 

35  wolde  si  gote  hän  enpholhen.  Aber  sante  Jeronimus  der  sprichit  daz 
man  des  nit  sulle  halden.  Joseph  inmissetrüwete  unser  vrowen  nie; 
(38*)  her  engezwifelte  ouch  an  irre  küscheit  nie,  wann  si  hate  küscheit 
gelobet  ^r  si  ime  getrüwet  wart,  und  her  hate  ouch  küscheit  gelobil 
^r  her  ir  getrüwet  wart;  und  diz  verstunden  si  beide  in  deme  hei- 

40  ligen  geiste.    Dar  ume  lizen  si  sich  zu  samene  geben  und  haten  eine 


w4re  4  mit  einander,  also  das  ir  ein  dem  anderen  gebiten  mochte 
zo  allen  geistlichen  und  gotllchen  dingen.  Aber  Jöslp  der  sach  wol 
daz  got  mit  Marien  wunder  getön  hate,  und  daz  ein  gotlich  schtn  ging 
von  irme  antlitze ,  und  daz  alle  irc  werg  und  ire  wort  so  heilig  wären, 
daz  her  sich  unwirdig  düchte  ir  zu  phlegene  und  bi  zu  wonende.  Der  5 
engel  erschein  ime  in  deme  släfe,  wan  her  was  ein  einvaldig  man  und 
verstunt  sich  noch  nit  wol  üffe  dise  übernatürlichen  ding.  Der  engel 
sprach:  »Jös^p,  nim  Märten,  dlne  hüsvrowe,  (38^)  und  Yorchte  dich 
nit;  wan  daz  in  ir  gebom  ist  daz  ist  ¥on  dem  heiligen  geiste.«  Dd 
wart  Josep  sine  vemunft  üf  getan,  daz  her  wol  verstunt  daz  ez  von  10 
gote  was.  »Si  sal  geberen  einen  sun,  und  sinen  namen  saltu  heizen 
J^us,"  wan  her  sal  sin  volc  lösen  von  iren  sunden.«  Do  J6sep  daz 
vemam  daz  her  alle  di  werlt  irlösen  solde,  wie  gutlichen  und  wie 
vröUchen  her  dö  unser  vrowen  pflag,  daz  enkan  nimant  gesprechen, 
sunder  man  mag  wol  halden,  daz  in  Jösep  anc  betete  in  unser  vrowen  15 
llbe,  und  si  hate  vil  heimellches  geköses  mit  ime.  Daz  wir  noch  hlnt 
in  dirre  nacht  mit  ime  kosen  muzen,  daz  wir  von  ime  und  her  von 
uns  nimer  gescheiden  werde,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


DI  ANDERE  MESSE. 

Di  andere  messe  an  dem  kristage  di  sal  man  singen  halp  bi  ^ 
tage  und  halp  bi  (39")  nacht.  Di  nacht  meinet  di  gothcit  di  nimant 
durchgrunden  noch  durchsehen  mag.  Der  tag  meinet  di  menscheit 
di  offinbar  wart  allen  lüten.  Also  sprichit  Paulus:  »di  gnäde  unses 
heilandes  ist  erschinen  allen  lütcn.«  Daz  ewangelium  saget  daz  di 
engele  quämen  zu  den  hirten  und  sprächen:  »wir  kundigen  üch  gröze  25 
vroude.cc  Vroude  ist  ein  zubereitunge  des  herzen  und  ein  bcrurunge 
lustlicher  dinge  und  begerlicher,  und  danne  ist  si  groz  wan  si  inner- 
lich ist  und  deme  geiste  aller  nehest  geboren  wirt  und  si  kein  be- 
trupnisse  verloschen  mag.  Dar  umme  hat  si  zwd  swestere  di  alle  zlt 
mit  ir  sint,  daz  ist  vride  und  Sicherheit.  Gaude  daz  sprichit  vroude,  30 
und  meinet  gotliche  vroude,  di  got  alleine  wirkende  ist  in  der  sSle  äne 
helfe  der  kreatüren.  Honor  daz  sprichit  ouch  vroude  oder  £re;  daz 
meinet  lipllche  vroude  oder  (39^)  llpliche  ere,  und  di  ist  dicke  ein 
hindernisse  zu  geistlicheme  lebene  und  zu  geistlicher  vroude.  Etliche 
sint  vrö  wan  si  wol  gebetit  haben  oder  wol  gebichtet,  oder  sd  si  wol  35 


30 

h6ren  singen  in  den  kirchen  oder  wol  predigen.  Di^e  vroude  di  Ist 
gut.  Si  enist  aber  di  beste  nit,  wan  si  ist  sneDe  vergangen;  nnd  si 
ist  ouch  nit  gröz,  wan  si  ist  in  zltlichen  dingen  begriffen.  Aber  daz 
ist  wäre  Troude,  wan  sich  di  s61e  gesament  in  ir  aller  innerstez,  and 
5  wirt  gewar  einer  kraft  in  ir  oder  einer  stat  di  gotis  nnmmer  vermisset, 
dk  der  himelsche  vater  slnen  sun  innc  gebirt  äne  underUz.  Swanne 
di  s^le  dises  gewar  wirt  unde  enphindet,  üz  der  stat  flüzct  gotltche 
vronde  in  di  s^le.  Nu  ist  ein  vräge:  mag  dikeine  kraft  der  s£le  be- 
sten in  iren  werken  di  wile  der  vatcr  sin  6wigez  wort  (40*)  sprichit 

10  ubernatürltchen  in  di  s61e.  Nu  merket.  Di  s^le  hat  zweierleie  krefte 
in  ir:  inner  krcTte  und  üzer  krefte.  Dise  muzen  alle  in  ein  swigen 
gesatzit  sin;  und  ouch  di  krefte  di  d4  bewegen  den  llcham,  dise  krefte 
muzen  alle  in  geholit  werden  und  ir  kein  mag  bllben  in  iren  werken, 
sunder  di  sSle  ist  ein  blöze  forme  des  Ilchames  sundcr  bewegunge. 

15  Dar  umme  sprach  der  proph^te:  »dö  alle  krdatüren  baten  ein  swigen, 
dö  sprach  got  sin  stillez  wort  zu  miner  sSIe.«  Süllen  wir  daz  kint 
yinden  s6  muze  wir  hirten  sin,  daz  wir  hüten  unser  üzewendigen 
unde  unser  innewendigen  sinne,  daz  6k  icht  in  valle  daz  diseme 
kinde  wider  sl.  »Si  bilden  ouch  di  nachtwachte. cc  Bl  der  nacht  ist  be- 

20  zeichent  di  gebrechen  alse  trägheit  unde  sUf  und  ezzen  und  trinken 
und  bl  den  lüten  wanderen.  Hi  sal  der  mensche  (40**)  di  wache 
wol  halden,  daz  her  icht  befleckit  werde.  »Di  hirten  sprechen  under 
einander.«  Daz  meinet  eine  brüderliche  libe  di  wir  suUen  haben  zu 
allen  menschen,  und  daz  wir  nu  denken  und  reden  sulIen -von  diseme 

25  goUlcben  kinde.  »Gc  wir  über  zu  Bethleem.cc  Daz  meinet:  wer  daz 
kint  vinden  wil,  der  muz  über  g^n  alle  kreattüre  und  sich  selber. 
Bethl^m  sprichit  alse  vil  alse  ein  splse  oder  ein  brothüs,  und  meinet 
daz  ^wige  leben.  Also  sprach  einer  zu  Jesu:  »s4Iic  ist  der,  der  daz 
brot  ezzen  sal  in  dcmc  riebe  gotis  und  sehen  daz  wort  daz  got  gc- 

30  tkn  hät.<(  Diz  spriichen  si  üz  deme  heiligen  geiste,  wan  ein  wort  en- 
mac  nimant  ges6n,  sunder  man  mag  iz  wol  hören.  »Si  gingen  und 
funden  als  in  der  engql  gesagit  bäte  daz  kint  und  Jös^p  und  di  muter.« 
Rabanus  sprichit,  daz  di  hirte  funden  Jösdp  bl  unser  vrowen,  daz  sl 
(41*)  gebezzert  worden.     Aber  di  kunige  enfundcn  Jös#pes  nicht  bl 

35  unser  vrowen ,  daz  si  icht  geergert  wurden.  Also  sullen  wir  hirten  sin, 
daz  wir  unser  Vernunft  trlben  in  di  obersten  ding  und  in  di  Ewigen 
regclen  di  got  ^wiclichen  geschriben  hki  von  allen  den  dl  bchaldcn 
unde  verlorn  sullen  werden,  und  suUen  biten  alle  tage  daz  di  Ewigen 
regelen  und  di  6wigen  gesette  voUebrdcht  werden.    Wan  pfaffen  und 

40  geistlichen  lüten  sint  gesatzit  ire  siben  gezlte  zu  haldcne  hir  ulnme. 
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wan  si  diz  baz  SQUen-  irkennen  dau  ander  Itüte.  » Di  hirten  vilen  nit 
nider  an  ire  langen  yenien,  alse  di  kunige  täten.«  Daz  bezeichent,  daz 
Kristos  m6r  bekarte  der  beiden  wan  der  jaden,  und  oucb,  daz  ^r- 
bore  und  frumme  lütc  di  tun  gerne  Srllcben;  aber  gebür  di  tun  ge- 
bürllchen.  Daz  wir  daz  kint  also  suchen  und  finden  und  behalden,  5 
(41^)  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


DI  DRITTE  MESSE. 

Di  dritte  messe  di  singet  man  am  tage,  und  meinet  di  ofTcnbärunge 
onses  herren  JSsu  Kristi  menscheit,  di  da  offinbar  wart  alle  der  werlde. 
Is  sprichit  Johannes:  »in  dem  beginne  was  daz  wort.«  S.  Augustinus  10 
sprichit,  daz  dise  wort  swSr  sinl  zu  vernemene,  wan  bete  Johannes 
icht  höher  gedütiret,   alle  di  werlt  enkunde  in  nit  verstanden  hän. 
»In  deme  beginne  kne  begin  in  dem  vatere.«  Alleine  der  yater  sl  ein 
Ursprung  des  sunes,  her  enist  doch  nit  edler  noch  junger  dan  der 
sun,  si  sint  gliche,  »tlwig  was  daz  wort.«  Daz  meinet^  daz  iz  in  dem  15 
vatere  ^wicltchcn  ist  gewest  an  weseltcher  einikeit.    »Daz  wort  was 
bi  gute.«  Daz  meinet,  daz  iz  b!  dem  vatere  ^wiclichen  ist  geweset  an 
persönlicheme  underscheide.    »Und  got  was  daz  wort.«   Daz  meinet, 
daz  iz   alle  vollckomenhcit  hat  di  in  der  (42*)  gotheit  ist  also  eigin, 
alse  der  vater  und  der  heilige  gcist.    »Daz  was  in  dem  beginne  b!  20 
gote.«   Daz  ist:  iz  ist  daz  selbe  in  dem  vatere  noch  wesellcher  eini- 
keit, daz  iz  ist  bl  dem  vatere  nach  persönlicher  eigenschaft.  Iz  ist  in 
dem  vatere  und  ist  bi  dem  vatere,  und  ist  doch  ein  mit  dem  vatere 
ober  mitez  daz  wort.     »Durch  daz  wort  alle  ding  gemachet  sinL« 
Daz  ist:  mit  der  kraft  dk  der  vater  sin  wort  mite  sprichit,  da   mite  25 
sprichit  er  alle  ding.    Ein  ander  sin  ist:  der  vater  sprichit  alle  ding 
in  sinem  sun,  und  mit  deme  sprechene  so  vlizen  üz  alle  kröatürcn 
über  mitz  daz  wort.    »Sunder  in  ist  nit  gemachit.«  Daz  ist:  di  kraft 
der  gotheit  di  ist  ungetcilet  in  den  drin  persönen.  Dar  umme  enmag 
keine  persöne  gcwirken  äne  di  andere  an  den  kr^atüren.    Gebern  ist  30 
ein  werg  des  vater,  daz  heizet  ein  innebllbende  werc  in  got.  Gehörn 
sin  daz  hörit  (42**)  den  sun  an.    Gegeistet  sin  daz  hörit  den  hei- 
ligen geist  an.    Also  treit  ein  icliche  persöne  ire  eigenschaft  an  sich 
selber.    Aber  di  üz  vlizenden  werc  zu  den  kr^atüren,  der  entut  der 
vater  nit  kne  den  sun  noch  der  heilige  geist  knc  si  beide,  wan  di  35 
werc  der  drlvaldikeit  sint  ungeteüet.    Ein  ander  sin  ist:  äne  in  ist 
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nit  gemachit.  |Daa  meinet  sunde,  dl  dk  nit  ist,  wan  si  enMt  kein 
wesen  wan  an  der  s^le ;  wan  got  hat  alle  ding  gemachit  kne  di  sunde, 
di  machte  der  mensche  selber  und  der  tüfel,  wan  si  Uzen  di  orde- 
nunge  und  tun  unordenunge,  und  daz  ist  sunde.  »Waz  durch  in 
5  gemachit  ist  daz  was  leben  in  ewe.«  Daz  meinet,  daz  alle  kreatüren 
haben  ir  bilde  in  gote  ^wiclichen  gehabit,  wan  got  hat  si  ewiclichen 
erkant,  di  her  machen  wolde  und  di  her  nit  machen  wolde.  »Und 
daz  leben  was  daz  licht  der  lüte.«  Daz  meinet,  daz  di  (43*)  sele 
einen  funken  in  ir^hät,  der  ist  in  gote  ewiclichen  gewest:   leben  und 

10  licht.  Und  dirrc  funke  ist  mit  der  s^le  geschaffen  in  allen  menschen 
und  ist  ein  lüter  licht  in  ime  selber  und  strafet  allewege  umme  sunde 
und  h4t  ein  st^te  heischen  zu  der  tugende  und  kriget  allewege  wider 
in  sinen  Ursprung.  ,Daz  durch  in  gemachet  ist^  daz  meinet:  allez 
daz  ie  dz  gcvlöz  mit  dcme  Ewigen  worte,  daz  ist  allez  inne  bliben 

15  nach  weselicher  einikeit.  Dar  umme  ist  der  funke  der  sele  unverle- 
schcnlich  in  helle  und  in  himclriche.  »Diz  licht  lüchtet  in  deme  vinster- 
nisse.«  Diz  dinsternisse  meinet  di  sunde  und  den  sunder.  Hir  pre- 
diget dirre  funke  stetecllchen  inne,  daz  man  di  sunde  läze  und  sich 
dar  abe  k6re.    Dar  umme  heizen   in  etliche  meislere  einen  wechter 

20  der  sele.  Also  sprach  Danlei :  » der  wechter  üf  dem  türme  der  rufet 
gar  s^re.«  Etliche  (43**)  heizen  disen  funken  einen  havcn  der  s^le. 
Etliche  heizen  in  di  worbele  der  s^le.  Etellche  heizen  in  ein  gotechen 
in  der  sele.  Eteliche  heizen  in  ein  antlitze  der  sele.  Etellche  heizen 
in  intellectusf  daz  ist  ein  instende  kraft  in  der  sele.   Etliche  heizen  in 

25  Sinderisis.  Etliche  heizen  in  daz  wo  der  sele.  Etliche  heizen  in  daz 
nirgen  der  sele.  Textus:  »di  dinsternisse  enbegriffen  sin  nit.«  Daz 
meinet:  zit  noch  stat  enbegreif  dise  funken  nie  noch  nie.  Nikein 
meister  enkundc  ime  nie  einen  rechten  namen  gegeben  noch  genennen. 
»Ein  mensche  was  gesant  von  gote  des  name  was  Johannes.«  Daz  meinet 

30  Johannes  Baptistam.  »Daz  her  gezügete  daz  licht.«  Daz  meinet:  daz 
her  alliz  daz  lebitc  und  larte  daz  dirre  edele  funke  inne  h^t.  Also  sprach 
Kristus  von  Johannes:  »her  ist  eine  lucerne  burnende  und  lüchtende.« 
(44*)  Man  dütit  ouch  diz  wort  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  der  dö 
lüchtet  in  dirre  werlde  an  worten  und  an  werken ,  und  di  vinstern  her- 

35  ren  der  Juden  und  der  beiden  di  begriffen  sin  nit,  wan  si  enbekanten 
sin  nit  noch  englonbeten  an  in  nit.  Johannes  gap  ouch  gezügnisse  des 
lebens  unses  herren  Jesu  Kristi.  Textus:  »nicht  daz  her  daz  licht  wSre.« 
Daz  ist:  Johannes  enwas  nicht  Kristus.  Textus:  »sunder  daz  her  gezüg- 
nisse gßbe  von  deme  lichte.«   Daz  ist:  daz  her  toufte  und  predigcte  vor 

40  Kristo  und  in  wisete  mit  sime  vingere  dö  her  sprach:  »s£t  dax  lamp 
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gotis.«  TemUu:  »her  ist  ein  gew4r  licht,  der  dö  irlüchtit  einen  icltchen 
menschen  der  dö  kumet  in  dise  werlt.«  Daz  mag  memen  den  funken 
der  8^e:   aileine  her  geschaffen  st  mit  der  s^le,  doch  so  bumet  her 
■nd  lüchtit  in  allen  menschen.    Ein  ander  sin:  Kristus  ist  ein  gewir 
ychU  Her  ist  (44^)  ein  licht  in  deme  vatere  und  ist  ein  licht  bl  dem  5 
fitere.    Her  ist  ein  licht  in  dem  gotlichen  wesene  und  ist  ein  licht 
an  mensllcher  natüren.    Daz  ist  alse  vil:  her  ist  ein  licht  in  lichte 
and  ist  ein  licht  üz  lichte  und  ist  ein  licht  mit  lichte  und  isl  ein 
ammeyangen  mit  lichte.  Der  dö  irlüchtit  einen  icltchen  menschen  daz 
ist  Kristus.    Sine  werc  und  sine  wort  und  stne  zeichen  di  sint  allen  10 
lAten  gegeben,  daz  si  dö  von  irlüchtit  werden.   Und  ouch  so  manct 
her  Ton  binnen  einen  icltchen  menschen  zu  wärheit  des  lebines  und 
zu  kristeme  glouben.    Textus:  »wan  di  werlt  ist  durch  in  gemachet.« 
Daz' ist:  enhete  der  vatcr  stn  wort  nit  gesprochen  in  der  gotheit,  iz 
enwöre  numer  kr^atüre  geschaffen  worden.    Ein  ander  sin  ist:   di  15 
werlt  ist  zu  mk\e  dar  umme  gemachit,  daz  si  in  6ren  und  loben  sal. 
S.  Paulus  sprichet:  »got  hat  in  gesatzit  einen  erben  aller  dinge,  und 
(45*)  durch  in  hat  her  di  werlt  gemachit;  daz  ist,  daz  si  in  ^re  und 
lobe.«   Textus:  »her  quam  in  di  werlt  und  di  werlt  enkante  sin  nicht.« 
Daz  ist:  her  nam  mensllchc  natüre  an  sich  unde  ging  hie  in  dirre  20 
werlde  und  leit  hunger  und  vrost  und  durst  unde  ermute.    Aber  di 
lüte  wären  also  verblendet  von  höchvart  und  von  girifceit  und  von  un- 
küscheit,  daz  si  stn  nit  irkanten.    S.Paulus  sprichit:  »beten  di  Juden 
Kristum  bekant,   si  enheten  in  nit  gekrüzigct.«    Textus:  »her  quam 
in  stn  eigen  und  di  sinen  cnphingen  stn  nit.«    Daz  ist  daz  judische  25 
gesiechte.    Wan  Kristus  arm  was  und  otmutig,  so  enhazzete  in  ni- 
mant  so  s4rc  alse  di  Juden  und  der  Juden  pristere  und  di  bischove. 
»Di  in  aber  cnphingen  den  gap  her  gewalt,  gotis  kinder  zu  werdene.cc 
Daz  w4ren  di  apostele  und  Mari^  Magdalena  und  JIdarthä  und  di  zwene 
und  sibenzig  jüngeren  und  (45^)  alle  di  in  noch  enphän  in  irme  herzen  30 
in  innekeit  und  in  andlicht:  di  werden  alle  gotis  kindere  von  gnaden; 
aber  nimant  ist  gotis  sun  von  natüren  wan  Kristus  alleine.    Textus: 
»nicht  üz  blute  noch  üz  fleische  noch  üz  dem  willen  des  mannes.« 
Eteltche  wolden  sune  stn  üz  dem  blute.    Daz  sint  törechte  pfaffen  di 
;,    di  scrift  unrechte  düt^n.    Daz  andere  sint  gröze  meistere  di  di  schrifl  35 
al  zu  nähe  düten,  alse  Arius  und  Abillus;   dise  und  ire  gesellen  di 
wolden  di  schrift  zu  nähe  düten  und  twingen  zu  verstaue.    Aber  un- 
gelerte  pfaffen  di  nemen  si  zu  wtte  und  zu  grop.  Dar  umme  ist  komen 
üz  disen  zwen  alle  kezerie  und  ungloube.  Textus:  »nit  üz  dem  vleische.« 
I    Daz  ist:  eteltche  wollen  sune  stn  und  leben  irre  natüre  in  volheit  40 

Dir  <lciit"chrn  niyiitiker.    1.  S  O 


34 

spise  und  irankes  und  sUfes,  und  dise  vallen  dicke  in  grdze  snnde. 
Textus:  »noch  At  dem  willen  des  mannes.«  Daz  ist:  di  (46*)  natüre 
enhät  der  macht  nicht  daz  si  gotis  kint  muge  werden  von  natüre.  Ein 
ander  sin  ist:  iz  sint  etellche  mutwillige  lüte  underpfaffen  und  under 
5  leigen,  di  al  zu  s^re  büwen  üf  iren  eigenen  sin  und  also  geborn  werden 
üz  blute  und  üz  vleische  und  üzir  ire  eigen  sinnekeit,  und  daz  sint 
allez  valsche  sinne.  Textus:  »sunder  di  gcbom  sini  üz  gote  und  di 
glouben  in  sinen  namen.«  Daz  sint  rechte  sune  di  alle  ire  Tollekumen- 
heit  von  gote  wollen  haben  und  von  gnlide,  und  di  von  gote  irkorn 

10  sint  und  in  daz  buch  des  Ewigen  lebenes  geschriben  sint,  und  di  d4 
glouben  alles  des,  des  di  heilige  kristenheit  gloubit  von  Rristo.  Diz 
sint  wäre  sune  und  sint  kindere  gotis.  Textus:  »und  daz  wort  fleisch 
worden  ist  und  hat  gewont  in  uns.«  Daz  ist:  daz  ^wige  wort  hat 
mensllche  natüre   an  sich  genomen  und   hAt  (46^)  gewont  in   un- 

15  seme  herzen  mit  deme  lichte  des  glouben;  wan  alle  di  Kristum  lip 

^'      haben  und  an  in  glouben  di  wonen  in  ime  und  her  in  in.    Wo  man 

daz  wort  hörit  lesen  oder  singen  ,daz  wort  vleisch  worden  ist,^  dö 

solden  alle  menschen  üf  ire  knie  vallen  (also  phliget  man  in  welscheme 

lande)  und  solden  gote  danken  daz  her  mensche  worden  ist  durch 

20  unsen  willen.  Textus:  »und  wir  haben  gesen  sin  Sre.«  Daz  ist:  di 
jüngeren  sfthen  sine  ^re  üf  dem  berge  dö  her  sich  transfigurirte 
von  in,  und  sUkn  in  mit  grözen  ^ren  üf  varen  in  den  himei.  Textus: 
»alse  einen  einbomen  sun  von  natüre.«  Den  selben  sun  gebar  di 
muter  unser  vrowe  in  der  ztt.    Der  vatcr  gcbirt  nummer  keinen  m^r 

25  noch  di  muter  gebirt  nummer  keinen  m6r;  dar  umme  heizet  iz  ein 
einborn  sun.  Textus:  »vol  gn4den  und  w^rheit.cc  (47*)  Daz  ist  daz  in 
Kristo  ist  alle  di  gn^de  di  alle  menschen  haben,  joch  also  daz  her 
ein  gnaden  geber  ist,  wan  er  di  gnAde  h4t  an  deme  aller  höhesten; 
wan  in  Kristo  was  gesament  alle  di  gn^de  di  alle  menschen  enph^hen 

30  solden.  Diz  ist  di  gemeinste  glöse  ubir  diz  ^wangelium  wid  di  gro- 
biste  di  ich  dar  über  gehört  habe.    Kinder,  bitent  got  vur  mich. 


SENTE  STEPHANUS  TAG  DES  HEILIGEN  MERTEBEBS. 

Der  £r»te  tag  nlich  dem  kristage  ist  sente  Stephans  tag.   Den  be- 

g£|  man  als  her  gemartert  wart,  alleine  her  doch  nu  nit  gemartert  sl, 

35  sunder  in  dem  oweste;   aber  utnme  etellche  sache  so  sint  dise  tage 

geleget  bt  dem  kristag.   Wanne  Kristus  ein  honbit  ist  aller  mertere, 


35 

I  hftt  man  allerleige  merterdre  bi  in  gesatzit.  Sente  Stephen  der 
18  ein  inerterer  mit  willen  and  mit  werken.  Aber  sente  Johannes 
ti^)  was  ein  merterer  mit  willen  nnd  nit  mit  werken.  Aber  di 
■deltne  w^ren  merterer  an  den  werken  und  nit  mit  willen,  wan  si 
•ch  keinen  willen  gehaben  mochten.  Nu  sprichit  di  epistele  hüte:  5 
Stephänus  was  toI  gniden  und  sterbe  und  tet  wunder  in  dem  volke.« 
Itt  her  vol  gniden  was  daz  meinet  di  voliekumene  lüterkeit  slnes 
ebenes;  wan  her  was. den  vrowen  gegeben  zu  eime  procura tore.  Dar 
me  mäste  her  Itüter  sin  Ton  Icbcne,  di  apostelen  enhcten  ime  an- 
kn  di  vrowen  nit  bevolhen  di  in  volgeten.  ,Sterke'  daz  meinet  in  10 
lerne  glouben.  Wan  dö  %di  Juden  alle  gegen  ime  gesament  wliren  von 
ri  landen  und  wolden  mit  ime  disputieren  von  dcme  glouben,  dd 
rerwant  her  si  alle;  wan  sin  wlsheit  was  so  gröz  daz  irnimant  wider 
Uta  mochte.  Dar  umme  stunden  di  Juden  gegen  ime  mit  grözeme 
(48*)  grimme  und  rifen  wider  in  und  klaperten  mit  iren  zenen.  15 
Aber  her  sprach:  »ich  sihe  den  himel  offen  und  sehe  J^sum  st^n  zu 
der  rechten  hant  slncs  vater.«  Jacob  der  patriarche  sach  J^sum  sitzen. 
Dil  meinet:  Krislus  der  st^t  zu  helfene  allen  den  di  in  nöten  sint. 
Dar  umme  sach  Stephftnus  Kristum  sten  wan  her  in  nöten  was.  Aber 
Jftcob,  wan  her  g^Ufen  hate ,  dar  umme  sach  her  Kristum  sitzen  alse  20 
einen  suzen  trdster  alle  den  di  in  geistlicher  ruwe  sint.  Di  Juden 
flirten  Stephänum  üz  zu  steinende.  D6  kniete  her  nider  üf  stne  knie 
und  bat  vor  di  di  in  steineten.  D6  her  vor  sich  bat  dö  stunt  her; 
aber  dö  her  vor  sine  vlcnde  bat  dö  kniete  her.  Nu  kumet  daz  dritte: 
»he  tet  wunder  in  deme  volke.«  Daz  ist:  sin  gebet  was  also  kreftig  25 
daz  ein  jungeling  bekart  wart,  der  hiz  Saulus,  aber  nu  heizit  her 
Paulus  der  (48**)  apostcle.  Stephanus  der  intsltf  in  gote,  wan  sterben 
der  heiligen  inist  nit  mö  wan  ein  insläfen  dirre  werlde  und  ein 
wachen  in  deme  öwigen  Icbine. 

Nu  k^re  ich  mich  zu  deme  öwangelio,  daz  Jösus  sprach  zu  den  30 
scharen  und  zu  den  fursten  der  pristere:  »wo  üch  wan  ir  gesteinet 
habet  di  propheten  und  getötit  habet  di  boten  gotis!  des  muz  über 
üch  kommen  alle  di  räche  des  blutis  daz  ie  gegozzen  wart  üfTe  di  er- 
den, von  Abel  dem  gerechten  wan  üffe  Zachariam.«  Hi  sint  zwei  zu 
^merkene.  Daz  eine  ist:  den  grüwelichen  vluch  den  Kristus  gap  den  35 
jaden,  di  dö  schuldig  wären  an  dem  valschen  gerichte  daz  über  di 
merterere  gesezzen  ist.  Daz  andere  ist  daz  grüwellche  urteil,  daz  über 
di  irg^n  sal  di  noch  unschuldig  blut  gizen  und  di  dö  steinen  di 
Propheten.  Daz  sint  di  di  gotis  (49*j  wortis  nit  enachten  und  iz 
versm^hen,  und  ob  si  iz  hören,  so  widerst^n  si  ime  mit  hertikeit  ires  40 
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herzen.  Di  töten  di  wlssagen  di  do  gotllchc  manunge  in  irme  herzen 
vertriben,  und  guten  rät  lichteclicbe  verwerfen,  und  enwollen  nit  toI- 
gen  gotlicher  manunge  noch  gotltcher  lere  noch  gotllchem  r4te.  Über 
dise  alle  get  der  vluch  und  ouch  über  alle  di  di  w4rheit  wizzen  und 
5  ir  solden  leben  und  ir  nit  enlebcn.  Dar  ume  sprach  Kristus  vile 
wS  den  Juden  pristeren  und  den  schribern  und  den  Fürsten  der  Juden, 
wan  si  di  schrift  künden,  und  hrfden  sich  vur  gerecht,  und  si  doch 
ungerecht  wären.  Dar  umme  glichtc  her  si  ^cn  gemalten  grebern, 
di  üzwendig  schone  sint  und  von  binnen  sint'si  vol  stinkendes   äses. 

10  Textus:  »Jerusalem  Icc  Daz  meinet  di  aldcn  schrift  und  di  nüwen  schrift, 
oder  meinet  (49^)  Juden  und  beiden,  oder  meinet  llp  und  sele,  waa 
her  zwir  sprach:  »Jerusalem.»  Textus:  »ich  wolde  dich  dicke  gesament 
haben  alse  eine  hennc  sament  ire  jungen  undere  ire  flugele,  und  du 
enwoldest  sin  nie  gestaten.«  Daz  meinet:  Kristus  hete  di  Juden  gerne 

15  gekart  zu  kristeme  glouben  und  hete  si  gerne  erwcrmet  an  gotlicher 
übe;  dar  umme  gllchte  her  sich  dö  einer  hennen.  Aber  si  enwolden 
sin  nie  nit  gestatcn.  Zu  dem  anderem  male  so  dütit  man  iz  von  den 
lütcn,  di  so  wite  gestrowet  sint  in  irdensche  ding,  di  got  dicke  vor- 
manet  daz  si  samenen  ir  herze  und  sich  scheiden  von  den  kreatüren, 

20  und  daz  si  irwermit  werden  in  andächt  gotlicher  libe  in  Kristo.  Textus: 
»des  must  du  zustorit  werden,  und  dine  kindcre  sullen  getotit  wer- 
den, und  diu  hils  rouz  wüste  bliben.«  Daz  sprach  Kristus  von  der 
stat  Jerusalem,  di  do  (50*)  vorterbit  und  zustorit  wart  alse  in 
disem  selben  buche  geschriben  ist.  J\lan  mac  iz  ouch  düten  von  eimc 

25  iclichen  menschen  der  sich  zu  gote  nit  enhcldct.  Dirre  wirt  verstörit 
an  andächt,  und  innikeit  wirt  ime  vremcde,  und  ob  her  icht  gutis  tut 
ader  getan  hat,  daz  sine  kinderc  wären  di  sterben  alle  wan  her 
totsunde  tut.  »Diu  hüs  sal  wüste  bliben.«  Daz  ist:  her  sal  äne  got- 
liehen  trost  bliben  und  äne  gnäde  hie  und   dort.   Kristus    der   cn- 

30  vluchlc  nit,  sunder  her  vorsagete  di  ding  di  gesehen  solden  und  di 
her  tun  wolde.  Daz  wir  alle  gebenedlet  werden  ^wiclichen  und  den 
heiligen  merterer  sente  Stepän  also  cren  muzen  daz  uns  daz  ewige 
Ircht  crli^chten  muze,  des  helfe  uns  got.    ÄmeN. 


SENTE  JOHANNES  TAG  fiWANGEUSTEN. 

35        Man  bcgct  hAte  sente  Johannes  tag  des  ^wangelisten.    Den  nen- 
net daz  ewangelium  (50^)  den  junger  den  J^sus  iip  hate.    Dise  libe 


@»    37    c& 

wtsete  ime  Jesus  an  drin  dingen.  Daz  erste:  her  offenbarte  ime  heim- 
ttdie  ding.    Ein  zeichen  rechter  libe  ist:  waz  ich  "waiz,  daz  daz  min 
fraiA  oach  wizze.     Des  äbcndes  dö  unser  herre  wolde  g6n  zu  sime 
tAde,  dö  entslif  Johannes  üffe  der  brüst  unses  herren,  und  ime  ^art 
geoffinbärt  wie  der  sun  geborn  wSre  von  dem  vatere.    Daz  andere:     5 
das    unser  herre  ime  heimlichen  offenbarte,   daz  in  Judas  verraten 
hete.    Daz  ist:   wer  den  anderen  lip  hat  der  getrüwet  ime  grozcr 
dinge    und   bevilhet  ime  gr6ze-ding.    AIs6  bevalch  Kristus  Johannes 
stne  muter.    Hir  üf  vcllet  eine  vrAge,  weder  Kristus  sente  P^ter  mS 
beYal  dd  her  ime  di  kirchen  beyal,   oder  sente  Johannes  dö  her  ime   10 
llne  muter  beval.    Di  örsteu  sprechen,   her  bevclhe  sente  Johannes 
merre,   wanne  unser  vrowe  hate  gnäde  und  hcilikeit  über  alle  (51*) 
menschen.    Dar  umme  was  si  bezzer  danne  alle  menschen.    Di  an- 
deren sprechen,  her  bevelhe  sente  Pdter  m6r,  wan  her  sazte  in  zu 
ebne  houbite  aller  kirchen  und  zu  eime  fursten  der  aposteln;   und   15 
wanne  unser  vrowe  was  ein  gelit  der  heiligen  kirchen  und  gehörte  in 
di  heilige  kirchen,  dar  umme  beval  her  sente  P^ter  m6r.    Aber  man 
mag  halden   welichez  man  wil.    Daz  dritte  ist:  daak  ein  ihint  gegen 
dem  anderen  tut,  daz  ist  daz  her  in  behutit  vor  lidene  alse  verre 
alse  her  mag.    Alse  tet  Kristus  sente  Johanne  daz  her  in  behüte  vor  20 
grözer  martere.    Wan  dö  her  wart  eines  järes  mlnre  danne  hundert 
alt,  dö  liz  her  ime  bereiten  den  altAr  zu  der  messen  und  liz  ime 
graben  ein  grap  in  der  kirchen;   und  dö  her  stne  messe  voUebrächt 
hate,  dö  saz  her  üffe  den  stul  und  Idrte  daz  volk  und  sprach:   »daz 
gebot  hat  uns  Kristus  (51^)  gegeben  daz  wir  uns  sullen  lip  haben  25 
under  einander.«   Und  dö  her  daz  volg  berichtet  hate,  dö  ging  her 
lebende  in  sin  grap,  und  ein  licht  ummeschein  daz  grapj  und  dö  daz 
ein  ende  genam ,  dö  envant  man  nit  waip  himel  bröt  in  deme  grabe, 
und  daz  für  üfwart  alse  der  snö  her  nider  vellet.    Nu  sprechen  ete- 
liehe,  her  wurde  gefurt  in  daz  paradis  und  si  da  noch  mit  finoche  30 
und  mit  filtam.    Di  anderen  sprechen,  her  lege  noch  in  dem  grabe 
und  ^deme  daz  himelbröt  üz  sinem  munde,  aber  man  inkunne  des 
lichames  nit  gesen.  Di  dritten  sprechen,  her  st  mit  übe  und  mit  söle 
in  deme  himele.    Diz  heldit  man  also.    Diz  ist  der  junger  den  Jesus 
lip  hate.  Man  vreget:  war  umme  hete  he  in  leber  dan  einen  anderen?  35 
Di  Ersten  sprechen:    umme  sine  jungfrowelichen   reinekeit,   wan  he 
ein  juncvrowe  was;  wan  der  maitum  treit  di  kröne  (52*)  über  alle 
lügende.    Wan  hki  man  alle  lügende  verlorn,  di  mac  man  wider  er- 
krigen;  wer  aber  den  magetum  verlüset,  den  mag  man  numöre  wider 
irkrigen.  Di  änderen  sprechen,  her  hete  in  lip  umme  di  höheit  sines  40 
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verstentnisses,  wan  iz  daz  edelste  werg  ist  in  der  sele  und  ein  icitcb 
meister  hat  einen  vernunftigen  jüngeren  lip.  Di  dritten  sprechen,  her 
hete  in  dar  umme  lip,  wan  her  mit  den  jungesten  was  under>>den 
apostelen.  Aber  ir  sult  wizzen:  hete  Kristus  Johannes  liber  dan  einen 
5  anderen,  daz  muste  do  von  sin,  daz  her  gotliches  gutes  mS  in  ime 
irkante  wan  in  eime  anderen.  Wan  diz  ist  der  goülchen  übe  eigen: 
w6  si  vil  gotliches  gutis  vindet  daz  si  dö  vile  Übe  habe,  und  dö  si 
is  w^ninc  vindet  daz  si  dö  wening  Übe  habe,  und  dd  si  nit  vindet 
daz  si  dö  nit  Übe  habe;  wan  got  mac  sine  übe  nirgen  gebüwen  wan 

10  (52^)  üffe  sin  eigen  gut.  Johannes  was  ein  jungvrowe.  Dar  ume 
sult  ir  merken  di  wirdikeit  der  jungvrowen  in  deme  Ewigen  lebene. 
Daz  erste:  si  sint  gote  aller  glichest.  Also  sprichet  Salomön:  »di  lüter- 
keit  sitzit  gote  aller  n^hesL«  Daz  andere:  si  volgen  deme  lamme  nach 
war  iz  gSt.    Daz  dritte:  si  tragen  eine  guldlne  krönen,  wan  di  mer- 

15  terSre  tragen  eine  kröne  von  erze,  und  bedütit  ire  stetikeit;  di  lerere 
tragen  eine  silberine  kröne,  und  bedütit  ire  wisheit;  aber  di  jung- 
vrowen tragen  eine  guldine  kröne.  Daz  virde:  si  singen  einen  nüwen 
sang  den  nimant  gesingen  mag  den  di  jungvrowen.  Si  haben  euch 
einen  nüwen  namen  geschriben  an  iren  Stirnen,  daz  ist  lüterkeit  des 

20  lebines;  den  enkan  nimant  gelesen  wan  der  der  in  hat.  — 

Nu  merkit  von  den  zeichen  Johannes:  daz  her  vergiflt  trang  dö 
zw^ne  wären  vor  ime  gestorben,  und  enschatte  (57*)  ime  nit  Daz 
andere:  her  saz  in  sidendeme  oleie  und  iz  enbrante  in  nit.  Daz  dritte: 
dö  her  zu  Röme  zogite,  dö  trug  man  ime  ingegen  Drusiänen,  sine 

25  Wirtin ,  und  daz  volg  lif  umme  si  und  weinete  sere.  Dö  sprach  her  zu 
ir:  »Drusiänii,  stant  üf  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  und 
gang  heim  und  mache  uns  zu  czzene!«  und  iz  geschach.  —  Nu  merket 
sine  gröze  minne  zu  sime  nehesten.  Her  hate  einem  bischofe  inAslä 
bevolhen  einen  jungelinc  daz  her  in  lörte  kristen  glouben.    Dö  entlif 

90  ime  der  jungeling  und  wart  ein  houbitman  der  mordöre  in  deme 
walde.  Dö  daz  Johannes  erfur ,  dö  saz  her  balde  üf  ein  pfert  und  rante 
in  den  walt;  und  dö  in  der  jungeling  gesach,  dö  vlöch  her  ime  vore. 
4ber  Johannes  rante  ime  vaste  nach  und  sprach:  »invorchte  dich  nit, 
ich  wil  dich  wider  zu  eime  jüngeren  nemen,«    (53'')  und  machte  üz 

35  ime  einen  heiligen  menschen.  Man  liset  ouch  daz  her  hate  zwßne 
jüngeren,  di  baten  gröz  gut  hin  wec  gegeben  durch  gotes  £re  und 
daz  berowe  si.  Und  diz  sach  Johannes  und  hiz  si  gto  bl  dai 
wazier  und  si  brengen  widen  und  steine;  und  si  tliten  iz.  Dö  machte 
her  di  widen  zu  golde  und  di  steine  zu  edelme  gesteine  tind  gap.den 

40  Jungelingen  wider  iren  schätz,  und  si  nimen  en.   Und  in  ^M^-tmg 
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man  in  zugegen  einen  tölen  jungeling,  und  Johannes  sprach:  »ich 
gebite  dir,  t6ter  jungeling,  daz  du  üf  siisi  und  sagest  disen  zwein 
waz  si  haben  getan.«  Dö  wart  der  töte  jungeling  wider  lebende  und 
saite  in  wie  torlichen  si  gewechseleC  heten,  wan  si  baten  daz  ^wige 
leben  gegeben  umme  vergengllche  dinc:  »wan  dö  ir  üwer  gut  hin  weg  5 
gegebin  batet  durch  got  d6  wlirent  ir  kindere  des  Ewigen  lebines, 
(M*)  und  nu  sit  ir  kindere  des  tödes.«  Des  wurden  di  jungelinge 
Ure  betrubit  und  bliten  sente  Johansen  daz  her  si  wider  n^me  zu 
jüngeren,  und  her  enphingx  si  anderweit  und  machte  si  zu  heiligen 
menschen.  Johannes  sprichit  alse  vil  alse  ,in  dem  gnäde  ist/  J)az  der  10 
himelsche  vater  in  uns  bllbe  mit  stner  gnaden ,  des  helfe  uns  got  MkneN. 


DER  KINDELtN  TAG. 

Blan  heget  hüte  den  tac  daz  di  sügenden  kint  durch  unses  herren  - 
schulde  irslagen  wurden  von  dem  kunige  H^r6de.    Daz  geschach  nit 
alse  hüte,  wan  iz  durch  daz  gesatzit  ist  alse  hüte  zu  begßne:  wan  15 
des  nit  lanc  enwas  sider  unser  herre  gebom  wart  daz  si  geslagen 
wurden  und  doch  eines  tages  nicht  geslagen  wurden,  so  ist  iz  aUez 
an  disen  tag  gcleit,   daz  man   iz  hege  in  siner  geburte,    wan  si 
durch  stne    geburt  irslagen   wurden.      Mtne   vil    liben,    der   kunic 
H£r6des  was  ein   (54^)    heiden,   her   inwas    der  Juden    kunig   nit.  20 
Sin   vater   hiz  Anlipater  und    was  ein  sch^ch^re  in   dem  lande  zu 
Syrien.  Do  der  riebe  wart,  do  sante  her  den  sun  Herodem  über  mer  zu 
Rome.  Der  wart  frevil  und  gut  richtere  und  gedinete  den  Römeren  alse 
übe  daz  ime  der  keiser  Oltaviänus  daz  kungriche  gap  zu  Jerusalem, 
ime  sdben  zu  micheln  ungniiden,  wan  her  verlos  di  sSle  dar  ane.  25 
Den  Juden  tet  her  michel  herzeleit,   daz  üch  lang  w£re   zu  sagende. 
Dö  unser  herre  geborn  wart  von  sentc  Marien,  der  ewigen  megede, 
d6  erschein  ein  Sterne  in  österrtche,  in  deme  lande  daz  zu  Babylönie 
gelegen  was,  und  den  gesähen  di  kunige  di  da  wise  wären  und  ge- 
merken  künden  an  den  Sternen  künftige  ding;  di  volgeten  dem  ster-  30 
Den  biz   zu  Jerusalem,  und  vrägeten  da  hiz  zu  der  houbitslat,  wä 
der  nüwebome  kunig  w^re.    Daz  vemam  der  kunig  Herodes  unde 
forchte  daz  her  des  kunigrlches  verstözen  (55*)   solde  werden,  und 
gedachte  dar  umme  das  her  das  kint  irsluge.  Dö  her  von  de^  buchen 
das  vemam  daz  das  kint|^de  geborh  werden  in  Betleöm,  dö  sprä-  35 
diete  her  mit  den  kundHfind  yrigete  si  wi  alt  das  Idnt  sin  mochte. 
66  sprächen  si,  das  kinMAre  entweder  jigg  oder  zum  meisten  zwei 
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jerig  oder  da  binnen.  D6  hiz  her  si  inwec  varen  daz  si  wider  quö- 
men  und  ime  sageten,  s6  wolde  he  danne  dar  komen  und  wolde 
iz  anebeten.  Liben,  des  enmochte  nit  sin,  wan  got  sach  sin  ubile  ge- 
danken  wole.  Di  drle  kunige  funden  daz  kint  und  brachten  ime  ir 
5  opfer:  golt,  mirren  und  wtrouch,  und  wurden  gemant  in  irme  troume 
von  den  heiligen  engelen,  daz  si  zu  Hdröde  nit  wider  qu^men,  he 
wolde  daz  kint  verlisen.  Jöfeph  der  wart  ouch  gewarnet,  daz  her 
daz  kint  nSme  und  unser  vrowen  sente  Marien  und  vi  übe  in  Egyp- 
tum.    (55^)    Do  Herödes  daz  gesach  daz  hei'  betrogen  was  und  ime 

10  des  l^des  nit  inmochte  werden,  dö  zurnete  he  vil  s6re  und  sante  zu 
Bethl^m  und  hiz  alle  di  sügenden  kint  irslän  di  under  eime  jkre 
oder  zweien  gebom  wären.  Diz  geschach  zu  Bethleem  und  in  alle 
der  gegene  di  da  umme  was  in  den  worten  ob  daz  kint  imant  dar 
under  vinden  mochte.  Mine  liben,  der  kinder  was  vile  manic  tüsint. 

15  Aldä  di  rittere  di  swert  trugen  bar  in  den  henden  und  di  kint  wolden 
sUn,  dö  spileten  di  kint  den  swerten  zugegene.  Waz  da  serden  ge- 
schach unde  leides  daz  liden  di  mutere;  di  trunken  daz  leit  und 
baten  den  smerzen;  al  stürben  di  kindelin.  Doch  was  den  muteren 
wirs  dan  ob  si  tot  w^ren.    Dise  ungnäde  was  vore  gesaget  von  den 

20  heiftgen  prophdten,  den  iz  der  heilige  geist  hate  gekundiget,  daz  di 
kint  alsus  soiden  ersterben  und  (56*)  irslagen  werden  äne  trost  dises 
libes.  Si  h4nt  aber  nu  den  tröst  des  Ewigen  libes  und  sint  des  kindes 
spilgenöze  worden  di  zu  himeie,  der  durch  uns  in  dise  werlt  wolde 
kumen.    Dar  nach  was  enborlang  von  unses  herren  urteile,   do  wart 

25  der  kunig  Herödes  sich,  daz  ime  niman  mochte  gehelfen,  ond  Mlite 
unde  di  maden  vilen  von  ime  und  leit  gröze  quile.  Her  stang  so 
ubele  daz  ime  niman  mochte  genöhen.  Dö  her  des  geware  wart  daz 
her  sterben  solde,  dö  hiz  her  vur  kumen  siner  tochter  man  und 
zwene  sine  furfiten,  Hyrcänum  und  Tismiandrum,  und  sprach  zu  in: 

30  »ir  herren,  ir  wizzet  wole  daz  ich  den  Juden  manig  leit  hin  getin. 
Nu  enmag  ich  leider  nit  genesen,  und  swanne  ich  erstirbc,  sd  werden 
si  mines  tödes  vil  vrö.  Daz  g^t  mir  vil  nihe  daz  man  mines  tödes 
nit  klagen  ensal  als  andere  kunige;  daz  man  mines  (56^)  tödea  lachen 
sal  daz  muwit  mich  vil  s^re.    Nu  bite  ich  üch  durch  di  trüwe  di  ir 

35  mir  leisten  sult,  daz  ir  vihen  wollet  der  Juden  fursten  und  werfet 
si  in  den  kerkere,  und  swanne  man  mich  zu  grabe  trage,  so  slahit 
in  di  houbit  abe;  so  muzen  di  vrowen  weinen  und  schrien,  so  intur- 
ren  si  mines  tödes  nit  lu  vrö  sin.«  -^  ijbu^  also  titen  si  und  vingen 
di  vursten  und  würfen  si  in  den  kei^ciMHEinef  tages  dö  der  kunig 

40  also  lag  und  quäl,  dö  b^ehte  man  ime  ^mä«;  di  besneii  her  und 
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az  di.  Do  her  si  gezzen  hate,  d6  warf  her  daz  mezzer  üf  und^sprach: 
»ö*,.  y/i  mag  ich  nu  lange  leben!  Ich  intouge  mir  selber  nit  noch  der 
werlde.«  Mit  der  rede  s6  stach  her  sich  selber  zu  töde  und  für  von 
disen  ungnAden  zu  den  Ewigen  ungnAden.  Di  vursten  di  dk  gevangen 
wären  di  wurden  zu  hant  irslagen.  Also  (57*)  verdinete  der  un-  5 
selige  kunig  in  dirre  werlde  di  ewigen  Ungnaden.  Mine  liben,  nu 
bitet  hüte  di  heiligen  kint  di  durch  unsen-  herren  gemarteret  wurden, 
daz  si  üch  helfen  umme  unsen  herren,  daz  ir  stne  hulde  verdinet. 
Dd  der  kunig  HSrödes  starp,  dö  wart  sin  eldeste  sun  kunig;  der  hiz 
Archelaus.  Dö  der  zehen  jAr  kunig  was,  dö  verstizen  in  di  Röm^re  10 
durch  stnen  ubermut,  und  teilten  daz  kunigriche  in  vir  teil,  und 
machten  Thetrarchas.  Icllcheme  der  fursten  den  wart  ein  virteil. 
Herödi,  des  alden  HSrodes  sune,  dem  wart  Galyl^li  zu  teile.  Der  ent- 
houbitete  sider  den  guten  sente  Johannem  Babtistam  in  eime  kastelle 
daz  hiz  Machermita.  Daz  andere  virteil  umme  Thaberie  und  den  15 
bcrc  Lybanum  über  den  Jordan,  daz  wart  Philippo  zu  teile  stnem 
brudere.  Dem  nam  sider  Hdrödes  sin  wip  Herödyadem.  Durch  di 
wart  sente  Johannes  (57^)  inthoubitet.  Di  was  tochter  des  kuniges 
Arethe  von  Aräblä.  Daz  dritte  virteil  wart  Lysänie  zu  teile;  der  was 
der  virde  bruder  Herödes  kindere.  Daz  virde  teil,  J^rusalSm  und  20 
daz  dar  zu  hörte,  daz  wart  PyUto  zu  teile.  H^rödem,  der  sente 
Johannem  Baptistam  inthoubitete ,  den  versauten  di  Röm^re  zu  vlende 
und  gäben  daz  kunigriche  dem  jungen  Hcrödi.  Der  hiz  ouch  Agrippa 
und  was  Agripen  sunis  sun,  der  Beronicen  hate  zu  wlbe,  des 
keisers  swester  Octaviäiti  von  Röme.  Dem  wart  unser  herre  gesant  25 
alse  sante  Lucas  saget  in  der  passien;  wan  Herödes  und  Pylätus 
wären  einander  nit  holt.  Dö  Pylätus  unsen  herren  ime  dö  sante,  der 
dannen  was  dö  sin  Telhrarcha  lac,  dö  wart  Herödes  Pylätus  frunt. 
Dirre  selbe  Agrippa  Herödes  hiz  sente  Jäcobum  enthoubiten  unde 
warf  sente  Petrum  in  den  kerker  dö  in  der  engel  ledigete.  Den  30 
selben  (58*)  Herödem  heizent  dl  buch  ,HSrödem  der  jüngere.'  Den 
slug  sider  der  heilige  engel  in  Gesariam ,  da  in  daz  volc  lobite  in  dem 
spilhove  mit  dem  lobe  daz  gote  baz  gezeme  dan  dem  menschen.  Da 
wart  her  madevillic  und  starp  jemerliches  tödes. 


SANCTE  SILVESTERS  TAG. 

Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  bäbist  was  arm,  und  mö  danne  zwanzig 
b^biste  vor  ime  di  wäm  alle  arm.    Aber  wi  her  rlche  wart  daz  hört! 
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Ein  keiser  was  zu  Röme  der  hiz  Gonstantinus.  Der  was  ein  ytent 
kristens  glouben,  und  wo  her  kristine  lüte  begreif  dk  liz  her  si  töten. 
Des  nachtes  dd  her  lag  üf  stnem  bette,  dö  quam  ein  engel  und 
brachte  ein  vaz  mit  wazzere  und  schut  iz  üf  in,  und  her  wart  zu 
5  mkle  üzsetzic.  Dö  sante  he  noch  allen  den  crzeten  di  her  gelangen 
mochte  in  aller  der  werlde,  und  nimant  künde  ime  gehelfen.  Dd 
quÄmen  wlse  meistere  (SS**)  von  Krichen  lande  und  sprächen:  hete 
her  junger  kinde  blutes  also  vil  daz  her  dinne  stunde  wan  an  stnen 
hals,  sd  solde  her  gesunt  werden.    Dö  liz  her  väh^n  alle  di  kindere 

10  di  under  muter  süge  wäm  als  verre  als  her  si  gereichen  mochte  mit 
römescher  gewalt,  und  fürte  si  zu  Röme  unde  wolde  si  verterben. 
Di  veterc  und  di  mutere  der  kindere  volgeten  nach  mit  grözeme  ge- 
schreie.  Si  rizzen  ire  kleidere  und  rouftcn  üz  ir  här  und  kralzeten  ire 
Wangen,  als  in  den  landen  site  ist.     Dix  jämer  schal  über  alle  di 

15  stat  zu  Röme.  Dö  iz  vor  den  keiser  quam,  dö  vregete  her  waz  deme 
Volke  wöre,  daz  si  also  jemerlichen  töten.  Da  seilen  si  ime  daz  iz  di 
vetere  und  di  mutere  wören  der  kinder  di  man  solde  töten.  Dö  sprach 
her:  »di  keisere  hün  ein  gesetzc  getan:  wer  unschuldig  blut  güzet 
oder  (59*)  kinder  tötet  ör  si  di  swert  gezihen  mugen,  der  sul  ster- 

20  ben  des  tödes.  Diz  gesetzede  wolle  wir  halden:  des  enwollen  di  gote 
nit  daz  durch  min  lebin  also  vil  lüte  betrubit  werden  und  sterben,« 
und  gebot,  daz  man  in  di  kinder  wider  göbe  und  Silbers  und  goldes 
dar  zu  alse  vile,  daz  si  mit  frouden  quemen  in  ir  hüs.  Dise  barm- 
herzikeit  behagete  gote.    Dö  der  keiser  lag  in  slnem  bette  und  ime 

25  di  üzsetzikeit  söre  wo  tet,  daz  her  weder  släfen  noch  llgen  noch  sitzen 
mochte,  dö  irschein  ime  sente  Peter  und  sente  Paulus  und  sprächen: 
»gegruzet  ststu,  Gonstantinus!«  Dö  sprach  her:  »wer  ist  daz?«  Dö 
Seiten  si  ime:  »wir  sin  di  fursten  von  Röme  und  wollen  dich  leren 
daz  du  gesunt  wirdest.    Du  salt  senden  nach  deme  bäbiste  hi  zu 

30  Röme,  der  heizet  Silvester;  der  sal  dich  gesunt  machen.«  Dö  ver- 
swunden (59^)  si,  und  der  keiser  wart  söre  vrö  unde  was  doch 
betrübet,  wan  her  nicht  wiste  wo  her  was,  und  sante  üz  in  alle  lant 
und  gebot:  wer  in  ime  bröchte  deme  wolde  her  geben  gut  und  ^re. 
Dö  was  sente  Silvester  wol  zwönzig  mile  von  Röme  in  eime  grözen 

35  gebirge  und  erbcitete  da  mit  sinen  püaffen  daz  ertriche  daz  si  sich 
generten.  Dö  quämen  des  keisers  knechte  und  vregeten  in  wi  her 
hize.  Dö  sprach  her:  »ich  heize  Silvester.«  Dö  wurden  si  söre  vr6 
und  nämen  in  und  brächten  in  deme  keisere.  Dö  wönde  sente  Sil- 
vester daz  her  in  marteren  wolde  und  was  vrö.    Der  keiser  sprach: 

40  »mir  irschinen  htnt  xwtoe  gote;  di  selten  mir,  da  soldes  mich  gesunt 
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machen.«    Dö   hate  her  eine  gemalte  tafelen,  dk  stunt  s^nte'P^ter 
und  sente  Paulus  ane,  und  sprach:  »di  zwSne  di  dir  erschin,  wären 
dise  also  gestalt?«    Dö  sprach  her:   »jä.cc  (60*)   D6  sprach  Silvester: 
»iz  wären  nit  gote,  si  sin  gotis  knechte;  der  heizet  einer  Petrus  und 
der  ander  Paulus.«    Dd  sprach  Silvester  zu  Gonstantlno:  »wiltu  ge-  5 
sunt  werden  so  mus  du  drl  ding  tun.  Daz  Srste:  du  salt  an  Kristum 
glouben.    Daz  andere:  du  salt  dich  läzen  toufen.    Daz  dritte:  du  salt 
alle  di  apgote  läzen  zubrechen  di  in  Rdme  sint  und  in  Römer  lande.« 
D6  sprach  Gonstanttnus :   »an  Kristum  zu  gloubene  und  mich  lizen 
toufen  daz  ist  mir  licht  zu  tunne,  aber  di  edelen  apgote  daz  ich  di  10 
läze  zubrechen  di  unser  eidern  ane  gebetet  hin,  daz  ist  mir  sw^r  zu 
tune.    Doch  ist  iz  mir  bezzer  daz  ich  iz  tun  wan  daz  ich  also  ge- 
qu61it  wurde  und  stürbe.«    Und  gebdt  bi  llbe  und  bl  gute  daz  man 
di  apgote  alle  brechen  solde,  und  wer  des  nit  ent^te  bi  drin  tagen, 
über  den  solde  gdn  daz  römische  urteil.   (60^)   Also  wart  Gonstan-  15 
tlnus  getouft  von  sente  Silvestro  und  vil  Röm^re  und  herren  mit  ime. 
Dö  diz  sin  muter  gehörte  sente  Helena,  dö  wart  si  söre  betrübet  und 
sante  ime  einen  brif  und  vil  smclicher  wort  dar  inne,   also  daz  her 
begoukelt  were  und  zoubernisse  volgete.     Dö  machte  sich  Gonstan- 
tinus  üf  mit  santo  Silvestro ,  und  nämen  mit  in  heilige  lüte  di  gestö-  20 
tiget  und  gevestent  wären  in  dem  glouben,   und  füren  zu  Jerusalem 
zu  sente  Helenen.  Dö  nam  si  di  wtsesten  Juden  zu  samene  di  si  vin- 
den  mochte,   und  hilt  eine  gröze  disputazien  wider  sente  Silvestern, 
also   daz    di  Juden    nämen   einen  grözen  ossen    und    sprächen   ime 
sulchc  wort  in  sin  öre  daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  25 
lebende  gemachen.    Dö  sprach  sente  Silvester:  »vile  lüte  kunnen  wol 
töten,  aberKristus  kau  alleine  (61*)  lebende  gemachen,«  unde  sprach: 
»ich  gebite  dir  in  dem  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  daz  du  lebist!« 
und  der  osse  wart  gesunt  und  slarg  alse  vore.    Dö  bekarte  sich  sente 
Helena  und  der  Juden  vile  mit  ir,   und  funden  da  daz  heilige  krüze,  30 
dö  lang  vone  wöre  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  drü  stucke.   Ein  teil 
bleip  zu  Jerusalem;  daz  ander  teil  fürten  di  meistere  gen  Gonstan- 
tinopels,   wan  "si  wären  ouch  gewest  bi  der  disputazien;  daz  dritte 
teil  fürte  Gonstantinus  zu  Röme  mit  grözen  ören  und  sente  Silvester 
mit  ime.   Dö  gap  der  keiser  üf  sine  keiserllche  gewalt  sente  Silvestro,  35 
und  vil  vor  sine  fuze ,  und  nam  di  krönen  des  riches  von  slnen  fuzen,  • 
und  endüchte  sich  nit  wirdig  sin    si   zu   nemene  von  den  henden, 
und  erloubite  den  bdbisten  und  den  bischoven  und  den  pristeren  gut 
zu  habene.    Dö  wart  ein  stimme  gehört  ober  allei  Röme,  di  (61^) 
sprach:    »hüte  ist  di   galle  und  dl  vergift  gegozzen  in  di  heiligen  40 
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kristenhelt,  und  wizzet,  daz  diz  ist  noch  ein  wurzele  und  ein  grünt- 
festene  alles  kriges  zwischen  den  bebisten  und  den  keisern.«  Wie 
Gonstantlnus  lebite  und  stürbe  und  sante  Silvester,  da  enwil  ich  nit 
me  vone  sprechen.  —  Von  deme  nüwen  gebornen  kinde.  Man  vreget, 
5  war  umme  got  nit  e  mensche  wurde  dan  er  tet.  Daz  sint  vir  sache. 
Di  ^rste  ist  stumme  sunde  di  da  was  in  der  werlde.  Di  ander  sache 
was  di  menie  der  bösheit  der  werlde.  Di  dritte  sache  was:  di  heilige 
drlvaldikeit  di  hate  dise^zit  vor  gesatzit.  Di  virde  sache:  wer  got  zu 
hant  mensche  worden  dö  Adam  di  sunde  getan  hate ,  so  were  von  der 

10  lenge  der  ztt  der  werke  und  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und 
wSren  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lüte  herzen ,  daz  got  di  be- 
gerunge  (62**)  der  proph^ten  gereizete,  und  di  noch  geboren  sullen 
werden  erweckete  und  geinnigete.  Dö  sprichit  Paulus:  »do  di  fullede 
der  ztt  quam,  dö  sante  got  stnen  sun.« 

15  Ein  ander  vräge  ist,  ab  di  ^wige  geburt  des  ewigen  wortis  in  der 
s^le  keine  kr^atüre  zu  gründe  versten  mugc.  Also  verre  alse  dise 
geburt  got  an  gehört,  also  ist  si  unverstentlich  allen  kreatüren;  aber 
alse  verre  also  si  fruchtber  ist  und  nutzber  und  di  sele  heliget  und 
einiget  mit  gote,    alse  verre  ist  si  verstentlich. 

20  Ein  ander  vr^ge  ist,  ab  der  vater  von  himelriche  sin  ewigen  wort 
muge  gesprechen  in  der  sele,  daz  is  di  sele  nit  enpfinde  oder  wizze. 
Diz  merket.  Dise  lüte  sint  zweierleie.  Di  einen  sint  gemeine  lüte  und 
grobe  lüte,  und  sint  wartende  dirre  geburte;  wan  si  sint  zu  üzer 
und  zustrowet,  und  sint  doch  in  der  gnäde  gotis.  In  disen  wirt  dicke 

25  geborn  daz  Swige  wort  daz  (62^)  si  is  nicht  enwizzen.  Iz  sint 
ander  lüte,  di  ^'mi  vernunftige  lüte  unde  sint  stetliche  wonde  in  der 
inrekeit  irre  söle  und  sint  beitende  und  wartende  des  ewigen  wortis; 
in  disen  wil  der  vater  sin  wort  nummer  gesprechen ,  sunder  ir  gcfulcn 
und  ir  bekennen. 

30  Nu  ist  aber  ein  vrlige,  ab  ein  mensche  immer  in  diseme  lebene 
also  vollekomen  möge  werden,  daz  her  äne  underlAz  gefule  der  öwigen 
geburt  und  si  verste.  Wizzit,  daz  vil  vollekomenheit  ist  di  got  der 
söle  wol  gebin  mochte  und  gerne  gebe ;  aber  di  s^le  enheldet  sich  dar 
zu  nicht  und  ubit  sich  dar  zu  nicht.    Dar  umme  cnlidet  mensliche 

35  krancheit  nit  daz  der  mensche  stctecUche  gefule  unde  bekenne  dise 

•  geburt.    Got  mochte  ez  aber  wol  der  s^le  geben  zu  einer  sunderlichen 

glibe,   als  man  hoffen  mag  von  unser  vrowen  und  von  den  aposteln 

daz  si  einen  steten  vorworf  heten  in  irre  Vernunft.     Nu  ende  wir 

(63*)  dise  coUazien  in  der  wUrheit  di  wir  vor  gesprochen  hkßf  and 

40  bitet  got  vur  mich.  AmeN. 


HARTMANDE. 


DER  ACHTE  TAG  DES  KRISTAGES. 

jllan  beg^t  hüte  den  achten  tag  des  kristages  also  unser  herre 
besniten  wart  und  zum  aller  Ersten  sin  blut  göz.  Diz  w6r  gnoc  ge- 
west  Yur  alle  der  werlde  sunde  ob  her  iz  dar  zu  geordent  wolde  haben,  5 
und  iz  was  ein  gröze  d^mutikeit  daz  her  sich  wolde  lUzen  besnlden 
als  ein  sunder,  und  nie  sunde  getet.  Ime  wart  ouch  der  name  gege- 
ben als  daz  Swangclium  saget  hüte:  »do  di  achte  tage  umme  komen, 
do  wart  daz  kint  besniten ,  und  hiz  Jesus.«  und  dütit  si\se  vil  alse  ein 
heiler,  wan  her  uns  alle  heilen  solde  von  unscn  sunden.  Kristus  10 
dütit  alse  vil  alse  ein  gesalbeter,  und  dütit  stne  senftmutikeit  und 
sine  suzen  lere  di  her  uns  geben  solde.  Und  wer  der  (63^)  nicht 
achtet  der  ist  ein  kint  des  tödes.  Dise  edelcn  namen  und  dise  suzen 
wort  di  wurden  gctichtet  in  dcme  rate  der  heiligen  drivatdikeit.  Dar 
umme  sutlen  wir  stne  l^re  halden  vur  alle  lere  und  stnen  namen  üb«  15 
alle  namen.  Also  sprichet  Paulus:  »in  sime  namen  suUen  alle  knie 
gebougit  werden,  himelische  und  irdensche.«  Ein  icllcfa  kristen  men- 
sche, wan  iz  höret  den  namen  unses  herren  JSsu  Kristi  nennen,  s6 
sal  her  antsweder  ntgen  oder  MftVoder  vallen  an  sin  lange  venien. 
Der  da  ntget  der  dret  got,  der  iPraiewet  der  hoÜit  in  got,  der  d6  20 
veniet  der  l^zit  sich  gote.  Nu  het  her  vil  namen  nach  der  gotheit. 
Also  sprichit  Dyontsius,  daz  her  habe  unentltche  namen.  Her  heizit 
ein  forme  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  begrtfet  di  kraft  des 
vater  gesaget  werder  ir  sunderltche*  forme  daz  si  treit  an  dem  Ur- 
sprünge in  einer  wts  (64*),  den  in  dem  gesprangeten.  Her  heizit  25 
ouch  ein  art  des  vater.  Daz  ist  dar  umme,  wan  er  daz  selbe  besitzet 
an  eigentume  daz  der  vater  besitzet.  Her  heizet  ouch  ein  gedang  des 
vater.  Daz  ist  durch  di  inwonunge  di  her  hat  in  dem  vater;  wan  dikein 
gedanc  enmochte  gedang  gestn ,  int^te  daz ,  des  gedanc  ist.  Her  heizit 
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ouch  ein  wort  des  vater,  und  der  dinge  ist  vile  dar  um  ber  ein  wort 
hei^it.  Her  heizit  dar  um  ein  wort,  daz  man  verstdn  muge  daz  her  an 
allen  steten  gestn  muge  und  doch  in  des  vater  herzen;  wan  alle  her- 
zen nemen  wol  ein  wort,  und  iz  bltbit  doch  in  dem  herzen  üz  dem 
5  iz  ging.  Her  heizit  ouch  ein  geistlich  wort,  wan  her  dem  vater  geist- 
liche sprichit  in  dem  wesene  der  bumenden  gotheit.  Her  heizit  ouch 
ein  Jierze  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  daz  selbe  weiz  daz  der 
vater  weiz  in  dem  wesene,  und  ouch  daz  selbe  hat  daz  der  (64^) 
vater  hAt  in   dem  wesene,   daz  da  ein  herze  ist  der  drler  persönen. 

10  Her  heizet  ouch  ein  tngang  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der 
vater  mit  ime  und  an  imc  ime  selber  offenbart  sin  eigen  wesen.  Her 
heizet  ouch  ein  tugent  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der  vater  in 
ime  und  mit  ime  in  stner  ewigen  geburt  üz  brächt  hat  alle  dinc  üf 
iren  höhesten  adel.    Her  heizit  ouch  ein  schin  des  vater,  daz  ist  durch 

15  geliehen  Swikeit,  daz  her  alse  ^wic  ist  alse  der  vater.  Were  di  sunne 
dwic  gewest,  doch  so  gebe  man  der  sunnen  den  Ursprung  des  schines. 
Her  heizet  ouch  ein  list  des  vater,  wan  he  daz  verbringet  mit  dem 
vatere  ir  beider  geist.  Noch  hat  her  vil  namen  der  ich  aller  nicht 
nemen  wil.   Her  heizet  ein  wlsheit  und  Vernunft  und  ein  verstentnisse 

20  und  ein  name  und  ein  geburt  und  ein  ruf^rc  des  vater.  Nu  (65*) 
ist  ein  vräge:  war  umme  heizet  der  vater  ein  kraft  in  der  gotheit? 
Daz  ist  dar  um,  daz  her  gebirt,  und  doch  nicht  di  eigenschaft  der  ge- 
burt, danne  also  vil  als  in  der  art.  Her  heizet  ouch  ein  burne  in 
der  gotheit,  darum,  daz  her  ein  vater  ist  der  künftigen  und  der  un- 

25  künftigen  sache.  Her  heizet  auch  ein  für,  dar  um,  daz  her  in  der 
ttnikeit  sines  wesens  alle  dinc  heidi t  in  gltcher  gutheit  alse  sich  selber, 
und  ouch  si  in  deme  gnAden  werke  wider  brengit  in  glicheit.  Der 
heilige  geist  der  hat  ouch  vil  namen.  Her  heizet  baut  und  minne, 
durch  des  willen,  daz  si  der  vater  und  der  sun  in  ime  ewicltchen  zu 

30  samene  bindet.  Her  heizet  ouclOMist,  dar  um,  daz  man  dikein  sub- 
tilren  namen  vinden  künde  daz  SRn  ime  (65^)  geben  mochte.  Her 
heizet  ouch  ein  art  des  vater  und  des  sunes,  durch  des  willen,  wan 
her  daz  gemeine  hAt  in  dem  si  sich  persönen  sagen.  Her  heizet  ouch 
ein  wille,   da  si  sich  beide  inne  wollen.    Noch  hat  her  vile  namen. 

35  Her  heizet  ouch  ein  spigel ,  dd*  si  sich  beide  inne  schowen.  Her  heizit 
ouch  ein  für  und  ein  ^re  ir  beider  unde  ein  frucht  ir  beider  und 
ein  forme  und  ein  hitze  ir  beider.  Diz  ist  ein  Insidz  aller  diser  namen, 
daz  ist  ein  name  ,got*;  und  diz  inslöz  daz  ist  ein  punt  alle  wlse  di  man 
ime  gegeben  mac  an  namen  oder  an  wlsen  der  namen.    Nu  sint  vir 

40  Sachen  an  den  man  di  wärfaeit  bekennen  mac.    Daz  eine  ist:  dai  der 
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sch6ph6re  der  ki^atüren  werder  st,  daz  ist  got.  Daz  andere  di  ma- 
teije,  wan  ab  si  geschaffen  st;  di  mateije  ist  nicht.  Daz  dritte  di 
forme,  wo  nach  si  geschaffen  (66*)  st;  di  forme  ist  got.  Daz  virde 
daz  ende,  war  zu  si  geschaffen  stn;  daz  ist  zu  gote.  Alsus  so  ist  got 
di  6rste  bewegende  kraft  gewerdens  aller  krdaturen  und  di  forme  5 
dar  nach  si  geschaffen  sint,  und  ir  materje  ist  nicht,  dan  ab  si  ge- 
schaffen sint,  und  ist  got  daz  ende  da  zu  si  geschaffen  sint.  Wie  diz  sUzu 
berichten  an  der  wtsen  daz  w^re  zu  lanc  zu  sagene.  Dikeines  dinges 
enbegeret  di  redelicheit  dan  der  wArheit.  Augustinus:  »minne  dtnes 
selbes  büwet  di  helle  Iwicltchen.«  Daz  wir  den  vater  von  himelrlche  10 
alsus  minnen  muzen,  und  er  uns  ouch  daz  wir  von  ime  nimer  ge- 
scheiden  werden,  des  helfe  uns  got.   ÄmeN. 


DER  ZWELFTE  ABENT. 

Der  zwelfte  libint.    In  anderen  landen  heizet  iz  der  oberste  tag 
ume  di  grdzen  ding  di  hüte  geschehen  stn  an  den  drin  kunigen:   di 
suchten  daz  kint  und  (66^)  funden  iz  also  hüte.    Daz  bedütit,   daz  15 
di  drte  krefte  der  sele  sullen  daz  kint  suchen.  Vernunft  sal  in  suchen 
also  alse  her  ein  wärheit  ist,  und  wille  sal  in  suchen  alse  her  ein  gute 
ist;  gehugnisse  sal  in  suchen  als  her  ein  ^wic  leben  ist.    Swanne  si 
daz  kint  vinden,  so  sal  ime  Vernunft  opheren  ganzen  gloubcn;  wille 
sal  ime  opferen  lütere  minne;    gehugnisse   sal  ime  opferen  lebende  20 
hoffenunge.    Dd  diz  kint  was  drtzehen  tage  alt,  dö  brächten  ime  di 
kunige  ir  Opfer;  und  d6  he  drtzig  jar  alt  was  und  drtzSn  tage,  do 
wart  her  getouft.    Dar  nach  über  ein  jär  üffe  disen  selben  tag  dö 
machte  her  wazzer  zu  wtne.    Dar  nach  über  ein  j4r  dö  sptsete  her 
daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  bröten  und  mit  zwein  vischen;  25 
und  diz  geschach  allez  üf  den  drtzenden  tag  alse  di  meistere  wollen. 
Iz  ist  manigerleige  (67*)  sin  von  disen  kungen.    Di  einen  sprechen 
daz  si  heizen  von  Galdeä,  und  daz  ir  zwelfe  wören,  der  bilden  ie  drt 
ein  virteil  järs  di-  wache,  und  enquämen  nummer  von  dem  berge  tac 
noch  nacht,  und  warteten  des  Sternen  dö  von  Bälam   der  proph^te  30 
hate  gesprochen:  »ein  Sterne  sal  üz  g^n  von  Jlicob.cc   Daz  ist  daz  ein 
kint  sal  gebom  werden  von  Jäcobis  gesiechte.    Dö  dise  drt  kunige 
wären  üffe  dem  berge,  wan  si  di  wisesten  wären,  dö  irschein  in  dirre 
Sterne  an  der  nacht  dö  unser  herre  geborn  wart.    Grisostomus  und 
andere  l^rer  sprechen,  her  irschine  in  ein  jär  vore;  und  diz  mag  bei-  35 
dez  wör  stn.    Dö  her  in  irschein,  dö  stunt  der  steme  stille  daz  jär 
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und  Hz  sich  di  kunige  bereiten;  und  an  der  Kristis  nacht  d6  begunde 
her  zu  g^ne,  und  ein  schöne  jungvrowe  di  irschein  den  kunigeti  in 
deme  Sternen  und  hate  ein  süberltch  kint  in  (67^)  irmo  schöze, 
und  sprach  zu  den  kungen:  »zöget  in  daz  laut  zu  Jud^ä;  da  vindet 
5  ir  den  nüwen  gebornen  kunig.«  Und  der  Sterne  ging  vor  den  kuni- 
gen  als  ein  getrüwer  leiter,  und  di  jungvrowe  spilete  mit  dem  kinde 
und  daz  kint  mit  der  muter  in  deme  Sternen.  Dar  umme  enmerketen 
si  nit  daz  di  ros  und  di  pfert  sö  sSre  gingen,  wan  si  quämen  in  drt- 
zehen  tagen  von  Oriente  biz  zu  JSrusal^m.   Heten  si  ein  jAr  gezoget, 

10  s6  enwere  iz  nit  gewest  ein  zeichen.  Dar  ume  ensinget  man  hüt  nit 
^Venite  exultetnus!*  zu  der  metene,  und  daz  meinet,  daz  di  drie  kunige 
quämen  von  gotis  gewalt  und  von  gotis  kraft  und  sunder  aller  men- 
schen zutun.  Eteltche  meistere  sprechen,  daz  di  tir  dar  üffe  si  riten 
alse  snel  wären,  daz  si  in  eime  tage  alse  vil  gingen  als  ein  man  in 

15  zen  tagen  geriten  mochte  üf  eime  (68')  snellen  pferde;  wan  Ysayas 
saget,  daz  si  quämen  üfle  dromedarien  und  üf  madyan  und  üf  helfanden, 
und  diz  sint  di  snellesten  tir  di  under  deme  himele  sint  di  man 
riten  mag.  Nu  ist  mangerleie  sin  von  deme  sternen  der  si  leitete. 
Di  einen  sprechen,  ez  were  der  Sternen  einre  an  deme  firmamente. 

20  Daz  vermochte  got  wol,  daz  der  Sterne  diz  amacht  tete  und  doch  be- 
stünde an  dem  firmamente.  Di  anderen  sprechen,  des  cns!  nit,  wan 
dirre  Sterne  stunde  niderre  wan  andere  sternen,  und  si  heten  küme 
eine  halbe  mile  biz  an  disen  sternen,  und  her  hate  einen  anderen 
gang  dan  andere  sternen.    Dar  ume  sprechen  si,  daz  dirre  Sterne  was 

25  Gabriel,  gotis  engel;  der  irschein  in  hir  umme  alse  ein  Sterne,  wan 
si  beiden  wären  und  sternen  lugcre  und  enwusten  nit  von  engelen. 
Di  dritten  sprechen,  (68^)  daz  dirre  Sterne  wurde  von  nüwens  ge- 
schaffen von  gote;  und  dö  her  den  kunigen  gedinete  alse  ein  getrüwer 
leiter  und  sin  amacht  getet  da  zu  her  geschaffen  was,  dö  ginc  her  in 

30  daz  nit  dö  her  von  geschaffen  was.  Dise  dri  kunige  bedütent  di 
drl  krefte  in  der  sele.  Der  Sterne  betütet  den  funken  in  der  sSle 
deme  wir  getrüweltchen  volgen  sulten,  wan  her  wtset  uns  da  daz 
kint  lit  geborn  von  deme  vatere  in  deme  gotltchen  wesene.  Dar 
uinme  saget  di  ^rste  ieccie:    »suchet  den  herren  di  wile  her  fun- 

35  den  mag  werden,  und  rufet  in  ane  di  wile  her  nähe  ist.«  Daz  ist: 
hat  sich  got  von  den  beiden  läzen  vinden,  sö  sal  her  sich  von  uns 
kristenen  lüten  nummer  verbergen.  Also  sprichit  her  selber  in  der 
anderen  leccien:  »komet  alle  di  dö  durstet,  und  trinket  und  nemet 
mich  sunder  silber  und  sunder  golt.«    Daz  meinet:  (69*)  nit  enist 

40  sö  wolveile  noch  sö  gut  zu   irkrigene  alse  got,  wan  got  gibit  sich 
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umme  einen  guten  willen.  Dar  nmme  sprichit  di  dritte  lecden:  »stant 
üf  J^msdtoi  und  wirt  irlühtit,  wan  din  licht  daz  ist  komen.«  Daz 
meinet,  daz  der  mensche  nu  ubersttgen  und  üz  werfen  sal  alle  werc 
und  gedanken  di  in  nit  furderen  zu  disem  kinde.   AmeN. 


DER  ZWELFTE  TAG. 

Der  zwelfte  tag.  Dar  n^ch  sprichit  daz  cwangelium:  »dö  J^us 
gebom  was  in  Bethl^öm  Judft,  dd  quämen  di  drie  kunige  zu  Jeru- 
salem.« Daz  ist:  wan  daz  Iwige  wort  gebom  wirt  in  dem  wesene 
der  söle,  so  k^ren  alle  di  üzgrn  krefte  von  irdinschin  dingen  und 
enfaaben  keine  behegelichkeit  an  in,  und  di  obersten  krefte  k^ren  alle  10 
in  gotltche  beschowunge.  »Under  Hörödes.«  Daz  düte  ich  nu  als  eine 
(69^)  geistliche  gewalt.  Textus:  »si  vrÄgen,  *wd  ist  der  gebom  ist 
kunic  der  Juden?«  Daz  meinet  di  geburt  gotis  in  der  söle.  Di  ist  s6 
heimlich  und  so  innerlich,  daz  alle  di  krefte  der  s^le  enkunnen  ir  zu 
gründe  nit  versten.  Aber  disc  dri  kunige  di  wüsten  daz  laut  dd  15 
Jdsus  inne  geborn  was;  aber  si  enwusten  nit  in  welicher  stat  her 
gebom  was.  Diz  meinet:  alle  di  krefte  der  sele  üzerltch  und  innerlich 
di  gefalen  wol  daz  daz  Swige  wort  geborn  ist;  aber  in  welicher  kraft 
iz  aller  eigentlichest  geborn  si  des  enwizzen  si  nit.  Wan  Jerusalem 
was  ein  houbitstat  in  deme  lande  zu  Jud^ä,  d6  gedöchten  di  kunige  20 
daz  si  d&  vregen  wolden  und  daz  si  da  aller  best  berichtet  mochten 
werden,  und  meinet  daz  gemute,  daz  ein  houbitstat  ist  in  der  s^Ie. 
Daz  sal  der  mensche  vrägen,  ob  J^sus  dar  inne  gebom  si.  Wanne  daz 
gemute  hi^t  gotliche  (70*)  gedanken  und  gotltche  begerunge  und  got- 
ltche vroude,  so  ist  J^sus  dar  inne  geborn.  Textus:  »wir  haben  ges^n  25 
slnen  stemen  in  Oriente ,  und  wir  komen  und  wollen  in  anebeten  und 
wollen  ime  opferen.«  Daz  si  sprächen  ,sinen  stemen,*  dd  bckanten 
si  ime  daz  her  ir  schcpfer  was.  ,Wir  wollen  in  anebeten,'  d6  be- 
kanten  si  daz  her  got  was.  ,Wir  wollen  ime  opheren,*  dö  bekanten 
si  daz  her  ein  kunig  was.  Textus:  »dd  H^rödes  yemam  dise  rede,  dd  30 
wart  her  s^re  beirubit,  und  alle  di  stat  Jdrusal^m  mit  ime.«  Daz 
ist:  Herödes  inwas  nit  ein  recht  kunig,  sunder  her  was  von  den 
Rdm^ren  dare  gesatzit  äne  der  Juden  dang,  und  hate  sorge:  wurde 
ein  junger  kunig  geborn,  daz  her  sin  riebe  verlure.  Dar  umme  was 
her  betrübet,  und  wfpne  her  betrubit  was,  so  -stalten  sich  alle  di  35 
lüte  in  der  stat  alse  ob  si  euch  betrabit  w^ren.  (70^)  Hdrödes  dütit 
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alse  vil  alse  Itele  ^re,  und  wen  di  irvert  daz  J^sus  geborn  ist  in  der 
sele,  so  betrübet  si  sich,  und  allez  daz  zu  der  natüren  gealechte  ge- 
hdrit  daz  wirt  aliez  betrubit,  wan  si  nirgen  keine  stat  ni6  dar  inne 
gehaben.  Tewtus:  »Hcrddes  sante  nach  den  'wlsen  und  nach  den  sdirl- 
5  bern,  und  vrl^gete  si  wo  Kristus  geborn  solde  werden.«  Wan  Hcrddes 
was  ein  beiden  und  cnwiste  nit  von  der  Juden  bucheren,  und  ouch 
hate  her  wol  gehört  daz  si  beitende  wären  der  geburt  Messias;  dar 
umm  vregete  her  si.  Texius :  »si  sageten  ime  wie  geschriben  stunde  in 
den  Propheten:    Du  Bethle^m  JudSA,   du  bist  nit  di  roinneste  under 

10  mtnen  steten,  wan  ilkz  dir  sal  gSn  ein  herzöge,  der  berichten  salmtn 
volc  von  J^rusal^m.«  Daz  ist,  Mythyas  der  proph^te  bäte  gesprochen, 
daz  Kristus  solde  geborn  werden  zu  Bethl^Sm.  Textus:  dö  Hcrddes 
dizvernam,  dö  nam  (71*)  her  di  kuii^e  heimlichen,  und  vrägete  vll- 
zedlchen  nach  der  zit  des  Sternen,  und  wannen  si  w£ren  und  wer  si 

15  w^ren,  und  wenne  in  der  Sterne  irschinen  wdre,  und  wie  alt  daz  kint 
mochte  gesln.  Und  dA  sageten  si  ime  dö  von  alse  vile  alse  si  wüsten. 
Dö  sprach  H^rödes  zu  den  kunigen:  »zogit  zu  Bethleem  und  suchet 
wlslichen,  und  ist  daz  ir  in  vindet,  so  kummet  und  saget  mir,  daz 
ich  ouch  kome  und  in  anebete  und  ime  opfere.«   Diz  meinete  US- 

20  rödes  velsltchen,  sunder  her  wolde  daz  kint  haben  innordet  und  alle 
di  iz  ane  gehörten,  und  diz  verstunden  di  kunige  zu  dem  mile  nit. 
Man  vreget:  war  umme  zogete  HSrödes  nit  mit  in,  wan  her  daz  kint 
gerne  hete  gehät  getötit.  Di  Ersten  sprechen:  her  verebte  di  kunige, 
wan  icitcfa  kunig  hate  wol  drl  hundert  man  under  ime,  und  beten  di 

25  irvarn  daz  HSrödes  des  kindes  (71^)  vient  w6re  gewest,  si  beten  in 
üffe  dem  wege  irslagen,  und  daz  gröz  mort  w£re  worden  in  deme 
lande.  Dl  anderen  sprechen:  Herödes  hete  sorge,  daz  sich  daz  kint 
verborgen  bete  ob  her  mit  den  kunigen  komen  wcre,  wan  her  trüwete 
iz  nächmids  baz  zu  vindene.    Di  dritten  sprechen:  Hörödes  was  ein 

30  höchvertig  man  und  was  wlse  gehalden  von  den  Juden,  und  düehte 
daz  di  kunige  betrogen  wören,  und  gedächte:  ,zogistu  mit  in  und 
vindestu  nit,  so  sprichit  daz  volc  al  zu  male,  du  slst  ein  töre,  ob  du 
sulichen  lüten  gloubist.*  Und  gedächte  ouch:  ,mac  her  einen  nüwen 
Sternen  machen,  und  mac  diz  volc  in  so  kurzen  tagen  her  also  verre 

35  brengen,  so  mag  her  sich  ouch  wol  eines  järes  alt  machen  oder  zweier, 
so  kanstu  in  nit  erkennen,  so  werde  ich  aber  den  lüten  zu  spotte.^ 
Also  liz  her  iz  von  Iteler  öre.  Di  virden  (72*)  sprechen,  iz  wöre 
von  gotes  gewalt:  der  enwolde  nit  daz  er  mit  zogite,  umme  daz  her 
daz  kint  icht  irsluge.  Textus:  »di  kunige  riten  ü^  der  stat  zu  Jörasalöm. 

40  Dö  irsch^u  in  der  stera«  den  d  haten  getön  in  Oriente,  und  ii  was 
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der  selbe  sterne  und  kein  ander.«  D6  si  zu  Jdrusal^m  zu  zogeten,  d6 

Terging  in  der  Sterne.    Die  was  dar  umme:   wen  si  mensltchen  rlit 

suchten  und  mensHche  anewlsunge,  so  wart  von  in  genomen  gotllch 

rftt  und  gotliciie  anewlsunge.   »Dö  si  den  Sternen  gesän,  dd  wurden 

si  Vrö  und  wurden  in  vrouden  vrd  und  wurden  al  zu  male  vrö.«   Diz  5 

meinet:   si  worden  in  irre  inrekeit  ytö  und  wurden  an  irme  herzen 

TTd  und  wurden  an  alJe  irme  Itchamen  vrd.  Rechte  also  lüte  di  in  eime 

▼remden  lande  sint  und  verlisen  iren  leiies  man,  so  sint  si  betrubit; 

aber  wen  si  in  wider  funden,  so  wöre  (12^)  allez  daz  vrd  daz  an  in 

wSre.    Tewtns:  »der  Sterne  ginc  über  daz  hüis  dd  daz  kint  inne  was,  und   10 

stunt.«   Daz  ist:   her  tet  sin  amacht  dar  zu  in  got  geschaffen  hate. 

Eteltche  sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in  deme  gemeinen  hüse 

dd  si  unsen  herren  inne  gebar,  wan  si  alsd  arm  was  daz  si  keine 

herberge  gehaben  mochte.    »Si  gingen  In  und  funden  daz  kint  mit 

Marien,  slner  muter.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche  muz  gdn  in  sich   15 

selber,  sal  her  daz  kint  vinden,  und  meinet  dirre  kunige  gröze  dSmu- 

tikeit ,  daz  si  in  daz  kint  nit  her  vur  lizen  tragen ,  und  daz  si  ouch 

innere  contemplierere  waren.    »Si  vilen  nider  an  ire  venien  und  ane 

beteten  in.«    Daz  meinet,  daz  si  stn  verjAhen  als  eines  wAren  gotis, 

und  haten  sich  ime  genzlichen  geUzen.  »Und  täten  üf  ire  schetze,  und   20 

opferten  ime  golt,  (73*)  wlrouch  und  myrrc.«    Ir  sult  wizzen,   daz 

ein  iclicher  opferte  drlerleie.    Mit   dem  golde  bewlseten  si  daz  her 

ein  irkre  got  wcre.    Mit  der  myrren  bewlseten  si  daz  her  ein  war 

mensche  w^re  und  den  t6t  llden  solde.    Mit  dem  wlrouche  bewlseten 

si  daz  her  in  eime  stalle  geborn  wdre  vor  eime  esele  und  vor  eime  25 

ohsen.    Daz  si  in  anebeten  daz  meinet,  daz  si  einen  umderllchen 

tröst  enphingen  der  in  alle  ire  erbeit  lichte  machte  di  siie  gchaten. 

»Si  wurden  vermanet  von  dcme  engele  in  deme  släfe  daz  si  einen 

andern  weg  füren  in  ir  rlche.«   Daz  ist:  si  wurden  wider  zogene  von 

H^rddes  alse  si  ime  gelobit  haten,  wan  der  engel  sagete  in  daz  Hl-  30 

rddes  daz^kint  wolde  toten,  und  daz  her  iz  velsllchen  hate  gemeinet 

das  her  wider  si  gesprochen  hate.    Und  der  engel  geleitete  si  wider 

heim,    und  dd  si  heim  qudmen,  dd  (73^)  lizen  si  ein  bilde  gizen 

n&ch  dirre  jungvrowen  und  nach  disem  kinde,  und  sazten  daz  üffe 

den  market,  und  daz  volc  beteten  daz  bilde  ane,  und  diz  titen  di  35 

kunige  unser  vrowen  zu  dren  utd  irme  kinde,  und  diz  werte  alsd 

lange  bis  unser  herre  zu  himele  für  und  di  aposteln  daz  dwangelium 

predigeten  über  alle  di  werlt.   Dd  quam  sente  Thomas,  der  apostele, 

in  Oriente  und  vant  diise  dHe  kunige  lefoinde,  und  larte  si  den  glou- 

ben  und  toufte  si  und  bekarfe  alles  däz  lant.   Dar  nftch  quam  her  zu  40 
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Endiän  und  bekarte  daz  oach.  A]s6  sprechen  di  alden  buchere.  Dar 
nach  so  lebiten  di  kunige  etellche  z!t,  und  an  idtcheme  gesach  man 
ein  gröz  zeichen.  Di  Uze  ich  ligen.  Der  daz  Srste  opfer  brüchte  unser 
vrowen  der  starp  zum  drsten,  und  der  zu  lest  opferte  der  starp  dar 
5  n&ch;  aber  der  zu  mittelst  opferte  d6  der  sterben  solde,  do  Ugen  jene 
(74*)  zw^ne  vor  imc  in  eime  sarke.  D6  ginc  he  lebinde  zu  in  und 
sprach:  »ich  was  der  mittelste  dö  wir  opferten  unseme  herren  J^u 
Kristo,  also  wil  ich  ouch  der  mittelste  stn  in  deme  grabe:  rucket  von 
einander  unde  läzet  mich  b)  üch.cc  Dö  legeten  sich  di  töten  Itchamc 
10  von  einander,  und  her  ging  lebende  in  stn  grap  und  starp.  Wie  si 
von  dannen  qu4men  und  qu^men  zu  Meyla,  und  wi  si  von  Meyla 
qu4men  zu  Kolne  dö  si  noch  ligen,  daz  läie  ich  sin.  Wan  daz  wir 
gote  also  geopferen  daz  wir  von  ime  numer  gescheiden  werden,  des 
helfe  uns  got.   AmenN. 


DER  ACHTHENDE  TAG. 

Alan  begöt  hüte  den  achtzSnden  tag,  und  ist  der  achte  tag  des 
obersten  tages,  wan  di  höchztt  ist  so  rtche  daz  man  alle  dise  achte 
tage  dö  vone  gehalden  hki.  Dar  umme  saget  di  leccie  hüte:  »herre, 
ich  sal  ^ren  und  loben  dtnen  namen,  wan  (74*)  du  wirkest  wunder- 

20  Itche  ding.«  Daz  meinet,  daz  wir  got  loben  suIIen  umme  di  grözen 
höchztt  di  gesatzit  sint  jn  dem  jAre,  di  in  uns  sullen  wirken  gröze  inne- 
keit,  und  in  den  wir  uns  sullen  vemüwen  und  unser  sunde  lidig 
werden  adr  man  hüte  beg^t  daz  unser  herre  getouit  wart.  Also  saget 
daz  ^wangelium   daz  Jösus  quam  von  Galyleä  zu  Johanne,   daz  her 

25  von  ime  getouft  wurde.  Galyle4  dütit  ein  ubervart  und  meinet,  daz 
daz  ^wige  wort  her  nider  quam  von  himele,  und  wart  gekleidet  mit 
mensltcher  natüren  und  wart  getouft  in  dem  wazzere  und  m  maniger- 
leie  betrupnisse  und  Itdene.  Johannes  sprach:  »herre,  dirdimesl  zu 
mir  und  wilt  von  mir  getouft  werden,   und  ich  solde  von  dir  geteuft 

30  werden;«  Daz  meinet  Johannes  gröze  dömutikeit,  daz  her  sich  un- 
wirdig  düehte  zu  rurne  unsen  (74^)  herren,  und  gap  uns  di^  mite  ein 
bilde,  daz  sieh  ein  icllch  mensche  sal  unwirdic  dünken  zu  rurne  oder 
zu  inphähene  den  Itchafnen  unses  herren  in  stnen  munt  Ii  meinet 
ouch,  daz  Johannen  bekante  daz  alle  gn4de  und  heilikeit  was  vmi 

35  Kristo.  Jösus  sprach  zu  Johannes;  »gestate  nu,  wan  alse  wiii  vol- 
brächt  alle  gerechtikeit.«    Daz  meifiet.:  swanne  4erllchame  nnderttoig 
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wirl  der  s61e  ond  de  Me  ondert^nig  wirt  gote,  und  got  wirket  in  der 
Me,  und  di  s^le  lldet  gotis  werc  in  ir,  also  wirt  TollebrAcht  alle  ge- 
recfatikeit  in  der  s^le.  »Johannes  toufte  Jdsam,  und  her  ginc  üz  von 
dem  wauere.«  Man  vräget:  war  umme  liz  sich  Kristus  toufen,  wan 
her  doch  der  toufe  nit  endorste?  Man  antwurtet  also:  hir  ume,  daz  5 
kern  mensche  s6  hciiic  mochte  gesln  in  dirre  werlde,  daz  der  sacra- 
mente  nit  indurfte,  unde  (75^)  ouch,  daz  nimant  di  sacramente  ver- 
sm^en  soldc,  und  deme  wazzere  kraft  gap.  Man  vrliget  ouch:  war 
mnme  enliz  sich  Kristus  nit  tr  toufen?  Daz  ist  hi  von:  wanne  ein 
mensche  ist  in  sime  Toliekumenen  aldere  und  in  siner  Yollekumenen  10 
wisheit,  daz  werke  her  danne  tut,  der  achtit  man  m^r,  wan  ob  her  zu 
jung  oder  zu  alt  wSrc.  Wanne  nu  Kristus  brächte  eine  nüwe  wtse  alse 
di  toufe,  so  wolde  her  si  selber  von  Ersten  halden  in  der  selben  ztt  dö 
he  was  in  slme  vollen  aldere,  üfTe  daz  man  dcste  mä  dk  von  bilde. 
»Johannes  sach  eine  tübe  von  himele  kumen,  di  saz  üf  stn  houbit  und  15 
bleip  üfle  imc.a  Di  tübe  meinet  den  heiligen  geist,  der  in  Kristo  alle 
zit  blibende  was,  und  meinet  ouch  di  gutlichkeit  und  lüterkeit  unses 
herren  J^u  Kristi;  wan  di  tübe  ist  Ine  gallen.  Dar  umme  nennet 
Johannes  Kristum  ouch  ein  lamp,  daz  (76*)  da  Ireit  di  sunde  der 
werlde,  alse  Ysayas  sprichit:  »her  hat  getragen  unser  sunde  und  unser  20 
krangheit  üffe  sime  halse.cc  Daz  lamp  daz  lldet  gütlichen  äne  gröz 
geschreie  waz  man  imc  tut,  und  als6  tet  ouch  Kristus.  Daz  lamp 
was  ouch  gar  ein  wirdig  opfer  in  der  alden  c;  also  ist  Kristus  daz 
wirdigste  opfer  daz  man  geopferen  mac  in  der  nüwen  e.  Daz  lamp 
ist  ouch  fruchtbar:  man  izzet  stn  vleisch  und  kleidet  sich  mit  der  25 
wollen.  Daz  meinet,  daz  nie  mensche  quam  in  dise  werlt,  des  wort 
und  werc  als6  fruchtbar  w^ren  also  Kristus.  Man  brdlit  ouch  daz  lamp 
gerne  und  daz  lampfleisch.  Daz  meinet  den  tot  unses  herren  und  sine 
martere,  alse  he  selber  sprichit:  »ich  bin  dürre  worden  alse  ein  grive.« 
Daz  lamp  enhät  ouch  dö  iz  sich  mite  were,  noch  hornerc  noch  klö-  30 
wen  dö  iz  mite  (76>)  rtze  oder  stuze.  Dar  umme  glichet  man 
Kristum  eime  lamme ,  daz  man  irkenne  sine  grözen  gedult  unde  minnei- 
samkeit  und  barmherzikeit  di  her  h&t  über  den  sunder  und  über  alle 
menschen.  »Johannes  sach  daz  sich  di  himele  über  Kristo  üf  täten.« 
Daz  meinet,  daz  der  touf  ein  gerechter  weg  ist  in  daz  ^wige  leben,  35 
das  kein  mensche  so  gröze  sunde  mochte  getan  haben ,  stürbe  her  zu 
hant  so  he  getouft  wurde,  her  füre  kne  fegefür  in  daz  ^wige  leben; 
wan  si  wirket  ein  karacter  in  der  sele,  daz  man  nummer  geander- 
weiden  indarf.  Dise  dri  sacramente  ensal  man  nummer  m^r  geander- 
weiden:  toufe  und  firmclunge  und  pfaffen  wlhij||e.  Wer  si  anderweite  40 
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der  Ute  tdtllche  sunde.  Aber  andere  sacramente,  alae.  den  licbamen 
unses  herren  und  olungc  und  di  ee  und  btchte  und  rAwe,  dise  mac 
man  alle  anderweit  nemen.  »Johannes  hdrte  (77*)  di  stimme  des 
vater  dö  her  sprach:  diz  ist  min  über  sun.c«  Daz  meinet:  iz  ist 
5  min  väterlicher  sun,  der  keinre  mer  enist  in  himele  noch  in  erden. 
»In  deme  ich  mir  wol  gevalle.«  Daz  meinet:  her  ist  mit  mir  persön- 
lich und  weselich,  und  allez  daz  he  tut  daz  tun  ich  mit  ime.  »Den 
sullit  ir  hören.«  Ir  sult  wizzen,  daz  iz  ist  gar  ein  törecht  und  ver- 
torben  mensche,  der  dikeine  wort  liber  hörit  dan  di  wort  unses  her- 

10  ren  Jösu  Kristi,  und  dikeine  bilde  lustllcher  in  deme  herzen  treit  dan 
di  bilde  unses  herren  J^su  Kristi.  Aber  dise  ding  geschächen  alle  dri, 
daz  di  krangheit  unses  glouben  gesichert  wurde.  0ö  di  tübe  ir  amacht 
getet  und  ouch  di  stimme  di  gehört  wart,  dö  wurden  si  zu  nichte, 
wan  got  hate  si  von  nichte  gemachet.     Nu  ncme  ich  daz  wort   ,diz 

15  ist  min  liber  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle,^  und  wil  sprechen,  waz 
der  (77'*)  mensche  alk  ime  sal  haben  der  gotis  sun  sal  sin  von  gnliden. 
Daz  örste  ist:  her  sal  gewalt  haben  stnes  selbes  in  allen  dingen,  alse  Kri- 
stus  sprach:  »ich  habe  gewalt  mlne  söle  von  mir  zu  gebenc  und  wider 
zu  ncmene.«  Daz  ist ,  daz  den  menschen  ungelucke  nit  betrüben  muge 

20  noeh  gelucke  nit  irvrowen  muge.  Daz  andere:  daz  der  mensche  sal  sin 
ein  stete  vorstrowSre  sime  gemute  gotliche  bilde  und  gotUche  wort.  Daz 
dritte  ist :  her  sal  alle  wege  daz  beste  gegenwertig  haben  alse  vil  alse  iz 
di  natüre  gellden  mac.  Daz  virde  ist:  he  sal  stctelichen  dar  inne  wonen 
alse  verre  iz  di  natüre  gellden  mag.  Daz  fünfte  ist:  g4t  her  aber  üz  in  di 

25  kröatüren,  nöturft  zu  suchene,  daz  her  nit  langer  bl  in  si  wan  her  sin 
zu  not  bedarf.  Daz  seste  ist:  waz  der  geist  von  binnen  enphindet  von 
gotltcher  heimlichkeit  (78*)  oder  von  gotltcher  oiTenbiirunge  oder  von 
gotltcher  wörheit,  daz  her  des  hüte  vor  der  natüre  alse  sere,  alse  ein 
riche  man  gehuten  mac  sines  gutes  vor  diben  oder  vor  roubcren.   Dai 

30  sibende  ist:  daz  der  mensche  nicht  er  üz  breche  dise  ding  zu  sagene, 
er  denne  si  rechte  rif  werden,  daz  ist,  ör  her  daz  irvolget  mit  den 
werken  daz  her  von  binnen  enphunden  h4l.  Daz  achte  ist:  her  sal  si 
gar  eben  ansehen  und  merken,  den  her  sine  heimlichkeit  offenbaren 
wil,  wan  der  töre  sait  allen  lüten,  aber  der  wise  sait  wdning  imande. 

35  Daz  nunde  ist:  lenkende  rede  und  jehende  rede  zu  den  sal  he  sich 
gUchllchen  halden.  Daz  zönde:  dai  ime  got  getön  hüt  und  noch  tun 
wil  dar  zu  sal  her  sich  gliche  halden.  Das  eilRe  ist:  daz  got  getiin 
hat  und  noch  tun  sal  dar  zu  sal  he  sich  gÜchlichen  halden.  Daz 
zwölfte  ist:  wen  got  (78^)  irwelit  oder  nit  erwelit  hi^t,  oder  wem  he 

40  gn^de  gebe  oder  nit  gnAde  gebe,  da  sal  he  sich  gliche  zu  halden, 
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Sander  her  sal.  alle  dise  ding  M  tragen  in  £wige  gotllche  ^re  nnd  in  eine 
goUlche  gewalt,  und  wie  si  gote  gerallen,  daz  si  ime  ouch  alsd  geval- 
len,  unde  spreche  mit  Kristo:  »vater,  dtn  wille  und  nit  min  wille  in 
allen  dingen.«  Nu  neme  ich  di  achte  vrägc:  welich  di  gäbe  oder  di 
fruchte  sin  di  dem  mensche  gegeben  werden  in  dcme  daz  ewige  wort  ^ 
gesprochen  wirt.  Daz  erste  ist:  der  mensche  wirt  vereinet  mit  gote. 
0az  ander:  her  wirt  gotis  sun  von  guäden.  Daz  dritte:  her  wirt  gutes 
erbe.  Daz  virde :  alle  knechtlichkeit  vellet  ime  abe.  Diz  sprichit  sente 
Paulos  und  benimet  dise  voHekumenheit  alle  vire  d4  her  sprichit:  »in 
Kristo  enist  weder  judc  noch  Kriche,  (79*)  noch  wSp  noch  man,  10 
noch  knecht  noch  vrle:  si  sint  alle  ein  in  Kristo  und  sint  gotis  sune; 
und  sint  si  sune  s6  sint  si  erben  von  gote.«  Unde  dise  vorgenanten 
stucke  di  zwelfe  und  dise  vire  de  bewlscn  daz  hoste  leben  daz  dise 
ilt  geleisten  mac.  Welich  mensche  der  stucke  an  ime  nicht  enhät  und 
dar  ane  versümit  ist  daz  her  ir  nicht  wil  irkrigen,  dise  gebrechen  lö 
nennit  sente  Augustinus  geistliche  sunde.  Der  ir  aber  nit  enhät  und 
di  Yorgenanten  stucke  irvolgit  hat,  zu  deme  mag  der  himelische  vater 
sprechen  ,diz  ist  min  liber  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle.'  Nu 
neme  ich  di  nunden  vräge,  wo  bi  man  discn  menschen  irkennen 
sulle  in  deme  daz  ewige  wort  gesprochen  were.  Daz  erste  ist:  dise  20 
lüte  sint  gestorben  blute  und  vleische  und  alle  irre  begerunge.  Also 
(79*)  sprach  sente  Paulus:  »sider  daz  daz  ewige  wort  in  mir  in- 
teckit  wart  dai  iz  geborn  wart,  so  engelebite  ich  nummer  mer  blute 
noch  vleische.«  Daz  andere  stucke  ist:  daz  lipliche  vroude  und  alle 
zirdc  dirre  werlde  ist  alse  ein  sür  wint  in  irre  sele.  Dar  umme  spri-  25 
chit  sanctus  Gregorius:  »werltlichc  vroude  und  werltliche  ere  enist 
nicht  m^  danne  ungerochene  bdsbeit.«  Daz  andere  ist:  dise  lüte  sint 
ni^we  hdrchere  in  sich  selber,  waz  got  in  si  spreche,  als  der  proph^te 
D4vid  sprichit:  »ich  wil  hören  waz  got  in  mir  spreche.«  Daz  dritte: 
dise  lüte  sint  unentsetzeliche,  und  nimant  mac  si  irzomcn  noch  betru-  30 
ben.  Also  sprach  Kristus:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere 
s^le.«  Daz  virde  ist:  dise  lüte  keren  alle  dinc  zu  dem  besten.  Dar 
umme  mugen  si  nicht  geergert  werden  von  der  (80*)  bosheit  alle  dirre 
werlde,  also  sente  Paulus  sprichit:  »wir  wizzen,  daz  den  got  minnenden 
alle  dinc  zu  gute  komen.«  Daz  fünfte  ist:  si  enbegeren  über  niman-  35 
den  zu  sine,  sunder  si  leben  in  dirre  werlde  alse  ob  nimant  ensi 
danne  si  und  got  alleine.  Dar  um  so  gebirt  der  himelsche  vater  in  in 
sinen  sun  äne  underläz ,  und  dise  geburt  ist  gemeine  allen  menschen 
di  sich  dar  zu  wollen  k^ren.  Dar  umme  nennet  si  got  eine  blumen 
des  veldes,  wan  di  vdtblnme  mac  brechen  wer  d4  wil,  wen  si  ist  40 
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gemeine,  und  si  wesset  gerne  an  dürren  steten  und  hAt  einen  harten 
Stengel  und  hki  fünf  bletere  üffe  irme  stamme.  Diz  läie  ich  allez  legen. 
Bitet  got  daz  vir  dirre  w4rheit  als6  geleben,  daz  wir  mit  ime  stn 
dwidichen.  AmeN. 


SENTE  PAULUS  TAG. 

Sente  Paulus  tag  des  ersten  einsidels.  Diser  (80^)  heilige  ging 
in  di  wustenunge  d4  her  sechtz^n  jAr  alt  was,  dar  um  daz  her  di 
marter  vorchte;  wan  her  sach  zw^ne  jungelinge  marteren  umme  kri- 
sten  glouben.  Einen  baut  man  üf  einen  tisch  und  Hz  ein  böse  wtp  über 

10  g^n,  di  solde  imc  sine  küscheit  nemen;  und  her  zubeiz  sine  zungcn 
in  slme  houbite  und  spei  si  ir  under  ire  ougen  unde  verwant  alle  sine 
bekorunge  und  für  zu  himele.  Den  andern  jungeling  smirtc  man  mit 
honige  und  sazte  in  an  daz  weter  schtn  dö  der  bremen  und  der  fligen 
allermeist  was,  und  wanne  di  einen  sat  wären,  so  slug  man  si  abe  und 

15  liz  hungerige  dar;  aise  bizzen  si  disen  zu  töde.  D6  sante  Paulus  diz 
sach,  dö  flöch  her  in  di  wustenunge,  und  unser  herre  sptsete  in  sechs 
und  drlzig  jär  von  eime  palmenboume,  und  sechtzic  jär  brächte  ime 
ein  rabe  alle  tage  (81*)  ein  halp  bröt  und  splsete  in  dk  mite.  Der 
gröze  sante  Anthunius  der  was  yerre  Ton  ime  in  eime  klostere  in  dem 

20  walde,  und  sprach  zu  einer  ztt:  »herre,  ich  danke  dir  daz  ich  der 
6rste  einsidel  bin  in  der  wüsten.«  Dd  sprach  ein  stimme:  »iz  ist  ein 
ander  einsidel  in  dem  walde,  der  ist  ^  dinne  gewest  danYie  du,  und 
ist  heiliger  danne  du.«  D6  sprach  sente  Anthonius:  »nummer  wil  ich 
geligen  eine  nacht  d6  ich  di  andere  lige,  ich  enhabc  disen  menschen 

25  funden,«  und  gesegente  sine  brudere,  und  ginc  in  den  wilden  walt, 
und  ginc  drt  tageweide.  D4  vant  her  ein  tir,  daz  hate  ein  houbet  als 
ein  ros.  Daz  vregete  her  ob  iz  wüste  wo  der  heilige  man  w£re.  D6 
wlsete  iz  in  mit  dem  munde  in  den  walt,  aber  iz  insprach  nicht.  Dö 
her  aber  verre  geginc  in  den  walt,  dö  yant  her  (81^)  aber  ein  tir, 

30  daz  hate  yir  bein  und  eines  menschen  antlitze.  Daz  wlsete  in  an  den 
weg.  Dö  vregetc  her  dax  tir  wie  ez  hize.  Dö  sprach  iz:  »ich  bin  ein 
waltgeiz;  ich  bite  dich,  bit  got  vur  mich.«  Di  nach  vant  he  eine 
wulfinne.  Der  ginc  her  nach  wan  zu  der  zelle.  Dö  trang  si  üz  dem 
brunnen  und  ging  Iren  weg.   Dö  sante  Paulus  sach  sente  Anthoninm 

35  komen .  dö  slöz  her  zu  stne  ture  und  inwolde  in  nicht  in  lözen.  Aber 
sante  Anthonius  sazte  sich  vur  de  ture  und  bat  and  fl^hete  und  dro- 
wete  und  sprach:  »nummer  kum  ich  von  dlrre  tur,  du  enläzest  mich 
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th,  und  solden  mich  joch  di  tir  gezzen.«   Da  stunt  her  üf  und  Hz  in 
in  und  enphinc  in  bt  stme  namen,  und  sente  Anthonius  nant  in  oucb 
bl  stme  namen,    und  ir  keiner  enhate  doch  den  anderen  nie  erkant, 
und  retten  von  den  dingen  di  gote  zu  gehörten.   Und  dö  iz  zit  wart 
(S2*)  daz  si  ezzen  solden,  dö   quam  ein  rabe  und  brächte  in  ein  5 
ganz  bröt.   Dö  sprach  sante  Paulus  zu  sente  Anthonio:  »ich  sihe  wol 
daz  du  gotis  knecht  bist,  dor  umme  sendet  her  dir  ouch  ein  halp 
bröt,  wan  her  sante  mir  Yore  nicht  m^  dan  ein  halp  bröt«.  Dö  griffen 
si  daz  bröt  an  alle  beide,   und  ir  icltcher  düchte  sich  unwirdic  zu 
teilne.    Dö  brach  daz  bröt  mitten  in  zwei  und  bleip  icltcheme  eine  10 
halp  in  siner  haut.  Dö  äzin  si  mit  grözen  vrouden  und  danketen  gote. 
Dö  wiste  sente  Paulus  wol  daz  her  sterben  solde.  Wan  her  wol  nunzig 
jftr  aUeine  was  gewesin,  so  enwolde  her  nicht  daz  iman  b!  ime  wöre 
wan  her  stürbe,  und  hiz  sente  Anthonium  daz  her  heim  ginge,  und 
holte  ime  einen  roc,  der  was  geflochten  von  palmenboumen  bletere  15 
(disen  trug  ein  bischof  zu  grözen  höchgezlten,   und  dö  her  sterben 
woldc  (82^)  dö  gap  her  in  sente  Anthonien  zu  grözer  hergöbe),  und 
hiz  in  ouch  bringen  daz  tuch  da  der  heilige  bischof  under  starp.  Und 
sante  Anthonius  ginc  balde  beim  und  tlete  sörc.    Dö  enphingen  in 
sine  brudere  und  vregetcn  in ,  ob  her  den  einsidel  funden  bete.  Und  20 
her  sprach:   »brudere,  wir  enwurden  nie  geistliche  lütc.    Ich  habe 
funden  einen  wären  geistlichen  menschen:   Paulum  den  örsten  ein- 
sidel;« und  nam  den  rog  und  daz  tuch  und  lif  balde  enweg  in  den 
walt.  Dö  her  üf  dem  wege  was,  dö  hörte  her  vil  tüscnt  engele  in  den 
lüften  furendc  di  s^e  sente  Paulus  mit  grözin  frouden.    Dö  kniete  25 
her  nider  und  sprach  sin  gebet  und  stunt  üf  und  ging  snelle  zu  der 
Zellen  und  vant  sante  Paulum  stönde  üffe  sinen  knien,  und  sine  ougen 
wären  gekart  gön   dem  himele  und  sin  munt  stunt  alse  her  betete. 
Dö  beitete  her  lange  ob  her  sich  irgin  regite,  und  dö  he  sach  daz 
her  sich   (83*)  nit  enregete,  dö  greif  her  in  ane;  dö  was  her  tot.  30 
Dö  sprach  her:  »ö  über  frunt,  wi  hästu  mich  so  fruntliche  betöritl 
het  ich  iz  gewist,  ich  enw^re  von  dir  nit  komen.  Doch  erkenne  ich 
daz  du  YoUekomenheit  dinne  gemeint  hast.«    Dö  was  her  bekümmert 
wo  her  in  begraben  solte.  Dö  quämen  zw^ne  lewen  und  schorren  ein 
hörilch  grap,    und  sente  Anthonius  leite  sente  Paulum  in  daz  grap,  35 
und  di  lewen  schorrin  zu,  und  sante  Anthonius  gap  in  sinen  segen. 
Also  schiden  si  sieh  Ypn  einander.   fiU  läze  wir  di  rede  und  sprechen 
Yon  dem  nüwen  kinde  daz  der  Yater  von  himelrlehe  in  uns  gcborn  hat. 
Ein  Yräge  ist  wi  man  diz  kint  etien  solle  und  sougen.  Der  souget 
is  der  stn  herze  kört  Yon  tuen  üpltchen  dingen   und  k^ret  iz  zu  40 
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gotllchen  dingen  und  zu  himelischen  dingen  und  zu  der  betrachtunge 
von  diseme  kinde;  wan  di  muter  (83^)  di  daz  kint  neren  sal,  di 
muz  ime  dicke  biten  di  brnst.  Iz  enwart  nie  tugent  di  dem  menschen 
86  eigen  wöre,  swanne  ir  der  mensche  numm^  ubin  wil,  si  vcrg^t 
5  von  ir  selber.  Der  etzet  daz  kint  der  alle  ztt  wirkende  ist  ndch  deme 
gotllchen  willen  des  vater,  und  gedenket  von  den  Worten  Kristi,  und 
wirket  nÄch  stnen  bilden.  Also  sprach  Kristus:  »daz  ist  min  splse  daz 
ich  voilebringe  den  willen  mines  vater  der  mich  hat  gesant.« 

Nu  ist  aber  ein  vrige  wi  man  daz  kint  wigen  sulle  und  singen 

10  sulle.  Der  wiget  daz  kint  der  d4  bedenket  stne  ^wikeit  und  sine 
zltlichkeit  und  sine  menscheit  und  sine  dwige  geburt  und  stne  zitllch 
goburt  und  sin  untötlichkcit  und  sin  töllichkeit,  und  wi  her  ^wicllchen 
gewost  ist  und  sal  ^wicllchen  sin  Ine  ende.  Also  get  daz  wigelln  an 
cimc  ende  üf  und  am  anderen  nider.    Man  singet  (84*)  dem  kinde 

15  zweicrleio  senge.  Daz  eine  heizen  lobesenge ;  di  sten  in  einre  anderen 
prcdie.  Di  anderen  senge  heizen  klagesenge  und  senge  der  trürekeit. 
Als6  sang  DÄvld  d6  her  sprach:  »min  got,  iii)arme  dich  über  mich 
durch  di  menige  dlner  erbarmherzikeit,  und  vertilge  alle  mlne  unge- 
rechtikeit  hüte  vor  dir.cc    Disen  sang  haben  alle  di  gesungen  und 

:iiD  sullcn  noch  alle  di  singen  di  in  den  himel  ie  gefum  und  noch  faren 
sullen,  wan  si  bedürfen  alle  barmhenikeit.  Als6  sang  der  schccheran 
deme  krüze  do  her  sprach:  »berrc,  wan  du  kumest  in  dln  riebe  so 
gedenke  mtn.«  Also  sanc  ouch  der  offen  sunder  der  hinder  der  ture 
stunt  in  deme  tempel:  »herre,  wis  genddig  mir  sunder.«  Dise  seng^ 

:I5  h6rit  gerne  di  heilige  drtvaldikeit  und  di  6ren  dises  kindes,  und  yer- 
gibit  allen  den  ire  sunde  di  dise  senge  (84^)  gerne  singen.  Nu  ist 
aber  ein  vrige  wi  man  dai  kint  bcsntden  sulle  und  opferen  sulle 
und  fldchenen  sulle  in  £gypt«n  lant  ror  Wr^Ules.  Der  besnidet  daz 
kint  der  it  irwelii  über  alk^  kr^til^rt'ii«    und  sine  übe  la  mk\e  an  ix 

«10  leget,  und  ouch  sidi  selber  I^^Mldtcl  \on  «Ikcn  ubertellichen  dingen; 
der  ouge  hule  habin  «ihI  \irr  w^HtP  uU»«» ,  di  beiKTunge  küschltcbe 
und  di  gedanken  hl«M>l<M^iu»  «^UOk  b«»»nld<^l  man  dai  kuiU  Der  opfert 
dax  kint  der  |^  At  In^il  «ihI  4«iil<t^  «U«'$  ftules  des  ime  gel  geün 
hii,  «nde  in  iMwMk^l  li«4  bi  ««M<Hhl  (Nmillclie  von  gole  enpi^i  beide 

33  54r  «nd  snt^x  Wm4  4w  M  iA^  vtNrkiNi  nklil  ensttchet  stnen  n«ti 
wandern  (t^««  t^  «M^  (jrMt»  ^ns  AW^  «iplint  hui  dax  kiat  Haue 
^l<MitPt  m«M  4ij^4  kinU  >«iMi  <l<»r  im«i$«Im»  s)m  |t«ten  werc  vtfhhyet  T«r 
den  liillt^M«  vi««  iM'r  Mil  ftvMNl  w«flil^  vimi  den  Mihi«  jud  x«  g»le 
ItNn«  irMilki«  likil  ui  ste  b«n»,  ^M^>  «wi  sin  iwaekett  «id  sin 

10  anMdil  «n«  $1«  liHMriMikctl  mit  aMtlM  iMnllH.  Wm  HMiesMÜt 
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lt€l  ^re,  di  sal  der  mensche  ▼lihen  ob  her  du  kint  behakien  wil.  *—  Na 
wfl  ich  enwenig  sprechen  von  disem  nüwen  j^re.    Dax  ist  geCeilet  an 
vir  stocke.    Das  ^rste  stucke  ist  der  meige,   der  regit  alle  di  alden 
worzelen    und    alle    di  guten   und   di   b6sen    wunelen   di   in   der 
erden   bedacket   ligen.     Swer  ein   nüwe  j4r  haben  wil  der  sal  di  5 
ingeborn  bösen  wunelen  und  di  angenomenen  bösen  gewonheit  alle 
fkz  gerouft  haben  und  yerderbit,  daz  ir  sich  numer  keine  an  ime  ge- 
rege noch  lu  werkin  kome  dax  in  beflecken  muge.   Daz  ander  stucke 
des  j4res  daz  heizet  der  owest,  und  ist  grdxe  hitxe  und  di  zit  gar 
ungesunt,  und  meinit  girekeit  und  hdchyart  und  unküscheit  und  aller-  10 
leige  ander  untugende  di  der  sele  ungesunt  sint,  alse  (85^)  grellich- 
keit  des  gcmutes  und  unstdtikeit  des  willen  und  zom  ader  entsetxunge 
des  herzin  ader  der  siten.    Wer  ein  nüwe  }är  wil  hin  der  sal  dise 
gdiirechen  alle  überwunden  hlin.   Daz  dritte  stucke  des  j4rs  heizet  der 
herbest;    so  vallen  di  vruchte  und  di  bletere  alle  von  den  boumen  15 
und  der  luft  wirt  tunkcl  und  daz  ertrtche  vcrlü&it  stne  gezirde,  und 
meinet  einen  menschen  der  geistlich  schlnet   und   des  nicht  enist, 
ader  dem  tugende  und  heüikeit  enpfallen  ist.   Aber  wer  ein  nüwe  j4r 
woUe  han  der  sal  geistlicher  sin  wan  her  schlnet,  und  alle  di  gäbe 
di  ime  got  ie  gegap,  und  alle  di  tuginde  di  he  selben  ic  gewunnen  20 
het  mit  ubunge,  daz  her  daz  behalde  daz  ime  der  enkein  enphalle, 
und  swo  tugende  zu  ubinc  sin,  wi  swer  di  sin,  daz  sich  der  mensche 
gereite  vinde  und  licht  (86*]  si  zu  tune.    Sente  Anthonius  jüngeren 
bäten  in,  daz  her  si  etewaz  lerte.    Do  sprach  her:  »sieht  man  üch 
an  einen  backen,  so  haldet  den  anderen  zu.«  Dö  sprächen  si:  »vater,  25 
des  enmoge  wir  nit  getun»«    D6  sprach  her:  »habit  iz  doch  in  der 
begerunge,  ob  man  üch  sluge  an  den  anderen  backen,  daz  irizliden 
woldet.a    Si  sprächen:  »wir  enmogen.a    »Sü  lldet  doch  gedulcllchc 
wax  got  über  üch  verbeuget.«    Si  sprächen:   »wir  enkunnen.«    Dö 
sprach  her:  ^ysö  haldet  üch  getrüweliche  zu  üwerme  gebete,  und  bitet  30 
got  daz  her  sich  über  üch  erbarme,  ader  ir  enmoget  nicht  behalden 
werden.«     Daz  virde  stucke  des  järs  daz  heizet  der  wintermönde; 
so  ist  daz  gevogele  allez  betrubil  und  daz  ertriche  ist  unfruchtbar  und 
euch  di  boume.  Daz  meinet  einen  menschen  der  sich  selber  al  zu  lip 
hat  und  sich  nicht  getar  (86^)  wägen  zu  geistlichen  dingen  und  zu  35 
gotltchen  dingen.   Sente  Augustinus  sprichit:  »allez  daz  gut  und  allez 
dax  heilige  lebin  daz  got  ie  menschen  gegap  daz  ist  mir  unverseit, 
ob  ich  iz  an  gote  suchen  tar,  wan  vrie  willekur  ist  ein  innewendic 
richtum  des  willen  und  der  Vernunft,  di  sich  geben  mag  xu  gutem 
und  XU  bösem«.    Ix  meinet  ouch  fülheit  und  trägheit  unde  kaltheit  40 
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anme  geiste  und  ungeordente  vorchte.  Dise  stucke  machen  di  sile  un- 
fruchtbar und  ungestalt.  Wer  ein  nüwe  jkr  wolle  haben  der  ensal  dirre 
stucke  kein  an  ime  llden,  sunder  her  sal  wandern  in  gewärkeit  und 
in  nüweheit  des  geistes  und  in  gotltcher  getrüwunge,  und  sal  glouben 

5  daz  nie  mensche  yerdarp  der  gote  genzltchen  getrüwete.  Danne  hat 
der  mensche  ein  nüwe  jAr  wanne  her  gedenket  von  nüwen  gotltchen 
(87*)  dingen.  Salomön  spricbit,  daz  allez  daz  under  der  sunncn  ist 
daz  vellet  in  alder  und  in  unst^tikeit,  aber  di  scle  sal  sich  heften  an 
dwige  ding  und  an  w^rhaftige  ding.    Also  sprichit  Paulus:   »smecket 

10  und  suchet  di  ding  di  oben  üch  sin  und  nit  üf  der  erden  sin«.  Dlivtd: 
»smeket  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre,  und  s^lic  ist  der  man  der 
sin  hoffenunge  an  got  leget«.  Diz  hörit  diseme  geiste  zu  der  ein  nüwc 
]är  wil  haben.  Daz  uns  ein  gut  nüwe  jär  werde  und  wir  daz  kint 
behalden  muzen  ewicltchen,  des  helfe  uns  got.   AmeN.    Bitet  got  vor 

15  mich  in  Kristo. 


SENTE  ANTHONIUS  TAG. 

Jüan  begSt  hüte  des  grözen  heiligen  tac  sente  Antonius,  der  der 
^rste  einsidel  was  nach  sancto  Paulo.  Dirre  Anthonius  was  von  grö- 
zeme  und  von  kunclicheme  gesiechte,  und  d6  her  zwenzig  jär  alt  was, 

20  dö  ginc  (87^)  her  in  di  kirchen  und  hörte  messe.  D6  hörte  her 
lesen  diz  ^wangelium,  daz  Kristus  sprach:  » wiltu  voUekumen  werden, 
so  verkoufe  allez  daz  du  hAst  und  gip  iz  den  armen«.  Diz  worchte 
also  sdre  in  diseme  heiligen  daz  her  verkoufte  allez  daz  he  hate  und 
gap  iz  armen  lüten,  und  an  disen  stucken  ist  her  glich  den  aposteln, 

25  "wan  her  in  so  schire  volgete.  Dö  ginc  her  in  di  wustenunge  und 
suchte  eine  stat  dö  her  wonen  mochte  von  den  löten.  Dö  her  üfife 
dem  wege  was,  dö  hete  in  der  töfel  gerne  gehindert,  und  mähte  ein 
schöne  silberin  beckin,  gröz  und  wlt,-  und  sazte  iz  ime  in  den  wcc 
dö  her  ging.    Dö  ginc  her  vor  sich  hine  und  dächte,  wer  daz  beckin 

30  dö  hine  brächt  hete,  und  Hz  iz  st^n.  Unde  dö  her  verre  geginc  in 
deme  walde,  dö  nam  der  tüfel  einen  klotz  goldes  und  warf  in  ime  in 
den  weg.  Dö  bekante  Antonius  in  dem  (88*)  geiste  daz  iz  von  dem 
viende  was,  und  ginc  vur  sidi  und  begerte  von  gote  daz  her  in  behüte 
in  sime  ermute.   Dö  machte  her  ein  hüsichin  verre  von  den  lüten,  and 

35  grup  ein  grap  in  stner  seilen,  alse  der  klüsenör  gewonheit  ist,  daz  si 
gedenken  suUen  alle  tage  daz  si  sterben  sollen,  und  di  vtnde  Uten 
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ime  gr6ie  bekorunge  als  di  schriftstnes  lebenes  sprichit:  dax  xu  einer 
stt  qaAmen  4i  tüfele  alse  lewen  'und  alse  grtfen  und  beren  und  alsc 
steinbodce,  und  stizen  in  und  bizzen  in  und  kratzeten  in  und  slugen 
ime  gröze  inrunden  alsd  daz  he  lac  alse  her  tot  wSre.    D6  her  wider 
irmaite  und  quam  ein  w^nic  zu  kraft  daz  her  sich  üf  gerichten  mochte,  5 
dö  sach  her  unsen  herren  Jösum  Kristum  bl  ime  st^n.    Dö  wart  her 
s6re  Yrd  und  sprach:    »ey4  -guter  Jesus,  wo  wSre  du  daz  du  mir 
nicht    enhulfe    dö   mich   di    vtende   pinegeten?«     D6   sprach  (88^) 
J^us:  »ich  sage  dir  vur  wäre:  dö  du  in  den  grösten  nöten  w6re,  d6 
was  ich  dir  aller  n^est  und  sach  zu  wi  fromeltche  du  striten  woldest,  10 
und  du  hast  vorwunden.  Dar  umme  sal  ich  grdz  machen  dinen  namen 
und  dtnen  lilkmunt  über  alle  di  kristenheita  Man  liset  in  eime  anderen 
buche  daz  der  tiüfel  sich  intwarf  zu  einer  juncvrowen  und  quam  eines 
übendes  vor  stne  zelle  und  klopfete  ane  und  sprach:   »heiliger  man, 
tu  mir  üf  und  \äz  mich  in,  wan  ich  bin  verirret  in  deme  walde,  und  15 
behalt  mich  dise  nacht  daz  mich  di  tir  icht  zurrizen,  du  wurdest 
anders  schuldig  an  mir.«    Und  iz  was  naz  und  unreine  weter,   und 
der  heilige  man  tet  üf  stne  zelle  und  Hz  si  in  und  machte  ir  ein  grdz 
für  und  trukentc  ir  ir  gewant,  und  si  wart  vaste  kallende  mit  wtsltchen 
Worten  also  daz  he  sich  wunderte,  (89^]  und  verstunt  von  gote  daz  ÜO 
iz  der  vint  was,  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »lege  dich  slMen^a 
unde  wisete  ir  eine  stat  dö  si  ligen  solde.   Dö  sprach  di  maget:  »nein, 
ich  verebte  mich  also  s6re  daz  ich  nirgen  geligen  mag  dan  swö  du 
bist.«    Dö  nam  her  ein  gröz  holz  und  rechete  daz  für  mitten  üf  und 
di  kolen  und  zöch  abe  stne  kappen  und  leite  sich  üffe  den  hert  in  25 
daz  für  und  in  di  kolen  und  sprach  zu  der  magt:  »kum  her,  hie  wil 
ich  släfen,  und  ruwe  und  lege  dich  bi  mich.«    Dö  begunde  der  tüfel 
schrien  mit  grözer  stimme  und  sprach:    »Anthonius,  du  h^st  mich 
verwunden;    ich  intar  dich  nummer  ane  gevechlen.«    Yii  andere  be- 
korunge leit  he  von  dem  viende,  da  mite  her  glich  ist  worden  den  30 
mertercrn.    Her  az  lange  di  wurzelen  und  bleter  und  obiz  in  deme 
walde.   (89*' )    Dö  füren  kouflüte  durch  den   walt;   di  bat  her  daz  si 
ime  ein  w^nic  kornis  geben,  und  si  brächten  ime   enw^nig  komis, 
und  daz  sewite  her,  und  ziihnnt  quiimen  andere  brudere  zu  ime,  also 
daz  ir  vile  wart;  wan  di  einsidele  siut  ein  beginnen  und  ein  mateije  35 
aller  ordene.    Alse  sprichit  sente  Gregorius:  »daz  aller  schöneste  und 
daz  aller  lüterste  und  daz  aller  beste  in  der  heiligen  kristenheit  daz 
sint  di  einsidele  und  di  klüsenere  gewest.«   Sante  Anthonius  vlöch  di 
menie  und  machte  alne.  klüsen  verre  von  den  anderen  in  den  walt, 
und  ha^  einen  bruder  vor  ime  der  ime  jaite  wan  ein  vremede  mensche  40 
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quam  und  mit  ime  reden  wolde,  s6  yregete  in  Anthonius,  weder  iz 
w^re  ein  mensche  von  Egypten  oder  ein  mensche  ron  Jerusalem;  so 
sagete  her  iz  ime,  und  mit  (90*)  deme  schowenden  menschen  redete 
sante  Anthonius  als6  lange  alse  her  wolde  und  alse  her  sin  begerte. 
5  Aber  mit  deme  wirkenden  menschen  rette  her  kurze  wile  und  ernest- 
hafte  rede  und  nutze  lere.  Und  in  deme  mänden  eines  so  samenten 
sich  alle  di  klüsen^re  di  in  dem  walde  wAren  und  in  deme  lande;  so 
satzete  her  sich  under  si  und  sagete  in  von  gote  daz  beste  daz  ime 
got  gap  von  heiligem  lebene,  und  diz  schal  üz  also  wite  di  laut  wAren, 

10  also  daz  der  bübist  und  der  keiser  zu  ime  santen  und  bäten  in  daz 

,  her  in  lize  schriben  etewaz,  dö  vone  ir  leben  gebczzert  wurde;  und 

diz  tet  her.    Man  liset  daz  ein  herre  was,  der  wolde  varen  zu  sante 

Jäcobo  zu  Kumpastelle;  und  dö  her  wol  hundert  mtle  gezogelc,  d6 

mochte  her  nit  (90^*)  furbaz  vor  urMge  und  vor  Itbes  not.    Dö  solde 

15  her  in  eine  kirchen  g^n,  dö  saz  ein  kruppel  vore,  der  hate  weder 
hende  noch  fuze.  D6  dichte  dirre  herre:  »sd  ich  mlne  vart  nicht 
vollenden  mac,  sd  wil  ich  disen  kruppel  ncmen  und  wil  in  heim  füren 
und  wil  ime  dinen  di  wile  ich  lebe.cc  Und  der  kruppel  mcinete  iz 
w^re  ime  sire  lip.   Und  her  nam  in  und  fürte  in  und  trug  in  heim 

20  und  dinete  ime  siben  j4r  in  alle  den  dingen  der  her  dorfle,  und  wolde 
iz  niman  m^  läzen  tun.  Und  diz  hazzete  der  tüfel  und  für  in  den 
kmpel  unde  schalt  den  herren  also  s^re  und  sprach:  »waz  du  tust 
an  mir  diz  ist  alles  verlorn,  und  du  w^nist  dlne  sunde  mit  mir  buzen, 
und  du  bist  des  tüfels  alse  du  g^st.«    Dö  dichte  ime  der  herre  gar 

25  leide,  und  nam  disen  krupel  üffe  ein  schif  und  fürte  in  wol  drt  hun- 
dert mile  (91')  und  nam  den  dö  in  einen  korp  und  trug  in  üfTe 
stme  halse  wan  daz  her  quam  zu  sanlo  Anthonio,  und  satzete  sich 
vur  den  stul  dar  üfi'e  her  prediea  solde.  Dö  sante  Anthonius  quam 
und  gesach  den  herren  und  den  krupel,  dö  sprach  her  zu  dem  herren: 

30  »Gypriänus,  waz  tustu  hie?«  wanne  also  was  sin  name.  Dö  sprach 
der  herre:  »vater  Anthonius,  wer  dir  mtnen  namen  h4t  gesait  der 
hit  dir  gesaget  waz  ich  hie  schaffe.«  D6  her  geprediet  hate,  dö  ver- 
treip  her  den  tüfel  von  dem  krupel,  und  schalt  den  tüfel  s6re  und 
sprach:  »wie  getortest  du  versm^hen  di  edelen  werg  dlnes  herren, 

35  dö  mite  her  s^lic  werden  sal?«  und  l^rte  ouch  den  herren  und  sprach: 
»wer  dö  bltbet  biz  an  daz  ende  der  wirt  sMic,«  und  sprach:  »iz  ist 
umme  einen  geistlichen  menschen  also  der  dö  swimmet  gto  eime 
flizenden  (91^)  wazzere:  swanne  der  di  hende  zu  ime  zühet,  söver- 
lüsit  her  hinderwart.  Also  ist  iz  in  deme  geistlichen  lebene:  der  mensche 

40  maz  antweder  vorder  oder  hinderwirt  g6n.«  Also  IMe  her  disen 
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kriipd  und  disen  berren,  daz  si  beide  quämen  lu  dem  Ewigen  lebinc. 
Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  heilige  Anthonius  wart  ein  apt  in  eime  kl6- 
stere,  und  her  gedächte  der  worte,  daz  in  unser  berre  wolde  gröz 
machen  in  der  kristenheit.  Und  d6  her  sterben  solde,  dö  nam  he 
zw^ne  stner  jüngeren  di  her  aller  Übest  bäte ;  dl  musten  ime  sweren  5 
üffe  den  heiligen  Up  daz  si  slnen  llcbamen  verfurten  heimeltchen  und 
in  begruben  dö  her  si  iz  gehiz.  Und  her  starp,  und  di  jüngeren  nämen 
den  llcham  und  fürten  in  über  dsz  mer  wol  drl  hundert  mlle  unde 
begruben  in  d6  in  einer  insulen  (92*)  under  einer  schönen  buchen, 
und  dö  lac  her  vile  jlire  verborgen.  Aber  unser  herre  ofiEinbArte  eime  10 
belügen  apte  und  eime  bischove  daz  si  den  llcbamen  holen  solden. 
Und  si  sazten  sich  üf  ein  schif  und  füren  üf  daz  mer,  und  nAch  gotis 
anewisunge  dö  funden  si  den  llcham  und  leiten  in  in  ein  schif  und 
füren  wider  gön  dem  lande.  Und  dö  lag  ein  gröz  berc  in  dem  mere, 
der  rouchete  und  brahte  al  zu  müle,  und  üz  dem  berge  lifen  vil  tüfelc,  15 
di  wären  swarz  alse  ein  mör,  und  wolden  daz  schif  ertrenket  haben, 
und  würfen  nach  den  berren  in  deme  schiffe  mit  gluwenden  soeben 
und  mit  gluwenden  scharen.  Aber  der  heilige  llcham  sante  Antonius 
gestatete  nicht  daz  in  icht  wurre.  Dar  umme  schrlbet  man,  daz  her 
gewalt  habe  über  daz  hellische  für.  —  Diz  predigete  bruder  Görhart  von  20 
(92^)  Sterrengazzen  zu  Kolne  in  deme  klöstere  zu  sente  Anthonius. 
Waz  dirre  lörer  vor  geschriben  ist  in  diseme  buche  daz  sint  antwe- 
der  meisterpfaffen  oder  sint  lesemeistere,  und  ir  kein  ist,  her  habe 
ganze  predigte  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  hat;  und  sint  dar 
umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  wöne  daz  iz  von  eigeme  sifine  ge-  25 
tichtet  st,  got  antwurle  miner  meinunge  alle  zlt  Bll^t  got  daz  wir 
distti  heiligen  sante  Anthonium  also  ören  muzen  daz  her  uns  beschirme 
vor  deme  helleschen  füre  und  daz  wir  zu  ime  komen  in  daz  öwige 
leben.   ÄmeN. 


SENTE  PBISCEN  TAG  ALSE  SI  STABP. 

Dise  juncvrowc  was  geborn  von  Röme  von  den  edelsten  Römern 
and  si  wart  kristen.  Si  was  jung  von  jären,  drizön  jAr  alt,  wisc  von 
ainiien  und  zuchtic  von  wanderunge  (93*)  und  Tjdtekomen  an  tagenden. 
9i  wart  vormeldit  daz  si  kristen  wöre,  und  si  Tiqich  iz  offenbörltchen, 
und  si  wart  gefuH  vur  den  keiser  zu  Röme  und  wart  ime  geantwur-  35 
t«t  Der  hiz  Nydauaus,  und  'der  f^vatih,  si  aneböte  einen  gekrüzigeten 
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got  daz  di  Röm^re  verboten  heten.  ^D6  sprach  si :  »ich  anebete  Kristum 
J^sum,  der  mich  erlöst  hlit  mit  stme  töde«.  Dö  sprach  der  keiser: 
»du  solt  anebetin  unser  aptgote  oder  du  solt  sterben.«  Dö  liz  her 
si  füren  zu  eime  tempele  d6  der  Römer  apgot  inne  stunt.  Dö  si  dar 
5  quam,  dö  begunde  si  zu  betene.  Dö  vil  der  tempel  dar  nider  und 
zusluk  den  apgot  zu  m^le  und  tötite  di  pristere  der  apgote  und  siuc 
vil  hundert  zu  töde  der  beiden.  Jiö  wart  der  keiser  zomic  und  wolde 
wönen  si  t^te  iz  mit  zoubernissc,  und  liz  si  besuchen,  ob  si  icht  bt 
ir  bete  von  zoubemisse,  (9B^)  und  liz  ir  daz  hör  abe  snlden,  obe 

10  di  kraft  löge  in  den  locken.  Dö  sprach  si:  »ich  entu  iz  nicht  mit 
zoubernisse:  Kristus,  gotis  sun,  der  tut  iz.«  Dö  bevalch  her  slnen 
knechten,  daz  si  di  juncvrowen  slugen  mit  geiselen  unde  mit  besemen, 
daz  alle  ir  Ilp  mit  blute  hine  seig.  Dar  nach  leite  her  si  in  einen 
dinstem  kerker,  und  dö  quämen  di  heiligen  engele  mit  grözemc  lichte 

15  und  trösten  si  und  machten  si  gesunt,  und  di  hutere  des  kerkers 
w4ren  di  selben  di  si  gegeiselt  baten,  und  di  hörten  und  slihen  daz 
Prisca  redete  mit  den  heiligen  engelen.  Dö  liz  si  der  keiser  wider 
vur  sich  füren  und  sprach  zu  ir:  »wi  hlist  du  nu  dich  bedacht?  wilt 
du  anebeten  unser  apgote  oder  wilt  du  sterben  mit  der  martern?  Dö 

20  sprach  sii  »wo  sint  di  gote  di  ich  anebeten  sol?«  Dö  fürte  her  si 
zu  eime  anderen  tempele  dö  ein  apgot  inne  stunt.  Dö  si  vur  den 
(dl-*)  tempil  quam,  dö  tet  si  daz  kröze  vor  sich  und  über  den  tempel. 
Dö  quam  ein  grözer  dunre  und  hagel  und  blicze  und  zuslugen  den 
tempil  al  zu  mkie  und  di  apgote  dinne.   Dö  wart  der  keiser  söre  zornig 

25  und  gebot  slnen  knechten,  daz  si  Iserlne  kämmen  nömen  und  rizzen 
ir  ir  vieis  von'^inne  Ube,  also  daz  man  söhe  ir  gebeine  an  iren  arpcn 
und  ir  rippe  an  inne  übe.  Dar  nlich  liz  her  si  werfin  vur  di  lewen 
und  vor  di  grimmen  tir,  daz  si  si  frözen.  Dö  enwolden  si  di  tir  nicht 
ezzen.   Dö  gcböt  her  slnen  knechten,  daz  si  si  bcguzen  mit  sidedeme 

30  smalze  und  mit  olei  und  mit  bllge;  und  diz  enschatle  ir  nichtis  nicht. 
Dö  wart  der  keiser  söre  zornic  und  sprach  zu  den  knechten,  daz  si 
ir  daz  vleisch  zu  male  abe  zihen  mit  den  kämmen.  Dö  verlammetcn 
der  knechte  arme,  daz  si  ir  nicht  geregehcn  (94^)  mochten.  Dö 
wart  der  keiser  gar  zornic  und  liz  di  juncvrowen  nemen  und  liz  si 

35  stözen  in  einen  tempel  der  apgote  daz  si  da  hungers  storbc,  und  liz 
si  dar  inne  lange  tage.  Und  dö  her  wönde  daz  si  tot  were,  dö  slöi 
her  den  tempil  üf  imd  vant  di  juncvrowen  gesunt  und  vrisch;  aber 
di  apgote  des  tempelAate  si  allen  den  hals  gebrochen.  Und  dö  wart 
der  keiser  noch  zorniger  und  sprach  zu  slnen  rAtgeben:   »wi  werde 

40  wir  gelöset  dirre  jungvrowen  mit  6rent    wie  geben  daz  urteil  «berM 
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und  löten  si  mit  deme  swerte.«    Und  man  furtc  sl  an  di  vcmestat 
und  sluc  ir  abe  daz  houbit,  und  di  kristenen  lüte  von  R6me  di  nämcn 
disen  Itcham  beimelichen  und  begruben  in  mit  grözcn  eren,   und  büwe-  ^ 
ten  dar  über  eine  schöne  kircben.    Also  nam  dise  jungvrowqjr  ende. 
Biten  wir  si,  daz  si  uns  irc  heilige  (95*)  marter  mite  teile  oro  unser  ^ 
Vorsprecherin  si  gen  dem  almcchligen  gotc. 


1  ABlANUS  UND  SEBASTIÄNUS  TAG. 

SAnn  bcget  hüte  zweier  grözen  mcrlerer  tag.    Der  eine  was  ein 
Römer,  der  ander  was  von  Meyelan.    Fabiänus  der  was  ein  Römer  und 
wart  getötit  von  eime  kciscr  der  hiz  Döcius.    Aber  Sebastiünus  was  von  10 
Meylan;  der  wart  getötet  von  eime  keiser  der  hiz  DyocletiAnus.    Dise 
crbercn  mertererc  ligen  vor  der  stat  zu  Röme  wol  eine  mlle  weges 
dö  man  üz  get  zu  der  pforten  zu  santo  Paulo,  und  ist  ein  erber  klö- 
ster,  und  heizet  zu  sanlto  Sebastiäno,  und  mit  in  ligen  begraben  wol 
siben  tüsent  mcrtcrer.     Dar  ummc  hat  der  bdbist  gegebin  apläz  aller  13 
sunde  zu  dem  selben  klöstere  an  den  vir  suntagen  in  dem  meigen; 
also  stet  gcschriben  in  der  kirchen  obe  deme  höhen  allere:    »diz  ist 
(95*)  ein  pforte  des  himelis  und  ein  vorgcbungc  aller  sunde.«    Und 
dö  stet  ouch  der  erste  altär  der  ie  gebüwet  wart  in  der  kristenheit; 
wan  wol  drl  mllen  lanc  und  breit  ist  iz  allcz  irholcrt,  dö  di  kristcn-  20 
lüte  inne  wonten  verborgen  vor  den  beiden.    Und  wer  zu  diseme  altär 
sol,  der  muz  wol  eine  mlle  gen  undcr  der  erden  oder  ein  wcnic  min- 
ner.    Fabiiinus  der  was  ein  herre  von  Röme,   und  iz  geschach  daz 
der  bäbist  starp,  und  di  preisten  samenetcn  sich  undc  wolden  kisen 
einen  anderen  bäbist.    Dö  ginc  dirrc  herre  dare  und  wolde  zu  sehen  25 
wer  dö  bäbist  wurde.     Dö  quam   eine  wize  tübe  und  sazle  sich  üf 
sin  houbit  undc  zcichent  in  vor  allen  den  lüten,  daz  her  bAbist  wer- 
den  solde.     Dö  wart  her  babist  und  lebite  drizcn  jdr  an  dem  bäbi- 
stume.    Dö  liz  in  Decius  der  keiser  viihen  undc  sprach  in  ane  umme 
deu  glouben;  (96*)  und  dö  her  nicht  di  apgote  wolde  anebeten  und  30 
in  opferen,  dö  liz  her  ime  sin  houbit  abe  slahen.   Aber  Sebastiänus 
der  was  ein  richter  und  was  heimlichen  kristcn,  und  truc  doch  klei- 
der  ane  alse  ein  beiden.    Dyocleciänus  liz  zw^ne  vähen ,  Marcum  und 
MarccUiänum ,  und  sprach  si  ane  umme  den  glouben;  und  diz  wAren 
zwSne  erbcre  junge  man.     Dö  her  si  nicht  beweichen  künde,  dö  ge-  35 
statte  her,   daz  ir  muter  quam  vor  si  und  reiz  iren  slcigcr  von  irmc 
hoabitc  und  ire  kleider  von  irme  übe.    Dar  n4ch  so  quam  zu  in  ir 

nie  dcuUchen  inysliker.   I.  O 
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eigen  vater  und  sprach  zu  in:  »min  tröst  und  daz  lidht  miner  ougen, 
weme  Mzit  ir  mich?«  und  dar  nach  quämen  ire  hüsvrowen  und  ire 
,.*'  kinder,  und  baten  si  mit  grözen  vlehen,  und  baten  gröz  j£imerin,  daz 
si  sichJ^^rlen  von  deme  gloubcn;  und  von  discn  (96**)  worten  und 
5  von  iwb  gebärden  s6  wurden  si  enw^nic  genciget  von  deme  glou- 
bcn.     Do   quam   Sebastilinus    und  sterkite  si  und  sprach:    »ir  er- 
b^rn   rittcrc  Kristin   nicht   enUzit  üch  vcrdrizen  der  kurzheit  dises 
lebenes  und  nicht  verliset  üwere  krönen.«    Mit  disen  worten  und  mit 
anderen  worten  sterkete  her  si,  daz  si  bliben  in  deme  glouben.     Dö 
10  liz  her  si  beugen  an  zwei  holzer,  und  Hz  si  durchstechen  mit  speren ; 
also  g4ben  si  üf  ire  seien.     Dö  was  eine  vrowe  da,   di  was  stumme, 
di  bäte  einen  man  der  biz  Nicostratus.    Dise  vrowe  bat  Sebastiänum 
und  düte  ime ,   daz  her  si  sprechende  machte  in  dem  namen  unses 
berren  Jesu  Kristi;  und  her  machte  si  sprechende  und  toufle  si  und 
15  iren  wirt,  uade  bekarte  wol  zwei  tüsent  Volkes.    Dö  was  ein  herre  der 
was  sich,  (97*)  und  bat  Sebastiänum ,  daz  her  in  gesunt  machte.   Und 
Im  sprach :  »saltu  gesunt  werden,  so  must  du  kristen  glouben  an  dich 
nemen,  und  must  di  apgote  alle  brex^ben.«  Dö  sprach  der  herre:  »gerne, 
ich  wil  mtne  knechte  üz  senden  daz  si  si  brechen.«  Dö  sprach  Seba- 
20  siiänus:  »ich  wil  si  selber  brechen,«  und  her  brach  zwei  hundert  apgote. 
Und  der  herre  wart  nicht  gesunt  und  sprach  zu  sancto  Sebastiäno :  »nu 
hast  du  di  apgote  gebrochen  und  ich  bin  noch  nicht  gesunt. worden.«  Dö 
sprach  Sebastianus:   »daz  ist  dö  vone:  antsweder  du  hast  me  abgote, 
oder  du  hast  nicht  rechten  kristen  glouben  enphangen.«    Dö  hale  der 
25  herre  ein  schöne  gemalt  bös  mit  silber  und  mit  golde  und  mit  edelme 
gesteine,   daz  muste  her  läzen  brechen,   wolde   her  gesunt  werden. 
Dö  (97^)  sprach  der  sun  des  berren  zu  Sebastiäno  und  zu  Policarpo 
slme  gesellen:  »ich  wil  zwcne  ofcne  läzen  citen  daz  si  gluwen,  unde 
wanne  daz  hüs  gebrochen  wirt  und  wirt  min  vater  nicht  gesunt,    so 
30  wil  ich  üch  beide  dar  In  werfen  und  wil  üch  verburnen.«    Dö  sprach 
Sebastianus:  »daz  sal  gesehen.«  Und  dö  daz  hüs  gebrochen  wart,  dö 
wart  der  herre  gesunt,    und  toufte  in   und  sinen  sun  und  ouch  ein 
anderen  berren  der  hiz  Tyburcius.     Dö  daz  der  keiser  vernam  Dyo- 
clecilinus,    dö  liz  her  Sebastiänum  vähen  und  liz  in  füren  üffe  daz 
35  velt  und  satcete  in  zu  eime  zile  slner  schützen,  daz  si  in  in  schuzzen 
alse  vil  phile,   daz  einer  sleckete  an  deme  anderen.    Und  dö  si  diz 
getäten,  dö  gingen  si  enweg  und  lizen  in  ligen  vur  töL     Dö  was  ein 
kristen  vrowe  d4,  di  irquicketen;  uid  her  wart  (98*)  zu  haut  gesunt 
und  ging  vur  di  gredcn  dö  di  richter  her  abe  gingen  und  der  keiser, 
1^0  und  str4fete  si.  Dö  sprach  der  keiser:  »bist  du  das  Sebastianus,  den 


Q>    67    c^ 

wir  mit  philen  lizcn  crschizen  üfTc^dem  velde?c(  »Dar  umme  hat 
mich  got  gesunt  gemachit,  daz  ich  üch  strafen  sal  umme  üwere  unge- 
rechtikeit.«  Dö  vingeu  si  in  und  fürten  in  in  daz  palacium,  und  lizen 
in  slahen  also  lange  wan  daz  her  sine  s41e  üf  gap.  Diz  ist  daz  leben 
discs  heiligen  nach  einer  kurzen  summen.  IVaz  wir  mit  ime  kummen  5 
zu  dem  Ewigen  Icbcne,  des  helfe  uns  got  allen  gemeine.    ÄmeN. 


SENTE  AGNETEN  TAG. 

jllan  heget  hüte  sante  Agneten  tag  der  heiligen  jungvrowrn.  Von 
der  schrlbet  sante  Ambrosius,  daz  si  gemarteret  wart  in  deroe  driz^n- 
den  jlire.    Si  was  jung  von  jaren  und  alt  (98^)  von  gemute  und  edel  10 
von  gehurt,  wanne  si  was  ein  Römerin,  und  schöne  von  llchamcn  und 
wol  geordent  von  siten  und  wlse  in  dem  heiligen  geiste.     Iz  was  ein 
gcwonheit,  daz  megede  und  knechte  gingen  mit  einander  zu  schulen 
di  wtle  si  wären  under  drizen  jaren.     Dö  sante  Agnetc  ging  von  der 
schule,  dö  wart  ir  gewar  des  richters  sun  von  Röme,  und  wart  zu  ir  15 
geneiget  mit  übe,  und  nam  gar  edel  kleinöte  und  der  vilc,   und  bot 
si  der  jungvrowcn,    und  versuchte  ob  her  si  zu  ime  gencigcn  künde. 
Aber  Agnete  sprach:   »jungclinc,  ich  wil  nicht  dincr  gäbe,  wan  ein 
-ander  liphaber  hat  dich  vorkomen,   und  dcme  habe  ich  mich  vcrtrü- 
wet.«  Dö  wönte  der  jungcling  daz  di  kleinöter  a^u  kleine  wcren,  und  20 
nam  vi!  rtcher  gäbe  und  bot  si  ir.     Dö  sprach  Agneta;  »gang  von 
mir,  du  furunge  der  sundcn  und  du  splse  des  tödes  (99*)  und  du  ge- 
steltnisse  des  vtndes,  wan  ich  habe  mich  vertrüwet  eime  andere,  der 
vcrre  edeler  ist  wanne  du;  her  hat  mtne  wangen  geziret  mit  stnem 
blute,   und  ich  hän  hunig  und  milch  gesogen  üz  sime  munde.«    Dö  25 
vregete  der  jungelinc,   wer  der  were  der  also  edel  ist.     Dö  sprach 
Agneta:  »sage  ich  dir  von  siner  gehurt,  so  gcwan  sin  vater  nie  keine 
vrowen  noch  sin  mutcr  nie  keinen  man.   Sage  ich  dir  von  sime  rlch- 
tume,   so  hat  her  di  horde  aller  richtume  under  ime.     Sage  ich  dir 
von  siner  schöne,    so  wundert  sich  himel  und  erde  und  alle  engele.  30r 
Sage  ich  dir  von  siner  gewalt,  so  dinen  ime  alle  engele.«     Dö  der 
jungelinc  diz  gehörte,  dö  ging  her  heim  und  wart  von  libesich;  und 
dö  di  erzete  in  besähen ,  dö  spurten  si  daz  her  Von  libe  sich  was,  und 
sageten  {99*»)  iz  sinem  vatere.     Dö  nam  der  vater  heimliche  den  sun 
und  vrägetc  in,   waz  her  so  lip  hete  dar  umme  her  sich  wurde.     Dö  35 
sagete  her  ime,  iz  were  dise  jungvrowe  Agnete:  di  hete  sich  vertrüwet»* 
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eime  anderen.  Dö  saitcn  di  knechte  dem  Herren,  daz  si  mit  der 
swarzen  knnst  betrogen  w^re,  und  daz  si  spreche  daz  Kristus  ir  fridei 
were,  deme  si  sich  vertrüwet  hele.  D6  sante  jier  nach  ir  und  sprach: 
»wiltu  kusche  hüben,  so  opfere  den  apgoten  und  dine  in.  Wiltu  des 
5  nicht  tun,  so  läze  ich  dich  füren  in  daz  gemeine  hüs,  daz  du  allen 
lüten  gemeine  livirdest.«  Dö  sprach  Agneta:  »ich  hän  mich  vertrüwet 
Kristo,  gotis  sune;  der  gestatet  nicht,  daz  mir  icht  geschehe  zu  miner 
küscheit:  dar  umme  vorchte  ich  nicht  dine  drowe.a  D6  Hz  her  di 
jungvrowen  üz  zihen  (lOQ*)  muter  nackit,  und  zuhant  wuchs  ir  eigen 

10  här  daz  si  so  wol  mite  bedecket  wart  also  mit  schönen  kleidercn. 
S.  Ambrosius  sprichit,  daz  di  ougen  der  beiden  und  der  sundere  in- 
wären nicht  wirdig  dise  juncvrowen  nackit  zu  sehene.  Dö  fürte  man 
si  in  daz  gemeine  hüs;  dö  ginc  si  rechte  in  als  in  ein  hüs  des  gebetis, 
und  di  engele  unses  herrcn  quämen  umme  si  mit  eime  grözen  lichte, 

15  daz  alle  di  daz  licht  sähen  di  in  deme  hüse  wären.  Dö  machte  sich 
der  jungeling  zu  mit  vilc  gesellen  und  ging  vor  daz  hüs  und  hiz  sine 
gesellen  hin  in  gen  daz  si  di  jungvrowen  betrubeten.  Dö  si  hin  in 
quämcn  und  sähen  daz  licht,  dö  gingen  si  her  wider  üz  und  wurden 
nicht  geergert.     Dö  wart  der  jungeling  zornig  und  sprach:    »ach  ir 

20  zagen,  vorchtet  ir  üch  vor  einer  jungvrowen!«  und  lif  hin  in  (lOO**) 
vrcvellichcn  und  wolde  si  ane  gegriffen  haben.  Dö  quam  der  tüfel 
und  brach  imc  den  hals  abe.  Dö  her  so  lange  dinne  was,  dö  arget 
iz  di  gesellen,  und  warteten  hin  in;  dö  funden  si  fn  tot.  Dö  kun- 
digeten  si  iz  dem  vatere,  und  der  schrei  serc  und  sprach:  »ö  erberen 

23  Römer,  helfet  mir  klagen!«  und  sprach  zu  sante  Agneten:  »ö  du  grü- 
welicher  vrowen  name,  mochtes  du  nirgen  anders  dine  grimmekcit 
bewisen  danne  an  mime  kinde  und  hast  mirz  getötit!«  Dö  sprach 
Agneta:  »ich  habe  in  nicht  getötit:  des  willen  her  wolde  vollebrengen 
der  hat  ime  den  hals  gebrochen.«     Dö  sprach  des  jungelinges  vater: 

30  »woldest  du  dinen  got  vor  in  biten  daz  her  lebende  wurde,  so  glou- 
bet  ich  daz  du  in  nicht  getötet  betest.«  Si  sprach:  »ja,«  und  ging 
an  ir  gebet  und  bat  unscn  herren  daz  her  (101*)  lebende  wart.  Und 
der  jungelinc  ginc  üz  dem  hüse  und  rif  mitlüter  stimme:  »iz  ist  nicht 

*    dan  ein  wäre  got,  kristenlüte  got!«    Dö  bekarte  sich  der  vater;  aber 

35  her  getorste  der  jungvrowen  nicht  lösen,  wan  her  wolde  wider  di  pri- 
siere  nicht  tun,  wanne  si'Sprächen:  »tötet  dise  jungvrowen,  wan  si 
kan  wandelen  di  gemute  der  lüle.«  Dö  diz  gcschach  dö  stet  nu  ein 
schöne  kirche  uud  heizet  sante  Agneten  platz.  Dö  undcrwant  sich  ir 
ein  richter  der  hiz  Pascasius,  der  liz  ein  gröz  für  umme  si  legen  und 

44Miz  daz  enpurnen;   und  dö  iz  aller  serest  braute,  dö  quam  der  engel 
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unses  herrcn  und  leschete  iz  al  zu  male,  daz  da  nimant  vant  weder 
kolen  noch  Mr.  D6  liz  der  richter  stncr  knechte  einen  zu  g^n,  und 
der  stach  ir  ein  swcrt  durch  (101^)  ire  kcle;  aisd  starp  dise  jung- 
vrowe.  Do  wart  si  begraben  büzen  Röme  wol  eine  halbe  mlle,  dö 
man  üz  get  zu  deme  tore  daz  d6  heizet  zu  sente  Saturnfnus,  und  ist  5 
ein  schöne  kidstcr,  und  daz  pallium  daz  di  erzebischove  sullen  haben, 
daz  machen  dise  vrowen  unde  nimant  anders  md.  Dise  sch^fichln  dö 
vone  man  iz  machet,  di  gen  nirgen  anders  alle  den  tac  wanne  in  der 
kirchen;  und  hi  lit  ir  lichame;  aber  zu  santc  Johansc  zu  Röme  dö 
ist  ir  houbit  und  sante  Peters  houbit  und  sente  Paulus  houbit  und  10 
scDte  Gecilien  houbit  und  der  gräwe  rok  unscs  herren,  in  der 
kappellen  di  dö  heizet  zu  Salvatori.  Und  üfTe  deme  altärc  stet  ein 
guldtn  Agnetichtn;  daz  hat  einen  zan  von  ir  in  slner  hant.  Ein 
juncvro  di  heizet  Potenciäne,  di  steineten  di  (102*)  beiden  üfTe  ireme 
grabe,  di  lit  ouch  in  dirre  kirchen.  Ambrosius  spricbit:  »wcrc  Maria  15 
nicht  gotis  mutcr  worden,  so  w6re  kein  juncvrowe  gcwest  in  der  kri- 
stenhcit  di  iz  baz  wirdic  wcre  gewest  danne  Agneta. «  Dö  Emeren- 
ciäne  gesteinet  wart,  dö  quämen  grözc  irbibunge  unddunre  und  blicze 
und  also  grüwelich  weter,  daz  di  beiden  nie  me  dar  quämen.  Man 
schribet,  daz  ein  pristcr  in  der  selben  kirchen  was  der  hiz  Paulinus;  20 
den  bekorte  der  tüfel  also  sere  mit  unküschcit,  daz  her  ginc  zu  demc 
bäbiste  und  bat  in,  daz  her  ime  erloubele  eine  hüsvrowen  zu  nemcne. 
Dö  nam  der  bäbist  ein  vingerlin  von  siner  hant  und  gap  iz  dem  pri- 
stere  und  sprach:  »gang  zu  dem  bilde  sante  Agnetcn  und  gip  ir  daz 
vingerlin  und  sprich  daz  si  dich  enphahe  zu  eime  cllchen  vridele.«  25 
(1(0**)  Und  her  tet  iz,  und  daz  bilde  recketc  den  vinger  herüz,  und 
her  steckete  ime  daz  vingerlin  an  di  hant,  und  iz  zöch  den  vinger 
wider  in  di  want  daz  man  numm^  sihet  wan  den  stein  des  vingerlincs ; 
und  disen  prister  bestunt  nummcr  m^  keine  bekorungc.  An  dem  ach- 
ten tage  dö  si  ire  frunt  sere  weineten,  dö  irschein  si  in  mit  vilejunc-  30 
vrowen,  und  ein  süverlich  lemmechin  ginc  bi  ir,  und  si  sprach  zuiren 
frunden:  »inweinet  mich  nummc,  wan  ich  hän  den  tot  verwunden 
und  habe  daz  öwige  lebin.a  Daz  wir  zu  ir  kummen  in  den  himel,  des 
helfe  uns  got.    Amen. 


SENTE  VINCENCIEN  TAG. 

Man  beget  hüte  santc  Yincencien  tag.    Der  wart  gemartert  von 
eime  richtere  der  hiz  Decilinus.    Dirre  Yincencius,  sprechen  etcltche,  33 
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her  w^re  bruder  Laurencii.  Di  anderen  sprechen ,  si  weren  beide  von 
eime  lande,  von  (103*)  Yspanjen,  und  si  sprechen  beide  war:  si 
'w4ren  beide  üz  deme  himele,  und  haten  einen  vater  in  deme  himelc. 
Vincencius  was  gewihet  zu  deme  ewangelio,  und  was  kapclan  eines 
5  bischoves  der  hiz  Valerius.  Und  dirre  Yalerius  was  ungesprechc  und 
stammelte  scre;  dar  umme  bcvalch  her  Vincencio  di  predigte  und 
ouch  waz  her  zu  sprechene  hatl;  daz  her  daz  für  in  spreche.  Do  prc- 
digete  her  und  bckarte  vil  volkis.  D6  worden  si  besaget  vor  Deciano 
dem  richtere.   Der  Hz  si  vähen  und  Hz  si  vor  sich  brengen:  wanne  si 

10  di  houbit  w^rcn  under  ander  kristenlülen,  so  sprach  her  si  ane  umme 
den  glouben.  Valerius  der  bischof  antwertete;  wan  her  ein  alt  man 
was  unde  ungespreche  so  sprach  her  blödeltchen  und  gemechllchen. 
D6  sprach  Vincencius:  »vater,  wie  tust  du  nu?  du  salt  vrilichen  und 
kunlichen  (103*»)    bekennen   kristen  glouben.«     D6  sprach  Valerius: 

15  »sun,  ich  habe  doch  dir  di  wort  bcvolhen:  sprich,  und  waz  du  sprichist 
daz  halde  ich  mit  dir.«  Dd  sprach  Vincencius  zu  dem  richtere  Deciano : 
»du  Salt  nimmer  sprechen  daz  wir  gotis  sullen  verloukencn  und  unses 
glouben,  wan  iz  were  gröze  sunde   und  schände,   daz  wir  gote  di. 
unSre  teten  daz  wir  sin  verloukenden  und  unsis  glouben,«  und  diz 

20  saite  her  ime  kunlichen  und  ernesllchen.  D6  Hz  her  den  bischof 
nemen  und  Hz  in  setzen  in  ein  schif  und  Hz  in  füren  in  eine  insulen 
daz  her  stürbe  aldA.  Aber  Vincencium,  wan  her  ein  jung  man  was, 
so  gap  her  in  sincn  knechten  und  sprach:  »disen  vrevelin  jungelinc 
suUet  ir  ptnen  mit  grimmen  ptncn  mit  bösen  plnen  und  mit  grozcn 

2j  pinen.«  Dö  haten  si  gemachit  ein  grüwelich  gezowe  dö  man  (104*) 
di  kristenlüte  pflag  mite  zu  pinen,  daz  hiz  marcoHus.  D6  hingen  si 
in  ane  und  sperrcten  in  dar  in  und  zugen  in,  daz  nirgen  kein  äder 
an  sime  übe  was,  si  d6nete.  Do  nach  nämen  si  tserine  kämmen  und 
rizzen  ime  abc  sin  vieisch  von  sime  llbe.  Do  sprach  DeciSnus:  »Vin- 
'  30  centi,  wo  sint  nu  dine  frevelen  wort  und  dJne  frevelen  rede?«  Dö 
sprach  Vincencius:  »ich  cnvorchte  aller  diner  ptne  nichtis  nicht;  und 
erdenke  alle  di  plne  di  du  erdenken  macht,  und  ich  habe  nicht  so 
groze  sorge  so  daz  du  dich  über  mich  erbarmest.«  Dö  wart  DeciSnus 
zornic  und  slug  di  knechte  und  schalt  und  sprach:   »ir  bösen  wichtc, 

35  nu  habet  ir  doch  dicke  lüte  gcpinget,  daz  si  bekanten  daz  si  vater 
und  muter  getötet  baten,  us^d  kunnit  ir  disen  vrevclen  jungeHnc  nicht 
betwingen!«  Dö  sprach  Vincencius:  »Deciane,  nu  bistu  (lOi*)  scre 
betrübet  und  gepincget  unde  siebest  dfne  knechte,  und  ich  hange 
hie  in  grözeme  vride  und  in  vrouden.«    wan  Vincencius  sprichit  alse 

40  vile  alsc  einre  der  alle  ding  überwindet.  Augustinus  sprichit:  »Deciänns 
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was  m^  geptnjget  dai   her  Yincencium   nicht  überwinden   mochte, 
^anne  Yincencius  mit  aller  stner  plne.«  DÖ  h*z  her  in  her  abe  nemen 
und  Hz  in  brengen  zu  eime  roste,  dd  gröz  für  under  was.    Dö  llete 
Yincencius  daz  her  dar  quam,  und  vil  selber  üffe  den  röst,  und  di 
knechte  stunden  umme  in  mit  Isertnen  gabelen  und  wanten  in  umme  5 
und  würfen  ime  salz  in  di  wunden  und  di  kolen,   und  daz  blut  lif 
von  ime  in  di  kolen.  Und  daz  für  wart  gröi,  und  di  knechte  stiien  in 
mit  den  gabelen  und  mit  den  holzeren,  a1s6  daz  alle  sine  gelidem^ze 
vorwundct  und  gepineget  wurden;   (105*)  und  diz  leit  her  vroltchen 
und  enachtet  sin  nichtes  nicht.    Dö  wart  der  richter  zornig  und  liz  10 
in  abe  nemen  und  liz  in  legen  in  einen  kelre  und  liz  ime  di  fuze 
heften  in  einen  stok  und  liz  under  in  legen  typhinis  schirben  und 
glas,  daz  sine  wunden  vcrsSret  wurden,  und  liz  in  dar  üf  setzen.  Dö 
qu^men  di  heiligen  engcle  in  den  kerker  und  irlüchten  den  kerker 
daz  her  also  licht  was,  also  ob  di  sunne  schinc  -zu  mitteme  tage,  und  15 
machten  daz  glas  und  di  schirben  zu  wol  richcnden  rösen,  und  di 
engele  sungen  ime  und  spileten  mit  ime,  also  daz  di  hutcre  des  ker- 
keres  bekart  wordin  und  lizen  sich  toufen.  Do  wart  der  richter  zornic 
und  sprach  zu  sinen  dineren:  »dirre  Yincencius  überwindet  uns  alle, 
und  her  mac  von  pincn  nicht  gesterben,  und  wir  wollen  in  (105**)  20 
nummc  pSnigen.    Ir  sult  ime  machen  ein  schöne  bette,  und  sullen  in 
dar  in  legen,  ob  wir  in  mit  guten  verwinden  mochten.«  Und  dö  man 
in  in  daz  bette  brachte  und  eine  kleine  wile  dar  inne  gelag,  dö  gap 
her  üf  sinen  geist  und  für  in  daz  ewige  leben.    Dö   der  richter  daz 
gehörte  daz  her  tot  was,    dö  sprach  her  zu  sinen  dinern:  »mochte  25 
wir  in  nicht  lebende  überwinden,  so  wollen  wir  in  tot  überwinden: 
ir  sult  den  Itchame  nemen  unde  sult  in  tragen  ütfe  daz  velt  daz  in 
di  vogele  ezzen  und  di  tir.«  Dö  si  den  licham  üffe  daz  velt  brächten, 
dö  quam  ein  rabe  und  gestatet  nicht  daz  in  kein  vogel  cze  oder  di- 
kein  tir,  und  der  rabe  uberwant  einen  wolf,  daz  her  dem  lichamen  30 
neig  und  ging  enwec.    Dö  Decianus  daz  gehörte,   dö  gebot  her  sinen 
knechten  in  grözeme  zorne,    daz  si  den  licham  (106*)    nemen  und 
fürten  in  verre  üf  daz  mer  und  würfen  in  dar  in;   und  diz  täten  si. 
Und  er  danne  si  zu  lande  quämen  dö  was  der  licham  üz  und  funden 
in  üß'e  deme  staden,   und  brach  ein  gröz  loch  durch  den  für  des   35 
staden  und  des  meris,  daz  noch  hüte  diss  tages  dö  ist.    Dö  quämen 
gute  kristenlüte  und  begruben  den  licham  achte  mile  von  der  stat,  di 
dö  heizet  Liseböne.    Und  zwcne  raben  sint  noch  hüte  des  tages  üfi'c 
deme  grabe,   di  di  pilgerinc  wisen  über  di  beide,   wan  si  fligen  in 
vorc  biz  zu  der  stat,  und  vligen  in  dan  vore  wa«zu  dem  grabe.  Aber  40 
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der  llcham  lit  nu  in  der  stat  des  landes  Portigal,  di  da  heizet  Lise- 
böne,  in  der  obersten  kirchen,  und  an  sime  tage  und  alle  di  wochen 
üz  so  ist  j4rmarkit  in  der  stat,  und  kumit  vil  schiffe  darc  von  vcrren 
landen,  und  di  muz  man  alle  brengen  üz  dem  mere  zu  deme  staden, 
5  (lOG**)  wan  di  vische  spilen  in  deme  mere  an  sante  Vincencien 
äbende  sulchis  spiles,  vaz  schiffe  in  dem  mere  weren  di  musten  alle 
verterbcn.  Di  ^underlicbdt  des  spiles  der  vische  und  ouch  di  grozhcit 
der  vische,  und  wi  wunderlichen  man  discn  heiligen  hi  crel,  daz  ist 
wunderlichen  hi  zu  sagen,  wanne  dö  her  begraben  lit,  daz  ist  iensit 

10  sante  Jacobe  hundert  dütschc  milc.  Dar  umme  was  dirre  heilige  ein 
wäre  knecht  Kristi,  und  wer  diz  wil  ervolgcn  der  sol  haben  drü  stucke 
an  imc.  Daz  ^rste,  daz  her  sincn  nutz  nicht  ensuche  in  allen  sinen 
werken,  sunder  daz  lop  und  di  cre  sines  herren.  Daz  ander,  daz  her 
lüter  und  heilic  si  in  alle  sime  lebenc,  an  worten  und  an  werken. 

15  Daz  dritte,  daz  her  geduldiciichen  lidet  ailez  des  got  über  in  ver- 
beuget, und  daz  in  des  nimmer  (107 •)  vordrize;  wanne  willig  liden 
machet  den  menschen  glich  Kristo  und  machet  in  ein  dincr  götis,  wan 
iz  ensint  dikeinen  grozer  ere,  wan  daz  der  mensche  gotis  knecht  si; 
wan  Gregorius  sprichit:   )>di  di  knechte  sint  Kristi,  di  werden  alle 

20  kunige  in  deme  ewigen  lebcne.«  Daz  wir  mit  disem  heiligen  und 
mit  allen  heiligen  selig  werden,  des  helfe  uns  got.    ÄmcN. 


SANCTE  PAULUS  TAG  ALS  HER  BEKfiRET  WART. 

Man  heget  hüte  sante  Paulus  tag  als  her  bekcrit  wart.  Man  vre- 
get,  war  umme  man  dises  heiligen  bckcrunge  bcge  und  keines  anderen 

25  heiligen  m^.  Daz  ist  dar  umme,  wanne  si  wunderlicher  ist  danne  ie 
keins  heiligen  md.  Di  andere  sachc:  zu  tröste  allen  sundern,  wanne 
waz  got  an  santo  Paulo  hdt  getan,  daz  mag  her  noch  tun  an  allen 
sundcren.  Di  ander  (107**)  vräge  ist,  war  umme  got  Paulum  bekcrlc 
di  wile  her  was  üffe  eime  hosen  wege.    Di  ersten  sprechen:   iz  was 

30  dar  umme,  wan  her  Swiclichcn  irwclit  was  von  der  heiligen  drlvaldi- 
keit,  daz  her  solde  sin  ein  nächvolger  Kristi  und  ein  geselle  der 
aposteln.  Di  anderen  sprechen:  unser  herrc  tctc  alse  eine  getrüwc 
hirte:  wan  sin  schöf  sehedellche  get.  so  tribet  her  iz  wider  üßc  di 
rechten  weide.    Di  dritten  sprechin:  di  kristenheit  bete  sin  not,  wan 

3ö  iz  was  ein  groze  vroude  aller  kristenheit  daz  Paulus  bekert  wart.  Di 
virden   sprechen:    Paulus   wenelc  wol   tun  und    rechte:    dar   umme 
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was  ime  Kristus  schuldig,  daz  her  iz  ime  underwlsete.     Bh  fünften 
sprechen,   iz.  w^re  von  deme  gebete  sante  Stephens:   der  betete  vor 
in  dö  man  in  steinete.    S.  Gregorius  sprichit:  »were  daz  gebet  sante 
Stephans  nicht  gewest,    (106*)  s6  hete  di  heih'ge  kristenheit  Paulis 
nicht.cc    Kristus  starp  in  deme  merzen  und  sante  Stephen  wart  dö  ^ 
nach  gesteinet  in  deme  ougeste;  aber  Paulus  wart  bek^rt  in  dem  vol- 
bornen  in  deme  selben  järe.    Di  sesten   sprechen,  daz  sante  Paulus 
were  ein  jungvrowe,  dar  umme  bek^rte  in  got^   wanne  si  sprechen, 
daz  her  von  höchvart  kusche  blibe ;  wan  in  düchte  daz  s!n  kein  vrowe 
^irdig  were.     Dar  umme   ist  daz  ein   höhe  vi)lkumenheit ,  daz  der  10 
mensche  üz   Untugenden  kunne  tugende  machen  also  daz  her   also 
höchvertig  si  in  sime  übe  und  in  stme  geiste,  daz  her  alle  sunde  vor- 
smehe  und  allez  gut  von  ertriche,  und  daz  her  erkenne  daz  her  zu 
edel  dar  zu  si,  wanne  her  geschaffen  ist  zu  ewigen  dingen.  Daz  ander: 
daz   der  mensche  also  girig  si,   daz   her  ime    nimmer  l^ze  gnugcn  15 
also  lange  her  in  der  (108^)  zit  ist  an  keiner  tuginde  noch  an  keiner 
heillkeit,  her  krige  jö  daz  ir  ime   m6  werde;  wanne  Paulus  sprichit: 
»wer  dö  stc  der  hüte  daz  her  icht  valle.«    Daz  dritte:  daz  der  men- 
sche sol  krigen  nach  gotlichen  trösten   und  nach  gotltchen  wollusten, 
wanne  di  vorderen  in  ume  alle  lipliche  wolluste  und  Itpliche  tröste.  90 
Dar  umme  suliit  ir  merken  virleie  lüte.     Di  ersten  geben  böse  wider 
gut;  disc  sint  zu  mk\c  böse.  Di  anderen  geben  böse  umme  böse,  alse 
di  alte  schrift  sprichit:  »fuz  umme  fuz,  ouge  umme  ouge,  zan  umme 
zan.«  Di  dritten  geben  gut  umme  gut,  und  dise  sint  ouch  unlobelich, 
wan  Kristus  sprach:   »daz  ir  lip  habet  üwer  frunde  und   daz  ir  den  25 
gebet  di  üch  geben,   waz  lönis  wolt  ir  da  vone  haben!   wanne  iz  tun 
ooch  di  beiden  und  di  sundere.«    Di   virden  di  sint  zu  male  volle- 
kummen,  di  geben  gut  (109*)  wider  böse,  alse  Kristus  sprichil :  »ir 
sult  lip  haben  üwere  vinde  und  sulh't  wol  tun  den  di  üch  ubele  tun.« 
Di  dritte  vräge  ist,   waz  ein  mensche  suUe  an  ime  haben,   daz  ime  30 
got  sine   sunde  vergebe.    Daz  ^rste:   her  sal  bekennen   sine  sunde. 
Daz  andere:  ime  sullen  missehagen  sine  sunde.    Daz   dritte:  her  sal 
leide  haben  umme  sine  sunde.    Daz  virde:  her  sal  btchten  alle  sine 
simde.   Daz  fünfte:  her  sal  si  willen  haben  nummer  mö  zu  tune.  Daz 
seste :  her  sal  si  willen  haben  zu  buzcn ,  und  diz  ist  alliz  beslozzen  in   35 
dirre  episteln  di  man  hüte  liset.     Di  virde  vräge  ist  di  wise  wi  sante 
Paulus  bekert  wart,  und  diz  saget  di  epistole:  In  den  tagen  dö  Sau- 
hu  noch  was  drowende  und  slahende  di  jüngeren  unses  herren,  dö 
ginc  her  zu  den  fursten  der  pristere  und  bat  von  in  brife  in  Damasco 
in  der  Synagogen,  ob  her  funde  (109^)  man  oder  wtp  des  weges,  daz  40 
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her  si  gebunden  fürte  zu  J^msalSm.  Und  dö  her  ginc  den  wec,  iz  ge- 
schach  daz  .her  nehete  Damasco,  und  snellichcn  ummevinc  in  ein 
licht  von  dem  himele,  und  her  vil  zu  der  erden,  und  hörte  eine  stimme 
sprechende:  »Säule,  Säule,  wes  anevichtes  du  mich?«  Her  sprach:  »herre, 
5  ^'er  bist  du?«  Her  sprach:  »ich  bin  iz  Jesus  den  du  ane  vichtes.  Iz 
ist  dir  herte  wider  den  preckel  zu  strebene.«  Und  Paulus  bibende  und 
irschreckende  sprach:  »waz  wiltu  daz  ich  tu?«  Und  got  sprach  zu  ime: 
»staut  üf  und  ganc  in  di  stat,  dk  wirt  dir  gesaget  waz  du  tun  must.« 
Aber  di  man  di  mit  ime  volgeten  stunden  verstarret  hörende  di  stimme 

10  und  ensähen  nimandc.  Dö  stunt  Saulus  üf  von  der  erden  und  mit 
offenen  ougen  insach  her  nicht;  aber  si  fürten  in  mit  der  haut  zu 
(HO*)  Damasco,  und  her  was  drl  tage  daz  her  nicht  ensach  noch 
inaz  noch  intrang.  Aber  iz  was  ein  junger  in  Damasco ,  der  hiz  Ana- 
nyas.    Zu  deme  sprach  unser  herre  ime  geiste:  »Ananyas!«  und  her 

15  sprach:  »herre,  sich,  ich  bin  gereit.«  und  got  sprach  zu  ime:  »stant 
üf  und  ganc  in  di  gazzc  di  da  heizet  di  gerechte,  und  suche  Paulum 
in  deme  hüse,  Jude  genant,  da  sint  si  inne;  want  her  betit,  und 
her  sach  einen  man ,  genant  Ananyas ,  in  gende  und  üffe  sich  legende 
sine  haut,  daz  her  daz  gesiebte  wider  n^me.«  Dö  antwertct  Ananyas : 

20  »herre,  ich  hän  gehört  von  vile  lüten,  wi  gröz  ubil  her  tu  dinen 
heiligen  zu  Jerusalem,  und  habe  gewalt  von  den  fursten  der  pristere 
zu  binden  alle  di  dincn  namen  ane  rufen.«  Dö  sprach  unser  herre 
zu  ime:  »ganc,  her  ist  mir  ein  erweit  vaz,  daz  her  trage  minen 
namen   (110>»)  vur  heiden  und   vur  kunige  und  vur  di  kindcr  von 

25  Israhel;  wan  ich  wil  ime  wisen  wi  vil  her  liden  muz  durch  minen 
namen.«  Und  dö  ginc  Ananyas  in  sin  hüs  und  legete  sine  haut  üffc 
in  und  sprach:  »Säule,  bruder,  der  herre  Jesus  hat  mich  zu  dir  ge- 
sant  (der  dir  erschein  an  deme  wegc  dö  du  queme)  und  sehest  und 
wurdest  irfult  mit  dem  heiligen  geiste.«    Und  zu   haut  vil  von  sinen 

30  ougen  alse  schupen  und  wart  sehende,  und  stunt  üf  und  wart  ge- 
touft;  und  dö  her  daz  wazzer  genam,  dö  wart  her  gekreftiget.  Dö  was 
her  mit  den  jüngeren  zu  Damasco  über  eteliche  tage,  und  zu  hant 
predigete  her  in  J^sum  in  den  Synagogen,  daz  der  ist  gotis  sun.  Dö 
wunderten  sich  alle  di  in  hörten  und  sprächen:  »inist  diz  nicht  dirre 

35  der  dö  anevacht  zu  Jerusalem  di  'disen  namen  anerifen?  und  inist  her 
nit  herte  dö  zu  kummen  daz  her  si  gebunden  fürte  zu  Jörusalem^zu 
den  fursten  (Hl*)  der  pristere?«  Aber  Saulus  wart  gekreftiget  und 
tct  iz  vil  me,  und  schaute  di  Juden  di  da  wären  zu  Damasco,  be- 
wdrende  wart:  dirrc  ist  Kristus. •— Man  schribet  in  eime  alten  buche, 

10  daz  an  der  stat  dö  Paulus  bekert  wart,  dö  sluc  Kayn  stnei^  brffder 
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Abel  zu  t^de,  und  büwete  Kayn  dö  di  Srste  bürg,  di  hiz  Damaschen ; 
dö  nach  wart  di  stat  gebüwet.  Ein  meister  sprichit,  daz  di  heilige 
drivaldikeit  worchte  al  zu  male  sante  Paulus  bekerunge:  der  heilige 
geist  ummeschein  in  mit  eime  lichte,  und  di  gewall  des  vater  sluc  in 
zu  der  erden,  und  di  wlsheit  des  sunis  sprach  ime  zu,  und  dar  umme  5 
liz  her  sich  gote  al  zu  male,  wanne  her  bekante  sin  unrecht  und  sprach: 
»herre,  waz  wilt  du  daz  ich  tun?«  Daz  ist  daz  höheste  wort  daz  ein 
mensche  gesprechen  mac  in  diseme  lebene,  und  dar  umme,  alse 
lange  alse  her  sin  selbis  was,  s6  (111^)  inschowete  her  di  gotheit 
nicht,  aber  al  zuhant  dö  her  slnis  selbes  üz  ging  und  aller  kreatüren,  10 
tlo  sach  her  got  alse  her  selber  sprichit:  »dö  ich  nicht  ensach,  dö  sach 
ich  got.«  Dar  umme  wolden  eteliche  sprechen,  daz  sante  Paulus  di 
dri  tage  got  s^he.  dö  her  nicht  insach  mit  liplichen  ougen;  aber 
Augustinus  der  widersprichit  daz  und  spricÜit:  »Pauli  zuc  was  küme 
als  ein  halbe  stunde,  aber  di  hitze  und  di  innikeit  was  vollekomen  15 
in  ime  di  dri  tage  daz  her  weder  ezzen  noch  trinken  noch  sehen 
mochle,  wan  daz  innewendige  gesiebte  der  vemunft  hat  überwunden 
daz  üzewendige  gesiebte  der  ougen.«  Daz  wir  mit  santo  Paulo  und 
mit  allen  heiligen  schowen  muzen,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 
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UNSER  VROWEN  ÄBENT. 

A 

Uf  unser  vrowen  äbent  lichtwihe  so  beget  man  zweier  heiligen 
tac:  sente  Briden  und  sante  Ignacius.  Dise  juncvrowe  was  von  Schot- 
5  tenlande  (112^)  und  was  riche  von  gute  und  edel  von  gesiechte. 
Dar  umme  hate  si  vil  vridele,  di  ir  begerten  zu  rechter  ee  und  höhe- 
llchen  und  eriichen  umme  si  würben;  und  diz  was  ir  wider  von  alle 
irme  herzen.  Und  an  eime  tage  dö  ginc  si  in  di  kirche  und  horte  messe, 
und  d6  si  den  heiligen  licham   unses   herren  sach,  do  vil   si   üf  Ire 

10  knie  und  sprach:  »ich  bite  dich,  herre  JSsu  Kriste,  wanne  ich  mich 
dir  vertrüwet  und  verlobet  h4n,  daz  du  mir  nemest  ein  gelidemSze 
mines  lichames,  ob  iz  dtn  wille  sl  daz  ich  also  verstalt  werde,  daz 
min  niman  me  begere  zu  nemene.«  Und  iz  geschach :  dd  si  des  äbendes 
ginc  üf  ir  bette  gesunt  und  vrisch,  des  nachtes  wuchs  ir  ein  ouge  üz 

15  irme  houbite,  also  daz  si  nichtis  nicht  insach  und  ou^h  sSre  dk  von 
verstalt  wart.  Dö  nam  si  iren  vater  und  ire  mutcr  und  alle  ire  frunt 
zu  samene  und  sprach  zu  in:  »wan  ir  (112^)  nu  sehet  daz  ich  misse- 
stalt  bin  als6  daz  min  niman  begeren  mac,  s6  bite  ich  üch,  daz  ir 
mir  di  loube  gebet  daz  ich  muze  varen  in  ein  kloster  und  dar  inne 

20  gote  dinen  de  wlle  daz  ich  lebe.«  Und  diz  irloubiten  si  ir,  und  Bri- 
gida  für  in  ein  kloster;  und  wie  heiliclichen  si  dar  inne  lebete  do  sint 
ganze  bucher  vone  geschriben.  Man  lisit  daz  si  ^ines  m41es  solde 
gen  zu  dem  altäre;  dö  stunt  ein  alt  stok  von  holze  verdorret  bt  dem 
altäre ,  und  dö  greif  si  dar  ane ,  und  zu  hant  wart  her  grünende  und 

25  briichte  zwig  und  bleter.  Man  lisit  ouch  daz  di  kloster  vrowen  baten 
einen  bofeman  üf  deme  lande,  der  wart  besezzen  mit  dem  tüfele,  und 
stne  frunt  di  bundeu  imc  sine  hendc  und  fuze  und  fürten  in  in  daz 
kloster,  und  di  jungvrowcn  sungen  unde  läsen  vil  ober  ime  und  ouch 
di  pfaffen;  und  der  vint  cnkarte  sich  (113*)  nichtis  nicht  dar  ane  und 
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wolde  nit  rümen.  Dö  sprach  di  eptissln:  »vir  vollen  dise  jungen 
kinder  di  da  nüvens  jgekleidet  sint  her  über  gen  ISzen  beten ,  ob  her 
von  irme  gebete  rümen  wolde.«  Und  di  jungen  jungvrowen  quiimen 
alle  über  den  man,  und  sante  Brigida  knite  nider  zu  der  erden,  wan 
si  ouch  der  jungen  jungvrowen  eine  was,  und  sprach:  »ich  danke  5 
dir,  herre  JSsu  Kriste,  daz  du  min  gebet  irhdrit  hast,  und  bite  dich 
ouch  daz  du  mich  nu  irhörest  und  lösest  disen  menschen  von  deme 
vinde,«  und  sprach  zu  dem  vinde  der  dö  was  in  dem  menschen:  »ich 
gebite  dir,  du  böser  geist,  in  deme  namen  unses  herren  Jösu  Kristi, 
daz  du  üz  varest  und  vortmö  nimme  schadest  dikeime  menschen.«  lo 
Dö  sprach  der  tüfel:  »ö  Brigida,  von  dinen  wegen  muz  ich  rümen, 
mich  enmochte  anders  niman  vortriben  (113  ^)  haben  in  diseme  lande.« 
Und  der  mensche  wart  zu  hant  gesunt,  unde  von  grözer  ötmutikeit 
bat  si  di  eptisstn  und  di  anderen  swester,  daz  si  sichmeistertn  muste 
stn  in  deme  sichüse;  und  si  irloubeten  iz  ir.  Und  wie  vil  si  hir  inne  15 
barmherzikeit  töte  und  werg  der  Übe,  daz  enkan  niman  vollcachten, 
sunder  man  liset  daz  ein  heilige  klöstervrowe  was,  di  vil  in  eine  snelle 
sucht,  daz  man  sich  vorsach  daz  si  antsweder  kurzliche  sterben  muste 
oder  bekeren  von  der  suche.  Dö  quam  Brigida  zu  ir  und  knite  nider 
vor  si  und  sprach:  »Übe  swester,  weist  du  icht  daz  du  gerne  betest  20 
zu  ezzene  oder  zu  trinkene?«  Dö  sprach  der  siehe:  »ich  hete  gerne 
milch,  der  glustet  mich  sere.«  Dö  sante  sente  Brigida  in  daz  klö«ter 
und  umme  und  umme  daz  klöster  allen  enden,  und  ir  künde  kein 
milch  werden.  Dö  nam  Brigida  ein  schöne  beckin  und  ginc  zu  eime 
(114  •)  vlizenden  burnen  und  sprach:  » hcrre  Jösu  Kriste ,  du  vermacht  25 
alle  dinc  und  macht  ouch  diseme  sieben  menschen  wol  milch  gaben.« 
und  schepfete  daz  wazzer  mit  deme  becken,  und  iz  wart  zu  hant 
schöne  milch,  bezzer  danne  si  ie  gemolken  wart,  und  si  brächte  si 
irre  swester  und  gab  si  ir  zu  trinkene,  und  dö  si  der  milche  getraue, 
do  quam  si  in  einen  suzen  släf,  und  dö  si  irwachete  dö  was  si  ge-  30 
sunt  von  allen  iren  suchen.  Wie  vil  barmherzikeite  si  ubite  an  men- 
schen und  an  unvernunftigen  tiren  (wan  man  liset  von  ir,  daz  ir  di 
unvornunftigen  tir  undertenic  wären  und  daz  si  zeichen  an  in  tete), 
unde  wi  heilichen  si  stürbe  und  sitze  nu  in  deme  ewigen  lebene  und 
gebrüchit  der  gotheit,  daz  läze  ich  stn,  . sunder  merkit  einwenic  35 
von  sante  Ignacien. 
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IGNACIÜS  TAG. 

Diser  heilige  sanfus  Ignacias  (114'*)  der  was  ein  jüngere  sancle 
Paulus  und  oucb  sante  Dyonfsius,  wan  her  was  ein  alder  man  und 
wärhaftic  und  was  gr6z  geachtet  ander  allen  kristen  lüten,  also  daz 

5  sanctus  Paulus  und  sanctus  Dyonlsius  bewerten  ire  wort  mit  s*nen  worten. 
Her  was  ouch  ein  heimlich  frunt  unser  liben  vrowen,  und  di  schreip 
inre  brife  und  sante  si  ime,  und  her  schreip  ir  brife  wider  und  nante 
si  Maris,  Kristi  tregerinne^  und  prediete  daz  ^wangelium  alle  dem 
Volke  und  kristen  glouben.    Und  daz  infur  der  keiser  Adriänus  und  liz 

10  in  vähen  und  liz  in  füren  gegen  R6me  und  liz  ime  vil  isens  anlegen, 
daz  man  in  behilde  in  deme  kerkere.  Und  dö  der  keiser  dar  quam, 
dö  liz  her  in  vor  sich  füren  und  sprach:  »Ignacius,  wie  hdstu  dich 
sus  bedächt  daz  du  tust  wider  di  RömSre  und  betest  an  Kristum  und 
versmShest  di  apgote!«  Und  dö  sprach  Ignacius:  (115*)  »Kristum  wil 

15  ich  alle  zit  anebeten  und  wil  in  Sren.cc  Dö  liz  her  in  slahen  mit 
bltentn  geiselcn ,  daz  aller  sin  Itp  mit  blute  hine  ran ,  unde  dar  nach 
liz  her  in  legen  in  einen  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  her  üz  nemen 
und  liz  ime  sin  vleisch  abe  rizen  mit  kämmen  von  stme  übe  und  liz 
ime  slnen  Itp  plnegen  mit  manigerleie  ptne,  und  liz  ime  sine  wunden 

20  rtben  mit  salze,  und  liz  si  ime  anderweit  ^uslahen  mit  steinen.  Und 
diz  leit  her  allez  vrölichen,  daz  der  beiden  vile  bekSrt  wart,  wan 
der  name  unses  herren  J4su  Kristi  was  stete  in  stnem  munde  und  in 
stme  herzen,  wan  her  ist  mit  den  meisten  merterören  di  di  kristen- 
heit  hat,  und  in  allen  stnen  ptnen  sprach  her  allez:    »JSsus  Kristus, 

:25  JSsus  Kristus.«  Dö  sprach  der  rieb ter:  »kanst  du  nicht  anders  ge- 
sprechen  wan  J^sus  Kristus,  J^sus  Kristus?«  Dö  sprach  (115**)  Ignacius: 
»der  name  unsis  herren  ist  also  geschriben  in  mime  herzen,  daz  ich 
nicht  anders  gesprechen  kan.«  Dö  liz  her  in  nemen  und  liz  in  werfen 
vor  hungerige  lewen  und  vor  grüeltche  lewen ,  daz  si  in  ezzen  solden ; 

30  und  di  lewen  vilen  zu  stnen  fuzen  und  täten  nit  anders  dan  ake  di 
jungen  lemmechtn.  Dö  sprach  der  richter  und  di  pristere,  di  lewen 
musten  vol  stn  und  man  muste  in  zu  ezzen  haben  gegeben.  Dö  sprach 
Ignacius:  »nein,  iz  ist  von  mime  herren  J^su  Kristo,  und  daz  ir  sehet 
daz  ir  unrechte  habet,  so  sullcn  si  mich  erdrucken  und  sullen  mich 

35  nit  ezzen.«  Dö  ging  her  gen  den  lewen  und  irzurnete  si:  dö  vilen  si 
üf  in  und  erdrucketen  in.  Dö  sprach  der  herre  zu  slnen  knehten: 
»sntdet  in  üf  und  brenget  mir  sin  herze:  ich  wil  besehen  ob  her  war 
gehabet  habe,  wan  her  sprach,  der  name  Kristi,  stnis  gotis,  stunde 
(116*)  in  stme  herzen.«   Dö  brächten  si  ime  stn  herze;  dö  sneit  her 
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ii  üfr  d6  stunt  mit  galdtnen  bachstaben  geschriben  in  slme  herzen 
»JSsus  Kristus,  J^sus  Kristus,  Jesus  Kristus.«  D6  Int  der  herre  zu- 
samene  sine  knechte  und  di  pristere  di  den  apgoten  dinten  und  sprach : 
»mochtet  ir  alle  alse  ril  geltden  durch  miner  gote  willen?«  Dö  spriichen 
si:  »nein.«  »Dar  umme  verswere  ich  bi  minen  goten^  daz  ich  dirre  5 
nummer  m^  keinen  läte  getdden.«  Etellche  sprechen,  daz  her  sider 
bekSrt  wurde;  aber  wir  wizzens  vor  wäre  nicht.  —Man  vreget:  war 
umme  gdben  di  heiligen  iren  llcham  zu  den  siegen  alse  ein  str6,  und 
lleten  zu  deme  töde  mS  danne  unvernünftige  tir?  Und  diz  was  da  von: 
Kristus  hate  in  den  wec  vor  getreten,  wanne  her  willicllchen  ginc  10 
unde  (116^)  llete  zu  deme  töde.  Daz  ander:  si  gloubeten,  io  m^  der 
Hcham  lidet  hie  üf  ertrlche  und  zuslagen  und  zurizzen  wirt,  io 
schöner  her  sal  schinen  in  deme  Ewigen  lebine.  Dar  umme  sullet  ir 
merken  sechs  stucke,  di  ein  gut  mensche  sal  an  ime  haben.  Daz  erste, 
daz  her  gotis  begeren  sal  vor  allen  dingen;  also  sprichitder  prophete:  15 
»herre 9  ich  gerte  dtn  und  mit  dir  ist  mir  kumen  allez  gut.«  Daz 
ander:  daz  den  menschen  got  smecke  über  alle  dinc;  also  sprichit 
der  prof^te:  »smeckit  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre  und  seile  ist 
der  man  der  in  in  hoffet.«  Daz  dritte  ist  ein  unsete  gotis,  daz  ist: 
den  menschen  sal  gotes  nummer  verdrizen;  also  sprichit  her  in  der  20 
wlsheit  buche:  »wer  mich  izzel  den  sal  mö  hungeren,  und  wer  mich 
trinket  den  sal  mS  dursten.«  Daz  virde  stucke  heizet  ein  trunkenheit 
des  geistes,  alse  di  (117*)  schrift  sprichit:  »ezzit,  mtne  liben,  und 
trinkit,  mine  vi!  liben,  und  werdet  trunken,  mine  aller  libesten.«  Nicht 
trunkenheit  von  liplichem  tränke,  sunder  trunkenheit  von  deme  hei-  25 
ligen  geiste,  alse  sente  Pöter  sprach  zu  den  Juden:  »wir  sin  nicht 
trunken  von  moste  alse  ir  wenit,  wan  iz  ist  küme  tercie  zit.«  Daz 
fünfte:  daz  der  mensche  habe  di  üfslize  alle  sorge  und  allen  zwivel 
und  allen  wän,  alse  Paulus  sprichit:  »wer  mac  uns  gescheiden  von 
der  minne^  ist  iz  tot  oder  leben  oder  keinerleie  ding?«  Daz  seste  ist  30 
ein  wäre  rüwe  des  geistes  in  eime  ganzen  vride  der  inneren  krefte 
und  der  üzeren  krefte  ingotlicher  barmherzikeit.  Daz  uns  diz  ewic- 
Itchen  blibe,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  UCHTMESSE. 

Man  beget  hüte  di  höchzlt  unser  Hben  vrowen  (117*»)  alse  si  iren  35 
sun  opferte  in  dem   tenpil.    Dar  umme  pflegen  di  lüte  hüte  licht  zu 
tragene  in  den  henden;  wan  daz  licht  ist  von  drien  stucken,   also 
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vifären  in  Rristo  drie  natüren.  B!  dem  wasse  ist  bedütlt  di  menscheit 
Kristi;  bi  dem  tachte  di  heilige  sSIe  Kristi;  bl  dem  füre  d6  daz  licht 
burnet  di  heilige  gotlicheit  Kristi.  Sanle  Lucas  saget:  »d6  di  tage 
erfüllet  wurden  der  reinunge  Marten.cc  Di  bedütunge  sprichit,  daz 
5  daz  ein  sunderige  d^mut  was,  daz  unser  vrowe  alsd  lange  wolde  dö- 
heime  stn  alse  ein  vrowe  di  einen  sun  geborn  hate  mit  sunden.  Unser 
vrowe  brächte  iren  sun  zu  deme  tempel  und  gap  allen  vrowen  ein 
bilde,  daz  si  ire  kint  opferen  solden;  wan  ein  mensche  mac  sin  gut 
durch  got  geben;  aber  bezzer  ist,  daz  her  stn  kint  durch  got  gebe 

iO  alse  in  ein  geistlich  leben;  aber  aller  best  ist,  daz  her  sich  selber  got 
gebe  unde  (118*)  volge  deme  ewangelio.  »Her  Sym^dn  enphing  in  in 
sine  arme.«  Di  sele  h4t  zw^ne  arme:  vornunft  und  willen,  da  mite 
si  got  enphähen  sal  und  begrlfen.  D6  von  sprichit  di  brüt  in  dem 
buche  der  libe:    »ich  habe  in  begriffen  und   ich  wil  in  nimmer  m^ 

15  geläzen,  ich  inbringe  in  in  daz  hüs  miner  muter,«  daz  ist  daz  ewige 
leben,  »und  in  di  släfkammeren  siner  gcbererinne^cc  daz  ist  daz  gotllche 
wesen.  Dar  umme  sprach  her  Symeön :  »herre,  läz  dlnen  knecht  in  vride, 
wanne  mtne  ougen  haben  gesehen  dln  heil.«  Daz  bedütit:  herre,  \äz 
mich  sterben  und  laz  mich  .varen  in  daz  vorborge  der  hellen  und  läz  mich 

^  künden  den  alden  veteren  di  in  dem  vorborge  der  helle  sint,  daz  ich  in 
in  mlnen  armen  hän  gehabit  der  si  erlösen  sal.  Und  her  was  euch  der 
Srste  der  iz  in  ie  gekundigete.  Dar  umme  sal  man  diseme  kinde 
singen  fünf  lobesenge.  (118^)  Den  Ersten  sanc  Maria,  Moyses  swester : 
dö  si  wären  kummen  über  daz  röte  mer  in  di  wustenunge,   und  daz 

25  volc  alliz  irtrunken  was  in  deme  mere,  da  sanc  si:  »sonne  und  mäne 
und  allez  gestirne,  vrowet  üch  und  brechit  üz  vor  vrouden,  und  berge 
und  höhe  jubilieret!  wanne  got  hat  getröstet  sin  volc  und  hat  sich 
irbarmet  über  sine  armen.«  Den  anderen  lobesanc  sang  Zacharias  dö 
sin  sun  Johannes  geborn  was,   und  sang:  »gebenedlet  sl  got  Israhel! 

^  wan  her  hat  eine  irlö^unge  gesant  slme  volke.«  Den  dritten  lobcsang 
sang  her  Symeön  alse  von  gesprochen  ist.  Den  virden  sanc  unser  vrowe, 
dö  si  quam  zu  irre  niftelen  Elizabeth:  »min  sele  hat  gröz  gemachit 
den  herren  und  min  geist  hat  sich  irvrowet  in  gote  mime  heile!  got 
hat  ane  gesehen  di  d^mutikeit  slner  dirnen;  des  suUen  si  gebenedlen 

35  alle  (119*)  gesiechte.«  Ein  glöse  sprichit:  der  machit  got  gröz  der 
alle  ding  kleine  achtit  in  slme  herzen  und  der  dö  got  achtit  gröz 
über  alle  dinc.  Diz  saget  David:  »g6t  zu  eimc  höhen  herzen  so  wir! 
got  irhöhet.«  nicht  daz  got  irhöhet  werde  an  ime  selber,  sunder  di 
sSle  wirt  irhöhet  in  gote,  und  got  wirt  höhe  geachtit  in  ir.    Maria 

40  di  leite  gote  zu,  wan  si  gap  ime  mensltch  natürc.  daz  engetdt  ni  kein 
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kr^atAre  mL  Den  fünften  lobesang  den  machte  sante  Ambrosius  dö 
her  sante  Augustlnum  getouft  hate :  »got ,  wir  loben  dich.«  Den  sesten 
lobesanc  singet  di  heilige  kirche:  »ein  kint  ist  uns  gebom  und  der 
sun  ist  uns  gegeben.«  —  Martä  brAchte  ouch  ir  opfer :  zwei  turteltüben 
und  zwei  kuchin.  Sente  Bemhart  sprichit:  »MarU,  war  umme  opfertes  5 
du  der  beteler  opfer?  (wanne  w6  man  einis  riehen  mannes  kint  (119^) 
zu  deme  tempil  truc,  d6  brächte  man  mite  einen  sterren  oder  ein 
lamp)  war  quam  daz  golt  daz  di  drie  kunige  brächten?«  »Drü  dinc 
machten  daz  ich  daz  golt  en weg  gap:  di  Übe  zu  wiUigeme  ermute  di 
ich  hate  zu  ime  an  ime  selber;  daz  ander:  di  gltcheit  mtnis  sunis,  10 
wan  ich"  ime  gerne  w6re  glich  gewest  in  dem  ermute,  wan  ich  irkante 
daz  her  der  ermeste  mensche  sin  solde  der  ie  gebom  wart;  daz  dritte 
was  di  n^tdurftikeit  der  armen  lüte,  di  des  dorften  daz  ich  hate.« 
Orienes  sprichit:  »Maria  was  m^  besorget  wes  si  inperen  mochte  und 
waz  si  Ton  ir  gegeben  mochte ,  danne  si  ie  gesorgete  wes  si  bedorfte.«  15 
WerKristo  volgen  wil,  den  sal  alle  wege  dünken  daz  herzu  yil  habe. 
Her  Symi&ön  der  profStirte  von  deme  kinde  dö  her  sprach:  »dirre  ist 
gesatzit  in  einen  val.«  Daz  dutit,  daz  Pylätus  und  H^rödes  und  Kayphas 
(120*)  und  Annas  und  Judas  und  alle  di  di  bl  dem  vorr^tnisse  wären 
daz  unser  herre  gctödet  wart,  dise  vilen  alle  in  mortllche  sunde  und  20 
sint  kinder  der  helle.  »Und  in  ein  üffirstandunge  vil  yolkis  in  Israel.« 
Daz  dütit  di  seligen  apostelen  di  her  zöch  zu  eimc  volkumenen  leben, 
und  ouch  alle  di  sunderMi  von  iren  worten  bekart  worden.  »Und  sun- 
derlingen  wart  her  gesatzit  zwischen  di  schechere.«  Der  eine  vil  und 
^  verschimpfete  unsen  herren  und  ist  in  der  helle;  der  ander  stunt  üf  25 
mit  rechter  hofienunge  und  behilt  daz  ewige  leben.  »Und  zu  eime 
zeichin  den  man  widersprechen  sal.«  Daz  dütit  hochvertige  lüte,  di 
widersprechen  di  demutikeit  unsi^  herren;  und  girige  lüte,  di  wider- 
sprechen daz  ermute  unsis  herren ;  und  unküsche  lüte,  di  widersprechen 
daz  lüter  leben  unsis  herren;  und  zornige  lüte  (120^),  di  widerspre-  30 
chen  di  senfLmutikeit  unsis  herren;  und  karge  lüte,  di  widersprechen 
di  minne  unsis  herren,  di  her  uns  bewiset  hat,  dö  her  sin  blut  mil- 
declichen  gegozzen  hat  an  henden  und  an  fuzen.  Sancte  Bernhart 
sprichit:  »mensche,  bite  got  kunlichen ,  wanne  her  wil  dir  nit  versagen, 
di  fuze  sint  ime  genegelt,  her  wil  dir  nicht  cntloufen;  di  site  stet  35 
ime  offen  und  di  hedde  sint  ime  geholert,  her  inkan  nicht  behalden.« 
Her  sprichit:  »durch  dine  sele  sal  ein  swert  durchsniden.«  Diz  meinet: 
daz  selbe  liden  daz  unseme  herren  geschach  an  deme  krüze,  daz 
geschach  ouch  siner  muter;  daz  was  daz  Irste  betrupnisse  daz  unser 
vrowen  ie  geschach,  dö  ir  her  SymSön  dise  wort  gesaite.    Daz  ander  40 
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betrupnisse:  dö  si  in  veriorn  bäte  drle  tage  und  nicht  wüste  wo  her 
was.  Dai  dritte  betrupnisse:  dö,  di  jüngeren  unser  (12f)  vrowen 
Saiten,  daz  unser  berre  gevangen  were  von  den  Juden.  Daz  virde: 
d6  unser  vrowe  volgite  unseme  herren,  wan  her  si  ane  sach  und 
5  sprach:  x> weinet  über  mich  nicht,  weinet  über  üch  und  über  üwerc 
kinder.«  Daz  fünfte  betrupnisse  was,  d6  unser  vrowe  horte  di  ham- 
mersiege, und  sach  daz  man  in  üf  richtete  nackit  über  allez  daz  voic. 
Daz  seste  betrupnisse:  d6  Nichod^mus  und  Jdsep  nämen  den  licham 
JSsu  und  begruben  in.   D6  was  ouch  ein  witewe,  di  was  tochter  Sa- 

10  mu^s:  dise  profätirte  ouch  von  dem  kinde;  waz  si  spreche,  des  en- 
saget  der  ^wangeliste  nicht.  Daz  bedütit,  daz  unser  herre  keingezüg- 
nisse  wolde  haben  von  vrowen,  sunder  alleine  von  engelen  und  von 
mannen.  —  Nu  merkit  ein  blspel  von  unser  vrowen.  Iz  was  ein  hirte 
üffe  eime  dorfe;  der  hate  eine  tochter,  di  was  ein  jungvrowe  unde 

15  (121  !>)  half  ime  hüten  des  vihes.  Und  d6  stunt  ein  wüste  kirche  in 
dem  selben  velde:  do  ginc  di  maget  dicke  hine  beten.  Dise  kirche 
was  gewlhet  in  unser  vrowen  ere,  und  d6  stunt  ein  bilde  von  unser 
vrowen  und  hate  ein  kint  üfife  der  schdz,  und  diz  bilde  wart  schone 
gekleidet.    D6  sprach  di  schone  maget:   »vrowe  von  himelriche,  ich 

90  inhabe  nicht  dö  mite  ich  dich  gekleide  noch  geschuhe,  sunder  ich 
wil  dir  beten  vor  zwißne  schuhe;  do  n^ch  wil  ich  dir  beten  vor  einen 
rok  und  ouch  vor  einen  mantel,  und  wil  dir  beten  vor  allez  daz  ein 
vrowe  an  irme  Itbe  haben  sal.«  Und  dö  mitt  ginc  si  manic  jär  umme. 
Und  dö  wart  si  sich  und  got  wolde  si  von  hinnen  nqmen.    Dö  •  soldc 

25  zwdne  brudere  durch  einen  walt  gen,  der  lac  n4he  bi  deme  dorfe  dö 
di  maget  inne  was;  und  dö  was  vile  morder  in  dem  walde.  Dö  släferte 
den  einen  bruder  gar  (122*)  sere  und  sprach:  »ich  muz  jö  släfen.« 
Dö  sprach  der  andere:  »so  komen  di  mordöre  und  töden  uns.«  Dö 
sprach  der  ander:  »ich  inmag  nicht  für  baz  komen,  ich  muz  jö  sUfen,« 

30  und  leite  sich  nider;  und  der  andere  saz  bi  ime  und  tet  sin  buch  üf 

-und  las.     Dö  quam  ein  gröz  her  mit  grözen  schönen  jungvrowen ;  di 

baten  alle  streichechte  kleider  ane.    Her  neig  in  und  si  sprächen  ime 

nicht  zu.  Und  dö  nach  quam  ein  ander  schare,  di  baten  röte  kleider 

ane.    Und  her  stunl  üf  und  neig  in,  und  si  sprächen  ime  nicht  zu. 

35  Und  dö  nach  so  quam  di  dritte  schare,  di  wären  aller  schönest  und 
baten  wtzc  kleider  ane.  Dö  nach  ginc  ein  jungvrowe,  di  was  gekleidet 
mit  wtzcn  rösen  und  mit  röten  rösen  über  allen  iren  Ilp,  und  hate 
einen  schönen  rösenkranz  üffe  irem  houbite,  rehte  alse  her  üz  dem 
paradlse  kumen  wörc.   Und  der  bruder  ^nt  (122^)  üf  und  begerte  di 

40  jungvrowen  söre  zu  besprechene ,  und  si  gruzete  in  gar  dömutedichen 
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und  her  sprach  lu  ir:  »jungyrowe,  vfi  heizet  ir?«   Si  sprach:  »ich 
heile  MarlA,  gotes  muter,  di  keinen  sunder  phliget  zu  versm^ende.« 
Dd  sprach   her:    »jungyrowe,   wer  würen  di  vordersten  jungvrowen 
in  den  wizen  kleideren?«    D6  sprach  si:    »daz  sint  di  menschen 
di   iLÜscheit   gelobit   habent   in    ertrtche    und   haben   si    behalden;  5 
di  in  den  röten  kleideren ,  daz  sint  di  di  marter  geliden  haben  durch 
got  und  sint  doch  kusche  bliben;    di   dritten  in  den  streichechten 
kleideren,  daz   sint  di  nicht  st^te  sint  gewest  weder  zu  der  ee  zu 
grifene  noch  kttsche  zu  blibene.«    Dö  sprach  her:  »juncvrowe,  wo 
wollet  ir  hine?«    D6  sprach  si:  »wir  wollen  zu  einer  jungvrowen  in  10 
daz  dorf:  di  sal  sterben  und  sal  an  unser  schar;  und  di  kleider  di  ich 
(12S*)  hi  trage,  di  hit  si  mir  alle  gegeben  und  h4t  si  mir  gebetit 
mit  irem  munde.«   Und  der  bruder  sprach:   »wir  wollen  ouch  dare 
komen  und  wollen  si  schowen.«  Und  her  weckete  stnen  gesellen,  und 
her  stunt  üf  und  sprach:  »ich  hän  einen  seligen  släf  gesUfen;    ich  15 
habe  allez  daz  släfende  gesehen  daz  du  wachende  gesehen  hast,  und 
wir  woUen  g^n  und  wollen  sehen  wi  di  jungyrowe  scheide  von  dirre 
weride.«  Und  si  gingen  in  daz  dorf  und  vrägeten  vaste  nach  der  junc- 
vrowen:  wo  ein  juncvrowe  dö  sich  w^re.    Und  di  lüte  sprachen,   dö 
w^re  kein  juncvrowe  sich.    Dö  wolden  si  her  abe  g^n  mit  betrubetem  20 
herzen  von  deme  dorfe.    Dö  quam  ein  man  unde  sprach:  »dö  ist  ein 
arme  malt  sich ,  di  ist  eines  hirten  tochter,  dort  obene  an  deme  ende.« 
Dö  worden  si  vrö  und  gingen  dare  (123^)  und  fanden  di  mait  ligende 
in  deme  strö;  und  si  sähen  nimande  bi  ir,  und  sprächen  ir  zu,  und 
si  sprach:  »brudere,  tut  üwere  kugelen  abe  und  bitit  got,  daz  her  25 
üch  gebe  zu  sehene  di  schönen  geselleschaft  di  hie  gesament  ist.«  Dö 
vilen  si  nider  üffe  ire  knie  und  zugen  ire  kugelen  abe  und  sähen  alle 
di  jungvrowen  di  üffe  deme  wege  vor  si  gegangen  wären,   und  vil 
engele  mit  in,  unde  sähen  unser  liben  vrowen,  di  hate  einen  schönen 
rösenkranz  in  irre  haut,  und  begonden  zu  singen  mit  lüterre  stimme,  30 
und  nämen  di  s^le  von  deme  übe  der  jungvrowen,   und  sazten  ir  üf 
den  rösenkranz,  und  fürten  si  mit  in  in  daz  öwige  leben.    Daz  wir 
ui^r  liben  vrowen  also  gedinen  muzen,  daz  wir  mit  ir  bltben  muzen 
dwidichen,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


SANCTE  BLASIÜS  TAG. 

Ir  sullit  hüte  ane  rufen  den  heiligen  merterer  sanctum  Bläsium, 
daz  her  üwer  gedenke  vor  deme  almechtigen  gote.   Dirre  herre  sanctus 
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Bldsios  der  arnete  mit  slner  tugent,  daz  her  ein  heiliger  bischof 
und  ein  lerer  wart  der  heiligen  kristenheit.  Dö  dirre  der  kristenheit 
predigete  gotis  wort,  dö  tet  got  groze  zeichen  durch  in.  Zu  den  ge- 
zlten   täten   di   heiden  der  kristenheit   ubele  und  martelten  manigea 

'5  heiligen  menschen  durch  den  glouben.  Di  vingen  oüch  sanctum  Blä- 
sium  und  slugen  in  s^rre  mit  geiselen  und  hingen  in  dö  üf  und  zu- 
gen  ime  sin  vleisch  mit  tsertnen  kämmen  abe.  Dar  nach  fürten  si  in 
in  einen  vinsteren  kerkere  und  quSleten  in  dar  umme  lange  mit  hun- 
gere, und  nitroen  in  dö  dar  üz  und  würfen  in  in  ein  tif  (124^)  wazzer, 

10  dar  inne  wolden  si  in  ertrenket  haben ;  dar  üz  half  ime  got  mit  siner 
kraft.  Zu  letzest  wart  her  inthoubitet  mit  zehtn  kinden.  Do  quämen 
siben  selige  vrowen  und  hüben  daz  heilige  blut  üf  sancti  Bläsii  durch 
gotes  6re.  Dar  umme  wurden  si  ouch  gevangen  und  wurden  also 
lange   gequelet  mit  manigerleie  marter,    biz  si  ire  heilige  seien  zu 

15  himele  gesanten  in  di  geselleschefte  der  heiligen  mertel^re.  Also  qu4- 
men  dise  heiligen  merleler  von  den  grözen  erbeiten  des  llbes  an  di 
ewigen  ruwe,  da  si  inphingen  daz  lön  daz  si  erarnet  baten.  Dise 
heiligen  merteler  suUet  ir  anerufen  mit  allem  üwerme  herzen,  daz  si 
üch  helfen  mit  irme  gebete,  daz  ir  nach  dises  llbes  erbeten  di  ewigen 

^  ruwen  enphähet,  des  helfe  üch  der  almechtige  got.   AmeN. 


AGATHEN  TAG. 

Man  beget  hüte  sente  Agathen  tac.  Di  was  geborn  von  dem  kung-, 
rlche  Ceciljen,  und  dise  jungvrowe  was  von  grözeme  gesiechte  und 
was  wise  und  was  schöne ,  und  von  jugent  üf  dinte  si  gote  und  was 

2o  krislen.  Und  diz  erfur  der  richter  der  dö  hiz  Quinciänus,  und  hiz  si 
vor  sich  brengen  üflfe  sin  heimcltch  pallacium,  und  hiz  si  opferen  den 
apgoten,  oder  si  muste  vile  pinen  Itden.  Dö  sprach  si:  »ich  wil  opfe- 
ren mtme  herren  Jesu  Kristo,  und  dlnen  tüfelen  di  du  heizest  gote, 
den  wil  ich  nicht  opferen.«     Dö  tet  her  si  zu  einer  bösen  Yro|||n, 

30  di  hate  sehs  tochtere  under  ir  di  ouch  bösheit  triben,  und  bat  si  daz 
si  si  ouch  kerten  von  irme  glouben  und  kerten  si  zu  den  apgoten. 
Und  mit  disen  bösen  vrowen  was  (125*»)  si  wol  fünf  wochen  betende 
unde  weinende  in  grözer  innekeit;  aber  di  vrowen  di  droweten  und 
vleheten  si  und  bäten  si,  daz  si  k^rte  von  irme  glouben.     Dö  sprach 

35  Agatha  zu  den  vrowen:  »üwere  wort  sint  alse  winde  und  üwer  dro- 
wen  alse  sturmwazzere  und  üwer  vldhen  alse  regen.«     Dö  ginc  di 
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mutcr  der  bösen  vrowen  zu  dem  richM|ttnd  sprach:  »iz  ist  mugeltcher 
das  man  herte  stiine  und  tsen  weiw  mache,  wan  daz  man  dise 
jungyrowen  bekere  von  irme  glouben.«  Dd  \\t  si  der  richter  vor  sich 
brengen  und  sprach  si  «ne:  wer  si  wdre  und  waz  glouben  si  hete? 
D6  sprach  si:  »ich  bin  kristen  uffd  bin  vri  von  gcburte  alse  allez  mtn  5 
gesiechte  wol  bezüget,  und  bin  ein  maget  unses  herren  J^su  Kristi.« 
Dö  sprach  Quinci;änus:  »wie  mac  daz  besten,  daz  du  vri  bist  unde 
doch  ein  maget  bist  und  heldest  (126*)  dich  alse  ein  dinstmaget?« 
Dö  sprach  si :  » gar  wol ,  wan  iz  ist  niman  vrt  wan  der'  gate  dinet. « 
D6  liz  her  si  üf  hengfti  an  eine  r^men,  und  liz  mit  Iserlnen  kämmen  10 
ir  vleisch  abe  zihen,  unde  liz  ir  ire  brüste  abe  sntden.  D6  sprach 
Agatha  aldö  si  hinc:  »mir  wart  nie  söVol  also  mir  itzunt  ist,  wan 
der  weize  wirt  nicht  behalden  her  werde  sere  üz  geslagcn  üz  den 
sprüwen,«  und  sprach  zu  dem  richter:  »du  unreiner  böser  mensch, 
insdiemest  du  dich  des  nicht,  daz  du  mich  dar  ane  pinegep  Inzest,  15 
des  du  dich  selber  generet  hast  und  selber  gesikgcn  hAst?«  D6  liz 
her  si  abe  ncmen,  und  liz  si  füren  in  den  kerkcr,  und  verbot  daz 
man  ir  bl  vir  tagen  nicht  zu  ezzen  noch  zu  trinkene  solde  geben.  In 
den  kerker  ginc  si  mit  m^rre  vrouden,  dan  ob  si  zu  wirtscheftcn  sol- 
de gegangen  haben  (126^)  oder  zu  tenzen.  Dd  si  in  deme  kerkere  20 
lac,  dö  quam  der  jüngeren  einer  unses  herren  (elellchc  sprechen,  iz 
wöre  Peter)  und  trug  eine  gröze  buchsen  an  slner  hant  und  gruzctc 
si  und  sprach:  »inscheme  dich  nicht  vor  mir,  wan  ich  bin  ein  diner 
Kristi  also  vaste  also  du.«  Dö  sprach  si:  »ich  scheme  mich  nicht  vor 
dir,  wan  ich  bin  so  jemerltchen  gehandelt  daz  min  niman  begeren  25 
mag.«  Dö  sprach  her:  »ich  wil  dich  salben,  daz  du  gesunt  salt  wer- 
den.« Dö  sprach  si:  »alle  mine  tage  habe  ich  nie  kein  arzetige  ge- 
nomen:  ich  wil  ouch  nu  keine  nemen,«  und  kniete  uiderzu  der  erden 
und  dankete  unseme  herren.  Und  al  zu  hant  wart  si  gesunt,  und  der 
jüngere  verswant  al  zu  hant  mit  diser  buchsen.  Dö  quam  ein  licht  von  30 
deme  himcle  und  durchschein  den  kerker  also  daz  di  hutöre  vluhen, 
und  di  ture  des  kerkers  wart  geofifent,  und  di  in  dem  kerkdre  (127*) 
wären  mit  ir  di  hizen  si  üz  gen,  und  si  sprach:  »nein,  ich  wil  di 
krönen  nicht  vorlisen  und  wil  di  hutere  nicht  setzen  in  betrupnisse.« 
Dö  liz  si  der  richter  wider  vor  sich  brengen  und  sprach,  daz  si  35 
opferen  solde  den  goten,  oder  si  muste  md  pinen  lidcn.  Do  sprach 
si:  »du  salt  si  nicht  gote  heizen,  wan  iz  sint  tüfele;  ich  wil  ane  beten 
unsen  herren  Jesum  Kristum.«  Dö  sprach  her:  »wie  tarst  du  noch 
Rristum  vor  mir  nennen  ?«  wanne  si  pinegete  den  richter  m^  mit  iren 
Worten,  wan  her  si  pinegen  mochte  mit  aller  siner  pine.    Dö  sprach  40 
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si:  »du  sagest  vil  von  dinen  tapp*  dln  hüsvrowe  muze  werden  alse 
dine  gotinne,  und  du  alse  dln  got.«  D6  wart  her  s^re  zornig  und 
h\%  einen  knecht,  daz  her  irgap  einen  grözen  backenslag,  und  sprach: 
»wi  tarstu  s6  ane   klaffen  den  richter?«  Bö  sprach  si:  »diz  ist  seltz^n: 

5  nu  sagest  du  vil  von  dlnen  goten,  (lSf7^)  und  wilt  nicht  werden  alse 
dtne  gote  noch  dlne  hüsvrowe  alse  dlne  gotinne!«  Do  Hz  her  si 
füren  in  den  kerker  und  sprach  zu  ir:  »gedenke  nach  dtme  glucke 
und  waz  dln  bestez  st.«  Dö  sprach  si:  »du  böser  mensche,  gedenke 
du   daz  du  ledig  werdest  der  Ewigen  plne!  ich  hän  mich  lange  be- 

10  d4cht,  wan  ich  hkn  mtne  inneren  brustö  gewilet  und  gewlhet  unsem 
herren  J^su  Kristo.«  D6  si  in  deme  kerkere  gelag  vir  tage,  dd  liz  her 
si  her  vore  nemen,  und  vregete  si  ab^,  ob  si  wolde  ane  beten  di 
apgote.  Dö  sprach  si:  »dlne  apgote  sin  steine  und  holzer:  der  enwil 
ich  nicht  ane  beten.«    Do  liz  her  swevel  und  kolen  nemen  und  liz  di 

15  under  einander  gluwen,  und  liz  di  jungvrowen  dar  üf  legen  und  liz 
si  braten.  Dd  si  lac  in  disen  plnen,  d6  wart  ein  gröz  ertpidem,  also 
daz  di  müren  der  stat  und  der  hüser  vil  vilen  und  irslugen  der  (128*) 
Ubesten  frunde  zwene  des  richters.  Dd  quam  daz  gemeine  volk  zu 
dem  richter  und  sprach  daz  iz  hir  umme  wdre  wan  her  di  jung- 

90  vrowen  hete  geplniget  zu  unrechte.  Dö  vorchte  her  sich  und  entran 
heimelichen  enweg.  Dö  nämen  si  stne  diner  und  fürten  si  wider  in 
den  kerker.  Dö  si  in  den  kerker  quam,  dö  vil  si  an  ir  gebet  und 
sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  wan  du  wilt  so  nim  mich  hin  zu  dir,  iz 
ist  zit.c<   Und  mit  deme  so  starp  si  und  gap  üf  ire  sele,  und  wart  gar 

25  erltchen  bestatet  von  den  kristenlüten ,  und  di  wacheten  di  achte 
tage  ütte  irme  grabe.  Dar  umme  plac  man  den  heiligen  etewanne 
nicht  zu  vastene,  sunder  man  phlag  in  zu  wachene  und  des  nachtes 
gar  vröltchen  zu  sine;  aber  iz  geschach  also  vil  bösheit  des  nachtes, 
daz  die  heilige  kristenheit  diz  abe  leite  und  gebot  den  äbent  zu  vastene 

30  (128^)  und  den  tac  zu  viren.  Agatha  liz  ouch  hie  ein  (uch:  wan  man 
daz  trug  gin  den  beiden,  so  vluhen  si  al  zu  male  iren  weg,  und  wan 
man  iz  trug  gön  eime  grözen  füre,  daz  verlasch  al  zu  mile.  Man  schrlbet 
in  eime  anderen  buche",  daz  dise  lüte  stunden  umme  daz  grap:  dö 
quämen  wol  hundert  jungelinge  in  schönen  wizen  kleideren ,  und  der 

35  einer  sazte  ir  einen  schönen  mermelin  stein  zu  iren  houbiten;  du 
stunden  drie  namen  ane  geschriben.  Daz  wir  mit  dirre  jungvrowen 
zu  himele  kummen  muzeu,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


87 
SANCTE  D0R01H£N  TAC. 

Man  beg^t  hüte  sancte  Doroth^n  tag.  Dirre  juncvrowen  vater  hiz 
Doroth^us  und  was  ein  rtche  Römer,  und  ir  moter  hiz  Theodörä,  und 
baten  zwo  tochter:  Crispi  und  Calixti.  Iz  geschach  daz  ein  keiser 
(129*)  quam  zu  Röme  der  hiz  Gypriänus;  der  was  so  böse,  daz  her  5 
alle  di  kristenlüte  iiz  töden  di  her  vant.  D6  vorchte  sich  Dorothdus 
und  TheodorA  stn  vrowe,  und  verkouften  allez  daz  si  haten,  bürge 
und  lant,  und  quämen  her  abe  mit  iren  zw^n  tochteren  in  ein  lant, 
daz  heizet  Gapadocia,  in  eine  stat,  di  heizet  Gesarid;  und  do  worden 
si  wonhaftic.  In  der  stat  bescherte  in  got  eine  tochtere,  di  wart  ge-  10 
toufl  von  eime  heiligen  bischove,  und  der  hiz  si  Dorothea;  und  dise 
jungvrowe  wuchs  und  wart  wtse  und  wart  gar  schöne.  Und  dö  was 
ein  richter  der  hiz  Gapricius;  der  begerte  dise  jungvrowen  zu  nemene 
zu  einer  elichen  gemabelen,  und  Uz  di  jungvrowen  vor  sich  brengen, 
und  leite  ir  dise  rede  füre,  beide  mit  trowe  und  ouch  mit  vl^he.  Dö  15 
versm^hete  si  alle  stne  rede  als  ein  untüre  ding  und  alse  ein  böse 
(129^)  ding  und  sprach:  »ich  hän  mich  verlobit  Kristo,  mime  fridele.« 
Dö  wart  der  richter  zornic  und  Iiz  nemen  eine  buten  und  Iiz  dar  tn 
gizen  olei  und  Hz  dar  under  Mr  machen  daz  daz  olei  söt,  und  Iiz 
di  juncvrowen  üz  zihen  und  Iiz  si  dar  in  werfen ;  und  in  deme  siden-  20 
den  olei  saz  si  alse  in  eime  warmen  bade  dö  ir  nichtis  nit  inne 
wart,  und  was  gar  vrölich.  Dö  diz  di  beiden  gesähen,  dö  wurden 
ir  bekart  wol  vir  tösent.  Dö  wart  der  richter  zornic  und  Iiz  di  jung- 
vrowen füren  in  einen  kerker ,  und  verbot  daz  ir  niman  bi  nun  nach- 
ten zu  ezzen  gebe;  dö  wart  si  gespiset  von  unsem  herren.  Und  an  25 
deme  nunden  tage  Hz  her  si  vor  sich  füren:  dö  was  si  schöne  und 
gesunt.  Dö  sprach  her  si  aber  ane,  däz  her  si  wolde  nemen  zu  einer 
öllchen  gemabelen,  und  daz  versmete  si  und  sprach:  »ich  wil  nicht 
unrechte  tun  gote,  mime  (130*)  herren,  deme  ich  mich  verlobit  habe.« 
Dö  Hz  her  si  üf  hengen  an  eine  remen  mit  den  beinen  und  karte  ir  30 
daz  houbit  niderwart,  und  Hz  zu  treten  knechte  mit  igels  hüten  und 
mit  kämmen,  und  Hz  ir  ir  vieisch  rizen  von  irme  Übe,  also  daz  man 
sach  ir  gebeine.  Und  dö  nam  her  di  jungvrowen  und  Hz  si  werfen 
in  einen  vinsteren  kerker,  und  in  deme  kerkere  quam  unser  herre 
Jösus  Kristns  und  machte  si  zu  male  gesunt  von  allen  iren  wunden.  35 
D6  He  her  si  her  vor  nemen  und  Hz  üf  richten  eine  gröze  süle  und 
satzete  dar  üf  stnen  apgot  und  sprach:  »Dorothea,  du  betest  danne 
ane  unser  gote,  so  must  du  me  pine  liden,  danne  du  noch  geHden 
habest.«    Dö  sprach  si:  »ich*  wil  ane  beten  den  lebenden  got,  der  alle 
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dinc  hat  gemachet,  und  dlne  apgote  stn  steine  und  holzer  und  tüfele;« 
und  kniete  nider  g^n  (130^)  dem  apgote  und  sprach:  »herre  Jesus 
Kristus,  ich  bite  dich  daz  du  bewisist  dlne  almechtikeit.«  D6  quam 
ein  schar  der  engele  und  zuslugen  di  süle  und  den  apgot,  und  dö 
5  wurden  bekart  wol  fünf  tüsent  beiden;  D6  Hz  si  der  richter  nemen 
unde  Hz  si  geben  iren  zwein  swesteren,  wan  di  wären  gekart  von 
deme  glouben ,  üf  daz ,  ob  si  si  ouch  abe  gekeren  mochten  von  deme 
glouben.  Do  sprach  Dorothea  iren  swesteren  so  gutlichen  zu  und  sd 
Hplichen,  und  sagete  in  von  deme  himeirtche  und  ouch  von  der  ^wi- 

10  gen  ptne,  und  wie  gerne  si  got  wider  zu  ime  nemen  solde  und  in  ire 
sunde  vergeben  solde ,  daz  si  beide  bekert  wurden.  Dd  Hz  si  der  rich- 
ter vor  sich  brengen  und  Hz  si  vregen  ob  si  Dorothen  icht  bekert 
heten.  Do  sprächen  si:  »wir  glouben  an  Kristum  J^sum,  der  ist  ein 
wäre  got,  und  wir  haben  (131*)  lange  geirret  daz  wir  von  ime  ge- 

15  kart  wären,  und  wir  wollen  nu  liden  durch  slnen  namen  alliz  daz 
man  uns  Itdens  ane  gelegen  macc<  Dö  wart  der  richter  zornic  und 
Hz  si  zu  samene  binden  mit  den  rucken  und  Hz  si  werfen  in  ein  für. 
Dd  sprach  Dorothea  zu  in :  » sterbet  vröllchen ,  wan  di  kröne  der  mar- 
ter  beitet  öwer  und  ir  sulHt  si  vor  mir  inphähen.«    Also  stürben  si. 

20  Dö  Hz  der  richter  Dorothön  nemen  und  Hz  si  slahen  mit  stecken  und 
Hz  ir  ir  antlitze  alle  mit  alle  zuslahen,  und  Hz  si  dö  legen  in  den 
kerker;  und  in  deme  kerkere  wart  si  zu  male  gesunt  von  alle  irre 
suche.  Dö  Hz  si  der  richter  vor  sich  brengen:  dö  was  si  also  schöne 
also  si  ie  wart.    Dö  sprach  her  zu  slnen  dineren :  » wie  mach  ich  dirre 

25  zoubererln  quid  werden?«  und  sprach  zu  ir:  »Dorothea,  woldest  du 
dich  bekeren  von  dlme  glouben  und  woldest  (131^)  di  apgote  ane 
beten,  ich  wolde  dich  machen  zu  einer  vrowen  alles  mlnes  rlches; 
und  wiltu  des  nicht  tun,  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  si:  3» min 
vridel,  unser  herre  Jesus  Kristus,  hat  mich  geladen  in  slnen  garten: 

30  da  sal  ich  inue  lesen  rösen  und  ephele.«  Dö  wart  her  zornic  und. 
tichtete  ein  urteil  über  si,  daz  sprach  also:  »dise  stolze  höchvertige 
jungvrowe  und  vrevele,  di  hat  versm^het  unser  gebot  und  unser  ap- 
gote, dar  umme  sal  man  si  üz  füren  unde  sal  ir  ir  houbit  abe  slahen.« 
Dö  hate  der  richter  Gapricius  einen  schrlber,  der  hiz  Theopholis;  der 

35  rif  ir  nach  dö  man  si  hine  fürte  und  sprach :  »Dorothea ,  wanne  du 
kumest  in  den  rösengarten  dlnes  vridels,  so  sende  ouch  mir  der  rösen 
und  der  ephele.«  Dö  man  si  dar  brächte  daz  man  ir  daz  houbit 
solde  abe  slahen,  dö  bat  si  den  vemer  der  ir  daz  houbit  solde  (132*) 
abe  slahen,  daz  her  beitete  wan  daz  si  ir  gebet  gespröche,  und  vil 

40  nider  üf  ir  knie  und  sprach:  »herre  Jösu  Kriste,  ich  bite  dich  des:  all« 
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di  mich  ^ren  daz  di  nummer  geraUen  in  offenbare  schände,  und  daz 
in  llpUcher  nötdarft  nummer  gebreche,  und  daz  si_ nummer  ersterben, 
si  haben  wäre  bichte  geUn  und  gotis  licham  enphangen;  und  di  vro- 
wen  di  in  erbeiten  g^n  der  kinder,  wan  si  mich  ane  rufen,  daz  si 
snelle  erlöst  werden;  und  in  welichem  hüse  min  bilde  gemölt  st^t,  5 
daz  du  daz  hüs  behutis  vor  füre  und  di  lüte  in  deme  hüse  vor  eime 
snellen  töde.c<  D6  si  diz  gesprach,  d6  sprach  ir  zu  eine  stimme: 
»Dorothea,  alliz  daz  du  hast  gebeten  des  bist  du  gewert.«  In  des 
quam  ein  süverlich  kint,  also  ob  iz  wire  von  vir  jären  oder  von  Sech- 
sen ,  und  sin  hkr  was  krüs  und  goltvar  und  sine  kleidcr  von  purpura,  10 
und  (id2^)  brsichte  einen  korp  in  siner  haut  mit  rösen  und  mit  ephe- 
len,  und  gap  si  ir.  D6  sprach  Dorothea  zu  deme  kinde:  »brenge  di 
röaen  und  di  ephele  Theopholo,  dem  schrlbere,  und  sprich  also: 
diz  sendet  dir  Dorothea  üz  deme  garten  ires  vrideles,  dö  si  hüte  in 
gegangen  ist.«  Und  dö  saite  si  dem  vemere  daz  si  ir  gebet  gespro-  15 
chen  hate:  dö  slug  der  vemer  dare  unde  sluc  ir  daz  houbit  abe,  und 
di  heiligen  engele  quämen  und  fürten  ire  s^Ie  in  daz  ewige  leben. 
Dö  ginc  daz  kint  in  den  palacium  des  richters  dö  Theopholus  saz 
und  schreip  eine  hantvesten.  Dö  sprach  daz  kint:  »Theophile,  dise 
rösen  und  dise  ephele  sendit  dir  Dorothea  üz  dem  garten  ires  vridels,  20 
dö  si  itzunt  in  gegangen  ist.«  Dö  her  des  ruchis  intsub  der  rösen 
und  der  ephele,  dö  rif  her  mit  lüter  stimmen:  »iz  ist  wörllchcn  ein 
wäre  got,  Jesus  Kristus ,  der  alle  ding  gemachit  hat.«  Und  (133*)  alle 
di  di  den  ruch  enphingen  von  den  rösen  und  von  den  ephelen,  di 
wurden  gesunt  von  allen  iren  suchen,  und  ouch  di  dö  mite  gerurit  25 
wurden. .  Dirre  Theopholus  wart  ein  predier  und  bekarte  alliz  daz  laut 
und  wart  dö  nach  ein  merterer,  also  daz  in  di  ungloubigen  zusniten 
zu  kleinen  stucken,  und  alsus  nam  her  sin  ende.  Daz  wir  also  leben 
muzen,  daz  wir  mit  gote  öwiclichen  bllben  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  30 


SANCTE  VALENTINS  TAG. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  was  zu  Röme  und  was  von 
guten  bilden  und  von  guter  lere,  also  daz  di  kristenlüte  alle  an  in 
houbeten,  wan  er  bekarte  vile  der  beiden  und  toufte  si.    Diz  wart 
venaeldit  dem  keisere,  der  hiz  Clausus,  und  der  liz  in  vähen  und  35 
lii  in  vor  sich  brengen  und  sprach,  (133^)  zu  ime:  »Valentine,  war 
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umme  versm^bes  du  unser  gote  und  betest  ane  den  gekrüzigeten  Kris- 
tum?«  Dö  sprach  Yalentinus:  »keiser,  werest  du  wtse,  so  tatest  du 
also  ich  tun  und  betetes  ane  Rristum  J^sum  und  vorsm^hetcs  di  gote 
di  da  tüfele  sin.c<  Und  dö  stunt  ein  herre  bi  deme  keisere  und  sprach 
5  zu  sancto  Valentino:  »waz  beldest  du  von  unsen  goten?«  Dö  sprach 
sanctus  Yalentinus:  »ich  balde  daz  si  tüfele  sin,  und  sint  yol  aller 
bösheit.«  D6  sprach  der  keiser:  »waz  wurde  mir  dk  vone,  ob  ich 
anebette  Kristum?«  Dö  sprach  sanctus  Yalentinus:  »du  soldes  sige 
vechten  gegen  allen  dinen  vlnden,  und  solde   dir  wole  gön  an  Itbe 

10  und  an  gute,  und  ez  solde  nutze  sin  alle  dlme  volke.cc  Dö  sprach 
der  keiser  zu  deme  volke  daz  umme  in  stunt:  »dirre  gibit  gute  ge- 
lubede  und  schöne  rede.«  Dö  sprach  ein  ander  (iSi*)  furste,  der 
was  vol  aller  bösheit:  »her  keiser,  ir  ensult  üch  nicht  k^ren  an  stne 
rede:  des  wir  gewonit  haben  Ton  jugent  üf  des  enmogen  wir  nicht 

15  geldzen.«  Dö  gap  der  keiser  sanctum  Yalenttnum  slnem  voite  daz 
her  in  pinegete,  der  hiz  Salterius;  der  fürte  in  heim  in  sin  hüs.  Dö 
her  in  daz  hüs  quam,  dö  sprach  her:  »herre  Jösus  Kristus,  wan  du 
ein  war  licht  bist,  so  irlüchte  alle  di  in  diseme  hüse  sint.«  Dö  sprach 
Salterius  der  voit  daz:  »ist  dtn  got  Kristus  ein  wäriz  licht,  so  habe 

20  ich  eine  gröze  tochter  di  ist  blint ;  wolde  her  mir  di  sehende  machen, 
so  wolde  ich  an  in  glouben.«  Dö  sprach  sanctus  Yalentinus:  »brenge 
mir  si  her.«  Dö  si  dare  quam ,  dö  machte  her  si  sehende  in  deme 
namen  unses  herren  Jesu  Kristi;  und  dö  gloubete  ir  vater  und  ir 
muter  unde  (134^)  wol   virzig  von  irme  hüse    und   lizen   sich  alle 

25  toufen.  Und  diz  irfur  der  keiser  und  liz  si  alle  holen  und  liz  si  töten. 
Aber  sanctum  Yalentlnum  liz  her  slahen  mit  külen  vile  wunden  und 
gar  söre,  und  liz  in  legen  in  den  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  wider 
vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »Yalenttne,  wilt  du  anebeten 
unser  gote,  so  machtu  genesen ;  wiltu  des  nicht  tun ,  so  mustu  sterben.« 

30  Dö  sprach  Yalentinus :  »ich  wil  anebeten  Kristum ,  gotis  sun,  der  daz 
leben  ist.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über  in :  daz  man  ime  abe  sluk  sin 
houbit.  Dö  quämen  di  kristenlüte  und  begruben  in.  Ir  sult  wizzen: 
wer  da  vastct  di  virzig  tage  di  unser  herre  J^sus  Kristus  vastete,  der 
sal  aneheben  an  deme  zwelilten  tage,  und  diz  heizit  di  wustenunge, 

35  und  der  leste  tac  ist  sante  (135  ^)  Yalentlnes  tac,  und  an  deme  tage 
wart  unser  herre  bekort  von  deme  tüvele  und  uberwant  den  tüvel. 
Also  sullen  tun  alle  di  di  dise  wustenunge  vasten:  di  sullen  den  tüvel 
überwunden  in  allen  stnen  bekorungen.  Di  heilige  kristenheit  hAt 
virzic  tage  gesatzit,  di  loufen  in  den  hornung  und  in  den  menen, 

40  und  dise  muz  man  vasten  von  not  and  von  geböte  des  bAbistes.  Aber 
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di  Ersten  viriic  loafen  in  den  hartmAnden  nnd  in  den  volbom,  und 
dise  sint  nicht  geboiin  zu  vastene,  sunder  di  alden  einsidelen  und  di 
klüsenöre  di  da  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen  lande  and  in  Ge- 
ciljen  und  umme  Rome,  di  vasten  si  vor  der  rechten  vaste:  dö 
vone  sint  si  here  komen  in  dütsche  laut.  Man  liset  von  eime  eiusi-  5 
delen»  des  gemute  ivas  also  gar  gotlich,  daz  her  (135  ^)  nicht  gedenken 
künde  danne  von  gote.  Her  hate  einen  korp  in  slme  hüse,  des  bedorfte 
ein  ander  altvater  und  klopfete  an  stne  zelle^  und  her  antwurtet  ime 
und  sprach:  »waz  wiltu?«  D6  sprach  her:  »Itch  mir  dlnen  korp.« 
Dö  wolde  her  ime  holen  den  korp  und  vergaz  iz,  und  saste  sich  wider  10 
in  sine  schowunge,  und  jenre  beitete  lange,  und  diz  geschach  dri 
weide.  Unde  zu  der  dritten  mile  sluc  jenre  grüweltchen  au  di  ture, 
und  do  sprach  jenre:  »waz  wiltu?c<  Do  sprach  dirre:  »ich  wolde  den 
korp,«  und  jenre  sprach  so:  »ich  vergezze  iz  allewege,«  unde  tet  ime 
di  ture  uf  und  sprach:  »ganc  her  tn  und  nim  waz  du  wilt  und  \äz  15 
mich  mit  vride.«  Man  liset  von  eime  apete,  der  was  in  deme  walde. 
Dd  quam  ein  munich  zu  ime  und  sprach:  »ich  erbeite  mlnen  acker, 
und  waz  ich  da  vone  irkrige  dö  nere  ich  (136*)  mich  vone,  und 
blibit  mir  icht  über,  daz  gibe  ich  armen  lüten:  mac  ich  hie  mite  be- 
zalen  einen  munich  ?«  Do  sprach  der  appet :  »ja.«  Dö  ginc  der  munich  20 
hinweg  und  was  vrö.  Und  diz  gehörte  ein  ander  appet  in  dem  walde, 
unde  sträfete  disen  appet  gar  sere  dar  umme,  und  sprach:  »iz  en- 
höret  nicht  zu  den  munichen,  daz  si  erbeiten  umme  ire  nötdurft  11p- 
liche  erbeit.«  Und  dö  sante  her  wider  nach  deme  muniche  und  sprach 
zu  ime:  »du  enmacht  nicht  bezalen  einen  munich  mit  deme  ackere  25 
daz  du  den  arbeites.«  Und  dö  sprach  jenre:  »nu  enkan  ich  keinre 
andere  arbeit :  ich  muz  vorzwtvelen  und  muz  ein  böse  mensche  werden.« 
Dö  saste  ime  der  appet  vor  sine  sunde,  daz  her  slnen  acker  erbei- 
tete,  und  der  ander  appet  gap  sich  diseme  schuldic  daz  her  in  ge- 
strüfet  hate,  und  si  wurden  alle  drie  heilig.  (136  >»)  Daz  wir  ouch  30 
heilic  muzen  werden,  daz  wir  daz  ewige  rtche  besitzen,  des  helfe 
uns  der  almechtige  got.    AmeN. 


PftTRÜS  ALS  HER  tfF  DEN  STÜL  WART  GESATZIT. 

Alan  beg^t  hüte  sante  Paters  tac,  und  man  beg^t  alse  her  zu 
Antjochl^  wart  gesatzit  üf  den  stul  zu  prediene  und  bekarte  alliz  daz  35 
lant.     Dar  umme  neme  ich  ein  wort  von  ime,  daz  der  wlse  man 
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sprichit:  »sehet  einen  wtsen  prister.«  Dirre  heilige  ist  grdz  gewest  von 
vir  Sachen.  Daz  erste:  von  des  bekentnisses  wärheit,  alse  daz  ^wan- 
gelium  hüte  sait,  daz  unser  herre  zu  einer  zlt  vregete  sine  jüngeren 
und  sprach:  »waz  sprechen  di  lüte  von  des  menschen  sune  daz  her 
5  sl?«  Olosa,  Nicht  daz  unser  herre  nicht  wüste  waz  si  sprachen,  sun- 
der her  wolde  di  jüngeren  d6  mite  vorsuchen.  Textus:  »si  antwerten: 
•  di  einen  sprechen,  du  stst  Johannes  Baptista;  di  anderen  sprechen, 
du  (137*)  sist  £itas;  di  dritten  sprechen,  du  sist  einer  von  den  pro- 
ph^ten.«    J^sus  sprach  zu  in:  »waz  sprechet  aber  ir  von  mir  daz  ich 

10  s!?c<  Qlosa.  Di  jüngeren  swigen  alle  äne  Petrus.  Man  vreget,  war 
umme  si  nicht  antwerteten.  Di  Ersten  sprechen,  iz  wdre  von  unwiz- 
zene;  di  anderen  sprechen,  iz  w^re  von  ^rbdrikeit,  daz  si  nicht  in- 
torsten  unseme  herrcn  antwerten;  di  dritten  sprechen,  di  vräge  w^re 
in  zu  uberswenke.  Aber  Petrus  der  antwurtete:  »du  bist  Kristus,  sun 

15  des  lebinden  gotis.«  Hie  ist  bewtset  di  höchcit  sines  vorstentnisses, 
wanne  unser  herre  sprach:  »du  bist  s^Iic,  Symön  Peter,  daz  du  diz 
bekant  hast,  wan  blut  noch  vieisch  gap  dir  \i  nicht  zu  irkennende, 
sunder  mtn  vater,  der  in  den  himelen  ist.«  Hie  bewtset  her,  daz  di 
anderen  jüngeren  nicht  antwerten  künden,  wan  der  vater  von  himcl- 

20  riebe  sprach  durch  sancte  (137'')  Patern,  und  wan  her  ein  furste  der 
aposteln  was  und  ime  di  kristenheit  bevolhen  was,  so  bekante  her 
billlcher  m^r  wan  der  anderen  einer,  wan  di  preisten  sint  alse  di 
ougen  des  gemeinen  volkes.  —  Zu  dem  anderen  male  so  ist  her  grdz 
von  siner  l^re  ernesthaftikeit,   wan  her  bekartc  an  einer  prediAte  wol 

25  fünf  tüsent  menschen  zu  kristem  glouben.  —  Zu  dem  dritten  male  ist 
her  gr6z  von  gewalt,  wan  Kristus  sprach:  »ich  gibe  dir  di  sluzele  des 
himeles:  wen  du  bindes  üffc  der  erden  der  ist  gebunden  in  den  hi- 
melen ,  und  wen  du  enpindest  üffe  der  erden  der  ist  enpunden  in  den 
himelen.«     Von  disen  werten  nemeo  noch  alle  pristere  kraft  den  daz 

30  vplc  bevolhen  ist,  zu  binden  und  zu  enpinden.  Alleine  niman  sunde 
vorgeben  mac  dan  got  alleine,  noch  danne  enwil  got  nummer  sunde 
vergeben,  der  mensche  muze  willen  haben  (138*)  daz  her  si  wolle 
blchten  von  herzen  gerne,  ob  her  den  prister  gehaben  mac  Dar 
umme  geschieht  dit  dicke,  daz  die  sunde  vorgeben  sin  ^r  der  mensche 

35  immer  kumet  vor  den  prister,  und  so  wirkit  di  absoluzie  und  di  bichte 
sunderltche  gnäde,  und  vergibet  vil  der  buze  und  der  sunde  und  des 
fegefüres.  —  Daz  virde  stucke,  d4  vone  her  gröz  geheizen  ist,  daz  ist 
von  slnes  lebenes  heilikeit ,  wan  man  schribet  in  actuum  apostolorum 
von  ime :  »wd  sancte  PSter  hine  ginc,  dd  trug  man  di  sichen  alle  hine, 

40  und  der  schatewe  der  von  ime  ginc  der  machte  si  alle  gesunt«    Und 
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diz  schrtbet  man  von  keime  heiligen  m^  in  der  kristenheit.    Ouch 
sullet  ir  merken  slner  State  grözheit,  wan  her  was  ein  apostele  Kristi 
und  was  ein  furste  der  anderen  aposteln  und  was  ein  bischof  und  was 
ein  prister,  wan  di  aposteln  w4ren  (148'*)  alle  bischove  und  wären 
pristere.    Ouch  was  her  ein  houbit  in  der  kristenheit,  wan  her  was  5 
ein  bäbist  zu  Röme,  alsc  Kristus  sprach:  »du  bist  Petrus,  und  üffe 
den  stein  büwc  ich  mtne  kirchen.«    Ein  glöse  sprichit,  daz  di  kristen- 
heit me  ist  gebüwet  üffe  den  stein  der  Kristus  ist,  wan  üiTe  sancte 
P^trnm.    Dar  umme  heizet  her  Gephas;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
houbit.    Her  heizit  ouch  Symon  Bariöna ;  daz  sprichit  also  vil  alse  ein  10 
sun  der  tüben.    Her  heizit  ouch  Petrus;  daz  sprichit  alse  vil  alse  ein 
stein  oder  einer  der  dö  bekennit.    Dar  umme  glichit  man  einen  ic- 
liehen  prister  eime  gizevazze,  daz  stunt  zu  J^rusal^m  in  deme  tempele: 
dö  twugen  sich  üz  di  pristere,  wan  si  g^solden  in  daz  sancta  sancto- 
rum.    Diz  vaz  was  von  erze  gegozzen,  und  meinet  di  vestikeit  der  15 
pristere,  daz  alle  di  bekorunge  (139*)  des  vtndes  sullen  si  nicht  mugen 
überwinden ;  und  alle  di  sunde  und  di  bösheit  der  lüte  di  si  hören  in 
btchte ,  di  sullen  si  nicht  mugen  geergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen.     Also  sprach  Kristus  zu  P^tro:   »di  phorten  der 
helle  oder  des  apgrundes  di  mugen  dich  nicht  verwinden.«  Daz  andere:  20 
daz  vaz  was  mit  spigelen  besetzet  umme  unde  umme,  dö  sich  di  pri- 
stere inne  beschoweten,  und  meinet:  di  pristere  sullen  lüter  s!n  alse 
di  spigele  under  deme  gemeinen  volke ,  also  daz  sich  alle  lüte  besehen 
sullen  in  irme  lebene  und  wie  si  leben  sullen.   Ysayas  sprichit:  »ein 
iclich  prister  ist  alse  ein  engel  des  herren.«    Daz  dritte:*  diz  vaz  gap  25 
wazzer,  dar  üz  man  sich  wusch,  und  meinet  di  mildekeit  (139^)  der 
pristere  di  si  sullen  haben,  beide  geistliche  gäbe  und  llpUche  gäbe 
zu  gebene,  alse  Kristus  sprichit:  »vorgebens  habet  ir  genomen,  ver- 
gebens sullet  ir  geben.«    Ouch  sprichit  daz  b^bistltche  recht:  »alliz 
däz  pristere  haben  über  ire  nöturft  und  geistliche  lüte,  daz  sullen  30 
si  geben  den  armen,  und  wo  si  des  nicht  euteten,   dö  behilden  si 
unrecht  gut.« 

Nu  wil  ich  sprechen  von  der  höchzit  hüte.  Sentc  Peter  quam  in 
eine  gröze  stat  di  hiz  Anlhjochiä,  und  prediete  dö  krislen  glouben, 
und  daz  volg  hörte  in  gerne.  Aber  dö  was  ein  herre  in  der  stat  der  35 
hiz  Theopholus;  der  sprach  zu  sante  P6ter,  her  solde  daz  volg  nicht 
keren  von  irme  glouben.  Aber  Petrus  prediete  vaste  di  üfiirstandunge 
Kristi  und  sine  himelvart.  Dö  Hz  in  der  herre  vähen  und  Hz  in  legen 
in  den  kerker  und  verbot,  daz  (140*)  ime  nimant  zu  ezzene  nof^  zu 
trinkene  solde  geben.    Unde  dö  her  gar  krank  wart,  dö  rif  her  ane  40 
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unsen  herren  J^sum  Kristum  und  sprach:  »herre  Jesu  Krisle,  nicht 
läz  michl«  D6  sprach  ime  unser  herre  zu  und  tröste  in  und  sprach: 
»ich  wil  dir  schire  einen  senden  der  dich  erlösen  sal  von  dlme  he- 
trupnisse.«  Dö  quam  Paulus  In  gegangen  und  bot  üz  stnefi  dinst 
5  deme  herren  und  sprach:  »ich  kan  wol  bilde  snitzen  und  tafelen  gra- 
ben und  gezelt  malen.«  Dö  nam  in  der  herre  gar  gerne  an  stnen  dinest 
in  den  hof.  Dö  quam  her  heimlichen  in  den  kerker  zu  sancte  Pöter 
und  ?ant  in  also  kräng,  daz  man  ime  stne  zene  muste  üf  brechen; 
und  her  irlabete  in  und  gap  ime  zu  ezzene^  und  sente  Pöter  enphing 

10  in  dö,  und  si  vroweten  sich  in  unseme  herren.  Sancte  Paulus  quam 
heimlich  (140^)  her  vore  und  sprach  zu  deme  herren:  »alle  üwer  dinc 
ist  wol  geordent  und  besatzit  und  behaget  mir  wol  äne  daz,  daz  ir 
den  örbcren  alten  man  ISzit  ligen  verterben,  daz  behaget  mir  nicht, 
wan  ir  mugel  keine  frumekeit  noch  ere  an  ime  hegen;  und  ouch  höre 

15  ich  sagen,  her  si  gar  ein  kunstig  man  und  vermuge  gar  gröze  dinc 
und  her  vorm uge  alle  suchen  verlrib^n.«  Dö  sprach  der  herre:  »war 
umme  mac  her  ime  selber  danne  nicht  gehelfen?«  Dö  sprach  Paulus: 
»her  kan  joch  töten  lebende  machen.«  Dö  sprach  der  herre:  »ich 
hatc  einen  liben  sun ,  der  ist  tot  in  virzehen  jären :  wolde  her  mir  den 

20  lebende  machen,  ich  lize  in  lös.«  Dö  sprach  Paulus:  »her  vermag  iz 
wol.«  Dö  ginc  Paulus  zu  Petro  und  sagete  iz  ime.  Dö  sprach  sancte 
P^ter:  »du  hast  dich  grözer  dinge  undcrwunden,  aber  iz  ist  gote 
licht  (141M  zu  tune.«  Dö  gingen  si  beide  üz  dem  kerker  üffe  den 
vrithof,  dö  der  jungelinc  lac,  und  lizen  di  erden  werfen  von  deme 

25  grabe  und  von  deme  sarke,  und  kniten  nider  und  beteten  ane  unsen 
herren  Jesum  Kristum  ttäd  bliten  in,  daz  her  den  töten  jungelinc 
lebende  machte.  Dö  stunt  der  jungelinc  üf  und  wart  gesunt  und 
vrisch,  und  di  pristere  der  apgote  sprächen  zu  dem  herren:  »warte 
ob  iz  din  kint  si,   daz  du  icht  betrogen  werdest.«    Dö  sprach  der 

30  herre:  »min  natüre  saget  mir  daz  iz  min  sun  ist.«  Dö  liz  her  P^tro 
machen  den  stul  in  der  kirchen  und  gap  ime  gewalt  zu  prediene,  und 
her  bekarte  sich  und  alliz  daz  lant.  Siben  jär  was  her  bischof  zu 
Anthjochiä  und  fünf  und  zwenzic  jär  was  her  bäbist  zu  Röme,  und 
dirre  stul  dö  her  zu  Röme  üf  gesetzit  wart ,  der  ist  da  noch,  und  den 

35  treit  man  her  vure  alse  hüte,  und  sine  (141'')  hindersten  stellen 
sint  drier  fuze  lanc  und  sin  vordersten  siut  zweier  fuze,  und  ist  mit 
wMM'  und  mit  zeinen  zu  samene  gebunden ,  und  einen  hörlichen 
baUf^ln  decket  man  dar  über,  und  ire  knechte  stön  dö  bi  mit  swer- 
tejg^jmd  weren  deme  volke,  daz  si  sich  icht  zu  töde  drucken;  wan 
40  wer^küte  dar  üf  küsset  der  hat  allen  den  apläz  den  alle  di  bdbiste 
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gegeben  haben,  di  zu  Rome  üffe  deme  stule  gesezzen  haben.  Derdiz 
liz  schriben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen  und  gemezzen,  und 
ouch  dicke  dar  üf  gekusset ,  und  hat  euch  dise  prediäte  gehört  predien 
zu  R6me,  Daz  uns  dirre  apUz  aller  werde  und  daz  wir  zu  dem  gro- 
zen  fursten  sancte  Peter  kumen  in  daz  ewige  leben ,  des  helfe  uns  der  5 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SANCTE  MATHIAS  TAG. 

Man  beg^t  hüte  sancte  Mathias  (ll-S*)  tac  des  aposteln.    Wan  her 
wart  gesatzit  ein  bischof  zu  JudSä  und  zu  bekäme  daz  volc,  dö  quam 
her  in  Samäriü  in  eine  gpoze  stat  und  bekarte  vil  lüte;  und  diz  haz-  10 
zeten  di  tüvele  und  hinderten  in  s6re  und  riten  deme  volke,   daz  si 
in  vingen;  und  bunden  in  alse  einen  ubeltStigen  menschen  und  wer- 
fen in  in  den  kerker,  und  di  tüvele  qu4men  zu  ime  und  zanneten  in 
ane  alse  di  hunde  und  alse  di  wolfe:  aber  si  torsten  ime  nicht  tun. 
Dö  quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  mit  eime  grözen  lichte,  15 
und  tröste  in  unde  kösete  gütlichen  mit  ime  und  tet  ime  üf  alle  di 
turen  des  kerkers;  und  her  ginc  her  üz  under  daz  volc  und  prediete 
kristen  glouben  also  vore.    Dö  vingen  si  in  anderweide  und   hingen 
in  an  ein  krüze  und  fürten  in  aber  (142^)  wider  in  den  kerker;  und 
dö  quam  her  aber  her  wider  vorher  und  prediete  kristen  glouben  aber  20 
dem  Volke.    Di  da  hazzeten  kristen  glouben  und  di  unkristen  lüte  di 
steineten  in,  und  her  las  di  steine  üf  und  behilt  si  und  liz  si  mit 
ime  begraben  in  stme  grabe.    Dö  quam  einer  mit  einer  ackis   und 
slug  in  zu  töde.    Dö  knite  her  nider  und  sprach:  »vater,  in  dine 
hende  bevilhe  ich  mlnen  geist.«  und  also  für  dirre  apostel'e  in  daz  25 
ewige  leben.  Und  wie  her  irwelt  wurde  von  gote  und  von  den  andern 
aposteln,  daz  wil  ich  hi  nach  sagen.    Sancte  Mathias  wart  geborn  zu 
Bethldem  in  der  stat   dö  Kristus  geborn   wart,    und  wart  bevolhen 
eime  bischofe  der  hiz  Ananias,  und  her  was  so  klug  von  der  schrift, 
daz   in  nimant  vorwinden  mochte  weder  mit  vräge  noch  mit  reden,  30 
und  her  was  (143*)  der  zweier  und  sibenzig  jüngeren  einer  di  wile 
unser  herre  J^sus  Kristus  lebete,  und  nach  unses  herren  töde  wart 
her  gekorn  ein  apostele.    Dar  nach  wart  her  gefurt  gen  Röme;  und 
dö  Constanttnus  bekart  wart,   dö  quam  sin  muter  Helena  zu  Röme, 
und  bat  dö  vil  heilictumes  und  bat  ouch  umme  den  llcham  sancte  35 
Mattes;  und  den  gap  man  ir..  Dö   fürte  si  in  gön  Trire  mit  vil 
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heiltnmes  und  mit  grözen  ^ren,  wan  sancte  Helena  wart  zu  Trire  geborn. 
Und  dö  Itt  dirre  apostele  in  tütschem  lande  und  dikeiner  m^re;  nnde 
Trire  ist  drieweide  gewannen  gewest,  daz  di  vteude  dises  llchames 
nicht  mochten  genemen,  wan  si  vergozen  iz.  Diz  liset  man  alle  jar 
5  zu  Trire  in  einer  leczien  zu  der  mettin  von  sente  Mathias.  Also  habit 
ir  wie  her  gekorn  wart  zu  eime  aposteln.  (143'') 

Nu  merkit  sehs  stucke  di  einen  menschen  schicken  und  bereiten 
zu  allem  dem  gute,  daz  ime  got  in  disem  lebene  getun  mag.  Daz 
Srstc  ist  ein  lüter  gewizzen  ader  ein  lüter  conscicncie,  di  keine  str^- 

10  funge  habe  von  keinea  sunden  weder  von  kleinen  noch  von  grözen. 
Daz  ander  ist  ein  lüter  Vernunft,  zu  bekennen  di  wärheit,  di  da  ge- 
regiret  wirt  von  gote  sunder  mittel  oder  von  den  heiligen  engelen  oder 
von  der  heiligen  schrift  oder  von  den  heiligen  l^rern  der  kristenheit 
Weliche  vornunft  hi  von  geregiret  wirt.,  di  mac  niht  irren.    Ein  hei- 

15  denisch  meister  sprichit:  »ist  iz  also,  daz  got  des  menschen  röche 
hat  oder  sines  werkis,  so  sint  ime  vomunftige  lüte  aller  übest  und 
sint  ime  aller  nehest.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  haben  eine  snelle 
bewegunge  oder  bereitschaft  (144*)  zu  allen  tugenden  und  zu  aller 
heilikeit,   sunderlichen  mit  deme  gemute  in  di  menscheit  und  in  di 

20  gotheit,  daz  in  dö  vone  wol  luste  zu  trachten  und  zu  denken.  Daz 
virde  ist,  daz  ein  mensche  niht  wolle  wizzen  von  vleischlichen  iusten 
slnes  Ubes,  unde  alles  deme  Itbe  sw^re  sl  und  herte,  alle  gemach  zu 
vorsm^hene  alse  verre  iz  ime  mugelich  ist.  Daz  fünfte:  daz  di  lang- 
heit des  dinstes  gotis  oder  di  hertikeit  in  nimer  verdrize,   sonder  iz 

25  luste  in  io  mSr  und  mer.  Daz  seste:  daz  alliz  daz  gut,- daz  got  eime 
menschen  getön  hat,  daz  der  mensche  daz  gote  wider  üf  trage  und 
bekenne,  daz  her  iz  von  ime  selber  nicht  enhät  sunder  von  gotllcher 
minnc  und  von  slner  gute.  Dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitschaft  sint 
zu  deme  zucke,  di  meldet  sancte  (144^)  Paulus  in  sechs  worten.  Daz 

30  drstc:  »ich  weiz.«  Daz  andere:  »einen  menschen.«  Daz  dritte:  »in 
Kristo.«  Daz  virde:  »von  virzehen  jären.«  Daz  fünfte:  »der  wart  ge- 
ruckit  in  den  dritten  himel.«  Daz  seste:  »ob  iz  imme  Hbe  geschehe 
oder  üz  dem  libe  des  enweiz  ich  nicht,  daz  weiz  got.«  Und  diz  mochte 
dirre  libe  heilige  wol  sprechen  sancte  Mathias,  wan  her  sunderlichen 

35  irwelit  wart  zu  eime  aposteln,  daz  her  besitzen  solde  di  stat  Judas. 
Und  diz  geschach  nach  der  himelvart  unses  herren,  dö  di  jongeren 
gesament  wären  mit  einander  b!  n^he  zwenzig  und  hundert.  Dö 
sprach  Petrus:  >ybrudere,  iz  muz  erfüllet  werden  di  schrift,  di  der 
heilige  geist  gesprochen  hat  durch  den  munt  Dävtdis ;  wan  Jödas  der 

40  was  ein  herzöge  der,  di  Kristam  ane  griffen,  ond  der  ander  uns  ^puiU 
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(145*)  was  ein  apostel  Kristi,  der  hat  besezzen  den  acker  von  dem 
16ne  der  bösheit,  und  irhangen  zureiz  her  mittene  und  allez  sin  ge- 
derme  ist  üz  gesprSwet,  wan  iz  ist  geschriben  in  dem  buche  der  sei- 
mer:  sin  wonunge  ist  wüste  und  nimant  sal  dar  inne  wonen,  und  sin 
bistnm   nimet  ein  ander.«     Giosa,    Hi  bewlset  sentc  P^ter,  daz  di     5 
aposteln  alle  bischofe  wären  und  pristere,   und  daz  ouch  Judas  was 
ein  wäre  apostele;  wan  Kristus  sprach:  »ich  hän  üwer  zwelfe  erweit, 
und  üwer  einer  ist  der  tüfcl.«    Her  was  erwelit  zu  dem  apostollchem 
Icbine  aber  nicht  zu  dem  Ewigen  lebine.    Textus:  »dar  umme  muzen 
wir  haben  einen  anderen,  der  dö  gezücnisse  gebe  des  tödes  und  der   10 
dfferstandunge  unses  herren  J^su  Kristi.    Dar  umme  satziten  si  zw^ne 
under  sich,   Jös^pen  und  Mathiam,    und  bäten   sprechende:    herre, 
der  (145^)  alle  herzen  irkennest,  wlse  uns  einen  under  den  zweien 
den  du  erweit  hast.     Nu  ist  daz  I6z  gevallen  üffe  Mathiam ,  und  du 
ist  her  gezalt  mit  den  eilfen.cc   Diz  ist  di  wlse  wie  dirre  heilige  erwell  15 
wart.    Nu  vreget  man,  wo  bl  ein  mensche  prüfen  sulle,  daz  her  irwelt 
st  ßwicllchen  von  gote.     Augustinus  sprichet:  »iz  ist  kein  underscheit 
zwischen  den  kinderen  der  vorlust  und  den  kinderen  gotis  dan  got- 
Itcbe  minne  alleine.«  Dar  umme  ist  drler  leie  volkumenheit  der  minne. 
Di  ersten  di  hat  got:  di  hat  sich  lip  nach  alle  deme  daz  her  ist.    Di  20 
anderen  haben  di  heiligen  in  dem  <iwigcn  lebene:  di  haben  got  lip 
nach  allem«  ireme  vormugene.    Di  dritte  volkumenheit  ist  hi  in  der 
ztt:  daz  ist,  daz  der  mensche  daz  habitum  siner  libe  zu  werke  setze 
wan  her  wil.    Ein  schrlber  schrlbet  allewege  (146')  nicht,  noch  ein 
kunster  wirket  stne  kunst  allewege  nicht:  noch  danne  s6  hat  her  si  25 
beliehen  in  ime.    Diz  ist  ein  zeichen  daz  her  irwelt  sl,  daz  her  sich 
also  zu  gote  kunne  gekoren  mit  libe  wan  her  wil.    Daz  ander  zeichen : 
daz  ein  mensche  intzuckit  werde  in  diseme-ltbe  also  Paulus  tet;  und 
hie  betet  der  mensche  aller  eigenst  mit  den  heiligen  und  mit  den  en- 
gelen.    Also  sprach  Kristus:  »di  wären  anebetdre  di  beten  ane  den  30 
vater  in  deme  geiste  und  in  der  wärheit.« 

Wanne  ich  vore  gesprochen  habe  von  der  bereitunge  des  zuckes, 
$6  8ult  ir  nu  merken  an  diser  prediäte  waz  der  zuk  si.  Iz  ist  ein 
unbltbellch  gut  daz  got  wirket  in  der  sele,  und  ist  uberengelisch  und 
ubermenslich,  wan  den  zu  nennen  nach  siner  natüre,  so  enkunde  35 
her  disen  zuk  nicht  üz  gelegen  mit  redene.  Der  (146  **)  mensche  kan 
in  euch  nicht  üz  gelegen  noch  sprechen  alse  her  ist,  wan  iz  ist  got 
blöz  sehen  in  diseme  lebene.  Dar  umme  muz  der  geist  treten  büzen 
sich  selber  und  poben  sich  selber,  wan  man  nimet  den  geist  in  zweier 
leie  wlse.   Zum  Ersten  alse  her  ist  ein  forme  des  llbcs  und  gibet  deme  40 
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iichame  leben.  Zum  anderen  male  als  her  ist  ein  ichtige  natüre,  vor- 
nunftig  bi  sich  selber;  nu  muz  her  treten  üz  sich  selber  dö  her  sele 
ist  unde  deme  llcham  leben  gibet,  und  muz  trete  in  sich  selber  dö 
her  geist  ist,  und  dar  umme  ist  nicht  not,  daz  der  geist  scheide  von 
5  deme  llbe,  wan  der  mensche  intzucket  wlrt ;  wanne  der  mensch  muste 
sterben,  und  des  enist  nicht.  S.Augustinus  sprichit,  daz  dirre  zuk  in 
Paulo  und  in  den  anderen  di  entzucket  werden  nicht  me  s!  dan  ein 
blöz  schowen  (147*)  in  eime  nu.  Nu  sprach  got  zu  Moyse:  »mich 
mac  niman  sehen  und  leben.«   Daz  sal  man  als6  vornemen:  iz  mac 

10  niman  intzucket  werden  daz  her  got  bl6z  sehe,  der  in  sunden  lebet 
oder  der  werlde  lebet  oder  der  deme  gemache  sinis  libis  lebet.  Ein 
ander  glöse:  di  lebelichen  krefle  des  lichamis  nutzen  alle  in  eime 
stillen  swigen  und  in  einer  ruwe  in  deme  zucke.  Man  vreget  euch 
waz  der  dritte  himel  si.   Di  Ersten  sprechen:  sinlich  gewerp  des  men- 

15  sehen  ist  der  ^rste  himel;  der  ander  himel  ist  redellch  gewerp  des 
geistes;  der  dritte  hipiel  ist  vernunftic  gewerp  des  geistes,  und  .hi 
wart  her  in  gerucket.  Di  anderen  sprechen,  der  erste  himel  st  di 
luft ;  der  ander  himel  s),  do  di  Sternen  ane  st^n  und  sunne  und  mäne 
ane  sten  di  also  loufen.    Di  dritten  (147^)  sprechen,  der  dritte  himel 

20  si  der  fürige  himel,  dö  di  heiligen  inue  sin  und  di  engele;  dar  In 
worde  her  gerucket.  Di  virden  sprechen,  der  £rste  himel  sl  natür- 
lich licht,  dar  inne  di  beidenischen  got  schoweten;  der  ander  himel 
si  daz  licht  des  glouben,  dar  inne  wir  got  bekennen  hoben  daz  licht 
der  natüren;   der  dritte  himel  sl  daz  licht  der  glörjen,   dar  inne  di 

25  heiligen  got  schowen;  hlr  in  worde  her  gezucket.  Di  fünften  sprechen : 
iz  sint  nun  köre  in  deme  himele  und  drie  jerarchien;  also  schribit 
Dyonlsius,  di  ^rste  jerarchle  si  der  Irste  himel,  und  di  andere  jerar- 
chte  s!  der  andere  himel,  und  di  dritte  jerarchle  sl  der  dritte  himel; 
dö  wurde  her  in  geruckit,  da^  her  bekante  glich  den  obersten  engelen; 

30  aber  iz  werte  ime  nicht  wan  ein  nu.     Di  sesten  sprechen:  der  ^rst« 
himel  si  di  (148')  persöne  des  heiligen  geistes,  und  der  ander  himel 
si  di  persone  des  sunes,  der  dritte  himel  si  di  persöne  des  vater; 
und  hi  wart  Paulus  tn  gezucket,  wan  di  drie  persönen  in  dergotheit, 
heizen  himele  in  der  schrift.    Daz  paradts  dö  Paulus  in  gezucket  wart, 

35  daz  dülit  man  daz  werg  des  willen,  wan  di  lustb^rikeit  der  gebrüch- 
unge  vellit  in  den  willen,  wan  daz  paradts  was  ein  stat  der  woUust. 
Daz  wir  an  disen  dritten  himel  gezogen  werden  mit  sancto  Paulo  und 
mit  diseme  aposteln  sente  Mathias,  daz  wir  got  ^wiclichen  schowen 
muzen,    des   helfe   uns   der   vater    und   der   sun   und   der    heilige 

4i>  geht.    Amen. 


MERZE. 


THOMAS  ACQUlNüS  DES  PREDIERS  TAC  ALSO  HER 

STARP. 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Ganpanjen,  von  dem  lande  daz 
(148'')  da  lit  bi  Terlaböre  und  slözet  an  Pulne,  und  slnes  geslechtes  5 
ist  noch  vile  in  einer  stat  des  landes  dl  heizit  Petila.  Wie  dirre  beilige 
si  here  komen  mit  geburt  daz  merket.  Ein  heilic  cinsidele  was  in 
deme  walde;  deme  wart  her  geuffinbärt  er  dan  her  geborn  wart,  und 
der  ginc  zu  slner  muter  und  sprach  zu  ir:  »vrowe,  du  salt  einen  sun 
geberen,  der  sal  irlüchten  alle  dise  werlt  mit  iebene  und  mit  16re,  10 
und  sal  varen  in  den  orden  der  predier,  und  sal  Thomas  heizen.« 
Di  vrowe  was  heilic  und  gutwillic  und  gloubete  den  Worten  des  ein- 
sidels.  Und  daz  kint  wart  geborn  und  was  klug  ?on  jugent  üf.  Noch 
den  tagen  eines  alders  so  enwas  ime  nimant  glich  under  anderen  kin- 
deren.  EteUche  siner  frunde  di  baten  iz  also  lip,  daz  si  nicht  ge-  15 
staten  wolden,  daz  iz  qu^me  in  den  orden;  aber  di  muler  und  daz 
ander  teil  (140*)  der  frunde  di  gäben  in  in  der  predier  orden.  Do 
her  eteliche  zlt  dar  inne  gewas ,  dö  legeten  ime  sine  frunt  und  vingen 
in  und  zugen  ime  sin  abit  üz  und  legeten  in  in  einen  kerker  und  in 
einen  turn;  und  diz  werte  zwei  jär.  Alle  di  drowe  und  alle  di  vlehe  20 
di  si  irdenken  mohten  di  legeten  si  ime  ane,  daz  si  in  brechten  von 
deme  orden  und  gegeben  in  di  werlt ;  aber  sin  gemute  was  unwandel- 
bare. Her  schreip  und  las  und  studirte  unde  bette  st^tUche,  und  got 
der  uffinbärte  ime  vil  heimlichkeit,  wan  sine  vrunt  wären  gar  ge- 
waldig, wan  si  heizen  di  greven  von  dem  wazzere.  Si  nämen  eine  25  ^ 
süverllche  junge  vrowen  di  mit  solichen  dingen  künde,  und  sasten  si 
zu  ime  in  den  türm,  und  di  vrowe  begunde  unordenllchen  schimphen 
mit  ime,  und  her  (149^)  ruckete  einen  brant  üz  dem  füre  unde  sluc 
si  über  hals  und  über  koph,  und  si  schrei  sere,  uu^  tcää  töxjäVä  siv 
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von  ime  zihen  üz  dem  türme.  Und  do  quam  der  heilige  engel  zu  ime 
und  brächte  eine  sidene  snur  und  gurte  in  da  mite  und  sprach:  »Tho- 
mas, du  ensalt  dine  küscheit  nimmer  vorlisen  und  du  salt  in  dem 
predier  orden  leben  und  sterben.«  D6  di  vrunt  sähen  daz  her  nicht 
5  zu  irweichende  was,  dö  gehullcn  si  der  muter;  di  gap  in  wider  in  der 
predier  orden.  Dö  her  s6  sere  zunam  in  den  kunsten,  dö  wart  her 
gesant  üz  dem  welischin  lande  zu  Kolne;  do  lernete  her  so  s^re  daz 
her  seiden  imer  kein  wort  gesprach  mit  keime  menschen,  alsd  daz 
man  in  hiz  ,der  swigende  ochse.'    Do  bischof  Albrecht  quam  zu  Keine, 

iO  do  besach  her  di  zelle  der  Studenten  und  vant  eine  zedeln  in  Thomas 
Zeilen,  di  so  kunsticlichcn  geschriben  (150*)  was.  Do  vregete  der 
meister,  wer  in  der  zellen  wonte.  Dd  sprächen  si:  »der  swlgende 
ochse.cc  Do  sprach  bischof  Albrecht:  »her  sal  schire  sprechende  wer- 
den, daz  alle  di  heilige  kristenheit  gertchit  wirt  von  ime  an  kunsten 

15  und  an  Icre.cc  Alle  di  leczien  di  bischof  Albrecht  las  der  meister- 
pfaffe,  di  Thomas  hörte,  di  schreip  her  baz  und  legete  si  baz  üz  den 
Studenten  dan  der  meister  selber.  Und  dd  gap  ime  der  lesemeister 
eine  questien,  daz  her  ime  antwerten  solde,  und  lut  dar  zu  alle  di 
pfaffen  di  in  Kolne  warn.    Her  antwertete  dar  zu  sd  meisterlichen 

20  wot,  daz  iz  alle  di  vorwunderte  di  da  gegenwertic  wären.  Dö  sante 
in  bischof  Albrecht  zu  Parts.  D6  vorchte  her  sich  sire ,  wan  do  groze 
pfafTen  stn.  Dö  sprach  bischof  Albrecht :  » envorchte  dich  nicht ,  du 
beheldest  den  stul  mit  ^ren  wole :  du  bist  wcrllchen  bezzer  phaffe 
(150^)  dan  ich.«    Und  dö  für  her  zu  Parts  und  las  di  vir  bucher 

25  sentenciarum  so  kunsticlichcn,  daz  man  in  machte  zu  meistere.  Wie 
her  las  und  schreip  und  tichtete  da  w^re  lang  von  zu  sagene  und 
ouch  von  siner  heilikeit;  wan  iz  wart  gesehen  von  eime  slnem  bru- 
dere ,  daz  her  irhaben  wart  drle  eleu  poben  di  erde.  Dö  her  lac  und 
betete  vor  deme  krüze  unses  herren,  dö  sprach  ime  zu  daz  krüze: 

30  »Thomas,  du  hast  von  mir  wole  geschriben:  waz  du  zu  löne  wilt  haben 
daz  gebe  ich  dir.«  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  wan  dich 
selber.«  -—  Her  saz  eines  mäles  in  siner  zelle  und  hate  vor  ime  di  epi- 
stolen  sente  Paulus,  daz  her  sprichit:  »ich  habe  alle  dinc  geachtet 
alse  einen  mist,  üffe  daz  ich  Kristum  gewunne.«    Dö  sprach  Thomas: 

35  »ich  habe  alle  dinc  geachtit  alse  nicht.«  Dö  irschein  ime  sanctiis 
Paulus  und  sanctus  Petrus  unde  redeten  vil  mit  ime,  und  sanctos 
(151«)  Paulus  sprach:  »du  hast  mtne  epistelen  wol  üz  geleit:  und  alse 
du  si  bedütet  hast,  also  habe  ich  si  gemeinet.«  — ^  Her  ginc  eines  mäles 
mit  vir  bruderen  vor  di  stat  zu  Paris,  und  besähen  daz  lant  and  di 

10  stat,  und  di  brudere  sprächen  zu  ime:    »ö  meister,  hetit  ir  eine 
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suliche  stat  und  ein  soHch  lant!«    D6  sprach  her:  »da2  ich  di  buchere 
wol  Terstunde  di  Grisostomas  geschribcn  h^t  und  ander  heiligen,  daz 
n^me  ich  vor  alliz  daz  kungriche  zu  Paris.«  •—  Her  solde  eines  mäles 
ein  buch  koufen,  dö  hate  her  gar  gröze  übe  zu;  und  dö  her  iz  be- 
sach  und  slnen  sin  gemerkete,  dö  sprach  her  zu  stnen  gesellen:  »ich  5 
enwil  des  buches  nicht  koufen ,  sunder  ich  wil  iz  verre  bezzer  machen.« 
Her  hate  gar  gröze  übe  zu  ötmutikeit  und  zu  abegescheidenheit  und 
was  ein  rechte  innewoner  sinis  selbes.    Her  saz  eines  mäles  ob  einis 
grözen  herren  tische  und  was  also  (ISl**)  in  gezogen,  daz  her  wdntc 
daz  her  were  in  stner  zellen,  und  nam  di  füst  und  sluc  üffe  den  tisch  10 
daz  her  wägete  al  zu  mlile.    Dö  wunderte  di  herren  wes  her  gedlicht 
bete.    Dd  sprach  her:  »ich  wönte  daz  ich  sluge  üf  min  buch  in  mi- 
ner Zeilen;  ich  habe  einen  sin  funden,  da  mite  ich  Juden  und  beiden 
überwinde:  iz  inmac  niman  zeichen  getun,  her  si  denne  ein  guter 
mensche,  und  ein  gut  mensche  mac  nicht  geligen,  wan  Kristus  hat  15 
zeichen  getön   und  hsit  gesprochen  daz  her  gotis  sun  si,  und  sine 
wort  sint  wor,  und  wir  sullen  in  glouben.«    Dö  her  in   sinem  fünf- 
digesten  j^re  was,  dö  sante  in  der  bSbist  gegen  Krichen,  daz  her  do 
bew^ren  solde  kristen  glouben  mit  slnen  gesellen.    Dö  begreif  in  ein 
suche  nähe  bi  der  stat  dö  her  geborn  wart.    Dö  lac  her  sich  in  eime  20 
gräwen  klöstere;  dö  stunt  ein  sterre  ober  deme  klöstere,  der  nie  mer 
(152*]  gesehen  was;  und  dö  her  sterben  solde,  dö  vil  der  sterre  von 
den  höhen  altlir  und  vorswant;   und   dö  starp  dirre  heilige  dar  nach 
und  für  in  daz  öwige  leben.    Daz  wir  ouch  alle  dar  kumcn  muzcn, 
des  helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN.  2^ 


SANCTE  GREGORIUS  TAG. 

Sancte  Gregorius  tac.  Sehsleie  lütc  beg^n  dlse  vasten.  Di  örsten 
di  werden  noch  böser  danne  ob  iz  nicht  vastc  were,  wan  si  bichten 
nicht  und  haben  nicht  rüwe  umme  ire  sunde  und  sinl  also  itel  und 
also  schalchaftic  also  bü2en  der  vasten;  wan  alle  di  sunde  di  man  tut  30 
in  der  vasten  di  ist  böser  wanne  büzen  der  vasten.  Di  anderen  lüte 
di  haben  rüwe  umme  ire  sunde  und  bichten  si,  aber  di  rüwe  ist 
kleine;  dar  umme  wirt  in  nicht  vorgeben  wan  di  sunde  alleine  und 
nicht  di  buze.  Di  dritten  lüte  di  üben  sich  also  (löS**)  in  dirre  hei- 
ligen vasten,  daz  in  sunde  und  buze  zu  mMc  vorgeben  werden.  Di  35 
firden  lüte  di  k^ren  alle  ire  ubunge  di  si  tun  in  dirre  vasten  üffe 
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Ewigen  Idn;  dar  nmme  k^ren  ri  alle  ire  werc,  dai  ir  Idn  gem^ret 
werde  in  deme  himele.  Di  fonften  di  oben  sidi  in  dirre  Tisten  dar 
nmme,  daz  si  getHkwe  geseflen  werden  Kristi  in  stme  lldene  nnd  ime 
dar  umme  gegltcbet  werden,  abd  Panlns  sprichit:  »di  mit  Kristo  hi 
5  llden  di  sollen  mit  ime  erschtnen  in  der  ^re  stnes  vater.a  Di  seaten 
lüte  setzen  alle  ire  werc  di  si  no  ton  in  dirre  Tasten  in  den  aller 
libesten  willen  gotis  ond  in  di  Ire  der  heiligen  drtvaldikeit,  di  6k  ron 
gewillekort  hate  ond  iz  ir  behegelich  was,  daz  der  einbome  son, 
Jlsos  Kristos,  Itden  solde;  ond  in  disen  selben  gront  dö  werfen  di 

10  lüte  tn  alle  ire  werc  ond  soeben  dar  inne  nichtis  nicht  (1S3*)  weder 
in  zit  noch  in  Iwikeit  dan  di  Ire  Kristi  ond  der  heiligen  drtvaldikeit; 
wan  Kristos  sochte  stnes  selbes  6re  nicht  noch  stnen  notz  sonder 
di  Ire  slnes  yater.  Man  vreget:  war  omme  vastet  onser  herre  Tirzig 
tage?    Man  antwortet:    dar  omme    daz  Moyses  ond  Hlltas  Tasteten 

15  Tirzic  tage,  dar  omme  Tastet  ooch  onser  herre.  Zo  dem.  anderen 
male:  daz  onser  herre  wirdigte  di  Tasten  ond  ons  ein  bilde  gibe,  daz 
wir  ouch  Tasten  solden;  wan  eteltch  gesiechte  der  tüfele  macmanmit 
nichte  a1s6  wol  Tortrlben  also  mit  Tastene  ond  betene.  Di  dritte  sache: 
daz  wir  bozen  mit  der  Tasten  waz  wir  an  den  zehen  geboten  ge- 

20  brochen  haben;  wan  der  mensche  ist  Ton  den  Tir  dementen  gemachet, 
ond  di  sin  ein  bewegonge  zo  tH  sonden  ond  daz  man  brichit  di  zehen 
gebot,  onde  Tirweide  zehene  daz  sin  Tirzig.  Dar  omme  Taste  wir  di  Tirzig 
tage,  (153^)  daz  ons  got  Torgebe  waz  wir  an  den  zehen  geboten  gebro- 
chen haben,  ond  dar  omme  ist  ein  icltch  mensche  der  ein  ond  zwanzig 

25  jär  alt  ist  scholdic  dise  Tirzig  tage  zo  Tastene  allen  sondern  zo  helfe 
ond  zu  tröste;  und  di  sunde  getSn  haben  sollen  mite  bozen  ire  sonde, 
in  irre  danne  redelichc  sache.  Di  Wrde  sache  ist.  daz  di  goten  ond 
dl  heiligen  sullen  Tasten  allen  sundern  zu  helfe  und  zo  tröste,  ond 
di  sunde  getön  haben  sullen  mite  buzen  ire  sonde.    Di  fünfte  sache 

30  dar  umme  man  Tastet  zu  dirre  ztt  in  deme  lenzin,  daz  ist  omme  di 
grözcn  plagen  di  d^  geschahen  zu  dirre  ztt.  Zum  Ersten:  Adto  brach 
daz  gebot  in  dirre  ztt,  dk  Ton  allez  roensitch  gesiechte  tH  in  den  zom 
gotcs.  Zu  dem  anderen  male:  di  Sintflut  quam  zu  dirre  ztt,  da  Tone 
alle  di  werlt  Tcrtarp  dne  achte  menschen,  hüben  (154*)  inderarken. 

35  Zum  dritten  male:  di  fünf  stete  Torsunken  in  dirre  ztt,  Södomft  ond 
Gomorrä  onde  Natal  und  Abulön  und  GiTitas,  wan  iz  regente  sweTal  und 
bech  Ton  deme  himele  her  nider  und  wart  ein  gröz  see  dö  si  stunden;  ond 
w6ren  dö  zehen  gote  menschen  inne  gewest,  so  hete  got  di  anderen 
alle  Idzen  gelebet.    Zo  dem  Tirden  male,  so  TerTlochte  Nöö  stnen  son 

40  Rääm  in  dirre  ztt,  dö  Tone  alle  eigene  lüte  komen  stn.  Nöö  der  wart 
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tranken  Ton  wine  und  lac'inbldzet  schemeltche;  dö  schimphete  si 
dirre  stn  sun  KämA,  und  den  vorvlophete  her;  der  ander  der  dackete 
den  vater  lu  und  der  wart  rtche  und  sSlic.  Zu  dem  fünften  mlile, 
b6  torkoufte  ßsau  sine  Ersten  geburt  in  dirre  zlt  umme  eine  schuzzel 
?ol  linsen  wider  Jacoben;  da  vone  qutoen  Juden  und  beiden.  Zu  5 
dem  sechsten  m^le  quam  ein  gröz  sterben  zu  R6me  (154^)  über  alle 
di  siaty  alsd  daz  vil  hüser  wüste  wurden:  wan  der  mensche  gewete 
oder  nois  so  vnr  ime  di  s61e  enwec,  und  dise  plage  was  in  dirre  ztt 
der  vaslen  und  was  bl  sancte  Gregorius  geztten.  Dar  umme  satzete 
Gregorius:  wanne  der  mensche  nöse  so  sal  man  sprechen:  »got  helfe  10 
dir.«  Und  wan  man  gewete  so  sal  der  mensche  ein  krüze  machen 
vor  dem  m\inde.  Und  euch  liz  her  ein  bilde  tragen  unser  vrowen,  daz 
sante  Lucas  gemalt  hate;  d6  verginc  daz  sterben.  Und  her  satzite  di 
krüzevart  üffe  sente  Marcus  tac,  alleine  iz  doch  nn  geschach.  Do 
wart  ein  engel  gesehen  üffe  der  Sorsenburg  mit  eime  blutigen  swerte,  15 
und  dö  di  krüzevart  get4n  wart ,  dö  stiz  her  iz  in  und  für  enweg.  An 
di  «elben  stat  liz  sancte  Gregorius  setzen  ein  bilde  von  eime  mermel- 
steine  alse  ein  engel  (155*)  gehowen;  und  wer  daz  ane  sibit,  der 
hki  hundert  tage  aplüzis,  also  dicke  her  iz  ane  sihit.  Daz  wir  vor 
alle  disen  plagen  behütet  werden  und  alle  lüte  vornüwet  werden,  dar  20 
umme  sint  dise  virzic  tage  gesatzit. 

Dirre  heilige  Gregorius  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Zum  Ersten 
umme  sine  ötmutikeit;  wan  dö  her  bäbist  gekorn  wart»  dö  düchte  her 
sich  unwirdic,  und  begatte  mit  lüten  daz  si  in  vorspunten  in  eime 
▼azze  und  fürten  in  üz  der  stat  heimlichen  in  einen  walt:  dö  wolde  25 
her  sin  ein  einsidel.  Dö  quam  ein  licht  von  dem  himele  und  schein 
allis  gllchis  üf  sine  zellen.  Und  diz  erhörten  di  Römire  und  füren  üz 
und  holten  in  mit  grözen  Sren,  und  also  besaz  her  den  b^bestlichen 
stul  zu  Röme.  MSr  danne  drihundert  klöster  büwete  her  bi  sinen 
tagen,  und  virdehalp  hundert  (155^)  klüsenSre  hate  her  in  sinen  hof  30 
geschriben,  tegellchis  ir  nötdurft  zu  gebene;  und  alle  di  menschen 
di  kusche  und  arm  wolden  sin  und  gote  wolden  dinen,  di  liz  her  alle 
schrtben  in  sinen  hof,  ire  nötdurft  zu  gebene.  Zwelf  menschen  hate 
her  tegelichen  den  her  dinte  6r  dan  her  az,  und  twuc  in  ire  fuze 
und  sneit  in  bröt  und  satzete  in  schuzzelin  und  göz  in  win  in;  und  ^ 
wan  si  gezzen  baten  so  az  her  von  deme  daz  in  uberbliben  was.  Dar 
umme  wart  her  eines  gewar,  daz  ir  drizehen  wären;  dö  merkete  her 
einen,  der  wart  underwilen  röt,  underwilen  wiz ,  und  wart  gar  schöne 
under  sime  antlitze.  Dö  nam  her  in  heimlichen  hine  und  vregete  in 
wer  her  were«    Dö  sprach  her:  »ich  bin  ein  engel  von  himele,«  und  40 
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Yors'want  von  ime.  Dar  umme  schreip  her  sieb  ein  knecht  der  (156-*^) 
knechte  gotis,  und  also  schrlbcn  noch  alle  bebiste  nach  ime.  Maa 
schribet  von  siner  mildekeit,  daz  her  eine  schuzzelen  hate,  di  was 
silberin,  di  hate  ime  gegeben  sin  muter;  und  dö  her  allez  daz  vergap 
5  daz  her  hate,  so  behilt  her  ie  di  schuzzelin  zu  libe  siner  muter.  Und 
du  quam  unser  herre  in  eines  armen  menschen  gesteltnisse  und  bat 
in  umme  gäbe.  D6  sprach  her:  »ich  habe  nicht  me  dan  di  schuz> 
zelen  mincr  muter  ,c<  und  ginc  und  holte  di  selben  und  gap  si  ime. 
Her  hate  einen,  schriber,  der  schreip  daz  her  ime  sagete  mit  slrae 

10  munde;  der  sach  daz  ein  tübe  saz  üffe  siner  aehselen  und  rünte  ime 
in  sin  ore  allez  daz  her  ime  sagete.  Eines  mäles  schreip  der  schriber 
also  balde  nicht  alse  her  ime  sagete.  Dö  sprach  her  zu  ime:  »wi  ist 
dir  di  haut  so  (156^)  laz  zu  schribene!«  D6  sprach  der  schriber: 
»hete  ich  den  in  miner  federen  zu  zihende,  den  ir  in  üwerm  ören 

15  hat  sitzende,  so  zouwete  mir  als6  wol  zu  schribene  aküch  zu  sagene.ct 
Dö  sprach  Grcgorius:  »ich  beswere  dich  bi  deme  lebenden  gote,  daz 
du  iz  nummer  menschen  gesagest  di  wile  ich  lebe.cc  Dirre  schriber 
wart  ein  prister  und  ein  groz  predier  über  alle  lant.  Dö  Gregorius 
gcstarp,  dö  braute  man  vi!  siner  bucher,  wan  di  viende  baten  vil  un- 

20  glouben  drin  ge&etzet.  Dö  rif  dirre  schriber  zu  samene  alle  dem  volke, 
und  trat  üf  einen  höhen  predige  stul,  und  saite  dem  volke,  wie  her 
sehe  eine  tübe  sitzen  üffe  siner  achseien,  di  hate  ime  allez  daz  ge- 
saget daz  her  geschriben  hate,  .und  sprach  zu  dem  volke:  »sint  di 
bucher  Gregorius  falsch»  so  blibe  ich  lebende  üf  diseme  stule;  (157*) 

25  sint  si  aber  gerecht,  so  sterbe  ich  al  zu  haut.«  Und  her  starp  al  zu 
hant,  und  vortm^  braute  man  numme  di  bucher  Gregorius.  Man 
schribet  von  eime  keiser  zu  Röme,  der  was  ein  beiden  und  was  ge- 
recht und  barpoherzic.  Ein  witewe  hate  einen  einigen  sun,  und  den 
drette  des  keisers  sun  mit  eime  pherde.    Dö  klagete  di  witewe  dem 

30  keisere;  dö  gap  der  keiser  sincn  sun  der  witewen  vor  iren,  und  von 
dem  wart  ein  gröz  gesiechte.  Disen  keiser  irbat  Gregorius  üz  der 
helle.  Daz  sal  man  also  vornemen:  wo  dirre  keiser  was  so  hate  her 
hellische  pine,  wan  got  der  vorsach  diz,  daz  sancte  Gregorius  in  er- 
biten  solde,  und  liz  in  nicht  varen  in  di  helle;  aber  wan  her  unredc- 

35  liehe  gebeten  hate,  so  gap  iier  ime  eine  kure:  weder  her  wolde  zwöne 
tage  in  deme  fegefüre  sin  oder  under  (157^)  drlen  suchen  eine  haben 
biz  an  sinen  tot.  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  in  daz  fege- 
für;  ich  wil  di  dri  suchen  haben  biz  an  minen  tot,  den  quartanen 
und  den  röten  suchen  und  daz  swinde.«     Dise  dr)  suchen  hate  er 

40  achzehcn  jär  und  schreip  vi!  bucber  und  machte  disen  gesanc,  den 
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man  singet  in  der  heiligen  kristcnheit,  und  her  starp  und  für  zu  gote. 
Man  liset  in  kronicis :  der  bäbist  der  nlich  ime  quam  der  prediete  dem 
Volke,  daz  Gregorius  alle  sine  werc  umme  ilel  6re  bete  geUn.    Do 
quam  Gregorius  zu  ime  und  sprach:   »du  salt  des  numm^  predien, 
ich  neme  dirz  anders  abe.c<  Und  diz  enUz  der  bäbist  nicht,  her  pre-  ^ 
diete  io  üffe  sante  Gregorien.    Dö  quam  sente  Gregorius  vor  in  und 
sluc  in  an  sinen  köpf,  daz  ime  daz  houbit  halbe  füle  wart  und  starp 
an  deme  dritten  tage.    Gregorius,  wi  heilicllchen  (158*)  her  lebete 
er  danne  her  bäbist  wurde  (wan  her  was  ein  swarz  munich)  und  wi 
heilidldien  her  lebete  an  deme  bäbistdumme  und  wi  heilichen  her  10 
stürbe  und  begraben  wurde  in  sente  Paters  munster  zu  Rdme ,  dö  wil 
ich  numme  vone  sprechen,    ßite  wir  den  grözen  fursten  sente  Gre-  - 
gorien,  daz  her  unser  vorspreche  si  zu  dem  almechtigen  gote,  und 
daz  wir  mit  ime  besitzen  muzen  daz  ewige  leben.     Des  helfe  uns 
der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  ^^ 


SANCTE  BENEDICTÜS  TAG, 

Sancte  fienedictus  tac.  Ein  vollekummen  mensche  sal  dise  stucke 
an  ime  haben.  Daz  trsie,  daz  her  wizze  wan  her  sprechen  oder  swi- 
gen  suUe;  also  sprichit  der  wise  man:  »ein  icUche  zit  wil  haben  ire 
ubunge,  wan  iz  ist  ein  zit  zu  sprechen  und  ein  zit  zu  swlgene.«  Daz  20 
ander:  (158**)  daz  ein  mensche  wizzen  sal  waz  her  sprechen  sulle; 
wan  der  mensche  sal  nicht  alle  di  dinc  sprechen  di  her  weiz,  also 
Paulus  sprichit:  »ich  hörte  sulich  dinc  di  nicht  irlouplich  sint  zu 
sprechen.«  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  wizzen  waz  her  hören  sulle 
und  wo  vone  her  di  ören  keren  sulle;  wan  dem  menschen  sint  di  ören  25 
gegebin  daz  her  di  wärheit  hören  sulle  und  den  glouben.  Aber  Pau> 
lus  sprichit:  »di  stunde  sal  kumen,  daz  di  lüte  nummS  wollen  di 
lüteren  w4rheit  hören,  wan  si  sullen  ire  ören  keren  von  der  wlirheit 
und  sullen  si  keren  zu  fabelen  und  zu  den  spellen.cc  Wan  wer  den 
anderen  afterkösit  oder  üffe  in  luget:  jenre  der  iz  gerne  höret  der  30 
tut  dicke  also  gröze  sunde  also  der  iz  sprichit.  Daz  virde :  ein  mensche 
sal  wizzen  welche  wort  her  bchalden  sulle  unde  (159*)  welche  her 
sulle  läzen  vlizen;  wan  alle  di  guten  wort  di  der  mensche  höret,  di 
mac  her  nicht  alle  bchalden.  Dar  umme  sal  her  di  besten  üz  kisen 
und  sal  di  phlanzen  in  sin  herze,  also  Paulus  sprichit:  »ir  sult  vil  35 
dinge  pruven  und  suUet  daz  beste  behalden.«  Alle  di  guten  wort  di 
der  mensche  ie  gehörte,  und  alle  di  guten  begerunge  di  der  mensche 
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ie  begerte,  und  alle  di  guten  gedanken  di  ein  mensche  ie  gedüdite 
in  der  gnäde  gotes,  dise  bliben  alle  weselich  in  der  s^le  und  machen 
fruchtber  di  s^le,  also  unser  herre  sprichit:  »min  wort  kummet  nnm- 
mer  Itel  heim,  iz  enbrenge  frucht  in  den  di  iz  enphän.«  Dar  umme 
5  vindet  der  mensche  disen  richtum  an  sime  ende,  wan  sich  lip  und 
s^Ie  scheidet,  also  nüwe  und  also  vrisch,  also  üfi'e  di  ztt  dö  her  dise 
werg  ubite.  Daz  fünfte :  wä  ein  gut  mensche  oder  ein  geistltch  mensche 
(159^)  sitzit  oder  siH  bl  den  lüten,  di  sal  her  mit  sinen  guten  vorten 
und  mit  siner  guten  lere  ire  Itchtvertigen  rede  und  ire  itelen  rede 

10  sweigen  also  yerre  also  her  immer  mac.  Daz  seste:  waz  her  von  gote 
sprichit  oder  Von  geistlichem  lebene ,  daz  sal  her  allez  von  ime  k^ren 
und  sal  sich  nicht  dinne  meinen,  sundern  gotes  Sre  und  des  eben- 
kristeu  nutz.  Daz  sibende:  her  sal  stn  eines  unberurllchen  gemutes, 
als6  Kristus  sprichit:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere  sSle.« 

15  Daz  achte:  der  geistliche  mensche  sal  llpitcher  dinge  nichtis  nicht 
achten,  also  Kristus  sprichit:  »wer  nit  alle  dinc  l^zit  der  ist  min 
nicht  wirdic.«  Daz  nundc:  her  sal  m^  ringen  noch  geistlichem 
gute,  dan  kein  mensche  mac  gegiren  in  dirre  werlde  noch  ItpUchem 
gute,   wan  Kristus  sprichit:   »waz  hülfe   dich  daz  du  alle  di  werlt 

20  gewunnest  und  dtner  s^len  schaden  tatest?«  Daz  (160*)  zehende: 
alles  des  gutes  des  ich  von  gote  begere,  daz  sal  ich  mtnem  vtende 
also  eigen  begeren  alse  mir  selber.  Daz  eilfte:  ich  sal  vor  mtnen 
vient  alsd  erneslichen  biten  also  vor  mtnen  frunt.  Daz  zweifle:  ich 
sal  mtnem  vtende  alse  gerne  gäbe  geben  alse  mtnem  frunde,  also 

25  Kristus  sprach:  »ir  sult  lip  haben  üwere  vtende,  und  sult  in  wol  tun 
di  üch  ubele  tun,  und  biten  vor  di  di  üch  vorvolgen  zu  tötene.cc  Daz 
drtz^nde:  ein  mensche  sal  über  wonen  bt  stnen  vtenden  wanne  bt 
stnen  frunden,  üfTe  daz  her  si  l^re  und  si  brenge  von  irme  unrechten. 
Also  tet  Kristus:   der  Hz  di  himele  und  quam  her  nider  in  dit  ett- 

30  rtche  und  ISrte  uns.   Dise  stucke  mac  man  alle  bewtsen  üz  dem  leb«ie 

des  heiligen  Benedictus,  wan  her  bt  den  Ersten  geistlichen  menschen 

I         was  di  di  orden  gebüwet  haben.    Sancte  (160^)  Gregorius  schrlbet 

von  ime,  daz  her  gSn  R6me  wart  gesant  zu  schule;  dö  her  gesmeckete 

der  kunst  und  ouch  der  werlde :  den  fuz  den  her  in  di  werlt  gesatzit 

35  hate  den  z6ch  her  zuhant  her  wider  üz  und  ginc  in  di  wustenunge 
wol  hundert  mtle  von  Röme  in  daz  laut  daz  dk  heizet  Pullen,  üffe  ein 
höhe  gebirge,  und  lac  dö  in  einer  gruben,  dö  -her  allen  lüten  vre- 
mede  was  denne  eime  heiligen  pristere,  der  hiz  Rom^nus ;  dersptsete 
in  manic  jAr.    Und  her  hate  ein  glockichtn  gehenget  nider  an  den 

40  berc;  wan  sente  Benedictus  di  sptse  wolde,  so  lüte  her  daz  glockichtn, 
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86  blechte  man  ime  splse.  Diz  hazzete  der  tüvel  und  znsloc  ime  daz 
gloddchln.  Dö  her  was  in  dirre  zellen,  dö  quam  ein  swarz  Yogelchln 
und  sazte  sich  yor  in;  daz  was  gestalt  alse  ein  amsele  (161*),  und 
66  her  diz  vogilchin  sach,  dö  vil  her  in  s6  gröze  bekorunge  slnes 
yleisches,  daz  her  vore  noch  nach  nie  in  sd  gröze  bekorunge  quam,  5 
also  daz  her  itzunt  willen  hate,  her  wolde  den  walt  lAzen  und  wolde 
g6n  in  di  werlt.  Dö  zöch  her  di  kleider  6z  und  leite  sich  muter- 
nacikit  in  distelen  und  in  nezzelen  und  welkerte  sich  dinnc  umme, 
daz  di  üzewendige  lldunge  des  yleisches  uberwant  di  innewendige 
bekorunge,  daz  si  nummer  m6r  an  in  quam  also  gröz  also  yore.  In  10 
dirre  selben  zellen  was  her  drü  ganze  jSr,  daz  her  nie  keinen  men- 
schen gesach.  An  dem  heiligen  östertage,  dö  ein  heilic  prister  sine 
yiaden  wthen  solde  und  sin  yleisch ,  dö  sprach  di  stimme  unses  herren 
KU  ime:  »weislu  nicht,  daz  Benedictus  min  knecht  liget  in  der  wü- 
sten und  hftt  nicht  zu  ezzen?  brenge  ime  (161^)  dtnes  gewtheten.«  15 
JOer  prister  machte  sich  üf  und  nam  mit  ime  sine  sptse  und  yant  in 
in  der  wustenunge  und  sprach  zu  ime:  »iz  ist  hüte  östertac,  wir 
sullen  mit  einander  ezzen.«  Dö  sprach  Benedictus :  » iz  ist  wol  öster- 
tac mir,  wan  ich  einen  menschen  gesehen  habe.«  Dö  sprach  der  heilige 
prister:  »iz  ist  w^rliche  östertac  und  di  yaste  ist  hin  wec;  wir  sullen  20 
yleisch  ezzen.«  Und  ^r  dan  si  ire  spise  nämen  so  wolden  si  yon  gote 
alrdst  reden;  und  under  des  daz  si  äzen,  so  retten  si  yil  yon  gote; 
und  dö  si  gezzen  baten,  dö  baten  si  yil  heimelicher  rede  yon  gote; 
und  diz  ist  wider  di  lüte,  di  yon  gote  nicht  wollen  hören  reden  Sr 
dan  si  ezzen,  noch  wollen  selber  der  yone  nicht  reden,  und  eteliche  25 
gesagen  nummer  so  yil  yon  bubenie  und  yon  lotterfure  also  ob  deme 
ezzene.  Von  discn  sprichit  sancte  Bernhart:  »in  der  andreht  dö  di 
splse  (162*)  inne  gewunnen  wart,  dö  wirt  si  ouch  inne  yerzeret:  wirt 
si  itelltche  gewunnen,  so  wirt  si  ouch  itellichen  ycrzerit.«  Dar  n^ch 
quam  her  in  ein  klöster  und  lebite  also  heiliclichen  dinne ,  daz  di  an-  30 
deren  brndere  in  begunden  hazzen,  und  tliten  yergift  in  einen  tranc, 
und  lizen  ime  brengen  daz  her  trunkc.  Dö  tet  her  sin  kröze  über 
dac  yaz  und  iz  zuspranc  al  zu  male.  Dar  nach  lizen  si  ime  backen 
ein  bröt,  dö  baten  si  yergift  in  getan,  daz  her  dze  und  daz  her  zu- 
br^he.  Und  diz  yorstunt  her  allez  in  dem  geiste  und  sprach  zu  eime  35 
raben,  der  ginc  in  dem  hoye:  »nim  daz  bröt  und  füre  iz  in  di  wu- 
stenunge daz  iz  nimanne  schade.«  Und  der  yogil  was  ime  gehörsam 
und  tet  diz.  Dar  nach  wurden  ime  gesant  zwo  flaschen  mit  wine; 
der  yorstal  ime  der  knecht  eine.  Unde  (162^)  dö  sancte  Benedictus 
sine  ylaschen  üz  getraue,  dö  sprach  her  zu  dem   knechte:    »nicht  40 
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cntrinc  üz  diner  flaschen  di  da  genttoimen  hlist,  du  gizest  alr^t  Ax 
und  wartest  waz  dinne  sl.«  Dd  erschrac  der  knecht  und  brächte  di 
Haschen  und  göz  üz:  d6  was  iz  ein  gröz  slange.  Do  was  ein  prister 
in  deme  klöstere,  der  ime  gehaz  was;  der  lönte  siben  yrowen,  dax 
5  si  sich  nackit  üz  zugen  und  spilten  vor  stner  zellen  und  vor  sUne 
yenstere  daz  her  bekort  wurde.  Do  sente  ßenedictus  diz  sach,  d6 
wolde  her  nummS  wonen  in  deme  kJostere  und  vlöch  von  dannen;  und 
daz  hüs  dö  der  prister  inne  was  daz  vil  üffe  in  und  sluc  in  tu  t6de. 
Benedictus  hate  eine  swester  di  hiz  Scolaslica,  di  was  ein  klöster 

10  vrowe  in  der  stat  Germanje,  und  dirre  was  her  unheimelich.  Dö  wart 
her  umme  gesträfet.  (163*)  Bö  sprach  her:  »ich  wil  mlner  swester 
unheimelich  sin  dar  umme  daz  ich  allen  ^Towen  unheimelich  st;  wan 
Gregorius  sprichit:  allen  sunden  mac  man  wider  stSn  an  unküscheit, 
di  sal  man  vlihen,  und  wer  wol  gevluhct  der  hat  wol  geyochten.a 

15  Doch  so  ginc  her  eines  her  nider  von  dem  berge,  dar  üffe  her  apt 
was  und  dar  üffe  her  begraben  llt,  der  da  heizet  Monta  Kastku  und 
in  4cme  lande  Terlaböre  hi  dise  stt  sancte  Niciawese  zu  Bare  zwd 
tageweiden  oder  dri,  und  quam  zu  stner  swester  und  rette  mit  der 
von  gote  und  des  si  bedorften.    D6  iz  deme  äbinde  nShite,  dd  bat 

20  in  sente  Scolaslica  vl^heltchen  daz  her  blibe.  Dö  sprach  her,  he  in- 
t^te  iz  mit  nichte.  Dö  sprach  si:  »so  beite  min  doch  ein  wönic  wan 
daz  ich  gj^  vor  di  tur;  ich  wil  wider  komen.c<  Dö  bat  si  unsen 
herren,  daz  her  in  dö  zu  (163^)  stelte  daz  her  bliben  muste.  Dö 
wart  ein  gröz  sturmweter  von  dunre  und  von  regene  und  von  bliczen. 

25  Dö  sprach  si  zu  ime:  »bule,  woldest  du  mich  nicht  gezwtdigen,  so 
hat  mich  got  gezwtdiget;  ganc  dtnen  wec.«  Dö  sprach  her:  »ich 
mac  nirgen  gegdn,«  und  bleip  aldä.  Dö  retten  si  alle  di  nacht  von 
gote  wan  zu  deme  tage.  Des  morgens  ginc  her  stn  weg  zu  stme  Idö- 
stere,  wan  der  berc  hate  wol  eine  gröze  mtlc  üf  in  di  höhe.  Hersai 

30  eines  mäles  in  stner  zellcn  und  sach  daz  ein  kint  vil  in  ein  gröi  vU- 
zendez  wazzer,  und  stner  bruder  einer  saz  in  einer  anderen  zellen 
und  schreip  und  solde  ein  0  schrtben.  Dö  rif  her  in  ane  und  gebot 
ime,  daz  her  holte  üffe  deme  wazzere  daz  kint.  Dö  Hz  her  di  vederen 
Valien  und  was  gehörsam  und  lif  deme  kinde  nach  üffe  deme  wazzere 

35  und  begreif  iz  (164*)  und  ginc  wider  zu  lande  truckens  fuzes  und 
brächte  daz  kint.  Man  liset  von  eime  jungen  muniche,  der  ginc  in 
daz  bachüs ,  und  dö  solde  der  bachmeister  den  oven  keren ;  dö  brach 
ime  di  rute  und  der  wisch  bleip  an  deme  ringe  ligende.  Dö  sprach 
her  in  spotte  zu  deme  jungen  muniche:  »balde  in  den  oven  und  holt 

40  mir  den  wisch!«   Dö  lif  daz  kint  in  den  oven  und  brächte  den  wisch 
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her  üz,  daz  ime  nikein  hkr  versenget  wart  noch  an  stnen  kleideren; 
and  diz  worchte  sin  gehorsam  und  der  heilige  sancte  ßenedictus.  Do 
her  sterben  solde,  dö  wiste  her  sinen  tot  sechs  tage  vore  und  liz  sin 
grap  bereiten  und  enphinc  unsis  herren  licham.  Und  dö  di  zit  quam, 
dö  bat  her  sine  bruderc,  daz  si  in  üf  hubin,  und  her  stunt  üffe  stnen  ^ 
faxen  und  karte  sin  antlitze  zu  gote  und  gap  (164^)  üf  sine  s^le;  und 
dii  wart  gesehen  von  eime  heiligen  bruder,  daz  her  sunder  mittel 
für  in  daz  ^wige  leben.  Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  CLlBEN. 

Alan  heget  hüte  den  tac  unser  üben  vrowen  alse  di  mensliche 
natüre  becliben  ist  und  geeiniget  an  di  gotltchen  natüre.  Da  von  habe 
ich  vil  läzen  geschriben  in  dem  buche  daz  da  heizet  di  blume 
der  schowunge.  Üffe  disen  4ac  so  machte  got  di  werlt,  und  üffe 
disen  tac  su  widermachte  her  si,  wan  her  wart  mensche  in  siner  muter  15 
llbe.  (j&e  disen  tac  hüte  fürte  her  di  Juden  üffe  daz  röte  mer,  und 
üffe  disen  tac.  sptsete  her  daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  (165*) 
bröten  und  mit  zwein  vischen,  und  üffe  disen  tac  starp  Kristus  an 
deme  krüze,  und  üffe  disen  tac  sal  de  werlt  zurgSn.  Dar  umme  sullen 
wir  disen  tac  gar  erlichen  begSn  und  vtren ,  wan  got  vile  dinge  hir  20 
ane  getlin  hat.  Nu  merkit  daz  ^wangeiium ,  daz  sente  Lucas  schrtbet : 
»der  engel  Gabriel  der  wart  gesant  von  gote.cc  Engel  sprichit  also 
vile  also  ein  sterke  gotis.  Daz  her  gesant  wart,  daz  meinet,  daz  her 
sach  in  den  gotltchen  willen  di  dinc  di  her  tun  solde,  wan  got  der 
ensprichit  den  engelen  nicht  zu  mit  Itplichen  Worten,  und  ouch  di  25 
engel  sprechen  nicht  under  einander  zu  mit  Itplichen  Worten,  sunder 
got  der  offenbliret  in  stnen  willen,  und  dez  sint  si  gereite  zu  tunne. 
Also  tut  ouch  ein  engel  dem  anderen:  her  uffenb^rt  ime  waz  her  wil 
von  (165^)  gote,  und  vorbirget  ime  waz  her  wil  von  gote.  »In  daz 
lant  zu  Galyl^ä.«  Daz  cnsal  man  nicht  vornemen,  daz  der  engel  ein  30 
mitte!  gewunne  zwischen  got  und  ime,  wan  got  ist  an  allen  steten, 
dar  umme  was  her  ime  hi  also  nähe  also  dort;  sunder  iz  geschach 
von  gotlicher  gewalt  und  von  gotlicher  kraft,  daz  der  engel  gesant 
wart.  GalylSä  dütit  also  vile  alse  ein  ubervart.  »In  di  stat  zu  Nazareth.« 
Daz  dutit  also  vil  alse  ein  blume.  »Zu  einer  jungvrowen,  di  hiz  Maria.«  35 
Jongvrowe  dütit  also  vile  also  daz  unberhaftic  ist  oder  unvermcngit. 
Maria  sprichit  also  vil  also  ein  mersterne  oder  also  ein  bitter  mer. 
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»Si  was  getrüwet  einem  manUe  der  hix  Jdsi^ph,  der  was  von  deme 
hüse  Dävldis.«  Daz  meinet  von  Dä?ldis  gesiechte.  Dar  umme  was  si 
ime  Tortrdwet,  (166*)  daz  man  J^sum  icbt  ein  kebisson  hixe  (also 
sprichit  Jeronimus),  und  daz  man  unser  vrowen  nicht  steinete;  wan 

5  Kristo  was  über  daz  man  in  Jös^ps  sun  hize,  wanne  daz  man  unser 
vrowen  smächeit  bete  ane  geleit ;  und  dar  umme  was  her  si  ouch  vor- 
sehende zu  irre  ndtdurft  und  erbeitet  ir  vore,  und  ouch  daz  her  ein 
gezügnisse  g^e  irre  meitlichen  küscheit,  und  doch  dar  umme,  dai 
her  daz  kint  vlöhite  vor  HSrödes  in  Egyptum  und  daz  her  iz  ir  hälfe 

10  nere  mit  slner  crbeit:  hir  umme  wart  si  ime  vortrüwet.  Man  vr4git: 
war  umme  machte  got  den  engel  und  von  welcheme  köre  was  der 
engel?  Eteltche  sprechin,  her  wSre  von  deme  sibinden  köre;  di  an- 
deren: von  dem  nundcn.  Aber  ir  sult  wizzen,  daz  MarU  was  di  höhiste 
juncvrowe  dl  üf  ertrtche  was;   dar  umme  (166**)  was  daz  billichen, 

15  daz  her  ir  den  höhesten  engel  sante  der  in  himelriche  was.  He^r  wart 
gesant  durch  di  gllcheit  der  juncvrowen,  wan  di  juncvrowen  sint  der 
engele  s wester,  und  di  engele  wonen  gerne  bl  in;  und  ouch  dar  umme^ 
wanne  der  val  her  Adämes  quam  von  den  bösin  engelen,  so  was  das 
biUlch  daz  der  gute  engel  dl  botschaft  warp  dö  der  mensche  solde 

20  widerbrdcht  werden:  alse  alle  menschen  stürben  in  Adam,  also  sint 
si  wider  lebende  worden  in  Kristo.  Iz  was  ein  v^hede  zwischen  dem 
engele  und  deme  menschen  ^r  dan  got  mensche  wart;  zu  eime  Ur- 
kunde daz  di  vorsunet  wurden  so  sante  got  den  engel.  »Her  ginc 
In  und  gruzte  di  juncvrowen.«    Daz  meinet,  daz  si  gerne  alleine  was 

25  und  hllt  sich  alle  wege  von  deme  gesturme  der  lüte  und  was  irre  fünf 
sinne  wol  behut;  und  diz  gehöret  ouch  allen  (167*)  juncvrowen  zu, 
daz  si  Ir  hir  ane  nl^ch  volgen.  »Her  sprach:  line  w^!«  Daz  meinet  äne 
sunde,  wan  alle  we  kument  von  der  sunde;  iz  meinet  ouch,  daz  si 
äne  wo  sterben  solde  und  scheiden  von  dirre  werlde;  iz  meinet  ouch, 

30  daz  si  di  wollust  brachte  des  ewigen  lebenes,  di  inkeinen  menschen 
vor  gegeben  wart.  »Gnaden  vol.«  Daz  meinet:  du  hast  gnäde  über 
alle  menschen  und  über  aUe  engele,  wan  durch  dlne  hende  so  sal 
uns  gnäde  gegeben  werden;  ouch:  du  salt  den  enphühen  der  ein 
vaz  ist  und  ein  schepher  aUer  gnliden;  und  ouch:  du  hüst  gnäde  4ne 

35  alle  sunde,  also  gebatte  si  nie  kein  lüter  mensche.  »Der  herre  mit 
dir!«  Daz  meinet:  anders  danne  mit  mir,  wan  her  hlit  dich  zu  einer 
muter  üz  erweit  und  wil  mensche  vor  dir  werden.  (167^)  »Du  bist 
gebenediet  in  d^tn  wtben.«  Daz  meinet:  £)vä  di  hate  den  vluch 
vordinet  daz  si  verworfen  was  in  wlpUche  gesiechte  vor  allen  menschen; 

40  aber  Marl4  hate  den  segen  genomen  und  di  gebenedlunge  vor  allen 
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menschen*    »Si  wart  betrübet  von  den  worten  des  engeles.«    Diz 
meinet:  si  mochte  vor  engele  gesehen  haben,  aber  si  baten  ir  suiicher 
Worte  nicht  zu  gesprochen;  iz  meinet  ouch,  daz  ein  icliche  junc- 
vrowe  sich  Schemen  sal,  wan  si  ein  man  ernesllchen  ane  sihit  oder 
ir  zu  sprichit.     »Der  engel  sprach:  nicht  invorchte  dich  Bfariä,  du  5 
hast  gn4de  funden  bi  gote.cc    Iz  ist  ein  gewonheit:  wan  di  guten  en- 
gele erschinen  so  vorchtet  sich  der  mensche  zum  Ersten  ein  w^ninc 
und  wirt  demäch  ?r61ich  zu  hant ;  aber  wan  di  bdsen  engele  erschtnen 
86  ist  der  mensche  (168*)  zum  Ersten  vrölich,  und  aber  dk  nach  wirt 
ime  s^re  grüwende.     Her  nante  si  Maria  durch  di  kuntschaf't,   daz  10 
si  sich  deste  minner  vorchte.    ,Du  hast  gnäde  funden  b!  gote^   daz    ' 
meinet:  du  salt  di  n^histe  sin  in  deme  Ewigen  lebine  n^hist  Kristo, 
wan  alle  di  gn4de  di  mensllch  gesiechte  verlorn  hat,  di  sal  dir  wider 
werden  gegebin  umme  sust,  wan  gnäde  mac  niman  vordinen;  dar 
nmme  heizest  du  ein  Hinter  der  gnäde ,  wan  du  den  gebom  hAst  von  15 
dem  uns  alle  gnüde  komen  ist.   »Du  salt  inphähen  in  dem  llbe  und 
geberen  einen  sun.«  Daz  ist:  got  wil  mensllche  natüre  von  dir  nemen, 
und  den  selben  sun  den  der  vater  h4t  gebom  in  ^wikeit  den  salt  du 
geberen  in  der  zit.    »Her.  sal  heizen  Jlsus.«   Daz  dAtit  ein  heilere, 
wan  her  sal  uns  heilen  von  tdtlichen  wunden.    »Her  sal  grdz  sin  vor  20 
gote.«  Daz  meinet:  (168^)  her  sal  sin  got  und  mensche.    »Her  sal 
besitzen  den  stul  Dävtdes,   sines  vater.«   Daz  dütit  starc  von  armen 
und  daz  bedütet:   her  sal  haben  di  gotlichen  almechtikeit.    »Her  sal 
riche  in  deme  hüse  Jäcobis.«   Daz  dütit  also  vil  alse  ein  undertreter 
des  himeles  und  der  erden.    »Und  slnes  richis  sal  nnmmer  ende  ge-  25 
nemen.«    Daz  ist:    her  ist  selber  daz  £wige  leben.    »Di  juncvrowc 
dAchte,  wannen  ir  der  gruz  queme.«   Daz  meinet,  daz  der  mensche 
ebene  sal  ane  sehen  alle  sine  werc  und  wort.   »Si  vregete:  wi  sal  daz 
geschehen?«    Di  meistere  sprechen,    Maria  di  wSre  wlser  dan  der 
engel,  wanne  si  hate  gnäde  über  alle  engele;  aber  di  wort  di  ir  got  90 
binnen  hate  zu  gesprochen,   di  wolde  si  ouch  hören  von  dem  engele, 
daz  si  ein  gewisse  gezücnisse  bete  beide  von  deme  engele  und  ouch 
von  gote.   »Wan  ich  man  nicht  erkenne.«  Daz  (1690  i^^^  zu  sulchen 
werken   dö  ein  kint  von  mochte  werden,  dö  inweiz  ich  nicht  vone 
noch  nummer  m^r  ervaren  wil;  wan  si  hate  küscheit  also  lip:  £r  si  35 
si  veriorn  bete 9  si  w^re  Über  nummer  mer  gotis  muter  worden;  ouch: 
si  mochte  den  engel  vorsuchen,   ob  her  von  dirre  geburt  icht  wiste; 
und  dar  umme  alle  di  wort  di  der  engel  wider  si  sprach,   di  sprach 
got  in  irre  s61e;   aber  si  gloubete  gote  baz  wan  dem  engel.    »Der 
heilige  geist  sal  über  in  dich  komen.«  Daz  ist:  über  alle  di  gnäde  di  40 
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du  hast  so  sal  dir  diz  gegeben  werden,  daz  da  mnter  und  maget  solt 
sin  gotis  über  alle  menschen.  »Di  kraft  des  obersten  sal  dich  bekolen 
oder  beschetwen.«  Daz  ist:  di  kraft  des  vater  sal  dich  intbalden  und 
di  gute  des  heiligen  geistes  sal  diz  wirken  und  di  wlsheit  des  snnes 

9  sal  mensltche  (169^)  natüre  an  sich  nemen,  und  daz  in  dir  gebom  sal 
werden  daz  ist  gotis  sun;  den  der  Tater  gebirt  äne  muter  in  der 
^wikeit,  den  salt  du  geberen  kne  vater  in  der  zit.  »Sich  di  dime 
gotis,  mir  werde  dln  ander  wort.«  Ein  dime  heizet,  di  umme  sust 
dinet  oder  üffe  gnüde;   aber  ein  maget  heizet,    di  umme  lön  dinet 

10  und  umme  kost.  Aber  si  heizet  sich  eine  dirne,  als  se  soldc  sprechen: 
ich  ensuche  nicht  mtnen  nutz  noch  insuche  I6n,  sunder  ich  gebe 
mich  in  den  gotltchen  willen  und  zu  der  vrucht  aller  menschen  ge- 
sleditis.  » Der  engel  sprach :  sich ,  dln  niftel  Elizabeth  hat  enphangen 
einen  sun  in  irme  alter,  und  iz  ist  der  sechste  münde.«  Alse  her  sidde 

15  sprechen:  invorchte  dich  nicht,  iz  ist  gote  wol  mugelich  daz  du  mnter 
wirdist  und  doch  juncvrowe  blibist;  und  ouch,  (170*)  daz  si  sich  gote 
deste  Ir  lize,  dar  umme  sagete  her  iz  ir;  und  ouch  dar  umme:  wan 
si  wiste  nicht  daz  Elizabeth  truc  einen  sun  und*  iz  was  doch  aller 
gesiecht^  gevrowet.    Maria  di  wonte  gerne  an  deme  einöte  und  en- 

20  wolde  nicht  hören  sagen  weder  von  kindcren  noch  von  mannen:  dar 
umme  wiste  si  sin  nicht.  Her  saite  iz  ir  ouch  dar  umme,  daz  si  zu 
Elizabethen  ginge  und  si  tröste,  alse  si  tct.  »Wizze,  daz  dikein  wort 
ist  unmugclich  bi  gote.a  Daz  ist :  alHz  daz  mensliche  vornunfl  redelich 
gepruven  mac,   daz  ist  gote  mugelich  zu  tune.    ,Din  ander  wort'  daz 

25  meinet  daz  öwige  wort,  in  deme  alle  kreatüren  sint  gesprochen. 
Sente  Bernhart  sprichit:  »ö  libe  Maria,  wes  sümest  du?  di  heilige 
drivaldikeit  hörchit  waz  du  sprechen  wollist;  di  heiligen  engele  di 
(170^)  hörten  gerne  dlne  stimme;  di  seien  di  in  dem  vorburge  der 
hellen  sin  di  beiten  nach  dir;  alle  mensliche  gesiechte  begeren  daz 

30  du  sprechis.  Sprich!  du  ensalt  nicht  vorlisen,  du  salt  gewinnen  an 
dem  Worte.«  Si  sprach:  y>flat!n  Daz  ist:  iz  geschehe  in  einikeit. 
Zu  hant  wart  got  mensche  und  mensche  got  in  einer  persönen  des 
ewigen  Wortes,  und  muter  bleip  juncvrowe  und  juncvrowe  wart  muter, 
und  der  schepher  wart  kreatüre  und  der  herrc  wart  knecht,  und  der 

35  untötlich  wart  totlich  und  vordinete  uns  daz  Swige  leben.    Dax  wir 
zu  dirre  einikeit  komen,  des  helfe  uns  got  und  sin  übe  muter. 
Du  rose  in  himeltowe 
ich  bite  dich,  Maria  reine  jungvrowe, 
daz  ich  nimmer  muze  irsterben, 

40  ich  muze  in  dines  üben  kindes  dinste  funden  werden.   AmeN. 


APRELLE. 


SANCTE  AMBROSIÜS  TAG.   (17f) 

Sancte  Ambrosias  tac  als  her  starp.  Ein  meister  sprichit  daz : 
umme  manigerleic  sache  mac  der  mensche  sunde  läzen.  Zum  Ersten 
umme  di  bösheit  der  sunde  daz  si  bdse  ist  an  ir  selber;  also  sprach  5 
Seneca:  »und  w^re,  daz  di  gote  sunde  nicht  inhazzeten,  noch  sunde 
nicht  sunde  were,  doch  durch  di  bösheit  der  sunde  wolde  ich  sunde 
läzen.«  Zum  anderen  male  l^zet  man  sunde  wan  si  verbösit  und 
intreinet  di  natüre  des  menschen,  wan  unküscheit  machit  den  men- 
schen glich  eime  swtne  und  girikeit  eime  hunde;  also  intordent  ein  10 
icliche  sunde  des  menschen  natüre.  Zum  dritten  male  lezit  man  sunde 
wan  si  dem  innewendigen  lichte  wider  ist  und  setzit  di  consciencien 
in  steten  unvriden.  Also  sprichit  der  wtse  man:  »got  der  hat  iz  ge- 
sprochen, daz  ein  icllch  (171^)  ungeordent  gemute  ist  ime  selber  ein 
ptne.cc  Di  virden  läzen  sunde  umme  daz  si  vorchten  di  helle  und  15 
andere  pine  di  nach  der  sunde  volget,  also  Paulus  sprichit:  »schult 
der  sunde  ist  der  ewige  tot.«  Di  fünften  läzen  sunde  dar  umme  daz 
si  daz  himelrtche  mite  verlisen  und  machen  sich  unteilhaflic  allis  des 
lidens  unsis  herren  und  alles  des  gutes,  daz  di  heilige  kristenheit  tut; 
und  alle  di  guten  werc  di  der  mensche  tut  in  tötsunden  dd  enwirt  20 
ime  nummer  Swic  Idn  umme.  Disen  schaden  sehen  dise  lüte  an  und 
läzen  sunde.  Di  sesten  läzen  sunde  dar  umme  daz  si  icht  beroubet 
werden  gotlicher  gegenwertikeit  und  gotlicher  heimlichkeit  und  got- 
Ucher  tröste;  weme  got  diz  geben  sal  der  muz  sich  alzu  lüterltchen 
halden,  und  wan  her  vile  in  gebrechen  so  wurde  ime  diz  in  gezogen  25 
oder  benomen.  (172*)  Di  sibenden  läzen  sunde  umme  got  lüterltchen 
alleine,  und  dise  sint  di  besten,  wan  si  sehen  nicht  ane  allen  schaden 
der  in  dö  vone  geschehen  mac,  sunder  daz  alleine,  daz  sunde  ist 
wider  got  and  ist  ungUch  der  wärheit  di  got  ist.   Dar  umme  hat  got 

Die  dleutachen  roysliker.   I.  O 
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der  Sunden  nicht  geschaffen,  sunder  der  mensche  schaffet  si  selber. 
Iz  mac  ouch  niman  gesunden  weder  an  den  engclen  noch  an  den 
menschen  sundern  an  gote  allcine,  also  der  prophete  sprichit:   »dir 

i  alleine  hän  ich  gesundet  und  übel  getun  vor  dir.«  Nu  üben  etellche 
5  tugent  umme  di  gute  der  tugende,  daz  si  an  sich  selber  ist.  Di  an- 
deren ubin  tugint  dar  umme  daz  si  den  llcham  und  den  geist  toI- 
brengen.  Di  dritten  üben  tugent  dar  umme  daz  si  wole  stellen  di 
siten,  und  den  lümunt  de§  menschen  zirllch  machen  und  wole  stellen. 
Di  virden  üben  tugint  daz  si  untugende  du  (172*")  mite  vorwinden, 
10  alse  Paulus  sprichet:  )>ir  sult  tuten  mit  den  werken  des  gcistes  di 
werc  des  vleisches.«  Di  fünften  ubin  tugent  dar  umme  daz  si  lön 
mite  verdinen.  Di  sesten  ubin  tugint  dar  umme  daz  got  wil  tugende 
von  uns  haben  und  si  uns  geboten  hat.  Di  sibenden  üben  tugent 
umme  got   lütcritcben  alleine,    und  des  iren  dinne  nicht  ensuchen 

15  weder  in  zit  noch  in  cwikeit  sundern  gotis  ere  alleine,  und  dix  sint 
di  edelsten  lüte  di  nu  leben.  Dar  umme  vreget  man,  ob  ein  mensche 
da  zu  kummen  muge  daz  her  tugende  wirke  sunder  warumme  der 
tugende,  daz  her  nichtis  nicht  dinne  meine  aller  der  dinge  di  man 
sprechin  mac.    Man  vreget  ouch,  ob  ein  mensche  hir  zu  qu^me  ob 

20  di  tugent  bezzer  were  di  her  worchte  sunder  warumme,  oder  di  her 
wirkit  lüterlichen  durch  got.  Diz  bevelhc  wir  gote,  (173*)  wanne  di 
heidenschen  meister  sprechen,  daz  dikein  sache  muge  gewirken,  si 
habe  ein  warumme  daz  si  wirke;  oder  ob  daz  warumme  di  sache  tribe 
oder  daz  warume  s!  in  den  werken,   oder  ob  daz  warume  sl  ein 

25  ende  des  Werkes,  des  insprechen  si  nicht  genzlichen.  Dar  umme 
sprechen  si,  daz  dikein  cdeler  warume  ist  dikeines  Werkes  dan  di 
erste  sache ,  von  der  unde  zu  der  sich  alle  dinc  bewegen.  Ouch  spre- 
chen si,  daz  einer  iclichen  wirkinden  Sachen  ist  ir  werc  gemlizet  und 
ir  zil,   über  daz  si  nicht  wirken  mac;    und  swan  si  daz  begrifen,  sa 

30  ist  sin  ruwe.  Danne  ist  daz  werc  eigener  wesen  danne  werc,  wan 
wirkinde  enwirket  iz  nicht  und  nicht  wirkinde  so  wirkit  iz;  wan  iz 
heldit  sich  stille  alse  daz  wesen  und  wirt  geworcht  von  slme  wirkdre 
und  von  der  (173^)  mitephlicht  slner  sache,  so  nimet  iz  sine  volko- 
menheit  nicht  in  teilunge  noch  in  stucken,   sundern  in  voreinunge 

35  und  in  volkomenheit.    Dar  ume  daz  edilste  warume  Itdcns   dax  der 

mensche  hie  habe  mac,   daz  ist  daz  lidcn  Kristi  unde  stner  nächvol- 

g6re,  daz  ein  mensche  dicke  daz  in  sich  bilde  und  gerne  llde. 

/  Ambrosius  sprichet:  »iz  sint  zwcnc  ungewisse  wege  in  dirre  zlt  di 

doch  vil  lüte  wandirt.   Der  eine  ist,  daz  ein  mensche  llden  flühit  und 

40  iz  ime  gct  n6ch  alle  slnem  willen ;  dirre  mensche  hikt  kein  teil  an  dem 
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rlche  gotis.«    Her  schrlbet  von  ime  selber,  daz  her  eines  mäles  reit      '  |( 
über  yelt  mit  sinen  knechten.   Dd  qnam  her  in  eines  wirtes  hüs,  der 
was  gar  rlche.  1)6  vregete  her  den  riehen  man,  wie  iz  stunde  umme 
stn  leben.  '  Dd  sprach  her:  »herre,  wol;  iz  gincmir  nie  (174*)  übel  in 
dirre  werlde,  sunder  nach  allen  mlnen  willen.«   Dö  sprach  Ambrosius  5 
KU  slnen  knechtin:  »balde  satelt  uns  di  pfert  und  läzet  uns  rlten  hen- 
wec,  daz  wir  mit  disem  sundigen  menschen  icht  vorterben,  wan  got 
der  ist  hie  nicht.«  Also  schire  also  si  hinwec  hen  quämen,  dk  tet  sich 
daz  ertrtche  üf  unde  vorslant  hüs  und  hof  und  yolc  al  zu  müle,   und 
wart  ein  wazzer,  ein  sec.  --*  Der  ander  wec  der  noch  böser  ist:  daz  ein  10 
mensche  setzet  sine  sdle  in  einen  wän,  also  daz  ein  mensche  borget 
oder  koufit  daz  her  vur  wäre  nicht  enweiz  ob  iz  rechte  sl  oder  un- 
rechte st.    Daz  ander:  daz  ein  mensche  g^t  an  di  stete  oder  zu  den 
persdnen,  dd  her  sorge  hat  zu  vallene  in  tutUche  sunde.    Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  Udet  in  slme  herzen  einen  gebrechen,  den  her  nicht  15 
weiz  ob  her  tätlich  ist  oder  (174^)  tegelich,   und  wil  ir  nicht  blch- 
ten,  nndc  spilet  mit  bösen  gedanken  willecllchen  und  doch  der  werke 
nicht  tan  wil.    Daz  ein  mensche  also  sine  s^le  setzet  in  einen  wän 
daz  ist  tötllche  sunde,  und  diz  sal  man  blchten  und  sal  rüwe  dar 
umme  haben.    Merkit  von  virleie  rüwe.    Der  6rste  heizit  wäre  rüwe;  20 
der  Wirt  geworcht  von  übe  und  sihet  nimande  ane  wan  got  alleinc: 
waz  der  mensche  mit  den  sunden  verlorn  hat  und  vordinet  hat  des  • 
enachtet  er  nichtis  nicht,   sundern  des  alleine,   daz  her  wider  slnen 
got  und  wider  slnen  hcrren  also  unbilllchen  getan  hat  di  sunde.   Daz 
andere  heizit  ganze  rüwe:  daz  ein  mensche  umme  ein  icUch  dinc  daz  25 
tötllche  sunde  ist,  daz  her  sich  dar  zu  kere  mit  rüwe  unde  sunder- 
llche  .rüwe  dar  umme  habe.    Daz  dritte  daz  heizet  rechte  rüwe;  daz 
ist:   waz  ein  mensche  eines  (175*)  gcblchtet  hat  und  eins  rüwe  dar 
umme  gehabit  hat  und  weiz  daz  iz  tötllche  sunde  ist,  daz  her  daz 
nummer  m^r  getu.    Daz  virde  heizet  volkumcne  rüwe,  di  tilgen  beide  30 
buze  und  sunde,  ist  daz  ein  mensche  mdrre  betrupnisse  und  leides 
habe  umme  sine  sunde  dan  umme  kein  dinc,  daz  ime  in  dirre  werlde 
gesehen  mochte  beide  umme  11p  und  umme  gut  oder  an  slnen  f run- 
den ,  welich  mensche  also  rüwe  hat  der  wirt  ein  kint  Ewiges  Icbencs. 
Sancte  Ambrosius  sprichit:  »wan  got  di  üz  erweiten  also  scre  plniget  35 
und  kestiget  in  dirre '  zlt ,  so  sullen  di  sunder  denken  wie  grözcr  barm- 
herzikeit  got  über  si  hat,  daz  her  ir  schonet  in  iren  sunden.« 

Ambrosius  was  ein  bischof  zu  Meilän  dö  di  drle  kunige  lägen 
er  si  in  Keine  ,quämen,  wan  si  stürben  zu  Orienten  in  irme  lande 
unde  (175^)  quAmen  dö  nach  zu  Constantinopolim ,    und  der  furste  40 
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von  Gonstantinopolim  der  hate  einen  schriber,  der  \vas  wol  gel^ret 
und  gespr^che;  den  sante  her  zu  Meiiän  eine  botschaft  zu  tune.  Dd 
her  dare  quam,  in  des  s6  starp  der  bischof  zu  Meiiän.  Do  kuren  di 
herren  disen  cappellin  zu  bischove.  Dö  wolde  her  iz  nicht  tun,  her 
5  spreche  alrSst  stme  herren  zu  von  Gonstantinopils:  hize  her  iz  in,  sd 
wolde  her  slnen  willen  dar  zu  geben.  Und  do  her  heim  quam,  dd 
sprach  der  herre:  »du  salt 'daz  bistum  nemen,  und  ich  wil  dar  tu 
Täten  i^nd  helfen.«  Do  sprach  der  cappeUn:  »herre,  woldit  ir  mir 
geben  üwers  heiltumes  daz  ich  mit  eren  zu  Meiiän  queme,   so  wolde 

10  ich  iz  gerne  tun.«  Do  sprach  der  herre:  »bit  mich,  welchis  heil- 
tumes du  wilt,  und  ich  wil  dirz  geben.«  Dö  sprach  her;  »ich  (176*) 
wil  nicht  m6  wan  di  dri  kunige.«  Do  wart  deme  herren  sere  leide; 
aber  wan  her  iz  dö  gesprochen  hate  so  gap  her  si  ime.  Und  hcrsaz 
üfie  daz  mer  und  fürte  si  mit  grözen  ^ren  gcin  Meillin  und  wart  da 

15  bischof.  Iz  geschach,  daz  der  keiscr  Meiiän  belac  und  di  rinischen 
herren  mit  ime  und  gewunnen  Meiiän.  Dö  di  anderen  herren  warten 
Silbers  und  goldes,  dö  wartete  der  bischof  der  drter  kunige  und  fürte 
si  heimlichen  gin  Kolne;  dö  sint  si  noch.  Wiltu  mö  hi  vone  lesen, 
so  suche  üf  den  zwelften  tac.  -—  Ambrosius  stunt  zu  Meiiän  oben  dem 

20  altäre,  dö  man  di  höhe  messe  sanc;  und  dö  man  daz  ^wangelium  las, 

dö  wart  ime  der  geist  inzucket  und  für  zu  Torin  zu  sancle  Mertin  in 

.  di  stat;  und  der  was  tot,  und  half  den  begraben.   Ambrosius  was  der 

beste  predier  (176^)  einer  den  di  kristenheit  hate.    Diz  muget  ir  hi 

bi  prüfen.    Wanne  Augustinus  was  ein  beiden,    und  dö  her  hörte 

25  sagen  von  der  predie  sente  Ambrosius,  dö  quam  her  dare  und  wart 
zu  haut  von  ime  bekart;  wan  sente  Ambrosius  toufte  santum  Augu- 
stinum,  und  machten  beide  den  gesanc  den  man  singet  in  der  niettln. 
Iclicher  machte  ie  einen  vers  undf  der  ander  den  anderen:  Wir 
lobin  dich  got,  wir  heizen  dich  einen  herren.    Du  öwiger  vater,  die 

dO  erit  alle  di  erde.  Dir  vorrufen  alle  di  engele  und  alle  di  himele  und 
alle  di  gewalt.  Die  rufit  Gherubin  und  Seraphin  mit  einer  lüteren 
stimme:  Heilic,  Heilic,  Heilic  ist  unser  herre  Säbäöthl  himel 
und  erde  sin  vol  der  hörschaft  siner  gotlicheit.  Dich  lobit  der 
erhafle  kör  der  aposteln.  Der  wissagen  lobeliche  zal  lobit  (177*)  dich. 

35  Dich  lobit  daz  blut  der  merteröre.  Dich  lobit  über  alle  di  erden  di 
heilige  kristenheit  den  vater  grözer  mankraft,  dinen  örwirdigen  wären 
ewigen  sun  und  dar  zu  den  heiligen  geist.  Du  Kristus  bist  ein  kunic 
der  gotlicheit.  Du  bist  dines  vater  öwiger  sun.  Du  invorchtis  nicht 
der  megede  lip,   daz  du  di  menscheit  irlöstis.    Dö  du  den  tot  vor- 

40^  wanden,  dd  t^te  du  den  gloubigen  üf  daz  himelrlche.    Do  sities  lu 
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der  gerechten  gotes  in  dlnes  vater  £re.  Man  glonbit  dich  einen  künf- 
tigen richtere.  Dich  bite  wir,  hilf  dtncn  knechten,  di  da  mit  dlme 
türen  blute  irlöstis.  Gip  dlnen  heiligen  di  Ewigen  £re.  Herre,  behalt 
dtn  Tolc  und  gesegene  dln  erbe.  Richte  si  und  hebe  si  üf  bis  immer. 
Wir  loben  dich  alle  tage.  Wir  loben  dlnen  namen  immer.  Herre,  5 
gewirdige  uns  an  diseme  tage  (17?^)  zu  behutene  kne  sunde.  Gnide 
uns,  herre,  gnAde  uns.  Dtne  gnide,  herre,  si  über  uns,  alse  wir  ge- 
trAwen  an  dich.  —  Daz  wir  mit  disen  heiligen,  Ambrosio  und  Aogn- 
sttno,  muzen  daz  £wige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  10 


SANCTE  GEÖRJEN  TAG. 

jSIan  beg^t  hüte  sancte  Geurjen  tac.   Ir  suUit  wizzen,  daz  der  hei- 
ligen marter  ist  ein  buch,  dar  inne  wir  lernen  sulien  wi  wir  di  werlt 
vorwinden  und  alle  sunde.    Dar  umme  tet  unser  herre  J^ns  Kristus 
aJse  ein  getrüwe  lesemeister:  dö  her  von  dirre  werlde  scheiden  solde,  15 
dö  l^rte  her  uns  siben  leccien  an  deme  krüze.   Daz  sint  siben  tugende, 
dö  mite  wir  sulien  überwinden  di  siben  houbit  sunden.    Zum  Ersten 
lerit  her  uns  würe  6tmutikeit;   also  Paulus  sprichit:    »her  h4t  sich 
genidcrt  und  gedtmutiget  (178*)   und  hat  genomen  den  tot  des  krü- 
zes.cc   Mit  dirre  dtrautikeit  sulien  wir  lernen  überwinden  dise  grözen  20 
houbit  sunde  di  da  heizet  höchvart.    Zum  anderen  mile  hat  her  uns 
gel^rit  rechte  libe  di  wir  sulien  haben  under  einander,  wan  her  be- 
valch  sine  muter  sente  Johanse  und  vorgap  stnen  vienden  und  bat 
vor  si  an  deme  krüze.    Da  mite  vcrtrlbe  wir  dise  houbit  sunde  di  da 
heizet  haz.   Zume  dritten  male  ISrit  her  uns  willic  liden  und  di  gröze  25 
des  lidens,  alse  her  selber  sprichit  in  Jeremias:  »w6  wart  ie  men- 
schen llden  glich  mime?«  Hi  mite  Idret  her  uns  rechte  lüter  küscheit : 
di  juncvrowen  meitltche  küscheit  und  di  witewen  witeweliche  küscheit 
und  di  Glichen  Gliche  küscheit ;  hie  mite  vcrtrlbe  wir  di  houbit  sunde 
di  dk  heizet  unküscheit.    Zume  virden  male  (178^)  l^rit  her  uns  wäre  30 
mildekeit,  wan  her  vergap  an  dem  krüze  allez  daz  her  hate,  joch 
alles  daz  blut  daz  her  hate  in  allen  stnen  äderen,  alleine  her  uns 
doch  mit  eime  trophen  wol  herlöst  hete.  Dö  mite  lerit  her  uns  ubir- 
winden  di  virden  houbit  sunde  di  da  heizit  girikcit.    Zu  dem  fünften 
male  lerit  "her  uns  geduldic  llden,  also  Ysaias  sprichit  von  ime:  »alse  35 
ein  lamp  zu  dem  tdde  und  alse  ein  schäf  zu  der  slachtun^e  ^q<a\.  V^x 
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nie  stnen  munt  üf.«  Hi  mite  l^ret  her  uns  überwinden  di  fünften 
houbit  sunde  di  dk  heizet  zorn,  von  deme  vil  bdsheit  bekämet.  Zu 
dem  sechsten  male  l^rit  her  uns  rechte  mezikeit,  wan  essic  mit  gallen 
gemischet  was  sin  tranc  an  deme  krüze.  Da  mite  l^ret  her  uns  über- 
5  winden  di  sesten  houbit  sunde  di  da  heizet  uberäz  und  ubertranc, ' 
Zu  dem  sibenden  male  l^ret  her  uns  manhaftikeit  des  gemutis  (179*) 
und  vollehertunge  biz  an  daz  ende,  wan  her  bleip  an  dem  krüze  biz 
in  den  tot.  Da  mite  Urii  her  uns  überwinden  di  sibinde  houbit  sunde 
di  d^  heizit  trdghcit  an  gotis  dinste.     Wiltu  anderre  leccicn  sibene 

10  di  unser  herre  las  an  deme  krüze,  s6  suche  üfTe  den  guten  frltac  di 
siben  wort  di  unser  herre  sprach  an  deme  krüze.  Diz  buch  der  marter 
unses  herrcn  sal  der  mensche  vllzeclichen  ane  sehen  wan  her  zu  gotis 
licham  wil  gen,  wan  daz  lldcn  unses  herre  ist  ein  schulde  aller  tu- 
ginde.    Nu  mcrkit  fünf  stucke  der  volkomen.    Zum  ersten,  daz  si  sich 

15  alle  tage  sullen  beschowen  in  gotlicher  gegenwertikeit  alse  in  cime 
spigele.  Zu  dem  anderen  male:  si  muzen  sich  hüten  alse  ires  ougen, 
daz  si  ichtes  icht  brengen  in  gotlicher  gegenwertikeit  da  vone  si  ge- 
strafit  werden.  Zu  dem  dritten  male,  so  sullen  si  nicht  verrer  üz 
(179^)  gSn  in  di  kreatüren  wan  ir  genawe  nötdurft  ist,   line  daz  si 

20  nicht  geleben  mochten.  Zu  dem  yirden  male  sullen  si  sich  aller  dinge 
j)ezzercn  und  keines  dinges  ergeren,  alse  Paulus  sprichit:  »deme 
guten  menschen  komen  alle  dinc  zu  gute.«  Zu  dem  fünften  male, 
daz  her  von  allen  den  werken  di  got  tut  und  getan  hat  habe  snnder- 
liehe  vroudc,  wi  si  joch  schlnen  oderlüchten;  also  sprichit  Augustinus: 

25  »d6  got  mir  was  d6  hate  ich  leit  und  ungemach,  nu  ich  gotes  bin 
nu  habe  ich  allez  daz  ich  wil.«  Dar  umme  bite  wir  ouch  in  dem 
pater  noster  alle  tage:  »din  wille  werde.«  Dar  umme  hat  dirre  mensche 
vroude  und  vride  in  allen  den  werken  di  her  wirket  in  der  zit.  £r 
dan  Kristus  gestarp  an  dem  krüze,  do  was  der  tot  hezlich  und  grü- 

30  welich  allen  den  menschen,  alse  der  heidenische  meister  (180*)  sprichit: 
»allen  grüwelichen  dingen  ein  ende  ist  der  tot.«  Iz  ist  anders  umme 
den  Itpllchen  tdt  und  anders  umme  den  geistlichen  tot.  Dem  lipllchen 
tode  gdt  daz  lebin  vore,  wan  iz  mac  niman  gesterben  natürlichen,  her 
muze  von  Ersten  leben;  dar  umme  ist  der  natürliche  tot  ein  ende 

35  des  lebens ,  und  dar  umme,  allez  daz  da  lebet  vrölichen  und  pinltchin 
und  der  werlde  vroude,  ist  allez  vormischet  mit  dem  töde  und  under- 
wilen  mit  deme  dwigen  tddc.  Aber  in  geistlichem  lebine  g^t  der  tut 
vore  und  daz  leben  nach;  wan  swer  dö  wolle  geistlichen  leben  der 
muz  zum  Ersten  lernen  sterben;  und  alsü  vil  alse  der  mensche  lernet 

40  sterben,   äls6  vfle  lernet  her  geistlichen  leben.    Gregorius  sprichit: 
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»alse  dai  Tleisch  behalden  wirt  in  deme  salie  dai  u  nicht  voitirbel, 
(180^)  alsd  wirt  das  geistliche  leben  behalden  mit  sterben  in  dem 
menschen.«  Der  mensche  mnz  sterben  der  verlde  und  mnz  sterben 
deme  vleische  und  aller  slner  neigunge  unde  mui  ouch  sterben  an 
ime  selber  und  in  ime  selber,  also  Kristus  sprichet:  »dai  weizene  3 
körn  valle  in  di  erden  und  ersterbe,  so  bltbit  iz  alleine.«  Und  dar 
umme,  dise  lüte  di  nicht  geistlichen  sterben  kunnen  di  bliben  Ane 
tugendo;  aber  di  dö  wlsltchen  sterben  kunnen  di  irkrigen  alle  ta- 
gende und  behalden  alle  tugende.  Von  disen  lüten  sprichit  Paulus: 
»ir  stt  tut  und  üwer  leben  ist  Tortorben  mit  Kristo  in  gote.«  Wanne  ICI 
di  natüre  di  inkan  nicht  wirken  dannc  in  icht;  dar  ume  ist  ir 
werc  gebrechlich.  Aber  got  der  kan  allcine  gewirken  in  nicht  und 
kan  daz  zu  ichte  machen.  (18i*)  Dar  ummc  sd  were  gote  lichter 
bimel  und  erde  zu  machene  wen  einen  sundcr  zu  bekäme,  wan  gut 
hat  den  menschen  vrlen  willen  gegebin  und  den  wil  got  nicht  twingen.  15 
Dar  umme  ist  der  wille  gote  dicke  ein  widersatz.  Aber  daz  nicht 
hat  dikeinen  widersalz,  wan  got  der  sprach:  »und  iz  wurden  alle  dinc 
von  nichle.«  Aber  dö  her  den  menschen  widermachen  solde,  do 
muste  her  groze  erbeit  tun  und  den  bittern  tot  lidcn.  Augustinus 
sprichit,  daz  got  wolde  einen  engel  Uzen  an  sich  genomen  haben  2(> 
mensUche  natüre  und  gebuzit  haben  vor  den  menschen  ob  her  bete 
gewollit;  aber  di  wtsc  werc  als6  edel  nicht  gewest  alse  dise.  Got 
der  solde  nicht  buzen,  wan  her  hate  nicht  sunde  getün.  Der  mensche 
hate  sunde  getan  und  mochte  nicht  gebuzen;  (181^)  hir  umme  fugete 
sich,  daz  der  buzete  der  d£^  got  und  mensche  was  mit  einander.  Iz  25 
was  kein  edeler  wise  noch  kein  inniger  wise  dar  inne  mensltch  herze 
gezogen  mochte  werden,  dan  daz  Kristus  stürbe  vor  uns.  Dar  umme 
möge  wir  unser  sunde  buzen ,  wan  si  Kristus  vore  gebuzet  hat.  Hete 
iz  ein  engel  getan  oder  ein  mensche,  wir  solden  is  gar  dancbdrc  sin ; 
aber  wan  iz  Kristus  selber  get4n  hat,  s6  enkunne  wir  ime  nummcr  30 
volledanken.  Her  mochte  uns  ouch  wol  iriöst  haben  mit  eime  einigen 
trophen  blutes,  sundern  her  göz  iz  alliz  mit,  also  daz  wir  bekennen 
sine  libe  und  daz  nimant  vorzwivelen  solde:  wan  gote  ist  licht  alle 
sunde  zu  vergebene,  w^an  sin  ime  der  mensche  genzllchc  getrüwet. 

Dirre  heilige  sente  Gcörius  der  was  ein  ritter  noch  (182*)  der  35 
werlde ;  aber  her  tochte  wol  zu  gcistlicheme  strlte ,  also  man  liset  in 
dem  passiondle,  daz  her  nünleie  marter  hat  geliden  umme  kristen 
glouben.  Man  lisit,  daz  ein  grözc  stat  was  und  vor  der  stat  was  ein 
tlch,  dö  lac  ein  trache  inne.  Der  was  also  vergiftic,  wan  her  sincn 
ädem  liz  üz  gen  über  di  stat ,   so  starp  vile  lüte  des  gehen  t<i4\%  \^  ^JN 
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der  stat.  Und  dises  intet  her  nicht  wan  swanne  in  hungerte:  s^ 
reckete  her  daz  houbit  her  üz  üz  dem  ttche,  so  gäben  si  ime  iwd 
schAf  des  tages  daz  her  gaz.  Dö  der  schüfe  zu  wSnic  ader  lu  kleine 
wurden  daz  man  ir  in  dem  lande  nicht  gehaben  mochte,  d6  wiHe- 
5  kurte  daz  volc  gemeinlichen,  daz  man  ime  gap  einen  menschen  undf 
ein  schäf  alle  tage,  und  würfen  ein  \6z  under  sich:  üffe  wen  du 
vile,  (182^)  den  gap  man  deme  trachen.  06  diz  lange  geweite,  6h 
vil  daz  löz  üffe  des  kuniges  tochter.  Do  sprach  der  herre  zu  deme 
gemeinen  Tolke:    »nemet   Silber  und  golt  und  läzet  mir  mtn  libei 

10  kint.«   D6  sprach  daz  volc:  »wir  haben  unsere  kindere  dar  gegeben, 

und  woldes  du  des  nicht  tun,  so  mustes  du  sterben  und  alle  di  mit 

)        dir  stunden.«    Dö  liz  her  di   tochter   schone  zumachen   und  lii  si 

füren  zu  deme  ttche  unde  liz  si  setzen  üffen  den  stein  und  dai  schtf 

dö  bt , '  dö  der  trache  sine  spise  pflac  zu  holne.    Dö  wart  di  june- 

15  vrowe  sere  zu  schrtcne  und  zu  weinende,  und  daz  yolc  Tlöch  allei 
henwec.  Dö  quam  sanclc  Jerge  wutende  üffe  sime  rosse  und  vregete 
di  juncvrowe,  waz  ir  wurre  daz  si  so  sere  schrlete.  Dö  sprach  di 
juncvrowe:  »jungelinc,  rit  balde  dlnen  wec  (183*)  ob  du  daz  leben 
wiit  behaldcn,  wan  ich  bin  deme  trachen  gegeben,   und  kumet  her 

20  so  vrizzet  her  beide  dich  und  mich.«     Und  in  des  erhub  sich  dmr 

trache  und  quam,   und  sante  Geörje  tet  ein  krüze  vor  sich  und  reit 

mit  sime  spere  in  den  trachen  und  vil  von  sime  pferde,   vinc  den 

I      trachen  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »balde  here  üweren  gurtd, 

und  werfet  in  ime  umme  sinen  hals,  und  leiten  in  in  di  stat,  daz  ge- 

25  sehen  werde  di  gcwalt  unses  hcrren  Jesu  Kristi.«  Und  si  tet  daz.  Dö 
si  zu  der  stat  zu  zogeten  mit  deme  trachen,  dö  vlöch  allez  daz  volc 
und  schrei  und  weinete,  und  wönden  si  solden  vorterben.  Dö  sprach 
sancte  Geörje:  »nu  vorchtet  üch  nicht,  sunder  gloubit  daz  Kristus 
ist  gotes  sun,  in  des  namen  ich  disen  trachen  wil  töden,  so  werdet 

30  ir  irlöst.cc    Her  töte  den  trachen  unde  (183^)  bekarte  alliz  daz  laut 

und  toufte  si.   Dar  nach  wart  her  anc  gegriffen  umme  kristcn  glouben 

und  wart  gemartert.   Her  wart  an  eine  remen  gehenget  und  wart  ime 

sin  vleisch  mit  kämmen  von  sime  übe  gerizzcn.     Dar  nach  wart  her 

.  geleit  üffe  einen  röst  und  gebraten  alse  ein  visch.   Dar  nach  wart  ime 

35  sin  houbit  abe  geslagen  mit  eime  swerte,  und  sin  söle  für  in  daz 
öwige  leben.  Daz  wir  mit  disem  und  mit  allen  heiligen  daz  ^wige 
lebin  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  von  himelrlche.   AmeN. 
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SANCTE  MARCUS  TAG  DES  fiWANGELISTTlN. 

Vl^ir  haben  hüte  den  tac  Marci  ^wangeliste,  der  einer  was  der 
Ti'r  herren  di  uns  daz  dwangelium  schriben.  Wir  lesen,  daz  üz  dem 
paradtse  vir  wazzer  vlizcn;  di  bezeichen  di  vir  ^wangelia,  n4ch  den 
sich  di  kristenheit  richten  (184*)  sal  an  deme  rechten  glouben.  Der  5 
eines  schreip  uns  dirre  herre  sanctas  Marens,  des  tac  wir  hüte  hegen. 
Disen  herren  sanetum  Marcum  bewtsete  got  vor  stner  geburte  Ezechl^li 
dem  Propheten  und  sante  Johanse  nach  siner  üffarl  in  eines  lewen 
gllchnisse,  durch  di  bezeichenunge,  daz  her  schriben  solde  daz  ^wan- 
gelium  von  der  üfirstandunge  unses  herren  J^su  Kristi,  der  an  deme  10 
dritten  tage  irstunt  von  deme  tode,  alse  wir  zu  rechte  glouben  sullen. 
Der  lewe  hat  eine  natüre  an  ime,  mit  der  Kristus  bezeichent  ist. 
Swanne  her  junge  gewinnet,  sd  sint  si  tot  biz  an  den  dritten  tac;  diz 
wirt  deme  lewen  also  leit,  daz  her  an  dem  dritten  tage  zu  den  jungen 
g^t  und  rufet  mit  lüter  stimme:  s6  werden  di  jungen  lebinde.  Also  15 
irstunt  unser  herre  (IS^i^)  an  deme  dritten  tage;  dar  umme  bezei- 
chent der  lewe  unsen  herren.  Disen  herren  sanetum  Marcum  santcn 
di  heiligen  zwelfbotcn  mit  santo  Paulo  zu  prediene  und  zu  bek^rende 
di  heidenschaft,  daz  her  ime  hülfe  an  dorne  gotis  worte;  und  sanctus 
Petrus  toufte  in  und  hub  in  üzzer  toufe  und  was  ime  sider  also  holt  20 
alse  ein  vater  sime  kinde.  Dö  sanctus  Marcus  mit  sancto  Petro  zu 
Rdme  was,  do  schreip  her  daz  6wangelium  aldä,  daz  sider  in  aller 
der  werlde  geprediet  wart.  Dar  nlich  sante  sanctus  Petrus  sanetum 
Marcum  in  Agaley;  dd  bek^rte  her  aber  volkes  vile  unde  für  wider 
zu  R6me.  Dannen  sante  in  aber  sanctus  Petrus  zu  Egypten  lande;  25 
dö  bek^rte  her  Alexandrtam  daz  lant.  Dirre  selbe  herre  sanctus  Marcus 
hate  alsuliche  vorchte  zu  der  dre  des  (185*)  heiligen  altlires,  daz  her 
ime  liz  sinen  dümen  abe  houwen,  daz  her  icht  prister  wurde.  Doch 
erliz  in  di  kristenheit  nicht,  her  muste  bischof  werden  zu  Alexandrtä, 

ff 

wanne  her  was  veste  an  deme  rechten  glouben.  An  deme  bistume  30 
was  her  lange  und  wisete  daz  volc  ane  als6  rechte,  beide  mit  stnen 
Worten  und  mit  sinen  werken  und  ouch  mit  schribene  di  heiligen 
buch,  daz  her  billichen  ere  hat  beide  in  deme  himele  und  üfie  der 
erden.  Disen  heiligen  herren  sanQtum  Marcum  griffen  di  beiden  ane 
an  deme  heiligen  östertage  und  täten  ime  vil  ungemachis.  Dar  nach 
bunden  si  ime  ein  seil  an  sinen  nac  und  zugen  in  durch  steine  alse  35 
lange  biz  daz  ime  di  steine  sin  vleisch  abe  fürten.  Dar  näcfi  sluzzen 
si  in  in  einen  kerker;    d6  quam  der  heilige  engel  zu  mitternacht  zu 

(8  *) 
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ime  (185^)  und  briichte  ime  eine  macht  von  dem  himcle.  Des 
anderen  tages  also  balde  also  in  di  heiden  zugen,  dö  schiet  sich  di 
heilige  s^le  von  des  vieisches  martel  und  für  mit  den  engelen  zu  der 
ewigen  vrouden,  Dises  heiligen  herren  sancte  Markes  l^runge  snlt  ir 
5  volgen  so  ir  meist  muget,  und  sult  des  gewis  sin:  tut  ir  alse  her 
gßleret  hat  und  werdet  ir  dar  ane  funden,  daz  ir  teilhaftic  werdet 
der  gnaden  und  der  ^re,  di  her  hÄt  mit  gote  in  deme  himelrlche. 
Di  Ycrllhe  üch  der  vater  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


M   EI   E. 


PHYLIPPI,  JACOBI  UND  WALPÜRGIS. 

Iz  ist  hüte  drier  heiligen  tac,  sente  Jäcobis  und  Phylippus  und 
Walpurgis.  Dise  zwene  apostcln  ligen  zu  Roma  in  sancte  Paters  mun- 
ster^  alse  man  in  gdt  üfle  di  linken  hant,  dd  ist  ir  gebeine  inne  vor-  ^ 
müret  in  eime  phflere  der  kirchen.  Dar  über  (186*)  oder  dar  gegen 
üfTe  di  gerechten  hant  da  Itt  sente  Symdn  und  sente  Judas  in  eime 
philer  und  oueh  ir  gebeine  vormüret;  und  zw^ne  erliche  eitere  Stent 
an  deme  philer,  und  dises  gebeines  mac  niman  nicht  werden,  man 
muste  di  kirchen  brechen,  und  diz  tar  niman  tun  wan  der  bäbist  10 
alleine,  und  deme  statcn  sin  ouch  di  'Rdmere  nicht  daz  her  daz 
heilictum  gebe  von  Rome.  Sente  Peters  gebeine  und  sente  Paulus 
ligen  under  dem  höhen  alter  sente  Paters  in  der  kluft,  ouch  vermüret 
under  deme  altare;  und  do  tar  niman  messe  obe  singen  wan  der 
bäbist  alleine.  Sente  Bartholomeus  lit  ouch  zu  Rome  zwischen  den  15 
zwein  Tiberbrucken  in  eime  grOzen  tume  dö  di  Tiber  ume  g^t  i  alleine 
her  doch  in  Gampanjen  gemartert  wurd&in  einer  stat  (186^)  di  da 
heizet  Boneventüre  und  ist  von  Röme  wol  hundert  mile.  Dise  sibene 
aposteln  ligen  zu  R6me  in  der  heiligen  stat.  Der  achte  apostel,  sente 
Math^us,  lit  zu  Galabern  in  einer  stat  di  heizit  Salerne.  Der  nunde  20 
apostele  lit  in  eime  lande  heizit  Principäte.  Sente  Andreas  lit  in  einer 
stat  di  heizit  Malf  und  ist  zwo  tageweide  von  Salerne  und  vir  tageweide 
von  sancte  Niclauwese  zu  Bare.  Der  zende  apostele,  sente  Mathias,  lit  zu 
Trire.  Der  eilfte  apostele,  sente  Jacob,  Itt  in  Galtcien  in  einer  stat  di 
heizit  Gunpastelle.  Der  diz  liz  schrlben  der  ist  zu  in  allen  gewest  dö  si  25 
ligen.  Bitet  got  vor  in.  Der  zweifle  apostele,  sente  Thomas,  der  lit  zu 
Endtän.  Di  rechte  ubervart  zu  disem  apostelen  ist  jensit  sante  Jacobe 
zwei  hundert  mile  (187*)  in  einer  stat  di  heizit  Sebilien.  Der  drizende 
apostele,  sente  Johannes,  ist  mit  übe  und  mit  seien  in  deme  Ewigen  lebene^ 
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I  also  wir  mildeclichen  glpubcn  sullen.  Dise  gebn^ichin  alle  gotis  in 
deine  ewigen  lebine.  Dar  umme  sullit  ir  merken  eteliche  stucke  di 
got  alleine  ane  gehören.  Daz  ^rste:  got  ist  ein  substenzllch  ein,  der 
in  ime  selben  bestet  sunder  zuval.  Daz  andere:  got  bekennet  sich 
^  selber  zu  gründe  und  alle  dinc  in  ime.  Daz  dritte:  got  mac  sich  in 
bilden  noch  in  formen  nicht  irkennen.  Daz  virdc:  got  ist  wesellchen 
in  allen  dingen.  Daz  fünfte:  dikein  wesen  mac  in  begrlfen.  Daz  seste: 
got  der  mac  üz  nichte  icht  machen.  Daz  sibende:  got  mac  alleine 
gnädc  geben  und  natürliche  libe.     Daz  achte:   got  der  mac  (187^) 

10  alleine  selic  machen.  In  disen  stucken  ist  got  ubergende  allen  kr^- 
türen  in  irre  mugelicheit.  Ein  heidenisch  meister  sprichit,  daz  di 
kreatüren  nach  wesene  haben  kein  underscheit,  wanne  di  forme  gibit 
daz  wcscn  eime  icltchen  dinge,  unde  di  forme  scheidit  ein  icltch  ding 
von  deme  anderen,  und  di  forme  gibit  allen  dingen  ire  bewegunge 

15  und  ir  wirken  rechten.  Also  daz  ist  in  der  natüre,  also  ist  iz  über- 
natürlich in  der  sele  mit  der  gnaden.  Di  gnäde  gibit  ein  übernatürlich 
wescn  der  sele ,  und  di  gnäde  machit  alliz  des  menschen  werc  ann^me 
gote,  wanne  si  uberformet  den  menschen  in  gotformige  gllcheit,  und 
di  gnade  gibit  ein  übernatürlich  wirken  deme  geiste  alse  ubcrnatür- 

20  lieh  bekennen  und  übernatürliche  (188*)  libe.  Sente  Augustinus 
sprichit  in  deme  zehenden  buche  von  der  drtvaldikeit  und  ouch  in 
deme  virzehcnden,  daz  got  in  di  sele  druckit  hat  ein  unvertilgellch 
ingcsigele,  daz  is  daz  bilde  der  heiligen  drivaldikeit ,  und  daz  got 
nach  aller  gewcldigcr  macht  nicht  mochte  ein  bilde  gcschephcn,  daz 

25  ime  gltcher  were  danne  ime  diz  bilde  ist,  daz  got  geformet  hat  in 
di  sele;  und  daz  got  zwischen  discm  bilde  und  gote  keine  krSatüre 
geschephen  mochte,  alse  nähe  ist  got  voreiniget  zu  der  s^le  in  diseme 
bilde;  und  daz  di  sele  habe  ein  unverterpltch  wirken  in  ir  äne  un- 
derMz:   der  mensche  wizzis  oder  wizzes  nicht,   her  slafe  oder  wache, 

30  s6  wirket  diz  4ne  underläz  in  ime,  und  dikeine  kreatüre  mac  iz  hin- 
deren (188^)  noch  der  geist  selber  noch  sunde,  wanne  iz  wirkit  un- 
vermittilltchen  und  unhinderlichen  in  gole.  Hir  umme  sprichit  Augu- 
stinus: »der  mensche  hat  sich  selber  lip  und  bekennet  sich  selber, 
alleine  her  nicht  allewege  gedenket  daz  her  sich  selber  lip  hat  und 

35  bekennit,  doch  ist  her  ime  selber  ein  hebelich  Vorwurf  siner  übe  und 
slnes  bekennes;  her  tu  joch  waz  her  tu,  daz  ouge  hat  allewege  ge- 
siebte inne  unil  weiz  sich  doch  alle  zlt  nicht  sehende.«  Ouch  ist  got 
ein  vorworf  aller  vornunfte  gllchllchen  alse  daz  licht  der  sunnen  ist 
ein  Vorwurf  der  ougen;   aber  ein  iclich  ouge  inphdhet  alse  vil  alse 

40  iz  enphenclich  ist.    Augustinus  beschribit  in  dem  zehinden  buche  von 
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der  blchte,    daz  di  heiligen  dr!e  pcrsönen  haben  gedrucket  in  daz 
bilde  der  s^Ie  drlerleie  eigenschaft.  (189»)  Der  vater  hat  drin  gednicket 
ein  ungeborne  mechtigkeit,  in  der  der  geist  got  und  alle  dinc  irken- 
nen  mac  in  einer  abegeformeten  und  in  einer  abegebildeten  wtse  aller 
dinge;  und  dise  mechtikeit  ist  mit  der  s^le  geschaffen  und  inist  nicht  5 
gewunnen  in  bilden  und  in  formen,  di  da  In  getragen  werden  durch 
di  sinne,  sunder  veterltche  almechlikeit  hat  iz  gegebin  der  sßle   in 
deme  dö  si  geschaffin  wart.    Dar  umme  ist  dise  mechtikeit  ein  bume 
und  ein  ursprunc  aller  kunste,  wan  alle  kunstc  loufen  üffe  drt  vrägen. 
Di  ^rste:  waz  daz  dinc  sl  in  stnis  selbes  ichte  oder  in  ime  selber.  Di  10 
andere:  waz  des  dinges  Ursprung  sl  oder  sache.    Daz  dritte:  wor  zu 
daz  dinc  geordcnt  sl  in  slme  ende,  dar  zu  iz  krigende  ist.    In  disen 
drten  wlsen  kan  man  kein  dinc  irkennen  mit  !n   geborncn  (ISO'*) 
bilden  oder  mit  in  getragenen  bilden,  di  da  tn  gezogen  sint  durch  di  . 
sinne  und  di  dö  genomen  sint  von  den  zuvellen  der  krSatüren ,  sunder  15 
si  mnzen  alleine  bekant  werden  in  der  gäbe,  di  dö  veterltche  almech- 
tikeit  gesatzit  hat  in  der  sdle,  di  den  menschen  numer  16zit  geruwen, 
her  ringe  und  quelc  allewegen  noch  kunsten  und  nach  wlsheit.    Dar 
umme  baten  di  heidenischen  meistere  gröze  lust  und  grözc  ledikeit 
und  gröze  erbeit  umme  wlsheit  und  umme  wärheit  zu  crvarne;  und  20 
also  hat  ouch  noch  maniger  edel  mensche  in  der  kristenheit.    Zu  dem 
anderen  mälc   so  hat  der  sun  gezeichent  ein  unsprcchcllch  wort  in 
der  sele,  also  daz  si  sich  selber  nummer  mcr  zu  gründe  irkenne  mac 
dö  ir  ane  gnuge.    Augustinus  sprichit:  » wiltu  wunderliche  dinc  sehen, 
(190*)  so  gö  in  din  eigen  gemute,  wan  dö  ist  mc  Wunders  inne  danne  25 
in  allen  krSatüren.cc    In  discme  grädc  jaget  di  scle  ein  unsprechellch 
bekentnisse  daz  bobin  alle  bilde  und  formelicheit  der  kreatüren  ist, 
und  diz  ist  got  noch  einvaldikeit  und  nach  drlhcit.   Dar  umme  schrlbit 
Johannes  in  deme  ewangclio  hüte,  daz  Phyhppus  sprach :  »herre,  wise 
uns  den  vater,  so  gnuget  uns.«  Wan  der  vater  in  der  gothejt  ist  ein  30 
ursprunc  in  der  gothcit.    Also  sprichit  Dyontsius,  daz  di  drte  persö- 
nen   in  der  gotheit  sint  üz  vlizende  schtne,  und  doch  inne  blibende 
nach  mizlicheit,  und  underscheiden  nach  persönlicher  eigenschaft.  Zu 
deme    dritten  male  so  hat  der  heilige  geist  gezeichent  di  sele  mit 
einer  unnennellchen  oder  unervarlichcn  suzekeit,  di  der  geist  nicht  35 
gesprechen  ader  (190^)  terminiren  mac,  wan  her  tregit  sich  üf  in 
dirre  suzikelt  hoben  allen  wisen  der  kreatüren.    Min  betrupnisse  und 
min  vroude  und  min  vorchte  und  mtn  leide  daz  ich  etewanne  geha- 
bit  habe,  dö  mac  ich  wol  vone  denken  unde  trachten,  aber  dise  un- 
nennellche  und  dise  anbeterminircllchen  tröste  und  suzikeit,  di  der  40 
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heilige  geist  in  uns  wirkit,  di  kunne  wir  nicht  betrachten  noch  be- 
denken, wan  si  inmac  in  bilden  noch  in  formen  noch  in  gemerken 
nicht  begriffen  werden. 

Nu  wil  ich  vort  sprechen  von  dem  lebene  Phylippi  und  JAcobL 
5  Dirre  J4cob  hiz  der  minnere  Jacob  und  was  bruder  Symönis  und  Jude 
und  Josepis,  und  wAren  unser  yrowcn  swester  kint,  und  her  was 
unseme  herren  aller  glichis  under  den  jüngeren.  Di  schrift  sprichit 
von  ime,  daz  her  nie  (191*)  vlcisches  inpeiz  und  daz  her  nie  tranc 
getranc  der  dö  vrolich  machte,   und  daz  her  nie  kleit  getruc  danne 

10  wollen  alse  si  üffe  deme  schäfe  stunt,  und  quam  ouch  nie  in  kein  bat. 
Von  langeme  gebete  und  von  vile  wachenis  und  von  vile  kniens,  6Ö 
wären  ime  sine  knie  als6  herte  alse  ein  hörn.  Umme  dise  grözen  hei- 
lickeit  s6  satzeten  in  di  aposteln  zu  eime  bischofe  in  J^rusal^m  und 
daz  her  prediete  kristen  glouben.  Aber  di  Juden  bischofe  und  di  pri- 

15  stere  wolden  in  darzu  twingen,  daz  her  wider  spreche  kristen  glouben; 
und  dö  her  iz  nicht  tun  wolde ,  d6  worfen  si  in  von  dem  predicstole, 
und  quam  einre  mit  eime  wollen  bogene  und  sluc  ime  sin  houbit  von 
einander,  und  also  nam  her  sin  ende.  Dar  umme  sprichit  Jacob  als6 
vile  alse  ein  ringer  oder  ein  (191^)  Übertreter,  wan  her  übertreten 

20  hat  dise  werlt  und  Ist  komen  in  daz  ^wige  leben.  Der  ander  apostele 
Phylippus  der  was  ouch  ein  prister  und  ein  bischof  und  was  von  deme 
lande  Betsayda  und  bekarte  vil  lüte  und  tet  gröze  zeichen.  Zu  letzit 
wart  her  gesteinet  und  gekrüziget;  also  nam  her  sin  ende.  Phylippus 
sprichit  also  vile  alse  ein  munt  der  lampen ,  und  bedütlt  einen  tugent- 

25  haftigen  menschen.  Di  lampe  ist  undene  zu,  und  meinet,  daz  wir 
irdcnsches  gutes  noch  irdenscher  ere  nicht  begeren  sullen  in  dirre 
werlde.  Di  lampe  ist  ouch  obene  offen;  daz  meinet,  daz  wir  hime- 
lischer  dinge  und  ewiger  dinge  alle  zit  begeren  sullen.  Di  lampe  sal 
ouch    olei  haben;    daz  meinet   hine  vlizcnde  barmherzikeity  di  ein 

30  iclich  tugentlich  mensche  haben  sal.  Si  sal  ouch  haben  einen  lacht; 
daz  meinet  (192*)  golliche  gnäde.  Si  sal  ouch  haben  für;  daz 
meinet  gotllchc  minne.  Daz  wir  mit  disen  aposteln  und  mit  allen 
heiligen  muzen  besitzen  daz  ewige  leben ,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN. 


DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  FUNDEN  WART. 

Ißes  heiligen  krüzes  tac  alse  iz  fuuden  wart    Wie  daz  zn  quam 
daz  hörit  den  Ersten  urspmnc    Man  schrlbct  in  den  alden  bachereo, 
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dö .  Adüm  unser  vater  wart  nünhnndert  jür  alt  und  zw^nzic  jär  alt, 
dö  wart  her  sich  und  hate  sorge  daz  her  sterben. solde,  und  gedächte 
der  wunnenclichen  stat  des  paradises  und  des  holzes  des  lebines  daz 
dar  umme  stunt,  und  sprach  zu  slme  sune:  »min  sun,  wilt  du  daz 
ich  lebe  s6  louf  balde  vor  daz  paradis  und  bit  den  engel  der  dk  vore  5 
stSt  mit  eime  fürigen  s werte,  daz  her  mir  sende  eine  frucht  (Idä**) 
von  dem  holze  des  lebines ^  daz  ich  iz  ezze  und  daz  ich  lebe  und 
kume  wider  in  mine  Ersten  jugent.«  Und  her  tet  diz,  und  der  engel 
gap  ime  ein  ris  von  deme  boume  d6  Ad4m  und  £vä  hat^n  daz  gebot 
fine  gebrochen.  Und  dö  der  sun  quam  mit  diseme  rise,  dö  was  Adam  10 
tot.  Dö  stizin  si  ime  diz  ris  zu  grözen  eren  zu  stnen  houbiten,  und 
iz  bedeip  und  wuchs  ein  gröz  boum  dar  üz.  Dö  der  kunig  Salomön 
liz  den  tempel  büwen  zu  JSrusallm,  dö  büwete  her  in  von  helfen- 
beinen  und  von  mermelinen  steinen  und  von  cypressem  holze  und  von 
golde;  d6  bis  man  diz  cypresstn  holz  zu  deme  tempele.  Dö  der  tempel  15 
gereit  wart,  dö  künde  sich  daz  holz  nirgen  dar  ane  gefugen.  Dö  liz 
iz  der  kunic  Salomön  legen  in  den  tempel  inpor,  daz  man  iz  anc 
sach  durch  di  Srberikeit  des  holzis.  (193*)  Und  dö  di  wissagerinne 
SybiUa  quam  zu  Salomön  und  solde  den  tempil  besehen,  dö  sach  si 
daz  holz  dö  ligen.  Dö  sprach  si:  »dö  lit  daz  holz  da  der  Juden  her-  20 
Schaft  .sal  ane  ein  ende  nemen.a  Dö  deme  kunige  di  rede  vure  quam, 
dö  wart  her  betrubit,  wan  waz  dise  Sibille  sagete,  daz  wart  wör; 
wan  di  schrift  saget  von  den  anderen  Sybillen  der  wären  eilfe  der 
prophezle  fallirte;  aber  dise  Sibille  vallirte  nicht.  Di  RömSre  baten 
gebüwet  einen  tempel;  dö  dise  Sibille  dar  in  ginc,  dö  sprach  si  dise  25 
wort:  »ist  iz  daz  dise  juncvrowe  gebirt  ein  kint,  so  vellit  der  tem- 
pil.« Dö  sprächen  di  Röm^re,  daz  mochte  öwicitchen  nummer  mö 
geschehe  daz  ein  mait  ein  kint  gehöre.  Dar  umme  hizen  si  disen 
tempel  ,der  öwige  tempil.'  Und  des  nachtes  dö  unser  herre  geborn 
wart,  dö  vil  dirre  tempil  (193^)  und  zubrach  al  zu  male.  Dar  umme  30 
sprach  dise  vrowe  war.  Runic  Salomön  nam  diz  holz  und  liz  iz  be- 
graben in  eine  wazzerige  stat  fünfhundert  klaftern  in  di  erden,  und 
diz  holz  wuchs  her  üf  bi  vile  jären,  daz  iz  wart  zu  eime  stege  über 
daz  wazzer.  Und  der  kunic  von  Oriente  der  zogite  zu  Jerusalöm  und 
sach  diz  holz  unde  nam  sine  kuncltchen  kröne  abe  und  neig  diseme  35 
holze;  und  di  diz  sähen  di  wistin  nicht  waz  her  meinete,  und  der 
kunic  wiste  sin  ouch  nicht,  wan  iz  wirkete  got  durch  in.  Aber  dar 
nach  wart  ein  gröz  tich  an  der  selben  stat  und  daz  holz  lac  in  deme 
tlche  und  der  tich  wart  in  aberhömiscen  geheizen  Bethsaida.  Und  dö 
unser  herre  geborn  wart,  dar  nach  ginc  der  engel  alle  tage  abe  von  40 
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deme  himele  und  bewegete  daz  wazzer;  und  wer  danne  (194«)   in 

daz  wazzer  quam  der  wart  gesunt  yon  aller  stner  suchen.    Di  alden 

bucher  sprechen,   daz  daz  wazzer  hete  di  kraft  von  deme  holze  daz 

dinne  lac,  daz  daz  heilige  krüze  werden  solde;  aber  di  nüwen  mei- 

5  stere  sprechin,  iz  hete  kraft  yon  dem  engel  der  daz  wazzer  bewegete. 

Aber  andere  glösen  sprechen,  iz  w^re  ein  Vorzeichen  der  toufe:  wan 

in  der  toufe  alle  sunde  vorgeben  werden,  also  wart  ouch  hi  der  mensche 

.       gesunt  von  aller  siner  suche.    Sente  Johannes  schrlbet,  daz  in  disen 

'        ttch  gingen  fünf  phorthüser,  und  bezeichen  di  heiligen  fünf  wunden 

10  di  unser  berre  h4t  in  sinem  lichame.  Di  glösen  sagen,  daz  man  in 
disem  tlche  wusch  di  opher  der  lemmer  und  der  kelber  di  man  solde 
opferen  in  dem  tempel,  und  meinet:  allez  daz  der  mensche  (194^) 
gote  opheren  wil  daz  sal  her  zum  ersten  tragen  in  daz  Tden  unses 
hcrren  und  sal  iz  dar  inne  waschen  und  reinigen,   so  wirt  iz  gote 

15  genSme.  Dö  di  zit  quam  daz  unser  hcrre  sine  marter  liden  wolde, 
dö  wart  daz  holz  her  üz  genomen,  und  dö  unser  herre  vorurteilt  wart 
von  Pyläto,  dö  leite  man  ime  diz  holz  üfTc  sinen  hals;  daz  truc  her 
an  di  stat  dö  man  in  marteren  solde.  Dö  hinc  man  unsen  herren 
an  diz  krüze.    Dö  unser  herre  gestorben  was  und  irstanden  was  und 

20  zu  himele  gevaren  was,  dö  gedächten  di  Juden  der  prophezten  di  di 
vrowe  Sybille  hate  gesaget  deme  kunige  Salomöne,  und  nämen  dit 
heilige  kröze  und  bcgrubin  iz  in  der  erden  wol  hundert  klöftern, 
und  di  zwei  krüze  dö  di  schechdre  ane  hingen  begruben  si  einz 
drizic  klafteren  in  der  erden  und  daz  ander  sechzic  (195*)  klafteren. 

25  Und  über  zwei  hundert  jär  nach  deme  töde  unses  hcrren,  dö  Con- 
stanttnus  bekart  wart  (den  bekarte  sancte  Silvester),  dö  hate  sancte 
Helene,  Gonstanlinus  muter,  Jerusalem  inne  und  hilt  eine  gröze  dis- 
putacien  mit  der  kristenheit.  Und  wiltu  dise  legende  lesen ^  so  suche 
üffe  sancte  Silvesters  tac  in  der  predigte.     Dö  di  Juden  vorwunden 

30  wurden  von  den  kristen,  dö  vinc  si  alle  di  Juden,  und  wolde  wizzen 
wo  daz  heilige  krüze  begraben  lege.  Dö  wart  ir  vermeldit  einer  der 
hiz  Judas;  des  eider  vater  hate  geseit  sime  vatere  di  stat.  Und  Judas 
ginc  mit  sente  Helenen  und  mit  vile  herren  und  mit  heiligen  lüten 
an  di  stat  di  ime  sin  vater  gezeichent.   Und  her  bette  und  di  anderen 

35  alle  und  bäten  got^  ob  daz  krüze  dö  wcre,  daz  unser  herre  ein  zei- 
chen dö  tete.  Und  dö  wart  ein  (195^)  gröz  crtbibunge,  und  dö  slugen 
si  In  und  vunden  di  drü  krüze  und  leiten  daz  heilige  krüze  üf  eine 
siehe  vrowen;  di  wart  gesunt.  Und  dö  nach  leiten  si  iz  üfie  einen 
töten;   der  stunt  üf  und  was  gesunt.    Dö  lizen  sich  der  jaden  YÜe 

40  toufen  und  ouch  sente  Helöne.   Dö  sniten  si  daz  krüze  in  drü  stucke; 
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«in  Stacke  bleip  zu  Jerasalto;  dai  andere  quam  zu  Constantinopels; 
dai  dritte  tefl  forte  Constanttnus  zu  Röme,  dö  iz  noch  isL  Diz  ist 
di  hisiörje  wol  zu  haibeme  wege  yon  dem  heiligen  krAze  also  si  ge- 
nomen  ist  üz  den  alden  bucheren  und  yon  gewissen  lerem  der  kri- 
stenheit.  5 

Nu  merkit  ein  weninc  Tornunfliges  dingcs.  Augustinus  sprichiU 
daz  ein  kraft  si  in  der  scie,  di  gesiefet  nummer  m^  noch  geruwet 
nimmer  me,  sunder  si  wirket  ane  underläz.  Eteiiche  meistere  heizen 
si  ein  (196*)  wechter  in  der  sele;  aber  Jeronimus  heizet  si  ein  hei- 
likeit  der  sele  ader  ein  geistlicheit  der  sele.  Andere  meistere  sprechen,  10 
ix  si  Yornunfl.  Dar  ummc  suit  ir  merken,  daz  di  heiligen  dri  persö- 
nen  geben  drterleige  g«ibc  der  yornunfl.  Der  yater  gibit  ir  ein  ur- 
spmncltch  licht,  dar  inne  si  sich  und  alle  dinc  mac  irkennen.  Alleine 
di  yornunfl  ein  licht  st  von  ir  selber,  doch  mac  si  nicht  übernatürliche 
dinc  irkennen  in  inne  lichte,  sunder  der  yater  yon  himeirtche  muz  iz  15 
in  si  Ursprüngen.  Di  heidenischen  meistere  sprechen,  daz  di  sunne 
st  ein  burne  alles  lichtes,  und  daz  alle  di  dinc  di  in  dem  firmamente 
sint  und  under  deme  himele  sint,  haben  nicht  eigenes  lichtes  wan 
also  yil  si  inphahen  von  der  sunne ;  aber  eine  enphahen  iz  edelltcher 
und  merre  wan  di  anderen ,  dar  nach  daz  ein  iclich  inphenclich  ( 196^  ]  20 
in  slner  mateijen.  Also  ist  der  vater  von  himeirtche  ein  ursprungelich 
licht  zu  irlüchtene  alle  vomunfle,  aber  eine  enphahen  sin  mc  wandi 
anderen.  Hir  üf  ist  ein  swerere  vrage,  der  ich  nicht  berichten  wil: 
weder  di  wirkinde  yornunfl  er  enphahen  daz  gotllche  licht  oder  de 
mugeliche  vornunfl.  —  Zum  anderen  mä\e  so  gibit  der  sun  unserre  2ö 
yornunfl  lüter  warheit  zu  bekennende  äne  allen  wan  und  ane  allen 
zwtfel  und  vestent  di  vernunfl  also,  daz  si  nicht  irre  mac  und  ir  nicht 
mugelich  ist  zu  irren;  wan  di  memoije  und  di  phantasie  und  di 
bildende  krafl  di  mugen  wol  valsche  bilde  wirken  und  yalschen  üz- 
truc  haben  und  valsche  glösen  vinden,  aber  di  wäre  yornunfl  ist  sich  30 
allez  inhaldende  nach  deme  gründe  der  warheit  und  ist  alle  zit  yol- 
gende  dem  ewigen  worte  (197*)  daz  si  ist  regirende.  Dar  umme 
mac  si  nicht  irren.  —  Zumme  dritten  male  gibit  der  heilige  geist  der 
yornunfl  ein  sicher  wirken  und  enpumit  si  in  eime  gejegede,  blöze 
warheit  zu  suchene,  wan  daz  für  machet  glich  alle  dinc  di  iz  begrifet:  3j 
isln  und  steine  und  hplz  und  strd  daz  wirkit  daz  für  allez  in  füres 
art.  Also  tut  der  heilige  geist  in  der  yornunfl;  her  scheidet  von  ir 
alle  irrunge  und  alle  valscheit  und  allen  wan  und  allen  zwivcl  und 
durchfürit  sin  in  blöze  wirheit,  also  daz  si  in  nicht  irren  mac.  Und 
diz  sprach  der  nüwe  meister  Herman  yon  Schilditz.    Bitet  got  und  4) 
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daz  heilige  icrüze,  daz  wir  si  ,als6  erende  sin,  daz  wir  von  deme 
Ewigen  lebine  nummer  gescheiden  werden  und  daz  wir  kint  werden 
des  himelrlches.  Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  (197»»)  der 
heilige  geist.    Amen. 


DOMINICUS. 


Dirre  beilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ersten, 
wan  her  ein  begin  ist  und  ein  aneranc  des  vornunftigesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  dem  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  grözen  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.    Dar  umme  s6  saste  her 

10  slnen  orden  üffe  willic  ermute;  und  dar  ume  dö  her  sterben  solde 
und  lac  an  sime  ende,  dö  Hz  her  zu  samene  rufen  slnen  bruderen 
und  larte-si  ötmutikeit  und  brüderliche  trüwe  und  vorvluchte  alle 
di  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  slme  orden.  Zu 
deme  dritten  male  so  lobit  man  in  umme  sine  barmeherzikeit.    Ein 

15  türe  jär  was  in  der  stat  dö  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  hun- 
gers;  dö  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  (198*)  gelt  armen 
lüten.  Zu  dem  virden  male  lobit  man  in  umme  stne  kükscheit;  wan 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsch  mensche  und  kuste  in  üffe 
sine  hant,  und  dö  vorgingen  ime  alle  stne  bckorunge  und  berurten 

20  in  nimmer  mer.  Daz  was  ein  gäbe  von  gote,  und  her  was  ouch  selber 
ein  juncvrowe.  Ouch  zu  den  fünften  male  lobit  man  in  umme  di 
grözen  Übe  di  her  hate  zu  sime  ebenkristen.  Man  lisit  daz  ein  un- 
gloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bekeren  mit  Worten.  Dö 
quam  sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  sime  heiligen 

25  lebene,  wan  her  was  eine  vasten  bi  ime  und  enaz  nit  mör  wan  waz- 
zer  und  bröt.  Zu  deme  sechsten  male  lobit  man  in  umme  di  hertikeit 
sines  lebines:  under  tac  und  under  nacht  nam  her  driweide  cyplinen. 
(198^)  Zu  dem  ersten  sluc  her  sich  vur  di  sele  in  deme  vegefüre, 
daz  di  got  irlöste.    Zu  dem  anderen  male  sluc  her  sich  durch  di  snn- 

30  dSre  üffe  deme  ertriche,  daz  di  got  bekerte.  Zu  deme  dritten  mä\e  slug 
her  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  dme  und 
zu  einer  mitelidunge  Kristi.  Doch  lisit  man  von  ime,  daz  her  nie 
tötliche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schribit  man  von 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  alliz  daz  her  bat  her  wart 

35  iz  gewert.  Dö  der  orden  nüwe  was  und  wöninc  guter  pfaffen  hate, 
dö  was  ein  gröz  werltlich  meister  von  der  heiligen  schrift ,  der  inbate 
nicht  libe  zu  dem  orden.  Dö  sprächen  di  andern  pfaffen:  »DominicoSi 
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kanst  du  disen  meister  erbiten  daz  her  kumme  in  dinen  orden,  s6 
mochte  din  orden  deste  baz.«  Do  sprach  (199*)  her:  »got  vormac 
daz  wol.»  Und  daz  was  der  pfaffcn  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus  ginc  des  nachtes  an  sin  gebet,  und  bat  got 
daz  her  ime  gebe  den  meister  in  slnen  orden.  Do  quam  der  meister  5 
des  morgens  vru  und  bat  ernesliche  umme  den  orden,  und  si  klei- 
deten in  zu  eime  predidre.  Von  deme  gebete  sancte  Dominicus  und 
von  stme  wachene  und  von  stner  innekeit  und  von  siner  mildekeit 
und  von  stnen  zeichen ,  und  wie  heilcltchen  her  starp  und  vur  in  daz 
ewige  lebin,  daz  mac  niman  vollesprechen;  sunder  sin  liehame  lit  zu  10 
Lamparten  in  einer  stat ,  di  heizet  Polönje,  in  eime  schönen  mermeli- 
nen  sarke  und  hohe  irhaben^  üffe  mermelsteinen  sülen.  Di  kappelle 
da  her  lit  di  stet  mittene  in  der  (199^)  kirchen  zu  den  prediern;  an 
äem  ummegange  der  kappellen  st^n  mSr  danne  sehtzic  mermelsteinen 
sülen.  Der  mensche  hate  ein  engelichez  leben  ^  dar  umme  ufTinbärte  15 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wan  iz  inmac  niman  des  anderen 
herze  irkennen,  got  der  ufTenbäres  ime  danne,  oder  bi  etelichen 
zeichen  mac  man  einen  wan  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
muge  und  wes  her  gedenke.  Di  eineri  sprechen:  ja,  wan  her  ist  20 
ein  gcist  und  der  mensche  ist  von  vicische  und  von  geiste,  und  waz 
der  gedanken  von  llplichen  dinge  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vient. 
Di  anderen  sprechen :  nein,  der  vient  enmuge  nicht  irkennen  des  men- 
schen ingcdanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  staten.  (200*)  Di 
dritten  meistere  sprechen:  di  wile  daz  bilde  des  dinges  in  der  vor-  25. 
nunft  ist  und  in  deme  vrien  willen  und  iz  nicht  berurit  di  natüre 
und  vleischlichkeit  des  gemutes,  di  wile  weiz  der  vient  da  von  nicht, 
wan  her  inkan  nit  me  bekennen  wan  bi  den  üzzewendigen  zeichen; 
in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vrdge  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be*  30 
kennen.  Nein:  irkcnte  iz  der  engel,  so  irkente  iz  ouch  der  tüvel, 
wan  si  haben  beide  vornunftige  natüre.  Dar  umme  inmac  nimant 
des  menschen  herzen  irkennen  danne  got  alleine.  Paulus:  »herre, 
du  irlüchtis  di  vinsternisse  und  ofimbärest  den  rät  der  herzen.«  -—  Di 
dritte  vräge  ist,  wie  ein  engil  den  anderen  irlüchte,  und  wie  ein  hei-  35 
Hge  den  anderen  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  (200^)  heiligen  irlüchten, 
und  wie  ein  mensche  den  anderen  irlüchte,  und  ab  diz  irlüchten  ane- 
trete  weselichen  lön  ader  zweveldien  Ion.  Ir  sult  wizzen ,  daz  der  we- 
seliche  lön  in  deme  himele  enmac  weder  grözer  noch  minner  werden, 
sunder  di  irlüchtunge  tritit  äne  zuvallenden  lön,  wan  got  mac  alleine  "^ 
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gewirken  in  di  Vernunft  der  engele  und  der  heiligen,  wan  her  kan 
di  bilde  schephen  dö  mite  her  si  irlüchtet,  und  her  weiz  zukunftige 
dinc  da  vone  her  si  irlüchtit.  Dar  umme  enmac  kein  engel  den  an- 
deren  irlüchten  dan   also   vil  also  her  in  gote  irkennit  daz  her  iz 

5  tun  sal,  wan  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht  gegebin 
noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz  wol  in  ime 
erlüchten  und  uffinbären  und  Sterken  ab  iz  got  ime  gehütet.  (201*) 
Daz  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Dominicum  als6  eren  muzen, 
daz  wir  mit  ime  daz  6wige  leben  besitzen,   des  helfe  uns  der  vater 

10  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


BRACHMANDE. 


SANCra;  BONIFACIEN  TAG. 

Alan  beget  hüte  sancte  Bonifacien  tac  und  stner  gesellen  di  di 
marter  liden  mit  ime  durch  gotes  ^re.  Von  diseme  herren  sancto 
Bonifacio  were  yil  zu  sagene,  wan  wir  lesen  gröze  buch  von  sinen  5 
lugenden  und  von  siner  l^re,  da  vone  üch  lanc  zu  sagene  w^re.  Doch 
sullet  ir  enwdninc  von  ime  yorneme,  daz  ir  wizzet  war  umme  ir  in 
zu  rechte  ^ren  sullet  Dirre  heilige  Bonifacius  was  burtig  von  Britan- 
jen  von  hoheme  kunne  und  ergap  sich  in  stner  kintheit  an  gotes 
dinst  kne  sines  vater  willen,  und  wart  an  gotis  dinst  also  gelart  und  10 
also  vollekumen ,  daz  her  gotis  (201  ^  )  wort  vollecltchen  und  redellchen 
predien  mochte.  Dar  umme  Hz  her  frunt  und  laut  und  schöne  erbe 
und  quam  in  di  heidenschaflt  und  bekarte  der  vile  zu  deme  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Kristi.  Zu  dem  Ersten  quam  her  zu  Vri- 
senlant.  Dö  vant  er  einen  heiligen  bischof  sanctum  Willebrodum;  15 
deme  half  her  an  gotes  worte  und  bekarte  der  Vrisen  vile.  Dar  n^ch 
für  her  zu  Börne;  dö  wlhete  in  der  bAbist  Gregorius  zu  bischove 
und  bevalch  ime  daz  bistum  zu  M^nze,  und  bevalch  ime  daz  her 
gewaldic  legete  w^re  über  allez  dütschez  laut.  Also  bekarte  sanctus 
Bonifacius  Östervrankenlant  und  Beierlant,  Duringen  und  Hessen  und  20 
di  Vrisen.  Dirre  heilige  Bonifacius  wart  in  slnem  drlzigestem  }äre 
gewlhet  zu  pristere  und  getraue  sider  nummer  mer  weder  wln  noch 
(2(^*)  dikeinerleie  tranc  der  kraft  hete,  und  hate  got  also  lip^  daz 
her  ime  voil^h  di  gn4de  daz  her  der  merter^re  genöz  ist  in  himel- 
riche.  Zu  Vrisen  leit  her  di  martel  mit  anderen  heiligen  lAten  di  ime  25 
hülfen  gotes  wort  predien,  und  toufte  di  lüte  di  si  bekart  baten.  Her 
hate  eines  m41es  gewlhet  einen  herren  zu  M^nze  zu  bischove,  der  hiz 
Lullus,  dö  her  sine  lesten  vart  zu  Vrisen  tet.  Dö  der  selbe  bischof 
erfur  daz  sanctus  Bonifacius  gemartelt  was,  dö  quam  her  mit  biderben 
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lüten  von  MSnze  zu  Vrisen  und  brächte  dannen  den  heiligen  lichamen 
saneti  Bonifacii  und  stner  gesellen  ein  teil  di  mit  ime  gemartelt  wurden. 
Also  sanctus  Bonifacius  vore  geheizen  hate,  alsus  wart  des  heiligen 
merterers  lip  zu  Fulde  brächt,   also  got  (202^ J   wolde  und  alsc  her 

5  selber  vore  geheizen  hate.  Do  ruwet  her  ^rlichen  und  tut  gröze  gnäde 
allen  den  di  in  ane  rufen.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Bonifacium 
sullet  ir  dren  mit  üwerre  vire  und  mit  anderen  guten  dingen,  und 
sullet  in  ane  rufen,  daz  her  üch  helfende  si  mit  sime  heiligen  gebete 
vor  deme  almechtigen  gote,   wanne  her  iz  wol  getun  mac.    Daz  ir 

10  von  gote  nimmer  gescheiden  werdet,  des  helfe  mir  und  üch  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  VlTES  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Sfan  heget  hüte  den  tac  sancte  Vites  unde  siner  geselleschan. 
Wie  dirre  heilige  gemartert  wart  durch  gotes  ^re  und  ume  den  kristen 

15  glouben  daz  merket.  Zu  den  geziten  do  di  römischen  keisere  heidien 
wären,  do  was  ein  heilic  (203*)  kint,  daz  was  sibenj^ric  und  was 
Vitus  genant,  und  was  in  eime  lande  daz  heizet  Lucänia.  Dit  kint 
was  heilic  und  hate  got  lip  und  hate  rechten  kristen  glouben,  des  in 
den  geziten  kein  mensche  getorste  gewehen.     Do  lac  diz  heilige  kint 

20  sanctus  Vitus  steteclichen  an  sime  gebete,  und  bat  got  innecliche  daz 
her  sine  gnäde  und  sine  barmeherzikeit  zu  ime  tetc.  Und  dar  umme 
tet  got  groze  zeichen  durch  daz  kint  und  antwurtet  ime  in  sime  ge- 
bete alsus:  »Vitus cc  sprach  di  gotes  stimme,  »ich  wil  gnäde  zu  dir 
k^ren  alse  du  gebeten  hast.«    Dises  kindes  vater  was  ein  gr6z  herre 

25  von  geburte  und  hate  grözen  gewalt  in  dem  lande  unde  was  ein  beiden. 
D6  dirre  herre  vemam  sines  kindes  rechten  (203'*)  glouben,  und  daz 
iz  steteclichen  redite  von  unseme  herren  Jesu  Kristo,  dö  hiz  her  iz 
sere  slahen  mit  besemen,  und  gebot  sime  gesinde,  daz  alle  di  ime 
dineten  werten  deme  kinde  daz  iz  nicht  redete  von  unseme  herren 

30  Jdsu  Kristö.  Do  irschein  der  heilige  engel  deme  kinde  und  gap  ime 
kraft  des  heiligen  geistes  und  sprach  alsus  zu  deme  kinde:  »ich  bin 
dir  gegeben  von  gote  zu  eime  hutere  daz  ich  dich  behüte  biz  an  din 
ende,  und  salt  des  gewis  sin,  daz  dir  got  geben  wil  alliz  daz  du  in 
gebitest.cc    In  disen  dingen  vomam  der  richter,   den  der  keiser  zu 

35  deme  lande  gesant  hate,  daz  diz  kint  unsen  herren  Jesum  Kristum 
ane  rife.  Dö  sante  her  noch  des  kindes  vater,  und  gebot  ime  daz  her 
sin  kint  entzuge  von  deme  glouben  dö  iz  ane  was,  (204* )   ob  her 
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iz  gesuDt  wolde  haben.    Und  dises  erschrac  der  vater  und  nam  daz 
kini  zu  sich  und  sprach  ime  alsus  zu:  »trüt  Idnt  minez,  höre  dines 
vater  r^t  der  dir  nutze  und  h^lsam  ist,  und  tu  dich  abe  des  glouben 
den  du  hüst  an  einen  toten  menschen.    Und  intust  du  des  nicht,  s6 
vorchte  ich  daz  dir  der  richter  den  l!p  Uze  nemen,  dir  selben  zu  ver-  5 
lust  und  zu  grözer  plne.c<  D6  antwerte  her  sime  vatere  alsus:  »eyA  vater, 
wolde  got  daz  du  wistes  wer'  der  ist  und  welich  her  i$t  und  wie  ge- 
waldic  her  ist  über  himel  und-  über  erden  den   du  zu  eime  töten 
menschen  zelest  und  woldest  du  mir  vorhengen  daz  ich  ime  dinete: 
her  ist  der  wäre  gotis  sun  J^sus  Kristus,   der  himel  und  erden  ge-  10 
schaffen  hat;  und  bis  des  gewis,  vater,  daz  mich  niman  von  des  selben 
gotis  minne  gezihen  mac  mit  dikeiner  ptne:  (204^)   ich  wil  ö  den  tot 
lldcn,    dan  ich  des  almechtigen  gotis  sun  vorlouken  wolle.«     Alsus 
entwurte  daz  kint  sime  vatere  und  stunt  vaste  an  der  rede.    Dö  be- 
slöz  der  vater  daz  kint  in  eime  vinsteren  gademe.    Dö  quämen  siben  15 
engele  mit  michelme  lichte  und  sungen  lop  dem  almechtigen  gote. 
Daz  irhörte  des  kindes  vater  und  sach  zu  deme  venster  in  daz  gadem 
und  irsach  daz  gröze  licht;   dö  sprnngen  ime  zuhant  di  ougen  üz 
dem  houbite,  wan  her  nit  wert  was  daz  her  daz  himelische  licht  s^he. 
Dö  hiz  her  daz  gaden  üf  tun,  und  vlöhete  sime  sune  daz  her  ime  2(> 
stnes  gesiebtes  wider  gehulfe,  her  wolde  glouben  an  stnen  got.    Dö 
irbarmite  sich   daz   kint  über  slnen  vater  und  half  ime  der  ougen 
wider  mit  sime  heiligen  gebete.    Doch  bleip  der  heidene  an  sime  un- 
glouben.    Vile  grözer  zeichen  tet  unser  herre  (205*)  Jesus  Kristus 
durch  sanctum  Vitum,  von  den  üch  lanc  zu  sagene  w^re.    Vomemet  25 
kurzlichen  wie  dirre  herre  zu  der  marter  quam.   Der  keiser  zu  Röme 
hate  eine  tochter,  di  was  behaftet  mit  deme  bösen  geiste.    Dö  schrei 
der  vient  üz  der  vrowen  munde  und  sprach:    »Azze  disefme  vazze 
kume  ich  nicht,  iz  kumme  danne  Yltus  here  von  Ludin.«    Zu  haut 
sante  man  noch  deme  herren.    Dö  ledigete  her  di  vrowen  von  deme  30 
viende.    Dö  wolde  der  keiser  daz  daz  kint  üz  deme  rechten  glouben 
w^re,  und  gelobite  ime  vile  grözis  dinges  und  drouwete  ouch  sßre; 
und  daz  vorvinc  allez  nicht.    Dar  umme  hiz  der  keiser  daz  kint  slizen       * 
in  einen  kerker  und  sine  geverten  sanctum  Modestum  und  sanctam 
Crescentiam.    Dar  nach  Uz  her  si  werfen  in  einen  örinen  topf  der  dar  35 
zu  gemachit  was,  der  wiel  (205*')  mit  harze  und  mit  beche  und  mit 
blie.    Der  pine  half  in  got  abe,   daz  si  in  nicht  geschaden  mochten. 
Dar  nach  hctzete  man  an  si  einen  grimmen  lewen;    der  vil  vor  ire 
fuze  und  leckete  in  ire  fuze.    Dit  gesähen  der  beiden  wol  tüsent  und 
bckarten  sich  zu  gote.   Dar  umme  hiz  der  keiser  zwei  holzer  machen  40 
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üffe  zwo  schiben,  di  undene  und  obene  von  einander  gingen,  und 
hiz  dise  heiligen  mertel^rc  an  den  bolzen  zudenen,  und  hiz  si  also 
lange  slahe  biz  in  vieisch  unde  gebeine  gliche  weich  wurde.  Dd  man 
dise  heiligen  alsus  scre  sluc,  dö  quam  ein  groz  dunre  und-  ein  erl- 
5  bibunge  und  machte  groze  vorchte  allen  den  di  dise  martel  gesehen 
torsten.  Zu  deme  selben  male  sluc  got  mit  siner  kraft  aller  der  ap- 
gote  betehüs  di  in  der  stat  w^ren.  D6  dise  martel  geschach,  d6 
vertarp  daz  dritte  teil  des  volkis  der  heidenschaft.  D6  vlöch  der  keiser 
(206*)  Yor  vorchte  und  sluc  sin  houbit  und  schrei:   »wd  mir,   das 

10  mich  ein  kint  überwinden  sal!«  Zu  haut  quam  der  heilige  engel  und 
loste  dise  mertelere  von  der  quäle  und  brächte  si  bi  ein  wazzer  alse 
wir  lesen;  do  ruweten  di  heiligen  mertelere.  Do  rif  sanctus  Vitas 
unsen  herrcn  Jesum  Rristum  ane,  und  bat  in  daz  her  ire  seien  zu 
ime  neme  und  si  brachte  zu  gnaden  und  zu  ruwe ,  und  bat  o^ch  vur 

15  alle  di  di  got  eren  wolden  mit  vire  und  mit  guten  werken  an  sime 
tage,  daz  in  got  hülfe  üz  allen  iren  nöten  und  in  vorlihe  alle  di  mu- 
geliehen  beten  der  si  beten.  D6  quam  eine  stimme  von  deme  himele 
und  sprach  alsus:  »Vitus,  daz  du  gebeten  hast  daz  hat  dir  got  vor- 
lihen.«    Zu  haut  nach  dirre  stimme  do  gäben  di  heiligen  mertelere 

20  ire  seien  gote  unseme  schepfere.  D6  sähen  gute  kristenlüte,  das  ire 
seien  von  iren  lichamcn  schiden  sibenvalt  wizer  (206^)  dan  ie  kein 
sn6  wurde,  und  hörten  daz  di  heiligen  engele  quämen  mit  michelme 
gcsange  zu  irre  hinevart,  und  quämen  aren  und  hüten  der  heiligen 
mertelere  dri  tage.    Undcr  des  quam  ein  vrowe  üfle  deme  wazzere, 

25  do  dise  heiligen  dri  mertelere  bi  lägen,  in  michelen  angest,  und  was 
vil  nach  ertrunken.  Do  irschein  ir  sanctus  Vitus  üffe  deme  wazzere. 
D6  rif  si  in  ane  in  irre  not  und  sprach,  ob  her  gotis  engel  were 
daz  her  ir  hülfe.  Do  sprach  sanctus  Vitus:  »ich  bin  iz  Vit.  Bestates 
du  mincn  corper,  ich  gibe  dir  waz  du  wilt  oder  waz  du  eisches.« 

30  Zuhant  wart  di  vrowe  lös  von  irre  not  und  bestatte  di  heiligen  mer- 
telere Vitum  und  Modestum  und  Crescenciam.  Dise  heiligen  mer- 
telere und  dise  grözen  nöthelfere  sult  ir  gar  vlizeclichen  ane  rufen, 
und  sult  si  biten  daz  si  üch  helfen  üz  allen  üweren  engisten  unde 
(207*)  in  allen  üweren  nöten  und  in  allen  den  dingen  der  ir  dürfet 

35  zu  übe  und  zu  der  seien,  wan  si  iz  wole  getun  mugen.  Des  helfe 
üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 
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SANCTE  ALBANUS  TAG. 

Man  beg^t  hüte  den  tac  sente  Alb4nis  des  merterers.    Ir  h£r- 
schaft,  disen  herren  sanctam  Alb^nam  den  snlt  ir  also  vile  destebai 
^ren,  daz  in  got  verlihen  hit  dütscheme  lande  za  eime  merteler,  dai 
her  vor  dütsch  iant  unsen  herren  got  bite.  Wie  her  zu  dütscheme  lande     5 
qn6me,  dft  von  w6re  üch  lanc  zu  sagene;  dar  umme  ?omemet  ein 
w^ninc  kurzllchen  wie  her  zu  der  marlel  qu^me.    Zu  den  geziten  dö 
di  ketzere  offenliche  striten  gen  der  kristenheit  d6  si  vortilgen  wol- 
den  den  rechten  glouben,   dö  wart  ein  heilic  bischof  vortriben  üz 
einer  stat  di  heizit  Phylippis,  wan  her  nicht  treten  wolde  (207^)  üz   10 
deme  rechten  glouben  der  heiligen  drlveldikeit.    Mit  deme  heiligen 
bischofe  quam  sanctus  Albanus  zu  Menze  in  di  stat  di  an  deme  Rlne 
liget,  und  half  ime  dö  gotis  wort  predien.   D6  widerstunden  den  hei- 
ligen herren  di  ungloubigen  lüte  und  nämen  disen  heiligen  herren 
sanctam  Alb^num  und  fürten  in  üz  der  stat  und  sluge  ime  abe  daz   15 
hoübiL    Du  begreif  her  sin  houbet  zuhaut  mit  slnen  henden  und  truc 
iz  an  di  stat  dö  sin  heiligez  gebeine  noch  ruwet  und  beiten  sal  des 
jungefiten  urteiles.    Dö  hat  got  dicke  zeichen  getön,  di  gröz  w4rent, 
durch  slnes  heiligen  mertelers  willen  sancti  Albäni.    Disen  heiligen 
herren  und  disen  heiligen  merteler  sult  ir  ane  rufen,   daz  her  got  20 
bke  vor  üwer  sunde  und  vor  üwer  missetät  und  yur  di  manicvaldigen 
ndt,  di  di  kristenheit  itzunt  lldit.    Daz  üch  got  sines  (206*)  gebetes 
\äze  genizen  und  üch  löse  von  allen  üweren  engesten  und  von  allen 
üweren  nöten,  und  üch  helfe  daz  ir  nach  disem  lebene  daz  ^wige 
leben  besitzen,  des  helfe  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  25 
geist.    AmeN. 


DER  ZEHEN  TÜSENT  MERTELER  TAG. 

Adriänus  unde  Anthyochus  di  römischen  fursten,  dö  si  gehörten 
daz  di  Gadaröni  und  Eufratenses  begunden  sich  wider  si  setzen,  des 
wurden  si  irzurnet  üffe  di  vtende  und  samenten  ein  gröz  her,  und  30 
baten  in  irme  here  siben  tüsint  und  nun  tüsint  daz  ist  sechz^n  tüsent 
starker  rittere,  und  baten  di  apgote  Jovis  und  Appolinis;  mit  irre 
helfe  getrüweten  si  zu  gesigene.  Dö  aber  die  römischen  fursten  sähen 
di  grözen  menje  der  vlendc  (wan  ir  was  hundert  tüsent) ,  dö  irsrdken 
si  und  Yorchten  sich  und  begunden  zu  vlihene  mit  siben  tüsinden.  35 
(208^)  Dö  sprach  der  houbitman  Accacius  und  der  herzöge  Helyades 
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zu  den  nüntAsinden  den  si  vore  w4ren:  »opfere  wir  unsen  goten, 
daz  wir  gesigen  an  unsen  vienden.«  D6  si  geopferten  ein  zickeltn^ 
do  wurden  si  m^r  betwungen  zu  vlihcne.  Aber  unser  berre  der  dk 
di  sine  irkennit  und  weiz  di  her  irwelit  hlit,  der  sante  slnen  enget 
5  in  eines  jungelinges  glichnisse;  der  lif  Tor  inne  antlitze  und  saitehis 
»war  umme  bestunt  ücb  Torchte  zu  opferne  und  betwanc  üeb  xh 
vlihene?  gloubit  an  Kristum  Jesum  gotis  sun,  den  untötllchen  kunic, 
und  der  vichtit  vur  üch.cc  Do  der  engil  dise  wort  gesprach  und  oueh 
andere  des  heiligen  glouben,   do  vilen  si  an  den  guten  rAt,   dai  si 

10  des  jungelinges  rede  versuchten,  und  rifen  alle  sprechende:    »berre 
Jesu  Kriste,  wir  glouben  an  dich  und  an  di  wort  di  uns  dirre  Jon-. 
geling  (209*)  intslozzin  hki:  in  dime  namen  gloube  wir  si  zu  tune.cc 
Dö  machten  di  viende  zu  haut  einen  grözen  stürm  und  der  vlende 
verturben  vile  von  des  engeles  hülfe.     Sumeliche  irtrunken  in  deme 

15  sce;  di  anderen  vilen  sich  zu  töde.  Aber  der  engil  unses  herren 
fürte  stne  üfiTe  di  höhe  des  berges  Ararlit,  der  du  ist  von  Alexandriä 
fünf  hundert  raste,  glörierende  in  der  gewalt  gotis.  Iz  geschach,  daz 
di  von  irre  vermezzenheit  irverit  wurden  und  fluhen,  aber  nn  sint  si 
bevestent  mit  glouben  an  got  getrüwende  daz  si  gcsigeten.  Dar  umrae 

20  ist  iz  gut  daz  man  gldrijere  in  der  gewalt  gotis ,  wan  si  ist  £fwic  und 
zubrichit  nimmer;  aber  di  mensliche  vermezzenheit  di  irhebit  sich 
zu  der  zit  und  wirt  dar  nlich  nicht  fanden.  D6  der  engel  alsus  mit- 
tene  under  in  saz,  dö  wurden  di  himele  üf  (209*')  getan  und  sibin 
engele  quämen  her  nider  und  larten  si  und  sprachen:  »s^lic  sit  ir 

25  di  d^  gloubet  h4t  in  den  lebindigen  got.  Nach  deme  dritten  tage 
werdit  ir  gesuchit  und  für  di  kunige  gefurt.«  Ir  sult  wizzen ,  daz  nutze 
ist  di  engelische  gegenwertikeit :  si  irlüchtit  di  vinsternisse  mit  der 
l^re,  si  sterkit  den  glouben,  si  kundiget  di  zukunftigen,  si  bestätiget 
di  krangmutigen ,  spreebinde:   »invorchtit  üch  nicht,  wan  got  ist  mit 

30  üch.«  Nach  disen  reden  worden  si  genomcn  von  iren  ougen.  Dö 
vorchten  si  sich  unde  bichten  ire  sunde  mit  grözen  stimmen;  di 
vorchte  gotis  volgite  deme  gesiebte  der  engele  und  bichtunge  der 
sunde.  — « Noch  der  ersten  zustrowunge  di  dö  geschach  den  römischen 
fursten  dö  si  vluhen  di  viende,  von  irme  geheize  so  wurden  gesucht 

35  di  nüntüsint.  Under  (210*)  des  so  wart  irwelit  di  bekörunge  und  an- 
dere gotliche  löre  von  der  gotlichen  vorsichtikeit.  Dar  nach  wurden 
si  funden  alse  in  der  engel  vore  gesagit  hate  üfTe  deme  berge  got 
lobinde  und  verjehinde,  daz  si  weren  kristens  glouben.  Dö  diz  di 
Römöre  vornömen  von  den  boten  das  si  kristen  weren,  von  grdzeme 

40  leide  Tilen  si  nider  unde  strowiten  asche  üf  ire  houbit  und  weineten 
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fünf  tage  und  inthilden  sich  an  ezzene  nnd  an  trinVenc.    Dar  nach 
santen  si  brife  den  fünf  kunigen ,  Sapori,  Maximo,  Adriäno,  TyberUno 
und  eime  anderen  Maximo,  daz  si  zu  helfe  quSmen  und  hülfen  in 
raten  waz  si  tun  mochten  zu  disen  dingen.     Di  kunige  samenten  ein 
grdz  her  und  quamen.  Und  zum  Ersten  opferten  si  den  apgoten;  dar  5 
üäch  spUeten  si  di  corpere,  wan  der  apgote  diner  di  phlegen  alleine 
vreierle  (210^)  und  trunkenheit  und  senken  sich  in  wollust  des  vlei- 
sches.    Dar  nach  santen  di  Romere  mit  deme  rate  der  fünf  kunige, 
daz  si  di  heiligen  zu  in  brachten.    Di  aber  gesant  wären  di  quamen 
üffe  den  berc  do  di  heiligen  got  ane  betten.    Daz  gesach  sente  Acca*  10 
dus  und  sprach  zu  den  anderen ,   daz  si  üf  stunden  und  wider  des 
tüfels  her  vcchten  mit  gebete.    Dise  wandelunge  ist  der  obirsten  haut : 
der  da  von  ^rst  Zuversicht  x\i  sperc  und  zu  schilde  und  zu  wäpenc 
manete  und  zu  wertlicher  ere  globite,  daz  si  menlichen  striten,   aber 
nu  8Ö  rit  her  in  mit  der  allerbesten  kristenlicher  rede  zu  betene  in  15 
ptnen.    1)6  begunden  si  ane  zu  rufende  di  barmherzikeit  gotis  unde 
streckiten  ire  helse :   di  da  hi  vore  lifen  wider  got  mit  üf  gerichtem 
halse  und  mit  veizeten  nacken  di  beiten  nu  dcmuticltchen  der  (211*) 
gnade  gotis.    Do  si  diz  gesageten  den  anderen,  do  quam  ein  stimme 
von  deme  himele  und  sprach:   » ich  Mn  ü wer  gebet  irhorit.  Invorchtit  20 
üch  nit,  wan  ich  bin  mit  üch,  üch  zu  krcfligene.«    Do  si  diz  gehor- 
ten, dö  wurden  si  vro.   Und  do  sprächen  di  zu  in  gesant  wären:  »di 
Fürsten   enpiten  üch   daz  ir  vur  ir  antlitzc  komet.«    Dö  quämeu  si 
Ton  dem  berge  und  stunden  vor  in  und  baten  hofienunge  in  Kristo. 
Und  dd  di  kunige  si  gesähen,  dö  weineten  si.    Dö  Adriänus  di  Rö-  25 
mSre  vregite  umme  den  kristen  glouben ,  dö  antwortet  Accacius  und 
dütete  ime  ordenliche   di  sache   des  heiligen  glouben.     Dö  sprach 
Adriänus  tobinde:    »wan  ir  alle  in  Kristum  gloubit,   äne  zwivel  ir 
Ton^erbit  alle  mit  siner  ptne.«    Und  dö  gebot  der  römische  furste 
altobinde  den  sinen,  daz  si  di  heiligen  steineten,  wan  di  Juden  stei-  30 
neten  unsen  herren.    (211'*)   Dö  si  des  vreislichen  fursten  gebot  ir- 
falten  und  würfen  di  heiligen  mit  steinen,  dö  füren  di  steine  wider 
an  ir  antUtze  von  gotis  geheize.    Dö  hiz  si  der  böse  gebitere  slahen 
mit  geiselen,  wan  unser  herre  wart  gegeiselet  von  den  Juden.   Dö  rif 
AcGtcius  bruder,  Draconarius,  einer *der  heiligen  und  sprach:   »bitet  35 
vur  uns',  heilige  man,  wan  iz  sin  swere  plne  di  wir  liden  muzen.« 
Deme  antworte  Accacius  und  sprach:   »vollehertit,  brudere,  in  disen 
ptnnngen,  wan  wer  voUehertit  der  wirt  selic.«    Dö  her  dö  gebat  vur 
di  geplnegeten,  dö  wart  ein  ertbibunge,  und  di  hende  di  di  heiligen 
slugen  vordorreten.   Dö  was  aber  ein  meister  der  rittere  in  deme  hcre  40 


k 


140 

des  kuniges  Maximi,  der  hate  under  ime  tüsint  rittere,  der  hiz  Theo- 
dorus.  Dö  der  gesach  di  ertbibunge  und  daz  dk  geschach,  d6  rif  her 
mit  rüweclicheme  herzen  (212*)  und  sprach:  »herre  got  himels  und 
dtr  erden,  der  dtne  hilfe  dlner  barmeherzikcit  disen  nüntüsinden  hAst 
5  geUn,  geruche  uns  »under  zu  lösene  zu  dtnen  heiligen  merterem.« 
Dö  her  diz  gesprach,  dö  hup  her  üf  di  stimme  zu  eime  wortzeichene 
und  karte  mit  stnen  tüsinden  zu  den  nüntüsinden  mertelem  gotis. 
Und  sich,  dö  wart  funden  daz  zehende  gewichte  daz  verlorn  was, 
und  dö  wart  irfullit  di  heilige  zehinde  zale  der  zehentüsint  gemar- 

10  terten  ritteren.  Do  daz  gehörte  der  kunic  Maximus,  dö  rif  her  mit 
grözer  leide:  »ö  ir  römischen  gebitöre,  wie  vile  lide  ich  durch  ücb 
unrechtis  und  schänden!«  Dö  antwerte  Adrlänus  mit  gedult  und  sprach: 
»ö  du  kunic,  du  must  liden  daz  dir  min  herre  hat  genomen,  daz 
her  daz  dtne  neme.«   Dö  sprach  der  kunic  Maximus  zu  den  heiligen: 

15  (212*')  »ich  mane  üch,  zehen  tüsent  rittere,  hörit  mich  und  opfert 
den  guten,  daz  ir  icht  ubele  verterbit.cc  Dem  antwerte  Accacius  der 
heilige  und  sprach:  »ein  mucke  mac  nit  verwinden  einen  starken 
ossen:  wan  wir  haben  den  lebenden  got,  des  inachte  wir  dtn  nicht« 
Dar  ume  his  der  tobinde  Maximus  drt  hundert  scharpher  nagele  und 

20  strowite  über  zw^nzic  raste  und  hiz  di  heiligen  mit  blözen  fuzen  der 
üffe  g^n.  Aber  di  engele  wurden  gesant  von  gote,  daz  si  di  negele 
alle  üffe  einen  hüfen  brachten,  daz  sich  der  heiligen  fuze  icht  stachen. 
Dö  hiz  der  kunic  Maximus  daz  man  di  heiligen  ptnegete  glich  Kristo. 
Di  dindre  irfulten  daz  gebot,  und  mit  scharphen  nagelen  offenten  si 

25  di  hende  und  di  fuze  der  merterdre  und  üf  icllchis  houbit  satzten  si 
durntne  krönen  der  rittere  türre  (213*)  wan  alliz  golt  und  dan  edel 
gesteine  schtnende.  Und  wörltchen !  sölic  sint  di  wunden  der  siten,  di 
da  brengit  di  zeichen  der  grundelösin  minne  geheiliget  mit  der  mar- 
tel  unde  geverwet  mit  dem  blute.    Dö  si  alle  dise  plne  durch  den 

30  namen  Kristi  sterclichen  geliden  baten  und  nit  inmochten  mit  der 
kunige  drowe  noch  gelubide  irwöchit  werden,  zu  jungest  wart  ein 
urteil  gegebin  üffe  dem  berge  Ararät,  daz  si  dö  wurden  gekrüziget, 
wan  in  dem  here  der  beiden  wären  drizic  tüsint,  di  d4  krüzigeten 
di  heiligen  zehentüsent  merteler.     Dö  sprach  der   heilige  Helyades 

35  zu  deme  houbitmanne  Accacio,*ttSiz  her  den  gekrüzigeten  etewaz  saite 

von  deme  glouben.    Und  dö  her  den  glouben  der  heiligen  drlvaldikeit 

geprediete  und  des  öwigen  wortis  invleischunge  vorborgenheit  gelarte 

•zu  der  sexten  stunde  (213^)  des  tages  dö  vurbarc  di  sunne  iren  schln 

und  iz  wart  ein  vinsternisse  und  ertbibunge,  und  di  steine  zurrizzen. 

40  Dö  betten  und  bäten  di  heiligen  mertelöre  vur  alle  di  daz  gehucnisse 
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kfe  ptne  beg^n  mit  vastene  unde  mit  swtgene  und  mit  sprechene: 
»herre  got,  gedenke  unser  in  dirre  plne  und  enphäch  unser  gebet, 
und  des  wir  von  dir  biten  des  geruch  uns  zu  vorlthene.  Wir  biten, 
herre,  wer  daz  gehugnisse  unserre  ptne  begSt  mit  vastene  und  mit 
innikdty  daz  di  muzen  von  dir  enph^hen  fruchtbaren  Ion.  Gip  in,  5 
bore 9  gesuntheit  des  libes  und  arzedie  der  s^Ien.  Und  sint  si  in 
strlten,  86  beware  si  und  vicht  vur  si,  daz  in  nicht  geschaden  muge, 
sonder  di  viende  gesichteclich  und  ungesichtelich  muzen  zuriben  wer- 
den. Und,  herre,  beschirme  si  alse  iz  dir  behaget  mit  dtnen  w4penen. 
Unde  ein  tac  gevastet  unser  marter  (214*)  der  muze  in  irfullen  ein  10 
j4r  di  iz  innecltchen  tun,  wen  ^rlich  und  lobelich  ist  der  name  d!n 
in  der  werlde!«  Und  dö  si  alle  gespröchin  amen,  dö  wart  ein  stimme 
von  deme  himele  get4n  sprechinde:  »daz  ir  gebeten  habet,  aller  libe- 
sten,  des  sit  ir  gewert.«  Und  bi  der  nunden  stunde  wurden  di  himele 
df  getan  und  ein  licht  irschein  üffe  di  heiligen  Itchamen.  Zuhaut  was  15 
unser  berre  do  mit  eime  vorschtnenden  lichte  und  mit  einer  grözen 
schar  der  heiligen;  under  den  stunt  her  mitten  üf  der  scheitelen  des 
bergis.  Des  himelischen  tröstes  vroweten  sich  di  heiligen  merteler, 
di  also  wären  genagelt  an  di  galgen  des  krüzes,  und  bevolhen  ire 
geiste  in  di  hende  des  gegenwertigen  Kristi,  der  durch  si  gekrüziget  20 
was.  Dö  wurden  si  gefurt  in  den  himelischen  palast  von  irme  gote 
Kristo.  Nu  sehent,  anderweite  bibete  der  berg  (214^)  al  zu  male, 
und  di  heiligen  llchame  wurde  gelöst  von  den  estcn,  unde  von  der 
engele  hende  wurden  in  greber  gemachit,  und  ein  icltcher  wart  sup- 
derllchen  bestatet  in  stner  zelle.  Under  disen  heiligen  waren  zw^ne  25 
vom^mere  an  wirdikeit,  Marcus  und  Alexander.  Ouch  wart  mit  in 
gemartert  der  erzebischof  Hermoläus.  der  dise  selben  heiligen  zen- 
tüsent  rittere  toufte.  Daz  wir  si  wirdecltchen  also  ^ren  muzen,  daz 
wir  zu  in  komen  in  daz  ^wige  leben,  des  helfe  uns  di  heilige  drt- 
valdikeit.   ÄmeN.  30 


SENTE  JOHANNES  BAPHSTEN  TAC. 

Sente  Johannes  baptisten  tac.  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  von 
?il  stuckin.  Von  wirdikeit  stnes  namen,  wanne  her  ime  gegeben  wart 
zun  Ersten  von  deme  engele.  Johannes  sprichit  alse  vile  alse  ,in 
deme  ist  gn4de.*  Gotltche  gnäde  mac  niman  (215*)  gegeben  wan  got  35 
aUeine.  Di  minneste  gotllche  gn4de  di  der  mensche  enphähen  mac, 
in   der   wirt  dem   menschen  vorgeben  alle  stne  sunde.     Di  gnäde 
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beslüzit  dem  menschen  di  helle  und  nflint  deme  menschen  daz  ewige 
lebin  unde  gibit  dem  menschen  ein  übernatürlich  wesen  und  ein 
übernatürlich  wirken  und  machit-ann^me  vor  gote  alle  des  menschen 
werke  und  irhebit  den  menschen  übernatürliche  wArheit  zu  suchene 
5  di  got  ist.  Sanctus  Augustinus  sprichit:  »gnäde  ist  ein  licht  der 
sele,  daz  di  sele  irlüchtit  zu  bekennen  daz  got  allcine  ungeteilete 
w4rheit  ist.«  Nu  merkit  eine  sw^re  vräge  der  heiligen  schrift:  ob 
ein  mensche  der  in  der  gnäde  gotis  ist  und  in  der  libe,  ob  der 
muge  büze  der  gnade  und  büzen  der  libe  gute  werc  tun  äne  sunder- 

10  liehen  Inlluz  des  heiligen  geistes.  (215^)  Di  Ersten  sprechen:  y>}k: 
wanne  ein  icUche  sache  hat  ire  vollekumenheit  so  mac  si  wirken 
nach  ir  selber  nach  irre  natüre.«  Di  anderen  sprechen:  »nein,  wanne 
Kristus  sprichit:  sunder  mich  inmuget  ir  gewirken  nicht.«  Hir  umme 
sullit  ir  vernemen,   daz  zweierleie  Influz  ist  gotis.     Daz  erste:   also 

15  got  einen  gemeinen  Influz  hat  in  allen  kreatüren;  wan  daz  für  in- 
mochte nicht  geburnen  noch  keine  krSatüre  mochte  nicht  gewirken 
noch  sich  bewegen  sunder  den  gemeinen  Influz  gotis.  Di  andere  be- 
wegunge  ist  übernatürlich :  also  got  wirkit  in  der  libe  und  In  der 
gnäde,  alse  mac  der  geist  kein  werc  gewirken  daz  übernatürlichen 

20  Influz  von  gote.  Ir  sult  merken  ein  verborgen  wort,  daz  wening 
iman  vorst^n  mac.  Wan  daz  vür  burnet  s6  burnet  iz  ungllcheit;  alse 
daz  wazzer,  wan  iz  daz  für  leschit  (cod.  114.  bl.  1«)  s6  leschit  iz 
ungllcheit,  und  di  erde  di  flühit  di  erdin  und  vlühit  ungllcheit,  und 
di  erde  flühit  di  luft  und  vlühit  ouch  ungllcheit;    wan  si  haben  wi- 

25  dersatz  under  einander  als6  verre  alse  si  mit  zuvallen  und  mit  wlsen 
behangen  sint.  Also  sprichit  der  commendator  Averrius:  »alle  kr^- 
türen  sint  ein  in  dem  wesin,  aber  si  haben  sunderllchen  underscheit 
in  irre  besitzunge.«  Also  Dyonisius  sprichit:  »gotllch  wesin  wesint 
alle  wesen.«    Gregorius  sprichit:    »tete  got  sine  haut  zu,  alle  krea- 

30  türen  vilen  in  ein  nicht.«  Also  verjchen  alle  kreatüren  sich  md  wesin 
noch  gotllchemc  wesen  wanne  nach  irme  eigen  wesen.  Mochte  ein 
blume  gesprechen  üfl*e  jeme  velde,  si  spreche:  »ich  bin  me  von  got- 
llchemc wesene  wan  von  mime  wesene.«  Also  Paulus  sprichit:  »waz 
ich  bin  daz  bin  (1  ^^  ich  von  der  gnade  gotis.«   Und  diz  mac  Johannes 

35  wo!  sprechen,   wanne  di  gnäde  gotis  worchte  in   ime  und  an  ime, 

wanne  sin  vater  und  sin  muter  wären  unfruchtbar  lüte  und  wären 

^  komen  zu  iren  alden  tagen.    A1s6  schrlbit  Lucas,  d6  her  sin  ewan- 

gelium  buch  beginnet,    daz  Zacharias  was  ein  prister  under  H^rddes 

geziten  und  hate  eine  hüsvrowen  di  hiz  Elizabeth.  Dö  Zacharias  solde 

40  opferen  vur  dai  volc  in  dem  tempil,  dö  irschein  ime  der  engcl  und 
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kundigete  ime,  dai  her  solde  haben  einen  sun:  »den  salta  Johannes 
heixen.«    Dax  ander  lop:   das  her  gekondiget  wart  in  den  tempei. 
Dax  dritte  lop:   dd  her  von  Gabriele  gekundiget  wart,  also  sprechin 
di  ^dsen.  Dax  virde  lop:  her  tet  xeichen  4r  danne  her  inphangen  wart, 
wan  der  vater  wart  stumme  und  gesprach  niekein  wort  ^r  danne  (2*)  5 
Johannes  besniten  wart  und  ime  der  name  gegeben  wart.  Und  wi  dix 
EU  quam  dax  sult  ir  hi  nach  hören  in  der  anderen  predig^te.    Dax 
fonfte  lop:   dax  dirre  mensche  hate  bekentnisse  nnd  gotltch  gefuiin 
in  stner  muter  Übe  er  danne  her  gebom  wart.  Dix  solt  ir  hie  bl  pruven. . 
D6  unser  Trowe  quam  xu  Eltxab^ten  und  gruxete  si,  d6  vrowete  sich  10 
daz  kint  in  stner  muter  Übe.    Dax  seste  lop:  her  machte  sine  mutcr 
XU  einer  proph^tissen,  wanne  si  irkante  di  dinc  di  der  engel  heime- 
liche  hate  gesprochen  wider  unser  Trowen  Marlam.    Zu  Rome  in  der 
kirchen  di  d^  heizet  xn  sente  Johannese  zu  Lateräni,  do  st^n  xwei 
bilde  gemälet,  also  si  nicht  gesehen  sint  in  disen  landen :  unser  yrowe  15 
also  si  unsen  berren  inphangen  hate  und  her  drier  tage  alt  (2^)  was 
in  siner  muter  übe,  und  sente  Ellxabcth  alse  ir  sun  Johannes  was 
sechs  münden  alt  in  slner  muter  llbe;  und  dise  vrOllchen  gegen  wer- 
tikeit  st^t  bebendecllchen  bescbriben  bobin  in.    Ooch  stet  d6,   wie 
unser  vrowe  enphinc  daz  ewige  wort  also  der  vater  von  himelrlche  20 
sante  daz  ^wige  wort  in  unser  vrowen  llbe  alse  ein  alt  ^rber  man 
slnen  ädern  üz  liz  in  eine  guldtne  rören  also  in  einer  jungvrowen 
llchanie,  und  di  juncvrowe  inphlt  den  ädern  unvorlesltchen  irre  meit- 
liehen  kAscheit,   und  also  malet  man  ein  lobeltch  kint  in  der  r6ren 
nidergende  in  der  gemalten  juncvrowen  llcham  zu  eime  zeichene,  daz  25 
wir  pruven  sullen,  wie  daz  ewige  wort  von  dem  vatere  üz  ginc  und 
mensche  wart  in  unser  vrowen  llbe.   Dar  umme  lobit  di  schrift  sente 
Johannem  und  schrlbit  alsd:  »er  (3*)  ich  dich  geschuf  in  deme  llbe 
diner  muter  do  hate  ich  dich  geheiliget.«   Wan  der  engel  sprach  zu 
Zacharias  von  Johannes:  »her  sal  nicht  trinken  daz  in  vrollch  mache,  30 
dax  ist  wln  noch  mete  noch  bir,  und  her  sal  kumen  in  deme  geiste 
Hellas.«  Alliz  daz  daz  von  den  proph^ten  und  von  patriarchin  ie  quam, 
di  mugen  sich  nichl  glichen  Johanse.    Dise  prediäte  sal  man  predien 
an  sente  Johannes  äbinde. 

Des  morgenes  sal  man  nemen  daz  ewangelium,  daz  sancte  Lucas  35     ^ 
schrlbet:  dd  di  zit  irfuUit  wart  Elizabeth,  daz  si  geberen  solde  iren         ^ 
sun ,  dö  wurden  irvrowit  alle  ir  nächgebür  und  ir  frunt  und  sprächen : 
»waz  sal  üz  diseme  kinde  werden?«— *  Zu  deme  sechsten  male  ist  her  hir 
umme  gelobit,  daz  her  irfuUit  was  mit  deme  heiligen  geiste  6r  wanne 
her  gebom  was  üz  slner  muter  llbe.  (3*)   Wan  unser  vrowe  MarW  40 
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wart  geheüiget  d6  si  enphangen  wart,  aber  daz  ist  baz  gesprochen: 
dd  di  sSle  iu  den  Ucham  gegozzen  wart.  Aber  Jeremias  wart  gehei- 
liget  dö  her  itzunt  solde  geborn  werden  oder  geborn  wart.  Aber 
dirre  Jobannes  baptista  wart  drie  münden  geheiliget  in  slner  muter  Übe 
5  vore  ^r  danne  her  geborn  wärt.  Dar  umme  hate  her  gotltchen  tröst  in 
siner  muter  Übe  und  gotllche  gegenwertikeit  und  gotlich  bekcntnisse. 
Sente  Gregorius  sprichit:  »herre,  du  hast  gröze  libe  bewiset  an  diseme 
heiligen,  wan  du  sine  gotllche  tröste  hast  gegebin  är  danne  her  ir  en- 
phenclich  wart.«    Dar  umme  gap  her  der  muter  vorborgene  dinc  zu 

10  YorstSne,  di  an  unser  vrowen  geschehen  waren  dö  si  si  grnzete.  Daz 
andere:  her  tet  den  vater  sprechen  an  (4*)  dem  achten  tage  dö  her 
besniten  was ,  wan  her  stumme  was  gewest.  Dise  zeichen  worchte  got 
durch  in.  Dö  daz  kint  achte  tage  alt  wart,  dö  wolde  man  iz  besniden 
und  wolde  iz  heizen  noch  deme  vatere.   Dö  sprach  di  muter:  »iz  sal 

15  Johannes  heizen.«  Dö  wunderten  sich  di  vrunt  unde  sprächen:  »üz 
dtme  gesiechte  heizit  niman  Johannes.«  Dö  vregeten  si  den  vatef. 
Dö  winkete  her  in  daz  si  ime  geben  pergemente  und  tinte  und 
eine  vederen,  und  wolde  schriben  den  namen.  Und  dö  wart  ime  sine 
zunge  löst  und  sprach:  »Johannes  ist  sin  name.«— Zu  deme  sibenden 

20  m41e  so  lobit  in  di  schrift  unde  heizet  in  einen  engel  und  einen  vor- 

I         loufer  unses  herren.  Also  schrlbit  Isaias  und  ouch  Malachias ,  und  sentc 

I         Marcus  hebit  sin  Swangelium  buch  also  ane:  »sich,  ich  sende  mlnen 

engel  vor  dlme  (4^)  antlitze,  daz  her  bejreite  mlnen  wec  vor  dir.« 

Ein  ander  ewangelium  sprichit  von  ime:  »di  stimme  des  rufenden  in  der 

25  wustenunge  bereitet  den  weg  des  herren  unde  bereitet  sine  phede.« 
Wan  her  glichit  sich  selber  eine  stimme,  und  da  bi  sal  man  vorsten 
sine  gröze  ötmutikeit.  Der  engel  ist  ein  abegescheidene  substancic 
und  ist  ein  lüter  forme  und  ist  ein  widerbildic  spigel  gotllcher  klär- 
heit.   Diz  hat  dirre  heilige  allez  an  ime  gehät.  —  Dar  umme  lobit  man 

20  in  zu  deme  achten  male ,  daz  her  in  dl  wustenunge  ginc  dö  her  achte 
jär  alt  was  umme  abegescheidenheit ,  und  daz  her  tegeliche  sunde 
vormide.  Her  hate  ouch  lütere  meitlichc  küscheit  glich  den  engelio. 
Also  sprichit  daz  Ewangelium :  » sin  rok  was  von  kamelis  hkte  und  sin 
ezzen  was  houschreckin  und  walthonic.«    Und  in  sulcher  hertikeit  so 

35  Wirt  kuischeit  (5*)  behalden. —  Man  lobit  in  ouch  zu  deme  nunden 
male,  daz  her  Kristum  wisete  mit  deme  vingere  und  sprach:  »diz 
ist  daz  lamp  gotis,  daz  d4  üf  hebit  der  werlde  sunde.«  Und  daz  her 
Kristum  ouch  rurete  mit  sinen  heiligen  henden  und  in  touifle.  Hie 
was  her  ein  widergebildeter   spigel   gotgeformeter  gllcheit  und  was 

40  mßr  wanne  ein  prophSte.  —  Zu  deme  senden  male  lobit  in  Kristus 
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selber  und  sprach  von  ime:  »under  den  gebarten  der  wlbe  inist  nicht 
grözer  üf  gestanden  denne  Johannes  baptista.«  Daz  sal  man  also  vor- 
nemen;  äne  Kristum  und  Marien:    di  wären  grözer  danne  her  unde 
sint  noch  grözer  wanne  her  — *  Zu  deme  eilften  mä\e  so  lobit  in  ouch 
Kristus  umme  stnc  innekeit  und  umme   stne   stetikeit,    wanne   her  5 
sprach:  »Johannes  ist  ein  lucerne  burnende  und  lüchtende.«   Bt  dem 
burnende  nimmet  man  üf  sine  (5^)  innekeit,  und  bt   dem  lüchten 
nimmet  man  üf  stnes  lebines  heilikeit  von  büzcn.    Kristus  sprach  ouch 
von  ime:    »Johannes  ist  nicht  ein  ror  daz  bewegit  wirt  von  deme 
winde.«    Do  lobit  her  sine  stetikeit  mite.  —  Zu  dem  zwclften  male  lobit  10 
man  disen  heiligen  von  slncr  marter,   wanne  ime   sin   houbit  wart 
abe  geslagen.   Und  diz  houbit  ist  zu  Röme  in  sente  Silvesters  kirchcn 
in  eime  klösterc  sente  Klären,   und  man  wiset  iz  den  pilgerinen  und 
also  vil  Volkes  dare  kumct.   Aber  der  vinger  dö  mite  her  unsen  herren 
wisete  der  ist  zu  Koinc  zu  deme  klöstere  daz  da  heizit  zu  dem  grözen  15 
sente  Johanse,   und  disen  wiset  man  an  sente  Johannes  tage  und  an 
der  kirmesse  und  anders  nicht.    Her  ist  ouch  gelobit  dirre  heilige 
hir  umme,   wan  her  was  Kristi  mumcn  sun,  und  ime  wart  di  (6*) 
erste  kirche  gebüwet  di  in  der  kristenheit  ie  gebüwct  wart;    di  st6t 
zu  Röme  und  heizet  zu  sancte  Jobanne  zu  Lateran.    Aber  sancte  Jo-  20 
hannes  ewangelista  und  Kristus  wären  zweier  geswestern  kint.   Wiltu 
von  deme  lesen  so  suche  üffe  den  dritten  tac  noch  deme  kristage  in 
diseme  buche.  —  Zu  dem  drizehenden  male  so  lobit  man  disen  heiligen, 
daz  her  was  der  erste  predier  der  di  himelrlche  gelobete.    Dar  ume 
ein  iclicb  predier  sal  dri  dinc  haben.    Her  sal  di  wärheit  sprechen  üz  25 
der  wärheit,   daz  ist  üz  der  heiligen  schrift  uüd  üz  kristem  glouben. 
Also  lerte  Kristus  sine  jüngeren:  »predict  daz  ewangelium  allen  krea- 
türen.«   Dar  umme  sal  man  nicht  getüschis  predien  noch  fabelen  üffe 
deme  stule  der  wärheit,  sunder  di  heilige  schrift.    Also  sprichit  Jo- 
hannes:   »habet  rüwe  umme  (6*»)  üwere  sundc  und  tut  penitencien,  30 
so  nehit  üch  gotis  riche.cc    Zu  dem, anderen  male  so  prediet  her  di 
wärheit  durch  di  wärheit,  wanne  her  schönte  nimandes  weder  arm 
noch  riche  noch  edele  noch  unedelis.     Dar  umme  sprach  her  zu  He- 
rödes:  »iz  infuget  dir  nicht  daz  du  dtncs  bruder  wip  habist  di  wile 
her  lebit.«    Unde  diz  koste  buch  sin  leben.    Zu  dem  dritten  male  35 
iMt  her  di  wärheit  umme  di  wärheit:  her  meinete  nicht  weder  gut 
noch  öre  zu  irkrigende;   her   vorchtc  ouch  nicht  gut  noch    ere  zu 
vorlisene,   sunder  her  sprach  di  wärheit  lüterlichen  durch  got  und 
verebte  nimande.    Sente  Augustinus  sprichit:  »wer  einen  geistlichen 
schln  treit  und  nicht  einen  geistlichen  grünt»  des  gemanet  mkii  ^^  !^ 

Dia  IfatMken  myttiker.  I.        .  7  \v 
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eines  Pfenniges  der  dö  innen  kupferin  ist  und  üzen  nbergnldet;  i6 
lecket  (7*)  daz  für  daz  golt  abe^  sd  mochte  der  pfenninc  sprechen: 
war  ume  schadest  du  mir?  So  spreche  daz  fdr:  ich  schade  dir  nicht; 
ich  wise  waz  an  dir  ist.  In  llden  und  in  widerwerdikcit  wirt  dir 
5  geistliche  mensche  gepruvet  waz  in  ime  ist.«  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sancte  Johannese  alsd  £ren  muzen ,  daz  wir  zu  ime  komen  in 
di  ewigen  ruwe,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN. 


JOHANNES  UND  PAULUS  TAG. 

Dise  herren  wären  von  Röme  burtic  und  wären  lip  gebradeie 

10  und  wären  hohes  kunnes.  Da  der  keiser  Gonstanttnus  daz  riebe  be- 
richte zu  Röme,  dö  bevalch  her  disen  herren  sine  tochtcr,  daz  si  ir 
phlSgen  und  ir  gut  behilden,  wenne  si  wären  hohes  gesleehtes.  Dö 
dise  vrowe  verscheiden  solde,  do  bevalch  si  disen  herren  allix  ir  gut, 
und  bat  si  daz  si  almusen  g^ben  dö  vone  (T*»)  guten  kristen  lAten 

15  und  iz  also  üz  brachten  alse  si  in  getrüwete  und  also  si  gote  dar 
umme  entwerten  wolden.  Dö  baten  dise  herren  got  lip  und  enaditen 
nicht  üffe  wcrltllch  gut  und  gäben  iz  vaste  hine  und  hülfen  da  mite 
kristen  lüten  und  den  di  gote  dineten.  Zu  den  gezlten  dö  wart  ein 
berre  keiser  zu  Röme,   der  was  etswenne  ein  kristen  man  gewesen 

20  und  hatc  sich  des  rechten  glouben  abe  getan  und  tet  alle  di  von 
deme  llbe  di  her  erfur  daz  si  kristen  wären.  Dirre  selbe  keiser  ver- 
nam  daz  dirre  herre  sanctus  Johannes  und  sanctus  Paulus  daz  gröie 
gut  daz  si  under  banden  baten  allez  guten  lüten  göben.  D6  sante 
her  zu  hant  zu  disen  herren  und  hiz  si  manen,  daz  si  irzogen  w^n 

'26  in  deme  palast  mit  den  keiseren  und  daz  si  billlchen  zu  allen  gezlten 
bi  ime  w^ren.  Dö  inkarten  sich  dise  herren  (8*)  an  di  rede  nicht 
und  inputen  deme  keisere  wider:  si  inwolden  nummer  in  sin  hüs 
komen  noch  inwolden  in  nimmer  gegruzen,  dar  ume  daz  her  ie  ge- 
torste  gotis  vorlouken  und  der  heiligen  toufe.    Dar  umme  sante  der 

30  keiser  slncn  heimellchen  boten  zu  disen  herren  mit  eime  gnldlnen 
bilde  slncs  apgotis,  und  gebot  in  daz  si  daz  ane  bettin,  und  inwolden 
si  des  nicht  tun,  daz  man  in  di  houbit  beiden  abe  sluge  in  irme  hüse^ 
wan  iz  unzimelich  w^re  daz  man  also  höhe  herren  offenllche  von 
deme  llbe  tSte.    Dö  der  böte  zu  disen  herren  quam  und  in  sagete 

35  des  keisers  botschaft,  dö  antwerten  si  ime  alsus:  »ist  Juliänns  der 
keiser  dln  herre,  so  habe  vride  mit  ime;  wir  inhaben  dikeinen  herren 
wan  den  almechtigen  got,  der  hilnel  und  erde  und  mer  geachafftB 


147 

h^t  und  aUiz  das  di  dr!  ding  (S'*)  beslozzen  und  bedangen  haben. 
Des  selben  gotis  bat  dtn  herre  geloukent;  dar  ume  ist  her  vorworfen 
▼Oft  gotis  aneschowunge  unde  wil  ouch  andere  lüte  mit  ime  zihen  zu 
dime  ^igen  töde.    Des  envindet  her  aber  keine  State  an  uns.    Wir 
wollen  £r  den  Itp  vorlisen  danne  wir  des  gestaten,  der  uns  Itp  und     5 
sSle  gegebin  hat,   daz  wir  des  verlouken.«    Dö  der  bete  dise  wort 
vemam ,  dd  hiz  her  eine  grubin  graben  in  dirre  herren  hüse  und  hiz 
in  zu  mitter  nacht  di  houbit  abe  slahen  und  hiz  si  zuhaut  begraben 
mit  der  erden ,  und  tet  mere  üz  daz  si  der  keiser  vorsant  bete.   Doch        — JBL. 
inmochte  der  groze  mort  nicht  Torholen  bllben,   wan  iz  inwolde  got  10 
nicht.    Waz  zu  den  geztten  behefteter  lüte  quam  in  daz  hüs  dö  dise 
hettigen  merteler  inne  lägen^  di  wurden  alle  ledic,  und  schrlcten  (9*) 
di  bösen  geiste  üz  den  lüten:    daz  si  dise  heiligen  merterer  sanctus 
Johannes  und  sanctus  Paulus  mit  gewalt  üz  triben.     Und  des  selben 
heidcn  sun,   der  dise  heiligen  inthoubctet  hate,   was  ouch  mit  dem   13 
▼lende  besezzen  und  quam  zu  der  mertder  hüs.    Dö  schrei  der  böse 
geisU  üz  sime  munde,   daz  in  dise  heiligen  mertelcre  sere  brenten. 
Dö  quam  der  selbe  beiden  ouch  zu  deme  hüse  und  yil  nider  und 
klagete  offenltche,   daz  her  dise  herren  von  deme  übe   getan  hate 
durch  des  keisers  gebot,  und  bekarte  sich  und  lac  also  lange  an  stme  20 
gebete  mit  weinenden  ougen  d^  di  heiligen  mertelere  bestatet  waren, 
biz  si  sime  sune  gehulfen  daz  her  lidic  wart  von  deme  viendc;    und 
schreib  sider  selber  wi  di  herren  ir  ende  baten  genomen.     Ir  her- 
schai't,  nu  rufet  dise  heiligen  merteler  ane,   sanctum  Johannem  und 
sanctum  Paulum ,  (9^ )  daz  si  hüle  den  almechtigen  got  biten  vur  üwere  25 
sunde  und  vor  üwere  missetlit  und  vur  di  manicveldigen  not  di  di 
kristenheit  itzunt  lidit,  und  daz  si  üch  helfen  mit  irme  heiligen  ge- 
bete, daz  her  üch  sine  gnäde  vorlihe  beide  zu  der  sele  und  ouch  zu 
deme  Itbe,  daz  ir  sine  hulde  vordinet-    Des  helfe  mir  und  üch  der 
▼ater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN.  30 


SANCTE  VtTERS  TAG  UND  SENTE  PAULUS  ALSO  SI 

STÜRBEN. 

UND  WIE  DIZ  ZU  QUAM  DAZ  MERKIT. 

In  sult  wizzen,  daz  sente  Pdter  was  zu  Röme  fünf  und  zwenzic 
)4r  b4bist,  und  sente  Paulus  der  apostele  wart  ime  gegebin  zu  eime  35 
gdMfen.    Wie  lip  si  sich  under  einander  baten  und  wie  vil  leichen 
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si  täten  und  wie  tu  volkes  si  bekarten,  dö  vone  enkan  nhnan  Tolle- 
schriben,  wanne  di  zal  ist  in  deme  ewigen  iebine.  Ein  keiser  was 
zu  Rome  der  hiz  (10*)  Nero,  der  was  gar  ein  böse  mensche.  Also 
beschribit  Boecius  in  deme  buche  von  der  trustunge,  daz  Neid  Se- 
5  necam  hiz  tutin  umme  den  haz,  daz  di  ]üte  Senecam  wiser  baten 
danne  in:  und  her  liz  sine  muter  üf  sniden  und  wolde  sehen  di  stat 
dö  her  gelegen  hate;  und  liz  Röme  an  vir  enden  anstecken  zu  bur- 
nende ,  wan  her  hate  gerne  gesehen  ein  schöne  für;  und  her  liz  tötin 
in  einem  mändcn  kristinlüte  achte  und  virzic  tüsent,  di  liz  her  holen 

10  von  allen  landen.  Und  dirre  böse  mensche  hate  einen  goukeler  der 
hiz  Symun  Magus;  der  künde  di  swarzen  buchcre  und  lut  di  tAvck 
und  tet  gröze  zeichen  mit  den  tüvelen,  unde  hie  wider  prediete  senle 
Peter  und  sente  Paulus.  Und  diz  muwite  Nerönem  den  bösen  men- 
schen, wan  her  mit  den  tüvelen  besezzen  was,  und  reizete  den  gou- 

15  keler  (10^)  üiTe  si,  daz  her  machte  hunde  und  bant  si  in  di  hAsere 
da  sante  Peter  und  sente  Paulus  in  gingen;  und  wanne  sente  Peter 
drin  queme  so  soldin  si  in  zurrizen.  Und  sente  Peter  gebot  den 
hunden  daz  si  life  dö  der  goukeler  was,  unde  vilen  üffe  in  und  beten 
in  al  zu  male  zurrizzen,  wan  daz  in  sente  Peter  und  sente  Paulus  imc 

-Jf)  wertin.  Dö  sprach  der  goukeler  vor  Neröne  deme  keisere,  vor  sente 
Peter  und  vor  sancte  Paulus,  daz  her  were  gotis  sun  und  daz  hep 
wolde  sterben  und  wolde  an  deme  dritten  tage  irsten  und  wolde  an 
deme  virzigcsten  tage  zu  himele  varn.  Und  diz  gloubcte  der  keiser 
Nero,  aber  sente  Peter  und  sente  Paulus  di  widersprächen  diz.    Dö 

2ö  Hz  der 'goukeler  unde  der  keiser  alliz  daz  volk  samenen,  und  liicn 
eime  stcrrcn  daz  houbit  abe  slahen,  und  daz  düchte  [11*]  allez  dai 
voic  daz  iz  der  goukeler  were,  und  vorbarc  sich.  Und  an  deme  dritte 
tage  ginc  her  her  üz,  und  sagete  daz  her  irstanden  were  von  deme 
tödc.    Dö  liz  ime  der  keiser  büwen  einen  grözen  türm  von  mermelin 

30  steinen,  und  liz  sammencn  alliz  daz  volc  daz  in  Römer  lande  was 
unde  dar  umrae,  und  liz  den  goukeler  dar  üf  setzen ,  und  sente  Peter 
und  sanctus  Paulus  stunden  üffe  der  erden  und  sahen  zu.  Dö  qu4men 
di  tüvele  unde  nAmcn  Symön  Magum  und  vurten  in  in  di  wölken.  Do 
sach  sancte  Paulus  sancte  Peter  ane  und  sprach:  »du  bist  ein  gebiter, 

:J5  so  bin  ich  ein  bcter.«  Dö  sprach  sanctus  Petrus:  »ich  gebite  üch 
tüvele  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi,  daz  ir  läzet  Valien 
disen  bösen  menschen  den  ir  furit.«  Zu  haut  kerete  her  daz  houbit 
niderwart  und  bcgunde  zu  vallende  und  zurreiz  al  zu  male  und  sUnc 
so  sere,  daz  des  Volkes  vil  (11*)  sich  wart  und  starp.    Und  der  keiser 

10  N6rö  wart  zu  mk\c  zu  schänden  und  di  aposteki  predieten  kristen 
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glouben  und  bekarten  vil  volkis.  Und  diz  hazzete  der  keiser  NSrö, 
und  in  den  lestcn  tagen  des  brächmändes  so  liz  her  vähen  sente 
Pdtem  und  sanctum  Paulum  unde  liz  si  legen  in  den  kerker  und  liz 
si  wider  vor  sich  brengen,  und  gcböt  in  von  römischer  gewalt  daz 
si  nicht  predien  solden  Kristum.  Und  diz  enwoldcn  si  nicht  ISzen,  5 
unde  dar  ume  gap  her  urteil  über  si,  daz  man  si  solde  töten. 
Dö  si  von  deme  richtehüse  gingen  von  Ganpatonjen,  dö  gingen  si  vrö- 
llchen  mit  einander,  und  diz  hazzete  der  keiser  und  sine  gesellen 
und  schiden  si  ?on  einander;  und  stet  ein  kirche  di  heizet  zu  der 
scheidunge  sente  Peters  und  sente  Paulus.  Wie  fruntltchcn  und  wie  10 
gütlichen  und  wie  vrölichen  si  sich  schiden  dö  spreche  (12*)  ich  nicht 
Tone.  Und  sente  Petern  vurte  her  in  daz  westin  und  hinc  in  da  an 
ein  krüze  und  karte  ime  daz  houbil  niderwart  und  di  fuze  zu  berge. 
Eteliche  sprechen:  her  woldc  nicht  hangen  also  Kristus.  Di  anderen 
sagen:  her  wolde  den  himel  ane  sehin.  Di  dritten  sprechen:  wan  15 
her  ein  houbit  der  kristcnhcit  was  so  neigete  her  sich  mit  übe  in  di 
kristenheit.  Also  irstarp  her  an  deme  krüze.  Sanctum  Paulum  vurtc 
man  in  daz  öslcn  und  sluc  ime  da  sin  houbit  abe.  Und  dö  ime  daz 
houbit  wart  abc  geslagen,  dö  ginc  ime  von  slme  llbe  milch  und  blut, 
und  daz  houbit  spranc  drle  sprunge  und  sprach  drlwerbe:  »Jösus  20 
Kristus.cc  Und  dö  iz  rurete  di  erden,  dö  vluzzen  drlc  schöne  burnen 
her  üz  di  noch  dö  stcn,  und  ir  wazzer  trlbit  ein  mulerat  wol,  und 
discr  burnen  stet  iclicher  von  deme  (12*»)  anderen  wol  funfzic  grözer 
fuze;  und  der  diz  hat  läzcn  schrlben,  der  hat  iz  wol  gemezzen  und 
hat  iz  wol  virzicwcide  gesehen  und  hat  des  wazzers  getrunken.  Wiltu  25 
mer  lesen  von  discn  aposteln  so  suche  vor  vastnacht  üffe  sanctc 
Paulus  tage  und  üf  sente  Peters  tage. 

Man  glichit  ,si  der  sunnen  und  dem  mänen ;  man  gllchit  si  wol 
zwein  schönen  oleiboumcn;  aber  Kristus  unser  herre  der  hiz  si 
hirten,  di  ire  schöf  vllzccllchen  weiden  solden  und  wol  bewarn.  30 
Moyses  treip  sine  schäf  in  daz  innerste  in  di  wustcnunge.  Da  sach 
her  einen  pusch  burnen  und  vorbrante  doch  nicht.  Moyses  sprichit 
alse  vil  alse  einer  der  dö  genomen  ist  von  den  wazzern,  und  bedütet 
einen  abe  gescheidenen  menschen,  der  pobcn  daz  gesturme  dirre  werlde 
irhaben  ist.  Di  schäf  di  bedütcnt  di  üzzewendigen  sinne  und  di  inne-  35 
wendigen  sinne.  Di  (13*)  wustenunge  bedütet  den  grünt  des  geistes, 
dk  dise  krefte  In  getriben  sullen  werden.  •  Der  burnende  busch  bedütit 
di  muter  Kristi ;  di  brante  an  mcitllcher  küscheit  und  bleip  doch  un-^ 
▼erleschit  an  muterllcher  fruchtbörikeit;  si  brante  an  muterllcher 
vruchtb^rikeit   und    bleip   doch  unverstörit  an  meitllcher   kuischeit.  40 
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Got  sprach  Az  deme  pusche  zu  Moyse:  »züch  üz  dlne  schnhe!  di 
stat  dö  da  st^st  di  ist'heilic.«  Diz  wirt  eime  abe  gescheiden  gebte 
zu  gesprochin,  wan  heilic  sprichit  als6  vile  also  daz  dk  ist  äne  erdeo 
ader  ein  unbefleckite  lüterkeit  Sal  idirre  geist  in  di  wustenmige 
5  s6  muz  her  virleic  schuhe  üz  zihen.  Zu  deme  Ersten  muz  her  Ter- 
gezzen  aller  der  dinge  di  büzen  ime  stn.  Daz  andere:  her  muz  iln 
selbis  Yorgezzen.  Daz  dritte:  her  muz  slner  vornunftigen  werke  vor- 
gezzen  und  ouch  (13^)  stner  vornunfligen  krefte.  Daz  yirde:  her  mi» 
stnes  Yorworfis  Ycrgezzen  also  Yerre  alse  her  bilde  und  formen  inne 
10  treit,  unde  muz  sich  bldz  heften  in  got.  Diz  ist  di  wilde  wustenunge 
dö  inne  got  phliget  zu  sprechene  mit  der  sele,  wanne  alle  kr^tüirai 
sint  ime  zu  enge,  her  kan  sich  dinne  nicht  geregen.  Her  sprichit 
durch  den  propheten  ösee:  »ich  wil  si  leiten  in  di  wustenunge  und 
wil  ir  sprechen  zu  inne  herzen.«   Eteliche  heizen  iz  ein  ubenrart  des 

15  geistes.  Di  anderen  heizen  iz  eine  fremedekeit  des  geistes  ader  ein 
blözheit  des  geistes.  Hir  üf  gCYallen  hinf  wäge.  Di  erste:  ab  der 
geist  in  dise  blözheit  Yon  willen  ge  ader  ob  her  Yon  willen  drin  ge- 
furt  wirt.  Di  andere  ist:  wan  der  geist  in  dirre  blözheit  ist,  ab  her 
drdz  gö  Yon  willen  ader  kne  willen.  (14*)    Di  dritte  ist:    war  üfie 

20  sich  der  geist  inthalde  in  dirre  blözheit,' wanne  her  alle  dinge  Yor- 
loukenet  hat  und  stn  selbes.  Di  Yirde  ist:  wie  lange  dirre  geist  io 
dirre  blözheit  sweben  muge  wan  her  dar  tn  kumet.  Di  fünfte  ist: 
welich  di  ersten  bilde  sint  di  deme  geiste  Yor  Yallen  wanne  her  üz 
der  blözheit  geläzen  wirt. 

25  Dar  ume  sult  ir  wizzen  waz  gotis  gehurt  in  der  sele  si.  Iz  ist 
ein  sunderltch  zuneigen  gotis  zu  der  sele.  Daz  andere:  ein  entekea 
oder  ein  enplözen  ader  ein  uffenbären  gotis  in  der  söle.  Zu  deme 
dritten  mMe:  gcburt  in  der  söle  inist  nicht  mö  danne  ein  sunder- 
ltch  bckentnisse  und  ein   sunderlich  geYulunge  und   ein  sunderllchB 

30  Yortrüwunge  der  söle  mit  gote.     Man  Yrdget,   wie  dirre  (14^)  geisC 
daz  öwige  wort  geberen  sulle  wan  her  iz  enphangen  ,h^t.    Her  sal 
iz  zu  deme  Ersten  geberen  in  sich  selber  in  slnen  willen,  also  eine 
gute  in  sine  Yomnnft,  alse  eine  w4rheit  in  sin  gehugnisse,  alse  ein 
bilde  gotgeformeter    gllcheit   in    sin    wesen,    alse    ein   türin  schätz 

35  siner  öwigen  behaldunge.  Zu  deme  anderen  mlle  sal  der  geist 
daz  öwige  wort  widertragen  in  den  Yater  in  grözer  dangb^rikeit 
und  ouch  in  den  wesellchen  ursprunc  der  gotberinden  persönlichkeit 
des  Yater.  Zu  deme  dritten  müle  sal  der  geist  daz  ^wige  weit 
geberen  in  di  werc.    Alle  di  werc  di  got  den  menschen  lu  Tomiuict 

40  und   di   Kristus   geubit   hkty   di  sal   der  mensche  daz   4wjge  wort 
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geberen  mit  Marien  slner  muter,  wanne  daz  ir  ist  von  werken  dai 
ist  unser  Yon  libe  und  von  irkenneude  und  von  glouben.  S6  underst^t 
daz  (15*)  ^wige  wort  disen  geist  und  einiget  in  zu  ime  und  gibit 
ime  ein  kl^r  schowen  di  wirheit  und  gibit  ime,  daz  alle  sine  werc 
üz  gote  und  mit  gote  sint.  Zu  deme  fünften  m^Ie  sd  ordent  dirre  5 
geist  alsd  sine  werc  wider  in  got,  daz  di  libe  wirt  enprant  in  slme 
geiste  und  gevangen  deme  6wigen  worte.  Daz  gehucnisse  wirt  uber- 
bildet  und  di  begerunge  wirt  irfoUit  und  di  Yornunft  wirt  ubir  sich 
selber  geruckint.  Diz  sint  di  gäben,  di  daz  6wige  wort  gibit  dem 
geiste,  da  iz  inne  geborn  wirt.  Daz  uns  di  selben  gäben  oucb  werden,  10 
des  helfe  uns  der  almechtige  vater  von  himelrlche.    AmeT). 


4   j 


HOUMONDE. 
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SANCTE  KYLIÄNS  TAG  UND  SlNER  GESELLEN. 

vvir  begen  hüte  des  grozen  heiligen  tac  santeKyliäns  und  slner 
gesellen.  Dirre  herre  sanctus  KyMnus  was  burtic  von  Ybernia  ?on 
5  (15^)  Schottenlande  von  hoheme  gesiechte  und  hate  erbegutes  vü 
und  vile.  Daz  liz  her  durch  di  libe  gotis  und  quam  mit  sincr  geverten 
zweien  in  österfranken  zu  Wirzeburc.  Dö  wären  beiden  und  un- 
gloubige  lüte.  Den  prediete  her  und  bekarte  ir  vile  zu  dem  rechten 
glouben  unses  herren  Jesu  Kristi.    Dar  nach  für  her  zu  Röme;  dö 

10  bevalch  ime  der  bäbist  daz  her  gotis  wort  prediete,  und  gap  ime 
gewalt  zu  bindene  und  zu  enpindene  alle  di  her  bckdrete ,  und  wthete 
in  zu  bischove.  D6  quam  dirre  herre  sanctus  Kyliänus  wider  zu  Wir- 
zeburc mit  sinen  geverten,  der  hiz  einer  Golonätus  und  der  ander 
hiz  Totnänus.    Dö  vant  her  einen  herzogen,  der  was  ein  beiden  und 

15  hiz  Gotzbrecht;  den  bekarte  her  und  toufte  in.  Do  hate  der  selbe 
(16*)  herzöge  sines  bruder  hüsvrowen  und  wolde  si  zu  Glichen 
dingen  haben.  Daz  widerrit  ime  sante  Kyliänus  und  sprach,  slner 
s6len  mochte  nimmer  rät  werden,  her  lize  danne  di  hüsvrowen.  Dax 
nam  di  vrowe  verübele  und  wart  disen  herren  vient,  und  gedächte 

20  wie  si  si  von  deme  llbe  getete.  Do  quam  iz  also,  daz  der  herzöge 
geriten  was  üz  [sime  lande.  Do  dächte  di  vrowe  daz  di  stunde  kummen 
were,  daz  si  iren  willen  voUebrcngen  mochte  an  disen  herren,  und 
gebot  iren  heimelichen  dinstlüten  daz  si  in  den  lip  nemen.  Des 
selben  nachtes  do  dise  herren  gemartelt  wurden,  do  quam  unser  herre 

25  got  sancto  Kyliäno  vure  in  eines  schönen  Jungelinges  glichnisse  und 
sprach  ime  alsus  zu:  »frunt  Kyliäne,  stant  üf,  vrunt  (16^)  Kyliän!  ich 
inwil  nicht  daz  du  lenger  erbeites.  Du  salt  strite  überwinden.  Dar 
nach  saltu  mit  mir  sin  ewiclichen.«  Zuhaut  irwachte  der  herre  and 
wackete  sine  geverten  mit  sulchen  werten:  »bradere,  wachit!  got 
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wil  schire  kummen  und  wil  klopfen  var  unser  iure;  wir  sollen  baten 
daz  her  uns  icht  slMende  vinde.«    Dö  standen  di  heiligen  herren  üf 
und  vilen  an  ir  gebete.    Zu  mitter  nacht  qu4men  der  vrowen  knechte 
mit  iren  swerten  zu  disen  herren.  D6  si  sanctus  Kylidnus  gesach,  d6 
sprach  her  in  alsus  zu:   »vrunde,  war  zu  stt  ir  here  kumen?  tut  5 
daz  üch  geboten  ist,  so  ende  wir  unser  erbeit.cc    Zu  haut  wurden  di 
heiligen  herren  inthoubitet  alse  di  vrowe  geboten  hate  und  wurden 
an  der  selben  stat  begraben  mit  den  kleideren  und  mit  iren  bucheren, 
daz  niman  (17*)  irvaren  mochte  waz  in  geschehen  were,  daz  di  lüte 
weneten  daz  si  gewallet  w^ren  als6  ir  gewonheit  was.     Dö  liz  daz  10 
arglistige  wip   pherdestelle  machen  an  di  selben  stat  dö  di  herren 
lägen  begraben,  daz  nimant  gemerken  mochte  war  si  kumen  weren. 
Doch  vinde  wir  geschriben,  daz  di  pfert  di  da  gestellet  wliren  weder 
netzen  noch  mist  würfen  üfle  der  heiligen  herren  grap,   wanne  di 
pfert  irbuten  gote  ere  und  sinen  heiligen  mertelern.   Dö  dise  heiligen  1^ 
herren  alsus  gemartelt  wurden,  dö  quam  der  herzöge  wider  von  slner 
herrart,  und  wönte  daz  her  di  heiligen  herren  vinden  solde  lebinde 
alse  her  si  geläzen  hate.    Dö  her  si  nicht  vant,  dö  vregcte  her  mit 
alleme  vlize  wanne  si  dannen  quämen  oder  war  umme,  oder  war  si 
kumen  weren.  (17^)  Dö  sagcte  daz  übel  wip:  »ich  h4n  ir  jö  nit  gehut  20 
noch  insatzete  in-  ouch  keine  hutcre.     Du  si  wolden  dö  gingen  si,    - 
wäre  si  bequämen  des  inweiz  ich  nicht.«    Eyä  herre,   wer  ist  also 
herte  den  des  wibcs  wort  nicht  irwcich!  wer  ist  also  stete,  den  der 
vrowen  list  nicht  intzichen  von  demc  rechten  1    Eyä,   man  vindet  ir 
leider  wenincl    alle  tir  di  ie  freischlich  wurden  sint  nicht  wider  den  25 
argen  listen  des  ubelen  wibes.    Nu  daz  wip  enzöch  deme  herren  mit 
iren  Worten ,  daz  her  sin  vregen  liz  sin  noch  den  heiligen  merteleren. 
Dö  dises  dinges  vil  nach  vergezzen  was ,  dö  begreif  ein  übel  geist  der 
einen  di  di  heiligen  gemartelt  baten,    und   brächte  in  dar  zu   daz 
her  begunde  zu  schriene  mit  höher  stimme:  »eyä  Kyliän,  Kyliän,  du  30 
gest  mir  noch  mit  grözcme  grimme!    Ich  verburne  al  zu  haiit.  (18*) 
Daz  ich  getan  hän  daz  inmac  ich  nicht  vorhelcn.    Ich  sehe  ein  swert 
üflfe  mir  hangen,  dö  din  blut  ane  gesprenget  ist.cc    Alsus  schrei  der 
niu^Iige  lange  und  lange  und  zöch  sin  vleisch  abe  mit  sinen  zenen, 
biz  daz  her  von  der  selben  pine  für  zu  der  Ewigen  quäle.   Der  ander  35 
der  wart  wutende  und  nam  ime  selber  den  lip  mit  eime  swerte.  Dar 
n4ch  nicht  lange  begreif  der  ubele  vient  daz  vreischliche  tir,  ich  meine 
daz  wip,  di  den  mort  geraten  hate,  und  schrei  so  si  lütes  mochte: 
»ich  dulde  quäle  von  rechte,  wan  ich  der  heiligen  lüte  mort  zu  brächte 
mit  mime  unrechte.    Kyliän,  du  g£st  mich;;  an  mit  micbeler  kraft;  40 
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Gohnan,  du  mxnndest  mir  grdi  für;  T<^äii,  du  schürest  mir  mißte 
zu  imd  tust  daz  mit  rechte.  Ir  herreo,  ir  lni>et  uns  uberwufldeB, 
(18^)  ir  reohit  üwer  unrecht  al  zu  sä'e.a  D5  di  vrvwe  alsus  spradi, 
d^  qualete  si  der  geist  -also  s^e,  daa  si  yil  lüte  küme  gehilden.  2m 
5  jungest  fürte  «i  der  selbe  tüvdi  mit  micfaeier  qaäle  ires  Itbes  zu  der 
Ewigen  ptne  di  deine  tüvele  bereit  ist.  Ouch  bindet  man  gescfaribeii, 
daz  den  herzogen  Gotzberte  sine  eigenen  knechte  von  deme  Übe  t^tea. 
War  amme  aber  daz  geschehe:  ob  her  von  dem  rechten  glooben 
n4ch  sancte  KyliAni  martele  ader  dar  ane  hübe,  des  enwizze  wir  nicht; 

10  got  weiz  iz  aber  wole  deme  nicht  unkunt  inist.  Dar  nich  dd  diier 
heiligen  hcrren  name  in  Österfranken  vil  nach  vertilget  was,  d6  nu 
ein  gut  prister  zu  Karlburg,  den  sente  Gertrud  kunig  Pipln  tocfater 
dö  geläzen  hate,  der  hiz  Adclunc  und  larte  kinder  da.  Eines  tages 
dö  her  sine  kinder  überhören  solde,  dö  stunden  si  vor  (19«)  ine 

15  und  enkunden  nicht  anders  gesprechen,  wanne  also  got  wolde,  nnd 
sprächen:  »Kyliän  zeichent  s^re,  man  sal  in  haben  von  der  stat  d6 
her  umbilltchen  liget.«  Dises  erschrac  der  gute  prister,  und  gebot 
den  kinden  daz  si  des  numm^  sprechen  solden.  Swaz  her  in  gebutte 
ader  swie  vile  her  in  gedrowete ,  s6  enmochten  di  kinder  nicht  anders 

20  gesprechen  wan  also  vor  gesprodien  ist:  »Kyliän  zeichent,  man  sal 
in  heben  von  der  stat  do  her  unbillichen  liget.«  Dirre  heiligen  herren 
bekante  der  rister  nicht,  wanne  des  nachtes  quam  ime  eine  stimme 
und  sprach:  »du  inmacht  nicht  gesehen,  du  engloubist.«  Des  mor- 
genes  dö  di  sunne  üf  quam,  dö  vrftgete  der  prister  sinen  knei^  ob 

25  iz  tac  wSre.  Dö  sprach  der  knecht,  di  sunne  schlne  über  alle  berge. 
Dö  tet  der  prister  di  ougen  üf  und  cnmochte  nicht  gesehen.  (19^) 
Dö  markete  der  prister,  daz  di  kinder  wkr  gesprochen  baten,  unde 
ron  in  daz  her  ungloubic  was  gewesen.  Dar  nach  vorschete  her,  wer 
der  Kylilin  w^re  von  deme  di  kinder  also  gesprochen  baten.  Dö  quam 

30  ime  ein'ackerman  zu  und  spjrach,  daz  ein  heilic  man,  der  hize  Kj- 
liAn,  dar  zu  lande  kummen  were,  den  hete  ein  vrowe  verraten  du 
her  den  Itp  verlure.  Des  dinges  was  alles  vorgezzen.  Dö  der  prister 
dise  tegedinge  gehörte,  dö  quam  her  dö  dise  herren  Iftgen  bestatet» 
und  her  bat  si  daz  si  ime  hülfen  daz  ime  stne  ougen  wider  wurden. 

35  Zu  haut  quam  her  zu  sancto  Bonifacio,  der  zu  den  gezlten  bischof 
was  zu  Mönze,  und  sagete  ime  waz  ime  begegnet  wöre  von  stncto 
KyliAno  und  von  stnen  geverten.  Dirre  selbe  prister  was  woleb^mt 
über  allez  laut,  wan  her  (20*)  was  ein  heilic  man  und  ein  guter  man; 
dar  ume  gloobete  sanctns  Bonifacius  alles  des  her  ime  sagete.  Umme 

40  di  sdben  rede  machte  sanctus  Bonüacius  ein  bistnm  zu  Winebonre, 
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wan  her  gewaldig  legite  wu  «ber  allei  tüschex  lant,  ond  wlkeie 
sanote  Surgharten  cu  biachove  und  «ante  in  dare.  Der  selbe  herre 
sanctas  Barchardus  rant  disen  heiligen  herren  sanctum  KyMnum  unde 
sine  gererten,  and  irhub  si  von  der  stat  d6  si  un^rUcben  lügen,  und 
bestatete  si  in  dem  bSriicben  goteshüse  zu  Wineburg.  Diz  Tinde  5 
wir  in  der  alden  schrift  von  saacto  KyliAno  and  von  sinen  gererten. 
Dise  heiligen  herren  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  üwer  gedenken  vor 
deme  almechtigen  gote  und  dai  si  biten  vor  üwer  missetit  und  üch 
helfen  üz  allen  üweren  engesten  unde  üz  allen  (90^)  üweren  nöten 
des  llbes  und  der  s^le,  daz  ir  in  diseme  leben  vordinet  daz  £wige  10 
leben.  Des  helfe  mir  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige 
geist.    AmeN. 


SANCTE  MARGARETEN  TAG. 

Sancte  Margareten  tac  also  %\  starp.    Dise  juncrrowe  was  schöne 
von  Itchamen  und  zuchtig  von  siten  und  was  wise  von  sinnen  und  15 
was  gotechtic  von  gemute ,  und  ir  vater  was  ein  beiden  und  biz  Theo- 
ddsius  und  bekante  nit  den  kristen  glouben.     Aber  Margar^ta  was 
heimelicb  kristenlüten ;  von  anewtsunge  des  heiligen  geistes  so  wart 
si  heimeltcb  geteuft  und  lemete  den  glouben.    Dd  der  vater  diz  ver- 
nam,  dö  wart  her  sSre  zornic  und  wolde  ir  nicht  Uden  in  stme  hüse  20 
und  wolde  si  weder  sehen  noch  hören.    Unde  si  hate  eine  ammen, 
di  was  kristen,  di  si  sougete;  zu  der  quam  (21*)  si.   Und  eines  tages 
was  si  bt  den  lemmeren  üf  dem  velde,  dö  wart  ir  gewar  der  richter 
der  biz  Olibrius.    Dem  gevil  si  wol  in  sime  herzen  und  her  sprach 
XU  sinen  knechten:   »holt  mir  di  juncvrowen   und  brenget  si  mir.   25 
Ist  si  vrt  und  ist  ein  juncvrowe  so  wil  ich  si  nemen  zu  rechter  ee, 
and  ist  si  des  nit  und  wil  mtnen  willen  tun  so  wil  ich  si  Midi  be- 
gäben «nd  grözllchen  6ren;  und  wil  si  üch  nicht  wiUecllchen  volgen 
so  nemet  si  mit  gewalt.«    Dö  Margar^tha  za  ime  quam,  dö  sprach 
her:  »ö  du  aller  libeste,  ich  wolde  daz  du  mir  sagetest  von  waz  ge-  30 
stechtes  du  wärest  unde  waz  namen  du  betest  und  waz  glouben  du 
wärest«    Dö  antworte  sente  Margaröta  und  nante  iren  vater  und  ir 
gesiechte  und  iren  namen  und  sagete  ime  wie  si  kristen  wSre.   Und 
dö  sprach  her:  (21^)   »dtn  gesiechte  behaget  mir  wol  und  euch  dtn 
name,   aber  daz  du  kristen  bist  des  mac  ich  nicht  geliden.«    Und  35 
sprach  in  sinen  knechten:  »füret  si  in  den  kerker  biz  daz  si  sich 
bedenket«    Und  des  anderen  tages  liz  her  n  vor  skb  bt«ci%«DL  ^^ssA. 
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sprach:  »6  da  tdrinne,  hast  da  dich  icht  bedacht,  das  da  ane  wok- 
list  beten  unser  apgote  und  wollist  dich  keren  yon  dlme  glooboi? 
Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich  plnegen  mit  gröien  plnen;  wilto 
aber  mlnen  willen  tun,  sd  wil  ich  dich  eren  und  wil  dich  gewaldic 
5  tun  alles  mtnes  rtchis  und  wil  dich  nemen  lu  einer  cltchen  vrowen^ 
D6  sprach  si:  »Rristum  Jesum  habe  ich  üz  erkom  und  in  den  wil 
ich  glouben  unde  wil  nit  anc  beten  dlne  gote.«  Do  wart  her  xomic 
und  liz  si  zu  dem  ersten  slahen  mit  stecken,  daz  aller  ir  Itp  geplniget 
wart.    Dar  nich  liz  her  si  hengen  an  (22*)  einen  remen  und  liz  irir 

10  fleisch  abe  zihen  Ton  irme  Hbe,  daz  daz  blut  ran  von  ir  sAsö  Uxe, 
daz  der  richter  di  ougen  dackte  und  mochte  iz  nicht  gesehen.  Dar 
nach  liz  her  si  burne  mit  wischen  und  mit  fackelen,  daz  alle  ir  ttp 
gesenget  was;  und  diz  schatte  ir  alle  mit  alle  nie  nit.  Dar  nich  lii 
her  nemen  eine  baten  toI  kaldes  wazzers  und  liz  si  nach  der  hitie 

13  der  in  setzen,  daz  si  deste  me  gepineget  wurde.  Do  wart  ein  gröz 
ertbibunge  also  daz  daz  volc  alle  mit  alle  sich  irvorchte,  und  di 
buten  brach  mitten  inzwei,  und  der  junoTOwen  war  nichtis  nicht 
Und  von  disemc  zeichcne  wurden  bekart  funftiisint  menschen  zu  kristem 
glouben;  di  liz  der  richter  alle  luden  mit  swerten  und  liz  sente  Jklar- 

90  gareten  werfen  in  den  kerker.  Do  intwarf  sich  der  tüvel  zu  eime 
^22^)  'trachen  und  tet  stnen  hals  üf  unde  ginc  gegen  ir  also  her  si 
wolde  Torslinden.  Do  tet  si  ein  kruze  Tor  sich  und  ginc  hin  In;  dö 
zubrach  her  al  zu  male  und  verswant.  Do  bat  si  unsen  herren  daz 
her  ir  offinbärte  den  vient  der  si  anevechte.     Do  intwarf  sich  der 

25  tÜTel  in  eines  menschen  gesteltnisse,  and  ginc  zu  ir,  und  sagete  ir 
daz  si  di  apgote  solde  anebctcn  und  des  richters  willen  tun  solde. 
Do  begreif  si  den  tüvel  bi  sime  hare  und  warf  in  under  ire  fuze  und 
sprach:  »nu  Hg  Mä  wan  du  mir  gesagest  wer  du  sist  oder  wer  dich 
here  habe  gesaut.«   Do  sprach  her:  »ich  bin  ein  tüvel  und  min  oberste 

30  meister  hat  mich  zu  dir  gesaut,  daz  ich  dich  solde  überwinden;  and 
du  hast  mich  überwunden  unde  hast  mich  sere  geschaut.  Und  hete 
mich  ein  man  überwunden  so  inwere  ich  nit  also  sere  geschaut« 
(23*)  Do  vregete  si  in  und  sprach:  »war  umme  vichtes  du  mich  ane 
und  andere  lüte?«  —  »Dar  umme  vechte  wir  üch  ane,  wan  ir  stete  be- 

33  sitzen  sullet  di  wir  verloren  haben;  der  hinderte  wir  üch  gerne« 
Und  der  tüvel  sprach:  »Margareta,  läz  mich!  wan  ich  werde  s^re  ge» 
schaut  daz  ich  lige  under  einer  kranken  juncvrowen  fuzen.«  D6  lii 
si  den  tüvel  heu  wec  varen.  Do  liz  der  richter  Olibrius  dl  jungfio- 
wen  her  vure  brengen,  und  gap  daz  urteil  über  si  daz  man  ir  dai 

40  hoabit  solde  abe  slahen.   Und  du  man  si  brichte  zu  der  vemestati  d6 
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bat  si  den  vemer,  daz  her  si  Hze  sprechen  ir  gebet.  D6  bat  si  vor 
alle  di  di  iren  libent  Tasten  und  iren  tag  vireten  und  di  sunderlich 
gebet  von  ir  bilden  und  andlicht  und  innikeit  zu  ir  beten  und  glou- 
ben  in  ire  heiligen  martel,  daz  dise  alle  nummer  (23^)  von  gote 
gescheiden  wurden.  Und  sunderlichen  bat  si  yur  di  vrowen  di  kinder  5 
in  erbeite  gingen,  wan  si  si  ane  betten  daz  si  gen^dedichen  solden 
geberen  ire  frucht.  Dö  quam  ein  engel  von  dem  himele  und  sprach: 
»Margareta,  des  du  gebeten  hast  des  bistu  gewert«  D6  sprach  si  zu 
deme  vemere:  »wan  du  wilt  so  bin  ich  bereit.«  Dö  sluc  her  ir  daz 
houbit  abc,  und  di  heiligen  engele  di  quämen  und  nämen  di  sele  und  10 
fürten  si  in  daz  Swige  leben,  und  di  kristen  lüte  begruben  disen 
llchamen  mit  grozen  eren.  Diser  jungvrowcn  licham  lit  in  Tuscanjen 
wol  zwenzic  mile  von  Röme  in  eimc  kasteile  daz  heizit  zu  sentc  Mar- 
gareten. Und  der  diz  hat  lazeu  schriben  und  andere  pilgertme  di 
von  Rdme  wandelen  di  haben  gesehen  ir  houbit  und  ir  gebeine.  15 

Nu  ist  ein  vräge,  (24»)  war  umme  di  jungen  vrowen  und  di 
mertelere  also  üchtecDchen  ire  Itchamen  geben  zu  todene.  Di  Ersten 
di  sprechen:  si  bewisetcn  di  grözheit  der  libe  di  si  baten  in  deme 
herzen  zu  gote.  Di  anderen  sprechen:  si  wolden  Kristo  sinen  tot 
gelden;  wan  her  vur  si  gestorben  was  so  wolden  si  ouch  durch  stnen  20 
willen  sterben.  Daz  dritte  ist:  daz  si  irkanten  daz  allez  daz  leben 
des  menschen  ist  nicht  mcr  wanne  ein  sterben.  Daz  virde:  daz  si 
irkanten  di  grözheit  des  lones  daz  in  werden  solde  umme  iren  tot. 
Daz  fünfte:  daz  si  bckanten  daz  si  doch  sterben  musten.  Dar  umme 
stürben  si  liber  nutzlichen  umme  Ion  wan  daz  si  doch  sterben  musten  25 
von  not..  Daz  seste:  iz  ist  kein  grözer  ere  in  himele  noch  in  erden 
wan  umme  got  sterben;  also  Kristus  sprichit:  »niman  inhät  grözere 
libe  dan  (24^)  der  sine  sele  gibit  vor  sine  frunt.«  Daz  sibinde:  iz 
inist  nit  sw^rres  noch  grüwelichers  wanne  der  tot;  dar  umme  be- 
wiseten  si  di  höhesten  vollekummcnheit.  Daz  achte:  si  waren  von  30 
gote  ewiclichen  dar  zu  irwelt.  Daz  nunde :  si  vollcbrächten  alle  tugende 
in  deme  do  si  sich  gäben  zu  deme  töde  merc  danne  ob  si  hundert 
\äT  tugcnt  geubit  beten.  Dise  dinc  sal  ein  geistlich  mensche  wizzen. 
Wanne  her  sich  üben  sulle.  Daz  andere:  war  umme  man  sich  üben 
sulle.  Daz  dritte:  di  wise  wie  her  sich  üben  sulle.  Daz  virde:  wie  35 
vil  her  sich  üben  sulle,  daz  her  icht  zu  vile  noch  zu  w^ninc  tu.  Daz 
fiinite:  daz  her  di  krefte  irkenne  mit  den  her  sich  üben  sal.  Daz 
seste:  daz  her  di  zal  irkennen  sulle  zu  den  her  sich  üben  sal.  Daz  si- 
binde: daz  her  den  Ion  irkenne  dar  umme  her  sich  üben  sal.  Daz 
achte:   daz  her  den  schaden  irkenne  den  her  (25")  hat  ob  her  sich  40 
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nkht  innbit  Daz  nnnde:  wan  her  alle  ubange  14zen  sal  und  gote 
blöz  volgen.  *-  Daz  wir  dise  Stacke  alle  also  nben  muzen  und  dise  hei- 
ligen jungrrowen  sancte  Margareten  also  Sren  mazen  daz  wir  toh 
gote  nimmer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drlfaklikeit 
5  AmeN. 


DER  APOSTELEN  ZÜRIEILUNGE. 

Ir  suU  wizzen,  daz  man  di  aposteln  nimmet  in  mangerleie  wesen. 
Za  deme  Ersten:  also  si  irwelit  wurden  von  der  heiligen  drlTaldikeit 
und  geschriben  in  daz  buch  des  ewigen  lebines.    Zu  deme  anderen 

10  mftle:  alse  si  hantwerkige  Itite  wären  und  erbeiteten  umme  nötdurft. 
Ein  meister  sprichet  ein  sw^r  wort,  daz  di  hantwerg  inhaben  keinen 
chör  in  deme  himele  dar  in  si  hören,  wanne  di  Itite  di  si  ubin  di 
meinen  (25^)  sich  selber.  Süllen  di  Itite  aber  zu  himele  kumen  in 
di  köre  so  muzen  si  sonderliche  tugent  wirken,   dö  mite  si  dit  ver- 

15  dinen.    Zu  deme  dritten  male  nemet  man  di  aposteln  also  si  bt  unseme 
herren  wären  und  sähen  sine  zeichen  und  hörten  sine  wort.    Zu  dea    j 
virdcn  male  so  niman  si  also  si  alle  flohen  yon  unseme  herren  und 
wurden  ungloubic.      Zu  deme  fünften  male  nimmet  man   si  dö  in 
unser  herre  irschein  und  si  wider  gloubic  wurden  und  wären  bl  inw 

20  dicke  biz  an  den  tac  der  üft'art,    dö  her  vor  iren  ougen  zu  himde    j 
vur.    Zu  dem  sesten  male  nimmet  man  si  in  den  zehen  tagen,  dö  si 
beitende  wären  des  heiligen  geistes   der  in  gelobit  was  und  des  si 
beitende  wären.     In  disen    s<echsleige   wesin   wären  si  unvolkomen. 
Zu  dem  sibenden  male  nemit  man  si  also  si  den  heiligen  geist  (S6") 

25  enphingen  noch  aller  yoUekomenheit  und  worden  gevriet  Yon  allen 
vofchten  dirre  werlde.  Zu  deme  achten  male  nimet  man  si  also  si 
zasant  wurden  also  man  hüte  heget,  und  diz  geschach  in  dem' achten 
järe  noch  dem  töde  unses  herren.  Dö  lut  unser  herre  stne  junger» 
zu  sammene  und  sante  iclichen  an  di  stat  dö  her  sterben  solde,  und 

30  wtsete  iclichen  und  gap  ime  zu  irkenncnde  wie  her  sterben  solde  und 
welich  werc  her  yore  tun  solde  und  wie  vil  lüte  her  bekören  sdde 
und  waz  tödes  her  sterben  solde.  Und  diz  gezöget  diz  bach  der 
aposteln  daz  dö  sprichit,  daz  sente  P^ter  was  in  Anthyochta  sibei 
jär  bischof,  und  in  deme  achten  järe  wart  her  zu  bäbiste  gesatiit, 
35  und  sente  Jacob  in  Galycien  zu  Gampastelle.  Dise  prediäte  mac  man 
sprechen  von  eime  idtchen  aposteln,  wan  wir  (26^)  kören  uns  Ulli 
ein  ander  rede  di  da  nutze  ist  sunderltehen  HMen. 
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Ik  ist  ein  vr&ge,  war  umme  sanctus  lohaiwes  besduribe  dac 
ftirangelium :  in  principio.  Sanctas  Jeronimns  sprichit,  dai  di  diie 
ft#angelisten  Matheas,  Marens  nnd  Lncss  baten  alleine  beschriben 
?0D  der  menscbeit  Kristi  und  wSninc  von  der  gotbeit;  und  wes  in 
gebracb  dö  ber  Ire  bucbere  gesehen  bäte,  daz  bescbreip  ber  von  der  5 
gotbeit  von  deme  Ewigen  worte.  Di  andere  sacbe:  ber  widertreip 
virleige  irrunge,  di  virleige  meistere  bilden.  Di  Ersten  bilden 9  daz 
Kristus  in  keiner  wise  w^re  Sr  gewest  dan  Maria  stn  muter.  Dise 
verwante  ber  bir  mite  dö  ber  spracb:  ».in  deme  beginne  was  daz 
wort.«  Daz  ist:  daz  iz  Swiciicben  ist  gewest  in  deme  vatere.  Di  an-  10 
deren  meistere  spriichen,  iz  inwere  kein  (27*)  underscbeit  ander 
dto  Personen  in  der  gotbeit,  wan  der  vater  veterltcbe  worcbte  so 
ir^ft  ber  vater.  Dise  irrunge  verwante  ber  bir  mite,  daz  ber  spracb: 
»daz  wort  Was  bi  gote.cc  Also  ein  underscbeidene  persöne  bi  dem 
vatere.  Di  dritte  irrunge  sprdcben  di  meistere:  daz  der  sun  nicht  15 
also  meebtic  w^re  also  der  vater.  Dise  widertrtbet  ber  bi  mite,  d6 
her  sprichit:  »und  got  was  daz  wort.«  Daz  ist:  n4cb  allen  volleko- 
mmheit  bat  daz  wort  ^ich  deme  vatere.  Di  virden  meistere  sprächin, 
daz  daz  wort  nicht  gliche  ewic  w^re-  mit  deme  vatere.  Dise  wider- 
trtbet ber  hi  mite,  daz  her  sprichit:  »daz  wort  was  in  deme  beginne  20 
bt  gote.«  Hie  mite  sint  überwunden  dise  ungloubigen  meistere  und 
alle  di  in  noch  volgen.  ^ —  Nu  merket  vir  stucke  di  daz  (27**)  ewige 
wort  wirkit  in  den  geisten,  daz  iz  inne  inphangen  und  geborn  wirt. 
Daz  iz  ist  in  deme  vatere  da  vone  wirket  iz  einekeit  des  gemutis  in 
deme  menschen  und  lediget  daz  gemute  von  allen  manicveldigen.  Daz  25 
iz  ist  bt  deme  vatere  da  vone  irhebit  iz  den  geist  in  gotliche  gegen- 
wertikeit  und  setzit  des  menschen  gemute  bi  got.  Zu  deme  dritten 
male:  daz  iz  got  ist  do  von  sterkit  iz  daz  gemute  und  macbit  iz 
gröz  und  tribit  von  ime  alle  kleinemutikeit.  Zu  deme  virden  mlile: 
daz  iz  in  deme  beginne  bi  gote  ist  da  von  cwigit  iz  daz  gemute  und  30 
daz  des  menschen  gedanke  unde  wort  und  werc  sint  allez  von  ewigen 
dingen.  Der  mensche  hat  drieleie  vormanunge  zu  tuginden.  Zu  dem 
Ersten  vormanet  in  datürliche  licht,  daz  got  (28")  in  deme  menschen 
gephlanzit  hat.  Von  diseme  lichte  vregit  man,  ab  iz  in  der  belle 
icht  lide  muge.  Man  vreget  ouch,  ab  iz  in  di  menige  der  sunde  35 
ader  bosheit  icht  vorleschen  muge.  Man  vregit  ouch,  ob  iz  den  men- 
schen brengen  möge  in  ein  vollekomen  leben  der  ime  volget.  Zu 
deme  fünften  male  vregit  man:  wer  sine  manunge  widersprichit,  ab 
Iwr  tötltcbe  sunde  tu  ader  tegeliche  ader  ab  iz  nicht  sunde  si.  Zu 
deme  anderen  m41e  sd  vormanet  der  engel  den  menschen  zu  tQgmden.  40 
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Man  vreget:  mac  der  engel  den  menschen  vormanen  zu  simderllcheD 
tuginden  line  sunderlichen  invluz  von  gote?  Man  vreget  ouch,  ob 
der  mensche,  der  engelischer  manunge  wider  stet,  ab  her  tötllcbe 
sunde  tu  ader  (28^)  tegelich.  Der  engel  irschein  den  hirten  dö  Kiistiu 
5  geborn  wart.  Man  vregit.  war  umme  diz  were.  Di  Ersten  sprechen  : 
Kristus  wolde  ein  gezügnisse  haben  von  den  obirsten,  daz  w^ren  di 
hirten.  Di  anderen  sprechen,  di  hirten  wcrcn  zu  dem  male  gar  heilic 
und  innic.  Di  dritten  sprechen:  wan  Kristus  selber  ein  w4r  hirte 
was  und  ouch  sine  apostelen,  dar  umme  was  iz  billich  daz  her  den 

10  hirten  irschine.  Di  virden  sprechen,  daz  her  allen  den  irschlnen 
wolde  di  ires  vihes  wollen  hüten,  daz  ist  ires  herzen  und  irre  iniie- 
wendigen  krefle.  Di  fünften,  sprechen:  iz  wcre  hir  ume,  wanne  di 
armen  begerten  me  der  zukunft  unses  hcrren  danne  di  riehen,  and 
Kristus  ist  worden  ein  geselle  (29*)  der  armen  und  nicht  der  riehen. 

15  Dar  umme  wart  her  arm  geborn  und  starp  arm;  dar  umme  so  weinde 
her  in  deme  beginne  in  der  krippen  und  an  dcme  ende  an  deme 
krüze,  also  Paulus  sprichit  ad  Chorintheos:  »ouch  weinete  her  aber 
di  stat  zu  Jerusalem  und  do  her  Lazarum  hiz  üf  stcn  von  deme  tdde.a 
Diz  bewiset  .allez  daz  ermute  Kristi.    Man  vreget  ouch,   ob  ii  dem 

20  engele  icht  pinlich  si  ab  man  sinre  manungen  nicht  involgit.  Man 
vreget  ouch,  ab  iz  den  engel  icht  hindere  an  sime  gotlichen  werke, 
daz  her  uns  vormanet.  Man  vregit  ouch ,  ab  deme  engele  icht  do 
vone  werde,  wan  wir  siner  manunge  volgen.  Zu  dem  dritten  m41e 
so  vormanet  got  den  menschen  zu  lügenden  und  zu  heilikeit.    Dar 

25  ume  vregit  man:  mac  got  den  menschen  (29^)  vormanen,  daz  ii  der 
engel  nicht  inwizze?  Man  vregit  ouch,  ab  got  den  menschen  icht 
vormane  zu  mer  dingen  dan  her  vormoge.  Man  vregit  ouch,  wer 
gotliche  manunge  in  ime  totit  ob  daz  allewege  tötsunde  sie.  Von 
diseme  sinne  ist  swer  zu  sprechene;  wanne  man  aber  den  ebenkristen 

30  in  libes  not  sehe,  und  danne  got  vormante  den  menschen  dax  her 
ime  helfen  solde  und  zu  den  dingen  di  gotliche  ere  grozliche  ane 
trete,  wer  dise  manunge  widerspreche  der  t^te  tötsunde.  Dai  wir 
also  gotlicher  manungen  allewege  volgen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    Amen. 


SANCTE  ALEXIUS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Ir  sullit  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  ein  sunderliche  mensche 
gewest,  des  man  nicht  glich  me  vunden  enhät.  Sin  vater  was  ein 
Römer   ande  hiz  (30*)   Eufemius  und  sin  mater  hiz  Adalaest  und 
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'wjiren  von  deme  gesicchte  der  scnatörcs.  Bürge  und  stete  und  landes 
haten  si  yil,  also  daz  drttüsent  man  stunden  tegeliche  zu  irme  geböte. 
Crerechtikeit  unde  heilikeit  unde  barmherzikeit  baten  si  guuc;  also 
dicke  alse  si  äzen  und  alle  tage  sd  sptseten  si  hundert  arme  men- 
schen poben  irre  tavelen  und  dineten  in  selber,  also  br6t  zu  snidene  5 
und  wazzer  zu  gcbene  und  schuzzelen  vur  zu  setzen;  und  swanne 
si  gezzen  beten  und  hinwec  gegangen  wliren,  sd  saste  sich  Eufcmius 
an  di  stat  mit  stuer  wirtin,  und  4zen  und  trunken  von  deme  daz 
den  armen  lütcn  uberbliben  was.  Di$en  lüten  gebrach  daz  zu  der 
vollekomenheit  der  S  hörte,  wanne  si  inhaten  nicht  kinder.  Dd  lO, 
gingen  si  (30*>)  vur  sancte  Peters  altäre  alle  beide  und  gelobeten  gote 
und  unser  vrowen  und  sancte  Pauwelse,  daz  in  eine  i'rucht  wurde, 
di  wolden  si  gote  geben  und  wolden  des  nicht  llizen.  Und  daz  ge- 
schach  daz  in  got  gap  einen  schonen  sun,  und  den  hup  der  bäbist 
selber  üzzer  toufe,  unde  man  hiz  in  Alexius.  Dd  daz  kint  in  sin  achte  15 
}är  trat,  dö  sasle  man  iz  zu  schule  noch  den  siten  der  edelen  Rö- 
mdre.  Aber  der  heilige  geist  worchte  me  in  ime  danne  di  buchstaben, 
wanne  her  halc  di  meisten  wtsheit  und  heilikeit  und  mildikeit  und 
dtmuUkeit;  ouch  waz  man  von  allen  lügenden  gesprcchen  mac,  der 
haie  dirre  jungeling  also  vil,  daz  her  gote  und  den  lüten  lip  wart.  20 
Dd  her  zwenzic  jar  alt  wart,  d6  ginc  vater  und  mutcr  zu  ime  mit 
iren  besten  vrundcn,  und  bäten  in  daz  her  lize  vrien  eine  maget 
(31*)  di  ime  fugcte  und  sime  gesiechte,  wanne  iz  intochte  nicht  daz 
solich  gröz  gut  erbelds  wurde.  Alexius  wolde  hie  wider  nicht  sprechen, 
wanne  her  wolde  den  vater  nicht  betrüben  noch  di  muter  noch  sine  25 
vrunt,  und  getrüwede  doch  gote  daz  her  in  behalden  solde  kuisch 
an  sime  übe  und  an  sIme  herzen.  Si  vrieten  ime  eines  knniges  tochter, 
unde  di  gap  ime  der  bäbisl  Innocencius  selber  und  satzte  ir  üf  ire 
krönen.  Eufemias  bat  alle  di  riehen  herren  di  in  Röme  wären  und 
in  Römer  lande,  und  liz  rufen  alle  den  armen  lüten  di  in  Röme  30 
wären  und  zwenzic  mtlen  dar  umme:  allez  daz  ezzen  und  trinken 
wolde  durch  got  deme  solde  maus  gnnc  geben  den  äbent  und  den 
morgen  und  den  ganzen  tac.  Iz  geschach  daz  (30)  Alexius  und 
stn  jungvrowe  wurden  zu  samene  geleit  mit  grözer  trucht  und  mit 
grözen  6ren.^  Dö  sprach  Alexius  di  juncvrowen  ane  mit  heiligen  got-  35 
liehen  Worten:  »ö  du  aller  zuchtigeste  jungvrowe,  ich  habe  ein  hei- 
meiich  dinc  wider  dich  zu  sprechene  und  dich  vl^helichen  zu  bitene 
dax  du  mir  dar  inne  volgest  und  mich  nit  inmeldest,  wanne  ich  habe 
gote  kuischeit  gelobit  und  unser  vrowen.«  Und  hir  zu  was  der  junc- 
vrowen gar  libc  und  gelobite  Bi  mit  ime.    Und  von  der  trtbunge  des  40 
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heiligen  geistes  und  mit  der  jungrrowen  iwillen  stant  her  M  des 
nachtes  and  nam  Silbers  unde  goldes  vile  und  gap  dac  armen  likten 
al  zu  male  und  nam  böse  kleiderchine  ane  daz  in  nimant  irkente,  unde 
saz  in  ein  schif  und  vur  in  Geciljen  und  ginc  d6  umme  bröt  in  einies 
5  betelers  wise.  Do  man  des  morgens  (32")  quam  zu  dem  brütbette, 
dö  vant  man  di  juncvrowe  in  irme  gebete  und  in  zuchtigeme  betrap- 
nisse  alsc  ein  turteltübe  di  iren  gegat  vorloren  häU  Der  bäbist  nnd 
vater  und  muter  unde  fursten  und  herren  wdren  in  grözeme  jimere 
und  in  wundere  und  santen  üz  wol  tüsent  boten,  ab  si  in  irgen 
.  iO  funden  daz  si  in  brechten.  Und  dö  Alexius  saz  vor  einer  kirchen  in 
Geciljen ,  dd  quämen  di  botin  di  in  suchten  und  gdben  vil  geldes  des 
armen  lüten,  und  iJexius  reckete  ouch  sine  haut  üz  unde  nam  oach 
daz  gelt  von  in.  Böse  kicider  und  hunger  und  turst  di  baten  in  vor- 
stalt,  daz  si  sin  nicht  irkanten;   aber  her  irkante  si  vil  wol  und  her 

15  satite  sich  allis  an  daz  ende  dirre  armen  lüte :  ab  an  imanne  gebrtehe 
dai  her  daz  w^re.  Dise  kirche  was  gewihet  in  unser  vrowen  ^re, 
(32^)  und  in  der  stat  was  her  sibenzehen  }är  und  ginc  io  des  mor- 
gens fru  zu  der  kirchen.  Iz  geschach  in  demc  wintere  dai  ii  kalt 
\       was,  und  Alexius  saz  üffe  der  swellen  der  kirchture  und  in  Trois  s^re. 

20  D6  rif  daz  bilde  von  deme  altar  den  ane  der  der  kirchen  hüte  und 
sprach:  »du  vülcr  treger!  laz  In  den  armen  menschen,  wan  her  ir- 
vrüsit  und  her  ist  ein  heilige  vor  gote.«  Do  warf  her  üf  di  ture  und 
vant  de»  menschen  und  was  vrö  und  seite  diz  allen  lüten,  und  di  lüte 
gäben  ime  alle  also  vile,  daz  her  iz  nicht  liden  wolde  und  saz  in  ein 

25  schif  und  wolde  varen  in  Krichen,  Und  noch  gotis  vorhencnisse  quam 
ein  wint  und  aiug  daz  schif  von  dem  mer  in  di  Tiber  zu  Rdme,  und 
dd  ginc  sanctus  Alexius  in  daz  munster  sente  Paters  und  sente  Paulis 
und  sprach  sin  gebet.  Und  dö  her  her  üz  ginc,  (33")  dö  sach  her 
sinen  vater  £ufemium  stön  mit  stnen  herren  und  mit  sinen  knechten. 

90  Dö  ginc  her  zu  ime  und  sprach:  »ich  bite  dich,  Eufemias,  dai  da 
mir  gebest  daz  bröt  biz  an  min  ende  in  dime  hüse  durch  dines  Üben 
sunes  Alexius  willen.«  Eufemias  sprach  also  betrubecltchen :  »daz 
sal  ich  gerne  tun  also  lange  alse  ich  iz  von  gote  gehaben  maccc  Und 
begunde  sere  zu  klagene  sinen  sun,  und  bevalch  sinen  knechten  das 

35  si  in  heim  fürten  und  leiten  in  zwischen  di  ezzelouben  unde  di  ku- 
chen  under  eine  treppin.  Dö  lac  der  mensche  sibenzehen  }äT  uobe- 
kant  von  allen  lüten.  Hungers  und  durstes  und  vrostes  leit  her  gnuc. 
Di  meide  und  di  knechte  würfen  in  mit  den  schuzzelen  und  beguaien 
in  mit   dem   söde,   und   daz   (33^)  ungenemcste   dai  si  baten  daz 

40  giben  si  ime  lu  eiaene  und  zu  trinkene.  Und  sin  vater  und  a In  muter 
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und  sine  juncfTowe  di  ime  vortrüwet  was  and  andere  sine  vront  sach 

iier  dicke  tot  sich  g^n  in  grdier  6re  nnd  hörte  si  klagen  iren  sun 

ssBCtam  Alexinm.    Und  stn  mvnt  quam  des  nie  üf,  daz  her  spreche: 

»ich  bin  iz.«    Her  klagete  ouch  nie  waz  man  ime  leides  getet  in 

dene  h^.    Dd  di  ztt  qaam  daz  her  sterben  solde,  von  gotis  ane-  5 

wlflunge  so  schreip  her  allez  sin  wesin  an  einen  brif  und  vaHe  sine 

beBde  and  nam  den  brif  dar  tn,  und  für  stne  s^le  in  di  Ewigen  yroude 

da  mit  grdzeme  schalle  der  engele.    Dö  lüten  sich  alle  di  glocken  di 

ZQ  R6me  w4ren  line  aller  menschen  hülfe.    D6  lif  daz  volc  üz  und 

wunderte  sich  s6re.    Dd  rif  eine  stimme  über  (34*)  daz  volc  und  10 

sprach:    »iz  ist  tot  ein  gröz  mensche  vor  gote   der  kleine    geachtit 

was  vor  den  lüten.a    Dd  stunt  Eufemias  üffe  dem  markete  under  den 

herren  senatdres  und  sprach  zu  slnen  knechten:   »balde  wartit,  ab 

unser  phrund^re  tot  si.«    Dd   si  dar  quämen,   dd  fanden  si  in  tdt. 

D6  Seiten  si  iz  Eufemias.   H^  quam  her  heim  mit  grdzer  trucht  und  15 

wolde  den  tdten  sehen.   Dd  vant  her  in  und  einen  grdzen  brif  habende 

in  stnen  henden,  und  den  inkunde  ime  nimant  dar  üz  genemen.  Dd 

^am  der  b4bist  selber  dar,  unde  gebdt  ime  in  deme  namen  unses 

herren  J^u  Kristi  daz  her  ime  den  brif  gebe;   und  her  tet  üf  di 

faende  und  gap  ime  den  brif.    Dd  gap  man  den  brif  deme  lesdre.  Dd  20 

der  leser  las,  dd  wart  her  schriende  und  weinende  und  sprach:  »diz 

sint  di  j^merilchesten  m^re  (34**)  di  in  Rdme  ie  gehdrt  wurden.«   li(s 

nam  der  bibist  den  brif  selber  in  di  hant  und  las  und  sprach :  » dirre 

tdte  mensche  heizlt  Alexius  und  ist  Eufemias  sun  von  Rdme.«    Dd 

TÜ  der  vater  zu  der  erden  und  zuroufte  sin  här  nnd  zureiz  sin  ge-  25 

wanty   und  Adillest  sin  muter  vil  üfife  iren  tdten  sun,   und  di  junge 

juig?rowe  quam  ouch  dar  zu  und  vil  üfTe  in.    Waz  schriens  und  waz 

Weinens  und  wie  vil  klegelicher  worte  gesprochen  wurden,  daz  lize 

ich  legen;  sunder  der  bäbist  stdrete  gar  sdre  und  di  cardinäle;  aber 

di  Rdmdre  nümen  aber  hant,  alsd  daz  man  den  tdten  üchamen  rauste  30 

irheben  fünf  kllifteren  über  di  erden,   daz  man  in  gesehen  mohte. 

Dd  stunt  hei"  drie  tage  und  drle  nacht,  daz  man  in  zu  grabe  nicfat 

inbrengen  mochte  von  deme  volke.    Dd  liz  Eufemias  und  der  b^bist 

wol  (3S*)  hundert  knechte  üz  loufen,  daz  si  stroweten  in  df  gazzen 

nlber  und  golt  deme  gemeinen  volke,  daz  si  sich  beworren  ^k  mite  35 

ond  daz  der  tdte  zu  grabe  qudme.    Aber  di  Rdmdre  di  slihen  liber 

disen  heiligen,  wan  si  silber  oder  golt  an  deme  wege  df  hüben.  Dirre 

heilige  Alexius  wart  getragen  in  sentc  Pdters  munster,  und  von  deme 

•azen  gernche  der  da  ginc  von  sime  lichamen,  sd   wart  di  kirche 

alae  eine  appotdke.    Dd  wart  iier  bestatet  mit  grdzen  £ren.  40 


^^^    164    i& 

Ein  meister  glichit  dise  werlt  eiine  schSfzabele;  dk  stän  üffe  ka« 
nige  unde  kuniginnen  und  riltere  und  knappen  und.venden;  hie  mite 
spilen  si.  Wanne  si  müde  gespilet  haben,  sd  werfen  si  den  eincD 
under  den  anderen  in  einen  sack.    Alse  tut  der  tot:    der'  wirfet  ii 

5  allez  in  di  erden.  Welich  der  rlche  sl  ader  der  (35*»)  arme  sl  «der 
der  bäbist  si  ader  der  kunic,  daz  schowet  an  deme  gebeine:  der 
knecht  ist  dicke  über  den  herren  geleget  s6  si  ligen  in  deme  bdn* 
hüse.  Daz  wir  der  werlde  valscheit  bekennen  muzen  und  das  im 
diseme  heiligen  noch  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der 

10  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  MARIEN  MAGDALfiNEN  TAG. 

Von  dirre  vrowen  haben  eteliche  einen  wän,  daz  si  ein  joiic- 
vrowe  were  unde  stürbe  an  deme  libe,  aber  si  were  unzuchtic  an 
den  siten;  dar  umme  were  si  ein  sunderin  geheizen  durcli  der  siten 

15  willen  und  nit  von  der  tat.  Ein  ander  schrift  sprichit,  dax  si  fol 
w6re  der  siben  houbitsunde.  Aber  sanctus  Lucas  sagete  in  stine 
ewangelio,  daz  Jesus  von  ir  vertreip  siben  tüvele.  Aber  di  gemeine 
kirche  (36*)  bildet,  daz  si  nit  juncvrowe  were  und  daz  ir  unser  herre 
vorgebe  alle  ire  sundc.  Wie  si  in  di  Wirtschaft  quam  inSymdnis  h^ 

20  und  unsen  herren  da  salbete  und  weinete  und  kuste  ime  sine  faxe 
und  trukente  si  mit  irme  hSre,  und  wie  si  unseme  herren  n6ch  vol- 
gite  dk  man  in  zu  der  marter  fürte,  und  wie  gutliche  si  in  hörte  dö 
her  prediete,  und  waz  weinens  und  waz  schriens  si  hate  dö  her  tdt 
was ,   und  wie  si  ire  salben  bereitete  des  nachtis  und  des  morgenf 

25  vru  üz  ginc  Jesum  zu  suchene,  und  wie  si  di  engele  nicht  getrdsten 
mochten,  und  wie  ir  unser  herre  selber  irschein  also  ein  gertener  uJod 
nante  si  Maria,  und  waz  vrouden  si  dö  hate  dö  si  in  bekante:  dise 
stucke  sint  inniger  zu  betrachtenc  wanne  zu  sprechene.  Also  Ifrit 
sanctus  Gregorius:    Kristus  irschein  ir  billichen  alse  (36^)  ein  ger* 

30  teuer,  wanne  her  hate  daz  böse  unkröt  alliz  üz  gerouft,  dö  her  spndi. 
»dir  sint  vorgeben  alle  dinc  sunde.«  Und  hate  alle  tugent  in  si  ge- 
pflanzit,  wanne  her  sprach:  »Marili  hat  daz  beste  teil  irwelit»  das 
sal  ir  nummer  genumen  werden.«  Dise  vrowe  prediete  alse  di  apo- 
stein  und  bekarte  ein  ganz  kunigrlche  und  den  kunic  und  sine  vrowen. 

35  Und  der  kunic  bevalch  ir  daz  kunicriche  und  vur  gegin  Röme  mit 
stner  vrowen.  Da  si  üffe  deme  mere  wären,  dö  solde  di  vrowe  genesen 
eines  kindes  und  slarp.    Dil  leiten  si  di  vrowe  üffe  einen  wort  und 
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leiten  daz  lebinde  kint  b!  si  und  beyulhen  daz  kint  und  sine  muter 
sancte  Marien  Magdalenen ,  und  der  kunic  was  sere  betrubit  und  was 
lange  üzie  sine  betevart.  Und  dö  her  wider  quam  zu  demc  werde, 
dd  sach  her  daz  kint  loufen  (37«)*  under  siner  muter  mantele,  und 
dö  rurete  her  di  vrowen.  Dö  stunt  si  üf,  also  si  gesl&fen  hete,  ge-  5 
sunt  und  vrisch.  Dö  zogiten  si  heim  mit  vrouden.  —  Sancte  Paulus 
der  apostele  Torböt  den  yrowen  daz  si  nicht,  predien  solden.  Dö 
ginc  sente  Maria  Magdalena  in  di  wustenunge  und  was  dinne  zwei 
unde  drizic  jär,  daz  si  nie  irdischer  spise  inpeiz,  sunder  di  engele 
fürten  si  in  di  luft  zu  siben  malen  des  tages  und  spiseten  si.  Dise  10 
YFOwe  starp  heilicliche  und  lit  begraben  in  einer  stat  di  heizet  zu 
Marsiljen.  Nu  kere  wir  uns  üffe  eine  andere  materjen  zu  sprcchene. 
Unser  herrc  sprichit:  »selic  sit  ir  wan  üch  di  lüte  vorvluchen  und 
üch  hazzen  und  üch  pinigen  und  alliz  übel  von  üch  sprechen  und 
üwer  wesin  laster  und  üwern  werden  namen  vorwerfen  also  (37^)  ein  15 
böse  dinc  durch  des  menschen  sun.  In  deme  vrowet  üch  unde  ir- 
hebit  üch,  wanne  üwer  lön  ist  gröz  in  den  himelen.«  £yä  nu  merket! 
Sehet,  mit  diser  edelen  lere  wii  unser  herre  rufen  üz  sinen  vrunden 
und  von  in  vertriben  sumeliche  stucke,  da  di  lüte  von  natüren  aller 
meist  zu  geneiget  sint.  Daz  Srste  ist :  si  begeren  daz  man  si  lobe.  20 
Sehet,  hi  wider  wiset  daz  ^rste  wort  unses  herren  daz  her  sprichit: 
»sölic  sit  ir  also  üch  di  lüte  vorvluchen.«  Daz  ander  ist:  si  wollen 
lip  gehabet  sin.  Hie  wider  sprichit  daz  wort  unses  herren:  »unde 
üch  hazzen.«  Daz  dritte  ist:  si  begeren  senfticiichen  scnftikeit.  Sehet, 
hie  wider  sprichit  daz  dritte  wort:  »und  öch  plne  tun.«  Daz  virde:  25 
si  wollen  gelobit  sin.  Aber  hie  wider  sprichet  (38*)  daz  virde  wort: 
»und  allii  übel  sprechen  ligende.«  Dit  ist  merclichen  daz  her  sprichit: 
»ligende.«  Daz  fünfte  wort:  »und  üch  von  in  scheiden.«  Daz  seste 
ist:  81  begeren  gutes  lümundes.  Sehet,  hi  wider  sprichit  daz  seste  wort: 
»und  üwer  wesin  lästeren  und  üweren  namen  vorwerfen  also  ein  böse  30 
dinc  durch  des  menschen  sun.«  Und  diz  ist  aber  merclichen  daz  her 
sprichit:  »durch  des  menschen  sun.«  Grisostomus  sprichit:  »den  men- 
schen inmachit  gote  nicht  so  glich  alse  daz  man  den  vienden  wol  tu 
und  gütlichen.  Den  menschen  inmachit  ouch  gote  nicht  so  ungliche 
also  daz  man  den  vrunden  ubele  tu.«  Wie  ein  icliche  in  in  selber  35 
löschet  daz  prüfet;  di  bekorunge  mit  der  her  ane  gcvochten  wirt; 
also  sprichit  ein  heilige:  dise  vollinkomene  lüte  haben  (38^)  zwelf- 
leige  ubunge.  Di  örste:  si  irheben  ir  gemute  st^tkliche  in  gote.  Zu 
dem  andern  mAle:  si  vorwerfen  irme  gemute  gotliche  wdrheit.  Daz 
.  dritte:  n  haben  allewege  daz  beste  gegenwertic  in  dem  gemute:  gotliche  40 
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w4rheit.  Daz  virde:  si  besitzen  iz  noch  alle  irre  kraft  ires  gemotci. 
Daz  fünfte:  si  gekoren  sidi  nommer  von  der  w4rheit  mit  iren  wiHn. 
Dai  seste:  daz  in  got  ie  gegab  des  verloren  si  nie  nicht.  Dat  sibMe: 
si  achten  m£  di  dinc  di  si  irkrigen  mugen  dan  di  si  haben.  Dax  acfcta: 

5  in  lüchtit  mö  unmäze  danne  mäze  in  allen  iren  werken.  I>az  nande:  ii 
allen  iren  werken  smeckent  si  got  und  gotltche  dinc.  Daz  zehende:  si 
irwelen  got  pobenalle  dinc.  Daz  eilfte:  si  haben  eine  sende  hamuge 
nlich  gote.  Daz  zweifle:  si  haben  (39*)  ein  anehangen  an  gote.  —  SttN- 
tos  Augustinas  sprichit,  daz  di  sendunge  des  Ewigen  Wortes  ist  zweierleie. 

10  Zu  deme  Ersten  ufiinb&r  und  sicherlich,  also  quam  her  in  dise  werlt  meni- 
Itch.  Si  ist  zu  deme  andern  mMe  nnsichtlich  und  vorborgen,  und  aM 
kämet  daz  ^wige  wort  zu  der  sdle.  Dar  ume  ist  dise  ziikunft  ■! 
poben  zlt  danne  in  der  zit.  Iz  wart  eins  gesant  zu  unser  vrowen;  ii 
wirt  aber  dicke  gesant  in  ein  heilige  sMe  di  si  inphangen.  Ii  ist  eii 

15  vrägc,  ab  der  mensche  mSr  vrowen  sulle  weder  gluckes  ader  unghickci. 
Ir  sult  wizzen,  daz  vierleige  lüte  sint.  Di  Ersten  di  inkonnen  ir  glidi 
nicht  wtsltchen  getragen.  Di  anderen  lüte  di  kunnen  ir  unglscke 
nicht  nützlichen  getragen.  Di  dritten  di  inkunnen  weder  (39^)  glacfct 
noch  Unglücke  wisltchen  getragen.   Di  virden  kunnen  sich  wol  baldea 

20  in  Unglücke  und  in  glucke.  Diz  wirkit  ötmutikeit;  di  ist  sibenleigi. 
Di  drste  ist,  daz  ein  mensche  stne  gebrechen  irkenne.  Daz  andere» 
daz  her  sich  dar  umme  vorsm6he.  Daz  dritte,  daz  her  ii  anden 
lüten  sage.  Daz  virde,  daz  her  wolle  daz  in  ander  lüte  vorsmUien. 
Daz  fünfte,    daz  her  sich  halde  zu  den  di  in  vorsm6hen.     Daz  lestef 

25  daz  her  di  lip  habe  di  in  vorsmShen.  Daz  sibinde,  daz  her  den  gibc 
gebe  di  in  vorsmßhen.  Wer  dise  stucke  hat  in  rechter  ordenunge  der 
ist  ein  recht  dSmutic  mensche.  Iz  ist  ein  vr^ge,  wo  bt  der  mensdM 
pruven  sulle  daz  di  gnäde  in  ime  habe  gemachet  ein  nbematbfllcfc 
wesin.    Zu  deme  Ersten  pruvet  man  iz  hie  bt,  daz  di  vomunft  .vor- 

30  kumt  (40*)  di  natüre  in  allen  worten  und  in  werken.    Zu  deme  ändert 
male:    daz  einen  menschen  baz  luste  sine  werc  zu  tune  heimitchea 
danne  uffenbdr.     Daz  dritte:  daz  in  baz  luste  zu  trachtene  nad  n* 
sprechene  von  übernatürlichen  dingen  danne  von  natürlichen  dingen. 
Daz  virde:    daz  ein  mensche  setze  got  zu  eime  wamunge  aller  stnar 

35  werke,  wanne  di  natüre  suchit  di  dinc  di  ir  natürlich  sint,  aber  dai 
geistlidie  wesin  des  menschin  daz  suchit  ubernatürltehe  dinc  Das 
fünfte:  wanne  ein  mensche  sitzit  in  deme  Vride  slnes  fgeistef,  dai 
danne  ubernatürltcher  bilde  in  ime  üf  quellen,  in  slner  vomiinft  vorwarf 
werden,  daz  kein  bilde  von  kr^atüren  (40^)  State  gehaben  möge  dar 

40  inne;  und  ala6  lange  alsd  her  sich  dar  inne  üben  wolle,  dar  her  sM 
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nicht  weren  dürfe  von  dikeinen  anderen  bilden  wan  di  bttde  alleine  di 
got.virldt  in.  deme  wesene  undüzdeme  wesene  und  quellen  in  daa 
gehi»cniflse,  ti  deme  gehugnisse  in  di  vornunft,  und  di  Tornunft  heldit 
siiTore  dem  willen  und  der  wille  tregit  ti  vort  zu  gote,  und  got  der 
annomet  si  von  der  übe.   Dax  gebe  uns  der  himeUche  Tater.    JbneN. 


SANCTE  JAGOBIS  TAG  DES  6BÖZEN  SENTE  JOHANNES 

BRUDER,  ALSO  HER  STARR 

Ii  ault  wixzen,  daz  dirre  apostele  quam  in  Galtcien  daz  kunig- 

riebe  und  prediete  da  drü  }är  und  bekarte  dd  nicht  m^r  wanne  drü 

menschen.    Dd  ginc  her  her  abe  durch  di  bdsheit  des  Volkes.    D6   10 

quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  und  sprach:  »ganc  wider  zu 

Gallden,  ich  sal  mit  dir  sin.    Kanst  ^vt  ir  nicht  lebende  bek^ren  so 

Salt  du  si  aber  tot  bek^ren  wanne  du  stirbest.«    Diz  heldit  man  in 

deme  lande,  daz  her  sich  saste  üffe  einen  mermelln  stein  unde  für 

dac  Affe  über  in  di  stat  zu  Gompastelle;   und  dirre  stein  ist  ein  alt^r  1^ 

stein,  da  man  aUe  tage  messe  üffe  singet  unde  liset,  und  ist  vir  mtle 

vonConpastelle,  und  di  stat  heizet  zu  welischem  Pontanferedere.  Her 

prediete  in  Alagarbin  und  in  Arragün  und  in  Sybiün  und  in  Portagal 

und   in  Hyspanjen   und    in  Galtcien.    Dise   grdze   kunigriche  durch 

prediete  her  alle.    Und  iz  was  ein  kunig  in  Galtcien,  der  was  under  20 

der  gewalt  H^rödes.    Dirre  hate  ein  wtp,  di  was  so  böse  daz  man  si 

hii  di  (41^)  wulvinne.   Mit  irme  rlite  so  wart  scnte  Jacob  inlhoubitet 

wd  eine  mlle  von  der  stat.    Dd  nam  man  den  llcham  und  leite  in 

üffe  einen  grözen  stein  und  satzten  ime  daz  houbit  wider  ane:  d6 

sank  der  llcham  in  den  stein  daz   in  niman  künde  her  üz  brengen.   25 

Dd  nam  daz  wlp  und  liz  vähen  ungezemete  tir  und  Jiz  si  spannen 

vor  den  llcham  und  vor  den  stein ,  daz  si  in  solden  zurrtzen  und  vu- 

ren  in  di  wustenunge  daz  sin  nummer  gedächt  wurde.    Dö  gingen  di 

ungesemeten  tir  alse  di  lemmere  und  zugen  den  llchamen  zu  der 

Stat  Inmittene  in  daz  palas  des  kuniges,  unde  der  stein  sank  in  di  30 

erden  mit  deme  llchamen  also  daz  in  niman  bcregen  noch  bewegen 

moehte.    Do  sprach  der  kunic:    »sint  daz  du  dtne  bigraft  bt  (42*) 

mir  gekorn  h4st  und  dich  di  wilden  tir  hcre  gezogen  haben,  s6  insal 

ich  dich  nummer  vortrlben.«    D6  bekarte  sich  der  kunic  und  allez 

dai  lantf  und  daz  munster  wart  s6  wol  richende  als6  iekcin  appot^ke.  35 

Waz  Wnder  und  lammer  und  sieben  dk  hinc  quümcn   di  wurden 

aHe  geflunt;  nnd  dii  palacium  wthete  man  ime  zu  einer  kircheUt  dai 
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}6  noch  manig  pilgerin  sihet,  daz  iz  ein  gröz  bürg  gewest  ist;  nu  ist 
iz  ein  hörllcher  tarn.  — •  Der  diz  liz  schrlbcn  der  hörte  diz  pred»en  in 
dirre  selben  kirchen.  Iz  quam  ein  grdz  schar  pilgerime  von  Böheimer 
lande  und  wolden  g^n  zu  sancto  J4cobo,  und  quämen  in  eine  stat, 
5  hundert  mlle  hie  distt  zu  einer  stat,  di  heizit  zume  Gelfcräte  und  di 
lit  inUyspanjen,  unde  quämen  in  eines  b6sen  wirtis  (42^)  hüs,  und 
si  kzen  und  trunken  wanne  si  müde  wären  und  riebe  von  gelde.  Di 
wlle  si  slifen  dö  stiz  der  böse  wirt  sinen  silberin  köpf  der  pilgerime 
eime  in  sinen  sack.    Dö  si  des  morgens  üz  zogiten,  dö  zogite  der 

10  böse  wirt  hin  nach  mit  deme  gerichte  und  vinc  si  alle  und  sprach, 
si  beten  ime  sinen  köpf  vorstolen.  Aber  si  sprächen,  si  heten  dar 
üz  getrunken  und  heten  in  iine  wider  gegebin,  also  si  ouch  baten. 
Und  dö  urleilete  daz  gerichte:  bi  weme  man  den  köpf  funde  den 
solde  man  höhen.   Aber  si  wisten  sich  alle  unschuldic  und  willekurteD 

15  dit  urteil.  Daz  was  ein  yater  und  ein  sun,  und  in  des  vater  sacke 
vant  man  den  köpf,  und  man  urteilte  in  zu  deme  töde;  aber  di  an- 
deren brudere  swuren  sich  üz,  daz  si  dar  vone  nicht  inwisten.  Dö 
bat  der  sun  di  richtere  (43*)  daz  si  in  hingen  vur  den  vater,  wanne 
der  vatcre  bete  noch  siben  kindcre  dö  heime  di  alle  weisen  wurdin. 

20  Man  hinc  den  sun  vor  den  vater,  und  di  pilgerime  gingen  vur  sich  zu 
sancto  Jäcobo  und  si  vordächten  alle  den  heiligen  herren  sanctum 
Jäcobum ,  daz  her  diz  über  si  vorbeuget  hate.  Aber  der  vater  weinete 
und  schrei  gar  sere  und  vluchete  und  schalt  und  missesprach  sancto 
Jäcobo  und  sinen  pilgerimcn,  und  drowete:  her  wolde' wider  wenden 

2S  alle  di  her  mochte.  Dö  her  in  daz  munstcr  quam,  dö  sprach  her  sin 
gebet,  und  unwirdesliche  warf  her  sin  opfer  üfTen  den  alter  und  Ua- 
gete  sancte  Jacobe  di  untrüwe  di  ime  geschehen  was  an  sime  sane, 
und  gesegente  sancte  Jacoben  gar  smShelichin  und  ginc  mit  sinen 
gesellen  wider  zu  deme  Gelferäten.    Dö  si  nchiten  (43^)  der  stat,  dA 

30  sprach  her  zu  sinen  gesellen:  »iz  sint  hüte  drie  wuchen  dax  mir 
gröz  herzeleit  intstunt  an  mime  kinde;  läzit  uns  dar  gön  beten,  dai 
ich  in  gesegene.«  Dö  gingen  si  under  den  galgen  und  sprächen  ir 
gebet.  Dö  sprach  der  sun  von  dem  galgen:  »vater,  du  ensalt  nicht 
heim  gön  äne  mich;  alleine  ich  tot  schine,  idoch  so  bin  ich  gesoot 

35  unde  vrisch.  Sente  Jacob  hat  mich  enthalden  und  understanden»  und 
di  muter  gotis  hat  mich  gespiset,  unde  ich  bin  mit  üch  geweset  li 
sante  Jacobe  in  siner  kirchen.«  Unde  sagete  in  alle  di  wort  di  si  ge- 
saget baten.  Dö  gingen  di  pilgerime  zu  den  richtem  und  sageten  in 
daz  her  noch  lebite.    Dö  quämen  di  richter  und  lösten  in  abe  ond 

40  gäben  in  slme  vatere.    Dö  gingen  di  richtere  in  des  bOsen  wirtis  hii 
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(44*)  und  sageten  ime  daz/der  jungelinc  noch  lebite  den  man  ge- 
bangen hate.  Dö  hate  der  böse  wirt  zwei  gebratene  hunre  an  siner 
hant  an  stme  spizze  und  sprach:  »also  w4r  alse  di&e  hunre  an  diseme 
spizze  lebin  also  lebit  her.«  D6  vlugen  di  hunre  von  deme  spizze  und 
vedersiaheten  und  wurden  gesunt.  Dö  nämen  di  richtere  den  bösen  5 
menschen  und  hingen  in  an  di  stat  dö  der  pilgerin  gehangen  hate. 
Dise  hunre  gingen  manic  jär  zu  deme  Gelferäte;  aber  nu  sint  si  in 
einer  andern  stat,  di  heizit  zu  sancte  Domine  und  ist  vir  mile  von 
deme  Gelfer4te,  und  ist  ein  han  und  ein  henne  und  hknt  snewize 
vedefen  al  zu  male  und  st6n  wol  vormachit  hinder  unser  vrowen  altere  10 
mit  Isene.  Und  alle  morgen  singet  man  eine  messe  über  deme  altöre 
von  unser  vrowen  unde  lezit  (44^)  di  pilgertme  di  hunre  sehen. 
Dise  hunre  di  ezzen  und  trinken,  und  der  haue  krewit  also  wole  also 
kein  ander  haue.  Di  grösten  zeichen  di  kein  heilige  getun  mac  di 
tat  dirre  heilige,  wan  her  der  verreste  ist  der  hie  dise  slte  meres  11t.  15 
Dar  umme  so  suchit  man  in  in  aller  kristenheit,  unde  vrowen  und 
man  wägent  Up  und  gut,  daz  si  koment  zu  stme  munstere.  Daz  wir 
diseme  heiligen  also  nach  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde 
der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


(11*) 


0  W  E  S  T. 


SANGTE  P£:TERS  TAG  ALSO  HEB  IN  DEN  BANDEN  LAG. 

DER  tlRSTE  TAG  IN  DEM  OWESTE. 

Dö  Herodes  haie  getötit  sente  Jacoben  den  grözen  und  her  sadi 
5  daz  iz  den  Juden  behagete,  dö  liz  her  sanctum  P^trom  vähen  und 
leite  in  in  den  kerker  und  bant  in  mit  zwein  (45*)  grdzen  ketten,  dl 
da  noch  ligen  zu  R6me  in  der  kirchen  di  dk  heizet  zu  sancte  Pdter 
ad  vincuia.    Unde  üfle  den  selben  tac  in  der  kirchen  vorgtt  man  eime 
,    iclichen  menschen  buze  und  sunde  der  mit  willen  dare  g6t  und  mit 
10  rüwen  und  mit  guter  andächt  dar  g6t  und  da  hine  kumet.  —  Her  leite 
bl  sanctum  Petrum  zwene  rittere  di  stn  hüten,  und  leite  vor  zw6 
ture  vir  rittere  di  sin  hüten.     Glosa.   Petrus  bedütet  also  vil  also 
einen  menschen,  der  di  wärheit  wol  vorstet  und  der  nicht  inlebit.   Bt 
den  zwen  kettin  nimmet  üf  lust  der  sunde;    bl  Herodes  nimmet  üf 
15  höchvart  und  Itele  ere.    Dise  vehit  manigen  menschen  und  legit  in  in 
den  kerker,  das  ist  in  di  sunde.    Di  zwene  rittere  di  bt  Petro  lägen, 
di  bedüten  unküscheit  und  trägheit  zu  gotis  dinste.    Di  erste  (45^) 
phorte  bedütit,  daz  sich  ein  mensche  nicht  schcmet  der  sunde;  hie 
bl  ligen  zwene  rittere,  daz  ist  uberäz  und  ubertrank  und  girde  nach 
20  dcme  gute.    Di  andere  phorte  ist  vrevilkeit  des  gemutes.    Dise  h4t 
zw^ne  rittere  di  ir  hüten,  daz  ist  zorn  und  haz.    Also  11t  der  sunder 
gebunden  in  der  gcwalt  Herddis.  Textus.  Petrus  lac  zwischen  den  rit- 
tern.    Dö  quam  der  enge!  und  sluc  in  an  sine  siten  und  sprach:  »staut 
üf  und  gurte  dich  und  tu  ane  dinen  rock  und  tu  an  dlne  hosen.« 
25  Und  fürte  in  durch  di  pforten  al  üz  der  stat  und  liz  in.    Dö  sprach 
sancte  Peter:    »herre,  nu  wciz  ich  daz  ich  irlö^t  bin  von  der  haut 
Herödis.cc   Daz  scnte  Peter  slif  zwischen  den  rittern  und  in  deme  ker- 
kere, daz  meinet  daz  vorzwivcicn  daz  ein  mensche  hat  in  den  Sun- 
den.  Daz  in  der  engel  rurte,  (46* )  daz  meinet  daz  der  heilige  engel 
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dicke  vormaoet  den  snndcr,  daz  her  üf  ste  von  sine«  sundeu«  Daz 
her  gevurt  wart  durch  di  iscrlnc  phorten,  daz  meinet  daz  di  gn&dc 
gotis  mac  deme  menschen  irw^chin  sinen  herten  willen  und  mac  in 
vnren  von  allen  tötsunden  di  hi  vore  genant  sint,  und  mac  in  bren- 
gen  üffe  daz  velt  der  tuginde,  daz  der  mensche  mS  libc  hat  zu  tu-  5 
genden  dan  her  zu  sunden  ie  gehate.  Danne  mac  der  mensche  sprechen : 
»herre,  nu  weiz  ich  daz  du  mich  gelöst  hast  von  den  sunden.« 

Nu   neme  wir  ein  wort  üz  der  biblien  daz  got  selber  sprach: 
»wir  machen  den  menschen  zu  unseme  bilde  und  zu  unseme  glichen.« 
Olosa.  Di  Ersten  sprechen,  got  der  spreche  diz  zu  den  engelen.    Di  10 
anderen  sprechen,    got  der  spreche  iz  zu  deme  sune  unde  zu  deme 
(46^)  heiligen  geiste,   wanne  di  s61e  ist  gebildit  noch  der  heiligen 
drlvaldikeit.    Got  der  het  wesen ,  got  der  ist  ein  in  deme  wesene  und 
drie  in  den  persönen;   der  geist  hSt  ein  wesin  und  drte  krefte.    Got 
ist  ein  vomunftige  natüre;  der  geist  hat  ouch  vornunftige  natüre.   Got  15 
der  ist  vrie ;    unser  geist  ist  ouch  vrte.    Got  ist  untötlich ;   der  geist 
ist  euch  untötlich.    Got  der  ist  6wic;   unser  geist  der  ist  ouch  ewic. 
Got  ist  äne  materjen ;   unser  geist  ist  ouch  äne  materjen.    Got  der  ist 
ummözic;   unser  geist  kan   niman  irfullen   dan   gotis   unmazc.     Ein 
meister  sprichit:  »satztc  got  alle  krdatüren  in  einen  geist,  di  fulleten  20 
in  als6  weninc,  also  her  ein  swalwcn  nest  setzte  an  den  himel;  also 
wdninc  also  daz  den  himel   vuUete,    also   weninc  vuUen   (47» )   alle 
kr6atüren  di  s^lc.«   Alleine  daz  bilde  der  sdle  geschaifen  si  und  m^zic 
si  an  ime  selber,   doch  lüchtit  iz  in  di  ungeschaffenheit  gotis  und  in 
di  unmäze  gotis.    Unde  dar   ummc,   also  got  ein  geist  ist  und  hat  25 
alle  dise  eigenschefte  von  natüre,   also  ist  unser  sele  ouch  ein  geist 
und  hat  alle  dise  ciginschefte  von  gnliden  in  einer  glichcit  und  in 
einer  nächvolgenden  wtse  also  vcrre  alse  diz  mugelich  ist.    Der  disen 
adel  dises  geistes  irkcnnet,    den   vorunwerdcn  alle   sundc   und   alle 
krdatüren  di  da  llplich  sint,  di  sint  ime  alse  ein  völ  holzaphel ,  wan  30 
got  ist  ein  licht  und  her  hat  deme  geiste  gegeben  ein  unvorleslich 
licht,  dar  inne  her  irkennen  mac  alle  dinc,  und  wie  her  sich  bereiten 
als  zu  deme  gotlichen  lichte,   und  wie  daz  gotitche  licht  lüchtet  und 
(47'']  geistet  in  diz  licht,  und  wclich  di  fruchte  sint  und  di  eigen- 
heit   di  got  wirket  in  disen  geist.    Ein  meister  sprichit:    »iz  ist  ein  35 
eininc  dinc  dar  umme  got  alle  dinc  gemachit  hat.«    Allez  daz  got  ie 
gcworchte  und  ie  getet  und  wil  tun  und  bekennet,  daz  ist  allez  ummc 
wesin  und  vornunftig  wesen,  und  diz  meinet  got  in  allen  sinen  werken. 
Dar  ame  hki  got  noch  nichte  icht  gemachit.    Sint  daz  got  icht  so  lip  hat 
daz  der  geist  ist,  s6  merkit  wie  grözen  schaden  und  wie  gröze  undre  40 
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der  mensche  gote  tut  und  ime  selber,  wanne  her  sonde  tut.  Wanne 
sunde  di  ist  nicht  und  vornichtiget  den  geist  vor  gote.  Wanne  nicht 
widersprichit  allez  icbt,  und  icht  daz  loukent  alles  nichtis,  und  ist 
ein  gröze  vehede  und  ungltcheit  zwischent  ichte  und  nichte;  wan  got 
5  hat  lip  daz  icht  unde  (48*)  meinet  daz  icht  und  vollebrenget  daz 
ichl  und  bekennit  daz  icht  unde  seiiget  daz  icht,  und  allez  daz  her 
•  Wirkit  daz  wirkit  her  in  icht  und  umme  icht.  Und  dar  umme  be- 
geren  alle  kreatüren  ichtis;  dar  umme  hazzen  si  nicht  durch  di  un- 
gltcheit.  Dar  umme  sprach  Rristus  zu  stnen  jüngeren:  »waz  sprechen 

10  di  lüte  von  des  menschen  sune  waz  her  si?«  Do  antwerten  si  alle: 
»di  einen  sprechen,  du  stst  tlllas;  di  anderen:  du  sist  Jeremias;  di 
dritten:  ader  ein  von  den  propheten.«  D6  sprach  Kristus  und  wolde 
vorsuchen  iren  glouben  und  ir  vorstentnisse :  »waz  sprechit  aber  ir 
von  mir  daz  ich  si?«  D6  sprach  sanctus  Petrus :  »du  bist  Kristus,  ein 

15  sun  des  lebendigen  gotis.«  Dö  sprach  Jdsus:  »selic  bist  du  PItre! 
Blut  noch  vleisch  inhät  dir  daz  nicht  gegebin  zu  irkennende,  sundem 
mtn  (48^)  vater  der  in  den  himelen  ist  der  hat  dirz  geufHnblireLa  Di 
mite  bewlset  sich  Rristus,  daz  allez  übernatürlich  bekenntnisse ,  dai 
wir  hie  haben  von  der  heiligen  drivaldikeit  und  von  der  menscheit 

20  unses  herren  und  von  demc  glouben ,  daz  wirt  allez  von  gote  gegebin 
übernatürlich.  Daz  wir  daz  nicht  der  sunden  vlihen  muzen  und  daz 
ewige  icht  daz  got  selber  ist  behalden  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  unde  der  heilige  geist.    ÄmeN. 


SANCTE  DOMINICUS  TAG  DES  PBEDlflRES. 

25  Dirrc  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  deme  Ersten 
wan  her  ein  begin  ist  unde  ein  anevanc  des  vornunftigesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  deme  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  gr6zc  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.  Dar  umme  so  satzte  her 
sinen  ordcn  (49*)  üffc  willic  ermute;   und  dar  umme  dö  her  sterben 

30  solde  und  lac  an  sime  ende,  du  liz  her  zu  samene  rufen  stnen  bm- 
deren  und  lerte  si  ötmutikcit  und  brüderliche  übe  und  vorvluchte  alle 
di,  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  sime  erden.  Za 
deme  dritten  mä\e  sd  lobet  man  in  ume  sine  barmeherzikeit.  Ein 
türe  }äT  was  in  der  stat  da  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  hon- 

35  gers;  dd  verkoufte  her  alle  sine  bucher  und  gap  daz  gelt  den  armen 
lüten.  Zu  deme  virden  mMe  lobit  man  in  ume  sine  kuischeit;  wanne 
her  la9  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsche  mensche  und  kuste  inMe 
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stne  haut,  und  dö  yorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  unde  berurtin 
in  nimmer  m^r.  Daz  ^as  ein  glibe  von  (49^)  gote,  und  herwasouch 
selber  ein  juncvrowe.  Ouch  zu  dem  fünften  male  lobit  man  in  ume 
di  grözen  Übe  dl  her  hate  zu  slme  ebenkristen.  Man  liset  daz  ein 
ungloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bekören  mit  Worten.  Dö  5 
quam  sanctus  Dominicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  slme  heiligen 
lebine,  wan  her  was  eine  vasten  bl  ime  und  inaz  nit  m^r  wan  wazzer 
und  bröt.  Zu  deme  sesten  male  lobit  man  in  umme  di  hertikeit  slnes 
lebines:  under  tac  und  under  nacht  so  nam  her  drleweide  cypllnen. 
Zu  dem  ersten  sluc  her  ^ich  yor  di  seien  in  deme  fegefüre,  daz  di  10 
got  irldste.  Zu  deme  andern  mMe  sluc  her  sich  durch  di  sund^re 
üffe  dem  ertriche,  daz  di  got  bekarte.  Zu  dem  dritten  mlile  sluc  her 
(50*)  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  erne  und 
ra  einer  mitelldunge  Kristi.  Doc  liset  man  von  ime,  daz  her  nie 
tötllche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Ouch  schrlbet  man  von  15 
ime,  daz  ime  got  nie'  keine  bete  vorsagete:  allez  daz  her  bat,  her  wart 
iz  gewert.  Dö  der  orden  nüwe  was  und  w^ning  guter  pfaffen  hate, 
dö  was  ein  gröz  werltllch  meister  yon  der  heiligen  schrift;  der  inhate 
nicht  libe  zu  deme  orden.  Dö  sprächen  di  anderen  pfaffen:  »Domi- 
nicas, kanst  du  disen  meister  irbiten  daz  her  queme  in  dinen  orden,  20 
des  mochte  din  orden  destc  baz.«  Dö  sprach  her:  »got  vormac  daz 
wole.«  Und  daz  was  der  pfaffen  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus  ginc  (50^)  des  nachtis  an  stn  gebet  unde 
bat  got,  daz  her  ime  göbe  den.  meister  in  slnen  orden.  Dö  quam  der 
meister  des  morgens  vru  und  bat  ernesltchen  ume  den  orden,  und  25 
si  kleideten  in  zu  eime  prediörc.  Von  deme  gebete  sancte  Dominicus 
und  Von  slme  wachene  und  von  siner  innekeit  und  von  siner  milde- 
keit und  von  slnen  zeichen,  und  wie  heilicllchen  her  starp  und  vur 
in  daz  öwige  lebin,  daz  mac  niman  voUesprechin ;  sunder  sin  llchame 
Ilt  zu  Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polonje,  in  eime  schönen  mer-  30 
mellnen  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelsteinln  sülen.  Di  kapelle 
dö  her  Ut  di  stet  mittene  in  der  kirchen  zu  den  prediern;  an  deme 
ummegange  der  kappellen  stdn  m^r  danne  (51*]  sechzic  mermelsteinen 
sülen.  Der  mensche  hate  ein  engelischiz  leben,  dar  ume  uffenbärte 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wanne  iz  inmac  des  anderen  herze  35 
niman  irkennen,  got  der  uffenbäres  ime  danne,  oder  bl  etellchen 
seichen  mac  man  einen  wlin  nemen. 

If  ist  ein  vrSge,  ob  der  vlent  des  menschen  herzen  irkennen 
möge  und  wes  her  denke.  Di  einen  sprechen:  j4,  wan  her  ist  ein 
geiat  nnd  der  mensche  ist  yon  vleische  und  yon  geiste,  und  waz  der  40 
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gedanken  von  Itplichcn  dingen  inph^t,  daz  irkennet  wol  der  vtent. 
Di  hinderen  sprechen:  nein,  der  vient  inmuge  nicht  irkennen'  des 
menschen  gedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  nicht  gcstaten.  Di 
dritten  (51^)  meistere  sprechen:    di  wile  daz  bilde  des  dinges  in  der 

5  vornunft  ist  und  in  dem  yrien  willen  und  iz  nicht  beruret  di  natüre 
und  vleischlichkeit  des  gemutes,  di  wlle  weiz  der  vtent  da  von  nicht 
wan  her  inkan  nicht  mcr  bekennen  wanne  bi  den  üzzewendigen  sei- 
chen; in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be- 

10  kennen.   Nein;    irkente  iz  der  engel,  so  bekente  iz  ouch  der  tArel, 

wanne  si  haben  beide  vernünftige  nalüren.    Dar  umme  inmac  nimant 

des   menschen   herzen  irkennen  danne  got  alleine.    Paulus  sprichit: 

»herre,  du  irlüctis  di  vinstcrnisse  und  ufifinblires  den  rät  der  herzen.«' 

Di  dritte  vr4ge  ist,   wie  ein  engil  den  andern  irlüchte,   und  wie 

15  (52*)  ein  heilige  den  andern  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  heiligen 
irlüchtcn,  und  wie  ein  mensche  den  andern  irlüchte,  und  ab  diz  ir- 
lüchten  anetretc  wesellch  16n  ader  zweivaldigen  16n.  Ir  sult  wizzen, 
daz  der  wesellchc  lön  in  deme  himele  inmac  weder  grüzer  nodi  min- 
ner werden,  sunder  di  irlüchtunge  tritit  ane  zuvallenden  lön,  wanne 

20  got  mac  allcine  gewirkcn  in  di  vornunft  der  engele  und  der  heiligen, 
wan  her  kan  di  bilde  schöpfen  d6  mite  her  si  irlüchtit,  und  weix 
zukunftige  ding  dö  von  her  si  irlüchtit.  Dar  ume  enmac  kein  engel 
den  andern  irlüchten  danne  also  vil  alse  her  in  gote  irkcnnit  daz 
her  iz  tun  sal,   wanne  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht 

t>5  gegeben  (52*>)  noch  kein  nüwe  bilde  in  imc  geschephen:  her  mac  iz 
wol  in  ime  irlüchten  und  ufTenbaren  und  Sterken  ab  iz  got  ime 
gehütet.  Daz  uns  di  heiligen  engele  irlüchten  muzen,  daz  wir  zu 
deme  heiligen  hcrren  sancto  Dominico  komcn  in  di  Ewigen  freude,  des 
helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmeN. 


SANCTE  LAÜRENCIEN  TAG  DES  HEILIGEN  MERTELERS. 

^ancte  Laurcncien  tac  also  her  starp.  Dirrc  heilige  was  von 
Hyspanjen ,  und  di  schrift  sprichet  daz  her  wdre  bruder  sancte  Vin- 
cencius.  Aber  daz  passionAl  sait,  daz  si  w6rcn  beide  von  cime  lande 
von  Yspanjen,  aber  si  wurden  gesant  beide  zu  R6mc  zu  ejrae  bischovc 
35  der  hiz  Sixtus,  und  sanctus  Laurencius  der  wart  sin  dyacon.  Und  dö 
was  ein  keiser  zu  Röme  der  hiz  Phylippus;  (53*)  der  hale  einen  son 
der  hiz  ouch  Phylippus,  und  dise  di  wurden  gewaldic  zu  RAne.    Du 
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satte  sich  ein  lant  wider  daz  römische  riebe.     Dd  «ante  der  keiser 
Phylippus  üz  stnen  lantvoget  der  hiz  Ddcius,  daz  der  daz  lant  betwunge 
mit  römischer  gewalt.    Und  daz  geschach,  daz  her  daz  lant  betwang 
and  ondert^nic  machte  römischer  gewalt.   Dö  quam  Dccius  mit  grözen 
^n  zu  Röme;  dö  enphinc  in  der  keiser  erllchen,  und  yon  der  hoch-  5 
vart  8Ö  wart  her  also  ubermutic,  daz   her  den  keiser  Hz  hermorden, 
also  daz  man  ime  sine  kelc  abe  stach.    Dö  koren  di  Römere  Decium 
lu  eime  keisere,  und  der  wart  ein  anevecht^re  der  kristenheit.    Dö 
Yorchte  sich  Phylippus  der  junge,  des  Ersten  (53^)  keisers  sun,  und 
gap  Silber  unde  golt  und  den  grözen  schätz  in  di  hende  Sixti  und  10 
sente  Laurencien.    Dö  luden  si  zu  samene  alle  di  armen  lüte  di  si 
fimden,  und  gliben  in  dit  gut  in  der  öre  gotis.   Und  dar  noch  be- 
gunde  Decius  zu  vrägene  nach  deme  schätze  Phylippi  und  vinc  sanctum 
Sixtum  und  sanctum  Laurcncium  und  warf  si  in  den  kerker.     Des 
anderen  tages  liz  her  si  vor  sich  brengen  und  sprach  si  ane  ume  den  15 
glouben  unde  sunderllchen  sprach  her  ane  sanctum  Sixtum,   wanne 
her  ein  alter  herre  was,  und  hiz  in  anebeten  di  apgotc  und  hiz  in 
vorloukenen  des  namen  Kristi.     Und  dö  antwertete  her  trcclichen, 
wan  her  was  nit  wol  gespreche.    Und  dö  sprach  sanctus  Laurencius: 
»vater,  antwerte  kunllchen  oder  läz  mich  (54*)  sprechen.«   Dö  sprach  20 
sanctus  Sixtus:  »ich  habe  dir  di  rede  allewege  bevolhcn,  sprich  du.« 
Dö  sprach  sanctus  Laurencius  zu  deme  keiscre  Decio:    »Ddcius,  d!n 
apgote  sin  steine  und  holzer,   und  wir  wollen  ir  nit  anebeten  noch 
inwollen  in  nit  opferen,  sunder  wir  wollen  Kristum  anebeten  unsen 
herren  und  in  den  wir  gloubin.«    Dö  sprach  Decius:    »du  vre?eler  25 
jungeling,   du  läzest  dlne  vrevelen  wort,    ader  wir  wollen  dich  sere 
pinegen,  wan  daz  wir  dich  gesweigent.«    Dö  gap  her  daz  urteil  über 
sanctum  Sixtum  also  daz  man  ime  daz  houbit  abe  sluge.    Dö  man  in 
vurte  an  die  vemcstat,    dö  rif  ime  sanctus  Laurencius  und  sprach : 
»libervater,  war  gcstu  hine?  läz  mich  ouch  (54^)  mit  dir  gen,  wanne  30 
du  geopfertes  nie  kein  Opfer  äne  mich.«   Wan  her  was  sin  dyacön  und 
was  gewlhet  zu  dem  ewangelio.    Dö  sprach  sanctus  Sixtus :  »sun  min, 
ich  bin  ein  alt  man  und  mac  w^nic  geliden  und  ich  sal  vor  gdn  in 
daz  öwige  lebin  mit  der  marter;   aber  du  salt  mir  noch  kumen  und 
Salt  vile  ptne  liden,  wanne  du  bist  starc  und  jung.«    Dö  warf  man  35 
sanctum  Laurencium  in  den  kerker  und  sancto  Sixto  sluc  man  abe 
sin  houbit.   Des  anderen  tages ^am  man  sanctum  Laurencium  her  üz 
und  fürte  in  vur  den  keiser.    Dö  sprach  der  keiser:  »wo  ist  der  schätz 
Phylippi  der  dir  bevolhen  wart?  den  salt  du  mir  wlsen.«  Wan  dö  der 
alte  keiser  getödet  wart,   dö  wart  der  schätz  deme  jungen    (55»)   40 
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Phylippo;  den  wolde  Decius  marteren  also  her  tet  den  yater.  Dd  be- 
valch  der  junge  Phylippus  den  schätz  sancto  Sixto ,  und  sanctus  Sixtas 
bevalch  in  sancto  Laurencio,  und  der  gap  in  almitalle  armen  lüten. 
Und  den  schätz  wolde  Decius  haben  der  keiser  und  sprach  za  sancto 
5  Laurencio:  »du  wisest  mir  danne  den  schätz,  s6  wil  ich  dich  läien 
pinegen  mit  unsprechllcher  pinc.«  Do  Hz  sanctus  Laurencius  zu  sa- 
mene  rufen  den  her  den  schätz  gegeben  hate  und  sprach  zu  DMo: 
»sich,  dit  ist  der  schätz:  dirre  armen  lüte  hende  haben  in  getragen 
in  daz  .^wige  lebin.«    D6  wart  der  keiser  sere  zornic  und  Hz  ?orgif- 

10  tige  tir  nemcn ,  alse  nateren  di  in  stächen.  Dar  nach  Hz  her  in  slahen 
mit  stecken,  daz  alle  (55^)  sin  Hp  zuknustert  was.  Dar  nach  iiz  her 
in  slahen  mit  puzzen,  daz  aller  sin  lip  vorwundet  was  und  mit  blute 
hine  seic.  Dar  nach  Hz  her  in  hengen  an  ein  holz  unde  nam  gluwende 
s^ch  unde  vorbrante  ime  alle'  stne  wunden  und  allen  slnen  11p*    Dö 

15  quÄmen  di  heiligen  engele  und  sprachen  zu  ime:  »du  salt  noch  m£r 
Itden  und  salt  dlme  vater  nach  volgen  in  daz  ^wige  leben.«  D6  dix 
Decius  gehorte,  do  wart  her  sere  zornic  und  rif  ane  sine  knechte 
unde  sprach:  »dirre  vorwindet  uns  alle,  wan  her  tut  di  zonber- 
nisse   mit   deme   tüvele.«     D6   Hz    her   ime    vore   brengen   alle   di 

20  gezowe  di  grüwelich  wären,  d6  mite  man  di  heiligen  plnegete,  and 
sprach  zu  ime:  »dise  pine  must  du  alle  mit  alle  (56*)  Itden,  du  in- 
betist  danne  ane  unser  apgote.«  Dd  sprach  sanctus  Laurencius:  »dises 
hän  ich  begert  alle  mlne  tage  und  dine  pine  sint  mir  m^r  wan  ein 
Wirtschaft.«    Dö  wart  Decius  zornic  und  Iiz  kolen  blösen  und  Iiz  in 

25  setzen  üf  einen  rost,  und  Hz  zutreten  mit  bläsbeigen  und  blasen;  und 
nämen  salz  unde  silzen  ime  alle  sine  wunden  unde  würfen  salz  in  di 
kolen;  und  sine  knechte  stunden  dar  umme  mit  gabelen  und  wanten 
in  ume  und  stizen  in  mit  den  gabelen  in  sinen  lip.  D6  sprach  sanctus 
Laurencius  zu  Decio  deme  keisere:  »du  böser  hunt,  wirf  mich  umme, 

30  ich  bin  gebraten  gnuc  und  iz  mich.«  Dö  wart  Decius  s^re  zornic  und 
hate  angest  daz  her  solde  überwunden  (56^)  werden,  wanne  sanctus 
Laurencius  sprach:  »dlne  kolen  und  din  röst  ist  mir  nit  wan  ein 
vroude.«  Und  also  starp  her  üffe  deme  röste,  und  di  heiUgen  engele 
quämen  und  fürten  sine  sele  zu  deme  ewigen  lebine,  und  den  Itcht- 

35  men  begruben  di  kristen  lüte  zu  Röme  vor  der  stat.  Dö  quam  ein 
keiser  zu  Jerusalem,  der  bat  umme  sancte  Stephänes  Itcham;  der 
was  zu  Jerusalem  begraben.  Dö  hischen  di  von  Jörusal^m  der  llcha- 
men  sente  Laurencien,  so  wolden  si  mit  ime  wechselen;  unde  nlmen 
üf  sancte  Stephänum  und  fürten  in  gegen  Röme  und  leiten  in  bl 

40  sanctum  Laurencium   und  wolden  den  sanctum  Laurenciam  nemca 
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und  wolden  in  füren  gin  JSrusalSm.    Dö  künden  alle  di  von  J^rosa- 
Um  unde  von  Röme  der  lichamen  keinen  (57*)  bewegen  noch  kein 
bein  von  in  genemen.    Und  dd  ligen  si  noch  zn  Rdme  ?or  der  slat 
wol  also  verre  alse  ein  virleil  einer  mllc.    Alsd  man  d6  messe  heldet 
and  prediet  alle  mittewochen,  wer  dö  g^t  von  sancte  Paters  munster  5 
zu  sancto  Laurencio    (daz  ist  wol  anderhalbe  mile),  der  irlösit  eine 
s^e  üz  deme  vegefülre  weliche  her  wil.   Aber  hüte  üffe  disen  tac  sint 
sechshundert  jär  abläzis  und  daz  dritte  teil  aller  sunde.  —  Man  lisit 
von  keiser  Heinriche  der  dd  lit  begraben  zu  Babenberc,  d6  der  was 
lu  R6me,  dö  Hz  her  machen  einen  guldlnen  kelch,  da  ginc  In  wol  10 
zwei  stubechtn.    Und  dö  her  sterbin  solde,  dö  füren  di  tüvele  durch 
einen  walt,    da  saz  ein  einsidel  inne;    der  beswur  si,  daz  si  musten 
(57^)  sagen  war  si  wolden.    Dö  sprächen  si:  »wir  wollen  keiser  Hein- 
richs söle  holen.«   Dö  sprach  der  einsidel:  »ich  beswere  üch  bl  deme 
orteile  gotis,  wan  ir  her  wider  varet  daz  ir  mir  saget  wie  iz  üch  ge-  15 
gangen  habe.«    Dö  di  tüvel  wider  qu4men,  dö  sprächen  si  zu  deme 
einsideie:   »wir  haben  di  s^le  vorlorn.    Dö  alle  sine  werc  gewagen 
wären,  dö  wurden  si  allez  zu  kleine.    Dö  quam  der  gröze  sente  Lau- 
rendus  und  brächte  einen  guldinen  kelich  unde  warf  in  in  di  wäge, 
und  da  vone  wart  her  behalden ;  und  disen  kelich  nam  ich  und  brach  20 
ime  abe  ein  öre  und  warf  in  in  den  pusch  in  den  walt.«    Dö  ginc 
der  einsidel  hine  und  holte  den  kelich  und  truc  in  wider  zu  Röme, 
und  alle  jär  setzet  man  in  üfi'en  den  altär  an  (58*)  diseme  tage.   Der 
diz  Uz  schrlben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen:    Daz  wir  disen 
heiligen  merteler  sanctum  Laurencium  also  eren  muzen ,  daz  her  unser  25 
vormunt  an  deme  jungesten  urteile  si,  und  daz  wir  mit  ime  besitzen 
muzen  daz  ^wige  leben ,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    ÄmeN. 


IZ  IST  HÜTE  DI  HÖCHZtr  UNSER  LIREN  VROWEN 

ALSO  SI  ZU  HIMELE  FÜR. 

Man  heget  hüte  di  höchzlt  unser  üben  vrowen  also  si  mit  übe 
und  mit  sele  ist  zu  himele  gevarn,  also  man  rtcheÜchen  glouben  sal; 
aber  wer  der  ane  zwivelte  der  int^te  keine  sunde,  wanne  iz  di  hei- 
lige Schrift  nicht  enhät.  Iz  was  aber  bilüch  umme  (58^)  vile  sache. 
Di  eine:  wanne  got  hat  geboten  vater  unde  muter  zu  ^rne.  Di  andere  35 
Sache:  wan  ir  ücham  wart  nie  undertän  den  sunden;  dar  umme  so 
solde  ir  ücham  nicht  vorfülen  in  der  erden.    Di  dritte:  iz  was  uns 
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nutze,  daz  si  vor  uns  bSte.    Dl  virde:  wo  der  natüre  ein  teil  ist,  da 

llet  daz  andere  aJ  zu  m41e  hin.    Wanne  nu  Kristi  natüre  was  ein  teil 

der  natüre  unser  vrowen,    dar  ume  dö  Kristus  was  dö  solde  ouch 

sin  muter  sin.    Di  fünfte:  der  himel  wart  von  ir  geziret;    dar  amme 

5  sprächin  di  engele:  »wie  ist  dise?«  Dö  wunderten  si  sich  irre  schönde, 

w;anne  si  örlicher  zu  himele  für  wan  Kristus  selber:    wan  dö  si  so 

himele  für,  dö  quam  Kristus  ir  selber  zugegen  mit  allen  heiligen  (59*) 

und  engelen,  und  dö  bleip  der  himel  wüste  und  niman  dar  inne  also 

ein  gerte.    Daz  bedütit  di  höheit  dö  si  In  gevarn  ist  und  di  barmher- 

10  zikeit  di  si  zu  uns  hat,    wanne  sente  Bernhart  sprichit:    »ö  Über 

mensche,  ganc  kunlichen  zu  dlnem  Tatere,  wanne  dln  muter  ist  din 

vrunt  und  ist  vol  barmeherzikeit,  und  der  vater  tut  nicht  wan  das  n 

wil.    Ouch  h^stu  einen  getrüwen  bruder  bt  deme  vatere,  deme  her 

nicht  vorsagen  mac.«    Dar  ume  ist  si  üf  gevaren  über  alle  köre  der 

15  engele  daz  si  uns  den  wec  lörte. 

Nu  kere  ich  üffe  daz  Swangelium  hüte.    Der  öwangeliste  sprichit, 
da^  Kristus  ginc  in  ein  burgelln;  dö  was  inne  ein  vrowe  di  hiz  Martha; 
di  hate  eine  swester  di  hiz  Mari4.    Got  der  ist  (59^)  etewaz  also 
lustic  und  also  behegelich  und  also  minnendich,   daz  sin  alle  kr6a- 
20  türen  begeren  von  natüre.    Und  der  den  kröatüren  daz  beneme  dai 
si  gotis  begeren ,  der  bendme  in  ir  wesen  und  ire  natüre  und  wurden 
ein  lüter  nicht.    Ich  geswtge  der  begerunge,  di  lustic  ist  unde  wan- 
nenclich.    Di  in  joch  suchten  zu  benemene  di  benemen  in  ire  natüre 
und  ir  wesen  unde  wurden  ein  lüter  nicht    Diz  suchen  und  jagen 
25  unvornunftige  kreatüren,  steine  und  holzer;  also  lustic  ist  got.   Sösal 
billtchen  ein  icllch  mensche  darnach  st^n,  daz  her  mit gote  vereiniget 
werde  und  got  sin  eigen  werde  und  ein  werde  und  al  zu  m41e  gotis  ge- 
waldic  werde.  Der  hie  Zuversicht  und  eine  hoffenunge  hete  unde  gotis 
inphenclich  were,  daz  (60*)  gibit  öwikeit.     Unser  herre  ginc  in  ein 
30  burgelln.    Bi  diseme  burgelln  ist  uns  üf  genomen  di  söle,   di  d4  wol 
bewart  ist,  dö  nicht  in  enmac  durch  di  fünf  sinne,  durch  di  engen 
und  durch  di  ören;   si  ist  wol  bewart,  si  hütet  sich  an  allen  dingen. 
Ein  ander  sin  von  deme  burgelln ,  da  bi  ist  uns  üf  genomen  der  ginnt 
der  sele;  di  hat  vile  krefte,  sunderliche  zwo  krefte,  di  inhabin  nicht 
35  zu  tunne  mit  deme  übe  ond  sint  zu  müle  beben  slU    Di  swd  krefte 
das  ist  vomunftikeit  ond  wille.     Vomunftikeit  nimet  got  also  her 
w4rheit  ist,  und  da  nimet  sin  bedecket.    Wille  nimet  got  also  her  gel 
ist  ond  lustic,  und  d4  nimmet  her  got  ander  einer  decke.    In  diie 
swd  krefte  Teilet  got  mit  lichte  und  vellit  (60^)  in  si  su  werke.  Aber 
40  der  grant  der  Mt  der  nimmit  got  nicht  so  werke;  her  nimmet  gol  sn 
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wesene  und  zu  lebine  unde  nicht  zu  werke  rechte.    L^zit  sich  di  sele 
gote  al  zu  male  unde  begert  daz  her  sine  h^rschaflt  irhabe  und  daz  si 
tt  g6  unde  her  In  g^,   di  sSle  hlit  danne  di  einunge  mit  gotc,  di  di 
s^le  mit  dem  Itbe  habet.    Di  s^Ie  ist  sSre  hoc:  der  iz  ungelarten  lüten 
Seite,  si  iiigloubeten  iz  nicht.    Also  hoch  also  di  scle  ist  hoben  den  5 
Itp  und  got  hoben  der  sele,  als6  ist  di  einunge    di  got  hat  mit  der 
s^le  hoben  di  einunge  di  di  s^le  hat  mit  dem  übe.    Neme  wir  den 
grünt  der  sele  in  eime  anderen  sinne.    Di  meistere  sprechen  von  zwein 
antlitzen  der  sele.    Daz  eine  antlitz^  ist  gekart  in  dise  werlt.    {61*) 
Daz  ander  antlitzc  ist  gekart  di  richte  in  got. ,  In  diseme  antlitze  lüch-  10 
tet  und  brunnet  got  ewicllchen,    der  mensche  wizzes  oder  enwizzes 
flicht.    D6  wonit  J6sus  inne.    In  deme  antlitze  da  ist  got  inne  pobcn 
namen  und  sunder  diz  und  daz.  W^re  diz  ouge  diss  antlitzis  zu  male 
In  gekart,  iz  wurde  gotis  gewar  geistlichen.  Unde  dar  umme  daz  oug'e 
her  üz  gekart  ist,  des  inmac  iz  gotis  nicht  geware  werden  gcnzllchin.  15 
Unser  herre  ginc  in  ein  burgelin,  dö  wonten' zwo  vrowen,  Martha  und 
Bfart4  ir  swester.    Bi  disen  zwein  vrowcn  ist  uns  üf  genomen  zwo 
krefte  der  sele :  vornunftikeit  und  wille.  Dise  zwo  krefte  sint  sere  hoch ; 
si  sint  hoch  äne  höhe  und  sint  wit  äne  wttc.  (61^)  Zu  deme  andern 
m41e  ist  uns  üf  genomen  bt  disen  vrowen  di  zwei  lebin:  daz  eine  daz  20 
da  ist  wirkinde  und  daz  ander  daz  da  ist  ledic.    Di  zwo  yrowen  baten 
namen  und  daz  burgelin  inhate  nicht  namen.    lo  der  grünt  der  sele 
ein?eldiger  ist  und  baz  zu  samene  gezogen  ist,  io  her  höher  ist  und 
grözer  ist.     Dö  ginc  Martha  zu  unseme  herren  unde  sprach:  »herre, 
ist  diz  din  wille,  daz  mtn  swester  mich  alleine  iezit  dir  dine?«   Maria  25 
saz  zu  den  fuzen  unses  herren  und  hörte  sin  wort;  nicht  daz  üzze- 
wendige  ^ort,  mer  daz  geborne  wort.    In  deme  worte  spjrichit  di  got- 
heit  ai  zu  mlile ;  da  quillet  di  gotheit  al  zu  male.   Allez  daz  vor  sechs  tu- 
sint  jären  ie  geschach  daz  sprach  her  al  zu  m^le  (62*)  in  deme  worte; 
nicht  mit  gedöne  noch  mit  stimme,  sunder  mit  swigene.  In  diz  swigen  30 
ald4  in  deme  gründe  gotis  da  nemen  alle  engele  und  heiligen  ir  s^li- 
keit  in  deme  gründe  in  dem  winkele  der  gotis  ist.    MarU  di  sweic. 
Man  sal  swigen  und  sal  inne  sin  di  daz  ewige  wort  hören  sal;  si  in- 
anlwortcn  nicht.    Dar  üf  sprichit  Augustinus  vir  gute  lere.   Di  Srste: 
daz  der  mensche  geduldicllchen  llde  waz  ime  got  zu  gesende.    Dai  35 
andere:  daz  her  sich  gote  genzllchen  gebe.  Got  der  ingibit  sich  nummer 
genzlichen  der  söie,  di  sSle  habe  sich  alrdst  gote  genzllchen  gegeben; 
daz  muz  zu  not  sin  und  joch  undanc  dar  zu.    Daz  dritte  dar  umme 
Marl4  sweig:    si  hate  sich  gote  genzllchen  {62*}  gellzen;   dar  ume 
verstunt  si  gote,  deme  alle  krSatüren  nicht  widerstSn  inmugen.    Ich  40 
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spreche  bi  guter  wirheit,  daz  alle  krSatüren  deme  menschen  nicht 
geschaden  mugen,  der  sich  gote  geuzllchen  geläzen  h4t.  Got  der  in- 
vormac  iz  nicht,  her  inphliget  iz  ouch  nicht;  trutz  joch  allen  krSatüren, 
daz  si  deme  menschen  joch  nimmer  nicht  geschaden  mugen,  der  sich 
5  gote  geUzen  häU  Der  sich  aber  selber  verstet,  den  lezi^  her.  Dai 
virde  dar  umme  MarU  sweig:  si  inwas  da  heime  nicht,  si  was  zu  hüs 
gebetin,  si  was  zu  höherre  Wirtschaft;  wanne  da  sprach  unser  herre: 
»Maria  hat  daz  beste  teil  irkorn;  daz  insal  ir  nimmer  bcnomen  wer- 
den. ((   Ich  habe  iz  mir  gesprochen :  daz  minneste  der  gnaden  daz  got 

10  gegebin  mac,  daz  ist  bezzer  (63*)  danne  alle  di  kreatüren  in  der  na- 
türe,  und  daz  beste  der  gnaden  daz  ist  dwikeit,  daz  si  ewic  lebin 
gibit.  Zu  deme  anderen  male:  daz  beste  daz  Mari4  erkorn  hat  daz 
ist  gojt ,  wanne  daz  minneste  in  gote  ist  daz  aller  groste.  Daz  uns  daz 
ungeteilete  werde  unde  daz  uns  di  himelische  kunigin,    gotis  muter 

15  Marili,  nummer  von  ir  geläze,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit. 
ÄmeN. 


SANCTE  BARTHOLOMÄUS  TAG. 

9  Sancte  Paulus  sprichit:    »di  got  lip  haben  den  kumen  alle  dinc 

zu  gute. «  Dit  liset  man  von  sente  Bartholomlo  und  ouch  von  anderen 

20  apostolen.  Dar  ume  habe  ich  willen  zu  dütene  dise  wort  noch  irme 
höhesten  sinne.  ,Al]e  dinc*  daz  meidet:  di  dk  geschaffen  sint  und 
ungeschaffen,  (63^)  di  da  got  nach  stme  ewigen  willen  geladen  hat  zu 
gltchnisse  des  bildes  slnes  sunes ,  di  hat  her_gröz  gemachit.  Wo  mite? 
mitme   gesiechte    aller   tugende,    also   di  bedütunge  sprichit:    zume 

25  gesiechte  der  tugende  gehören  alle  di  -übernatürlichen  gäbe,  do  mite 
got  den  menschen  ordinet  zu  der  ewigen  sdlikeit,  und  daz  sin  volle- 
kumenheit  gotllcher  natüre  vorenzilt  ubernatürlichkeit  vornunftigen 
kreatüren;  und  daz  ist  daz  bilde  des  sunes  dar  zu  wir  geladen  stn. 
Daz  ist  in  Kristo  zweierleie.    Wirt  nach  zweierhande  natüre  gotltche 

30  und  menschliche  in  diseme  gesiechte,  s6  nennet  man  zum  Ersten  gnAde, 
dar  ume  daz  si  ist  ein  wurzele  und  ein  begin  alles  dises  geslechtis. 
Waz  ist  gnäde?  gnäde  (64*)  ist  ein  lüter  gltchnisse  und  tcilhaftikeit 
gotllcher  natüre,  also  ein  natüre  ist.  Aber  di  andern  vollenkumenheit 
daz  sint  gltchnisse  gotllcher  natüre,  nicht  also  si  ist  natüre,  sunder  also 

35  si  ist  ein  wisheit  ader  gute  adcr  ein  ander  vollenkomenheit  ist,  alleine 
iz  in  gote  allez  ein  sie.  Und  dar  umme  ist  gnäde  innerliche  in  der 
natüre  der  söle,    alleine  di  andern  vollenkomenheit  alle  sint  in  den 
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kreften;  wanne  gndde  gibit  efn  übernatürlich  wesen,  daz  gehörit  der 
natüren.  Aber  di  andern  vollenkumenheit  geben  ein  übernatürlich  wir- 
ken, daz  gehöret  den  kreften.  Alleine  dise  gnlide  ndch  irme  gesiechte 
und  natüre  ediler  st  wanne  di  natüre,  iedoch  nach  der  wise  der  wesunge 
so  ist  di  gnäde  unvoUenkomener  in  der  sSIe,  wan  di  (64^)  natüre  der  5 
sBe;  wanne  di  sdle  ist  vollekomener  in  ir  selber,  wan  di  gnäde  sl 
in  der  s^le.  Wanne  di  s^le  ist  ein  substancie;  di  gn4de  in  der  sele 
ist  ein  aneval.  N4ch  der  gnlide  volgen  di  tuginde,  daz  sint  volleko- 
menheit,  der  dk  den  namen  der  tuginde  sunderltchin  haben  behalden. 
Von  tuginden  spricfait  ein  faeidenisch  meister  also:  »tugint  ist  di  da  10 
YoUebrenget  den  der  si  hat  und  sin  werc  gut  machit.«  Aber  diz  ist 
gesprochen  gemeinllche  von  den  tuginden,  di  dk  sint  gewunnen;  aber 
Yon  den  In  gezogenen  tugenden  sprichit  sanctus  Augustinus:  »tugent 
ist  ein  gut  aneval  der  selc,  den  nimant  ubele  nutzit,  den  got  in  uns 
wirkit.üc  Dise  tuginde  vollebrengen  di  krefte  der  sele  zu  wole  wir-  15 
kende  und  sint  zweierleige.  Di  einen  sint  genant  (65*)  gotUche  tu- 
ginde, dar  ume  ire  werc  vollemuntllchen  sint  gegebin  von  gote,  und 
ir  sint  drl:  gloube,  hoffenunge  unde  minne.  Di  anderen  sint  genant 
mensllche  tugende,  der  werc  nicht  fullemu];Ltllchen  gen  von  gote,  al- 
leine got  daz  ende  sie;  und  dise  sint  ouch  drlerleie.  Di  einen  di  ge-  20 
hören  zu  der  vornunft,  daz  ist  wlsheit,  kunst  und  klugheit;  und 
di  in  disen  sint  beslozzen  diz  heizen  vernünftige  tugende.  Di  an- 
deren gehören  zu  dem  willen  und  zu  den  andern  kreften;  der  houbit 
sint  genant  gercchtikeit,  Sterke  und  mözikeit;  in  den  sint  vile  andere 
beslozzen,  und  diz  heizen  setllebe  tuginde,  wanne  si  hören  zu  den  25 
seten.  Und  also  di  vornunft  ediire  ist  und  höher  ist  wanne  di  anderen 
krefte,  also  sint  di  (65^)  vornunftigen  tuginde  ediire  und  höher  wanne 
di  sitlichen  und  haben  di  meisterschaft  über  dise.  Noch  den  tugenden 
volgen  di  gäben  des  heiligen  geistes.  Der  sint  sibene  beschriben  in 
Ysaya;  di  sint  genant  also :  wlsheit,  vornunft,  kunst,  rät,  Sterke,  mii-  30 
dekeit  unde  verebte.  Wlsheit  und  vornunft  hören  zu  der  wärheit  der 
schowunge:  wlsheit  zu  urteilne  und  vornunft  zu  vindene.  Kunst  und 
rät  gehören  zu  der  wärheit  der  werkunge:  kunst  zu  urteilne  und  rät 
zu  vindene.  Dise  gäben  sint  beschriben  von  den  l^rSren.  Gäbe  des 
heiligen  geistes  ist  ein  wirdellch  gebunge  gotis ,  di  den  menschen  macht  35 
wol  bewesellch  von  deme  heiligen  geiste;  wanne  also  di  setllchen 
tuginde  machin  den  menschen  wol  bewegellch  von  (66*)  slner  vornunft, 
also  machen  dise  gäben  den  menschen  wol  behegellch  fullemuntllchen 
von  deme  heiligen  geiste.  Dise  gäben  sint  in  allen  kreften  der  söle 
und  tun  den  menschen  wirken  tugentilche  werc  in  menschlicher  wise  40 
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n6ch  der  bewegunge  der  vomanft;  aber  di  g4be  tan  in  wirken  in 
gotlicher  wise  noch  der  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Di  toginde 
geben  eine  mlize  und  ein  mittel  an  gebrüchunge  Yorgencltcher  dinge  und 
eren  unde  gemachis.  Aber  di  g4be  machin  ein  versmehen  und  ein 
5  hinwerfen  Yorgencllcher  dinge  umme  gotliche  minne.  Di  g4ben  sint 
poben  den  menschelichen  tuginden  und  sint  bt  nidin  den  gotlichen 
tuginden  in  eime  mittele;  wan  also  di  yomunfticllchen  tuginde  sint 
pobe  den  selidlchen  (66^)  tuginden,  also  sint  di  gotlichen  tugende 
pobin  den  gäben ;   wan  üz  den  gotlichen  tugenden  vlizen  also  di  giben 

10  des  heiligen  geistes.  Di  gotlichen  tuginde  .machen  eine  einunge  der 
sele  mit  deme  heiligen  geiste,  daz  der  heilige  geist  bewege  di  sdle; 
aber  di  gäben  bereiten  den  menschen  zu  enphähene  äne  widersatsange 
di  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Dar  ume  sprach  Ysayas:  »got  hat 
mir  geufifint  daz  ore,   und  ich  inwidersprichiz  nicht  und  inginc  nicht 

15  hinderwart,  (c  Da  ?on  sprichit  ouch  ein  heidenisch  meister  in  deme 
buche  von  deme  guten  glucke,  daz  di  di  da  werden  bewegit  yon  got- 
Itcher  bewegunge  nit  dürfen  rät  suchen  noch  mensllcher  vomunft, 
sundern  daz  si  volgen  der  inneren  bewegunge;  (67*)  wanne  si  werden 
bewegit  von  eime  bezzeren  beginne  wanne  mensllch  vomunft  sl.  Dise 

20  vollinkomin  tuginde  und  gnäde  di  bliben  in  den  menschen,  her  släfe 
oder  wache,  her  wirke  ader  her  in  wirke  nicht.  Dar  ume  sint  si  genant 
bllbinde  vollenkomenheit.  Noch  den  volgen  di  anderen,  di  da  bt  deme 
menschin  nicht  enbltben,  wanne  alse  her  gegewerticltchen  wirkit;  wanne 
dit  sint  nicht  me  wanne  werc,  di  da  vlizen  üz  deme  ersten.    Wider 

25  disen  sint  zum  ersten  di  fruchte  des  geistes;  di  sint  genant  di  werc  der 
tuginde,  dar  ume  daz  si  suze  sint  deme  der  sl  wirket;  wanne  alle 
Itpltche  vrucht  ist  daz  letzeste  und  daz  suziste  daz  da  ist  in  dem  men- 
schin. Dar  ume  sprichit  man,  daz  daz  werg  der  tuginde  treit  sinen 
tön  in  stme  munde.  (67^)  Hir  vone  sprichit  sente  Ambrosius  also:  di 

30  werc  der  tuginde  sin  genant  vruchte,  dar  ume  daz  si  sptsen  den  men- 
schen mit  heilikeit  und  mit  heiliger  wollust.  Swanne  dise  werc  komen 
von  dem  menschen  noch  der  kraft  stner  vomunft,  s6  heizen  iz  vruchte 
dervornunft;  swan'si  aber  komin  von  deme  menschin  noch  der  kraft 
des  heiligen  geistes,   so  heizens  vriichte  des  geistes,   wan  her  ist  ein 

35  säme  diser  werke.  Und  wanne  dise  werc  nicht  sint  durch  sich  selber, 
sunder  si  sint  geordent  zu  der  gebrüchunge  gotis,  der  da  ist  di  oberste 
vrucht,  dar  ume  sint  si/blumen  und  vruchte  mit  einander.  Dar  ume 
stet  geschriben  in  Salomdnis  buche:  »mtne  blumen  di  sint  fruchte  der 
^re  und  der  hubischeit.«    Diser  frachte  (68*)  nennit  sancte  Paulos 

40  zwelfe,  alleine  ir  vil  mS  st,  also  sente  Augustinus  sprichit:  di  Ersten 
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der  fruchte  di  sente  Paulus  ncnnit,  daz  sint  dri  werc  der  libe :  minne, 
vrouile  und  vride.   Minne  ist  daz  erste  werc  des  willen  und  ein  eigent- 
lich gltchnisse  des  heiligen  geistes.    Da  von  kumet  vroude  der  ein- 
unge  und  gegenwertikeit  di  di  minne  machit.    Dar  nlich  volget  vride, 
der  dd  machet  vollekomen  di  vroude  mit  ruwe  von  üzzewendigem  be-  5 
tmpmsse;  wanne  swer  ganze  ruwe  stnes  herzen  hat  in  got  den  in- 
mac  nicht  nizzewendic  betrüben.    Di  virde  frucht  ist  gedull  in  wider- 
mute.     Di  fünfte  ist  lancbeiten  in  hoffenunge.  Di  seste  daz  ist  suzikeit 
des  gemutis.    Di  sibinde  ist  gutwillikeit,   daz  ist  mildekeit  des  gutes. 
(68^)  Di  achte  ist  senftmulikeit.   Di  nunde  ist  trüwe  ader  gloube.  Di  10 
zehende  ist  mezikeit  an  Worten  und  an  werken.     Di  eilfte  ist  inthal- 
doBge  ader  eigen  bctwanc  gegen  den  dingen  di  nicht  vorboten  sint. 
Di  zwelfte  ist  küscheit,  daz  ist  inthaldunge  von  den  dingen  di  vorbo- 
ten sint  ader  werden  von  bekorunge.    Hir  nach  volgit  di  selikeit  und 
daz  lÖD  der  selikeit.    Achte  selikeit  sint  beschriben  und  siben  Ion;    aber  15 
eigentliche  sint  der  silikeit  ouch  nicht  dan  sibene,     wanne  di  achte 
ist  nicht  me  wanne  ein  bestctikeit  und  ein  üzlegen  der  andern  sibe- 
ner;    und  dar  umme  enhät  si  nicht  ein  sunder  Ion  alse  di  andern. 
Selikeit  ist  beschriben  von  den  16rern  also:    selikeit  sint  ouch  fullin- 
komen  werc,  di  da  wlsen  uns  (69*)  di  gäbe  des  heiligen  geistes  und  2() 
geberen  in  dem  menschen  hoffenunge ,  di  da  wlsit  uns  an  vollekomen 
werc.  Diso  werc  sint  dar  ume  selic  genant,  dazsi  machen  eine  gegen- 
wertikeit  und  Sicherheit  der  selikeit  in  der  hoffenunge:    also  swanne 
der  boum  wol  bluwit,  s6  hat  man  hoffenunge  zu  der  frucht.    Di  Ion 
der  selikeit  daz  ist  ein  unvoUekomen  anevanc  ader  ein  begin  zu  der  25 
zukunftigen  selikeit  mit  innewendiger  satzunge  der  s^le  an  gotltcher 
ruwe  und  vride,   und  sint  gegltchit  der  frucht  des  boumes,    swan  si 
itzant  beginnit  rife  zu  werdene.    Dar  ume  sprichit  sancte  Ambrosius, 
daz  alle  dise  Idne  gehören  zu  deme  ewigen  lebene.    Sente  Augustinus 
sprichit  baz,  daz  si  alle  gehören  zu  dem  ewigen  lebene,  aber  si  wer-  30 
den  (69^)  voilebrächt  in  der  Ewigen  selikeit.     Dise  selikeit  mit  irme^ 
löue  beschrlbit  sente  Math^us  in  sime  ewangelio  und  ordinit  si  also: 
»s^lic  sint  di  armen  an  dem  geiste,  wan  ir  ist  daz  riebe  der  himele. 
Selic  sint  di  senftmutigen ,  wan  si  sullen  besitzen  daz  laut    Selic  sint 
di  da  weinen ,  wan  si  sullen  getrost  werden.    Selic  sint  di  da  hungert  35 
und  durstet  nach  der  gerechtikeit,  wan  si  sullen  werden  gesetet.  Selic 
sint  di  barmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeil  inphän.    SIlic 
sint  di  da  von  reinem  herzen  sint,   wanne  si  sullen  got  sehen.    Selic 
sint  di  vridesamen,    wan  si  sullen  genant  werden  gotis  kinder.    Selic 
sint  di  lidcn  ume  di  gerechtikeit,  ivi^nnc  ir  ist  daz  riebe  der  himele.  40 
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Ermute  des  geistes  daz  ist  ein  versm^hen  (70*)  gutes  und  6re  und 
dtmutikeit;  den  sal  daz  rtche  der  himele,  daz  ist  ein  begin  ToUenko- 
mener  visheit.  Senftmutikeit  ist  ein  niwe  von  yiellcher  begerunge 
noch  gotis  willen;  der  sal  besitzen  lant,  daz  ist  reine  ruwe  der  be- 
5  gerunge  an  der  stetikeit  des  Ewigen  erbes.  Weinen  daz  ist  s^iic,  wao 
iz  von  willen  wirt  genomen  durch  got;  den  sal  werden  trdst  des  geistes. 
Hunger  und  turst  nlich  der  gerechtikeit,  daz  ist  ein  burnende  begerunge 
zu  den  werken  der  gerechtikeit;  den  sol  setunge  werden.  Von  der 
sprichit  Kristus:  »min  spise  ist,  daz  ich  tu  den  willen  mines  Täter.« 
10  Barmeherzikeit,  reinikeit  des  herzen,  daz  ist  luterkeit  des  gemutis, 
dem  ist  gelobit  gotlich  schowen  beide  hie  und  dort.  Vridesamikeit 
daz  (70^)  ist  vrlhcit  von  bewegunge  noch  gotllcheme  gltchnisse,  dar 
ume  sint  si  genant  gotis  kinder. 

Dit  sint  di  selikeit  mit  irme  löne,  di  sich  hie  anehebin  in  heiligen 
15  voUekumen  lüten  und  sullen  vollebrächt  werden  in  der  Ewigen  selikeit. 
Dit  ist  ein  minneclich  dinc,    daz  got  sine  irwelten  mit  als6  lüts^liger 
ordenunge  der  vollekumenheit  brengit  zu  slme  gUchnisse.   Weme  danne 
got  dise  voUenkumenheit  gibit,   di  sullen  si  nummer  vorlisen;   wanne 
iz  ist  unmugelich,   daz  si  von  gote  mugen  gescheiden.    Hir  zu  muz 
20  uns  helfen  Kristus ,  Marien  sun ,  in  deme  gebenedlet  sint  alle  heiligen. 
Dirre  heilige  Bartholomeus  wart  getotit  von  eime  kunige  der  bis 
Ufrayas.  Wie  dit  zu  quam  daz  merkit.  D6  her  quam  in  dit  kunigrlche, 
dö  was  ein  apgot  inne,  der  hiz  Astrot;  und  dirre  a^got  wart  stum,  dö 
sancte  Bartholomäus  quam,  und  mochte  den  lüten  nicht  zu  gesprechen. 
25  D6  was  ein  ander  apgot  in  einer  andern  stat,  der  hiz  Perit.  Den  vre- 
getcn  di  lüte,  war  umme  sin  geselle  nicht  gesprechen  mochte.    Dö 
sprach  her:  »Bartholomeus,  knecht  des  aller  obersten  gotes ,  ist  in  der 
stat  und  hat  in  gebunden   daz  her  nicht  sprechin  tar,  und  ich  bite 
üch,  daz  ir  in  nicht  her  In  brenget,  wanne  so  entorste  ich  üch  nicht 
30  helfen.«  Dö  sprächen  si:  »wie  sulle  wir  in  irkennen?«  Dö  sprach  her: 
»her  hat  swarz  här  und  kruisp   und  her  hat  allewegen  ein  vröUcb 
gemute  und  ein  vrölich  antlitze  und  bet  einen  langen  mantel  mit  tftrem 
(71^)  gesteine,  und  in  sechs  unde  zwenzic  järea  wurden  sine  kleider 
nie  vorswerzit  noch  vorergert.    Wil  her  sich  üch  Uzen  sehen  sd  sehet 
35  ir  in,   wil  her  sich  aber  vorbergen  so  vopbirgit  her  sich  vor  üch.   Her 
weiz  zukunftige  dinc  und  vorgangene  dinc,   und  daz  ich  Jtzunt  mit 
üch  hie  spreche ,  daz  wciz  her,  wanne  her  veniet  alle  tage  und  nacht 
zweihundert  venje.«    Dise  zwene  tüvele  Astrot  und  Perit  di  vuren  in 
di  lüle  und  worchten  gröze  suche  in  irme  vleische  und  in  irme  blute. 
40  Wanne  si  danne  quämen  in  den  tempil  für  di  apgote,  s6  Uzen  di 
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af^ote  abe  zq  wirkene:  so  w6nden  di  löte,  si  heten  si  gesunt  ge- 
machit.  Diz  zustörte  allez  sancte  Bartholomäus.  Dö  hate  der  kunig 
eine  (72*)  tochter,  di  was  besezzen  mit  dem  tüvele;  der  sprach  üz 
ir:  »ich  inmac  nicht  hürnen  diz  yaz,  Bartholomäus  der  enkome  her.« 
Dö  sante  der  kunic  nich  ime  und  her  quam  dare  und  vortreip  den  5 
fftrel  von  der  juncvrowen.  Dö  wolde  ime  der  kunic  geben  gröz  gut 
ond  gröz  öre;  dö  in  wolde  her  sin  nicht.  Dö  prediete  her  dem  knnige 
and  siner  vrowen,  daz  her  si  bekarte  und  bekarte  allez  daz  kunig- 
riebe  und  yorstörete  alle  di  apgote  di  dar  inne  w4ren.  Dö  hate  dirre 
kunic  einen  bruder,  hiz  Affrayas.  Der  liz  sente  Bartholomöum  ylihen  10 
ond  sprach:  »du  hast  minen  bruder  yorleitet  und  vorkSrit  und  hast 
unser  apgote  vorlerbit.«  Dö  antwortete  sante  Bartholomäus  und  sprach: 
»ich  habe  dlnen  bruder  geleitet  üffe  den  wec  der  wlirheit  und  habe 
in  beköret  ?on  den  apgoten  (72^)  zu  slme  gote  und  zu  slme  herren.« 
Da  hiz  her  nemen  gröze  stecken  und  liz  in  slahen,  daz  alle  sin  hüt  15 
und  sin  vleisch  zumorschit  was.  Dar  nach  liz  her  in  hengen  an  ein 
krüze  also  etellche  bucher  sprechen.  Dar  nach  liz  her  ime  di  hüt 
zu  mMe  abe  zihen.  Dar  nach  liz  her  ime  daz  houbit  abe  slahen.  Dise 
hüt  ist  zu  Bonivente  in  der  houbitkirchen,  aber  sin  llcham  11t  zu 
Röme  zwischen  den  zwein  brücken,  di  da  gen  über  daz  wazzer  daz  20 
dk  heizit  di  Tlbre.  Daz  wir  diseme  heiligen  volgen  muzen  und  allen 
heiligen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
AmeN. 


SANCTE  AUGUSTINUS  TAG. 

Dirre  heilige  ist  der  yir  sülc  eine  der  kristenheit,  di  dk  bewert  25 
sint  yor  allen  meisteren  unde  vor  allen  lörern.  (73*)  Noch  den  vir 
öwangelisten  und  noch  den  aposteln'  inist  nie  mensohie  nutzer  üf  ge- 
gestanden in  der  kristettheit  denne  sanctus  Augustinus.    Alleine  her 
doch  ein  beiden  wöre  und  ouch  ein  ketzer,  doch  so  was  her  irwelit 
▼on  gote  in  der  öwikeit  zu  eime  löröre  der  kristenheit.  Wie  getrüwe-  30 
liehe  her  geerbeitet  habe  in  der  schrift  daz  merkit  bl  slnen  buchern. 
Virzehen  hundert  bucher  hat  her  gemacbit  kne  kleine  buchelin;   von 
der  heiligen  drlvaldikeit  h4t  her  gemacbit  funfzehen  bucher.  Stn  herze 
was  dar  inne  wirkinde  und  spilnde  di  wlie  her  lebite,   und  diz  be- 
wlsete  iz  an  deme  töde,    wanne  iz  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  35 
kristallen,  und  wanne  man  di  glösin  liset  Augustini  über  daz  öwan- 
gelium  Jobannis:   in  principio,  .(73^)  so  spilet  daz  herze  und  regit 
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sieb  und  bibet  in  der  kristallen.  Wie  her  bekart  wurde  dai  merkit. 
Her  hate  eine  muter  di  was  ein  gute  kristen  vrowe  und  weinete  vil 
trehene  umme  iren  sun  Augusttnum  und  bat  sanctum  Ambrosium, 
daz  her  got  vor  in  b^te.  D6  sprach  sanctus  Ambrosius:  »vrowe,  is 
5  ist  unmugelich  daz  also  yil  trehene  verlorn  werden  als6  du  geweinet 
hast  umme  dtnen  sun.«  Dd  wart  ir  zu  gesprochen:  »vrowe,  sw6  da 
bist  da  sal  din  sun  mit  dir  stn.«  Des  vrowile  si  sich  gar  sere  und 
sagete  iz  irme  sune  Augustino.  D6  sprach  ir  sun  Augustinus:  »muter, 
du  hist  unrecht  gehört:  wo  ich  bin  dö  salt  du  sin.«    Ein  nüwe  knei- 

10  ster  sprichit.  daz  daz  innige  gebet  hat  grözen  nutz  getan  der  kristen- 
heit.  (74*)  Iz  irwarp  daz  sanctus  Paulus  wart  ein  apostele,  wanne 
sanctus  Stephänus  bat  vur  in;  und  daz  sanctus  Augustinus  wart  ein 
licht  der  kristenheit,  wan  sin  muter  bat  vor  in.  Sanctus  Gregorins 
sprichit:  »got  der  hlit  iz  also  geordcnt,  daz  ein  mensche  vor  daz  an- 

15  dere  beten  sal,  daz  iz  von  dem  gebete  behaldin  wirt.«  Dar  ume  sal 
ein  mensche  aller  guten  lüte  gebetis  begeren,  wanne  her  nicht  in- 
weiz,  von  welicheme  her  behalden  sal  werden.  Dirre  heilige  Augustinus 
ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ersten  umme  di  Wunderlich- 
keit siner  bek^ninge.   Wan  dö  her  hörte  daz  sanctus  Ambrosius  pre- 

20  diete,  dö  ginc  her  dare  durch  sinen  schimph;  und  sanctus  Ambrosius 
prediete  also  suze  gotis  wort,  und  diz  (74*»)  was  sin  thema:  »in  pace 
in  id  ipsum.a  Und  da  von  wart  intprant  sanctus  Augustinus  und  ge- 
vangen  von  deme  wortc  gotis,  daz  her  ginc  in  einen  garten  unde  leite 
sich  under  einen  schönen  boum  unde  weinete  und  schrei  unde  sprach: 

25  »herre,  wie  lange  sal  iz  weren,  und  sal  ich  nicht  ruwen  in  deme 
seibin?«  Dö  wart  ime  zu  gesprochen:  »grif  bi  dich  und  nim  dai 
buch  und  lis;  und  daz  du  lisest  daz  tu.«  Dö  nam  her  di  episteln 
sancti  Pauli  und  las:  »zihet  ane  unsen  herren  Jesum  Rristum.a  Dö 
lif  her  zu  hant  lu  sancto  Ambrosio  und  liz  sich  toufen.    Dö  machten 

30  si  beide  den  vrölfchin  gesanc  Te  deum  laudamus;  wanne  der  kristen- 
heit  intstunt  gröz  nutz  unde  vroude  von  sancto  Augustino  bek^runge. 
Wiltu  disen  salmen  lesen,  so  suche  üffe  sancte  (75*)  Ambrosius  tac 
in  diseme  buche,  dö  vindest  du  in  ganz  geschriben.  Zu  deme  anderen 
male  lobet  man  in  dar  umme,  daz  ime  nie  kein  buch  vure  quam,  her 

35  inlese  iz  und  vorstunde  den  sin  der  dinne  vorborgen  was.  Daz  dritte: 
her  was  ein  prister  und  des  vorhup  her  sich  nie.  Daz  virde:  her  waa 
ein  prister  und  dö  vone  genam  her  nie  keinen  richtum.  Daz  fünfte: 
her  hate  rechte  mezikeit,  wanne  her  nam  sine  spise  und  sinen  tranc 
also  ein  arzetie,  und  wolde  des  nicht  gestaten   daz  imant  über  atme 

40  tische  ein  mensche  des  andern  ubele  gedachte  ader   unnutze  wort 


^m    187    e@ 

sprühe.  Dai  Hz  her  umme  schrtben  an  allen  slnen  tischen:  »wer 
des  andern  ubele  gedenket  ader  unnutze  rede  sprichit,  mtn  tisch  ist 
sin  nicht  wirdic  daz  her  dar  obe  sitze.«  (75^)  Zu  dem  sesten  m^Ie 
so  vorvacht  her  sere  di  kristenheit  und  beschirmete  den  glouben,  und 
di ketzere  vorwant  her  alle,  also  Arrium  und  sine  volgSre  Arri^ni.  Zu  5 
deme  sibenden  m^le  lobit  man  in  umme  sin  engelischez  leben,  wanne 
man  mac  in  heizen  einen  seraphin  oder  einen  cherubin  umme  drte 
Sache.  Di  Srste  sache:  umme  di  höheit  sines  vorstentnisses,  wan  her 
alle  llr^re  und  meistere  ubenrlogen  hlit,  wanne  her  üz  gesprochin  hat 
daz  onderscheit  der  heiligen  drivaldikeit  unde  von  deme  bilde  in  der  10 
s^e  unde  von  der  kraft  in  der  sele,  di  her  heizit  sinderisis.  In  dirre 
faraft  mac  inkein  kr^atüre  wirken  noch  inkein  kreatürlich  bilde,  sun- 
der got  der  wirket  dar  in  äne  mittel  und  äne  underläz.  Ein  meister 
sprichit,  daz  si  sie  ein  ander  (76^*)  danne  vornunft  und  daz  si  sie 
polien  vornunft;  wan  waz  vornunft  vorstdn  sal  daz  muz  si  vorst^n  15 
in  bilden  und  in  formen  und  in  wlsen  und  in  hie  und  in  da  und  in 
diz  und  in  daz  und  gröz  und  kleine;  und  waz  di  vornunft  also  vor- 
stöt,  daz  loukent  alliz  gotis.  Aber  daz  obirste  licht  in  der  sele  wirt 
blöz  In  gevurt  sunder  mittel  und  sunder  bilde  und  sunder  forme.  Dar 
umme  heizit  iz  ein  lütere  mugelichkeit  gotliches  Werkes.  Diz  heizet  20 
ein  engelischez  bekentnisse,  also  sanctus  Augustinus  gehabit  hat.  Zu 
deme  anderen  male  hate  her  rechte  burnende  Übe,  di  den  menschen 
treit  üz  sich  selber  und  poben  sich  selber  und  ist  also  ein  bilde  got- 
geformeter  glicheit;  wanne  ich  mac  me  lip  haben  danne  ich  irkenne, 
icb  inmag  aber  dikein  dinc  lip  gehaben,  (76^)  ich  inmuze  iz  irken-  25 
nen.  Zu  deme  dritten  m^le  ist  her  geglichit  den  engelen  umme  di 
lüterkeit  siner  substancien  und  sines  lebines,  wanne  di  gnäde  gotis 
di  worchte  in  ime  ein  übernatürlich  wesen;  wanne  si  ist  ein  forme 
des  geistes.  Dikeine  tugent  informet  nicht  den  geist,  sunder  di  krefte 
werden  geformet  da  vone,  also  libe  formet  den  willen  und  wisheit  30 
formet  di  vornunilt  unde  gotltche  gedanken  formen  daz  gehucnisse, 
und  ennute  und  küscheit  und  otmutikeit  und  mezikeit  formen  den 
Itcham;  aber  di  gnäde  gotis  formet  daz  wesin  des  geistes  unde  vor- 
einiget iz  mit  gote.  Hir  umme  was  dirre  heilige  glich  den  engelen, 
wanne  her  zu  male  stunt  noch  gotlichen  willen  und  suchte  daz  lü-  35 
tente«  got,  zu  bekennende  (77*),  also  her  selber  sprach:  »ich  ginc 
darch  alle  kreatüren  und  suchte  got  und  vant  sin  nit.  Do  ginc  ich 
wider  in  mich  selber:  do  vant  ich  daz  her  inne  was  und  ich  üzze. 
Dd  sprach  ich:'  herre,  nu  ich  dich  funden  habe,  nu  klage  ich  vor 
allen  dingen,  daz  icb  dtn  also  sp^te  geware  bin  worden. «    Man  lobet  40 
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in  oach  umme  sine  grözen  ötmntikeit,  wan  her  daz  buch  stner  blcbte 
schreip  zu  lesene  wer  da  wolde,  und  ouch  dar  umme,  daz  hergrdze 
dincdarln  saste,  also  alse  man  deme  vlcboume  nSme  eineiigen,  dti 
her  danne  weinete ,  und  ouch  dar  umme,  daz  sich  niman  slner  sande 

5  Schemen  solde  zu  blchtene,  wie  gröz  si  wSren,  und  ouch  daz  man 
kleine  sunde  blchten  solde;  wanne  her  beschreip  in  slme  blchte  buche 
C77^)  und  gap  sich  schuldic,  daz  her  di  hunde  sach  jagen  einen  ha- 
sen  und  daz  her  sach  einen  kankern  eine  vlige  zu  töde  blzen.  Hie 
mite  ISrit  her  uns,  daz^n^r  di  ztt  gröz  achten  sullen,  wan  her  blchtete 

10  me,  daz  her  di  zit  verlorn  hate  und  daz  her  di  wlle  ein  bezzerz  ge- 
tan mochte  haben,  wanne  daz  diz  sunde  were.  Dar  umme  sprichit 
dirre  herre  Augustinus:  »fünf  dinc  hindern  den  menschen  in  geist- 
llcheme  lebene,  daz  her  nicht  vort  ing^t:  Daz  man  sich  bekümmert 
mit  manicveldigen  dingen.    Daz  andere:  daz  man  Sre  suchit  an  der 

15  geistlichkeit.  Daz  dritte:  daz  ein  mensche  wil  pobinheit  haben  diwlle 
her  noch  undertSnic  solde  sin.  Daz  virde:  daz  ein  mensche  llren  wil 
den  anderen  di  wlle  daz  her  noch  selber  ungeleret  ist.  Daz  fünfte, 
(78*)  daz  al  zu  male  verterbit  einen  geistlichen  menschen  daz  ist:  daz 
ein  mensche  llpllchen  nutz  suchit  ader  llpllch  gemach.    Diz  ist  der 

20  tüvel  und  di  helle;  daz  h4t  dirre  heilige  vormiden.  Her  was  ein 
geistlich  man,  ein  regeler.  Wie  heilicllchen  her  dar  inne  lebite  und  wie 
heilicllchen  her  stürbe  und  wie  heilicllchen  her  bestatet  wurde  zu  Pa- 
pla  in  der  stat  und  wie  vil  zeichen  geschehen  sint  von  slme  llcham,  dö 
von  wurde  mir  zu  lanc  vone  zu  sprechene.    Bitet  got  vur  mich.    Dai 

25  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Augustlnum  also  6ren  muzen,  dai 
her  den  vater  von  himelrlche  vur  uns  biten  muze  und  daz  ewige  rlche 
mit  ime  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


(78M  SANCTE  JOHANNES  TAG  BAPTISTEN  ALSO  HER 

INTHOUBETET  WART. 

Uisen  tac  heget  man  umme  vir  sache.  Di  erste  sache:  als6  i 
sin  houbit  abe  geslagen  wart.  (Diz  ingeschach  nicht  üffe  disen  tac 
sunder  in  deme  merzen  üffe  unser  vrowen  tackllben,  aber  di  kristes- 
heit  h4t  in  her  geleit.)  Di  andere  sache :  man  begSt  hüte  also  Juliünoi 
35  der  keiser  den  llcham  Johannis  üz  graben  Hz  und  Hz  daz  gebetne 
strowen  üffe  das  velt  under  vile  andere  töten  gebeine,  dai  ii  nimant 
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vinden  inmochte.    Ein  ander  schrift  spricbit,  daz  her  den  Itchamen 
vorbomen  lize  und  lize  di  aschen  strowen  üffe  daz  velt.    Zu  deme 
dritten  male  so  heget  man  in  als6  der  vinger  geofilnbäret  ^art,   do 
mite  her  unsen  herren  (79*)  wfsete  und  dö  mite  her  in  rurete  dö  her 
in  toufte.    Unde  dirre  vinger  ist  zu  Rolne  zu  sancte  Johannes  bru-  5 
deren.  Zu  deme  virden  male  beg^t  man  in  alse  daz  houbit  funden  wart; 
wanne  H^rödi^na  des  kuniges  wlp  hate  iz  vorborgen  und  vordrucket, 
aber  got  der  h4t  iz  hüte  geuffenbäret.  Dar  umme  spricbit  daz  ewan- 
gelium  hüte,  daz  HSrödes  der  kunic  sante  üz  sine  boten  und  Hz  vlihen 
sanctum  Johannem  baptistam  und  liz  in  binden  in  den  kerker.  Glosa:  10 
W6  mort  geschiht  und  dö  man  di  lüte  piniget,  da  sal  redeliche  sache 
bt  sin.    Wan  nu  Johannes  unscbuldic  was  vor  gote  und  vor  den  lüten 
aller  snnde,    so  sagit  der  ewangeliste  di  sache.     Textus:   »durch  di^ 
vrowen  H^rödilinam,  sines  bruder  wip  Phylippis.«    Wanne  Johannes 
(79^)  der  striifete  Herödem  und  sprach:  »iz  inist  dir  nicht  mugelich  15 
tu  habene  dines  bruder  wip  bi  sime  lebinden  übe. «  Diz  was  der  6rste 
ursprunc  des  hazzes,  dar  umme  Johannes  starp.    Dar  umme  rit  H^- 
rddes  und  H^rödiäna,   wie  si  Johannem  getöten.    Textus:   »H^rödes 
machte  eine  gröze  Wirtschaft  und  ein  abentezzen  und  liz  rufen  allen 
den  fursten  und  den  herren  von  Galilea,   wanne  hei'  beginc  den  tac  20 
siner   geburt.«     Glosa.    Grisostomus  spricbit   daz   her   törlichen  tet*. 
her  solde  begangen  hän  den  tac  sines  endes.    Ouch  sint  di  abintezzen 
gar  sorglich,  wan  iz  geschieht  vil  bösheit  inne,  wanne  Johannes  vorlös 
sin  houbit  hir  inne.    Herödes  bedütet  also  vil  also  ttel  öre  und  richtum. 
Herödiäna  meinet  (80*)  man  also  lugene  und  vrevil  in  den  sunden,  25 
di  Wirtschaft  des  vleischis.  In  den  samenungen  dirre  lüte  vorlüsit  Jo- 
hannes daz  houbit.    Johannes  sprichit  also  vile  also  ,in  deme  ist  gn^de.' 
Also  vorlüsit  man  di  gnäde.    Man  vorlüsit  ouch   dicke  Rristum,  der 
ein  houbit  ist  der  heiligen  kristenheit.    Man  vorlüsit  ouch  dicke  got 
selber  in  deme  gesellescbaft.     Dit  springen  und  di  tümelin  sint  vor-  30 
läzene  wort  und  lichtvertige  geberde  und  afterkösen  und  unkuische 
gedanken  und  unkuische  worte.    Swö  dise  schreckerin  ist,  dö  vorlüsit 
sanctus  Johannes  sin  houbit,    daz  ist:   di  lüte  vorlisen  di  gnäde,   di 
diz  gerne  hören  und  gerne  reden.    Textus:   Herödiänen  tochter  di 
schreckete  und  spilete  daz  iz  wol  gevil  deme  kunige  und  allen  (80^)  35 
den  gesten.    Dar  umme  sprach  HSrödes:  »ich  swere  dir  einen  eit  vor 
minen  gestin:   wes  du  mich  bites  daz  gebe  ich  dir  und  ob  iz  ouch 
wöre  min  kunigriche  halp.«    Dö  lif  di  tochter  zu  der  muter  und  vrä- 
gete  si,   wes  si  biten  solde.     »Nicht  danne  daz  houbit  Johannis  bap- 
tisten.«    Dö  lif  si  hin  in  hin  zu  deme  kunige  unde  sprach:  »gip  mir  40 
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daz  houbit  Johannis  des  toufers  in  eime  beckene.a  Dö  wart  der  kanic 
betrübet,    wanne  her  wiste  wol  daz  Johannes  was  ein  gerecht  man 
und  heilic,  und  vorchte  in  und  hörte  in  gerne.   Aber  durch  des  eides 
willen  den  her  gesworn  hate  vor  den  gestin,  so  inwolde  her  di  maget 
5  nit  betrüben,  und  hiz  ime  brengen  daz  houbit  Johannis  des  toufers. 
Dö  sluc  man  ime  abe  (81*)  daz  houbit  und  gap  iz  deme  kunige  aber 
den  tisch  in  eime  beckene,  und  der  kunic  gap  iz  der  jnncvrowen,  und 
di  juncvrowen  gap  iz  vort  irre  muter.   Und  dö  daz  gehörtin  sine  jün- 
geren,   dö  begrubin  si  sinen  llchamej;!.  — -  Di   glösen  sprechen«   das 
10  H^rödes  und  HSrödilina  baten  diz  allez  vore  geraten,  wan  H^rödilna 
di  was  tochter  eines  kuniges,  der  hiz  Agrippns  und  was  von  Aräbti 
und  hate  dise  tochter  gegebin  H^rödes  sune,   eime  Phylippo.    Der 
hate  bt  ime  di  schreckerinnen.    Und  iz  geschach,   daz  si  urlügende 
worden  mit  einander  der  sw^her  und  der  eidem.    Dö  nam  her  di 
15  tochter  HSrödiAnen  Phylippo  und  gap  si  sinem  brudere  Hörödes,  warne 
dise  zwöne  waren  Hörödes  sune  des  alden,  der  di  kinder  töten  lis 
dö  Rristus  (8P]  geborn  was.  —  Herödes  stalte  sich  alse  her  betrabit 
wör,   wan  Johannes  was  gröz  geachtet  vor  den  lüten,  und  H^rödes 
vorchte  sich  in  zu  tötene  vor  deme  volke;  dar  umme  suchten  si  dise 
20  Ursache  mit  vorrötnisse,  daz  si  in  getötenT  mochten.    Her  swur  eineo 
bösen  eit,  den  wolde  her  halden;  bete  er  einen  guten  gesworn,  des 
bete  her  zu  hant  gebrochen.    Also  tun  noch  vil  liüte:   waz  si  böstf 
gesweren  daz  halden  si,   und  was  si  gutes  gelobin  daz  brechin  ». 
Beda  sprichit:  »bete  di  magct  gebeten  umme  daz  houbet  Hörödis  ader 
25  umme  daz  houbit  irre  muter,    her  inhete  den  eit  nit  gehalden  den 
her  gesworen  hate.«   Doch  wöre  in  bezzer  gewest  daz  si  di  hoobit 
beide  verlorn  heten  und  di  gnlide  behalden  beten,  wan  daz  si  (83*) 
unschuldic  blut  guzzen.  Wir  wollen  biten  geistltchin  mit  dirre  töredh 
ten  maget,  daz  uns  got  gebe  daz  houbit  Johannis,  daz  ist  got  selber, 
30  der  ein  houbit  ist  der  gn^de;  wanne  got  und  di  gn^de  sint  also  gir 
ein,  also  daz  houbit  mit  dem  lichamen.    Dar  umme  einiget  di  gnide   i 
den  geist  sunder  mittel  gote,   alleine  daz  houbit  der  uns  nicht  insle   I 
noch  di  hende,  doch  ist  ein  lebin  in  in  allen,  und  ir  werk  sint  doch 
underscheiden.     Bitet  got  vor  uns  in    Rristo  Jösu    doinini   nostü^ 
35  AmeN. 

Wiltu  mö  lesen  so  suche  den  tac  stner  geburt  in  disem  bodie. 
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HAN  BEG£T  Hüte  DBIER  MEBTELER  TAG: 
SENTE  S£UGEN  UND  StNER  LtPLlCHEN  BBUDEBE  AUSTÜS 

UND  GEM£BEN. 

Dise  zwSne  wAren  pristere,  aber  sancte  Gemere  was  (82^)    ein 
Mge.    D6  Dyocleti^nus  gehörte  der  keiser  daz  si  Rristen  wären,  dö 
«mte  her  n4ch  in  und  liz  si  vdhen,  sente  Seligen  und  sinen  bruder,   ^ 
der  hii  der  Anstus.    Dö  sprach  her  si  ane  umme  den  gloubeff  und 
hii  si  den  apgoten  opferen  und  ane  beten.   Dö  sprachin  si:  »wir  wol- 
len Kristum  ane  beten  unsen  got  und  unsen  herren  und  wollen  deme 
opheren  unsen  llp  unde  unser  sSle,  wanne  dlne  gote  sint  steine  und 
fcoliere  und  mögen  nimanne  gehelfen;   aber  Rristus  ist  ein  war  got  10 
und  mac  allen  lüten  gehelfen  di  in  in  hoffen.    Und  füre  uns  zu  dtnen 
apgoten,  wir  wollen  si  anebeten,  daz  du  sehest  wer  si  sin.«  Dö  fürte 
man  si  in  einen  schönen  tempil,  dö  di  grösten  apgote  w4ren  in  deme 
lüde.    Dö  yil  sanctus  Felix  (S30  ^ffe  stne  knie  und  stn  bruder,  der 
dö  heizet  der  Austus,  wan  her  prister  was  alsö;sln  bruder,  undsprä-  15 
dien:  »herre  Jösu  Rriste,  wtse  hüte  dlnen  gotUchen  gewalt,  daz  dise 
apgote  und  dirre  tempel  verstöret  werde  unde  diz  heidenische  voic  gloubic 
werde.«  Dö  si  iren  munt  üf  täten  zu  betone,  dö  begunden  di  apgote  zu 
rliene  und  vallende,  und  der  gröze  tempil  zureiz  al  zu  male,  und  der  gröze 
tempil  und  di  apgote  wurden  al  zu  mdle  vorstörit.  Dö  wart  der  keiser  söre  ^ 
lomig  und  liz  si  söre  pinigen  unde  liz  si  beugen  an  galgen.  Dar  noch  liz  her  si 
her  nider  nemen  und  liz  si  füren  zu  andern  apgoten,  und  di  vorterbiten 
sial  zu  m41e.   Dar  noch  so  liz  her  si  füren  zu  eime  grözen  boume,  dö 
was  ein  apgot  (83^)  inne,  den  solden  si  anebeten.    Dö  si  nider  knie- 
weten  zu  betone  vor  alle  deme  volke,   dö  quam  gar  ein  gröz  stürm-  25 
wint  und  sluc  den  boum  üzze  der  erden  mit  der  wurzelen  umme. 
Unde  dö  wurden  di  richtere  zornic  und  gäben  daz  urteil  über  si.   Dö 
Aue  man  sente  Seligen  und  sime  brudere  di  houbit  abe  und  beschar 
si  in  der  selben  gruben,  dö  der  boum  inne  gestanden  hate.  Dö  quam 
der  dritte,  der  dö  heizet  sente  Gemöre,   und  sprach  vor  alle  deme  30 
Tolke:  »Kristum  JSsum,  dar  umme  dise  gestorben  sint,  den  habe  ich 
allewege  getragen  in  mime  herzen  und  gloube  an  in  und  bete  in  ane.« 
Dö  gap  man  daz  urteil  über  in  und  slug  ime  abe  daz  houbit.    Dar 
umme  heizit  her  sente  Gemöre,  daz  her  di  zal  der  merteler  (84*)  S^' 
m^t  hat,  und  daz  her  got  vur  uns  biten  mac^  daz  her  tugint  und  35 
heilikeit  in  uns  mören  mac. 

Hir  umme  neme  ich  ein  wort  von  in  daz  Kristus  sprichit:   »sölic 
sint  di  armen  des  geistes,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«    Dil  wort 
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haben  irvuUit  alle  mertellre,  wan  si  Uzen  zum  Ersten  daz  gut 
und  dar  n4ch  di  ^re  vor  den  lüten  und  dar  n^ch  daz  lebin. 
Nu  ist  ein  vrlige:  wie  sal  sich  ein  mensche  halden,  der  d4  lüter 
erniute  besitzen  wil?  Man  entwertet :  her  sal  allewege  gereit  stn  zu 
5  sterbene  umme  den  glouben  und  umme  di  wdrheit  des  ^wangelium 
und  sunderltchin  vor  di  s^le  des  ebenen  kristen.  Daz  andere:  ein 
mensche  ensal  kein  dinc  mit  eigenschaft  besitzen  weder  gröz  noch 
kleirii,  iz  ensl  eime  (84^)  anderen  also  gereite  also  ime  selber.  D4 
vone  sprach  Rristus:    »wer  da  nicht  alle  dinc  inlezit   der  inist  mtn 

10  nicht  wirdic. «  Daz'dritte:  ein  mensche  insal  dikeine  winnunge  nemen 
an  koufene  noch  an  vorkoufene,  weder  rechte  winnunge  noch  unrechte. 
Daz  virde :  her  insal  kein  gut  vorderen  vor  gerichte  weder  mit  geist- 
licheme  gerichte  noch  an  werltllcheme  gerichte.  Daz  fünfte:  her  sal 
stn  eigen  gut  nicht  weren  weder  in  velde  noch  in  dorfe  noch  in  steten. 

15  Dö  von  sprach  Rristus:  »wer  dir  nimmit  den  roc,  deme  16z  ouch  den 
mantel.  Siecht  her  dich  ouch  an  einen  backen,  büt  ime  ouch  den 
anderen.«  Zu  deme  sesten  mlile  so  vorwinden  si  sechs  untugende, 
der  di  werlt  vol  ist.  Di  Srste  ist  unrechte  übe.  Di  andere  unrechte 
leide.    Di  dritte  ist  (85*)  unrechte  hoffenunge.    Di  virde  ist  unrechte 

20  vorchte.  Di  fünfte  ist  unrechte  vroude.  Di  seste  ist  di  böste :  daz  sich 
ein  mensche  schemet  tugende  zu  tunde  und  schemet  sich  nicht  der 
untugent.  Daz  sich  ein  geistlich  man  nicht  inweret,  daz  ist  ein  tugint 
und  ein  voll^komenheit.  Daz  man  einen  tot  siebet,  daz  ist  ein  un- 
tugent.   Dar  umme  sprach  Rristus:    »swer   daz   swert    nimmet  der 

25  vortirbit  in  dem  swerte.c<  Diz  ist  den  willigen  armen  alleine  zu  ge- 
sprochin,  aber  werltllche  lüte  di  mugen  weren  llp  und  gut  mit  gote 
und  mit  rechte.  Daz  wir  dise  heiligen  also  geeren  muzen  und  willic 
ermute  behaiden  muzen,''alsö  daz  wir  den  himel  besitzen  muzen,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  (85^) 


-   SANCTE  EGtDlUS  TAG  DES  HEIUGEN  APPETES 

ALSO  HEB  STABP. 

Dirre  heilige  was  von  kunigUcheme  gesiechte.    Vater  unde  muter 

sturbin  ime  und  lizen  ime  gröz  gut,  und  diz  bestatte  her  allez  nkch 

gotis  Sre.    Her  was  ein  gel^rit  man  der  schrift  und  pflac  vii  zu  stne 

35  in  der  kirchen.    Eines  mliles  dd  her  von  der  kirchen  ginc,  dd  sach 

her  einen  armen  menschen  an  deme  wege  sitzen  und  der  was  sich. 
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Do  zoch  her  üz  stnen  rog  und  gap  in  ime.   Dö  ginre  den  rok  ane  gc- 
let,  dö  wart  her  gesnnt  von  alle  stner  suche.    Her  sach  einen  men- 
schen ,  den  hate  ein  slange  gebizzen  und  hate  tU  Tergifl  in  in  geUzen. 
Den  machte  her  gesunt.   Ein  tüvel  hate  besezzen  einen  menschen  nnd 
der  mensche  lif  dicke  (86*)  in  di  kirchen  und  hinderte  di  lütc  ires  3 
gebetes.    Disen  tüvel  vortreip  her  von  deme  menschen.    Du  wart  her 
gar  gröz  under  deme  yolke»    nnd  diz  vldch  her  und  quam  zu  eime 
heiligen  bischoYC,   bi  deme  her  tnginl  und  heilikeit  lemete.    Lud  dii 
sach  her  einen  menschen,  der  was  drl  jar  sich  gewest  einer  grözen  . 
suche.   Do  irbarmete  iz  sanctum  £gidium  unde  kniewete  nider  zu  der  10 
erden  und  bat  vur  den  sieben,  unde  her  wart  zu  haut  gesunt.    D6  en- 
wolde  her  nimme  d^  bitben  und  ginc  in  den  walt  verre  von  den  lüten 
un(ivant  ein  hol,  dö  sloif  her  in.  Do  stunt  ein  burne  vore.  Dd  dächte 
her  und  sprach:  »hie  wiltu  gote  dinen  di  tage  di  du  lebist,  und  wilt 
ime  danken  siner  marter  und  slnes  todes. «    (86^)  Unde  wanne  her  lö 
ezzen  solde   des  tages   so  quam  eine  schöne  binde  und  gap  ime  irre 
milche  also  vile  alse  her  dorfte»    Diz  werte  manic  jär.    Do  soldc-n  eines 
mäles  di  jegere  des  kuniges  jagen  in  deme  walde,  und  do  träfen  di 
hunde  dise  binde  und  jageten  si  wan  bl  daz  hol.    Aber  di  hunde  in- 
torsten  nirgen  neben  deme  hole,  dö  der  heilige  hcrre  sanclus  Cgidius  2() 
inne  lac.    Di  hunde  schrteten  sere  und  hülcten,  und  di  jegere  di  wun- 
derten sich  sere  und  zugen  her  abc.    Des  anderen  tages  jageten  si 
aber  di  selben  binden.  Dö  si  nehite  deme  hole,  dö  torsten  ir  aber  di 
hunde  nicht  volgen  noch  di  jegere.    Dö  riten  si  heim  und  sagcten  iz 
deme  kunige.    Der  kunic  vornam  daz  iz  ein  zeichen  were,  und  sanlc  25 
noch  deme  bischovc,  und  der  bischof  und  der  (87*)  kunic  nämen  ire 
knechte  unde  ire  hunde  und  ir  gezowc,  dö  man  di  tir  phligct  mite  zu 
vähene,  und  zugen  in  den  walt  unde  jageten  aber  di  selben  binden  zu  deme 
hole.  Und  di  hunde  intorsten  aber  nicht  vort.   Dö  spienen  di  schützen  ein 
armbrust  und  woAden  daz  tir  her  üz  getriben  haben  und  schuzzen  in  daz  30 
hol  und  schuzzen  sancto  £gidio  eine  gröze  wunden.  Dö  machte  der  kunic 
unde  der  bischof  eine  gröze  vestenunge  umme  di  gruben:   ab  daz  tir 
her  üz  quSme  daz  iz  in  nicht  mochte  intloufen.     Dö  daz  tir  geloufen 
quam   in  daz  hol   und  leite  sich  vor  stne  fuze,    dö  ginc  der  heilige 
man  her  üz  her  und  warte  wer  daz  tir  gejaget  bete.    Und  dö  hörte  3ö 
her  di  hunde  und  di  lüte.    Dö  ginc  her  hin  wider  in  daz  hol.    Dö 
irbeizten  di  herren  (87^),  der  bischof  und  der  kunic,  von  den  pher- 
den  und  gingen  zu  fuze  vur  daz  hol  und  sähen  einen  alden  gräwen 
Glichen  geistlichen  man  sitzende  in  deme  hole,    der  hate  di  binden 
vor  ime  ligende,  und  her  hate  eine  gröze  wundei^di  ime  geschoM,^  ^ 
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was.    D6  vrlgeten  in  di  herren  wer  her  w^re  und  wie  her  hize  und 
wie  lange  her  dk  gesezzen  hete.  Dö  antwurte  sanctus  figidios  gar  öt- 
mateclichin  und  sagete  in  diz  allez.    Dö  butten  si  ime  Silbers  und 
goldes  yile  und  wolden  ime  gröze  6re  geUn  haben.  Und  diz  vorsmShite 
5  her  allez.    Dö  zogiten  si  Iren  wec    Aber  der  kunic  der  quam  dicke  zu 
ime  and  h6rte  sine  goUichen  wort  und  bot  ime  silber  unde  golt  Dö 
sprach  sente  £gidius:  »büwe  ein  klöster  mite  und  setze  brudere  dar 
In,  di  gdte  dinen.«    Dö  liz   (88*)  her  machen  ein  klöster  und  salzte 
sanctum  figidium  zu  eime  appete  in  deme  klöstere.    Und  her  lebete 
10  also  heilicilchen,  daz  sin  lümunt  schal  über  alle  laut.    Di  wunde  di 
ime  geschozzen  wart,   di  wolde  her  ime  nie  l^zen  geheil^i,  sandem 
her  truc  si  biz  in  stnen  tot.    Dö  kunig  Karle  hörte  sagen  von  ime, 
dö  sande  her  noch  ime,  wanne  her  hate  eine  gröze  sunde  getlin,   di 
inwolde  her  nie  gebichten  noch  inwolde  si  nummer  geblchten.    Diz 
t5  sagete  her  sancto  £gidio  und  bat  in,   daz  her  got  Tur  in  böte  ande 
daz  sich  got  über  in  erbarmete.    Dö  geschach  iz  daz  sanctus  £gidius 
solde  messe  lesen  und  bat  vor  kunic  Karlen.  Dö  quam  ein  engel  von 
deme  him^e  und  brächte  einen  brif ,  dö  di  sunde  ane  stunt.   Dö  ginc 
sanctus  £gidius  zu  deme  kunige  und  las  ime  di  sunde.  (88^)  Dö  be» 
20  kante  her  und  btchtete  si,  und  got  der  vorgap  ime  stne  sunde.    Dö 
liz  her  sanctum  ilgidium  erlichcn  hin  heim  zeugen.  Dö  her  üffe  deme 
wege  was  unde  quam  in  eine  stat,   dö  was  inne  tot  eines  grözen 
herren  sun,  und  daz  volc  was  sere  betrubit.    Und  dö  yU  her  nider 
an  sin  gebet  und  bat  vur  den  töten,  und  der  töte  wart  lebinde  und 
25  gesunt.    Dö  zogete  her  zu  stme  klöstere  unde  was  dö  eteliche  wlle; 
und  dö  wart  ime  geoffinbäret,  daz  man  daz  klöster  wolde  vorbumen 
und  Yorterbin.    Dö  zogete  her  an  daz  mere.    Dö  was  ein  schif  mit 
lüten  üfTe  dem  mere,   und  der  stürm  des  meres  was  gröz.    Dö  rifen 
si  in  ane,  daz  her  got  vor  si  bete,  daz  si  icht  irtrunken.   Dö  bat  her 
.10  got  vur  si,  und  daz  weter  wart  stille,  und  si  zugen  zt  deme  lande  und 
n4men  in  in  daz  schif  (89*)  und  fürten  in  wan  zu  Röme.    Dö  wai 
her  bt  dem  bibiste  und  der  bäbist  bin  vride  sime  klöstere  und.gap 
ime  zwo  turen  von  cypressem  holze,    dö  stunden  di  zWelfe  apoMdi 
ane  gesniten  und  gehouwen.   Di  leite  her  üffe  daz  mer  knt  schit   M 
'35  fluzzen  si  selber  zu  stme  klöstere.    Dö  her  heim  quam,   dö  vant  her 
si  ai^  stme  klöstere.    Dö  her  sterben  wolde,  dö  lut  her  sine  bradtff 
zu  samene  und  dankete  in  und  geseigenete  si  und  gap  üf  stne  Uk% 
und  di  heiligen  engele  quiimen  und  fürten  si  mit  grözeme  schalle  in 
daz  öwige  lebäi.    Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe  uns  dar 
40  aliiiechtige  got    ^en. 


OWESTIN. 


MAN  beg£t  Hüte  di  höghzIt  unser  ybowen 

GEBURTE. 

Han  beg^t  hüte  di  höcbztt  unser  Üben  vrowen  (89^)  alsd  si  ge- 
bon  wart  Dar  nmme  neme  ich  ein  wort  von  ir  üzze  der  wisheit  5 
imcfae,  M  ane  globit  ist  ir  beginnen  und  ir  mittel  und  ir  ende:  »aM 
ein  morgeröt  mitten  in  deme  nebele  als6  h4t  si  geschin  in  deme 
tempfle.«  Der  morgenröt  ist  ein  ende  der  nacht  und  ist  ein  begin- 
nen des  tages.  Also  was  di  geburt  unsere  vrowen  ein  ende  der  nacht 
der  Judischen  ^,  und  was  ein  beginnen  des  klliren  tages  der  heiligen  10 
kristenheit.  Dar  umme  suUit  ir  wizzen,  daz  hör  Joachim  unser  vro- 
wen  yater  und  Anna  unser  vrowen  muter  wliren  gerechte  lüte  und 
verebten  got  und  teileten  ir  gut  in  drl  teil.  Ein  teil  gliben  si  arnien 
16ten  und  piTgertnen.  Daz  ander  teil  gäben  si  zu  deme  tempele  den 
dinem  gotis.  Von  deme  dritten  teile  lebiten  si  selber  gotllche  (9(h )  15 
und  irllchen;  und  also  solden  alle  di  tun,  di  dk  gut  des  ertrlches 
inne  haben.  Iz  geschach  dö  si  lange  mit  einander  wären ,  daz  si  nicht 
fnieht  inbrächten.  Dö  solde  hör  Joachim  sin  opher  brengen  zu  Jö- 
nisalta  lu  deme  tempele.  Dö  wlsete  in  der  oberste  prister  abe  und 
wolde  nicht  sin  opfer,  wan  iz  was  also  geboten,  daz  di  nicht  vrucht  20 
inbiichten  di  wären  vorvluchit  von  gote;  aber  di  jungvrowen  in  der 
Hwen  ^  di  haben  di  benedlunge  vor  gote.  Hör  Joachim  wart  söre 
betrabit  und  ging  zu  slme  hirte  tffe  daz  velt  über  di  schäf.  Dö 
qum  der  engel  zu  ime  und  sprach:  »Joachim,  intrüre  nicht!  Got  der 
wil  dir  geben  ein  kint,  von  deme  menllchez  gesiechte  sal  gevrowit  25 
werden;  und  dii  sl  dir  ein  zeichen:  wanne  du  heim  göst  so  sal  dir 
(9D^)  dln  hüsvrowe  begegenen  in  der  guldlnen  phorten.«  Und  der 
engil  sagete  euch  Annen  di  selben  botschaft;  und  man  wil,  daz  iz 
der  engel  Gabrtöl  wöre,   der  unser  vrowen  botschafle  und  Johannes 
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baptisten  und  unsen  herren  und  der  JosSp  hiz  daz  kint  vlohen.    Do 
ginc  her  Joachim  hin  heim  und  Anna  di  begeinte  ime   und  enphinc 
in  gütlichen.    Und  si  inphinc  eine  tochter  di  hiz  Maria,    und  dise 
wart  inphangen  von  vater  und  von  muter  also  ein  ander  mensche, 
5  nicht  also  di  alden  wip  sprechen  und  di  torechten  pfaffen,    daz  si 
enphangen  wurde  von  eimc  küsse,    sunder  von  muter  und  von  irme 
vaterc.     Und  si  wart  geheiliget   in   irre   muter  Übe    dr  dan  iekein 
mensche.    Ab  si  enphangen  wurde  äne  erbe  sunde  ader  in  den  erbe 
sunden,  des  inwolle  (91*)  wir  nu  nicht  sprechen;  ich  habe  iz  aber 
10  bewiset  in  einre  andern  predigte  in  diseme  selben  bucCe.     Diz  ist 
daz  beginnen  dises  lebindes.    Aber  daz  mittel.    Do  daz  kint  geborn 
wart,    dö   lebite   iz  in   aller   kintlicher  zucht   wan   in  iren   tot.     Ir 
antlitze  und  alle  ir  geberde  schein  s6  vol  gotlicher  gnaden ,  daz  si  nie 
mensche  ane  gesach,    her  wurde  ir  gcbezzert;    und   ir  begerte  nie 
15  mensche  anders  dan  zu  gotlichin  dingen;    und  wer  vleischliche  beko- 
runge  an  ime  haie,    wanne  si  däz  ane  sach    so  vorginc  si  ime.*  Si 
hate  ouch  eine  gröze  burnende  libe  zu  gote  in  irre  jugent.     Also 
schribit  sanctus  Jeronimüs.     D6  si  drier  jär  alt  was,  dö  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deme  tempele  di  funfzehen  grdte  üf  ge- 
20  richtes  und  leite  sich  üf  den  obersten  grät  in  di  ture  des  tenpils  {9V] 
und  gelobite  do  meitltche  kuischeit  zu  tragen  biz  in  den  t6t.    Diz 
inwas  nicht  wider  di  ^  noch  wider  daz  gesetze,  wanne  der  heilige 
geist  der  ordente  und  schickete  alle  ire  werc  in  daz  höhiste.    Also 
sprichit  sanctus  Paulus:    »wer  da  gefurt  wirt  von  deme  geiste,   der 
25  enist  nicht  under  deme  gesetze  der  S.«    Daz  ist:  her  hlKldit  allez  da« 
gesatzet  und  geboten  ist  und  heldit  mcr  der  zu.    Der  ist  under  deme 
gesetze,    den  di  gesetze  drucken   und  ime  we    tun;  aber    di  junc- 
vrowe  was  pobin  alle  gesetze  und  pobin  alle  gebot,   wan  si  was  ein 
vollenkomen  gezowe  des  heiligen  geistes,  und  der  heilige  geist  mochte 
30  durch  si  wirken  allez  daz  her  wolde.    Matheus  sprichit  von  ir:  »dti 
ist  daz  buch  der  geb(lrte  Jesu  Kristi.«     Di  bucher  haben  vil  wärheit 
in  in  heslozzen:    als6  was  dise  maget  ein   schrin   aller   (92*)   gnl- 
den  und  aller  wärheit.     SV  leren   ouch   vil    heilikeit   und  tugende: 
dar  umme  sullen  wir  diz  buch  ane  sehin,    daz  ist  dise  jungvrowe. 
35  Ire  fuze  sint  vol  stdtikeit,  ip  licham  vol  kuischeit,    ir  herze  vol  got- 
licher minne,    ir  hende  vol  mildekeit,    ir  houbit  vol  ötmutikeit,  ir 
ougen  vol  zuchtikeit,  ir  ören  vol  gehörsamikeit,  ir  munt  vol  mizikeit 
des  swigens.    Wir  vinden  nicht  in  der  schrift ,  daz  si  ie  mer  gespr^ 
che  danne  sibin  wort.     Zwei  zu  dem  engele  und  zwei  in  der  brüt- 
40  loaft  IQ  Ghana  Oalyl^^  und  zwei  in  dem  hüae  irre  niftelen  Ellzab^n 
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und  das  sibend^  do  si  unsen  herren  verlorp  hate  in  dcme  tempele. 
Hie  mite  bewtset  man,  daz  si  wol  behut  was  irre  worte,  daz  doch 
ixiint  leider  gar  seiden  ist.  Si  was  so  tüfe  von  d^mutikeit,  daz  si 
(92^)  nie  eins  gesach  wie  ir  ire  schuhe  stunden  oder  ire  kleider. 
Si  was  so  2fo\  gotlicher  getrüwunge ,  daz  si  nie  eines  gedächte  wes  si  ö 
dorfte  EU  Itpiteher  narunge,  sunder  si  döchte:  allez  wes  si  inperen 
mohte  daz  si  daz  hin  wec  geg^be.  Diz  ist  daz  buch  der  geburte  unses 
herren  J^n  Kristi,  dar  inne  wir  lernen  mugen  alle  tugent.  Si  hate 
aDewege  gotllche  gegenwertikeit  4ne  mittel.  Si  gefulte  gotis  st6tlichen 
in  irre  sSIe.  Si  mochte  ouch  dicke  intzucket  werden  also  sanctus  10 
Ptalus.  Diz  ist  daz  mittel  des  lebenes  unser  vrowen.  — -  Nu  merkit 
daz  ende  ires  lebines.  Unser  vrowe  was  drtzcn  jär  alt,  dö  si  unsen 
herren  inphinc,  und  was  drü  und  drizic  jär  mit  unseme  herren  üflc 
ertdche.  Noch  deme  daz  unser  herre  starp  s6  was  si  zwelf  jär  üfie 
ertHche,  alse  di  (93*)  meisten  meistere  sprechin.  Dö  di  zlt  quam  15 
daz  si  unser  herre  von  dirre  werlde  nemcn  wolde,  do  sante  her  ir 
dnen  engel,  der  brächte  ein  ris  mit  palmen  üzze  deme  paradlse  und 
sprach  zu  ir:  »diz  ist  daz  zeichen  dines  liben  sunes,  daz  her  dich 
aemen  wolle  ron  dirre  werlde,  wan  du  salt  sterben.«  Meister  Johan- 
nes in  der  tugende  buche  sprichit,  daz  si  vir  dinge  begerte.  Daz  20 
^rstc:  daz  si  daz  fegeiür  icht  beruren  muste,  und  daz  si  den  tüvel 
icht  sehen  muste.  Daz  dritte:  daz  di  apostolcn  alle  quSmen  zu  irme 
ende,  und  daz  ir  libez  kint  ire  scle  selber  inphinge.  Und  iz  geschach. 
Si  starp  äne  alliz  we,  und  di  apostolen  quämen  und  leiten  den  licham 
üffe  eine  bare  und  trugen  in  in  daz  tal  zu  Jösaphät,  do  si  ein  grap  25 
gemachit  baten.  (93*")  Diz  hazzeten  di  Juden  und  lifen  hin  nach 
und  wolden  den  llchaei  vorburne;  und  alle  di  ire  hende  dar  anc 
leiten  ader  ire  fuze  di  wurden  alle  vorlammet,  und  verdorreten  in. 
D6  di  apostolen  daz  palmen  vore  trugen  und  brächten  den  licham 
zu  dem  grabe,  d6  quam  ein  licht  wölken  und  vinc  di  bare;  in  deme  30 
wart  der  licham  genomen  in  den  himel.  Daz  wir  di  hochgelobete 
kunigen  Marien  also  eren  muzen  und  ir  also  dinen,  daz  wir  von  ir 
Qummer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drivaldikeit. 
AmeN. 
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DES  HEIUGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  WIDER  BRACEtT 
WART  ZU  J£RUSAL£M,  DÖ  DER  ARME  KRISTÜS  ANE 

HING  VOR  UNSER  SUNDEN. 

Der  ime  volgen  wil  der  sal  zu  dem  ersten  an  ime  haben, 
5  daz  her  wol  Itden  kunne  und  geduldidichin.  (94*)  Daz  andere:  her 
sal  stn  ötmutic  und  nicht  haben  einen  üfpläsinden  geist  wanne  man 
in  YorsmShet  Daz  dritte :  her  sal  ermute  liber  haben  dan  ikein  men- 
sche rtchtum  ie  gewan,  und  in  sal  allewege  dünken,  daz  her  zu  vil 
habe;  von  zu  wening  sal  her  nicht  wizzen.    Daz  virde:  her  sal  alle- 

10  wege  ein  bezzerz  tun  in  dem  ermute  wanne  her  mochte  getun  in 
deme  rlchtume;  wanne  daz  ich  den  sichen  wasche  und  hebe  und 
trage  und  in  ezze  und  trenke  mit  den  henden,  daz  ist  m^rre  wan 
daz  ich  ime  daz  almusen  gebe.  Dise  armen  haben  drterleie  werc 
Daz  ^rste:  si  haben  di  vullede  der  ubunge  aller  tugende,  di  dli  hören 

15  von  büzen  zu  dem  lichamen.  Daz  andere:  si  haben  vornunfUge  wir- 
kunge  von  binnen  (94^)  in  den  obersten  kreften;  wanne  allez  das 
di  s^le  wirken  mac  und  intphähen  mac  daz  llt  in  disen  zwein  kreften : 
also  in  dem  willen  und  in  der  vornunft.  Wan  sich  di  vomunft  hei- 
dit  zu  dem  gehugnisse,  sd  mac  si  heizen  daz  gehucnisse.    So  heizet  si 

20  underwilen  di  niderste  redelickeit.  Underwllen  heizet  si  di  oberste  rede- 
lickeit  Aber  d4  si  sich  k6ret  in  iren  gegenworf  bloz,  dö  heizit  si  vornunft 
Ein  meister  sprichit,  daz  eine  kraft  sl  in  der  s^le,  di  ist  also  hoch  pobin 
vomunft,  also  di  vornunft  ist  pobin  di  sinne.  Nu  merkit  daz  dritte:  daz 
dise  armen  hän  ein  inph4hinde  werc,  daz  got  in  in  wirket  sunder  mittel 

25  unfl  sunder  ir  zutun.  Iz  ist  in  gote  ein  lüter  werc,  daz  her  wiricet 
alleine  in  der  sele,  und  ist  in  den  kreften  (95*)  ein  lüter  mugelich- 
keit,  da  iz  von  gote  nemende  ist,  und  iz  inwirkit  nicht;  iz  wirt  aber 
gewirket  von  gote  und  ist  ein  lüter  liden  und  ein  inphähen  in  ime 
selber.    Dar  umme  sprach  Kristus:    »wandert  in  deme  lichte  dai  ir 

30  Sit  kinder  des  lichtis.cc  Hie  wirt  di  vornunft  irlüchtit  und  der  wiUe 
gesplset.  Ie  di  Übe  lüterre  ist,  ie  si  geistlicher  ist;  ie  si  geistli- 
cher^ ie  si  geruweter  ist.  Iz  inist  nicht  not  daz  ich  den  menschen 
geinwertig  habe,  iz  ist  gnuc  daz  ich  sin  bilde  geinwertic  habe. 

Nu  merkit  von  deme  krüze.     Ein  kunic  was  gar  riebe  und  lii 

35  büwen  einen  grözen  türm  von  silbere  und  von  golde  und  liz  dar  inne 
machen  mit  kunsten  himel  und  erden  und  sunnen  und  m^nen  und 
di  (95^)  Sternen  und  di  wölken.  Und  in  disen  torm  satzte  sich  ^tx 
kunic  üfife  einen  höhen  örllchen  stul  und  satzte  daz  heilige  krftie  m 
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stner  rechten  hant  und  saste  einen  hanen  zu  slner  linken  haut*    Daz 
kir^ze  solde  stn  der  sun  und  der  hane  der  heilige  geist  und  der  kunic 
solde  sin  der  vater.     Wanne  her  wolde   s6  wart  iz  nacht  und  wart 
ouch  tac;   wanne  her  ^Ide,   her  dunrete  und  bliczete  unde  regente 
und  sniete,  und  wAt  winder  und  summer  und  winde  wSwcten,  und  5 
wart  schdne  weter  wanne  her  wolde.     Der  kunic  hiz  CSosdras.    Der 
gewan  J^rusal^m  und  nam  dk  daz  heilige  krüze  und  fürte  iz  heim. 
Dar  umme  gap  her  sime  sune  üf  daz  kunicrlche  und  saz  d6  in  deihe 
tonne  alse  ein  got  und  Hz  sich  ane  beten.    Da  was  ein  keiser   zu 
Röme  der  was  kristen,   (96*)  der  hiz  H^raclius;    demc  wart  geußin-  10 
bikret,   daz  her  daz  krüze  wider  gewinnen  solde.    Dö  sammente  her 
ein  grte  toIc  unde  zöch  in  des  kuniges  lant   da  daz  krüze  inne  was, 
und  leite  sich  d^  an  ein  wazzer.     D6  besammente  sich  des  kuniges 
SUB  mit  alle  deme  lan(ite  und  zöch  gein  ime  an  daz  wazzer.   Dö  rieten 
di  herren  üzzen  den  beiden  heren,   daz  der  ikunic  und  der  keiser  15 
solden  alleine  vechten  mit  einander :  welcher  gewunne ,  den  solde  daz 
▼olc  halden  vor  einen  herren.    Diz  täten  si  allez  hir  umme ,  daz  der 
mort  icht  geschehe  under  dem  volke,  wanne  is  gar  vil  was.    Dö  qu4- 
men  si  zu  sammene  alleine ,  und  Heraclius  segente  sich  mit  deme  hei- 
ligen^ krüze  und  Yur  üft'e  den  kunic  und   gesigete,    und  der  kunic  20 
sicherte  und  alle  (96^)  sin  volc.     Und  daz  volc  wart  getouft  und  be- 
kört.    Du  rilen  si  zu  dem  kunige    der  da  saz  in  deme  torme  und 
sich  ane  liz   beten  also  einen  got.     Du  sprach  Höraclius:  »woldest 
du  dich  bekeren  und  woldest  glouben  an  Kristum  so  wolde  ich  dir 
gn4de  tun;  wiltu  des  nicht  tun,  so  mustu  sterben.«    Dö  sprach  her:  25 
nein,   her  were  selber  got.    Dö  sluc  her  ime  abe  daz  houbit  und 
warf  in  von  deme  torme  und  zubrach  daz  werc  üffe  deme  torme  und 
nam  daz  silber  und  daz  edele  gesteine  und  brächte  iz  von  deme  türme 
und  nam  daz  heilige  krüze  mit  grözen  ^en  und  furle  iz  zu  Jerusa^ 
löm.     Dö  her  zu  der  pforten  zu  reit,    dö  besluzzen  sich  di  pforten  30 
und  di  tore  selber  und  wolden  den  keiser  nicht  intphähen  noch  daz 
volc     Dö  wart  deme  (97*)  kcisere  leide  und  alle  deme  volke.    Dö 
sprach  ein  stimme  zu  deme  keisere:  »der  diz  krüze  üz  truc  der  was 
gar  dömutig  und  truc  iz  dömuticlicbe  üz  zu  eime  heile  alle  dirre 
weride:  wold  ir  daz  wider  in  brengen,  so  demutiget  üch.«     Dö  saz  35 
der  keiser  von  deme  rosse  und  alliz  daz  volc  daz  mit  ime  was,   und 
leite  abe  sine  kuniclichen  kleidere  und  zöch  üz  sine  schuhe  und  nam 
daz  krüze  üffe  sine  achselen;  und  alliz  daz  volc  volgcte  ime  wuUln 
und  barfuz,    got  lobende  und  erende.   Dö  täten  «ich  di  tore  üf  und 
her  truc  daz  krüze  in  den  tempil,  und  geschähen  grözc  zeichin.     Nu  40 
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sprichit  Kristas:  »wer  mir  volgen  wil  der  abc  loukene  sich  selber 
und  hebe  üf  sin  krüze  und  volge  mir  nach.«  (97^)  Diz  krüze  h4t 
vir  orte.  Der  ^rste  ist  tife  d^mutikeit  wider  hochvart.  Der  ander  ort 
ist  willic  liden  wider  di  wollust  des  vicisches.:'  Der  dritte  ort  ist  lütec 
5  ermute  wider  girikeit  des  gutes.  Der  virde  ort  iA  vlizige  ubunge  an 
gotes  dinste  wider  di  houbit  sunde  di  da  heizit  trägheit  an  gotis  dinste. 
Daz  wir  diseme  allen  also  geleben  muzen  und  daz  heilige  krüze  also 
cren  muzen,  daz  wir  di  ^wige  vroude  besitzen,  des  helfe  uns  der 
vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SJ^NCTE  MATHfiüS  TAG  DES  ZWELFBOTEN  UND 

fiWANGEUSTEN. 

Dirre  apostole  der  Ht  in  einer  stat  begraben  di  heizit  Salerne 
in  deme  lande  zu  Pulne.  Dirre  schreip  daz  erste  ewangeliuni  under 
den  viren  und  hup  ane  in  libro  generationum ,  (98*)  und  her  benen- 

15  net  alliz  daz  kunigliche  gesiechte  von  unserre  vrouwen  von  Abrahame 
wan  zu  Kristo.  Dar  umme  sint  di  vir  ^wangelisten  geglichit  in  der 
alden  e  vir  tiren ,  di  Ezechi^l  sach  wandern ,  und  vir  redere  di  her^fiach 

{  wandeme  in  deme  stürme  des  geistes,  von  den  sprichit  her:  »si  gingen 
und  quämen  nicht  wider.«    Daz  meinet,  daz  di  wärheit  des  ewangeliumes 

20  ewic  ist.  Her  sprichit  ouch :  »si  gingen  und  quämen  wider.«  Daz  mei- 
net, daz  kein  gewisser  ISre  in  der  zit  inist  wanne  daz  ^wangelium. 
,In  deme  stürme  des  geistes,'  daz  meinet,  daz  iz  nimant  gegrunden 
mac.  Sanctum  MathSum  beschribet  man  also  einen  menschen,  wanne 
her  vile  schreip  von  der  menscheit  unses  herren.    Sanctum  Marcum 

25  also  einen  (98*)  lewen,  wanne  her  vil  schreip  von  der  ütt'irstandungl 
unses  herren.  Sente  Lucas  also  ein  kalp,  wanne  her  schreip  Yon  der 
kintheit  unse&  herren.  Sanctum  Johannem  also  einen  arn ,  wan  her 
schreip  von  der  gotheit  und  von  deme  ewigen  worte.  Ein  ander 
glöse  sprichit:    wer  da  wil  volgen  den  ewangelisten  und  iren  ßwan- 

30  gelien,  der  muz  haben  ein  gltchnisse  dirre  vir  tire.  Zu  deme  ersten: 
her  muz  sin  ein  mensche.  Di  heidenischcn  meistere  sprechin,  das 
der  mensche  ist  ein  redellch  tir:  s6  sal  der- mensche  alle  slne.werg 
tun  nach  redelichkeit.  Redelich  ist  daz,  daz  ein  iclich  ding  intscheidet 
und  ordinet  also  iz  ist:  daz  gute  daz  iz  gut  si  und  iz  lip  haben« 

35  daz  böse  daz  iz  böse  si;  daz  man  rechte  wege  waz  got  si  und  was 
(99*)  kröatüre  si  und  waz  ewig  lön  si  und  waz  vorgencliche  £re  st 
und  waz  si  ^wige  sölickeit  und  waz  twige  ptne.    Zu  deme  andera 
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mkle  sal  ein  mensche  gllcheit  haben  des  lewen :  der  ist  ein  irschreclich 
tit  unde  vorchtsam    und  ist  ein  kunic  aller  tire,  and  meinet:   der 
mensche  sal  sich  nicht  vorchten  in  gotes  dinste,  noch  insal  sich  nicht 
Schemen  guter  werke,  und  her  sal  ouch  ein  kung  sin,  daz  hiergebiten 
muge  allen  stnen  kreften,  den  inneren  and  denüzzeren,  und  daz  her  5 
alle  stne  werc  tu  in  gotes  lobe  und  in  gotes  öre,  und  daz  her  nimmer 
?orwunden  werde  von  keinen  tirltchen  wtscn  ader  werken.    Zu  deme 
dritten  male  sal  h'er  gltcheit  haben  des  otihsen.    Der  tritet  gar^sSre 
mit  den  fuzen  under  sich  und  (99^)  zühet  ouch  gar  s^re  an  deme 
Joche,    und  meinet:    daz  dirre  mensche  sal  alle  dinc  vorsmShen  und  10 
ander  di  fuze  treten,  und  sal  mit  grözeme  crneste  sich  üben  an  allen 
guten  werken,  und  waz  lidenes  üffe  in  gevellet  ader  betrupnisses,  daz 
sal  her  willecllchen  und  vr61tchen  tragen,  also  Kristus  selber  sprichit: 
»min  joch  ist  suze  und  min  bürde  ist  licht.cc    Zu  deme  virdcn  male 
sal  her  gllcheit  haben  des  arnes.    Der  setzet  ^in  nest  in  di  wustenunge  1^ 
Affe  eine  veste  steinruzzin,  unde  meinet:  daz  dirre  mensche  üffe  keine 
h^atüren  büwen  sal;    her  sal  in  urlop  geben  und  sal  sin  herze  setzen 
^ffe  den  stein,  der  da  Kristus  ist.    Der  am  sihet  ouch  ane  das  rat 
der  sunnen  klerlichir  wanne  keinvogel,  und  meinet:  daz  (100*)  dirre 
mensche  sal  dicke  schowcn  ane  den  spigcl  der  heiligen  drivaldikeit,  20 
und  sal  iz  ouch  ander  lüte  l^ren;    und  daz  zu  wizze  als  verre   also 
iz  mngelich  ist  in  der  zit,    daz  heizit  eine  gute  vornunft,    di  cime 
iclichen  dinge   kan  zu   gelegen  des  ime  gcbrichit,    und  eime  iclichen 
dinge  daz  zu  vil  hat  kan  abe  gcncmen  daz  ime  nicht  zugehörit;  daz 
heizit  ein  gut  mensche,  der  gote  volgit  wer  zu  her  in  vormanet.    Also  2iS 
sehribit  sanctus  Ma'theus  hüte  von  ime  selber:  Jesus  sach  einen  men- 
schen sitzen  an  deme   zolle  der  hiz  Matheus.    Her  sprach  zu  ime: 
»volge  mir.«    Zu  hant  liz  her  alle   ding   und  volgite  ime  noch  und 
machte  ime  eine  gröze  Wirtschaft,  und  da  hin  quam  vil  offenbarer 
sundlre   unde  pharis^i.    Und  di   sprächen  zu  (100^)  den  jüngeren:  30 
»üwer  meister  izzit  und   trinket  mit  den  sundern.«    Jesus  antworte: 
»di  gesunden  dürfen  nicht  des   arzetes  sunder  di  sieben.«    Olosa:  di 
Ire  gebrechen  irkennen  di  begeren  gndde  von  gote,  aber  di  hdchver- 
tigen  und  di  sich  heilic  dünken  also  di  pharis^i  und  di  scribe  täten, 
di  begeren  nicht  gnftden.    Dar  umme  bcwisete  Kristus  sine  barmher-  35 
zikeit.    Textus:  »des  menschen  sun  ist  komen  du/ch  der  sunder  willen 
'ind  nicht  durch  di  gerechten.«    Glosa:  wanne  iz   enwas  nimant  ge- 
^^,  si  wären  alle  sundSre.    Dar  umme  quam  her  durch  alle  men- 
i     sehen.    TeoBtus:   »wizzit  ir  waz  daz  ist?    Ich  wil  barmeherzikeit  und 
[1     nicht  opfer.«    Qlosa;  sundiger  lüte  opfer  und  höchvertiger  lüte  opfer  40, 
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und  dö  man  Itele  6re  inne  meinet,  (101*)  und  daz  man  unnö^urf 
tigen  lüten  opfert,  und  d6  man  geistliche  g^be  wil  mite  koufen,  dirre 
opfer  inwil  got  nicht.  Ysayas  sprichit  dise  seihen  wort:  »wixiit  ir 
I  was  daz  ist?  Ich  wil  barmeherzikeit  und  nicht  opfer.«  JeroQJmiis 
5  sprichit,  daz  di  pristere  in  dm:  aldenjft  opferten  vor  deme  volke»  das 
si  iz  reizeten  zu  deme^opfere,  und  ir  meinunge  was  girde»  und  des 
Opfers  wil  got  nicht.  Und  di  das  böste  opferen  und  daz  kleine  geben 
durch  got^  und  durch  ttdit  ^re  tun  grözedinc,  dl^ist  gote  ungenllnie. 
Wcfr  da  wolle  daz  alle  sine  opher  und  alle  sine  gäbe  gote  ann^me 

10  werde,  der  opfere  gote  llp  herze  und  s^le.  David  sprichit  in  den 
guldlnen  selmeren:  »gotes  opfer  ist  ein  wol  geötmutiger  (101*)  geSt| 
und  daz  zuknusterte  herze  insaltu,  herre,  nicht  vorsmehen.«  Dis  tet 
dirre  heilige.  Jeronimus  sprichit:  »iz  ist  ein  groze  Sre  diseme  hei- 
ligen,  daz  her  von  eime  einigen  worte  volgete  gote,   und  ist  eine 

15  grdze  ötmutikeit  von  ime,  daz  her  schrlbet  von  ime  selber,  daz  her 
ein  zolner  wöre.a  Und  sanctus  Lucas  in  stme  6wangelio  wil  in  nicht 
nennen  durch  stne  ^rberikeit  und  heizit  in  LIvi,  und  meinet:  daz 
ein  icllch  mensche  von  deme  anderen  sol  daz  beste  sprechen,  und 
weiz  her  icht  böses  von  deme  anderen,   daz  sal  her  bedecken  also 

20  alse  iz  sin  eigene  bösheit  were.  Also  sUt  in  der  om^Uen:  »iz  ist  ein 
gröze  schände,  daz  uns  got  so  dicke  vormanet  und  uns  heimellcben 
zu  sprichit  in  unsere  herze  und  mit  der  schrift  und  (102*)  durch  di 
heiligen  l^re,  unde  wir  doch  nicht  gote  volgen.  Daz  wil  got  alliz  ur- 
teilen an  deme  jungesten  tage.«    Etellche  volgen  gote,  daz  si  sich 

25  deste  bas  generen  in  dirre  werlde.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  di 
sunde  vormlden  und  ouch  di  helle.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  Up- 
llche  ^e  da  vone  haben.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  tugint  wirken 
mögen  und  daz  in  got  gutltchin  tu  und  in  himelrlche  gebe.  Und  dis 
inist  allez  dez  lüterste  nicht.   Jlan  sal  gote  volgen  lüterllchin  durch 

30  got  alleine,  wanne  man  sal  got  lip  haben  umme  sich  selber  alleine; 
unde  wu  her  nicht  inist  daz  sal  man  üz  isliien.  Also  tet  dirre  hei- 
lige herre  sanctus  Math^us.  Dö  ime  got  rif ,  dö  volgete  her  alsuhant 
Waz  got  vormanet  den  mens<äen  durch  di  schrift  (102^)  ader  in  tod 
binnen  vormanet  ader  durch  di  lerere,   daz  ist  alliz  zu  deme  wege 

35  der  vollenkomenheit;  oder  wanne  got  zu  sprichit  deme  geisie  sonder 
mittel,  daz  wirket  einange  mit  gote.  Sanctus  Math^us  quam  in  das 
lant^der  moirlAte  und  prediete  dö  den  kristen  gloubin.  Dö  was  des 
kuniges  tocbter  gestorbin  in  deme  lande,  hö  irquickete  her  si  von 
deme  t6de.    Dd  bot  ime  der  kunig  gröz  gut  und  gröze  öre.   Und  du 

40  vorsm^te  her  und  bekarte  den  kunic  und  allis  das  lant  und  wllele  di 
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jongTrowen  lu  einer  kldsternunnen,  und  stiften  ein  6rltch  klöster. 
Dise  jungvrowe  was  so  schöne  und  so  lachtic  von  siten,  das  ein  ander 
käme  begerte  si  in  nemene  zu  der  ^  und  (108«)  gelobete  sancto 
Maih^  gröz  gut  und  drowete  ime  und  vlehate  ime  und  ouch  der 
anderen  vrowen  und  gelobete,  her  wolde  kristen  werden  und  sin  5 
Mnt,  und  hiz  in  g^n«u  d^  jungvrowen  daz  her  ime  dises  worbe. 
ündder  kunic  der  wönde,  her  solde  si'^z  heizen.  Dd  her  zu  ir  quam, 
d6  sterkete  her  si  in  der  kuischeit  und  rit  ir  zu  bUbene  in  irme  klö- 
stere,  und  sprach  zu  deme  ^kunige:  »waz  gote  vortrüwet  ist  unde 
forlobit,  daz  insal  nimant  b^^en  noch  vorslören.«  Dd  wtrt  der  10 
kunic  zomic  unde  hiz  sine  knechte,  daz  si  iit  irslugen  d6  her  messe 
gesdhgen  hatef  ober  deme  altere.  Also  starp  dirre  heilige  und  vur  in 
dai  ^ige  lebin.  Daz  wir  ouch  alle  dar  komen  muzen,  des  helfe  uns 
der  abnechtige  got.    AmeN.  (103*') 


SANGTE  MAUBIGIEN   TAG  UND  SlNER  GESELLESGHAFT 

ALSE  SI  GEMARTERT  WORDEN. 

Der  zale  was  ein  leyo,  daz  ist  sechstüsent  und  sechshundert  und 
sechzic  und  sechse.  Di  wurden  alle  gemartert  üffe  disen  tac.  Wie 
dit  zu  quam  daz  merket,  viz  w4ren  zwene  keisere  zu  Röme  Dyode- 
ti4nus  und  Maximiänus.  Dise  gebuten  eine  hetevart  über  alle  lant,  20 
daz  man  solde  komen  zu  helfe  dem  römischen  riebe  mit  deme  ster- 
leisten  yolke  daz  man  gehaben  mochte.  D6  quam  sanctus  Mauricius 
and  sine  geselleschaft  in^iz  her  und  leiten  sich  an  ein  ende  bl  ein- 
ander, wanne  si  kristen  wären.  Des  inwisten  di  keiseri  ni<dit,  sunder 
si  baten  si  gar  lip,  wanne  iz  groz  volc  was  mnd  wole  zu  gemachit  ^ 
and  hSrliche  (101*)  ritterschaft  und  ir  vile.  Des  morgens  gebuCen  in 
di  keisere,  daz  si  solden  alle  opferen  den  apgotenund  solden-  si  ane 
beten;  wanne  di  keisere  wolden  zogen  üffe  ire  ylende,  wanne  Dyo- 
detiänus,  und  Maximiänus  der  ime  zu  hilfe  was  gegebin,  dise  haten 
geswom  den  kristenen  glouben  zu  vortilgende  also  wlt  also  di  werlt  30 
w^re.  Sanctus  Mauricius  und  sine  geselleschaft  wären  von  einc^  stat 
di  hiz  Pepya  und  lac  dd  di  sunne  üf  gät  jenslt  deme  lande,  do  di 
drte  kunige  inne  wären.  Di  stat  hate  hundert  tore,  und  diz  volg  wart 
bek^^et  von  sancto  Jäcobo  dem  minren.  Und  sancto  Mauricio  haten 
si  verboten,  daz  her  deme  keisere  nicht  beholfen  solde  sin  üffe  kri-  35 
stene  lüte  (lOi^).  Und  ouch  was  sanctus  Mauricius  getouft  und  sine 
geselleschaft  zu  J^rusalän  £r  danne  -si  zu  Röme  quämfcn  von  eime 
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bischove  der  hiz  MarcelUnus.  Dar  umme  sanctus  Mauricius  und  Con- 
stanttnus  ujtid  Superius  und  Vincencius  und  Vitalis,  dise  wären  vanen 
furere  des  volkis  und  legeten  sich  an  daz  wazzer  daz  da  heizit  di 
Rodele,  und  inpoten  den  keiseren,  daz  si  irc  apgote  nicht  anebeten 
5  wolden  noch  inwolden  in  nicht  helfen  ütte  di  kristenlüte,  wanne  si 
wdren  selber  kristenlüte.  Dö  worden  di  ](:eisere  zornic  und  santen  üf 
brife.  Dar  an  stunt  als6  gcscl^riben :  stunde  alle  di  werit  ^üffe  eine 
haut  und  di  Röm^re  üffe  di  anderen,  so  solde  man  lazen  alle  di  werlt 
und  solde  kisen  zu  den  Römcren,  wanne  si  w6ren  (105*)  mechtiger 

10  und  wner  danne  alle  di  werlt.  Dai^umme  sprächen  si  zu  sancto 
Mauricio  und  zu  stner  ^selleschaft:  »ir  kleine  sammenunge ,  wi  turret 
ir  üch  setzen  wider  di  Römere?«  Dö  enputen  si  hin  widere:  ayfit 
sint  des  keisers  rittere  und  sint  gesant  zu  hülfen  dem  romischen 
riebe  zu  helfene  gegen  iren  vienden;  aber  wider  Jesum  Kristum  wol- 

15  len  wir  nicht  tun.«  Dö  di  keisere  diz  hörten,  dö  gebuten  si  irme 
Volke,  daz  si  io  den  zehenden  man  ncmcn  und  slugcn  ime  abe  daz 
houbit  vor  den  anderen,  daz  sich  di  anderen  irvorchten  und  k^reten 
von  deme  glouben.  Ein  andere  schrift  sprichit :  wanne  des  volkes 
vile  was   und  wol  bereitet  was,    dö  wöndcn  di  keisere  daz    si  sich 

20  weren  wolden.  Und  daz  si  deste  minre  (105^)  schaden  teten  under 
deme  volke  und  daz  si  deste  zagehaftiger  wurden  in  in  selber,  so 
lizen  si  io  driewerbe  ntemen  den  zehenden  jund  inthoubiten  in.  Aber 
icllcher  llete  under  in,  welcher  der  erst^were  zu  deme  töde,  wanne 
si  wären  vollenkomen  in  allen   tuginden  und  in  kristeme    glouben. 

25  Dar  umme  sprächen  di  vanen  furere  zu  den  anderen:  »ir  erberen 
rittere,  ir  sehet  wole  wi  unser  brudere  vor  tins  getötit  sint"  und  zu 
himele  gevaren^  und  wir  sint  besprenget  mit  irme  blute  und  haben 
enpfa|^en  di  krönen  der  merteröre.  Par  umme  wollen  wir  nu  gotis 
rittere  werden  und  wollen  nicht  unsere  swert  üz  zihen  zu  vechtene, 

30  sunder  wir  wollen  unsere  wäpen  abe  legen  und  wollen  lüterllchen 
(106*)  sterben  durch  Kristi  willen,  der  vor  uns  tot  ist.«  Dö  di  kei- 
sere diz  gehörten  daz  si  nicht  k^ren  wolden  von  irme  glouben,  dö 
lizen  si  si  ummeringen  mit  vile  volkes  und  hizen  si  alle  irslahen  und 
irstechen  und  irtreten  mit  den  pferden.  Also  gäben  dise  heiligen  her- 

35  ren  ire  söle  zu  gote.  Di  viende  satzten  sich  an  di  stat  mit  grözen 
vrouden  und  äzen  und  trunken.  Dö  quanä  ein  guter  man,  der  hiz 
Victor,  und  sprach:  »wie  muget  ir  üch  gevrowen  under  disen  töten 
lü:en?  wanne  iz  sint  gotis  merterere,  und  ich  habe  lange  begert  daz 
ich  also  sterben- mqste. «    Dö  zugen  si  ein  swert  üz  und  slugen  ime 

40  das  houbit  abe.    Dar  umme  sprichit  Kristus:  »wer  nicht  alle  ding  lezit 
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der  inist  nicht  wirdig.«  (106^)  Dise  heiligen  haben  sich  selber  geläzen 
and  alle.dinc:  tlaz  wir  diz  ouch  tun  muzen,  des  helfe  uns  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  COSMAS  UND  DAML^NUS  TAC. 

Dise  heiligen  wUren  zwSne  erzcte  zu  Röme  und  hülfen  den  lüten    5 
amme  sus  und  wolden  nicht   nemen  von  den  lüten.    Umme  virleie 
dinc  h4t  der  mensche  lip  di  kreatüren.    Zu  deme  Ersten:    daz  her 
sipschafl  hat  und  gemeinschaft  hat  mit  den  kreatüren.    Daz  andere: 
daz  sich  der  mensche  notdürftig  dunkit  der  kreatüren.    Daz  dritte: 
daz  di  kr^atüre  ist  nutze  der  gemeinde.   Dazvirde:  daz  man  di  krea-  10 
tftren  mag  ordenen  zu  gote  unde  in  gotc.    Dise  virleie  libe  zu  den 
kr^türen  het  manigen  (107*)  menschen  betrogen,  aber  dise  heiligen 
körten  si  nichtis  nicht.    Der  eine  hatc  einer  vrowen  geholfen  an  ire 
suche.    Dö  quam  si  und  brachte  ime  eine  kleine  gäbe  also  einen  korp 
mit  epfelen.    Dö  enwolde  her  sin  nit.     06  beswur  si  in  bl  gote,   daz  15 
her  di  epfele  nemen  muste.    Dö  daz  Gosmas  irfur  sin  bruder,  dö  vor- 
bot  her  daz  man  in  nicht  solde  legen  in  stn  grap  zu  ime.    Aber  got 
der  uffenbärete  ime,    daz  her  di  glibe  durch  got  genomen  bete  und 
nicht  durch  lipltchen  nutz.    Dar  umme  leite   man  si  beide   in  einen 
sark,    unde  geschähen  vi!  gruzer  zcichin,  und  man  büwetc  in  eine  20" 
gröze  kirchcn  di  noch  stet  zu  Röme.    Dö  was  ein  alter  man,  ein  grözer 
Römer,  und  was  ein  diner  dirre  heiligen  und  dirre  kirchen.    Deme 
(107^)  wart  ein  bein  füle,    daz  her  nicht  gegen  mochte.    Dö  rif  her 
s6re  an  dise  erzete.    Dö  quämen  si  in  der  nacht  dö  her  slif,   und 
sniten  ime  abe  daz  füle  bein.    Und  ein  mör  was  gehangen  an  einen  25 
galgen  an  den  markt;  deme  sniten  si  abe  sin  bein  und  sastcn  iz  irme 
diner  ane  und  satzten  deme  möre  daz  füle  bein  ane.    Des  morgens 
dö  der  diner . erwachete  und  greif  an  sin  bein,    dö  was  her  gesunt. 
Dö  lif  her  balde  noch  cime  lichte.    Dö  vant  her  des  mores  bein  an 
Arne  übe  gesunt  und  vrisch;    und  man  vant  daz  füle  bein  an  dem  90 
möre.    An  deme  diz  zeichen  geschach  und  di  iz  sähen  di  lobeten  got 
und  dineten   disen    heiligen   erzeten.     Si   baten  eine  muter    di  hiz 
Theodöra  und  was  von  Arabien  und  hate  (106*)  fünf  sune.    Und  dise 
zw^ne  sane  lis  si  zu  schale  gen,  Gosmam  und  Damiänum,  und  lern- 
ten di  arzette.    Wie  si  di  abeten,   daz  hait  irvore  wol  gehört;  aber  35 
^e  81  za  irme  tode  qaftmen,  daz  salt  ir  na  hir  n4ch  hören.   Ein  richr 
t«r  was  zQ  R6me  der  hii  Esaya.     Dö  der  hörte  sagen  von  diaen 
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erziten,  d6  liz  her  si  jot  sich  brengen,  unde  vregete  si  wi  si  hizen 
und  wanneD  si  w^ren  und  wai  ir  glucke  were.  Dö  sl^ten  sj  ii  ime: 
»wir  sint  erzte  und  sint  kristen.«  Dd  sprach  her:  »ir  su]t  anebeten 
di  apgote,  oder  ich  sal  tch  ptnigen.«  D4  sprachen  si:  »wir  wollen 
5  anebeten  Kristum  gotis  sun;  und  alle  di  plne  di  du  irdenken  machl, 
dö  vorchte  %ir  uns  nicht  vore.«  Und  dö  (108^)  llz  her  si  hengen  an 
holzer  und  liz  si  also  Mre  slahen,  daz  jene  di  si  singen  belegen  also 
idi  töten.  Und  di  heiligen  sungen  und  vrouweten  sich  mit  lander- 
Itcher  vronde.    Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  si  zu  samene  binden 

10  und  liz  si  werfen  in  daz  mer;  und  dö  brächten  si  di  heiligen  engele 
dar  üz,^ne  schaden.  Dö  sprach  der  richter:  »nu  löret  mich  üwere 
kunst,  ich  wil  üch  volgen.«  Dö  wliren  zwSne  tüvele  dö  luhant  und 
slugen  ime  in  stn  antlitze  und  ptnegeten  in.  Dö  bäten  dise  heiligen 
vor  in,  daz  si  abe  Uzen.    Dö  sprach  der  richter:  »seht  ir,  wie  ich  mlne 

15  gote  irzurnet  bete  Apollinus,  daz  ich  üch  volgen  wolde.«  Dö  sprä- 
chen di  heiligen:  »ö  du  bunt,  nu  weist  du  nicht  waz  got  an  dir 
getön  hat.«  Dö  liz  her  si  stechen  ^109*)  durch  ire  brüste  and  liz  si 
üf  höhen  und  liz  si  söre>  ptnigen.  Dar  nach  Hz  her  machen  ein  gröz 
für  und  liz  si  dar  In  setzen,  und  daz  für  enschatte  in  nichtis  nicht 

20  und  sluc  üz  und  vorbrante  vil  lüte  di  dar  umme  stunden.  Dö  wart 
der  richter  zornic  und  sante  nach  iren  drin  bruderen  und  liz  eiifen 
galgen  machen  und  liz  Gosmam  und  Damiänum  dar  ane  hengen  und 
liz  di  anderen  drle  brudere  zu  sehen  und  gebot  dem  volke,  daz  si  si 
solden  mit  steinen  zu  töde  werfen  an  deme  galgen.    Dö  si  di  steine 

25  würfen,  dö  yilen  si  wider  üf  si.  Und  dö  liz  her  schützen  zu  treten, 
di  solden  si  irschizen.  Di  phtle  di  si  scbuzzen  di  karten  sich  wider 
umme  üffe  di  di  si  scbuzzen  und  ptnegeten  si.  Und  dö  liz .  si  der 
richter  abe  nemen  (109^)  und  gap  daz  urteil  über  si,  das  man 
in  allen  funfen  ire  houbet  abe  slug.  Und  di  kristen  lüte  begraben  sL 

30  Si  enwolden  aber  nicht  Damiänum  legen  bt  Gosmam,  wanne  her  di 
gäbe  genomen  hate.  Dö  quam  ein  uiiVomunftig  tir,  ein  kamm^l,  und 
sprach:  »si  sullen  beide  lig^n  in  eime  sarke.«  Also  begrup  man  si 
hdrltchen.  Der  bäbist  Felix  der  büwete  in  ire  kirchen.  Man  schribit 
▼on  eime  dorfmanne,    der  hate  gesniten  in  der  eme  daz  her  müde 

35  was,  und  legete  sich  zu  släfende  und  liz  den  munt  offen.  Dö  quam 
ein  iBlange  and  krouch  ime  in  den  Itp,  und  her  inwistes  nicht.  Und 
dö  her  heim  qaam,  dö  begunde  si  in  söre  zu  blzene  und  zu  nagene. 
Und  dö  hate  he  grözB  gnäde  zu  diseir  eneten  und  ginc  über  iren 
altär  unde  (110*)  bat  si  hülfe.    Und  dö  intalif  her  vor  deme  altäre, 

40  and  di  slange  ginc  ime  üz  dem  munde»  and  der  «an  wart  gesunt. 


1 : 


Ein  koufman  für  stnen  weg  und  bevalch  sloc  vrowen  Kosm«  und  Da* 
ttü4no,  und  si  gap  ime  ein  heimlldi  kleinöte.  Und  d6  quam  der  tüvel 
und  brichte  ir  daz  kleinöte  wider  zu  eime  gezügnisse  und  sprach: 
ir  wirt  bete  noch  ir  gesant,  und  swur  daz  üf  dem  altlive  sancle  Cos- 
mans  und  sante  Daminus,  her  wolde  si  dare  ftiren  äne  schaden.  Und  5 
salzte  si  üf  ein  pfert  und  fürte  si  ih  eine  wüste  und  wolde  si  getdtit 
haben.  Dö  quämen  dise  zw^ne  erzete  und  hülfen  ir  und  brächten 
dise  vrowen  und  iren  wirt  mit  gnliden  wider  beim.  Daz  wir  mit  sancto 
Gosmam  und  mit  sante  Damiano  selic  muzen  (110^)  werden,  des  helfe 
aMMder  vater  und  dier  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmcN.  10 


f.:  ..V 


SANCTE  MlCH£r.S  UND  ALLER  ENGELE  TAG. 

Iz  ist  ein  vrdge,  war  umme  man  dise%tac  beg^.    Daz  merkit. 
In  disem  lande  zu  Averne  da  11t  ein  grdz  berc.   Der  Itt  in  dem  mere, 
und  vor  dem  berge  11t  eine  grdze  stat  und  ist  ein  bistum.    Dö  hate 
der  hirte  getriben  an  den  berc  zu  weidene  sin  vihe.    Dö  her  heim  15 
quam,    dö  vormiste  her  eines   grözen  ossen,    und  den  suchte  man 
zw^ne  tage.    An  deme  dritten  tage  «^ant  man   in  stönde  under  der 
kuppen  des  berges  in  eime  venstere,  und  nimant  mochte  zu  ime  komen. 
Dö  nämen  si  gröz  geschutze  und  wolden  in  geschozzen  haben,    daz 
her  gevallcn  wSre  von  dem  berge  (111  *).   Di  phlle  karten  sich  umme  20 
and  wolden  nicht  ruren  den  berg  noch  den  ochsin.    Dö  diz  quam  vur 
den  bischof,  dö  gebot  lier  dem  volke  zu  vastene  und  zu  betene,  daz 
got  ofifenbärte  waz  diz  bedüte.    Dö  uffenbdrte  sich  sente  Michöl  und 
sagete  in,  daz  in  deme  berge  stunde  ein  kirche,  di  were  gewthet  in 
sancte  Michels  ere  und  aller  engele^   und  dise  wihunge  wöre  getan  25 
von  gote  und  von  slnen  engelen.   Dö  gruben  si  in  den  berc  und  vun- 
den  eine  schöne  kirchen  und  schöne  aKäre  dinne  und  schöne  lampen 
dinne  bun^ende.    Und  daz  volc  lobete  got  und  sanctum  Michahölem, 
und  nftmen  den  ochsen  her  nider  und  gäben  in  wider  slme  hirten. 
Dtrre  berc  und  di  kirche  und  di  stat  heizet  allez  zu  sancto  Michahöle  90 
und  Itt  zwischen.  (111  *»)  Röme  und  sancto  Nicoläo  zu  Bare.   An  deme 
faxe  des  berges  itt  ein  ander  stat,  di  heizet  Malfordüne  und  Itt  drtzig 
mtle  von  einer  grözen  stat,   di  heizit  Berlit,    und  dise  ligen  alle  an 
deme  höhen  mere  in  Galabern.    Diz  ist  der  ^rste  sin.    Der  andere: 
wir  begön  hir  umme  den  tac  der  engele,   wanne  si  unse  geistlichen  35 
bmdere  sint,   wanne  wir  sullen  mit  in  besitzen  daz  veterltche  erbe 
des  Ewigen  lebines.    Di  dritte  sache  dar  umme  wir  iren  tac  hegte: 
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^  . 
daz  si  uns  dinen.  !Dar  umme  ist  biilich,  daz  wir  in  ouch  wider 
dinen.  Johannes  schrlbit  in  apocalipsi  in  dem  leisten  kapitele  ,  daz 
ime  der  enge!  uffenbärte  heim  elf  che  dinc.  Do  vil  her  nider  and 
wolde  in  ane  gebctit  haben.  Da  sprach  der  engel :  » nicht  ane  bete 
5  mich!  (112*)  ich  bin  %\n  diner  din  und  dinre  brudere.c<  DWengele 
diqeB  uns  an  vile  stucken:  si  Sterken  uns  wider  di  sunde,  und  den 
tüvel  hindern  si  an  sinre  bekorunge,  und  vormanen  uns  zu  tagen- 
den und  zu  wlirheit;  si  behüten  daz  kint  in  der  muter  übe  and  in 
der  kintheit  und  geläzen  nummer  abe  vor  deme  todc,  si  füren  unser 
10  gebet  vur  got  und  füren  di  s61e  in  daz  fegefür  Ifund  trösten  si  pgkch 
dicke  in  dope  vegeflre]  und  üzze  diseme  lebine  in  daz  4wige  leben. 
Si  beschirmen  ouch  di  kristenheit  und  sint  sunderllche  j^tgeben  der 
preisten  der  kristenheit,  wanne  iclich  preiste  und  keisere  und  kunige 
und  vursten  und  greven,  welcheme  icht  bevolhen  iist  (112^)  under 
15  deme  volke,  der  het  icj^her  einen  sunderllchin  engel  zu  slme  engele. 
Diz  ist  di  sache  war  umme  man  dise  höchztt  beg^t. 

Iz  ist  eine  vräge,  ob  der  engel  icht  verdine  d^mite  daz  her  uns 
dinet.  In  weseliche  löne  mac  der  engel  nit  vordinen,  aber  in  zu- 
vallendenfe  lone  mac  her  vordinen,  also  Kristus  sprichit:  »iz  isl  den 
20  engelen  eine  yroude,  daz  sich  «ein  sunder  bek^ret.«  Ein  vräge  ist, 
ab  der  engel  Rit  betrubit  werde  ader  ab  her  iz  icht  entgelde,  wanne 
der  mensche  sunde  tut  und  vorlorn  wirt,  deme  dec  engel  gedinet 
hat  Der  engil  mac  nicht  betrubit  werden,  her  vorlüsit  ouch  stnen 
Ion  nicht  ab  der  mensche  vorlorn  were;  wanne  got  wil,  daz  der  enge! 
25  deme  menschen  dine,  und  der  enge!  dinet  dedie  menschen  (113*)  iü- 
terltchen  durch  got.    Dar  umme  vorlüsit  her  nicht  slnen  Ion. 

Eine  vrage  ist^   waz  ein  engel   si  oder  waz   sin  name  bedAte. 
Ein  engel  bedütit  also  vil  alse   ein  böte  und  höret  di  engel  ane  di 
dö  versant  werden  üz  der  nidersten  jerarchien;  und  üz  der  anderen 
30  und  üz  der  dritten  enhöret  dirre  name  nicht  zu ,  wanne  si  ni«ht  ver- 
sant werden,  iz  ensi  danne  umme  groze  dinc.    MichahSl  bedütit  also 
vil  also  ,wer  ist  gotS  und  meinet  di  grozen  glicheit  di  her  het  mit 
gote.    Gabriel  dütet  also  vil  alse  ein  Sterke  gotis.  wanne  her  warp 
di  grözen  botschaft  zu  unser  vrowen.     RaphahSl  bedütit  also  vil  also 
35  ein  trdster,  wan  her  Thobyas  sun  geleitete  und  tröste  den  alden  vater 
daz  (113^)  her  sehinde  wart.    Dar  umme  ist  sente  Michel  ein  Torste 
des  paradises  und  ouch  des  ertriches,  und  ist  gar  ein  strltbör  engd. 
Also  sprichit  di  epistole  hüte:   »ein  gröz  strlt  wart  in  deme  bimele: 
Michahel  und  sine  engele  striten  wider  den  trachen  und  wider  den 
40  alden  slallgen.     Daz  ist  der  tüvel,  der  ist  gevallen  von  deme  himele. 
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und  sine  stat  ensal  vort  m^re  nummer  funden  werden  in  deme  himele.« 
Daz  ist  wider  etellche  ketzere  di  da  sprächen,  der  tüvil  solde  noch 
selig  werden.  Also  stunt  ouch  in  Orienis  buchcren,  und  daz  hat  di 
kristenheit  vorbannen.  Sanctus  Jacobus  schrlbet  ouch  in  slner  episteln, 
daz  sanctus  Michahel  streit  mit  deme  tüvele  umme  den  llchamen  Moy-  5 
ses.  Der  tüvcl  wolde  in  uffenbAren  (114*)  den  Juden,  daz  si  in  ane 
gebetet  beten;  aber  sente  Michahel  der  vorbarc  in,  daz  si  nicht  sunde 
enteten. 

Nu  mcrkit  di  andere  vräge.  Der  engel  ist  ein  vornunftige  natüre, 
di  an  sich  selber  bestdt  und  sich  selber  weiz  und  bekennit,  und  ist  10 
ein  lüter  spigel,  dar  innc  alle  dinc  irschtnen  und  lüchten  di  dk  ie  ge- 
schaffen wären,  und  ist  ein  widerblic  got  geformeter  gltcbeit.  Diz  ist 
di  beschrlbunge  des  engeles  in  stnem  wcsenc.  Iz  sint  nun  köre  der 
engele,  also  sanctus  Dyontsius  beschribet,  unde  dise  gllchit  man  nun 
engelischen  tugenden;  wer  di  hat  der  säl  den  himel  besitzen  mit  15 
den  engelen.  Di  erste  tugint  ist  eine  fiirige  burnende  libe,  di  dnz 
herze  alle  ztt  treget  in  got.  Di  andere  ist  ein  (114^)  vornunftic  vor- 
stcntnisse  aller  wärheit  di  mugelich  ist  in  der  zlt.  Di  dritte  ist:  daz 
der  mensche'  allewege  gotis  willen  wartende  si,  wor  zu  in  got  vormane 
daz  her  des  nichtis  nicht  inläzc^  her  envolge  gotis  willen  üffe  daz  lü-  20 
terste.  Diz  ist  di  ^rste  jerarcble.  Di  virde  tugint  ist  geistliche  Sterke: 
daz  der  mensche  nummer  vorwunden  werde  an  keiner  untugint  und 
eine  icliche  tugint  wirke  üf  ir  hohestez  also  iz  ime  mugelich  ist.  Di 
fünfte  tugent  heizet  lüterkeit  des  herzen  und  des  gemutis.  Dar  ummc 
sprichit  Kristus:  »selic  sint  di  di  reines  herzen  sint,  wanne  si  sullen  25 
got  sehin.«  Di  seste  tugint  ist  lüter  kuischcit  des  Itbes,  daz  der  licbamc 
also  betwungen  si,  daz  her  nummer  nicht  getun  turre  daz  di  con- 
seiende  betrubit  werde.  (115*)  Diz  ist  di  andere  jerarcble.  Di  sibende 
tugint  ist  bruderliche  libe  des  ebenkristen,  als6  Kristus  sprach:  »habe 
dinen  n^histen  lip  also  dich  selber;  unde  diz  ist  min  gebot,  daz  ir  30 
üch  lip  habet  under  einander.«  Di  achte  tugint  ist,  daz  ein  mensche 
nimanne.  böse  bilde  gebe^  also  Kristus  sprichit:  »üwer  licht  sal  lüch- 
ten vor  den  lüten,  daz  si  sehen  üwere  guten  werc  und  loben  üweren 
vater  der  in  den  himelcn  ist.«  Di  nunde  tugint  di  ist^  daz  ein  mensche 
gebe  guten  rät  und  ganze  lere  der  wärheit  allen  lüten  und  in  disen  35 
lugenden  nichtis  nicht  insuche  wanne  gotis  ere  alleine.  Diz  ist  di 
dritte  jerarchie;  und  wer  dise  tugende  alle  behalden  wolle,  der  habe 
tifc  ötmutikeit.  Dar  umme  sprichit  daz  ewangeliutii  (115^)  hüte,  daz 
J^us  nam  ein  kleine  kint  und  satzte  iz  under  sine  jüngeren  und  sprach: 
»ir  enwcrdet  danne  also  di  kleinen,  so  enmuget  ir  nit  in  gegen  in  daz  40 

-Die  deutschen  mysliker.    I.  14 
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rlche  gotis,  wanne  ire  engele  sehen  stetecitche  ane  daz  antlitz  mlnes 
vater.c(  Daz  wir  daz  ouch  alle  schowen  muzen,  des  helfe  uns  di  heilige 
drlvaldikeit.    ÄmeN. 


SANCTE  JERONIMÜS  TAG  ALSO  HER  STARR 

• 

5  IR  sult  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  der  vir  lerer  einre  in  der 
kristenheit.  Sin  leben  was  so  herte,  daz  her  s6  sere  studierte  daz 
ime  daz  gebeine  slotterte  in  stner  hüt;  noch  danne  düchte  in  in  deme 
släfe,  daz  her  zu  Röme  ginge  zu  deme  tanze  mit  den  junevrowen. 
Her  schrtbit  von  imme  selber,  daz  man  ime  sine  zene  sach  durch 

10  sine  backen.  (116*)  Her  las  gar  gerne  di  heidenischen  kunste,  und 
do  was  alle  sin  vliz  zu.  Do  wart  her  intzucket  vur  den  obersten 
richtcrstul.  Dö  vregete  in  der  richter,  waz  menschen  her  were.  Dö 
sprach  her:  »ich  bin  ein  kristen  mensche.cc  Dö  sprach  der  richter: 
»du  luges!  werest  du  ein  kristen  mensche,  s6  ISsist  du  der  kristenen 

15  bucher:  nu  lisest  du  von  den  beiden,«  und  gab  in  sinen  knechten 
und  hiz  in  gar  s^re  slahen  mit  rutcn;  und  daz  täten  si.  D6  gelobete 
her  in,  daz  si  in  lizen  lebin,  her  enwolde  nimmer  ein  heideniscb 
buch  m^  gelesen.  Do  her  üf  quam,  dö  vant  her  alle  sine  gelidem^ze 
gar  zuslagen,  und  vort  mcr  engelas  sanctus  Jeronimus  nimmer  kein 

20  heideniscb  buch  m^,  sunder  her  karte  si  zu  deme  jiberh^mischen 
in  daz  latine,  und  ouch  (116^]  di  vir  bucher  der  vir  ewangelisten,  di 
da  heizen  daz  plenarium:  di  voileheit  der  ewangclia.  Her  schribit  in 
der  vorrede  über  Matheum,  daz  andirre  vile  was  di  ouch  Swangelia 
geschriben  haten^  und  di  wären  nicht  gerecht:  »dö  sleif  ich  mine  zene 

25  mit  eime  steine  und  berief  mich  in  den  abrahemischen  exemplar,  dö 
ich  di  ewangelia  und  di  biblien  üz  gedütit  hate,  und  da  mite  ginc  icb 
umme  wol  funfe  und  funfzic  järe.  Und  dö  der  bäbist  gehörte  mine  öwangelia 
und  ouch  der  anderen,  dö  missehoUen  di  anderen  unde  mine  bestun- 
den  mit  dem  abrahemischen  exemplari.    Dö  best^tigete  her  dise  vir 

30  ewangelisten  und  ire  Ewangelia;  di  anderen  di  hiz  her  vorterben,  dar 
ume  daz  si  nit  gerecht  (117*)  enwären;  daz  andere:  daz  di  vir  ewan- 
gelia riebe  gnug  wären  der  kristenheit  zu  lerne;  daz  dritte:  daz  di 
vire  ewangelisten  vore  bezeichent  wären  in  der  alden  schrifl.«  Dirre 
heilige    sanctus    Jeronimus    wart    gemachit    zu    eime    kardinale    zu 

35  Röme;  und  umme  sine  heilikeitsö  hazzeten  in  di  anderen  und  nämen 
eines  nachtes  ein  vrowen  hemmede  unde  legeten  iz  üffe  sin  bette mber 
in:  wanne  her  des  morgenes  üf  stunde,  daz  her  iz  ane  tete  vor  sin 
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kdrrockelln;  und  wanne  her  lu  k6re  quSme,  56  wolden  si  sprechen, 
ein  wip  w^re  bt  ime  gewest.  Dd  zogite  her  von  dannen,  und  her 
vlöch  ouch  di  ere,  und  quam  in  di  wustenungey  und  beschreip  der 
alden  vetere  leben,  und  was  manic  j4r  dar  inne  mit  in,  daz  der  himel 
was  sine  (117^)  decke  und  daz  ertriche  was  s!a  bette.  Her  suchte  5.- 
di  heiligen  eisidelen,  und  wanne  her  si  vant,  s6  w4ren  eteliche  tot 
und  stunden  üffe  iren  kniewen  in  iren  zellen  und  baten  ire  anüitze 
gekart  gegen  deme  himele  zu  gote.  und  ir  munt  stunt  also  her  betete ; 
und  wanne  her  si  rurete,  sd  was  ire  sele  zu  gote  und  der  Itcham  was 
kalt.  Dirre  heilige  machte  ein  klöster  nihe  bi  Jerusalem;  dar  inne  10 
tet  her  grdze  zeichen,  nicht  alieine  an  lüten  sundern  an  unvornunf- 
tigen  tiren.  Man  liset  von  ime,  daz  ein  lewe  hate  getfelin  in  einen 
Stift  daz  her  hank.  D6  quam  her  in  daz  klöster  und  wisete  ime  sinen 
fuz.  Dö  zdch  her  ime  üz  den  stift  und  machte  ime  stnen  fu2  gesunt. 
Dö  viuhen  di  brudere  alle  von  der  grüwelichkeit  des  tirs;  (118*)  do  15 
vil  daz  tir  vor  in  nider  und  erbot  sich  ime  zu  dinestc.  D6  baten  si 
einen  esel  der  da  holz  truk  in  di  kuchen :  dö  bevolhen  si  deme  lewen, 
daz  her  des  esels  hüte  an  der  weide,  wanne  di  wolfe  baten  in  vore 
manigen  gezzen;  und  diz  tet  der  lewe  manic  jar:  her  ginc  mit  deme 
esel  üz  und  In.  £ines  mäles  dö  der  esil  stunt  an  der  weide,  dö  leite  20 
sich  der  lewe  zu  släfene;  dö  vuren  kouflüte  durch  den  walt  unde  slihen 
den  esel  dö  sten  und  nämen  in  und  legeten  dar  üf  ire  koufmanschaft 
und  vurtin  in  mit  in  beim.  Dö  der  lewe  irwachete,  dö  suchte  her 
sinen  gesellen:  dö  vant  her  sin  nicht.  Dö  erschrag  her  gar  sere  und 
schrei  und  suchte  in  in  deme  klöstere  und  ginc  gar  blödellchen.  Dö  25 
sprächen  eteliche,  her  hctc  den  (118^)  esel  selber  gezzen ;  di  anderen 
sprächin,  di  wolve  beten  in  ime  gestolen;  aber  sanctus  Jeronimus  sprach 
zu  deme  lewcn :  »so  du  dinen  gesellen  verlorn  hast  und  ubele  behütet, 
so  Salt  du  daz  wazzer  und  daz  holz  selber  tragen  in  di  kuchin.«  Und 
diz  tet  her:  waz  ime  di  knechte  üf  legeten  daz  trug  her  in  da^  klöster  30 
und  üz  dem  klöstere  also  dömuticlichen  alse  der  esel.  Eines  m41cs  dö 
her  ginc  üfife  der  selben  wisen  dar  ütle  her  sinen  gesellen  vorlorn 
hate,  dö  qu4men  di  selben  kouflüte  mit  vile  pferden  und  mit  kam- 
m^len  und  mit  grözer  koufmanschaft,  und  der  esel  ginc  in  vore  und 
half  in  tragen  und  wisete  in  den  wek.  Und  dö  der  lewe  gesacfa  sinen  35 
gesellen,  dö  schrei  her  grüwcliche  söre  und  sluc  mit  simc  zagele 
(119*)  an  di  erden  und  spranc  gen  .den  rossen  und  gön  den  kamelen, 
und  di  kouflüte  viuhen  al  zu  male,  und  der  lewe  treip  den  esel  und 
alle  di  anderen  tir  mit  der  koufmanschaft  in  daz  klöster.  Dö  qu4men 
di  kouflüte  nach  und  dingeten  mit  den  munichin,  daz  si  iren  esel 
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wider  nlimen  und  gäben  in  alle  j4r  einen  zins  von  olei  in  daz  kldster. 
Und  di  kouflüte  füren  heim  mit  vrouden,  und  sanctus  Jeronimas  gap 
dem  lewen  sinen  segen  und  liz  in  wider  gSn  in  den  walt.  — -*Vile 
zeichen  hat  dirre  heilige  getan,  tot  und  lebinde.    Dd  her  gelebit  bäte 

5  zweihundert  ]är  und  fünf  jär,  d6  gap  ber  üf  sine  heiligen  sele  und  für 
in  daz  ewige  lebin;  und  her  verbot,  daz  man  nicht  sin  gebeine  ader 
stnen  sarc  solde  erheben  (119^)  pobin  di  eirden  also  andere  heiligen, 
wan  her  keine  ^re  wolde  haben  in  dirre  ztt.  Dar  umme  liz  in  der 
blibist  begraben  zu  Röme  in  einer  kirchen,  di  heizit  zu  sancte  Bfarfen 

10  Majoren,  in  der  erden  und  liz  einen  einveldigen  mermelstein  legen  üffe 
sin  grap;  in  den  mermelstein  liz  her  gizen  ein  guldtn  krüze  drter 
fuze  lang  and  zweier  breit,  und  alle  di  dar  üf  kusfen  und  also  dicke 
also  si  dar  üf  küssen  so  haben  si  hundert  tage  apläz.  Daz  wir  disen 
heiligen  herren  sanctum  Jeronimum  und  alle  heiligen  asö  ^ren  mnien 

15  und  daz  wir  stner  lere  also  volgen  muzen,  daz  wir  von  gote  nummer 
gescheiden  werden,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmeN. 


mpBESTlIlANDE. 


SANCTE  FRANOSCÜS  TAG  ALSO  HER  STABP. 

Dirre   heilige  ist  zu  lobene  umme   vil   stucke.      Zu    dem   Sr- 
stcsh  wanne  her  vile  geistlicher  lüte  gestiftit  hat  in  deme  £rb£r^|| 
ordene  der  minren  bruderCo    Dirre  ordcn  ist  gestiftit  in  di  höhesten  5 
State  dar  inne  ein  oi'den  gestSn  mag:  in  daz  aller  abegescheidenste 
wiUigis  ermutis  und  in  daz  aller  tifste  der  ötmutikeit  und  in  daz  aller 
lüterste  der  kuischeit  und  in  dsn  aller  höhiste  des  gehörsamis.   Alleine 
alle  orden  und  alle  geistliche  leben  hir  üf  gebiiwit  sl,  doch  ist  dirre 
orden  merre  danne  keinre  ander,  wanne   si  insullen  kein  gut  haben  10 
mit  sunderheit,  und  ir  gemeine  gut  daz  ist  des  bäbistes  und  der  kristen* 
heit;  si  ensullen  ouch  keine  eigenschaft  noch  keine  hörschaft  suchen 
an  irre  wtse.     Wie  dirre  orden  (120^)  her  komen  sl  claz    merket. 
Sanctus  Franciscus  was  eines  grözen  herren  sun  von  Assys  und  was 
ein  grözer  koufman,  und  des  pflac  her  sich  zu  beg^ne',  und  diz  Idrete  15 
her  ouch  sinen  sun.  Und  dfö  her  diss  lange  gephlag^  d6  geschach  diz 
von  der  anewtsunge  des  heiligen  geistes,  daz  her  sin  leben  l^rete  be- 
kennen; und  dö  vordröz  in  der  koufmanschaft  und  der  werlde  und 
ime  libete  di  kirche  und  daz  innige  gebet,  und  sunderlichen  gotis 
wort  hörte  her  mit  grözer  andächt.    Her  redite  ouch  selber  gerne  von  20 
gote,  also  ouch  in  stme  lebine  stet,  daz  her  ouch  den  vogelen  pre- 
digete  üffe  deme  velde  und  üf  den  boumen.    Dö  sin  vater  und  sine 
frunt  sähen  wie  her  sich  stalte,  dö  nämen  si  in  heimellchen  und 
sträfeten  (121*)  in  gar  sSre  und  drowetcn  ime  und  vl6heten  ime ,  daz 
her  sich  bilde  zu  werlde,  her  solde  gar  riebe  werden  und  solde  gröze  25] 
Sre  erkrigen;  entöte  her  des  nicht,  so  wolden  si  ime  nemen  sin  veter- 
lieh  erbe  und  wolden  in  legen  dar  dö  her  vervülete :  aber  si  inwolden 
nicht  daz  her  in  zu  schänden  also  vorworfenlichen  ginge.    Und  an  dise 
rede  karte  her  sich  nichtis  nicht:  her  gedächte  des  wortis  daz  Kristus 
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sprach:  »wer  den  pfluc  in  di  hant  himmet  und  sewit  zu  rucke,  der 
enist  nicht  gevuget  zu  deme  rlche  gotis.cc  Und  d6  woldein  derväter 
bedrowen  unde  fürte  in  vur  den  bischof  unde  hiz  in  üf  Idzen  stn  Veter- 
Itch  erbe  und  waz  ime  immer  gevallen  mochte  von  allen  stnen  vrun- 
5  den.  D6  sprach  sanctus  Franciscus:  »niekein  ding  s6  (121^)  gerne.« 
D6  si  alsus  stunden  vor  dem  bischove  von  Assys  unde  sich  sanctus 
Franciscus  willecltche  hatc  verzigen  alle  stnes  anevalles»  dö  zöch  her 
üz  stne  kleider  al  zu  mMe  und  waz  her  ane  bäte  und  warf  iz  für  di 
fuze  stnes  vater  und  sprach  zu  ime:  »nimm<Sf  habe  ich  dtnes  gntis! 

10  und  nu  mac  ich  zu  gote  wol  kunlichen  sprechen:  vater  unser.cc  Dd 
jämerte  iz  den  bischof  und  alle  di  da  bl  stunden,  und  der  bischof 
warf  stnen  mantel  umme  in  und  sprach :  »du  salt  nu  mtn  sun  stn.« 
und  bete  ime  gerne  di  pfrunde  gegeben;  und  der  enjfolde  her  nicht. 
Und  dd  zöch  her  ane  böse  kleider  di  ime  durch  got  gegeben  worden. 

13|piz  sprichit  di  schrift  stnes  lebenes,  daz  her  manic  j^r  was:  waHme 
ner  einen  menschen  sach  der  (122*)  ein  böser  klcit  ane  hate  dan  her, 
so  zöch  her  üz  stne  kleider  und  gap  si  ime  und  nam  di  bösen  wider. 
Her  ginc  zu  Assys  in  der  stat  umme  bröt  vor  alle  stnen  vrunden.  Wai 
smächeit  und  Itdens  ime  stn  vater  tet  und  sine  vrunt  und  di  stne  ge- 

20  seilen  wären  gewest  in  der  werlde,  daz  leit  her  allez  geduldicllchen 
durch  got.  Wanne  her  stn  mus  gebeten  hate  und  stn  bröi,  so  saste 
her  sich  nider  an  der  striizen  und  az  daz.  Also  phlegen  di  lAte  di 
man  in  welscheme  lande  heizit  frater  schellen;  undcr  den  beiden  heizit 
man  si  pob^rafyten;  in  dütscheme  lande  heizit  man  si  peckarde.   Dises 

25  lebines  pflac  her  eteltche  jär.  Dö  lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  zu 
Assys  wol  eine  welsche  mtle;  dö  bat  her  umme  (122^)  daz  her  dö  her- 
berge  muste  haben.  Dö  gap  man  si  ime.  Und  dö  nam  her  eteliche  zu 
ime  di  libe  baten  zu  ermute  und  gote  zu  dinende,  und  bilden  sich 
gar  heilicltchin  in  der  kirchen.    Eines  mAles  dö  kniete  sanctus  Fran-. 

30  ciscus  vor  daz  krüze  und  dankete  gote  stner  marter  und  stnes  tödes, 
und  daz  krüze  sprach  zu  ime:  »Francisce«  mache  mir  mtn  hüs,«  und 
sagetc  ime,  daz  ime  got  alle  stne  sunde  vorgeben  bete.  Von  dirre  zu- 
sprechunge  und  von  dirre  anewtsunge  des  heiligen  geislis  und  von  der 
grözen  libe  di  her  hate  zu  aller  menschen  selickeit.    Und  dö  Hz  her 

35  drle  regeln  schrtben  der  minren  brudere  und  sente  Clären,  und  di 
dritten  regclen.  Und  dise  di  sint  alle  drtc  bestetiget  von  den  bebisten, 
und  der  bäbist  gap  ime  gar  (123')  gerne  disen  orden  und  gap  ime 
zu  der  selben  kleinen  kirchen  aplaz  aller  sunde;  und  daz  bestöt  von 
einer  vespereu  zu  der  anderen.    Der  vient  bekorete  in  gar  fi^re,  wanne 

^40  her  phlag  vi(  lu  weinende.    Dö  entwarf  sich  der  vtent  zik  eime  ariete 
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und  sprach  zu  ime:  »du  enUzes  diu  weinen,  du  wirdes  lu  male  blint.a 
Do  sprach  her:  »andächt  und  innekeit  ist  bezzer  danne  daz  gesichte 
der  ougen.cc    Eines  mäles  .hate  iz  sSre  gesniget.   D6  vil  her  in  eine 
gröze  bckorunge  von  dem  vleische;  dö  zöch  her  üz  sine  kleidere  und  vil 
über  di  müren  in  den  sne  und  machte  ime  eine  büsvrowen  von  sn^  und  ^ 
machte  kindere  von  sne  und  sprach:  »nu  mustu  ouch  haben  gesinde,c<  und 
machte  eine  maget  und  einen  knecht.  (123^ )  Und  do  her  pruvete  daz  di 
kelde  oberhant  wolde  nemen,  do  steik  her  wider  üz  dem  garten  über  di 
müren  und  tet  sine  kleider  wider  ane.  Ein  kardinal  hiz  Boneventüre,  der 
beschrtbet  von  ime  sin  leben,  daz  her  sinen  lichamen  also  undert^nic  hate  10       / 
gemachit  slme  geiste,  daz  di  natüre  den  geist  vur  quam  in  aller  pinlicber 
ubunge  der  tuginde.  Her  hate  ouch  m^re  libe  zu  ermute  und  zu  ötmuti- 
keit  danne  iekein  mensche  hate  zu  gute  üfte  ertriche  ader  zu  höchvart. 
Her  sprach  zu  sinen  bruderen:  »nicht  envrowit  üch  der  werke  der  ein 
sunder  also  vüe  tut  also  ir:  her  vastet  vile  und  betet  vile  und  wachet  15 
vile,-  aber  eine   unbestrSfete  consciencien  enhät  her  nicht.«  —  Von 
siner  mildekeit.     Iz  quam  ein  armez  mensche  vur  sin  klöster  (124*) 
und  bat  almusen.    Do  enwas  da  nicht  brotes;  do  nam  her  ein  tuch 
von  deme  allere  und  gap  iz  dem  armen  menschen  und  sprach  zu  den 
di  in  sträfeten :  »iz  ist  bezzer  daz  der  altär  unserre  vrowcn  und  sanc4;e  20 
Clären  ungedacket  stet,  wan  daz  arme  mensche  hung^r  lide.cc— 'Von 
sinrc  innikeit.    Her  hate  ein  geswerc  an  sime  beine ;  dö  wolde  iz  ime 
der  arzet  üz  burnen  mit  eime  isene.    Dö  sprach  her  zu  deme  gluwen- 
den  isene:  »bruder  min,  tu  mir  nicht  w^.a    Und  karte  sin  herze  zu 
gote  also  her  des  gl  u wenden  isenes  nie  gevulete.  —  Von  slner  ölmu-  25 
tikeit.    Mit  welchem e  bruder  her  ginc  in  der  stat  oder  über  velt  deme 
tet  her  gehörsam,  und  jenre  mustc  über  ime  sin.  Her  wart  gevregel, 
waz  her  von  ime  selber  bilde.    Dö  sprach  her:  »ich  halde  mich  vur 
den  grösten  (124^)  sunder  der  da  lebit:  wanne  bete  got  ime  di  gnade 
gegebin  di  her  mir  geben  hat,  her  mochte  bezzer  sin  danne  ich.«  An  30 
der  Kristnachl  nam^  her  eine  schöne  vrowen  und  einen  schönen  jungen 
knaben  und  legete  den  in  eine  krippen  und  stalte  dar  über  einen  esil 
und  einen  ochsen  und  las  selber  daz  ewangelium  zu  der  Kristmesse 
Qud  beging  di   gehurt  unses   herren  mit  grözer  andächt.    An  dem 
zwelflen  tage  ginc  her  üffe  den  berg  Holoferni;  dö  vastete  her  virzic*35 
tage.    Cffc  diseme  berge  enphinc  her  di  fünf  wunden  an  hcnden  und 
an  fuzen  und  an  der  sitcn.    Also  ime  erschein  ein  seraf  dö  her  ster- 
ben wolde,   dö  zöch  her  sich  muternackct  üz  und  legete  sich  ütTe  di 
erden;  dö  gebot  ime  der  gardiän,  daz  her  einen  rok  und  ein  seil 
muste  (125*)  von  ime  nemen,  dar  inne  her  stürbe.     Dö  kois  her  40 
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stne  bigraft  under  deme  galgen,  alsd  Rristus  begraben  wart  b!  deme 
galgen.  D6  starp  dirre  heilige  und  für  in  daz  Swige  leben.  Der 
bischof  Hz  den  gdlgen  abe  brechen  und  wlhete  di  stat  und  machte 
ein  schöne  klöster,  und  stSn  zwo  schone  kirchen  und  zwSne  schöne 
^  Chöre  dö ,  einre  über  deme  anderen.  Und  dise  predigte  wart  geprediet 
in  der  selben  kirchen  dö  sanctus  Franciscus  inne  ligct,  aber  daz  kleine 
kirchelin,  dö  apläz  aller  sunde  inne  ist  üffe  sancte  Peters  tac  ad  vin- 
cnlay  daz  liget  von  dirre  eine  welsche  mile.  Daz  wir  disen  heiligen 
herrcn  sanctum  Franciscum  also  eren  muzen,  daz  her  unser  Yormont 
10  st  Tor  deme  almechtigen  gote,  und  daz  wir  von  ime  nummer  geschei- 
den  (125^)  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    ÄmeN. 


SANTE  DYONlSlEN  TAG  UND  SlNER  GESELLEN.  ^ 

Dirre  heilige  was  ein  beiden  und  ein  meister  zu  Athöne  in  der 

15  grözen  stat.  Under  allen  beiden  was  niman  kluger  danne  her.  Dö 
Kristus  starp  an  deme  krüze,  dö  wart  ein  ertbibunge  unde  di  sunne 
vorlois  iren  schtn  poben  alleme  ertriche.  Dö  vregeten  di  heidenischen 
meistere  sanctum  Dyonisium,  waz  diz  bedütete.  Dö  sprach  her:  »under 
drin  dingen  muz  einz  sin:  antweder  di  dementen  wollen  sich  vor- 

20  wandelen ,  ader  himel  und  erde  wollen  vorgen ,  ader  der  schepher  der 
kröatüren  lidet  not.«  Her  Hz  büwen  einen  schönen  tempil  und  Hz  dar 
In  setzen  vilc  altere  den  apgoten  zu  ören;  und  poben  icllchem  altirc 
Hz  (126*)  her  schriben  den  namen  des  apgotis  den  n^an  dk  anebeten 
solde.    Mitten  under  disen  altören  Hz  her  büwen  einen  schönen  h^r- 

25  liehen  altär  und  Hz  dar  über  schriben:  »diser  alter  ist  des  ummekan- 
ten  gotis  den  wir  hie  anebeten  sullcn,  wan  her  sal  uns  noch  bekant 
werden.«  Dö  sancte  Paulus  bekart  wart,  von  anewtsunge  des  heiligen 
geistes  dö  quam  her  in  dise  stat  und  in  disen.  selben  tempel  und  vant 
sanctum  Dyonisium  ligende  vor  deme  altär  des  umbekanten  gotis  unde 

30  betete.  Und  dö  sprach  sanctus  Paulus  zu  sancto  Dyonisio:  »meister, 
dem  gote  dem  ir  bclit  der  ist  bekant  worden ,  wanne  her  ist  menscbe 
worden  und  ist  gestorben  vor  aller  der  werlde  sunde  und  ist  irstanden 
und  zu  himele  gevarn.«  Wanne  (126^)  Paulus  hate  gelesen  di  scbriA 
poben  dem  altäre.    Dö  sprach  sanctus  Dyonisius  zu  Paulo:  »vormacht 

35  du  icht  in  sime  namen?«  Dö  sprach  her:  »j4,  ich  vormac  alle  dinc 
in  sime  namen.««  Dö  saz  ein  blinder  vor  deme  tempelc:  dö  forte 
sante  Dyonisius  sanctum  Paulum  über  in  und  sprach  zu  ime:  xmiacht 
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du  den  sehinde  gemachen,  so  gloube  ich  an  Kristnm  gotis  sun.«   Do 
sprach  sanctus  Paulus:  »lege  du  ime  dlne  hant  üffe  sin  houbil  und 
sprich:  in  deme  namen  unses  herren  JSsu  Kristi ,  und  sprich:  tu  dlne 
ougen  üf  und  sich!«    Und  der  blinde  wart  schöne  sehende.    D6  sprach 
sanctus  Dyonlsius:   »diz  enist  von  zoubernisse  nit  geschehen,  sunder  5 
J^us  Rristus  hat  iz  geworcht.    Alle  mlne  tage  habe  ich  ane  gebetit 
di  apgote  die  mlne  elderen  anebetten;   (127*)  nu  wil  ich  ane  beten 
Kristum  und  wil  an  in  glouben.«    D6  toufte  in  sanctus  Paulus  und 
allez  daz  gesinde  slnes  hüses  und  di  ime  zu  gehörten.    Und  sanctus 
Paulus  prediete  dö  kristen  glouben  und  sanctus  Dyonlsius  mit  ime,  10 
und  bekarten  dö  di  grözen  stat  zu  Athene  und  allez  daz  laut.    Und 
sanctus  Dyonlsius  bleip  dri  jär  bi  sancto  Paulo  und  schreip  daz  höhe 
buch  von  im«  von  den  drien  jerarchlen  und  von  den  nun  kören  der 
«ngele.    Sanctus  Paulus  machte  üzzer  sancto  Dyonisio  einen  bischof, 
und  bestätigten  in  aldd  zu  Athdne.    Sanctus  Paulus  für  zu  Röme  zu  15 
sancto  P6tro  und  prediete  dö  den  glouben.    Dö  Hz  si  der  keiser  N^ro 
beide  vähen  und  legen  in  den  kerker.    Dö  quam  sanctus  Dyonlsius 
dare  und  hete  si  gerne  gesehen.  (127^)  Dö  enkunden  si  ime  nicht  zu 
sehene  werden,  wanne  dö  man  si  üz  fürte  zu  deme  töde,  dö  sprach 
her  si  ane:  »liben  meistere  min,  weme  wollet  ir  mich  nu  läzen?«  20 
Dö  sprächen  si :  »du  salt  noch  vile  nutzes  schaffen  und  salt  uns  danne 
n4ch  Yolgen  mit  der  martere.<(    Und  sanctus  Clemens  wart  dar  nAch 
bäbist,  und  deme  gap  sich  undertönic  sanctus  Dyonlsius.    Dö  sante 
sanctus  Clemens  sanctum  Dyontsium  in  Frangriche  mit  zwein  gesellen 
in  di  stat  zu  Parts,  daz  si  da  predietcn  kristen  glouben;  und  si  be-  25 
karten  da  vile  volkes.    Unde  dö  Nöro  getötit  wart  yon  den  Röm^ren? 
dö  wart  sin  sun  keiser.    Deme  wart  gesaget,  daz  sanctus  Dyonlsius 
prediete  in  F^ancrichc  und  sine  gesellen.    Dö  sante  her  dare  slnen 
voit  unde  (128*)  gebot  ime,  daz  her  sanctum  Dyonlsium  tötete  und 
alle  di  kristen  lüte  di  her  funde.    Dö  her  quam  zu  Paris,  dö  vant  30 
her  sanctum  Dyonlsium  sitzende  under  dem  volke  und  prediene.    Dö 
werfen  si  in  von  dem  stule  und  handelten  in  gar  smöhelichen  und 
leiten  in  in  einen  kerker  wanne  daz  si  gcruweten  und  gSzen.  Und  dö 
liz  her  in  wider  vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »war  umme 
Sit  ir  widersetzic  römischer  gcwalt,  ir  kristenen  lüte .  und  alle  di  werlt  35 
ist   undertän  den  RömSren?  kh   wil  üch   ane    läzen   legen   alle  di 
plne  di  ich  erdenken  mak.cc    Dö  sprach  sanctus  Dyonlsius:  »wir  sint 
Kristo  undertenic  und  envorchten  dlner  pine  nicht.«    Dö  liz  her  zwclf 
rittere  zu  treten  und  liz  sanctum  Dyonlsium  slahen  und  (128^)  sine 

geselleschaft,  daz  daz  blut  lif  und  ran  über  aü^n'iren  llchamen,  und  40 

cu*) 


@>    218    ^@ 

Uz  si  d6  legen  in  einen  kerker.  Dö  machte  si  anse  herre  zu  male 
gesunt.  Des  morgenes  Hz  her  sanctum  Dyonlsium  vor  sich  brengen 
und  sprach:  »wie  heslu  nu  dich  bedlicht?  Wiltu  di  apgote  ane  beten 
ader  wilt  du  liden  di  martcr?«  Dö  sprach  her:  »ich  wil  Rristam  anc 
S  beten  und  wil  durch  in  liden.«  Do  liz  her  einen  heim  glawen  und 
liz  in  ime  setzen  üffe  sin  houbit  und  Hz  einen  r6st  yon  isene  nemen 
und  Hz  in  dar  üf  legen  und  nam  gluwende  kolen  und  Hz  di  blasen 
mit  bläspelgen  und  liz  in  braten.  Do  lac  her  üfte  deme  rdste  in  deme 
füre  also  in  eime  kulen  towe.    Do  wart  der  Hehler  zornic  und  liz 

10  heizen  einen  gluwenden  oven  (129*)  und  liz  si  dar-  in  werfen.  Dd 
säzen  si  dar  inne  daz  in  nicht  enwar.  Dar  nach  liz  her  si  an  galgen 
hengen^  und  des  enachlen  si  nichtis  nichl^  und  sanctus  Dyonlsius  der 
prediete  deme  volke  an  deme  galgen  und  bekarte  ir  vile.  Dd  sprach 
der  richler:  »her  machit  uns  alle  zu  schänden   und  vorwindet  uns,« 

15  und  liz  in  abe  nemen  und  sine  gesellen  unde  liz  si  legen  in  den  ker- 
ker. Und  dö  si  lägen  in  deme  kerkere,  dö  rif  sanctus  Dyonisius  anc 
unsen  Herren  Jesum  Kristum ,  und  vilen  ime  abe  alle  sine  baut.  Und 
dö  las  her  messe  in  deme  kerkere  und  gap  gotis  Ücham  allen  den  di 
dinne  wären.    Dö  her  in  selber  nemen  wolde,  dö  quam  unser  herre 

20  Jesus  Kristus  selber  und  gap  ime  sinen  heiligen  lichamen  und  spradi 
zu  ime:  »du  salt  morne  den  (129^)  tot  Hden  und  salt  mit  mir  sin  in 
deme  Ewigen  Icbine.ci  Des  morgens  Hz  si  der  richter  vor  sich  brengen 
und  satzte  daz  urteil  über  si  und  liz  in  di  houbit  abe  slahen,  sancto 
Dyonisio  und  sancto  Rustico  und  sancto  Salterio.    Dö  si  zu  der  marter 

25  gingen,  dö  bat  sanctus  Dyonisius:  »herre,  alle  di  di  uns  ören  mit 
dekeinen  dingen  daz  si  nummer  muzen  gesterben  äne  gotis  ücham!« 
Dö  quam  ein  stimme  von  deme  himele  und  sprach:  »du  bist  gewert 
alles  des  du  bites.«  Dö  sluc  man  in  di  houbit  abe  bi  der  stat  zu 
Paris,  daz  d4  heizet  der  berc  der  merter^re.    Und  dö  nam  sanctus 

30  Dyonisius  sin  houbit  in  sine  hende  und  truc  iz  zwo  mile  dannen,  und 
di  heiligen  engele  gingen  vor  ime  und  bl  ime  und  begruben  (130') 
in  üffe  eime  berge;  da  lit  her,  und  diz  ist  von  Paris  also  vcrre  her- 
wart also  von  firfurte  zu  Uchtrichshüsen :  daz  sint  wol  zwo  mile  also 
ich  ez  gemezzen  habe  mit  minen  fuzen.    War  umme  diz  was  dai  solt 

35  ir  hören.  Dö  sanctus  Dyonisius  bekart  wart  von  sancto  Paulo,  dö 
wisete  her  in  zu  der  muter  unses  Herren  J^su  Kristi,  wanne  her 
machte  sich  üf  und  ginc  zuhaut  zu  ir.  Dö  her  quam  zu  Athene,  dai 
her  zwo  mile  hate  zu  der  stat  dö  unser  vrowe  was  an  dem  berge  zu 
Jösaphät,  dö  hup  her  ane  zu  veniende:  wo  ime  daz  houbit  lac,  dö 

40  satzte  her  di  fuze  hine  also  lange  wanne  daz  her  quam  vur  di  klüsen 
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unser  yrowen.  Dö  was  sanctus  Lucas  yor  ir;  den  bat  her  daz  her  in 
zu  ir  lize.  D5  quam  unser  yrowe  zu  ime  und  gotllche  schlne  gingen 
(130^)  üz  irme  antlitze,  daz  sanctus  Dyonlsius  vil  zu  der  erden.  Und 
dö  her  üf  gestunt,  dö  sprach  her:  »hete  mir  Paulus  nicht  gesaget  daz 
Krislus  zu  himele  ge?afn  were,  ich  wolde  sprechen  daz  du  got  wärest.«  5 
Hie  mite  daz  her  yeniete  zu  unser  yrowen ,  s6  ycrdinte  her  daz  her 
sin  houbit  truk  wanne  an  di  stat  dö  her  begraben  lit.  Di  anderen 
zwöne,  Rusticus  und  Salterius,  di  bliben  ligende  üf  der  walstat. 
Und  dö  w4ren  böse  löte  in  Paris,  di  wolden  dise  lichame  böslichen 
vorterbit  haben.  Dö  was  ein  heilige  yrowe  in  der  stat,  ein  witewe,  10 
di  bat  dise  löte  zu  hüse  und  phlac  ir  gar  ^rlichin  und  sante  ire  frunt 
und  ire  knechte  zu  den  töten  lichamen  und  liz  si  erllchen  begraben. 
Daz  wir  dise  heiligen  also  eren  muzen,  (131*)  daz  uns  gotis  licham 
an  unsem  ende  werde  und  daz  wir  zu  disen  heiligen  komen  in  daz 
ewige  lebin,  des  helfe  uns  der  yater  und  der  sun  und  der  heilige  15 
geist.    Amen. 


SANCTE  LUCAS  TAG  DES  fiWANGELISTEN. 

Oirrc  heilige  was  ein  cappeUn  unser  yrowen  und  schreip  sin  öwan- 
gelium  üz  unser  yrowen  munde;  und  wöre  her  nicht  ein  also  kuische 
mensche  gewest,  di  aposteln  enhetcn  in  nie  dar  zu  gesatzt,  daz  20 
her  ein  huter  were  gewest  unser  vrowen.  Dar  umme  malet  man 
in  glich  eime  kalbe,  wanne  her  mö  geschriben  hat  von  der  kintheit 
unses  hcrren  danne  der  anderen  öwangelisten  dikeiuer.  Dirre  begnnde 
slnes  ewangeliumes  yon  der  kintheit  sente  Johannes  des  toufers:  wie 
der  gebotschaftet  {131*»)  wart  yon  deme  engele,  wie  Zacharias  der  25 
prister  über  deme  altere  stunt  und  ime  der  engel  sagete,  daz  Eliza- 
beth sine  hüsvrowe  solde  enphähen  sanctum  Johannem,  diz  ist  daz 
beginnen  sente  Lucas  öwangelium.  Dirre  heilige  hat  vil  lichtes  gehabet 
von  gote  und  vil  gotUcher  kunste.  Ir  suUit  wizzen  daz,  in  funfleie 
wlse  hat  man  kunste.  Zu  deme  ersten  von  eigeneme  gewerbe  der  30 
Vernunft  und  der  redelichkeit.  Zu  dem  anderen  male  mac  man  kunste 
lerne  von  der  schrift  und  von  flizegeme  studierne.  Zu  dem  dritten 
male  lernet  man  kunste  von  hörne  uod  von  geistllchemc  gemerke. 
Zu  dem  virden  male  so  leren  di  heiligen  und  di  engele  kunste 
deme  menschen,  und  got  leret  ouch  dicke  durch  (132*)  di  heili-  35 
gen  und  durch  di  engele  den  menschen  kunste.  Zu  deme  fiuiften 
male  so  lernet  der  mensche  sunder  mittel  von  gote,  und  got  der  KÜzit 
si  sunder  mittel  in  den  menseben.    Also  tet  her  den  apostelen  di  da 
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grobe  gcbüres  lüte  wären,  und  wurden  üffe  einer  stunde  pristere  und 
bischove  und  wurden  di  bellen  pfaften  di  dise  werlt  ie  gewan.  Daz 
geschach  an  demc  phingestage  da  si  den  heiligen  geist  entphingen. 
Sanctus  Math^us  und  sanctus  Marcus  und  sanctus  Lucas  und  sanctas 

•  5  Johannes  dise  wären  alle  leigen  und  haben  geschriben  vir  6wangelia 
von  der  anewtsunge  des  heiligen  geistes,  daz  alle  dise  werlt  kundc  si 
zu  gründe  nicht  vorsten.  Der  heilige  geist  ist  gar  ein  sneller  l^rer 
(132^)  dö  her  vindet  ein  lüter  herze:  her  indarf  nicht  bucher  noch 
zit  zu  sinre  lere,   her  engibit  ouch  nicht^den  ören  noch  den  oagen, 

10  sunder  her  wirkit  si  in  den  geist.  Dar  umme  ist  kunst  und  wtsKeit 
underscheiden.  Kunst  höret  den  Uchamen  ane  und  di  sinneltchen 
krefte  und  di  redelichkeit,  und  ir  Vorwurf  ist  zu  male  in  der  zH  und 
an  den  kreatüren;  aber  wtsheit  hörit  den  geist  ane  und  di  vornunftigcn 
krefte  des  geistes,  und  ir  vorworf  ist  got  und  gotltche  dinc.    Sanctus 

15  Augustinus  sprichit  von  drier  leie  lüten.  Di  ersten  di  sint  rtche,  wanne 
si  haben  uberfluzic  gut;  wanne  daz  ist  richtum  daz  ein  mensche  vil 
gutes  habe  und  zu  vile.  Daz  mac  stn  gut  und  böse:  keret  her  sinen 
willen  dar  zu  und  stne  gerunge,  s6  ist  iz  böse;  (133*)  keret  her  aber 
sinen  willen  dö  vone  und  gibet  iz  yaste  durch  got,  so  ist  iz  gut.    Di 

20  anderen  lüte  sint  arm  und  enhaben  niht  gutes;  wanne  daz  heizit  cr- 
mute  daz  da  nichtis  nicht  enhit  und  deme  vile  gebrichlt,  und  diz  ist 
ein  gerichte  widersatz  wider  richtum.  Diz  ermute  mac  sin  gut  ader 
böse :  ist  iz  des  menschen  wille  und  begert  nicht  zu  habene  und  vrowit 
sich  wanne  ime  gcbrichit,  so  ist  iz  gut;  ist  izfaber  unwillic  und  wirfet 

25  den  menschen  in  eine  ungedult  und  in  einen  untröst,  daz  her  sprichit: 
»herre,  waz  hün  ich  getan  daz  ich  so  weninc  hän?c<  und  swachit  an  der 
hotl'enunge  zu  gote,  dem  ist  daz  eYmute  böse.  Di  dritten  lüte  sint 
weder  riebe  noch  arm,  wanne  si  enhaben  nicht  uberfluzziges  gutes, 
dar  umme  sint  si  nicht  riebe;  si  (133^)  inliden  ouch  dikeinen  gebre- 

30  eben  des  gutes ,  dar  umme  sint  si  nicht  arm ,  wanne  si  haben  sichere 
nötdurft  weder  zu  wening  noch  zu  vil.  Also  bat  der  wise  man:  »herre, 
gip  mir  nicht  uberfluzzikeit  des  gutes  noch  alzugröz  ermute.«  Doch 
so  sullit  ir  wizzen,  daz  gewiste  leben  daz  man  haben  mag  daz  ist, 
daz  man  alle  dinc  läze  willeclichen  durch  got,  wanne,  der  hki  mer 

35  aller  dinge  der  si  geläzen  hat,  danne  der  si  besitzet,  wanne  iz  ist 
merc  vrides  und  nutzes  in  dem  Uzene  wanne  in  deme  besitzene.  Geist- 
lich richtum  lit  in  Zuversicht  der  gnaden  und  in  ubunge  der  gnadeo, 
wanne  alle  tage  sal  der  mensche  zu  nemen  in  der  gnaden  und  in  den 
tugenden  wanne  daz  ime  got  allewege  gegenwertig  (134*)   werde,  in 

40  deme  gemute,  unde  diz  ist  geistlich  richtum. 
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Iz  ist  ein  vrdge,  ab  natürliche  libe  möge  besten  in  deme  geiste 
mit  gotlicber  übe.  Di  andere  vräge  ist,  wo  bi  ein  mensche  pruven 
saile  daz  her'got  lip  habe  mit  gotllcher  libe  und  nicht  mit  natürlicher 
libe.  Di  dritte  vrllge  ist,  w6  bt  der  mensche  suUe  pruven  ab  her  di 
kc^atüren  lip  habe  umme  sich  selber.  Di  virde  vrlige,  wo  bi  der  5 
mensche  pruven  sulle  ab  her  got  lip  habe  umme  got  alleine  ader  ab 
her  des  sinen  icht  dar  inne  suche.  *— Dirre  heilige  sanctus  Lucas  was 
ein  sunderlich  geselle  der  aposteln,  wanne  her  heit  ir  aller  leben  be- 
schriben  in  dem  buche  daz  her  gemachit  hat,  daz  dö  heizet  Äctuum 
apostoiorum,  (134^)  Sanctus  Jeronimus  schribit  von  ime,  daz  herein  lO 
reine  jungvrowe  was  und  lebite  in  dirre  zit  vir  und  achzic  jdr  und 
starp  heilicliche  und  vur  zu  gote.  Her  was  onch  ein  guter  mälcr  also 
stne  bilde  bewisen  di  noch  zu  Rome  sten,  und  der  sint  drie.  Daz 
erste  stet  zu  sancte  Marien  Manerle  in  eime  klöstere  von  sancte  Do- 
minicus  ordens.  Daz  andere  st^t  zu  sancte  Marien  Majoren.  Daz  dritte  15 
st^t  zu  sancte  Johannese  zu  Lateran  in  einer  kapellen  da  nimmer  kein 
vrowe  getar  in  komen  und  diz  bilde  ist  nach  der  lenge  also  unser 
vrowe  was  do  si  starp.  Diz  ist  daz  bilde  daz  sanctus  Gregorius  liz 
tragen  zu  Röme  vur  den  g^hen  tot,  also  man  beg^t  an  sancte  Marcus 
tage,  und  di  plage  vorginc  zu  male;  aber  (135*)  nu  treit  man  iz  an  20 
deme  libende  unserre  vrowen  als6  si  starp.  Man  treit  iz  von  sancto 
Johanne  zu  sancte  Marien  Monerle  und  dannän  zu  sancte  Marien  Majore. 
Di  kerzen  di  man  vore  und  nach  treit  der  sint  geachtit  sibenhundert, 
des  Volkes  daz  da  vore  und  nach  get,  hundert  tüsent ,  und  ez  st6t  alle 
di  nacht  in  der  kirchen.  Des  morgenes  treit  man  iz  heim  und  gibit  26 
deme  volke  disen  apläz  virzehen  tüsent  ]är  und  dar  zu  allen  den  ap- 
läz,  der  in  Rdme  ist  und  in  i^öm^r  lande  in  allen  kirchen  und  in 
allen  klösteren  und  in  allen  klüsen.  Diz  gibit  ein  bisphof  und  ein  kar- 
dinal. Daz  uns  dirre  apläz  aller  werde,  des  helfe  uns  der  himelischc 
vater.    AmeN.    Bitet  got  vor  mich  in  Kri^to.  30 


DER  EILF  TÜSENT  MEIDE  TAG.  (135^ 

Eiin  kunic  was  in  Britanjen,  der  hate  eine  tochter,  di  hiz  Ur- 
sula. Dise  jungvrowe  was  schone  und  wise  und  zuchtic  von  siten,  also 
daz  ir  gut  lümunt  genant  wart  in  vil  kunicrlchen.  Ein  kunic  was  in 
Engenlant,  der  hate  einen  sun,  dem  wolde  her  vrien  eine  juncvro wen.  35 
Und  dö  her  borte  sagen  von  deme  lümunde  Ursule  und  von  irre  schonde, 
dd  sante  her  Brüche  boten,  gr^ven  und  forsten,  und  liz  werben  umme 
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dise  juncvrowen.  Do  dise  boten  qa^men  zu  deme  vatere  saiicte  Ur- 
,  sulen  und  zu  iren  vrunden,  do  irschräken  si  gar  s6re,  wanne  sanctä 
Ursula  was  kristen  und  jenre  was  ein  heiden.  Di  andere  sache:  Pri- 
tanjen  ist  ein  kleine  kunigrtcbe  und  stözet  an  Engenlant,  unde  Engen- 
^  laut  ist  ein  gröz  kunigrlche  (136*)  und  gar  riebe,  und  gedeichte  sente 
Ursulen  vater  und  sine  r4tgeben:  »vorsagit  ir  ime  di  juncvrowen,  so 
verterbit  ber  ücb  und  alle  üwer  laut,  und  wir  mugen  ime  nicht  wi- 
dersten.«  Di  dritte  sacbe :  si  baten  vornomen,  daz  sancta  Ursula  nimande 
nemen  wolde  von  der  anewisunge  des  beiligen  geistes,  der  sancteUr- 

10  sulen  lerer  was.  Dö  ginc  si  zu  irme  vatere  und  vregete  in,  waz  sin 
betrupnisse  were.  Do  sagete  ber  ir  waz  ime  der  kunic  von  Engenlant 
enboten  bete.  Si  getrüwete  gote  daz  ber  si  bebalden  solde  in  meit- 
lieber  kuiscbeit  und  spracb:  »vater,  icb  wil  leren  daz  du  ledic  wirdes 
alles  dines  betrupnisses.  Du  salt  enpiten  deme  knnige  von  Engenlant: 

15  wolle  ber  dri  dinc  tun,  so  sal  allez  daz  vort  gSn  daz  man  hie  (136^) 
geworben  bat.  Zu  deme  Ersten,  daz  ber  mir  vrist  gebe  dri  jär,  daz 
icb  mich  bereite  zu  disen  dingen  und  oucb  ber  sich  und  unser  vrnnt. 
Daz  andere,  daz  ber  sich  sal  Idzen  toufen  und  sal  lernen  den  glouben 
in  disen  tagen.    Daz  dritte:  her  sal  mir  üz  welen  zehen  jungvrowen 

ÜO  von  kuniges  gesiechte  di  mir  vugen,  und  iclicber  juncvrowen  sal  her 
geben  tüsent  anderre  juncvrowen,  so  sal  mir  min  vater  geben  tüsent 
juncvrowen;  mit  disen  juncvrowen  wil  icb  kurzewilen  dise  drt  jdr. 
Dar  nach  sal  gotes  willc  und  unser  wille  voilebrächt  werden.«  Di  boten 
quämen  beim  erlicben  unde  vrölicben  und  sageten  von  dem  richtume 

215  und  von  der  scbönde  sancte  Ursulen  und  uftenbärten  di  dinc  der  si 
begerten.  Do  sprach  der  kunic  und  sin  sun:  »diz  sal  alliz  (137') 
geschebcn.cc  Und  liz  sieb  toufen  und  sammente  zeben  tüsent  juncvro- 
wen und  sante  si  sancte  Ursulen  und  gap  ir  vrist  dri  jär;  und  sancte 
Ursulen  vater  gap  ir  oucb  tüsent  jungvrowen.     Der  was  vile  kuniges 

30  to.cbtere  und  greven  und  fursten  unde  allerleie  edel  volc  und  oock 
andere  reine  juncvrowen  di  der  heilige  geist  birzu  irwelit  bäte."  Ooch 
wären  vil  heidcniscber  juncvrowen  under  in,  und  disen  prediete  sancte 
Ursule  und  lerte  si  den  glouben  und  satzte  di  anderen  jungvrowen 
dar  zu  di  kristen  wären,  daz  si  si  l^reten  den  glouben.    Dö  wart 

35  sancte  Ursulen  geoffinbäret  in  deme  geiste,  daz  si  solde  varen  mit 
disen  juncvrowen  zu  Kolne.  Und  dö  lizen  si  scbif  bereiten  und  säicB 
dar  in  und.nämen  mit  in  kost  und  (137^)  dinere  und  füren  üflTe  di 
see  und  füren  üzze  der  see  und  füren  in  den  Bin  und  quämen  fB 
Kolne.    Dö  wart  sente  Ursulen  geuffinMret,  daz  si  zogite  mit  dkn 

40  geselleschaft  gegen  Röme;  und  dö  füren  si  den  Ktn  üf  mit  den  schilleD« 
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Allerieie  juncrrowen  spil  und  junkberren  spil  des  was  do  gnuc.  Daz 
man  mitgote  üben  mochte  des  was  da  vile,  also  daz  vile  andirre  lütc 
mit  in  füren  und  zu  lifen  und  scbouweten  di^e  geselleschaft  und  wur- 
den ir  gebezzert.  D6  si  zu  Basele  quämen,  dö  was  da  ein  bischof, 
der  hiz  Panthalius;  der  enpfaiinc  si  gar  erlichen  und  behilt  si  dö  ete-  5 
liehe  zit.  Do  lizen  si  di  schif  st^n  und  gingen  gSn  Rdme  zu  fuze. 
nd  der  bischof  von  Basele  ginc  selber  mit  in  und  vil  heiliger  lüte  di 
des  wirdic  waren.  Dö  si  zu  R6me  quiimen,  (138*)  dö  was  dö  ein 
heilic  babist  der  wart  gar  vrö;  der  hiz  Gyriacns  und  fürte  si  an  alle 
di  stete  da  di  heiligen  lligen ,  und  wisetc  in  alliz  daz  heilictum  daz  in  10 
Rdme  was.  Und  dö  si  da  gew^ren  lange  zit,  dö  wart  geoffinb4ret 
sancte  Ursulen,  daz  si  wider  solde  zogen  gegen  Kolnc  mit  irre  gesel- 
leschaft und  solden  dö  alle  gemartelt  werden.  Dö  machte  sich  der 
babist  zu  äne  der  kardinale  willen  und  zogile  mit  in.  Dö  zogite  mit 
ime  der  kunic  von  Geciljen  und  stn  vrowe>  und  sine  kint  und  fünf  15 
andere  bischove.  Dar  umme  enist  sin  zal  nicht  geschriben  in  di  zal 
der  bebiste.  Und  gingen  zu  fuze  wanne  zu  Basele.  Dö  der  b4bist 
d4  was  und  di  bischove,  dö  quämen  vil  andere  prellten  und  anderre 
pristere  zu  ime  und  herren  und  fursten,  (138^)  und  daz  lantvolk  lif 
und  reit  zu  und  schouweten  dise  jungvrowen  und  volgiten  in  nach,  20 
und  der  babist  und  di  bischove  und  di  prislere  di  predieten  in  und 
hörten  bichte  und  sunge  messe  und  läsen  und  gäben  dem  volke  gotis 
licham  und  säzen  wider  in  di  schif  und  füren  von  Basele  wan  zu  Kolne 
üffe  dem  Rtne,  und  vil  kristener  lüte  sammelen  sich  zu  in.  Dö  daz 
erfur  der  kciser  zu  Röme  (der  was  ein  beiden) ,  dö  sante  her  zu  Kolne  25 
einen  voit  der  hiz  Julius.  Der  gebot  in  bi  römischer  gewalt:  wanne 
dise  juncvrowen  dare  quömen,  daz  man  si  alle  irsluge  un de  ire  gesel- 
leschaft; wanne  Kolne  was  zu  dem  male  belegen  von  den  Hünen.  Dö 
si  mit  den  schiffen  zu  stizen  an  den  staden,  des  nachtes  in  deme 
släfe  (139*)  dö  wart  geoffenbäret  deme  jungherren,  sente  Ursulen  30 
vridele,  daz  her  sich  selber  bereitete  und  solde  zu  ir  komen  zu  Kolne 
und  solde  mit  ir  gemartert  werden;  und  daz  geschach.  Dö  lifen  si 
in  di  schif  und  irslugcn  alle  di  di  dinne  wären,  wanne  di  juncvrowen 
und  andere  di  geselleschaft  di  gäben  sich  willedichen  zu  deme  töde, 
wanne  sancta  Ursula  hate  iz  allez  vore  gesaget.  Si  irschuzzen  si  mit  35 
armbrusten  und  irstöchin  si  mit  den  spercn  und  mit  den  swerten  und 
hiewen  in  abe  di  houbit.  Der  houbit  jungvrowen  eine,  heizet  sancta 
Cordula,  di  vprbarc  sich  under  den  schiffen  biz  an  den  dritten  tac, 
Wanne  si  vorchte  den  tot.  Dö  si  sich  ufienbärte,  dd  was  si  so  schöne, 
daz  ir  di  (139^}  beiden  gelobeten  gröz  gut  und  öre.    Dö  si  des  nicht  40 
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nemcn  wolde  noch  Kristi  namen  nicht  vorloukenen  wolde,  dö  schöz 
si  cinre  mit  einre  strMen  durch  ir  herze.  Dö  w4ren  dö  kristen  lüte, 
bischove  und  pristere,  di  begrubin  dise  jungvrowen  ütid  scriben  an 
di  serke  wie  si  hizen,  und  büweten  da  ein  klöstcr,  däz  heizet  zu 

^  sancte  Drivilien,  und  sint  tumvrowen.  Diz  ertrtche  dö  dise  juncfrowen 
begraben  ligen,  däz  enlldet  dikeinen  töten  lichamen  in  ime  noch 
dikeincn  vergiftigen  wurm.  Alleine  di  schritt  sprichit  von  eilf  tüsent 
jungvrowen,  ir  wären  verre  möre,  und  anderre  lüte  was  ouch  vile  mit 
in  di  den  tot  liden  mit  in.    Ein  juncvrowe  quam  zu  Kolne  zu  den 

10  eilftüsent  megeden  und  bat  (140*)  di  eptissin,  daz  si  ir  ein  houbit 
g^be  von  den  juncvrowen ,  si  wolde  ime  gröze  Sre  tun ,  wanne  si  hete 
grözc  gnäde  zu  den  juncvrowen.  Si  gap  ir  ein  houbit,  daz  fürte  si 
heim;  deme  was  der  hirnschedel  gespalden  mit  eime  swertc.  Dö  si 
diz  manig  }är  gehate,  an  der  eilftüsint  meide  tage  dö  kniete  si  vor 

15  daz  houbit  und  sprach:  »ich  bile  dise  juncvrowen  der  diz  houbit  was, 
daz  si  got  vur  mich  bite.«  Dö  sprach  daz  houbit:  »wes  du  mich  bitest 
daz  redelich  ist  daz  wil  ich  dir  wol  erwerben  von  gote,  aber  du  ensalt 
mich  nummer  halden  vor  einer  juncvrowen  houbit,  wanne  ich  was  ein 
smit,  und  dö  ich  sach  di  juncvrowen  marteren,  dö  lif  ich  zu  und  leit 

^  den  tot  willeclichen  mit  in.cc  (140^)  Ein  appit  was  in  uberlant,  der 
quam  zu  Kolne  und  bat  di  eptisstn  von  den  eilftüsent  meiden,  daz 
si  ime  g^be  eine  juncvrowen  in  sin  klöster,  her  wolde  iren  tac  beg6n 
also  örllchen  also  keinen  von  deme  jire,  und  tet  ir  also  übe,  daz  si 
ime  gap  einen  ganzen  lichamen.    Her  vurte  in  heim  und  satzle  in  in 

25  einen  hulzerinen  schrin  üffe  den  höhen  altSr.  Zu  deme  örsten  beginc 
her  si  gar  örllchen.  Dö  in  nicht  vile  wart  dö  vone,  dö  gedächten  si 
ir  nicht.  Dö  irschein  di  juncvrowe  deme  apite  in  deme  släfe  und 
sprach:  »wtltu  mich  nicht  örllchen  bcgön  noch  unsen  tac  örltcher  hegen, 
so  wil  ich  nimmer  bt  dir  bliben.cc  Dö  gedächte  her:  »di  töten  bein  di 

30  cnmogent  dir  nit  cntloufcn,«  und  enkarte  sich  dar  (141*)  ane  nichtis 
nicht.  An  eime  grözen  festo,  dö  der  appit  stunt  zu  köre  mit  allen 
sinen  bruderen ,  dö  stunt  di  juncvrowe  üf  üzze  irme  sarke  und  neic 
dem  apete  und  allen  den  bruderen  und  gesegente  si,  und  nimant 
wiste  wer  si  was ;  si  was  so  schöne ,  daz  ir  nimant  zu  sprechen  torste 

35  noch  vrägen,  und  ginc  durch  den  chör  enwec.    Dö  wartete  der  appet 
ab  her  stne  juncvrowen  noch  hete;  dö  di  mnniche  zu  deme  sarfce' 
quämen,  dö  was  da  nicht.   Dö  machte  sich  der  appet  balde  zu  schiffe 
mit  sinen  knechten  und  vur  zu  Kolne.    Dö  vant  her  di  jungvrowen 
in  deme  sarke  ligende.    Döher  si  nam,  dö  gelobete  her  der  eptisfllo 

40  gröz  gut,  daz  si  ime  di  jungvrowen  wider  göbe,  und  bekanle  (141^) 
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ir,  daz  her  sich  vorsümet  bete.  Du  sprach  di  eptissin  und  daz  con- 
vente,  si  gunden  ir  ime  wole ,  wanne  si  wSre  sin.  Do  her  zu  deme 
sarke  quam  mit  viie  pristeren,  dd  enmochten  si  den  sark  nie  erwegen 
noch  dikein  gelide  von  irme  übe.  Daz  wir  mit  disen  heiligen  juncvro- 
wen  s61ic  werden  und  zu  in  komen  in  di  Ewigen  yroude,  des  helfe  5 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  SEVfiRüS  TAG. 

Iz   sint  funtleie  lüte.    Di  Ersten  dinen   gote  von  übriger  kraft, 
wanne  si  sint  allewege  vol  spise  unde  trankis.    Di  anderen  di  üben 
ire  werc  üz  natürlicher  kraft,  also  junge    lüte   und   starke  lüte,    di  10 
unverzerit  sint  bi  in  selber.    Disen  beiden  wirt  w^ning  Idnes.    Di  drit- 
ten (142*)  üben  ire  werg  üzzer  der  kraft  di  di   söle   güzit  in   den 
Itcham.    Di  virden  üben  ire  werk  üz  der  geistlicher  kraft,  di  6ä  blibet 
in  deme  geiste  und  di  nicht  zu  tune  het  mit  deme  lichamen.    Di  fünf- 
ten  üben  ire  werc  üzze  gotllcher  kraft,  di  got  güzit  in  den  geist.  15 
Dise  werc  sint  wirdic  Ewiges  lones  von  rechte.     Den  anderen  werken 
lönet    her    von    barmherzikeit.     Von  dirre  ubunge  gotes  kumet  ein 
mensche  in  ein  vergezzen  dirre  zit.    Zu  dem  anderen  male  vergizzit 
her  der  dinge  di  da  sint  in  der  zit.    Zu  deme  dritten  mdle  vorgizzit 
her  sines  selbes  unde  gedenket  alleine  siner  vornunftigen  wirkunge;  20 
wan  zwei  bilde  mögen  miteinander  nicht  gesten  in  der  vornnnft.    Zu 
deme  virden  male  ( 142^ )  so  vergizzet  her  siner  vornunftigen  wirkunge 
der  vornunft  unde  des  willen  und  beslSt  alleine  üffe  gevnllicher  art 
und  üffe  gebrüchlicher  wise.    Zu  deme  fünften  male  s6  vorgizzet  her 
der  gebrüchunge  und  der  gevulunge  und  st^t  bldz  gerichtet  in  sinen  25 
Vorwurf.    Zu  dem   sechsten  male    so   vorgizzet   her   sines  Vorwurfes 
noch   deme  blözcn  inslage  gotlicher  inwirkunge,   di  den  geist  uber- 
nüzel  in    unbildelicher  wise  und  in  unformelicher  wise.    Hie  heldit 
sich  der   geist   in    blozer  einikeit  gotis  und   in  eime  lüteren  lidene 
und  ist  entvremedet  alle  deme  daz  wise  inne  treit,  und  volgit  alleine  30 
gotllcher  wise  üffe  di  zit  wan  got  diz  wirken  wil.    Wilt  du  diz  wol 
verstau,  so  lerne  iz  leben  und  entplöze  dich  von  alle  (143*)  deme 
daz  gote  unglich  ist,  und  lerne  dine  vornunftigen  krefte  üben  und 
\äz  dich  got  werken  und  sine  unm&ze,  so  vorst^s  du  alle  dise  dinc. 

Di«  ^otMhea  mysUker.  I.  10  15 
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Wanne  dirre  heilige  was  ein  ungel^rter  man  und  got  der  lut  in 
selber  und  erweite  in.  In  einer  kurzen  stunde  machte  her  den  bestin 
pfafi'en  üz  ime  den  dise  werlt  hate  bl  slnen  tagen;  und  wie  diz  zu 
quam  daz  merkit.  Eine  stat  Itt  in  Lamparten  in  welscheme  lande  di 
5  heizit  Ravenna,  an  eime  wazzere  daz  heizit  der  Pfat  und  flüzit  in 
daz  höhe  mer  über  eine  mlle  weges.  In  dirre  stai  starp  ein  bischof. 
Do  lizen  di  pr^läten  dem  volke  gebiten  zu  yastene  und  zu  betene, 
daz  got  in  gebe  einen  bischof  noch  s)me  willen  und  daz  in  got  disen 
bischof  bezeichente,  ( 143  ^  ]  also  her  pflak  zu  dem  male  zu  tnnde.    Und 

10  do  diz  volc  was  alliz  bi  enander  gesamment  in  der  houbit  kirchen, 
fursten  und  herren  und  preUten  und  bischove,  dö  was  ein  armer  man 
in  der  stat,  der  künde  wollen  spinnen  ader  wollen  slahen,  der  hiz 
Sev^rus  und  sine  wirtln  hiz  Vincencia  und  sine  tochter  hiz  Innocenda. 
Dirre  man  sprach  zu  siner  vrowen:  »ich  wil  gen  und  wii  sehen  wer 

15  dk  bischof  suUe  werden.«  Do  sprach  daz  wlp:  »nu  bis  hie  heime  und 
erbeite  uns  umme  bröt;  g^st  du  aber  undcr  di  hdrschaft,  so  gebe 
got  daz  du  wol  zuslagen  werdes.«  D6  sprach  her:  »ich  wii  j6  besehen 
wie  got  sinen  bischof  bezeichene,«  und  ginc  dare  und  trat  verre  un- 
der  di  armen  lüt'e.    Und  d5  quam  eine  tübe  und  vloig  ime  üffe  sin 

20  houbit.  (144*)  Wanne  her  hate  böse  kleider  ane  und  hate  wlp  und 
kinder  und  was  ein  leige,  do  schemeten  sich  di  grözcn  herren  und 
lizen  in  wole  zuslahen  und  lizen  in  gen.  Des  anderen  tages  ginc 
her  aber  hin  wider  und  trat  hinder  di  ture  gar  vorborgenlichen,  do 
daz  volc  gemeine  begerte  unde  bat,  daz  in  got  gebe  einen  bischof, 

25  der  dö  nutze  were  dcme  lande  unde  der  stat,  und  en  den  bewisete. 
Wanne  iz  was  hie  vore  daz  got  di  bischove  selber  kois  und  bewisete, 
antweder  mit  einer  tüben  ader  mit  eime  himelischen  lichte,  daz  schein 
üflTe  si.  Dar  umme  geheilgete  ir  vile  in  den  gezlten.  Nu  kisen  si  di 
lüte  nach  funfleie  dingen :  noch  gehurt,  noch  adele,  noch  richtumme, 

30  noch  gewalt  unde  daz  her  wole  kunne  herschaft  (144*')  trlben  mit 
fursten  und  mit  herren.  Hat  her  aber  dö  bl  wlsheit  4er  schritt  und 
heilikeit  des  lebenes  und  kuischeit  des  llbes  und  mczikeit  aller 
dinge  und  groze  trüwe  zu  den  schufen  Kristi,  di  da  sint  in  demc 
scbäibüse  der  heiligen  kristenheit,  so  enschaden  ime  di  ersten  stucke 

35  nichtis  nicht.  Von  disen  sprichit  sanctus  Paulus:  »ein  iclich  bischof, 
der  dö  genomen  ist  von  den  lüten,  der  ist  wirdig  zwiveldiger  ere: 
her  ensal  aber  nicht  eines  wibes  man  noch  trunken  werden  von  wine.« 
Und  diz  gebe  in  got  allen.  -^  Pi  tübe  di  vlouk  zu  dem  anderen  m41c 
üffe  sanctum  Sev^rum,  und  dö  vorsm^heten  si  in  unde  stizen  in  üz 
40  der  kirchen.    Des  dritten  tages  quam  her  aber  dare:  von  goJlcher 
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anewtsunge  so  Yorbarc  her  sich  (145*)  gar  heimeltchen.  Dö  quam  di 
tübe  za  deme  dritten  mile  und  vloug  ime  üffe  sin  hoabit,  und  66 
sach  daz  volc  wol,  daz  diz  ein  zeichen  was  und  sprachen:  »den  got 
irwelit  h^t  den  wollen  wir  haben.«  Und  nAmen  in  und  trugen  in 
üffe  den  aMr  und  wlhcten  in  zu  einic  bischofe,  und  her  künde  sin-  5 
gens  und  lesens  also  viie  also  ein  pfaffe.  D6  diz  gesaget  wart  slner 
hüsyrowen  und  stner  tochter,  dö  engloubeten  si  is  nicht  und  lifen 
dar  und  sähen  diz  wunder  daz  got  an  ime  getan  hate,  und  wären 
vrö  und  danketen  gote;  und  sanctus  Sey^rus  sang  stne  messe  und 
vorstunt  sin  bistum  wlslichin  und  machte  sine  hüsyrowen  und  sine  10 
tochter  zu  geistlichen  lüten  und  lebete  selber  geistlichen.  Dö  her 
lange  zit  gelebcte,  dö  starp  ime  sin  hüsyrowe  und  sine  (145^)  toch- 
ter; di  liz  her  beide  begraben  in  eime  grabe.  Dar  nach  wart  ime 
geuffenbäret  yon  gote,  daz  her  selber  sterben  solde.  An  eime  heili- 
gen tage  do  her  selber  messe  gesungen  hate,  dd  liz  her  daz  yolg  15 
alliz  üz  trlben  üzze  der  kirchen  und  Hz  si  zu  slizen  und  bleip  alleine 
dinne  mit  stme  dinere  und  ginc  zu  sime  grabe,  dd  sin  yrowe  und  sin 
tochter  inne  lac,  und  daz  grap  tet  sich  üf.  Dö  sprach  her  zu  stner 
yrowen:  »swester  min,«  und  zu  siner  tochter:  »tochter  min,  gebit 
mir  stat  bt  üch  zu  ligene,  wanne  ich  mit  ücb  gewandert  habe  üf  dirre  20 
erden.a  Dö  rucketen  di  töten  licham  yon  einander,  und  her  ginc 
zwischen  si  beide  lebende  in  daz  grap  und  gap  üf  sine  söle;  und  der 
diner  der  bi  ime  was  der  begunde  scre  zu  weinende  unde  ( 146  * )  zu 
schriene,  und  daz  yolc  quam  in  di  kirchen,  und  der  diner  sagete  wie 
iz  geschehen  were.  Dö  täten  si  daz  grap  üf  und  funden  in  tot.  Dö  25 
klageten  si  s^re  disen  heiligen  bischof  und  lobeten  doch  got  umme 
daz  zeichen  daz  dö  geschehen  was.  Dö  lac  her  manigen  tac  zu 
Rayenna  in  deme  tume.  Dö  wart  her  vorstolen  und  wart  geyurt 
hcimelichen  in  tütsche  laut  zu  Duringen  in  di  kuniklichen  stat,  di 
da  heizet  tlrfurte ;  da  lit  her  begraben  in  der  höhesten  kirchen.  Und  30 
daz  wir  puch  mit  diseme  heiligen  selic  werden  und  zu  ime  komen  in 
daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  yater  und  der  sun  und  der  hei- 
lige geist.    AmeN. 


SANCTE  SYMÖN  UND  SENTE  JUDAS  TAC  ALSO  SI  BEIDE 

GEMARTELT  SINT. 

Dise  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sente  (146^  ]  Pöters  munstere 
also  man  in  göt  tu  der  mittelsten  tnre,  unde  sanctus  Jäcob\&ä  w\A  ^«sl^V^ 
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Phylippus  ligen  gegen  in  über,  und  vor  disen  eiteren  hangen  zwd  lücbten, 
di  entpurnet  man  zu  grözen  höchztten;  der  lampen  der  sint  drt  tüsent 
Iz  ist  ein  vräge,  vö  bt  der  mensche  pruven  sulle  daz  sin  vor- 
stentnisse  st  von  gnaden  ader  von  natüre.  Natürlich  vorstentnisse 
5  volgit  natürlichen  kunstcn  und  ubit  gerne  di  bucher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  hat  gröze  lust  dar  inne  und  offent  sich  gerne  in  ge- 
sehenheit  der  lüte;  und  der  gloube  und  gotlicher  trdst  and  got- 
liehe  heimlichkeit  und  gotliche  geUzenheit  von  -binnen  ist  vremmede 
allen  natürlichen  vorstentnisse.    Aber  übernatürliche  vorstentnisse  hd- 

10  dit  sich  zu  übernatürlichen  (147)  dingen  und  birget  sich  vor  den 
lüten  und  offent  sich  gegen  gote  und  smecket  di  wärheit  vil  baz  in 
heimelichkeit  danne  in  ufTenblirunge  vor  den  lüten.  Iz  lieldet  sich 
ouch  allewege  üffe  daz  licht  des  glouben:  wo  daz  vorstentnisse  nicht 
vor  enmac,  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  vr4ge 

15  ist:  ein  mensche  der  d6  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  und  lize  di, 
wo  bl  her  pruven  solde,  ab  her  si  lize  von  vorchte  oder  von  übe.  — 
Di  dritte  vrligc  ist,  wo  bl  der  mensche  pruven  sulle,  ab  her  tagint 
wirke  von  vorchte  wegen  der  helle  ader  von  libe  wegen  zu  dem  Ewi- 
gen lebinc. 

20  Nu  merkit  von  disen  heiligen.  Di  wären  Kristi  muter  swester- 
sune.  Sente  Anna  di  hate  drie  Marien:  di  erste  Maria  di  gebar 
Kristum  (147*»)  unsen  herren;  di  andere  Maria  di  gebar  sanctum  Jä- 
cobum  und  sanctum  Johannem;  di  dritte  Maria  die  gebar  Symönem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heizet 

25  Barnabas.  Noch  der  himelvart  unses  herren  wart  Symön  und  Judas 
gesant  zu  eime  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herre  was  üzsetzic 
und  schreip  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  quSme,  wanne 
her  wisle  wol  daz  in  di  Juden  hazzeten,  und  sprach:  »ich  habe  eine 
kleine  stat  und  riebe:    kum   unde    mache  mich  gesunt,   wir   haben 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.« 
Do  schreip  ime  Jesus  wider  einen  brif:  »ich  sende  dir  mlne  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesunt.cc  Dö  si  dare  quämen,  dö  machten  si  di- 
sen herren  {148*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  sin  volc  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egyplen  lant  und  predieten  da  den  glouben.    Do 

35  solde  der  kunig  von  Babilönjä  strilen  wider  den  kunic  von  EndU. 
Dö  vregete  her  zwene  goukelere,  wie  iz  ime  g^n  solde.  Dö  sprächen 
si:  »wole:  iz  sal  üffe  beide  siten  vil  volkes  erslagen  werden.«  Dö 
lacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
sere.«    Di  apostelen  di  sprächin:   »morne  zu  tercie  zit  so  sollen  di 

iO  viende  kamen  und  geben  sich  in  d)ne  hant.«    Und  diz  geschacb.    Do 
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wolde  her  di  goukelSre  Yorbrant  haben ;  d6  bäten  di  apostelen  für  si. 
Dd  touften  si  den  kunic  von  Babilönjen  und  sechzic  tüsent  Volkes  mit    . 
ime,    und   zugen  vort  in  ein  ander  laut.    Do  wären  (148^)  zwSne 
appltgote  inne.    Di  betwungen  si  vor  alle  dem  volke,  daz  si  üzze  den 
bilden  füren,  und  di  appitgote  zubrächen  ire  eigenen  bilde  und  ouch  ^ 
di  anderen  apgote,  und  wurden  also  swarz  gestalt  also  zwei  mdrlüte 
und  gingen  iren  wec,    und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  lant.    Des 
wurden  di  pristere  zornic  der  apgote  und  irslagen  si  und  hie  wen  in 
abe  ire  houbet    Do  man  si  begraben  solde,  do  wart  gar  schöne  wet-" 
ter.    Dar  nach  quam  hagel  und  dunre  und  blictze  und  verterbeten  ^^ 
alliz  daz  ungloubige  volk.     Daz  andere  passionäl    saget:    d6  sancte 
Jacob  getötet  wart  zu  Jerusalem,   dö  santen  si  noch  sancte  Symöne 
und  machten  in  da  bischof  zu  Jerusalem;   und  diz  erfur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  Hz  sancte  Symön 
hengen  an   ein   krüze;    und   her  was  hundert  jär  alt  und  zwanziger  15 
dö  her  starp.     Biten  wir  dise  apostelen  und  alle  heilige  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zal  komen  in  dem  ewigen 
lebene.    Des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
Amen.    Bitent  got  vor  mich  in  Kristo. 


WBVTERMANDE. 


B£AN  BEGfiT  HÜTE  ALLER  HEILIGEN  TAG. 

Dise  höchElt  ist  here  komen  alsus,  das  sagit  der  Römer  hystoije. 
Ein  tempil  wart  gebüwet  zu  Röme  in  aller  apgote  ^re,  und  wurden 
gesast  in  den  tempil  als6  manic  apgot,  als6  manic  kunic  in  der  werlde 
was,  und  icltcheme  kunige  wart  geschriben  der  apgote  einre,  (149^) 
und  iclich  apgot  bäte  eine  glocken  in  slnen  beiden  henden,  unde  der 
Römere  apgot  stunt  mitten  in  deme  tempile  und  bäte  eine  guldlne 
glocken  in  stnen  beiden  henden    und  wante  sich  umme  und  umme 

10  zu  welcheme  apgote  her  wolde.  Nu  was  iz  mit  kunsten  und  mit  den 
tüvelen  also  gemachit:  swelich  kunic  sich  satzte  wider  diRomere,  des 
apgot  lüte  sine  glocken  gegen  der  Römer  apgote,  unde  der  Römer  ap- 
got lüte  sine  glocken  wider  genen.  So  vornämen  di  Römere,  daz 
dirre  kunic  ir  vient  was,  und  füren  üz  und  vorterbiten  in  ader  mach- 

15  ten  in  undert^nic  römischer  gewalt.  Diz  was  lange  zit,  wanne  daz  zu 
Röme  vil  kristener  lüte  was.  Dö  vorstörete  der  bäbist  di  apgote.  Der 
wären  zw^ne  und  (150*)  sibentzic,  und  di  tüvele  füren  üz  den  bil- 
den, und  der  Römer  apgot,  der  tüvel,  nam  den  tynaphei  obene 
von  der  kirchen,  der  ist  von  erze  gegozzen  und  ist  kunstic  heidenisch 

20  werc  und  ist  wol  also  gröz  also  ein  bakoven.  Disen  fürte  her  vor 
sente  Pöters  munster,  da  her  noch  hüte  dises  tages  stet,  und  daz  loch 
an  der  kirchen,  dö  der  tynaphei  üffe  stunt,  daz  stet  noch  offen,  unde 
enmac  nimant  vorbüwen,  wanne  di  kirche  ist  gar  gröz  und  enhat  nir- 
gen  kein  süle  in  ir.    Disen  tempel  wthete  der  babist  in  unser  vrowen 

25  ere  und  in  aller  heiligen  ere  und  liz  dar  in^ setzen  wol  zwelf  eitere; 
in  den  ist  järkirmesse.  Also  diz  gotes  hüs  gewihet  wart,  dö  intslif 
der  alter  man  in  der  kirchen  und  hörte  gar  schönen  gesanc  von  den 
heiligen  (150^)  und  von  den  engelen,  und  ime  wart  zu  gesprochen: 
»man  beget  hüte  aller  heiligen  tacindeme  himele:  sage  deme  bübiste, 
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daz  man  in    onch  beg^  dffe  deme  ertrlche.«     Dö  gebot  der  bäbist 
djsen  tac  zo  begene  glich  deme  hdhislen  feste  Yon  alleme  j4re,   und 
dise  kircbe  heizit  za  sente  Bfarien  Radunde.    Di  andere  sache,  war 
umme  man  aller  heiligen  tac  beg^t,  daz  soUit  ir  fltzecllchen  merken: 
wanne  si  sint  unser  swestere  und  unser  brndere  gewest  üffe  ertrlche.  5 
Daz  andere:    wanne  si  haben  uns  bew6rt   kristen  glouben,    wanne 
si   menlichen    dar    umme    gestorben   sint.     Zu  deme  dritten  m4Ie: 
wanne  vil    heiligen  und  mertelere   ist  gestorben  der  di  kristenheit 
nicht  enweiz.     Di   virde  sache:  di  heiligen   di   man   durch  daz  jär 
beg^t  di  (151')  envastet  man  noch  inviret  si  noch  eneret  si  nicht  10 
alsd  wirdeclichen,  also  man  billlche   solde    undc  si    des   wol   wert 
wSren.'    Di  fünfte  sache:    wir  hoffen  mit  in  daz  ewige  leben  zu  be- 
sitzen.   Di  sechste  sache:   also  wir  gemeinllchin  hegen  aller  heiligen 
tac,    alsd  sullen  si  gemeinltchen  vor  uns  biten  in  deme  himele,    so 
enmac  in  got  nicht  vorsagen.    Di  sibende  sache:  waz  si  dk  lönes  ha-  15 
ben  von  rechte  daz  ist  unser  von  Übe,  wan  ein  icUcher  vrowet  sich 
des  anderen  Idnes  also  sSrc,  also  ab  iz  sin  eigen  were.    Di  achte  sache 
ist:    di  heiligen  sten  alle  noch  gotlicheme  willen,   und  wir  begeren 
ouch  zu  voilebrengene  gotlichen  willen  und  daz  alle  dise  dinc  voile- 
brächt'werden  und  got  von  slnen  heiligen  gecret  werde.     Dar  umme  20 
(151^)  heget  man  dise  groze  hochztU     Sanctus  Lucas   beschribet  in 
deme  ^wangelio,  daz  man  lisit  an  deme  übende,  daz  J^sus  hin  nider 
ginc  von  dem  berge   und   bestunt  üffe  eime  wtten  velde,    und  vilc 
scharen  wären  mit  ime.    Dö  sach  her  üffe  sine  jüngeren  und  sprach: 
»sSlic  sint  di  armen,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«    Olosa.    Dazmei-  25 
net  di  sicherkeit  des  ermutes;  ds^z  andere  di  vriheit  des  ermutes, 
wanne  iz  an  sich  nemen  mac  wer  da  wil,  wanne  iz  wart  geläret  üffe 
dem  velde.    Textus:  »Selic  sint  di  di  d6  hungert  unde  turstet  nich 
gerechtikeit:    si  sullen  gesatit  werden.«    Diz  meinet:  hie  mit  gotlichen 
trösten  und  in  deme  himele  mit  ewiger  selikeit.     Textus:  »S^Uc  sint  90 
di  da  weinen  unde  betrubit  sint:  si  sullen  (152*)  getröstet  werden.« 
Diz  meinet  daz  betrupnisse  daz  di  üzzerwelten  haben  in  dirre  zit, 
und  di  senden  harrunge  di  si  haben  noch  gote,  dar  üz  si  di  innigen 
trehene  gizen.    Den  trdst  beschribit  der  wtse  man:  »got  sal  abe  wi- 
schen di  trehene  von  den  ougen  siner  heiligen,  und  dikein  betrup-  35 
nisse  sal  si  nummer  mkx  beruren.« 

Nu  sprichit  sanctus  Mathdus  hüte  in  dem  öwangelio,  daz  Jdsus 
steik  üffe  den  bcrc  und  satzte  sich  under  sine  jüngeren  unde  sprach: 
»selic  sint  di  armen  des  geistes,  wan  daz  himelriche  daz  ist  ir.«  Daz 
ist:  von  deme  geistlichen  rlchtume  den  got  gibit  deme  geiste,  s6  sal  40 
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der  mensche  alle  irdische  dinc  vorschm^hen.  Di  heiligen  sprechen : 
alleine  iz  gut  sl  daz  man  Kristo  volge  in  deme  gute,  doch  ist  iz  aller 
(152^)  sicherst  nicht  zu  habene  und  zu  volgene  in  lüterme  ermute; 
alleine  iz   gut  ist  daz  man  dise  dinc  ledecUchen  besitze  ^   iz  ist  aber 

^  aller  volkomest  daz  man  ir  nicht  enhabe  noch  nicht  enwoUe  haben. 
Textus:  »S^lic  sint  di  senftmuligen,  wanne  si  sullen  besitzen  daz 
ertriche.«  Daz  ist :  iren  licham  sullen  si  besitzen  in  unschult  hie  unde 
dort  in  deme  himele  in  ewiger  ^re.  Textus:  »S^lic  sint  di  vridesa- 
men:  si  sullen  gotis  kindere  geheizen  werden.«    Daz  ist:  di  hie  yride 

10  haben  in  in  selber  und  anderen  lüten  zu  yride  helfen  di  sollen  be- 
sitzen daz  Swige leben.  Textus:  »S^lic  sint  di  barmherzigen,  wanne  si 
sullen  barmeherzikeit  vinden.cc  Daz  ist:  di  sich  hie  erbarmen  über 
ire  eigene  sele  und  über  iren  nShisten,  (153*)  den  inwil  got  nummer 
barmherzikeit  vorsagen.    Textus:  »Seiic  sint  di  da  reines  herzen  sint, 

15  wanne  si  sullen  got  schon  wen.«  Daz  ist:  di  allewege  gelebit  haben 
äne  tötlichc  sunde  unde  di  sich  allewegen  hüten  vor  tegellchen  sunden 
unde  di  sich  lüteren  und  reinigen  dicke  mit  der  blchte  und  mit  der 
rüwe  und  eine  lüleren  consciencien  allewege  bi  in  tragen.  Textus: 
»S^lic  stt  ir,  wanne  üch  di  werlt  hazzet  und  üch  pineget  und  üweren 

20  namen  vorwirfet  alse  ein  böse  dinc  logelichen  durch  minen  namen, 
s6  vrowet  üch  und  brechit  üz  von  vrouden,  wanne  üwer  16n  ist  gröz 
in  deme  riebe  der  himele.cc  Glosa.  Ein  gewis  zeichen  eines  vol- 
komen  menschen  ist,  swanne  man  ime  ^re  erbite,  daz  her  sich  be- 
trübe, und  swanne  man  (153^)  ime  smächeit  erbütit,  daz  her  sich 

25  danne  vrowe  und  den  di  in  betrubent  sunderllchen  ere  tu  und  gäbe 
gebe  und  got  vor  si  bite  mere  wanne  vor  sich  selber. 

Nu  kumet  der  nuinde  wec  der  h6hen  vollenkomenheit  di  Kristus 
lertc  ükfTe  dem  berge.  Textus:  »S^lic  sint  di  d4  llden  anevechtunge 
umme  di  gerechtikeit,  wanne  daz  himelriche  daz  ist  ir.«   Qlosa.   Dise 

30  tugcnt  haben  alle  heiligen  gehabit,  und  di  da  noch  s61ig  sullen  wer- 
den di  muzen  si  haben.  Der  lidet  umme  di  gerechtikeit,  der  durch 
got  lldet  und  umme  den  glouben  und  umme  ein  gut  leben  und  in 
eime  guten  lebene  und  von  willen  lidet,  wan  allez  llden  ist  gote  un- 
geneme,  iz  si  danne  willic.    Daz  wir  alle  di  heiligen  di  in  himelrtcho 

35  oder  in  ertrlche  sint  also  (154*)  eren  muzen,  daz  wir  zu  in  komen 
in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    Amen. 


&^    2S3    (m 

IZ  IST  HÜTE  Z WEIERLEIE  HÖCHZlT : 

ZU  DEM  Ersten  aller  gloübigen  sSlen  ^ 

UND  SANCTE  EÜSTACHIÜS  TAG. 

Der   Römere    buch   sagit,    daz    her  hiz  Placidus  und  was    ein 
vorvechter    des   römischen   richis.     Von    wisheit  s6  ordinete  her  di  5 
strtte,   von  sterke   so  fürte  her  den  sturmvan,    von  glucke  sd  yorl6s 
her  nie  keinen  sik.    Dirre  hefre  solde  eines  mäles  jagen  in  dem  walde 
mit  hunden  und  vant  einen  snellen  hirz;  der  lif  so  s^re,   daz  in  we- 
der hunde  noch  lüte  irvolgen  mochten ;  und  her  was  wole  geriten  und 
vorjagete   di   hunde   unde   da;   volc  daz  mit  ime  was,    und  der  hirz  10 
spranc  üfte  (154^)  eine  steinruzzen,    und  ime  erschein  ein  gülden 
krüze  in  sime  gewige,  und  got  sprach  ime  zu  üz  deme  krüze:    »Pla- 
cidus, wes  jages  du  mich  ?  du  salt  dich  läzen  toufen  und  salt  glouben 
an  Kristum,  gotis  sun,  der  dich  lange  gejaget  hat,    und  ich  wil  dich 
pruven  in  Itdene  aise  Jop,    mlnen  knecht.«    Und  der  hirz  vorswant  15 
zu  haut.     Und   her  quam   wider  i^  stnen  gesellen  und  zogite  wider 
heim  zu  Rome,  und  her  liz  sich  toufen  heimelichen  und  sine  ?rowen 
mit  zwein  sunen.    Der  keiser  gebot,  daz  man  alle  kristene  lüte  soldc 
toten,  und  do  vorchte  her  den  tot  und  intran  von  R6me  und  trat  in 
ein  schif  mit  stner  vrowen  und  mit  sinen  sunen.    D6  her  des  wazzers  20 
vile  gefur  unde  quam  zu  Stade,  do  enhate  her  nicht  zu  lönendc.    Do 
nam  ime  der  schifman  stne  vrowen  mit  gewalt.  (155*)     Do  ginc  her 
vort  mit  den  zwein  sunen  und  quam  an  ein  wazzer.    D6  nam  her  ein 
kint  üffen  den  rucken  und  truk  iz  über,  und  wut  her  wider  und  wolde 
daz  andere  holen:    do  trug  ein  wolf  ein  kint  hin  wec  und  ein  lewe  25 
daz  ander.    Do  ginc  her  vort  und  sprach:   »Jope  bleip  sine  vrowe  in 
isime  Itdene,  aber  di  mine  hän  ich  vorlorn. «    D6  her  verre  hine  quam, 
do  vormite  her  sich  einem  manne  und  hüte  ime  stnes  vihes  manic 
jär,    unde   di  Rdm6re  vorloren  alle  ire  strite  und  santen  üz  in  alle 
laut:    wo   man   disen  houbitman  funde,    daz  man  in  wider  brachte.  30 
Iz  geschach,    daz  di  boten  quämen  und  äzen  mit  deme  herren  deme 
her  dinete,    und  Placidus  der  solde  dinen  vor  deme  tische,    und  di 
boten  kanten  in  zuhant  (155^)  bi  einer  narwen,  di  hale  heran  deme 
houbite,  und  di  boten  sageten  iz  deme  herren  und  wurden  sere  vr6. 
Do  liz  si  der  herre  gar  Srlichen  von  ime,    und  dö  fürten  si  sanctum  35 
Eustachium  wider  zu  Rome  und   wisten  nicht,    daz   her  kristen  was, 
und  machten  in  zu  eime  herzogen  alles  des  Volkes,    und  her  gewan 
aber  alle  di   strite   di  her  streit.     Di  Römere   wären  vrö  daz  si  in 
funden  baten,  und  täten  ime  grözc  Are  und  machten  eine  volge  mit    < 
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deme  stcrkisten  Yolke  daz  si  sammenten  in  allen  landen,  und  sine 
zwene  sune  quämen  under  sin  paner,  daz  her  is  nit  inwiste;  wanne 
di  ackerlüte  jageten  deme  wolfe  ein  kint  abe,  und  di  hirten  di  jage- 
ten  deme  lewen  daz  andere  abe  und  zugen  s^  wanne  daa^  si  wurden 
5  stritb^re  lüte.  Si  füren  (156*)  in  di  vesten  dö  di  muter  inne  was, 
und  si  solden  des  äbendes  reden  von  den  grösten  nöten,  dö  icllcher 
ie  in  quam.  Do  hup  der  vater  ane  und  sagete,  wie  her  sine  yrowen 
und  sine  kinder  verloren  hate.  Dö  sageten  di  sune,  wie  si  deme  lewen 
und  deme  wolfe  üzze  deme  munde  genomen  weren.    Dö  was  di  mnter 

10  da  bl  und  hörte  alle  dise  wort  und  was  noch  kuische  bliben,  wanne 
der  schifman  der  starb  al  zuhaut.  Dö  wart  der  herre  vrö  und  di 
kinder  und  di  vrowen  und  bekanten  sich  offenberlichen  und  lobeten 
got  umme  daz  zeichen,  daz  an  in  geschehen  was.  Dö  für  der  herre 
vort  und  vacht  gegen  slnen   vlenden   und  gewan  in  allen  ane  und 

15  quam  heim ;  und  di  Römere  inphingen  in  -gar  drlichen,  und  her  wart 
(156^)  rlcher  wanne  her  ie  wart.  Dö  wart  her  vormeldit  gegen  dem 
keisere,  daz  her  kristcn  was.  j^ö  Hz  her  in  vor  sich  laden  und  hiz 
in  ane  beten  di  apgote  unde  hiz  in  opheren.  Dö  sprach  her :  »ich  wil 
gote  opheren  alliz  daz  ich  habe  und  wil  Kristum  anebetcn.«    Dö  liz 

20  in  der  keiser  töten  und  sine  vrowen  und  sine  kindere. 


VON  DEN  S£L£N.  ^ 

Iz  ist  ein  vrikge,  wie  vil  stete  sin  dö  s^len  wonen.  Di  örste  di 
ist  in  deme  himele,  da  sint  di  söligen.  Di  andere  ist  in  der  heHe, 
dk  sint  di  vortumeten.     Di  dritte   stat  ist  diz  ertriche,    dk  ist  man 

25  wartende  der  s^likeit.  Di  virde  stat  ist  zwischen  helle  und  himel- 
riche,  dö  varen  di  kinder  In,  di  ungetouft  ster[>en,  der  Juden  und  der  bei- 
den kint  und  der  kristen;  dise  enschowen  (157*)  got  nicht,  noch 
danne  haben  si  mere  vrouden  danne  alle  vroude  üf  ertriche  von  irre 
natürlichen  edilkcit  und  daz  si  diz  nicht  vorworcht  enhaben  und  daz 

30  si  alle  natürliche  dinc  erkennen  in  irme  natürlichen  lichte.  Di  funHe 
stat  ist  daz  vegefür,  daz  ist  vor  der  helle  und  ist  ein  für,  aber  di 
sölen  burnet  iz  ungllch:  iz  burnet  di  vortumeten  ^wicllchen  und 
burnet  di  anderen  üf  eine  zlt.  Doch  mag  icllche  söle  ir  vegefür  llden 
wo  got  wil:    di  einen  in  eime  berge,  di  anderen  in  eime  bruchiche, 

35  di  dritten  in  eime  schollen,  di  virden  üf  einrc  wisen.  Diz  wlset  allez 
di  Schrift.  Iz  ist  ein  vrsige,  war  umme  di  scle  Ude  daz  vegefür.  Di 
örsten  llden  umme  tötllche  sunde  di  si  nie  geblchtit  inhaben,  (157^) 
und   haben   rüwe  dar  umme  an  irme  letzsten  ende:   wanne  si  des 
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bichters  aicht  gehaben  mugen  und  nicht  gesprechen  mugen,  s6  mac  got 
wandelen  von  barmeherzikeit  di  ewigen  ptne  in  daz  vorgengltche  fege- 
für.  Di  anderen  iiden  dar  umme,  daz  ir  blchte  und  ir  buze  zu  kleine 
ist  gewest  und  zu  kranc;  doch  hat  si  vortilget  di  sunde.  Di  dritten 
Iiden  dar  umme,  daz  ire  buze  zu  kleine  ist  gewest.  Di  virdcn  Itden  5 
dar  umme,  daz  si  der  buze  nicht  inhilden  di  man  in  saste.  Di  fünf- 
ten Iiden  umme  vorgezzeue  sunde^  di  si  gerne  gebichtit  beten.  Di 
sesten  llden  umme  tegeltche  sunde.  Di  wlle  di  sele  an  ir  icht  het 
daz  sunde  ist  ader  sunden  sippe,  wie  kleine  daz  ist,  s6  mac  si  got  niht 
schowen.  Wanne  di  sele  umme  dise  stucke  (158*)  gevert  in  daz  lO 
vegefür,  so  gewinnet  si  nimmer  ruwe.  Törechte  pfaflen  und  torechte 
leien  sprechin,  si  ruwen  üffe  aller  seien  tage  und  in.  der  gemeint  Wo- 
chen, und  diz  ist  allez  üaJsch.  Ire  pine  mac  wol  geminret  werden 
und  gekurzet  werden  und  si  mugen  erlost  werden :  di  wtle  si  sint  in 
deme  vegefüre,  so  Iiden  si  alle  wegen  äne  underUz  und  vordinent  15 
nicht,  sunder  si  gelden  ire  schult.  Man  vräget,  wer  mac  discn  seien 
helfen.  Daz  tun  di  lüte  di  änt  tötsunden  sint.  Di  lüte  di  in  tot- 
sunden  sint,  der  werc  sint  tot.  Geben  si  aber  almusen  den  lüten  di 
äne  totsunde  sint,  so  lebet  daz  werc  in  deme  der  iz  enph^het,  und 
gibet  her  iz  vort,  so  lebit  iz  aber  und  hilfet  di  sele  in  deme  vege-  20 
füre.  Di  pristerc  di  in  totsunden  sint,  (158^)  di  werc  di  si  tun  in 
daz  vegcfür^  di  leben,  wanne  si  intun  si  nicht  also  von  in  selber,  sun- 
der si  tun  si  also  von  der  stat  der  kristenheit,  wanne  si  in  gesatzit 
sin  zu  tune  von  der  kristenheit;  aber  di  werc  di  si  tun  von  in  selber, 
di  sint  tot.  25 

Iz  ist  ein  vräge,  w6  mite  man  den  seien  helfen  muge  in  dem 
vegefüre.  Sanctus  Gregorius  sprichit:  »mit  allen  guten  werken  di  der 
mensche  gibit  in  daz  vegefür.«  Doch  so  sint  ir  virc  di  aller  meist 
helfen.  Daz  erste  ist  kestigunge  des  llbes  und  discipllnen,  wanne  si 
haben  sich  vorsümet  an  woUust  ires  libes.  Man  hilfet  in  ouch  wolc  30 
mit  almusen,  wanne  si  haben  sich  vorsümet  an  girikeit  lipllches 
gutes.  Zu  deme  dritten  male  hilfet  man  in  mit  innigcme  gebete,  wan 
(159*)  si  haben  sich  vorsümit  an  kaltheit  ires  herzen  und  an  un- 
dancberikeit  gotliches  gutes.  Zu  dem  virden  mälc  hilfet  man  in  mit 
dem  opfere  daz  der  prister  tut  pobin  deme  altäre,  do  her  Kristum  35 
Jesum  opfert  sime  liimelischen  vatere.  Diz  ist  daz  beste.  D6  man 
aber  di  pfennige  üf  den  altäre  leit,  daz. ist  ein  almusen. 

Man  vreget  ouch  ,  weme  man  helfen  sulle  in  deme  vegefüre.  Daz 
ist  den  eilenden  seien,  di  da  sterben  von  gebrechen  in  hungere  und 
in  vroste  und  in  turste,  und  di  nimandes  enhaben  di  in  icht  gutes  40 
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nlich  tun,  und  ein  idlch  stnem  vatere  und  stner  mutere,  und  di  ime 
geholfen  haben  zu  eime  guten  lebine  unde  di  ime  bevolhen  sint  in  sin 
gebet,  und  von  den  her  almusen  genomen  hit,  und  der  gut  her  be- 
sezzen  ( 159^  )  häU  und  'di  Zuflucht  zu  sime  gebete  gehabit  haben, 
5  und  di  sich  vorsümit  haben  an  dineste  der  kristenheit,  und  di  di 
wirdigesten  sin  in  deme  vegefüre,  und  di  den  seien  aller  getrüwest 
sin  gewest  üfle  ertrlche:  vor  di  sal  der  mensche  ordeuen  sine  werc 
di  her  tut  in  daz  vegefür.  Des  helfe  uns  der  almechtige  got. 
ÄmeN. 


SENTE  LEONHARDÜS  TAG  ALSE  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  gcborn  von  Frankriche  von  den  edilsten  forsten 
di  ndhest  deme  kunige  wären,  unde  der  beilige  bischof  sanctusRSmi- 
gius  der  hup  in  üzze  der  toufe  und  nam  in  zu  ime  und  l^rte  in  ein 
heilic  geistlich  leben,  unde  der  kunic  von  Francrlche  und  allez  daz 

15  lant  baten  gröze  gnäde  zu  ime  und  wolden  ime  ein  bistum  haben 
(160*)  gegeben,  und  des  enwolde  her  nicht,  sunder  her  vorsmehite 
allez  gut  und  Ire  dirrc  werlde  und  lerete  daz  volc  mit  gr6zem  vllze 
barmhcrzikeit  unde  ermute  unde  kuischheit  und  otmutikeit  und  alle 
tugende,  unde  tet  gröze  zeichen  an  deme  volke,  also  daz  in  der  kunic 

20  von  Frankriebe  Hz  besehen  alle  sine  gevangenen  und  liz  in  hören  ir 
recht  und  ir  unrecht;  und  vur  welchen  her  bat  den  liz  her  ledik. 
Also  wart  her  lange  gezogen  in  deme  hove  des  kuniges,  her  vlöch  di 
manigveldikeit  und  vur  in  den  walt,  daz  her  gote  geruwediche  gedi- 
nen  mochte.    Der  kunic  hate  ein  jaithüs  in  dem  selben  walde,  dö  zo- 

25  gete  her  in  mit  siner  vrowen;  di  trug  ein  kint  und  was  di  zlt  daz 
si  geberen  solde,  und  si  stalte  (160^)  sich  gar  ubele,  daz  allez  daz 
dk  was  daz  weinete  und  schrlete  und  der  kunic  selber.  Und  von  go- 
tes  anewisunge  so  quam  sanctus  Leonhardus  dare  und  hörte  diz.  Dö 
in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si  zu  deme  kunige  und  spriichen :  »herre, 

30  ein  gotllch  mensche  ist  komen,  gotlichkeit  schinet  üz  sime  antlitze.« 
Dö  enphinc  her  in  und  sprach:  »kanst  du  icht  von  arzetie  daz  mine 
vrowen  hülfe?«  Dö  sprach  her:  »ich  inkan  nicht  danne  in  deme  namen 
unses  herren  Jösu  Kristi:  so  bite  ich  vur  si.«  Und  her  bat  vor  si 
und  machte  eine  coUecten  und  sprach  si  über  ir.    Dö  gebar  si  einen 
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schönen  sun,  der  wart  kunig  zu  Francriche  noch  sinem  vatere.  Do 
wolde  ime  der  kiinic  grdze  gäbe  haben  gegeben;  der  enachtele  her 
nichtis  nicht.  (161*)  Dd  sprach  sanctus  Leonhardus:  »gip  mir  dises 
waldes  also  vil  also  ich  in  eime  tage  ummerlten  mac.«  Do  sprach 
der  Jfunic:  »habe  dir  den  walt  zu  mäle.a  Her  sprach:  »nein,  ich  5 
enwil  sin  nimmer.«  Dö  lebite  her  s6  heilicltchen  in  dem  walde,  daz 
alle  di  gevangen  di  sinen  namen  ane  rifen  di  wurden  alle  lös,  wie 
swSrllchen  si  gevangen  wären.  Man  liset  von  eime  herren  der  hate  ge- 
vangen  einen  hofeman,  der  sprach  zu  stnen  knechten:  »dirre  Leon- 
hart der  erlöset  alle  gevangen:  nu  wil  ich  disen  undene  in  den  türm  10 
legen  und  wil  den  türm  läzen  vorbüwen  innewendig,  und  ir  sult  obene 
ligcn  üf  deme  gebüwe  unde  suUet  sin  huten.cc  Dö  rif  der  gevangen 
sancte  Leonharten  ane ,  und  her  quam  selber  und  warf  jene  umme 
mit  deme  gebüwe  und  (161^)  fürte  den  gevangenen  üz  deme  türme 
heim  in  sin  htüs.  Ein  ander  herre  hate  einen  gevangenen,  den  hete  15 
her  gerne  behalden  vor  sancte  Lienharte  und  liz  eine  keten  machen 
di  wac  drte  centenere  und  si  ist  dicker  danne  keines  menschen  hotu- 
bit  und  het  wol  ükffe  drie  klafteren.  Dö  spin  her  disen  gevangenen 
in  mit  deme  halse  und  mit  henden  und  mit  fuzen  und  legete  in  in 
einen  vesten  türm  under  di  erden  und  sprach:  »nu  wil  ich  besehen  20 
ab  dich  sancte  Leonhart  lösen  wolle.«  Unde  der  gevangene  sprach: 
»herre  sancte  Leonhart,  hilf  mir!  dir  sint  alle  baut  mugelich  zu  bre- 
chene.c<  Und  sanctus  Leonhardus  quam  und  nam  in  mit  der  keten 
üz  dem  türme  und  vurte  in  in  sinen  hof,  und  ^alle  sine  (162*)  baut 
di  her  hate  zu  dirre  ketin,  di  worden  alle  lös,  und  dise  keten  di  25 
hanget  zu  sancte  Leonharte  in  Francriche,  dö  man  in  di  kirchen  wil 
gen,  hie  dise  siten  Ritzschemandürcn  drle  tage  weiden,  und  dö  ist  mer 
Isens  unde  keten,  dan  alle  di  wagene  getragen  mochten  di  in  eime  lande 
sin.  Dirre  zeichen  und  anderre  vile  tet  her  bi  simc  lebinden  libe 
und  ouch  nach  sime  töde.  Dö  her  gestorben  was,  dö  wart  gcuffen-  30 
bäret  sinen  jüngeren,  si  solden  in  an  gar  eine  örllchen  stat  legen, 
und  der  enwisten  si  nicht. '  Si  betten  und  Tasteten  und  bäten  got, 
daz  her  in  di  stat  wisete.  Des  nachtes  also  nu  ist,  dö  vil  ein  grözer 
sne  über  allez  daz  lant,  und  dirre  berc  bleip  unbesnlet.  Dö  pruve- 
tcn  si,  daz  iz  di  stat  was  (162^*)  und  nämen  in  von  der  stat  dö  her  35 
starp  und  fürten  in  hie  here  und  begruben  in  gar  erlichen.  Und  dö 
wart  ein  grözer  türm  gebüwet  und  eii^  schöne  spitäl  und  ein  grözc 
stat  dar  umme,  di  heizet  zu  sancte  Leonharte  an  deme  houbite  zu 
Frankriche.  . 

Nu  neme  ich  ein  wort  üz  der  kuneginne  buche:  »Bester  di  ging  40 
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zu  dem  kunige  Asw^ro.«  Diz  bedütet  eine  slle  di  zu  got  wil  g^n. 
Dise  vrowe  hate  siben  meide  di  si  zirten.  Di  erste  di  zdch  ir  di  klei- 
dere  üz,  und  meinet:  der  mensche  sal  läzen  alle  irdensche  begerunge 
unde  gedanken.  Di  andere  z6ch  ir  di  kleidere  an;  daz  meinet:  der 
5  mensche  sal  üben  alle  tugende  er  her  sich  gibet  zu  der  schowunge. 
Di  dritte  tet  ir  ane  di  schuhe,  und  meinet  himelischc  begerunge 
(163*)  und  gotltche  gedanken.  Di  virde  leite  umme  den  gurtel,  und 
meinet  wäre  kuischeit  des  Itbes  unde  der  s^le.  Di  fünfte  leite  ir  umme 
den  mantel ,    und  meinet  ganze  ötmutikeit  mit  schemedc  gegen  allen 

10  Sunden.  Di  sechste  di  tet  ir  ane  daz  hantvingerlin  an  di  hant,  und 
meinet  rechte  hotten unge  unde  Zuversicht,  di  der  mensche  sol  haben 
zu  gote.  Di  sibende  di  satzte  ir  üf  di  krönen,  und  meinet  rechte  güt- 
liche übe,  dl  da  krönet  alle  gute  werc  und  machit  den  menschen  sicher 
des  ewigen  lebines.     £in    ander  tugent  di  da  sichert  den  menschen, 

15  daz  ist  ein  richtum  innewendiger  ubunge,  di  deme  menschen  gibil 
ein  verdrizen  und  eine  widerwertikeit  zu  allen  üzzewendigen  werken. 
Di  dritte  (163^*)  tugint  ist  ein  st^te  gevulen  golis  in  deme  geiste  mer 
danne  der  mensche  stnes  selbes  unde  aUer  dinge.  Daz  virde  ist:  daz 
sich  der   mensche   turre  gote   zu  male  läzen  und  nicht  intsetzen  in 

20  stner  läzunge  weder  diz  noch  daz.  Dö  der  engel  saste  her  wolde 
gote  glich  sin,  dö  wart  her  ein  tüvel.  Dö  Adam  und  £vä  in  sich 
satzten  daz  obiz  zu  ezzcne,  dö  vilen  si  in  sunde.  Dirre  geist  ensal 
nicht  setzen  weder  diz  noch  daz,  sunder  her  sal  sich  got  läzen  setzen 
war  hin  in  got  haben  wil,    so  kan  her  nummer  geirren.    Zu  deme 

25  fünften  male  so  füret  got  den  menschen  in  ein  vorgezzen  sines  selbes' 
und  aller  siner  werke  und  aller  dinge,  und  diz  heizet  ein  abeloukc- 
nunge  des  geisles,  und  hir  zu  enquam  nie  Jude  noch  (164*)  beiden, 
wanne  si  stcn  alle  üf  sctzinden  dingen.  Daz  seste  ist  ein  Intrucken 
des  geistes,  daz  der  geist  in  eime  blicke  schowet  di  gotheit  blöz  ane. 

30  Dise  stucke  sichern  den  geist  me  danne  keine  andere  ubunge.  Daz 
uns  di  stucke  alle  werden  und  ^wiclichen  in  uns  allen  bliben,  des 
helfe  uns  der  vatcr  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmcN. 


SANCTE  MERTtNS  TaC. 

Dirre  heilige  was  ein  beiden   lange  zit  und  was  ein  ritter  un 
^^  was  so  demütig,  daz  her  sime  knechte  sine  schuhe  üz  zöch  und  di« 
nete  ime  tu  mö  danne  ime  der   knecht  dinete.*    Der  keiser  Jaliäna« 


239 

solde  varen  in   einen  strit  und  lat  alle  sine  rittere  und  gab  in  groze 
gäbe;  dö  Yorsm^hite  her  sine  gäbe,  und  dö  sprach  der  Jteiser:  »Mer- 
tin,  du  bist  ein  zage,  (164<^)  du  enwilt  nicht  in  den  strit,  du  yorch- 
tes  dich.«    Und  do  sprach  sancte  Mertin:    »du  solt  sehen  daz  du  be- 
trogen bist,    wanne   ich   wil  zu  strlte.«     Und  reit  bloz  vorne  an  di  5 
spitzen,    und  von  deme  gebete  sante  Mertins  so  wart  daz  urlüge  be- 
richtet. Her  reit  eines  mäles  mit  vile  ritterschaft,    und  ein  krupel  saz 
in  der  sträze,  der  rif  si  alle  an,    und  si  engäben  ime  nicht.    Dö  ge- 
dächte  sancte  Merten:  »got  hat  dirn  behalden,«  und  warf  den  mant^l 
unune  und  sneit  den  mantel  halp  enzwei  und  gap  in  deme  armen  10 
menschen.     Des  nachtes  do  her  lac  in  sime  gebete,  dö  irschein  ime 
unser  herre  Jesus  Kristus  in  deme  kleide  daz  her  deme   armen  ge- 
geben hate,  und  iz  behalte  got  gar  wol:  her  wlsete  iz  slnen  heiligen 
und  sinen  engelen;  und  sanctus  (165*)  Marttnus  Hz  sich  toufen  unde 
wart  gekorn    zu    eime    bischove  und    behilt  alle  dise  tugende.    Her  15 
solde  eine  mäles  rlten   durch  einen  walt;    dö  vingen  in  di  mord^re. 
Der  eine  zöch  eine  ackes  üf  also  ab  her  in  erslahen  wolde.    Dö  lachte 
sanctus  Marttnus.    Dö  sprach  der  morder:    »envorchtes  du  nicht  den 
tüt?(c  Dö  sprach  her:  »nein,  ich  vrowete  mich  daz  ich  solde  varen  zu 
deme  öwigen  lebine,  wanne  ich  enhabe  nicht  daz  mich  sin  hindere.«  20 
Von  sincr  mildekeit.     Wer  in  ichtis  bat  daz  vorsagctc  her  ime  nicht. 
Und  an  einer  grözen   höchzit    quam  ein  armez  mensche  und  bat  in 
umme  daz  almusen;  dö  hiz  her  ime  den  kappeiän  etewaz  geben,  und 
her  ginc  hin  wec  und  gap  ime  nicht.    Und  dö  zöch  sanctus  Martlnus 
slnen  rok  üz  unde  gap  in  deme  armen  menschen    (165^)    und    bark  25 
sich  under  sime  obersten   kleide.     Und  dö  quam  der  kappeiän  und 
sprach:  »herre,  bereitet  üch  zu  der  messe:   des  volkes  ist  vile  in  der 
kirchen. «     Dö   sprach  her:    »ich  ensinge  nicht  messe,    der  arme  st 
danne  alrest  gekleidet.«    Dö  warl  der  kappeiän  zornic  und  lit'üffc  den 
markit  und  koufte  einen  rok  umme  drie  pfcnninge  und  brächte  in  30 
und  sprach:   »wo  ist  der  arme  mensche?«  Scnte  Merttn  sprach:  »got 
sal  in    uns   wol   wisen.«     Dö  nam  her  den  rok  und  tet  in  ane.    Du 
wante  her  ime  an  den  kniewen  unde   di  crmcl  an  den  ellenbogen. 
Und  her  bereitete  sich  zu  der  messe;    und  dö  her  quam  in  daz  stil- 
nisse,  dö  her  üf  hub  unsers  herren  licham,    dö  vil  ime  di  albe  an  di  35 
ellenbogen;  dö  bleketen  ime  di  arme  al  zu  male.  (166*)  Dö  quam  ein 
cngel  mit  türeme  gesteine  von  deme  himele  und  bedakte  ime  di  arme 
daz  si  nimant  insach  danne  durchschlnic  also  ein  kristalle.    Her  ginc 
eines  mäles  in  sime  krüzegange  und  sprach  sin  gebet.    Dö  quam  ein 
arme   vrowe    und   vregete   noch   ime  slnen  diner,    der  hiz  Briccius;  40 
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der  sprach  :'»get  in  den  krüzeganc  wo  ir  sehet  gen  einen  turen,  deme 
ein  ougc  üf  stet  in  den  himel  und  daz  andere  ouge  in  di  erden:    daz 
ist  Martinas  der  bischof.cc     Do  quam  di  vrowe  zu  ime  und  her  be- 
richtete si  gutlichen  und  liz  si  von  ime  und  ginc  zu  sancto  Briccio 
5  und  sträfete  in  umme  sine  wort.    Do  loukcnte  her  sere,  unde  sanctus 
Martinus  sprach;  »du  endarft  nicht  loukenen:   min  ore  was  an  dime 
(166^)  munde  d6  du  diz  spreches,  wan  du  salt  viie  dar  umme  liden; 
du  salt  noch  mir  bischof  werden  und  salt  vorstözen  werden  vqu  deme 
bistume  siben  jär,  und  ich  habe  vor  dich  gebeten,  daz  du  wider  salt 
10  komen  an  din  ere.a    Diz  geschach.    D6  Briccius  bischof  was,   d6  ge- 
wan  ein  edel  vrowe  ein  kint   und  schemete  sich  gar  s6re  vor  iren 
vrunden  und  sprach:  iz  were  des  bischoves.     Do  wolde  her  sich  ini- 
schuldigen vor  dem  volke  und  nam  gluwende  kolen  in  sinen  mantel 
und  truk  di  durch  di  kirchen  vor  alle  deme  volke  und  schütte  si  üfle 
15  daz  grap  sentc  Mertlns  und  sprach:  »also  unschuldic  also  .min  mantel 
ist  der  kolen  di  in  nicht  gebraut  enhaben,    also  unschuldic  ist  min 
lichame  des  wibes.«     Diz  inhalf  in  nicht.    D6  nam  (167*)  her  daz 
kint  dd  iz  drizic  tage  alt  was,    und  truc  iz  üfiTe  daz  grap  sente  Mer- 
tins  mit  der  vrowen  vrunden  und  vor  alle  deme  volke  und  sprach  zu 
:20  deme  kinde:   »ich  beswere  dich  bi  deme  urteile  gotis  und  bi  Kristo, 
daz  du  spreches  ob    ich  din  vater  si  ander  nicht.«    Du  sprach  daz 
kint:  »du  enbist  min  vater  nicht.«    D6  sprach  daz  volc,  daz  her  ge- 
butte  deme  kinde  daz  iz  seite  wer  sin  vater  were.     D6  sprach  her: 
»nein,  daz  ensal  nicht  sin.a    Noch  sancte  Mertlns  worten  und  umme 
25  di  schult  di  her  gcton  hate,  dö  muste  her  rümen  daz  bistum  also 
lange  also  sanctus  Martinus  gesprochen  hate.    Dar  umme  ensal  man 
guter    lütc    noch     geistlicher    lütc   nicht    spotten    noch    schimpfen, 
wanne  got  der  riebet  iz  gar  sw^rlichen.    Sente  Mertin  liz  drie  toten 
(167  *»)  bi  sime  lebinden  übe  M  sten.    Der  ^rste  lote  was  sin  jüngere 
^  und  was  ungetouft.    Der  andere  was  vorvemet  vor  deme  gerichteund 
wart  gelotet.    Der  dritte  was  einer  riehen  vrowen  sun  und  was  ein 
eining  sun  siner  mutcr,  und  di  bat  gelrüwelichen  sanctum  Martinum, 
daz  her  got  vor  in  bete;    und  her  liz  si  alle  drie  ükf  steii  von  deme 
töde.     Sente  Merlins  vater  hiz  Tribünus  und  was  underlcnic  deme 
35  keisere  Juliäno,    und  wart  getouft  von  eime  bischovc  der  hiz  Hyla- 
rius,  und  her  bckarle  sine  muler,  und  sinen  vater  cnkonde  her  nicht 
bekere,  und  bckarle  ouch  den  morder  der  in  wolde  ermordet  haben. 
Her  truc  alle  zit  ein^  herin  hemede  nebest  siner  hüt,    und  allez  daz 
mit  ime  umme  ging  daz  gcsach  in  nie    zornig   (168*).     Dar  umme 
40  heizet  her  der  milde  sente  Merlin,  wanne  her  in  sime  bistume  nie 
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nit  behill  nberiges  gutes,  her  gap  iz  allez  den  armen.  Und  dar  umme 
vasdt  man  nicht  slnen  libent  zu  eime  bilde  anderen  lüten,  daz  si 
barmherzikeit  solden  bl  ime  lernen ;  aber  si  körenz  allez  üfiPe  iren 
buch,  daz  si  wol  gezzen  und  getrinken.  Sanctus  Jeronimos  sprichit: 
»daz  sint  böse  wirtschefle  dö  den  armen  nicht  vone  wirt.«  Also  tet  5 
dirre  herre:  der  lait  di  armen  und  sptsete  si.  üö^faer  manic  }kr  ge- 
lebit  hate,  dö  wart  her  sich  und  liz  sich  berichten  zu  deme  t6de. 
Dö  liz  her  sich  legen  üffe  ein  h^rtn  tuch  und  üffe  aischen,  und  stne 
herren  und  sine  dinere  triiten  alle  umme  in  und  sprächen:  »vater, 
du  bist  kranc,  du  mochtes  wol  üffe  (168^)  deme  bette  ligen  gote  zu  tO 
6ren.(c  Dö  sprach  her:  »ein  recht  kristen  mensche  sal  nicht  anders 
sterben  danne  üfiPe  härlachen  und  üffe  ascheo,  wanne  Kristus  starp 
nackit  an  deme  holze  des  krüzes.  a  D6  weineten  di  herre  und  stalten 
sich  gar  ubele  und  sprächen:  »nu  muze  wir  vorterben  und  dtn  go- 
teahüs;  bite  got  daz  her  dich  14ze  lebin  zu  nutze.«  Dö  sprach  her:  15 
»lierre,  der  erbeit  yordrüzet  mich  nicht:  ist  dirz  örlich  und  mime 
goteshüs  nutzlich,  so  \äz  mich  lebin;  ist  4es  nicht,  so  14z  mich  ster- 
ben noch  dlnem  willen.«  Unc^  her  lac  da  noch  eteliche  zU  und  hate 
stne  ougen  allez  gekart  in  den  himel  und  her  gap  üt'  sine  sele,  und 
di  heiligen  engele  quAmen  und  enphingen  si.  Ein  heilic  bischof  was  20 
zu  Kolne  der  hiz  Severinus;  der  solde  gen  von  (169*)  einer  kirchen 
zu  der  anderen  sinen  apläz  heischen  mit  slnen  kappelänen.  Dö  hörte 
her  einen  örltchen  gesanc  in  den  wölken.  Dö  sprach  her  zu  en: 
»höret  ir  nicht  den  schönen  gesanc.«  Si  sprächen:  »nein.«  Du 
knieten  si  nider  und  begerten  von  gote  zu  hörne,  und  si  hörten  den  25 
engelischen  gesanc,  si  enwisten  aber  nicht  waz  iz  bedöte.  Dö  sprach 
sanctus  Seyertnus:  »unser  vater  Martinus  der  bischof  der  ist  tot,  und 
di  heiligen  engele  füren  sine  s^le  in  daz  öwige  lebin.«  Dö  santen 
di  kappeldne  dare ,  dö  was  iz  war.  Di  wile  sente  Mertin  üffe  der 
bare  stunt:  alle  di  blinden  und  lammen  und  üzsetzige  und  sieben,  30 
welcherleie  suche  si  baten,  nöhiten  si  der  bare  oder  rurten  si  si,  so 
wurden  st  gesunt.  (169^)  Di  aber  nicht  gesunt  wolden  werden  di 
fluhen  üzze  der  kirchen  und  öz  der  stat.  Und  dö  man  in  zu  grabe 
tmk,  dö  trug  ein  blinder  einen  lammen  üffe  dem  halse  und  vluhen. 
Dö  sprach  der  lamme:  »ganc  dise  gazze,  daz  wir  icht  ime  begegen,  35 
daz  wir  icht  gesunt  werden;«  unde  daz  volc  drang  so  söre  in  di  an- 
deren gazze  an  den  sark,  und  si  wurden  beide  gesunt.  Dö  begrup 
man  in  in  einer  stet,  di  heizet  zu  sente  Mertin  zu  Torin  an  deme 
aee,  dö  Marsiljen  ane  ilt.  Sanctus  Ambrosius  solde  messe  singen;  di 
wlle  man  daz  öwangeliam  lu,  dö  wart  her  inUacket  und  für  lu  d«r  40 
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bigraft  sente  Mertlnes;  und  her  stunt  lange  an  deme  hörne  des  alleres. 
Do  munderte  in  der  kappelän  und  sprach:  »singet  Tort,  (170*)^daz 
volc  vordrüzet.«  D6  sprach  sanctus  Ambrosius:  »wir  haben  begra- 
ben unsen  vater  sancium  Martlnum,  und  habe  mlne  infeie  dö  gelä- 
5  zen.cr  Do  santen  si  dare,  dö  was  iz  war;  und  k  ist  m^re  danne 
hundert  dütsche  mtle  von  Meielün.  Sente  Merlin  und  scnte  Cercpbas 
und  sante  Sevcrinus  und  sanctus  Ambrosius  und  sanctus  Augustinus 
dise  lebiten  alle  üffe  eine  zlt.  Daz  wir  mit  in  selic  werden  und  su 
in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun 
10  und  der  heilige  geist.    AmeN. 
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Alleine  si  hie  dannen  nicht  geborn  enw^re;  si  wa^  des  kimiges 
'  lochter  von  Ungern  und  wart    here  gesant  irem  vridele,    langreTen 

15  (170^)  Ludewige,  in  einer  silberinen  wigen  mit  einer  ammen  und  mit 
drlzehen  juncvrowcn,  di  der  lantgreve  Irlichen  bestatte  zu  Duringen 
in  dem  lande,  und  her  liz  si  zihen  zu  Warpberg  stne  eigene  moter 
wan  in  daz  rirzehende  j4r.  In  irre  kintheit,  dö  si  wart  loufende  in 
deme  böse,  dö  stal  si  allez  daz  si  begreif  daz  man  ezzen  unde  trin- 

20  ken  mochte  und  gap  iz  den  armen.  Dö  si  di  koche  vormelditen  und 
daz  gesinde,  dö  wartit  iz  der  herre  selber;  und  dö  si  üz  der  kuchin 
ginc  und  hate  Iren  gören  vol  geladen,  dö  begegente  her  ir  und  sprach: 
»libez  tochterchin,  waz  treist  du?«  Da  sprach  si:  »ich  trage  rösen  und 
wil  ein  schapel  machen.«    Dö  sprach  her:  »wise  mir  di  rösen,«  wanne 

25  her  wiste  wol  daz  iz  bröt  unde  vleisch  was.  Dö  warf  si  üf  (171  *)  den 
gören :  dö  wären  iz  allez  röte  rösen  und^wlze,  und  in  der  armen  lüte  hant 
wart  iz  wider  bröt  und  vleisch.  Dö  sprach  der  herre  zu  den  kochen 
und  zu -den  megeden:  »ich  gebite  üch  bl  üwerme  lebine,  allez  dai  si 
üch  nemen  wil,  daz  ir  ir  daz  nicht  enweret.«    Wanne  si  in  di  Idrchen 

30  solde  gön  so  truc  si  einetöre  krönen  üfl'e  irme  houbite;  ^anne  si  kniete 
vor  unses  herren  inartele  so  nam  ai'di  krönen  und  satzte  si  selber  nider. 
Dö  sträfete  si  ir  swöger  gar  scre  dar  umme  und  vregete  si,  waz  $i;d6  miU 
meinete.  Dö  sprach  si:  »Kristus  min  herre  wart  gekrönet  mit  einer  dnr- 
nlnen  krönen:  wie  tar  ich  stön  vor  slme  bilde  mit  einer  guldlnen kröncnl 

35  ez  enfugit  sich  nicht.«  Dö  liz  erz  sin.  —  Dö  si  zu  iren  (171^)  lagen 
quam,  dö  wart  si  zu  geleit  lantgröfen  Ludewige.  Grögi)  beiliMl 
ubiie  si  bl  ime^  und  cechte  ntl^lUtbe  10>e  imd  goüldie  lij^ 
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si  ander  einander.  Siehe  lüte  pflac  si  zu  etzene  nnd  zu  trenkene  mit  iren 
henden  und  üzsetzige  lüte  phlac  si  zu  badene  und  zu  weschene  und  in  ir 
houbit  selber  zu  twäne  und  trug  si  in  ir  bette,  dö  si  inne  phlac  zu  ligene  mit 
irme  wirte. ,  Diz  yermeldite  ir  muter  lantgr^en  Ludewige.    Dö  si  einen 
üisetzigen  hate  geblt  und  in  daz  bette  geleit,  dö  ginc  her  selber  zu  deme  5 
bette  und  wolde  besehen  di  wdrheit  und  warf  di  decke  abe  Ton  deme 
üisetzigen.  Dö  was  her  gestalt  also  Kristus,  der  dk  hinc  an  deme  krüze, 
und  dö  erschrac  her  s^re  und  sprach  zu  9tner  (172*)  mnter:  »Iftt  si 
tun  waz  si  wil  und  ensaget  mir  nicht  möre.«    Her  hate  ir  eines  mä- 
les  schöne  kleider  gekouft.  Dö  si  solde  g^n  üf  daz  mushds,  dö  stunt  10 
ein  armez  mensche  an  der  treppin  und  bat  si  durch  di  marter  unses 
herren,  daz  si  ime  etewaz  göbe.    Dö  gap  si  ime  den  mantel.    Dar 
noch  quam  aber  ein  armez  mensche,  deme  gap  si  den  rok.    Dö  quam 
ein  kunic  und  yile  herren'  und  fursten  in  di  bare  lantgrdven  Lude- 
wtges  und  äzen  mit  ime.    NAch  iren  tegedingen  dö  bAten  si  in,   daz  15 
her  si  lize  sehen  sine  vrowen.    Dö  ginc  her  zu  ir  und  sprach :  »yrowe, 
ich  gebite  dch  und  bite  üch,    daz  ir  üch  zumachet  also  iz  mir  und 
üch  fuget,«  wanne  her  wiste  wole  waz  si  getAn  hate,  und  wftren  beide 
betrubit.    (172^)  Und  in  gotlicher  ge.trüwunge  so  ginc  si  zu  deme 
ricke,  dk  ire  kleider  phlägen  üffe  zu  angen^,  unde  vant  di  besten  20 
kleider  di  ie  gesehen  wurden,  und  ginc  vor  di  herren.    Si  wunderten 
sich  der  heilikeit  der  vrowen  und  wolgestaltheit  irre  kleidere,    und 
her  bekante  wol  daz  iz  ein  zeichen  was,  wanne  «si  baten  eine  hime- 
lische  varwe.  —  Her  zogite  eine  herevart  unde  was  lange  üzze,   und 
si  was  zu  Duringen  zu  Nüwenburc  üffe  deme  hüse,  und  iz  wart  ein  25 
gröze  tuirde  in  dem  lande  zu  Duringen  und  allumme.     Dö  gap  si 
allez  daz  hin  wec  daz  si  zu  sammene  bringen  mochte  von  deme  lande. 
Dö  her  wider  quam,  dö  vrowete  her  sis.  — -  Si  baten  beide  geUzen 
zu  einem  mlle  zu  Warpberg  und  wolden  vrölich  sin  unde  (173") 
qudmen  zu  tsenache  in  sancte  Geörjen  kirche  und  wolden  messe  hören.  30 
Dö  her  bl  ir  stunt,    dö  vil  ir  In  ein  gedanc  von  ime,   wan  her  was 
ein  schöne  furste  des  llbes.    Dö  man  unses  herren  Itchamen  üf  hup, 
dö  irschein  ir  di  hostie  blutende,  also  ab  iz  dem  prister  runne  über 
di  hende,  und  si  bekante,  daz  iz  was  von  dirre  sunder.    Si  vil  nider 
in  den  stul  und  begonde  bitterlichen  zu  weinende.    Dö  hiz  her  di  35 
rittere  zu  ir  gön,   daz  si  heim  füre;    si  enkarte  sich  dar  ane  nichtis 
nicht.    Dö  ginc  her  selber  zu  ir,  und  si  sagete  ime,  waz  ir  war.    Dö 
sprach  her:  »lAt  uns  vrölich  sin  in  gote,    ich  wil  dir  helfen  buzen 
unde  beizeren.«  —  Si  ai  gerne  mit  ime  poben  deme  tische,   üf  daz 
di  herren  und  daz  gesinde  ire  sehalghaftigen  reden  Uzen.    Wanne  her  40 


^    244    «^ 

enweg  (17S^)  z6ch,  so  was  si  betrübet  von  nalüiilcber  übe,  di  !si  ta 

ime  bäte;  si  was  oucb  vro,  daz  si  d^mutikeit  di  wile  geuben  mocbte, 

wanne  si  tet  dicke  einen  gräwen  mantel  ane  und  einen  rok  und  ginc 

zu  iren  meiden  und  bat  br6t  und  biz  ir  dicke  kocbin  balpgesottcn 

5  krüt  und  ungesmecket  und  ungesalzen;  und  diz  tet  si  allez  in  einer 

gotllchen  vroude.    Dö  si  drl  kinder  gebaten  miteinander,  d6  gap  ime 

got  di  ^nlide,   daz  ber  wolde  varen  über  mer.    Dö  ber  üfiPe  deme 

wege  was,  dö  starp  ber  an  dem  mer  in  einer  stat  di  beizet  Prandls. 

Sin  gebeine  wart  ber  beim  gefurt  und  liget  zu  sancte  Geörgental,  und 

10  man  bare  iz  lange  vor  ir  und  iz  entorste  ir  nimant  sagen.    Dö  sprach 

si  zu  den  berren:  »ist  ber  tot,  so  saget  mirz.«    (174*)    Si  sprächen: 

»ja,  gehabit  ücb  wo]  dar  zu.«    Dö  sprach  si:  »nu  sal  mir  immer  mö 

tot  sin  alle  dise  werlt  und  aller  rlcbtum  und  alle  Sre,«  und  gap  bin 

;^cc  allez  daz  si  bäte.     Dö  Yorstizen  si  si  von  deme  büse  zu  Warp- 

15  berg  und  von  aller  irre  gewalt  und  daz  si  nimant  berbergen  wolde 
zu  Isenacb,  wanne  si  miette  ein  böse  büsichln  mit  iren  zwein  me- 
geden.  Eines  mäles  spunnen  si  wollen  in  eimc  gademe,  daz  was  von 
erden  gemacbet.  Dö  quämen  gröze  berren  von  Ungern  und  solden 
warten  wie  iz  ir  ginge.    Di  sprächen:  »kan  eines  kuniges  tochterwol- 

20  len  spinnen  U(  und  redeten  mit  ir  und  bezzerten  ire  gegenwertikeit 
Si  solde  eines  mäles  gön  zu  der  mettene;  dö  begegenete  ir  (174^) 
ein  vrowe  der  si  vi!  gutes  getan  bäte  mit  almusen  unde  mit  gäben, 
und  jene  stiz  si  in  den  pfui.  Sente  Elsebeth  lobete  got,  daz  si  diz 
llden  solde.    Si  sprach  eines  mäles:  »berre^    ich  danke  dir,    daz  du 

25  mir  gegeben  hast  daz  ich  mtne  kinder  nicht  liber  enhabe  danne 
anderre  lüte  kinder  und  daz  ich  dir  alle  dinc  gegeben  habe,  äne  mlne 
vrowellchen  öre,  di  wolde  ich  gerne  behalden  haben;  nu  trage  ich 
dir  si  üf,a  wanne  di  lüte  sprächen,  si  trüge  ein  kint  bt  bruder  Run- 
rate  irme  bichtevatere.     Diz  vant  man  alles  lugenc,   wan  si  wtsete 

30  iren  guten  vrundcn,  daz  ber  si  dicke  streich  daz  ir  rucke  blutete. 
Si  lac  eines  mäles  in  irre  magit  schöze  und^  eine  wtle  lacbite  si  und 
ander  wtle  so  weinete  si  und  sprach:  (175*)  »berre,  und  ich  mit  dir.« 
Dö  si  üf  quam,  dö  wolde  di  maget  io  immer  wizzen  wie  ir  wöre. 
Dö  sprach  si:  »unser  berre  Jesus  Kristus  erschein  mir  selber,  unde 

35  wanne  ber  sich  von  mir  karte  so  weinete  ich,  und  ber  sich  zu  mir 
karte  so  lacbete  ich  unde  wart  röt,  und  vore  wart  ich  bleich.  Her 
sprach:  Elizabeth,  wiltu  sin  mit  mir,  so  wil  ich  stn  mit  dir.  D6 
sprach  ich:  berre,  und  ich  mit  dir  ^wicllchen.«  Dö  si  a]§ö  arm  was, 
dö  erbarmete  iz  di  berren  und  tegedingeten  noch  irme  llpgedii^(e» 

40  unde  man  gap  ir  da  vure  fünf  hundert  Idtige  marg,  wanne  si  iinroMe 
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nicht  nemen  danne  gereite  gelt.  D6  wolden  ir  di  herren  gulde  mite 
gekouft  haben.  D6  sprach  si:  »nein,  nummer  mdre!«  Und  d6  liz  si 
eine  spende  rufen  über  alles  (175^)  daz  lant  und  wolde  iz  al  zu  male 
enweg  haben  gegeben  und  woldc  umme  ir  br6t  gegangen  haben  als6 
ein  arme  swester.  D6  enwolden  iz  di  herren  nicht  gestaten.  D6  ver-  5 
gap  si  iz  halp  an  der  spenden  und  mit  deme  ändert  halben  teile  s6 
büwete  si  den  spitäl  zu  Marpurc;  dar  In  gap  si  sich  zu  einer  mait 
zu  dinende  den  armen  sichcn.  Waz  si  barmherzikeit  und  nbunge 
und  erbeit  hie  inne  lete,  daz  merkit  hie  bt,  daz  nie  kein  siehe  so 
i^merlich  dar  tn  quam  den  nimant  handelen  wolde,  den  handelte  si  10 
selben  mit  iren  henden.  Und  si  sprach  eines  mk\es  zu  iren  megeden 
di  ir  dar  zu  hülfen:  »mich  dunket,  daz'dise  sichen  alzu  wole  riehen 
unde  smecken.«  Du  Spriichin  di  megede:  »vrowe,  des  endunkit  uns 
nicht:  smeckete  iz  uns  alsd  wol  als6  üch,  so  (176*)  lustete  iz  uns 
deste  baz.«  Und  v/as  ein  siehe  in  deme  spitzle,  der  hate  einen  swern,  15 
der  enwolde  ime  nicht  üz  gdn  und  was  doch  locherechte,  und  her 
wolde  sterben,  und  si  lif  dare  mit  irme  munde  und  reinigete  in,  und 
her  wart  gesunt.  Ein  sicher  lac  in  deme  spitzle,  in  deme  wintere  do 
iz  serc  gevroren  was.  Und  schrei  scre  noch  vischen,  und  nimant 
mochte  si  ime  gegeben;  und  si  nam  ein  hecken  und  lif  zu  deme  2() 
wazzere  und  sprach:  »herre  J^su  Kriste,  ist  iz  din  wille,  so  gfp  mir 
vische  dime  sieben,«  und  schepfte  daz  wazzcr;  dö  worden  iz  schöne 
Tische,  unde  si  brachte  si  deme  sichen,  und  her  wart  gesunt.  —  Iz 
wären  eines  m41es  vil  ediler  vrowen  zu  ir  gevarn  von  Mannisvelt  und 
von  Quernfurte  und  der  schenken  vrowe  von  Ncbere  und  wolden  sich  25 
mit  (176^)  irir  kosen.  Dö  wart  ein  kint  dare  brächt,  daz  was  blint 
und  enhate  nicht  stete  der  ougen.  D6  machte  si  ime  ein  krüze  über 
daz  antlitze,  und  dö  wart  ein  gröz  krit,  also  der  zwei  gröze  holzere 
breche,  und  daz  kint  gewan  zwei  schöne  ougen  und  wart  schöne 
sehende.  —  In  Ungeren  was  ein  man  und  ein  vrowe  und  baten  eia  30 
eining  kint,  daz  was  in  gar  lip  und  daz  starp.  Dö  baten  si  gröze 
getrüwunge  zu  sancte  Elseböten,  w&nne  si  hörten  vil  sagen  von  iren 
zeichen.  Si  nämen  daz  kint  in  einen  korp  und  trugen  iz  gegen  Mar- 
purg,  und  di  lüte  spotten  ir.  Dö  si  iz  dare  brächten,  dö  wart  iz 
lebinde  und  was  wol  gesunt.  —  Ein  klöster  was  in  disen  landen,  dö  33 
wären  gar  heilige  vrowen  inne,  und  di  begerten  sere  von  sente  Else- 
böten (177*)  daz  si  quöme  zu  in  und  besöhe  ire  wandelunge  und  ir 
klöster;  und  si  quam  dare  und  was  mit  in  etellche  ztt.  Dö  sprächen 
8i:  »übe  vrowe,  ist  icht  in  diseme  klöstere  daz  üch  missehage?«  Si 
sprach:  »ja,  daz  ir  Silber  und  golt  leget  an  di  eltöre  und  ander  ge-  40 
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smide»  daz  mbsehaget  mir  stre.  Man  solde  dö  mite  konfen  daz  man 
gespisete  di  annen,  wanne  got  sihet  ane  ein  reine  hene  und  nicht 
Silber  noch  golt.«  Di  vrowen  di  gelobeten  sich  s^re  zu  bezzeme.  — 
Si  hate  einen  knecht  in  irme  hove,  der  was  s£re  Uchtvertig  und 
^  schalf^fUc;  den  sträfete  si  sere.  Dö  sprach  her:  »Yrowe,  woldet  ir 
got  vor  mich  biten,  ich  wolde  gerne  innig  unde  andechtic  sin,  so 
▼org^ze  ich  aller  mtnert6rheit.c(  Dö  sprach  (177^)  si:  »bt  dir  emest, 
sd  kum  mit  mir  in  di  kappellen,  a  Und  her  ginc  mit  ir  und  kniete 
vor  den  alter  und  betete,  und  si  kniete  hinder  in  und  bat  got,  daz 

10  her  in  enprente  in  der  libe,  unde  her  wart  also  heiz  von  binnen, 
daz  her  rif  zu  ir:  »vrowe,  enbetet  nummer,  wanne  ich  vorbume  al 
zu  m41e!c<  Und  her  für  in  der  barfuzen  orden.  Dise  heilige  Trowe 
sancte  Elseb^th,  d6  si  wening  mere  danne  zwenzic  jAr  alt  wart,  dö 
starp  si  gar  heilidlchen,  und  11t  begraben  zuMarpurc  bl  den  tütschen 

15  herren.    Si  bite  got  vur  uns.    AmeN. 


SANCTE  CECIUEN  TAG  ALSE  SI  STARP. 

Dise  juncvrowe  was  ein  Römerin  unde  hate  gröz  gut  und  was 

edel  von  geburten  und  was  schöne  von  Uchanien  und  was  wlse  und 

I       tugenthaftic.    (178*)  Sanctus  iFeronimus  der  beschrlbet  ir  lebin.    Ein 

20  richter  was  in  der  stdt  zu  Röme,  der  was  gar  ein  grüwellcher  man 
und  hiz  Valeriinus,  und  der  warp  umme  dise  juncvrowen,  si  zu  nemene 
zu  einer  ellchen  gemahelen;  und  alle  ire  vrunt  di  entorsten  si  ime 
nicht  vorsagen  und  lizen  si  selben  entworten;  und  si  gap  iren  willen 
dar  zu;  und  lizen  di  brötlouft  bereiten  allez  daz  dar  zu  gehörte;  und 

^  si  getrüwete  gote,  daz  her  si  solde  behalden  in  meitllcher  kuischeit, 
und  liz  sich  bl  in  legen  an  daz  bette.  Dö  di  lüte  enwec  qu4men, 
dö  sprach  Gecilia  zu  irme  vridele :  » ö  du  aller  schönester  jungelinc 
Valerilinus ,  engrlf  mich  nicht  ane  noch  enrure  mich  nicht  zu  keinen 
snöden  dingen,   du  vorlüsist  änderst  di  blumen  dlner  (178^)  jugent, 

30  wanne  ich  habe  einen  engcl  bl  mir:  wirt  der  gewar  daz  du  mich  un- 
zuchticllchen  rurest  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  Valeriänus:  »Uz 
mich  den  engel  sehen  so  gloube  ich  dir.  Wirde  ich  aber  geware  daz  dn 
einen  anderen  über  hast  danne  mich,  so  töte  ich  üch  beide.«  Dö  sprach 
si:  2>du  enmacht  den  engel  nicht  gesehen,  du  enllii^st  dich  danne  toufen: 

35  so  Salt  du  in  danne  sehen.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  danne  getouft 
werden?«  Dö  sprach  sancta  Gecilia  zu  irme  vridele  YaleriAno :  »dusalt 
üf  stön  und  salt  nemen  Silber  und  golt  und  salt  gön  zu  der  pforteA 


347 

üi  iwischen  dem  berge  di  dk  heiset  Zabtna,  d4  sanctus  Alexius  üffe 
lit,  und  zwischen  der  Tlbren,  dö  man  üz  g^t  zu  sancto  Pauweb,  da 
ist  eine  (179*)  gazze,   d6  sitzet  inne  vil  guter  armer  kristener  lüte; 
den  Salt  du  geben  di  almusen  und  salt  sprechen:  Cecilia  hat  mich  zu 
üch  gesant,    und  bit  si,   daz  si  got  vor  dich  biten  und  daz  si  dich  5 
wisen  lu  eiine  bischove,  der  heizet  Urbllnus,  wo  her  verborgen  sie.«— - 
Wanne  ir  suit  wizzen^  daz  m^r  danne^  virhundert  j4re  s6  musten  di 
kristenen  lüte  wpnen  under  der  erde  au  Röme  vorborgen;   welchen 
man  vant  den  t6te  man  al  zu  haut.   Dar  umme  baten  si  daz  crtrlche 
undergraben  von  sancto  Sebastiane  wanne  in  di  Tibre,    daz  ist  drier  10 
mtle    lanc  und  breit;   d6  woneten  si  under  der  erden.     Da  las  der 
bäbist  messe  und    di  bischove  und  di  pristere.    Diz  bezügen  di  elt6re 
und  vil  hundert  kammeren,  di  noch  (179**)  do  sten,  di  manic  tüsent 
pilgerin  gesehen  hat  mit  sinen  ougen  di  noch  leben;   wanne  si  gen 
drin  mit  grözen  scharen  und  tragen  alle  licht  in  irre  haut,  und  welche  15 
des  rechten  weges  vormissen  der  dö  get  zu  den  eiteren,    und  di  d6 
ai  zu  verre  wollen  gen  schowen  wo  di  heiligen  gewonet  haben  under 
der  erden,  dirre  lüte  bleip  vile  dinne  und  konden  nicht  dar  üz  komen. 
Do-daz  di  Rüm^re  sähen,  dö  vorsingen  si  di  wüsten  wege  und  lizen 
zwene  wege  gSn  zu  den  eiteren.    Noch  wirt  des  volkes  vile  irre,  daz  20 
si  dinne  rufen  muzen  und  wuhtzen,  daz  ir  ein  schare  mit  der  ande- 
ren bar  üz  kome.  —  D6  Valeriänus  quam  zu  sancto  Urbäno  und  be- 
gerte  der  toufe  und  sagete  ime,  daz  in  Cecilia  bete  zu  ime  gesant, 
(180*)  dö  wunderte  her  sich  sere  und  vil  üffe  sine  knie  ünde  sprach: 
9  6  herre  Jesus  Kristus,  entphäch  hüte   di  vrucht  Ceciljen  und  di  du  25 
gesdwit  hast  durch  si!   wanne   du  hast  gemachit  von  disem  lewen 
Valeriäno  ein  lamp.«    Dö  toufte  Urbänus  Valeriänum.    Dö  quam  ein 
engel  von  deme  himele  und  hilt  ime  vor  ein  buch  und  sprach:  »Va- 
leriänci  lisl«    Und  her  sprach:  »ich  enbin  nicht  gel^ret.«    Dö  sprach 
der  engel:  »du  salt  lesen!«  Und  er  las:  »iz  ist  ein  got  und  eine  toufe  30 
und  ein  gloube,  und  mich  engedüchte  nie  dinges  bezzer  zu  gloubene.« 
Und  dö  ginc  her  wider  vorborgenllchen  heim    in  di   släfkammeren 
und  vant  sanctam  Ceciliam  an  irme  gebete  und  den  engel  bi  ir  stende  ^ 
in  grözer  (ISO'*)  klärheit  und  hate  drie  rösenkrenze  in  sincr  hant. 
Der  saste  her  einen  üf  sancte  Ceciljen  und  den  anderen  satzte  her  üf  35 
ValeriÄno  und  sprach:  »dise  rösen  h&n  ich  brächt  üz  dem  paradise, 
und  nimant  sal  si  tragen  danne  di  kuische  wollen  sin.«    Dö  sprach 
der  tingel:  »bit  vor  wen  du  wilt,  deme  gebe  ich  den  dritten  rösen- 
kranz.«    Dö  sprach  Valeri4nus:  »ich  habe  einen  liben  bruder,  der 
heizet  Tyburcius:  vor  den  bite  ich  daz  her  ime    werde.«    In  des  was  40 
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iz  tac  und  her  iqaaiii  mit  slnen  gesellen  als^  in  den  landen  gewon- 
lieh  ist,  daz  man  gar  ^rltchen  holet  di  brftt  und  den  brütegoum  des 
Ersten  morgen  üzze  dem  bette.  Dö  Tyburcius  tn  trat,  dö  sach  her 
ein  teil  der  klürheit  des  engeis  und  rouch  den  wunderlichen  geracfa 
5  von  (181*)  den  rösen.  Dö  wönde  her  daz  iz  ein  zoubernisse  w£re, 
und  sprach  gar  vrevellichen  zu  stnem  brudere  und  zu  sente  Ceciljen: 
»gSt  ir  mit  zoubernisse  umme  ader  mit  goukelfure,  daz  iz  so  wun- 
derlichen hie  ruchet.«  Wanne  her  enmochte  den  engel  nicht  ge- 
sehen noch  di  rösenkrenze.    Dö  sprach  Yaleridnus:  »Tyburcius,  liber 

10  bruder  mtn^  wir  engän  nicht  umme  mit  zoubernisse,  sunder  der 
enge!  gotes  der  ist  hie  und  hat  uns  gel^ret  den  wec  des  ^igen  l^i- 
nes,  und  ich  hän  vor  dich  gebeten  daz  du  sSlic  werdes  und  daz  dir 
der  rösenkranz  werde.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  disses  glooben 
und  wie  sal  ich  den  engel  gesehen?«    Dö  sprach  sancta  Cecilia  und 

15  Valeriänus:  »du  must  dich  läzen  toufen  und  must  glouben  (181^)  an 
Kristum  gotes  sun.«  Dö  sprach  her:  »daz  wil  ich  tun.«  Dö  wtseten 
si  in-  zu  dem  bischove  Urbäno;  der  touflte  in  und  sprach  ime  vore 
den  glouben,  und  her  wart  zu  haut  gloubig  und  quam  vorborgen- 
liehen  wider  zu  sancte  Ceciljen  und  zu  sancto  Yaleriäno  slnem  bm- 

20  dere,  und  her  sach  den  engel  und  cnphinc  den  rösenkranz  von  ime 
mit  grözer  begerunge,  und  retten  vile  mit  deme  engele  und  lobeten 
got.  Und  sente  Gecilje,  di  dk  ervult  was  mit  deme  heiligen  geiste ,  di 
l^rte  si  den  glouben  und  vestente  si  dar  inne,  und  seite  in  von  deme 
Ildene  unses  herren  Jösu  Rristi,  wie  her  geliden  hete  durch  iren  willen, 

25  und  daz  si  ouch  durch  slnen  willen  menücben  solden  strtten  und  sol- 
den  uffenbär  bekennen  daz  si  kristen  w^ren.  Und  des  morgens,  (182*) 
dö  daz  volc  allez  zu  sammene  quam  daz  da  ezzen  solde  zu  der  brAt- 
louft,  dö  trat  sancta  Cecilia  dare  und  Valeridnus  und  Tyburcius,  und 
predieten  alle  drie  kristenen  glouben  und  bekarten  vile  volkes;   und 

30  di  beiden  wunderten  sich  s^re.  Diz  wart  deme  keisere  vormddit, 
und  der  vinc  si  alle  drt.  Sente  Ceciljen  Hz  her  legen  in  den  kerker, 
aber  Yaleriänum  und  Tyburcium  di  wolde  her  twingen  daz  si  ane-> 
betten  di  apgote.  Und  diz  enwolden  si  nicht  tun  und  sprächen:  »wir 
wollen  Kristum  anebeten,  gotis  sun,  und  in  den  wir  glouben.«    Und 

35  dö  Hz  her  di  heiligen  beide  töten  mit  deme  swerte  und  Hz  in  di 
houbit  abe  slahen.  Maximus  der  voit  dem  si  bevolhen  wurden  in 
deme  kerkere,  der  sach  diz,  daz  di  (182>')  heiligen  engele  quimen 
und  enphingen  ire  sSlen  und  vurten  si  in  daz  öwige  leben;  and  dit 
baten  si  ime  vore  gesaget  in  deme  kerkere.    Dar  umme  Hz    her  skh 

40  toufen  und  allez  sin  h6s  und  alle  di  under  ime  wAren,  di  toofle  der 
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bisehof  UrbAnus.  Und  si  nämen  dise  Itchamen  Yaleriäni  und  Tyburcii 
und  begruben  si  gar  erlicl^en.  Do  daz  Almachius  der  keiser  gehörte, 
d6  liz  her  dise  alle  töten  di  mit  Ifaximlno  getouft  waren,  und  sante 
noch  sente  Geciljen  und  sprach  zu  ir:  »wiltu  anebeten  unser  örllchen 
apgote  und  wilt  den  opheren,  so  wil  ich  dich  grözllchen  eren,  wanne  5 
du  bist  von  deme  gesiechte  der  Senätorum.  Wilt  du  des  nicht  tun, 
s6  wizze  daz  ich  dir  daz  leben  gegeben  mag  und  ouch  den  tot.«  Do 
sprach  (183*)  sancia  Cecilia:  »ö  du  böse  mensche  Almachius,  inscher 
mest  du  dich  nicht  daz  du  lügest!  Du  macht  mir  daz  leben  wol  ge- 
nemen  an  deme  übe,  du  enmacht  mirz  aber  nicht  wider  gegeben.  10 
Nu  sint  din  apgote  steine  und  holzer  und  sint  tot  und  sint  toup  unde 
sint  blint,  und  enmogen  weder  dir  noch  in  selber  gehelfen.  Und  bist 
du  also  blint,  daz  du  diz  nicht  erkennest,  so  nim  dtne  hende  und 
grlf  si  ane:  so  vindest  du  daz  ich  dir  war  sage.«  Dö  wart  her  sere 
zornic  und  sprach  zu  stnen  rätgeben:  »wie  gesweige  wir  den  vrevil  15 
dirre  jungvrowen,«  und  liz  eine  butene  bereiten  mit  wazzere  und  liz 
daz  sidende  machen  und  liz  si  dar  in  setzen  und  liz  gröz  für  dar 
undcr  machin.  Und  dar  inne  soit  si  einen  ganzen  tac  und  eine  nacht 
(183^)  und  prediete  allez  gliche  kristen  glouben  und  bekarte  virhun- 
dert  menschen;  und  daz  für  daz  enschatt^  ir  nichtis  nicht  unde  si  saz  20 
also  in  eime  knien  towe.  Almachius  wart  gar  zornig  und  w^re  ir 
gerne  ledic  gewest,  wanne  si  des  Volkes  vile  bekarte.  Dö  liz  her 
Geciljen  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  daz  si  kerte  von  Kristo, 
und  vl^hete  ir  daz  si  anebette  di  apgote:  her  wolde  ir  gröze  ere  tun 
und  gröze  g4be  geben;  dö  karte  si  sich  nicht  ane.  Dö  gap  her  daz  25 
urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen.  Dö  was  ein 
gewonheit  noch  römischeme  rechte,  daz  man  nummö  torste  slahen 
drie  siege.  Dö  her  geslug,  dö  bleip  si  unvorwunt.  Dö  quam  si  wi- 
der  hin  heim  und  gap  alle  ir  gut  armen  lüten  (184*)  und  liz  wlhen 
ir  hüs  und  iren  hof  zu  eime  klöstere,  daz  noch  st^t  zu  alden  Röme  30 
mit  vrowen.  ^nd  si  starp  und  für  zu  gote.  Daz^  wir  dise  heilige 
jungvrowen  sente  Geciljen  also  ören  muzen,  daz  si  gol  vor  uns  bite 
und  daz  wir  zu  ir  komen  in  di  ewigen  vreuden,  des  helfe  uns  der 
almechtige  got.    AmeN. 


SANCTE  CLEMENS  TAC  ALSO  HER  STARP.      35 

Dirre  heilige  was  gebom  von  Röme  und  hate  eine  muter,  di  hate  . 
drle  sune.  Si  was  schöne  and  zuchtic  von  siten,  und  ires  wirtes  bm- 
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der  der  hate  ongeordenete  Übe  lu  ir  und  suchte  H  ding  offenbire  tn 
ir.  Und  dix  mtorste  si  nimanne  sagen  und  gedächte  in  ir  selber: 
»sagest  duz  dtme  wirte,  so  geschieht  dar  under  (184^)  mort;  swtgest 
du,  so  macht  du  vallen  in  schände;  vorsagest  du  ime,  so  vorlüget  her 
5  dich  und  vellest  in  schände;  geliilles  duz  aber,  s6  vellist  du  in  den 
zorn  gotis.«  Und  got  gap  ir  den  sin,  daz  si  rit  irme  manne,  daz  si 
sanaum  dementem  iren  sun  senten  zu  verrer  schule.  Und  d6  her 
dar  quani,  sd  bat  di  vrowe  iren  wirt,  daz  her  si  sente  nach  irme  sune, 
daz  si  ime  bestehe  daz   si  wiste  beide  wie  iz  ime  ginge.    Und  dii 

10  tet  si  hir  umme,  daz  si  entginge  der  ungeordenten  libe,  di  ires  Wir- 
tes bmder  zu  ir  hate ;  und  si  für  noch  irme  sune  über  daz  mer.  Di 
wlie  starp  ires  Wirtes  bruder,  und  si  wart  gar  Brüchen  16s,  und  sancte 
Clemens  wart  ein  jüngere  sente  Peters.    (185*) 

Fünf  stucke  bewtsen,   daz  der  mensche   st  ein  üzzerwelt  jun- 

15  gere  unses  herren.  Daz  ^rste  ist  lüter  ermute.  Daz  andere  ist 
lütere  kuischeit.  Daz  dritte,  ist  daz  ein  mensche  nummer  tifen  inval 
gehabe  von  dikeinen  gedanken,  sunder  waz  in  in  vellet  von  bösen  ge- 
danken,  daz  daz  zuhaut  zu  nichte  werde  und  daz  iz  nit  inrure  des 
gemutes  innewendikeit.    Daz  virde  ist,   daz  ein  mensche  st  alle  zlt 

20  in  gllcheit  des  gemutes  in  libe  und  in  leide  und  waz  an  in  gevallen 
mac.  Daz  fünfte,  daz  ein  mensche  vroude  habe  in  widermute  und 
in  betrupnisse.  le  deme  menschen  diz  m^  zu  get,  ie  her  m^r  vrou- 
den  sal  haben,  und  sal  sis  unwirdic  dünken« 

Sente  Clemens   wart  bäbist  noch  sente  P^tere.   (185^)    Dd  der 

25  keiser  diz  vomam,  dö  liz  her  in  vdhen  und  liz  in  senden  in  eime 
schiffe  über  daz  mer  in  eine  insele,  daz  her  dar  inne  sterben  solde. 
Dö  her  dar  In  quam,  d6  vant  her  vile  kristener  lüte  di  dA  wdnden 
vorborgenlichen  dinne  sin,  di  dare  gesant  wären  zu  sterbene.  D6 
sanctus  Clemens  quam,  d6  worden  si  gar  vrö  undc  enphingen  in  gar 

30  Brüchen  und  sprächen:  »vater,  wir  haben  grözen  gebrechen  an  waz- 
zere,  wanne  wir  enhaben  nicht  zu  trinkene  von  wazzere  wanne  dai 
von  deme  himele  vellet,  wanne  daz  mer  ist  bitter.«  Du  sprach  her: 
»vallet  alle  üffe  üwere  knie  und  bitet  got,  daz  her  uns  wazzer  gebe.« 
Do  bäten  si  alle  daz  in  got  gebe  wazzer.   (186*)    Und  dö  sach  sanctus 

35  Clemens  ein  lamp  st^n  an  dem  berge,  daz  wisete  mit  sime  fuze  under 
einen  stein  in  den  berc,  und  sanctus  Clemens  der  sprach:  »grabet 
In  aldä,  so  vindet  ir  wazzer.«  Dö  slug  her  selber  in  den  berg  mit 
einer  houwen:  dö  vlöz  her  vur  ein  schöner  burne,  daz  allez  daz  «n 
trinkene  hate  daz  da  was.    D6  prediete  her  da  und  las  messe  da,  und 

40;gap  in  gutes  llchamen,  und  ir  wären  vil  hundert.    Dö  der  kmier  VM 
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Rdme  diz  irvar,    dö  sante  her  ndch  sancte  Clemens  und  sprach  in 
ane  ome  den  glouben.     Dö  her  dö  von  nidit  lözen  wolde,   dd  \it 
her  in  füren  üffe  daz  mer  unde  liz  ime  einen  grözen  iserlq  anker  bin- 
den an  slnen  hals  und  liz  in  senken  in  daz  mer.    Dd  starp  her,  und 
di  heiligen  (186^)  engele  di  quämen  und  begruben  in  in  deme  mer  5 
und  büweten  eine  schöne  kappdien  über  in  in  deme  mer;   und  alle 
}kf  an  sime  tage  so  stunt  daz  mer  offen,  und  di  lüte  gingen  drin  in 
di  kappellen.     Des  äbendes  quam  daz  mer  und  sluc  wider  zu  sam- 
mene.    Ein  vrowe  hate  einen  sun  von  zwelf  jären ,    der  quam  in  di 
kappellen,  und  der  knabe  legete  sich  sl4fen  bt  den  alt4r.  Und  dö  daz  lo 
mer  quam  ruchende,  dö  irschrak  di  muter  und  daz  andere  volk  und 
lif  balde  enwec    Und  der  knabe  bleip  slÄfende ,  und  daz  mer  stunt 
zu  daz  jär,  und  di  muter  quam  wider  zu  der  kappellen  in  hoffenunge 
zu  sancte  dementen,  und  vant  iren  sun  noch  släfende  bi  deme  aitlire. 
Dö  nam  si  iz  üf  mit  grözen  (187*)  vrouden  und  sprach:  »libez  kint  15 
minez,  wie  lange  hast  du  gesläfenlcc  Dö  sprach  daz  kint:   »ich  enhin 
nummö  wanne  eine  nacht  gesUfen.«  Aber  di  muter  wiste  wol  daz  is  ein 
ganzez  j4r  da  gelegen  hate.  *—  Wanne  der  äbent  ane  ginc  also  sancte 
dementen  tac  werden  solde,  so  llf  daz  mer  üz  und  bleip  achte  tage 
üzze,  und  in  di  kappellen  ginc  wer  dk  wolde.    Und  an  deme  achten  20 
tage  quam  daz  mer  wider  mit  grözeme  stürme,  und  diz  werte  maning 
jär  dar  noch.    Und  dö  daz  volc  also  sundic  wart,  da^  iz  nicht  wirdic 
was  in  di  kappellen  zu  g^ne,   dö  bleip  daz  mer  poben  der  kappellen 
und  ginc  nicht  hinder  sich.  —  Dö  sanctus  Clemens  bäbist  was  zu  Röme, 
dö  was  her  lip  gote  und  den    (187^)    kristenen  und  den  Juden  und  25 
den  heiden.    Her  bekarte  eine  vrowen  und  toufle  si,  di  hiz  Theodöra, 
undfir  man  bleip  ein  heiden;  und  wo  sanctus  demens  predigen  solde 
oder  messe  lesen  solde,  dö  ginc  di  vrowe  stetecllchen  hine.    Und  diz 
muwete  iren  man  und  ginc  der  vrowen  noch  in  di  kirchen  und  wolde 
warten,  waz  si  dar  inne  töte  und  wes  di  kristenen  lüte  dö  inne  be-  30 
gunden.    Dö  sanctus  Clemens  handilte  unses   herren   lichamen  und 
was  in  slme  gebete,    dö  sach  der  man  dare  und  wart  schöne  blint. 
Und  dö  liz  her  sich  heim  leiten,  und  Theodöra  sin  hüsvrowe  was  söre 
betrubit  und  sante  noch  sancto  demente.     Dö  ir  man  gehörte    daz 
sanctus  Clemens  quam,  dö  sprach  her:    »her  wil  mir  mine  vrowen  35 
nemen  und  (188*)  dar  umme  hat  her  mich  blint  gemachit,«  und  ge- 
bot slnen  knechten,  daz  si  sanctum  dementem  nömen,    vingen  und 
banden  in  und  slugen  in.    Dö  begriffen  si  di  steine  und  di  holzere 
di  in  deme  hüse  wären,  und  bunden  di  und  slugen  di  und  wänden 
das  ii  sanctus  Clemens  wöre.    Und  her  stunt  dar  bi  und  vorschimpfetci  V* 
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si,  und  si  erbeiteten  gar  sßre.  Dd  sprach  saDctus  Clemens:  »wanne 
ir  geistlichen  blint  stt,  so  sit  ir  ouch  llpllchen  blint,«  und  her  batgot 
vor  si,  und  der  herre  wart  kristen,  und  Theodöra  sin  irrowe  bat  vor 
in,  und  si  stürben  beide  unde  füren  in  daz  6wige  leben.  Daz  wir 
5  ouch  alle  zu  sente  demente  deme  heiligen  bäbiste  komen  muzen  in 
daz  Swige  leben,  des  helfe  uns  (188^)  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  CMSOGÖNEN  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  wart  gemartelt  zu  Röme,   do 

10  wärt  ime  daz  houbit  abe  geslagen.i—Sanctus  Paulus  sprichit:  »di  hei- 
ligen sint  gestorben  in  deme  swerte,  und  daz  wort  gotis  ist  ein 
swert  daz  da  scheidet  den  geist  von  der  selecc.  Wan  iz  ist  under- 
scheit  zwischen  geiste  und  sSle.  Di  niderstc  redelichkeit  und  di  sin- 
lichkeit  und  daz  besehen  des  gevulens   des  menschen   daz  höret  di 

15  sele  ane,  ^aber  di  oberste  redlichkeit  und  di  vornunftikeit  und  der 
vrle  Wille,  diz  sint  eigene  werc  des  geistes;  dar  umme  gehören  si  zu 
deme  geiste.  Wanne  diz  gotllche  wort  gehört  wirt  von  deme  geiste, 
(189*)  so  tut  iz  also  daz  swert:  daz  scheidet  ganze  dinc  in  zwei. 
Dar  umme  scheidet  daz  golis  wort  den  menschen  von  zweierleige  übe. 

20  Zu  dem  Ersten  von  valere  und  von  mutere  und  von  vrunden  und  von 

allem  irdinschen  gute.    Dö  noch  zu  dem  anderen  male  scheidet  iz  den 

menschen   von  der  ungeordenten  libe  sines  selbes  und  von  alleme 

Upilchen  gemache.    Zu  deme  dritten  mä\c  scheidet  iz  von  sinlichkeit. 

Zu  deme  virden  mMe  scheidet  iz  von  der  besebelichkeit.     Zu  dem 

25  fünften  ml^le  so  scheidet  iz  von  der  nidersten  redelichkeit.  Zu  dem 
sesten  male  scheidet  iz  von  der  obersten  redelichkeit.  Zu  dem  siben- 
den  mä\e  so  scheidet  iz  den  geist  von  aller  siner  geistlichen  wirkunge. 
Zu  deme  achten  male  so  scheidet  iz  den  geist  von  ime  selber  und 
uberformit    in    in   gotllche    einunge    und    in    gotgeformete    (199^) 

30  glicheit,  nicht  also  daz  der  geist  zu  nichte  werde,  sunder  daz  her 
geichtet  werde  an  gote,  wanne  her  stSt  du  noch  gotishett  und  nicht 
nüch  stnsheit,  sunder  iz  ist  noch  gotisheit.  Dar  umme  sult  ir  wizzen^ 
daz  der  geist  beheldit  alle  sine  vollekumenheit  an  wesene  und  an 
natüre  und  beheldit  sine  vernünftigen  krefte  in  zit  und  in   öwikeit 

35  in  der  höhesten  einunge  di  got  mit  dem  geiste  haben  mac,  aber  iz 
si^t  allez  noch  gotiskeit  und  nicht  sinesheit.  Nu  sprichit  sanctus 
Paulus:  »nemet  das  awert  des  geistes,  daz  dA  ist  gotis  wert«  Biit 
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diseme  swerte  sal  ein  mensche  tot  slahen  alle  Mse  gedanken,  wanne 
iz  ist  funfleie  vollekumenheit.  Di  6rste:  das  sich  ein  mensche  von 
allen  bösen  bilden  scheide  als6  schire  also  her  ir  kenne.  Daz  andere: 
daz  her  sich  (190*)  k^re  zu  guten  bilden  wanne  her  wil.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  daz  aller  beste  vor  sich  habe  und  gedenke  wanne  5 
her  wolle.  Daz  virde:  ddaz  stn  innikeit  also  gröz  werde  daz  her 
aller  bilde  vorgezze.  Daz  fünfte :  daz  her  von  ^llen  bilden  kSre  wanne 
her  wolle  und  volge  gote  alleine  und  gotlicheme  lichte.  Yirleie  lüte 
sint  zu  scheldene.  Di '  ersten :  di  sich  nicht  geuben  können  in  got- 
llchen  bilden.  Di  anderen:  di  nicht  kuntschaft  haben  uberbildellcher  10 
dinge.  Di  dritten:  di  mS  achten  bildeliche  dinc  danne  unbildeUche 
dinc.  Di  virden:  di  in  unbildelichen  dingen  nicht  also  lange  wonen 
also  si  wole  mochten.  Di  fünften  sint  aller  sörcs  zu  scheldene:  di 
got  nicht  envolgen,  wan  her  si  wil  haben  in  (IQO'*)  unbildelicher 
wlse  und  wil  si  füren,  in  sin  gotllch  licht.  Daz  wir  ime  also  volgen  15 
muzen  in  alle  stme  ziehende»  des  helfe  uns  der  vater  von  himelrtche. 
Amen. 


SANCTE  KATHERlNEN  TAG  ALSO  SI  STARP. 

Disc  jungvrowe  wart  bekSret  von  eime  eisidelen,  der  ISrte  si  den 
glouben  und  liz  si  toufen,  wanne  ir  vater  und  ir  muter  wären  heidin, 
und  ir  vater  was  ein  kunic,  der  hiz  Kostus  und  satzte  si  zu  schule,  20 
also  daz  si  wol  geleret  was  der  siben  kunste.   ^Und  vater  und  muter^ 
Sturben  ir,    und  daz  kunigrlche  vil  al  zu  male  üffesi.    Und  si  was 
riebe  von  gute  und  schön  von  Itbe  und  edel  von  geburten  und  vrie 
von  demc  gesiechte  und  jung  von  jären  und  wlse  von  sinnen.     Diz 
sint  alle  di  dinc  di  dö  Ursache  sint  dicke  zu  sundene;  aber  si  behilt  ^ 
(191*)  dinne  ire  reinikeit.    Ein  keiser  was,  der  hiz  Maxencius;   der 
solde  varen  eine  gröze  herevart.    Dö  her  quam  nähe  bl  daz  laut  d4 
sancta  Kalherlna  inne  was,  dö  slug  her  üf  stn  gezelt  und  wolde  ^ren 
stne  apgote  und  wolde  si  ane  beten,  und  twanc  alle  di  kristenen  lüte 
di  her  vant  daz  si  dit  ouch  tun  solden;    weihe  des  nicht  entöten  di  30 
liz  her  töten.     Dö  sancta  Kathertna  diz  gehörte,  daz  geschrei  und 
daz  jämer,   dö  stunt  si  üf  und  ginc  zu  deme  keisere  Maxencio  und 
sprach:   »ich  solde  dich  gruzen  und  ören,  du  enbist  aber  nicht  £ren 
wert:  danne  di  ^re  di  du  gote  erbiten   soldest   di  erbütest  du  den 
kr&itüren.«     Dö  sprach  her:   »wannen  bist  du  und  waz  geslechtes  35 
bist  du   und  wie  heixist  (191'')  du  und  waz  glouben  best  du?«    Zu 
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disen  reden  antwertet  si  96  wtsllcben  und  sprach :  »ich  bin  von  diseme 
lande  und  bin  ron  kunigltcheme  gesiechte  eines  knniges  tochter  und 
glonbe  an  Rristum  gotis  sun.«  D6  sprach  her:  »du  bist  wise  und  ich 
enkan  dir  nicht  geantvverlen.    Ich  wil  dich  läzen  behalden  wanne  daz 

5  wir  unser  opher  vollenbrengen , «  und  liz  si  legen  in  den  kerker. 
D6  her  daz  fest  vollebrächt  hate,  dö  santc  her  noch  den  wtsesten 
meisteren  di  her  vant  üffe  allem  ertrlche,  und  gebot  den  bt  Itbe  und 
bl  gute,  daz  si  zu  hove  qu^men.  Und  dö  qudmen  si  darc  mit  iren 
Studenten,   und  der  meistere  was  zwdne  und  funfzic.    Dö  sprächen 

10  di  meistere:  »keiser,  waz  ist  di  sache  daz  du  di  wlsheit  aller  (192*) 
der  werlde  here  best  brächt?«  Dö  sprach  her:  »umme  eine  kleine 
jungvrowen  von  achte  jären:  mit  der  sult  ir  disputiren.«  Dö  sprach 
ein  studente  des  obersten  meisters:  »der  minncste  der  under  uns  ist 
det  sal  si  umme  tun.«    Dö  sprach  der  keiser  zu  den  meisteren  allen: 

15  »ich  gebe  üch  gröz  gut  und  tun  üch  gröze  ^re,  ab  ir  mir  vorwindet 
dise  jungvrowen  und  si  kSrit  zu  unseme  glouben.«  D^  liz  man  di 
jungvrowe  dare  brengen  und  si  sprach:  »keiser,  inschemist  du  dich 
des  nicht,  daz  du  gen  einer  kleinen  maget  brengest  so  vil  grözer 
meistere  und  gelobist  den  gröze  gäbe,  ab  si  mich  überwinden?  waz 

20  wilt   du  mir   geben   ab   ich    si   überwinden?  Aber   du   belönest  si 

# 

mit  vorgencltchen  dingen,  aber  unser  herre  JSsus  Rristus  (192^) 
lönet  mit  Ewigen  dingen,  di  her  mir  geben  sal  ab  ich  si  über- 
winde.« Und  trat  kunllchen  zu  den  meisteren,  und  di  meistere 
träten  menltehen   gegen  ir,   und   der   keiser  Maxencius  stunt   mit 

25  slnen  fursten  und  mit  sinen  herren  und  hörte  allez  zu.  Dö 
sprach  sancta  Katherina:  »ir  meistere,  ich  vräge  üich  alle,  ob  in- 
kein  dinc  muge  gesprechen:  ich  bin  von  mir  selber!  Von  weme 
ist  daz  ertrlche  und  der  himel  und  wer  het  ime  gegeben  stne 
ordenunge  und  allen  dingen,  und  wer  gibet  kraft  deme  engele,  den 

30  himel  umme  zu  tribene,  und  wer  hat  den  himel  geziret  mit  den  Ster- 
nen und  mit  der  sunnen  und  mit  deme  mänen?  Diz  muzet  ir  spre- 
chen daz  her  beginnen  got  si,  und  daz  her  st  ein  6rste  sache  aller 
dinge.  So  volget  dar  noch,  (193*)  daz  heralmechtik  st  und  alle  dinc 
vermöge.     Dar  umme  wart  her  mensche  und  het  uns  üf  getan  daz 

35  ^wige  leben,  und  üwere  steine  ^und  üwere  hblzer  di  ir  anebetet,  dd 
sint  di  tüvele  tn  gevam  und  vorleiten  üch.«  Und  si  baut  dise  mei- 
stere mit  reden  daz  si  nicht  geantwerten  inkunden.  Dö  sprach  Maxen- 
cius: »wes  st^t  ir  nu,  ir  grözen  meistere,  kunt  ir  nicht  geantworten 
einer  jungvrowen?   wie  stt  ir  also  verstummet!«     Dö  sprach  der  hö- 

40  biste  meister:  »Maxencius,  du  bewtsest  uns  danne  dlnen  gloaben  uBd 
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dine  apgote  baz  danne  du  geUn  h^t,  so  gloube  wir  mit  Kathertnen 
in  Kristum  gotis  sun.«  D6  wart  der  keiser  zomic  und  iiz  ein  gröz 
für  machen  und  Hz  di  meistere  alle  drin  werfen.  Dö  si  in  dem  füre 
lägen,  du  rifen  si  ane  (193^)  sancte  Kathertnen  und  sprächen:  »wir 
sint  noch  ungetouft.«  Dö  sprach  si :  » sterbit  vrdllchen !  ir  werdet  ge-  5 
toufl  in  deme  heiligen  geiste  und  in  üwerme  töde  und  in  üwerme 
blute.  Wanne  ir  genzUchen  gloubit,  so  sint  üch  di  krönen  des  Ewi- 
gen iebines  bereitet«  Do  stürben  si  in  dem  füre  und  niekein  här 
wart  an  in  vorsenget  noch  niekein  kunne  an  iren  kleideren.  Dö 
dise  meistere  begraben  wurden,  d6  Iiz  Maxencius  sanctam  Kathart-  10 
nam  wider  vor  sich  brengen  und  drowete  ir  und  vlehete  ir;  des  en- 
achte  si  nichtis  nicht.  D6  Iiz  her-  si  üz  zihen  und  Iiz  si  slahen  mit 
besemen  und  mit  geiseien,  daz  aller  ir  lip  mit  blute  hine  seic,  ynd 
Iiz  si  do  legen  in  einen  dinsteren  kerker,  und  Torböt  daz  man  ir 
nichtis  nicht  solde  (194*)  geben  weder  ezzen  noch  trinken  bi  übe  15 
und  bl  gute  virzehen  tagen,  wanne  daz  her  wider  queme.  Wanne  her 
solde  zogen  eine  groze  herevart.  Do  sente  Katherine  lac  in  deme 
kerkere,  dö  quämen  di  heiligen  eng'ele  zu  ir  und  erlüchten  den  ker- 
ker und  retten  mit  ir;  und  unser  herre  J^sus  Kristus  quam  selber  zu 
ir  und  machte  si  zu  male  gesunt;  und  eine  tübe  quam  von  deme  2D 
himele  und  brächte  ir  di  sptse  di  si  ezzen  solde.  Dö  quam  ein  rilter 
vur  den  kerker,  der  hiz  Porpiiirius,  und  mit  ime  di  kuniginne,  Maxen- 
cius hüsvrowe,  und  lugeten  in  den  kerker  und  sähen  di  heiligen 
engele  dinne  und  hörten  si  reden  mit  sente  Kathertnen  und  sähen  den 
kerker  vol  lichtes,  und  her  rouch  also  ein  appotöke.  Dö  prediete  25 
sente  Katherine  der  kuniginnen  (194^)  und  deme  rittere  und  bekarte 
si,  und  si  Uzen  sich  toufen;  aber  si  swigen  stille  und  seiten  nimanne 
dö  vone.  Dö  Maxencius  quam,  dö  Iiz  her  sanctam  Katherinam  vor 
sich  brengen  und  sprach  zu  ir:  »woldest  du  dich  kören  von  dtme 
glouben  und  woldest  anebeten  unser  apgote  und  woldest  den  opferen,  30 
so  wolde  ich  dich  grözltchen  ören.  Wiltu  des  nit  tun,  so  wil  ich  dich 
läsen  ptnigen  mit  unsprecheltcher  ptne.«  Dö  sprach  sancte  Katherine : 
»dlner  drowe  und  diner  vlche  inachte  ich  nichtis  nicht.  Daz  du  ane- 
betes  daz  sint  kreatüren  und  enmugen  in  selber  nicht  gehelfen,  aber 
ich  wil  anebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  alle  ding  vormac  und  mich  35 
erlöst  hat  von  deme  öwigen  töde.«  Dö  sprach  di  kuniginnen:  »du 
armer  hunt,  wes  ptnegest  du  den  (195*)  armen  menschen?  und  ich 
gloube  ouch  an  Kristum  gotis  sun.«  Dö  sprach  Porphyrius:  »wir  ha- 
ben noch  alle  irre  gegangen,  aber  Katherina  hat  uns  den  rechten 
wec  geoffenb4rot     Dar  umme  ^ube  ich  wörlichen  daz  Knstos  ist  40 
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gotis  Sun.«  D6  Maxencias  daz  gehörte,  dd  wart  her  gar  zornic,  und 
reiz  sine  kleidere  und  sprach:  »6  Katherina,  du  zoubererin,  wie 
hast  du  bezoubert  mine  hüisTrowen  und  mtnen  ritter!«  Dö  vinc  her 
si  beide  und  hete  si  gerne  wider  bekart  von  dem  glouben.  Do 
5  sprach  sente  Katherina:  »di  krönen  des  Ewigen  lebines  sint  üch  be- 
reit.« Dö  liz  her  stne  yrowen  üf  hengen  an  einen  galgen  und  Uz  ir 
abe  sntden  Ire  broste.  Dö  sprach  si  zu  ime:  »du  unreiner  (195^) 
hunt,  lözest  du  daz  an  mir  ptnigen  dö  vone  sich  alle  menschen  neren 
in  der  jugent!«    Und  dö  liz  her  Porphjrio  unde  stner  yrowen  und 

10  zweinhundert  ritteren  di  houbit  abe  slahen.  Dö  liz  her  Katherinam 
wider  vur  sich  brengen  und  sprach  zu  ir:  »Katherina,  sich  ane  dtne 
jugent  und  dine  gehurt  und  dtne  schönde  und  köre^dich  zu  unsen 
goten!  ich  wil  dich  setzen  gewaldic  in  mime  rtche  und  wil  ein  bilde 
nlich  dir  \kzen  gizen  daz  allez  min  volc  muz  anebeten.     Wiltu   des 

15  nicht  tun,  so  wil  ich  dir  wunderliche  ptne  bereiten.«  Dö  sprach  si: 
oö  du  unsinniger  törechter  mensche,  weist  du  nicht  daz  man  einen 
got  sal  anebeten  und  sal  in  den  glouben!«  Dö  riten  ime  stne  rätge- 
ben daz  hergewan  kunstige  meistere,  di  machten  zwei  (1%*)  redere,  di 
gingen  gegen  einander  und  wären  vol  schermezzere  gestacket:  dö  solde 

^  dise'jungvrowe  zwischen  stön  muterblöz.  Daz  eine  rat  solde  nider- 
wart  sntden ,  daz  ander  rat  solde  üfwart  sntden  also  lange ,  wan  daz 
der  jungrrowen  nichtis  nicht  wöre  bt  einander  bliben  oder  daz  si  sich 
irvorcht  hete  vor  der  ptne  und  hete  ane  gebetet  di  apgote.  Dö  man 
si  fürte  zu  den  rederen,    dö  ginc  si  gar  vröltchen.     Dö  si  quam  gar 

^  nähe  hin  zu  daz  si  di  redere  sach,  dö  kniete  si  nider  zu  der  erden 
und  sprach;  »ö  herre  Jösus  Kristus,  wan  ich  mich  dirbevolhen  habe, 
mac  iz  stn  so  vorhebe  mich  dirre  ptne,  dar  umme  daz  diu  name 
geeret  werde  und  daz  di  menie  dises  volkes  nicht  geergert  werde. 
Wiltu  iz  aber,  (196^)  so  wil  ich  iz  gerne  Itden.«    Dö  quam  ein  grözer 

30  dunreslac  und  ein  blicze  und  hagel  unde  zuslugen  di  redere  al  zu 
male,  und  vil  hundert  der  beiden  worden  alle  irslagen.  Dö  schrei 
Maxencius  mit  grözer  stimme  und  sprach:  »iz  ensach  nie  mensche 
mörre  zoubernisse  eine  juncvrowen  trtben  danne  dise.«  Dö  liz  her 
si  füren  in  den  kerker  und  liz  zusammene  rufen  stnen  rätgeben  und 

35  sprach:  »wie  mögen  wir  ir  ledic  werden,  wanne  si  vorwindet  uns 
alle,  und  diss  volkes  gloubit  vile  an  iren  got.«  Dö  riten  si  ime  daz 
her  ir  daz  houbit  lize  abe  slahen.  Dö  liz  her  si  wider  vor  sich  bren- 
gen und  sprach  zu  ir:  »ö  du  aller  schöneste  jungvrowe,  woldest  da 
noch  wider  kören,  ich  wolde  dir  (197«)  vorgeben  waz  du  gegen  mir 

40  getön  hast.    Du  hast  mir  di  meistere  benomen  und  mtnen  ritter  and 
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mlne  üben  yrowen  und  vile  mines  volkcs;  du  köre  zu  mir,  ich  wil 
dich  machen  zu  einer  kuniginnen  mlnes  rtchcs  und  wil  dich  ncmen 
zu  einer  ^lichen.YrowcD.«  Do  sprach  si:  »w6  dir,  du  ungloubiger 
mensche!  wenest  du  daz  ich  ein  vorrSterln  sie?  DInevrowe  und  dtne 
rittere  und  di  meistere  haben  enphangen  di  krönen  des  Ewigen  lebi-  5 
nes,  und  der  tüvel  und  di  helle  sint  dtn  heilende.  Und  ich  yrowc 
mich  zu  enphähene  di  krönen  der-martele,  und  ich  sal  zu  in  varen 
in  daz  ^wige  leben,  und  alle  di  an  Rristum  glouben  gotis  sun,  di 
sullen  alle  mit  uns  besitzen  daz  ewige  leben.«  (197**)  Dö  her  sach 
daz  her  nicht  gewinnen  künde  weder  mit  tro wende  noch  mit  vldhende,  \o 
dö  gap  her  daz  urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen. 
Dö  her  si  brächte  an  di  vemestat,  dö  kniete  si  nider  und  sprach: 
Dherre  Jesus  Rristns^  ich  bitc  dich  vor  alle  di,  di  mlne  martere  ^ren 
mit  vastene  oder  mit  betene  oder  mit  virnc,  daz  du  den  zu  hülfe 
kernest  hie  an  diseme  lebene  und  dort  in  demc  Ewigen  lebine.«  Dö  15 
gap  si  dar  daz  houbit,  dö  sluc  iz  ir  abe  der  vemer.  Dö^ginc  von 
irme  llbe  milch  unde  blut.  Di  milch  di  bedütet  ire  meitltche  kuischeit, 
daz  blut  daz  bedütet  ire  gotllchen  Übe.  Dö  quämen  di  heiligen  engele 
und  nämen  den  llchamen  und  vurten  den  licham  virzic  (198*)  tage- 
weide  von  der  stat  in  daz  lant  zu  Alexandriä  üffe  den  berc  Montabor,  20 
dö  Moysese  di  gebot  worden  üffe  gegeben.  Hie  wart  si  begraben 
von  den  heiligen  engelcn,  und  üz  irme  gebeine  so  flüzit  olei  noch 
hüte  üffe  disen  tac.  Ein  klöster  mit  vrowen  ist  üffe  dem  Rtne,  heizlt 
Grevenröde^  dö  ist  ein  beinichin  wol  also  ein  gerstenkorn:  dö  flüzit 
alle  höchztt  olei  üz  also  ich  iz  selben  gesehen  habe,  und  bedütit  dirre  25 
heiligen  barmherzikeit.  Bilen  wir  si,  daz  si  got  vor  uns  bite  und  daz 
wir  mit  ir  s^Iic  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  EÜGENJEN  TAC. 

Dise  juncvrowe  was  ein  edele  Römerin,  und  ir  vater  (198^)  hiz  30 
Phylippus  und  wart  gesant  von  Röme  zu  Alexandra  und  wart  gesatzit 
herzöge  über  allez  Egypten  lant.  Wanne  her  aber  ein  beiden  was, 
dö  wolde  sin  tochter  Eugenia  nicht  bi  ime  sin  und  vlöch  tougenltchen 
mit  iweien  knechten,  der  hiz  einer  Prothus,  der  ander  Jacinctus,  und 
tet  raannes  kleider  ane  und  quam  mit  den  zwein  knechten  in  ein  35 
muncheklöster.  Dö  hilt  si  sich  innc  also  rechte  und  also  ordenlichen, 
da«  man  si  zu  apte  kos,    und  enwuste  niman  daz  si  ein  vrowe  was. 

Di«  4e«l«clie»  njrstiker.  I.  1 ' 
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Du  tet  got  manic  zeichen  durch  si  in  deme  selben  klöstcre.  Dö  nimant 
enwustc  daz  si  ein  vrowe  was,  d6  bat  si  ein  ander  vrowe  daz  si  bt 
ir  lege;  du  cnwolde  siz  nicht  tun.  Do  quam  di  unkuische  vrowe  zu 
deme  (199*)  ricbter  der  sancte  Eugenjen  vater  was,  und  klagete  ime 
5  daz  si  der  apet  besUfen  bete  4ne  iren  danc.  Do  hiz  der  richter  alle 
di  kristen  löte  vähen  di  d6  zu  lande  wiüren;  mit  den  wart  dise  hei- 
lige vrowe  gcvangcn  umme  di  missetöt  der  si  uuschuldic  was,  und 
wart  gci'urt  zu  der  martcr.  Do  sprach  si  ir  eigen  vater  ane  umme  di 
missetüt.    Do  loukcntc  si  also  si  zu  rechte  solde,  und  verjach  daz  si 

10  ein  war  kristen  were.  Doch  gloubite  ir  der  vater  nicht,  wanne  her 
wustc  nicht  daz  si  sin  eigen  tochter  was,  und  n6te  si  also  lange  biz 
si  di  klcidcr  reiz  und  liz  schouwen  daz  si  ein  schone  vrowe  was.  Do 
daz  der  richter  gesach  und  crfnr  daz  si  ein  vrowe  was  und  daz  si 
sin  tochter  was,    do  bckarte  her  (199^)  sich  mit  allen  slnen  under- 

15  täncn  und  wart  sider  ein  bischof  und  wart  under  des  daz  her  messe 
sanc  üfl'e  deme  heiligen  altere  inthoubitet  durch  gotes  namen.  Do 
quam  ein  für  von  deme  himclc  und  vorbrante  di  vrowen,  di  sanctam 
Eugeniam  belogen  hatc,  zu  aschen  mit  allen  den  di  ir  gestunden. 
Dar  nAch  quam  sancta  Eugenia  mit  irre  muter  zu  R6me  und  mit  iren 

20  zweien  brudcrcn,  der  hiz  einer  Sergius  und  der  ander  Bachus,  undc 
bekartcn  do  der  beiden  vile.  Sider  do  dise  heilige  vrowe  sancta 
Eugenia  vile  marter  geleit  durch  got^  do  wart  si  zu  jungest  enthou- 
bilct  durch  den  namen  unses  hcrren  J^su  Kristi  an  deme  heiligen 
tage  do  her  geborn  wart.    Dar  umme  quam  got  an  menslicher  natüre 

^  üfTe  diz  ertrichc,  daz  her  (200*)  allen  lüten  und  ouch  kranken  vrowen 
gewalt  gebe  zu  komcne  zu  deme  himelrlche.  Dise  heilige  jungvrowe 
sancte  Eugenjen  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  mit  allen  heiligen  den  aU 
mcchtigen  got  vur  üch  bilen,  daz  ir  in  diseme  jamcre  dises  kurzen 
lebines  verdinel  di  ewigen  vroude  in  deme  himelrlche.    Des  helfe  mir 

;)0  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  gcist.    AmeN. 

WEME  DIT  BUCH  WIRT  DER  SAL  BITEN  VOR  EINEN  ARMEN 
MENSCUEN  DER  HEIZET  IIERMAN  VON  FRITSCHELAR  DER  UÄT 
IZ  GEZÜGET  UND  VOR  DEN  SCHRIbER  DER  IZ  GESGHRIBEN 
UAT,  LNP  alle  Dl  Dl  IN  DISEME  BUGUE  LESENT  ODER 
3a  HÜRENT  LESEN  DEN  GEBE  GOT  DAZ  fiWlGE  LEBEN.    AMEN. 

(6/.  200^) 
DIT  BUCH  IST  GESGHRIBEN  DO  MAN  Z  ALTE  VON  UNSES  HERREN 
GEBURTE  DRÜZEHEN  HUNDERT  JAR    UND   IN  DEM  NUN  UND 

VIRZIGESTEM  JARE. 
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NICOLAUS  VON  8TRAS8BURG. 
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I. 

Man  liset  hiute  ein  ^wangelium,  daz  unser  berre  stne  zwelf  jun- 
gern heimelichen  zuo  im  nam  unde  sprach:  »wir  gangen  üf  ze  Jeru- 
salem! da  sol  des  menschen  kint  gegeben  werden  in  der  Juden  ge- 
walt.    Die  werdept  in  verdampnön  und  werdent  in  geischl6n  imd  krce-  5 
nende  und  verspigende,  und  ze  jungest  werdent  siu  in  ertostende,  und 
an  dem  dritten  tage  wirt  er  üf  stände  von  dem  tdde.«    Dd  kam  hern 
Zebedeus  frouwe ,  sant  Johannes  muoter  und  sant   Jäcobes ;    diu  was 
unser  frouwen  swester  und  hiez  euch  Maria.    Diu  kam  zuo  unserm 
herren  unde  sprach:  »herre,  ich  bitte  dich,  daz  du  mtne  zwdne  süne  10 
setzest,  einen  zuo  der  rehten  haut,    den  andern  zuo  der  linggen.« 
Do  antwurte  unser  herre  den  sttnen  unde  sprach:  »ir  enwizzent  was 
ir  bittent:    mugent  ir  den  kelch  trinken,  den  ich  trinken  sol?«    Sie 
sprächen:  »ja,  wir  ifiügen'in  wol  trinken.«  —  »Daz  ist  war!«  sprach 
.unser  herre,  »ir  werdent  in  trinkende,  aber  sitzen  zuo  mtner  rehten  15 
hant  unde  zuo  mtner  linggen,    daz  ist  niut  min  daz  ich  iuz  gebe,' 
sunder  den  ez  bereit  ist  von  dem  vatler.«    Waz  ist  sitzen  zuo  miner 
rehten  hant  und  zuo  miner  linggen?  Daz  ist  weder  rehtiu  hant  noch 
linggiu,  si  meint  diu  gothcit  si  di  rehte  hant  unde  diu  menscheit  diu 
iingge.    Nu  meinet  si  daz  er  ir  süne  setze  in  die  vereinunge  götte-  20 
lieber  natüre  und  menschlicher  natüre,    wan  dar  inne  werdent  siu 
alle  s^lig,  und   sprach:    »do   minnent  siu  in  und  bekennent  in  und 
ruowent  (64*)  in  im  als  in  dem,  daz  ir  eigen  ist.«    Unser  herre  Jesus 
Kristus  nam  sine  jungern  ald  sine  schuoler  zuo  im.    Wir  sin  alle  sine 
schuoler.     Er  hat  drler   bände   schuole.     Wir  sin  in '  der  kleinen  25 
schuohe:    er  ISret  und  ratet  uns  mit  dem  rate  des  heiligen  geistes, 
und  in  dem  gottes  Worte  16ret  er  uns  minnen  und  fürhten.    Diu  an- 
der schuole  daz  ist  diu  groezer  schuole  und  meinet  di  helle :  die  zühti- 
get  der  schuolmeister  strenklich  und  herteklich.     Diu  dritte  schuole 
ist  daz  ^wige  leben:  die  schuoler  lernent  gerne  und  wol  und  sint  in  30 
des  meisfers  willen;   dien  tuot  er  güetltch  und  wol  und  minnet  siu. 
»Nu  sagent  mir,  herre,  wä  nimet  er  uns  zuo  ime?  wä  ist  er?   wir 
sehent  sin  doch  niut.«    Er  ist  alhie,   aldä  und  ist  an  allen  stetten 
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nach  slner  gotheit,  üf  dem  velde  und  üf  der  8tr4ze,  und  als  wlt  ez 
.  ist,  d4  ist  er  alzemale  nach  siner  eigener  forme.  Aber  ich  st4n  alhie, 
und  ist  min  gegenwertikeit  vor  jenem  altüre ;  aber  nlich  miner  eige- 
nen forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Und  were  ich  aber  priol  in 
*•>  disem  klöster,  so  were  min  gewalt  in  dem  dormenter  und  in  dem,, 
reventer  und  in  dem  capitelbüs  und  als  wlt  daz  kloster  wdre;  aber 
nach  miner  eigenen  forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Also  enist  ez 
umb  got  niut:  wä  er  ist,  da  ist  er  nach  slner  eigener  forme  alze- 
m41e,    mit  gewalte,    mit  wlsheit  und  mit  aller  kraft.    Sit  er  nü  an 

10  allen  stetten  ist,  so  Süllen  wir  in  fürhlen  an  allen  stetten  und  süUcn 
sine  vurhte  (64^)  niut  zc  rugge  werfen  und  süUcn  uns  schämen  et- 
licher zimelicher  dingen^  diu  nit  verbotten  sint  und  daz  man  wol 
tete.  Als  man  siht,  daz  sich  etewenne  ein  gebüre  üzer  eime  doiie 
schämet  daz  er  izzet,  so  er  ob  eins  herren  tische  sitzet,  und  ist  doch 

15  ein  zimellch  ding  und  ein  notdurfl,  also  süUen  wir  uns  schämen  vor 
unserm  herren  gotte  noch  denne  der  dingen,  diu  uns  wol  erioubet 
werin  ze  tuonde  in  Worten  und  in  werken;  und  in  allem  unserm 
lebcnne  solten  wir  als  behuot  sin  als  ob  wir  vor  slnen  ougen  wSrin. 
Wir  Süllen  ouch  unser  begirde  und  unser  minne  twingen  dar  zuo, 

20  daz  wir  in  miauende  werden  von  allem  herzen,  und  daz  sin  minnc 
in  uns  erlösche  alle  natiurllche  minne.  »Wä  ist  er  aber  nach  slner 
menscheit,  sit  er  nach  siner  gotheit  an  allen  stetten  ist,  als  ir  uns 
geseit  h^nt?«  Daz  sage  ich  dir.  Er  ist  niene  denne  in  deme  himel- 
riche.    Wan  nach  der  wise,  als  er  in  dem  sacramente  ist  üf  depa 

25  altüre  in  eime  frömden  kleide  gewSrer  got  und  mensche  der  selbe 
der  bi  dem  vatter  ist  und  ewiklich  bl  im  ist  gesin  und  der  d4  siarp 
an  dem  kriuze  eins  schentlichen  tödes:  so  mag  diu  herze  wol  von 
minnen  zerfliezen,  so  du  da  stäst  und  gedenke£»t,  daz -der  dta  bruo- 
der  ist  worden  und  sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden  schlne;  wani 

30  anderiu  sacrament  diu  strichet  man  üzen  an,  aber  diz  git  man  hin 
in.  Nü  sage  mir:  kerne  ein  grözer  herre  zuo  dir,  der  dich  von  dem 
töde  erloeset  hette,  und  von  grozer  liebi  die  er  zuo  dir  hCtt»  so  wto 
er  komen  und  hette  ein  schcnzelin,  ein  gipUn,  an  geleit,  daz  er  deste 
m6  sich  dir  gellchetc  und  deste  baz  dir  heinlich  möhte  sin  (wan  so 

35  er  zuo  dir  kumt  mit  siner  bcrschaft,  sh  bist  du  deste  ungetürsügcr 
mit  ime  ze  kosende;  da  von  ist  er  dir  gellch  worden,  daz  du  mit  in 
vereinet  werdest;  dar  umb  ist  er  alieine  zuo  dir  komeu  äneslne  h^ 
Schaft  daz  du  mit  im  kosen  mügest):  sage  mir,  wiltü  ei  im  iht  desle 
wirs  bieten!,  daz  er  sich  dir  zc  liebe  also  verklcinct  hat,  und  ist  der 

40  selboi  der  tor  mit  slner  berschaft  bi  dir  was?  Nein,  geselle,  nein!  dA 
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solt  mit  grözcr  dankberkeit  dk  sUn  und  mäht  mit  grdser  and^ht  und 
süezikeit  und  mit  grdzer  minne  sprechen:  »6  min  lieber  herre  Jesu 
Kriste,  ü  fürste  unm^zlger  rllicheit,  ein  zimmcrman  aller  der  weite, 
wie  sol  ich  dir  des  iemer  me  gedanken,  daz  du  mtn  bruder  worden 
bist?  Ich  bin  ein  lewiu  Sünderin:  mache  mich  ein  hitzige  minnerln,  5 
und  daz  ich  des  niemer  me  yergezze,  daz  du  dich  dur  mtnen  willen 
also  yerkleinet  hast.«  Und  ir  sunt  wizzen,  daz  er  ietze  sizzet  üf  dem 
ruggen  des  obcrosten  himcls  und  gdt  da  in  sinem  tröne  als  ein  bi- 
derbe man  in  slme  hüse.  Aber  an  dem  jungesten  tage,  die  wlie  er 
rthtet,  so  enist  er  nit  in  dem  himelriche.  Und  d6  sant  Paulus  be-  10 
keret  wart,  dö  zougte  sich  im  unser  herre  als  er  erstuont  von  dem 
tode,  in  der  selben  wlse,  als  in  sine  junger  s4hen  du  er  erstuont; 
wai^  er  solte  mit  in  ein  geziug  sin  der  urstende.  Wer  dennc  ein 
rehter  geziug  sol  sin ,  der  muoz  daz  ding  sehen  als  ez  an^  im  selber 
in  der  warheit  ist.  Die  wUe  was  er  ouch  nit  in  dem  himele  nach  der  15 
eigenen  forme  slner  menscheit.  Er  ist  ouch  üf  dem  altüre  und  üf 
allen  alteren,  so  man  messe  sprichet,  nach  der  wlse  des  sacramentes 
gew^rer  got  und  mensche.  Er  ist  llplich  d4  als  gewerlich  als  er  in 
dem  himelriche  ist  und  als  grdz  als  er  an  dem  kriuze  stuont;  und 
anders  ist  er  ouch  da  nit,  wan  nach  der  wlse,. als  er  an  allen  stetten  20 
ist  nach  der  gotheit.  Ich  spriche  ouch,  daz  uns  got  niene  zimllcher 
noch  gerner  erhoeren  wil  unde  muoz  denne  in  dem  gotzhüse ,  da  daz 
sacrament  gegenwürtig  ist  üi'  dem  altäre,  und  so  wir  in  d4  enphähen 
gewSren  got  und  menschen.  Wan  so  wir  unser  ougen  nit  gelürrcn 
üf  gctuon  vor  unserem  gcbresten  gegen  slner  gotheit  und  in  nit  ge-  25 
türren  anrüefen  umbe  gnäde  vor  slner  gerehtikeit:  so  wir  denne  ge- 
denken, daz  er  zuo  uns  komcn  ist  so  wir  in  enpfangen  haben,  so 
mügcn  wir  wol  mit  grözer  minne  da  st4n  und  mügen  betrahten,  wie 
er  da  gegenwürtig  ist  üf  dem  altäre  gew^rer  got  und  mensche,  uncb 
als  er  unser  bruoder  ist  und  unser  fleisch  und  unser  bluot.  Ja  da  30 
ist  er  unser  vatter  nÄch  der  gotheit  und  unser  bruoder  nach  der 
menschheit.  So  wir  des  gedenken,  s^  werden  wir  getürstig  ze  bit- 
tende, und  mag  er  uns  denne  von  rehter  zimelicheit  niut  versagen, 
so  wir  in  des  ermanen  daz  er  unser  bruoder  ist,  \k  bStist  du  joch 
umbe  dlns  vatter  s61e  ald  war  umbe  du  joch  betist.  Reht  als  ob  der  35 
künig  von  Frangrlch  eine  swester  heti  und  hdti  ein  hüs,  und  ich  be- 
durfte des  hüses  und  kSme  zuo  ime  und  spreche:  »ö  herre,  Ich  er- 
manen iuch  daz  ir  ein  herre  und  ein  fürste  slnt;  ich  bedarf  iuwers 
hüses,  llhent  mirz«:  erverseit  mir  wol  zimlich.  So  kumt  sin  swester 
ouch  dar  und  muotet  des  hüses  und  sprichet:   »6  fürste  und  herre,  40 
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ich  crmanen  lach  daz  ir  min  bruoder  slnt;  ich  bedarf  iawers  hüses, 
llhent  mirzci:  von  rehter  zimeltchi  mag  er  stner  swester  niut  ver- 
sagen, so  er  mir  wol  zimlich  verseit.  Also  tuot  min  lieber  herre  J£- 
sus  Kristus,  8Ö  er  mir  von  slner  gerehtikeit  ^ol  verseit;  so  ich  in 
5  denne  bitte  und  ermanen,  daz  er  min  bruoder  ist,  s5  mag  er  mir 
niut  versagen  von  rehter  ziml|cheit,  jd  batest  du  joch  umbe  dlns  vat- 
ter  s^le  ald  war  umbe  du  joch  b^tist.  Und  süUen  sprechen:  »6  min 
lieber  herre  J^su  Kriste,  ein  ftirste  unm^zigcr  rilichcit,  ein  zimmer- 
man  aller  der  welle,  glp  mir  daz  hüs  des  ewigen  lebenes,  dar  inne 
10  ich  dich  ^wikllch  schouwendc  werde  mit  dien  seligen.«    Amen. 


Ich  hÄn  ein  wörtelln  genomen  üz  dem  cwangelio  von  dem 
riehen  manne  nhd  von  Lazaro:  wie  Lazarus  starp  und  fuor  in  hdrn 
Abrahämes  schöz;    der  rlche  man  starp  ouch  und  wart  begraben  in 

15  der  hellen.  Nu  sach  der  rlche  man  die  wünne  und  die  fröde  in  der 
Lazarus  was  und  sprach:  »owd,  vattcr  Abraham!  gestattes,  daz  La- 
zarus von  dem  minnesten  slns  vingers  stdze  in  ein  wazzer  und  ^mir 
einen  tropfen  Uze  vallcn  üf  mlne  zungen ,  wan  ich  lige  hie  und  ver- 
brinnen j^merllche  in  disem  flammen.«  —  »ö  sun,    gedenke  daz  ez 

^  dir  an  jenre  weite  gar  wol  gieng  und  lebtest  gar  wol  nach  dlnes  her- 
zen willen,  und  dirre  lebte  gar  übel;  über  den  woltest  du  dich  niut 
erbarmen:  nü  ist  ez  umb  gekert,  und  bislü  in  ewiger  plne  und  dirre 
in  Ewiger  fröden,  und  enmag  im  niemer  m6  w6  geschehen,  und  dir 
cnmag  niemer  m6  guot  geschehen:    wan  ez  ist  ein  solich  mittel  zwü- 

25  scheut  uns  'und  iu,  daz  von  iu  zuo  uns  nieman  komen  mag  und 
von  uns  nieman  zuo  iu.«  War  umbe  (67*)  hiesch  er  niuwen 
von  dem  minnesten  slns  vingersr?  Dö  wiste  er  wol:  w^re  im  ein 
tröpfelln  worden  von  der  minnesten  fröde  die  si  hänt,  daz  alle  sin  bit- 
terkeit  wSr  verwandelt  in  fröde  des  Ewigen  lebens.     Wä  von  bat  er 

30  aber  m^  für 'die  zungen  denne  für  den  andern  11p?  Dö  hatte  er  sich 
dicke  der  mitte  verschult  an  lustllcher  verwenter  splse,  wan  die  hit 
er  dicke  genomen  nach  slnem  muotwillen,  und  so  man  denne  wol 
gizzet  und  getrinket,  so  klaffet  man  ouch  gerne,  und  geschiht  dicke 
daZ'  man  wSnig  war  nimet  waz  man  seit.    Also  geschach  ez  umbe  den 

35  riehen  man:  der  wart  niuwent  geplniget  umb  sine  überflüzzikeit,  die 
er  nam  an  splse,  an  kleidern  und  an  wortcn,  dar  umb  er  ouch  die 
Zungen  klagete.    Er  wart  ouch  geplniget  umbe  sine  unerbarmeherxi- 
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keity  daz  er  sich  niut  wolle  erbarmen  über  den  armen  Lararum,  der 
vor  slner  tür  lag,  dem  er  die  brosemen  verseile  die  von  slme  tische 
risen;  da  von  wart  ouch  im  erbermede  verseil,  wan  s!n  selbes  hunde 
die  erbarmelen  sich  über  Lazarum.  Nu  vindet  man  niut  geschriben 
daz  er  einen  pfennig  unrehlcs  guoles  helle,  mSr  er  behielt  ez  un-  5 
rehl.  Da  von  sönl  ir  wizzen,  daz  gölte  niut  als  liep  ist  als  erbarme- 
herzikeil  an  uns,  und  enist  im  niut  als  wider  an  uns  als  unerbarme- 
hcrzikeil.  »Herre,  wie  hat  Lazarus  einen  vinger  und  der  rlche  man 
nine  zungen,  und  ein  geist  het  doch  (67**)  weder  fleisch  noch  bein?« 
Daz  wil  ich  iu  sagen.  £z  ist  ein  gcisllichiu  kraft  in  dem  menschen,  10 
diu  gU  allen  üplichen  krcfle  ir  werke.  Si  glt  den  ougen  daz  si  schont 
und  den  orcn  daz  si  hoerent  und  dem  munde  daz  er  sprichet  und 
allen  sinnen  glt  si  ir  werk.  Und  so  disiu  kraft  von  dem  menschen 
kummcl,  so  ensihel  er  niut  noch  enhceret  noch  ensprichel  niut;  als 
man  sihel  daz  ein  mensche  luot:  der  lebet  hiute  und  gesihl  und  ge-  15 
beeret  wol  und  sprichet  und  gäl  wol;  und  morne  s6  slirbet  er,  so 
tuot  er  dirre  dinge  enkeinz,  und  hat  doch  diu  selben  ougen  diu  er 
vor  hat,  und  diu  selben  6ren  und  den  selben  munt  und  alle  diu  ge- 
lide  diu  er  vor  hkU  Wä  von  kunl  daz?  Da  ist  diu  geislltcho  kraft 
>  enweg  und  het  daz  mit  ir,  da  mit  er  dlz  allez  Icl.  Und  also  h4l  2() 
Lazarus  einen  vinger  und  der  rlche  man  eine  zungen.  Daz  was  diu 
geistliche  kraft,  diu  in  der  zungen  was;  diu  lebet  ewekltch  in  der 
ewigen  ptne  ald  in  ewiger  fröden.  Als6  ist  ez  von  den  sinnen  allen. 
Nu  wii  ich  iu  sagen  eine  rede:  daz  ich  die  nie  gelesen  h^te,  dar- 
umbe  neme  ich  niut  fünf  Schillinge  ald  ein  kappen,  als  ich  einen  an  25 
hän.  Dise  rede  vant  sant  Augustinus  an  einem  briefe:  da  stuont  an 
von  eineme  herren,  der  was  als  erbarmeherzig,  daz  er  wenig  iemer 
deheinen  armen  menschen  von  stme  hüse  liez  gän  ungetroestet.  Der 
viel  in  einen  zwlvel,  daz  nach  disem  lebende  nit  ein  ander  leben 
were,  und  lie  sine  erbarmeherzikeit  abe  (68*)  undgedähtc:  »ich  wil  30 
mir  selben  güetlich  tun  und  wilz  mir  selber  wol  bieten .  stt  nach  di- 
sem leben  nit  ein  ander  leben  ist,«  und  gab  nüme  durch  got.  Aber 
unser  herre  der  sich  allcwent  erbarmet  über  die  erbarmeherzigen,  der 
erbarmete  sich  über  disen  herren  und  sanle  im  einen  engel  in  dem 
släfe;  der  fuortc  in  enweg  und  lie  in  sehen  vil  schoßner  dinge  und  35 
ein  also  schoene  stat,  diu  was  von  schoencm  golde  gemäht,  die  siule 
und  allez  daz  dar  an  was.  Und  do  er  erwachete,  d6  bette  er  ez  für 
einen  troum  und  enahlete  sin  nit  und  seile  wie  hübeschlich  im  ge- 
troumet  were.  Unser  herre  wolle  in  nit  län  und  sanle  im  aber  slncn 
botten.     Der  fuorte  in  aber  enweg   und  liez  in   aber  diu  schcenen  40 
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ding  «eben  als  vor  und  sprach  zuo  im:  »bekennest  du  mich?«  — 
»JA«  sprach  er,  »ich  bekenne  iuch  wol  und  weiz  wol  wer  ir  sint.«  — 
»J6a  sprach  er,  »wer  bin  ich  denne?«  —  »Ir  sint  der  hcrre  der 
mich  der  andern  naht  fuorte.«  Er  sprach:  »weistA  wol  daz  ich  ez 
5  bin?«  —  »Ja«  sprach  er.    »Und  sihest  du  mich?«  —  Er  sprach:  »jä.« 

—  »Und  hoBrest  mich  ouch?«  —  Er  sprach:  »jä.«  —  Er  sprach: 
»weistü  wol  daz  du  mich  sihest  und  hoerest?«  —  Er  sprach:  »jä,  ich 
weiz  ez  wol.«  —  Er  sprach:  »waz  tuostü  aber  ielze?«  —  »Ich  gän  mit 
iu.«  —  »Weistü  wol  daz  du  mit  mir  gast?«  —  Er  sprach:  »j4,  ich  weiz 

10  ez  wol.« — »Waz  tuot  aber  d!n  11p?«  —-  »Er  lit  da  heime  an  einem  bette.« 

—  »Und  waz  tuont  aber  diniu  ougen?«  —  »Si  sint  zuo  getan  (68"»)  und 
släfent.«  — »Waz  tuont  din  ören?«  —  »Si  enhoerent  niut.»  —  Waz  tuot 
dtn  munt?«  — »Er  ist  beslozzen  und  cnsprichet  niut.«  —  »Waz  tuont 
aber  dlne  füeze?«  —  »Si  ligent  an  dem  bette  und  ruowent  und  gänt 

15  nit.«  —  »Wes  schult  ist  daz,  daz  du  wol  weist,  daz  du  hie  gast  und 
sihest  und  beerest  und  din  lichame  dort  heime  lit  an  einem  bette 
und  sUfet?  Sich,  also  liep  het  dich  unser  hcrre  umbe  dlne  erbarme- 
herzikeit,  daz  er  dir  h4t  erzöget,  daz  nach  disem  leben  ein  ander 
leben  ist;    wan  diz  ist  diu  geistliche  kraft  mit  der  du  hie  gast  und 

^  sihest  und  beerest:  wenne  diu  von  dem  übe  kunt,  so  engät  er  nit 
noch  ensihet  noch  enhoeret.«  Er  zögte  im  aber  die  schcene  guldlne 
stat  und  fuorte  in  nähe  dar  zuo.  Dd  gieng  der  aller  beste  süezeste 
gesmak  üz  der  stat,  daz  in  dühtc  daz  er  in  der  zit  soliches  gesmackes 
nie  befände,  und  was  der  estrich  in  der  stat  und  diu  büni  und  die 

25  siulc,  daz  wasallezvon  dem  aller  schoencstcn  golde,  daz  im  was  daz 
er  in  der  ztt  des  goldes  gelich  nie  gesche.  Er  sprach :  » owe ,  herre, 
Uz  mich  in  die  stat.«  —  »Nein«  sprach  er,  »es  cnmag  noch  nit  sin. 
Sich,  ez  ist  daz  paradis  und  ist  nieman  dar  inne  wan  £lyas  und 
£noch:    die  sönt  des  jüngeslen  tages  da  bciten.     M  gang  und  üebc 

30  diu  sehs  werk  der  erbermcde  als  du  vor  tcte,  und  zwivel  nüme  und 
bereite  dich:  dd  solt  über  drizig  tage  komen  in  die  stat  der  ewigen 
frödc.«  (69*)  Dise  gnäde  erwarp  er  mit  siner  erbarmeherzikeit,  daz 
im  unser  herre.  half  von  sinem  ungelouben.  Dar  umbe  stnt  gerne 
erbarmeherzig,  wan  der  riebe  man  wart  umbe  niut  anders  geptniget 

35  wan  umbe  sine  unerbarmeherzikcit.  »Herre,  waz  ist  hcrn  Abrahämes 
schöz?«  Daz  sage  ich  dir.  Unser  herre  bäte  vier  stelte,  der  gestänt 
zwo  ^weklich;  diu  dritte  gestät  unz  an  den  jüngsten  tag,  daz  ist  dai 
vegefiur.  Diu  vierde  stat  daz  was  diu  vorhelle^  die  zerbrach  unser 
herre  dö  er  an  dem  kriuzc  crstarp.    Er  sprach  ouch,  daz  Kristas  nit 

40  der.  ^rste  was  der  ie  erstarp ,    ez  was  menger  vor  im  tdt.    Er  was 
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oQch  nit  der  Srste  der  ie  erstuont,  Lazarus  was  vor  im  erstanden. 
Er  was  aber  der  ^rste  der  ie  erstuont  niemer  m6  ze  sterbende. 
»Herre,  ez  erstuonden  doch  vil  mit  ime.«  Die  stürben  alle  ander- 
warbe;  aber  niemer  m6  zno  sterbende  dö  was  Kristus  der  ^rste.  Er 
was  ouch  nit  der  6rste  der  ie  zuo  gerihte  saz,  ez  was  menger  5 
vor  im  zuo  gerihte  gesezzen ;  aber  alle  die  die  ie  rehte  gerihteten  die 
rihten  alle  durch  in,  und  sol  er  der  jüngste  sin  der  iemer  gerihten 
sol.  Und  d6  er  an  dem  kriuze  starp,  d^  fuor  s\n  sele  hin  abe  und 
löste  sine  friunde,  wan  unz  dar  getet  nie  kein  mensche  so  wol,  daz 
ez  zno  himelriche  möhte  komen:  si  fViren  alle  an  di  stat  der  vorJielle.  10 
Reht  als  die  nü  hinnän  varent  äne  sünde,  ald  hAnt  si  joch  Sünde  getan 
daz  si  die  gcbezzert  hlint  und  (69^)  abe  geleit  als  si  sollen,  die  varent 
für  sich  inz  himelrich.  Aber  die  dö  also  hinnen  fuoren,  die  fuoren  in 
die  vorhelle  in  hdrn  Abrahams  schdz,  wan  her  Abraham  was  der 
^rste  man,  dem  diu  gelübde  von  gotte  gegeben  wart,  daz  got  mensch-  15 
lieh  natüre  an  sich  nemen  wolte.  Er  was  ouch  also  gehörsam:  dö 
im  got  ein  opfer  hiesch,  dö  wolte  er  gotte  sinen  ein  gebornen  sun 
geopfert  hAn.  Der  selbe  fuor  in  die  vorhelle  und  wart  ouch  des  wir- 
dig,  daz  alle  die  dar  nach  stürben  kne  sünde  ald  si  aber  gebezzert 
hatten  die  fuoren  ftir  sich  in  h^m  Abrahämes  schöz.  Aber  die  hie  20 
nit  vollebezzert  hettcn  die  fuoren  inz  vegefiur,  und  so  siu  da  ge- 
bezzeröten  so  fuoren  siu  für  sich  in  die  vorhelle  in  hSrn  Abrahämes 
schöz.  Als  wir  nü  varcn  üz  dem  vegefiur  in  daz  himelrich,  also  fuoren 
si  in  h^rn  AbrahAmes  schöz.  Hie  fuor  Lazarus  in.  Disiu  stat  was 
zergenglich,  si  wart  zerbrochen.  Und  daz  vegefiur  daz  ist  ouch  niu-  25 
went  ein  zitlichiu  pine:  man  gHtct  schulde  dar  inne,  und  weune  diu 
vergolten  ist,  so  wirt  man  lidig,  und  an  dem  jungesten  tage  sövellet 
ez  ze  male  ab.  Aber  diu  helle  diu  ist  Swig:  da  wirt  niemer  inne 
vergolten,  man  blibet  da  allewege  schuldig.  Und  diu  stat  dk  diu 
ungetouften  kint  inne  sint,  diu  ist  ouch  ewig.  Diu  cnhant  weder  30 
frödc  noch  pine  noch  liep  noch  leit,  umb  daz  si  got  nit  cnsehent. 
Si  enhänt  dcheinen  jämcr  dar  nach,  wan  si  wizzent  wol,  daz  si  (70*) 
dar  zuo  nit  geborn  sint  in  dem  toufe;  dar  umb  hänt  si  ouch  nit  jk- 
mers  dar  nach,  reht  als  w^nig  ich  jämer  h^le,  stürbe  der  künig  von 
Frangrich,  daz  ich  da  künig  würde,  wan  ich  weiz  wol  daz  ich  dar  35 
zuo  nit  geborn  bin;  dk  voii  tele  ez  mir  ouch  nit  w^.  Aber  würde 
C2  slmc  natiurlichen  sune  genomen,  der  wol  weiz  daz  er  dar  zuo  ge- 
born ist,  dem  t^le  ez  gar  wo  und  vil  wirs  denne  mir.  Also  tuot  ez 
den  vil  wirs  die  in  der  hellen  sint  und  gottes  enberen  mticzent  und 
wol  wizzent,  daz  si  dar  zuo  geboren  wären  und  getouft  wären:  da  von  40 
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tuot  ez  in  vil  we  und  ist  vil  Ilhte.ir  großstiu  pine  die  si  hänt.  Daz 
btzen  der  consciencicn,  der  plne  hänt  disiu  kint  nit;  da  von  ist  in 
ouch  nit  WC.  Ettellche  sprechent,  si  sin  in  einer  vinstri;  daz  cnist 
nit  war.  Si  h4nt  so  vil  liehtes  und  fröden  und  wünne  und  in  ist 
5  also  wol  in  irmc  natiurllchen  liehte,  daz  künig  noch  keiser  nie  so 
wol  enwart  in  dirre  zit.  Ja  si  sint  in  also  grozem  liehte,  daz  in  der 
zlt  niut  dar  zuo  zc  gllchende  ist,  wan  si  wizzcnt  niut  *daz  si  be- 
trüebe;  dk  von  ist  in  ouch  nit  we.  Aber  die  verdanipnötcn  die  sehent 
unz  an  den  jüngesten  tag  inz  himelrlche,  daz  ir  plne  deste  mcr  si. 

10  Nu  wil  ich  sagen  von  den  engein.     Ez  ist  ein  mittel  zwüscbent 

uns  und  in;  ez  ist  ouch  ein  mittel  zwüschet  den  (70^)  seligen  engein 
und  den  die  da  vielen,  daz  si  niemer  me  zuo  einander  koment. 
Wan  do  unser  herre  die  engel  machte,  dö  was  Lucifer  diu  schoenste 
creatiüre,  die  got  ie  geschuof,  und  in  dem  ersten  ougen  blicke,  dö  er 

15  geschaffen  wart  und  er  slnen  adel  an  sach  mit  eime  wol  gevallen  sin 
selbes,  do  kcrte  er  sich  von  gotte  und  viel  von  höchfart  in  undang- 
berkeit,  wan  er  wolte  ez  von  im  selber  hän,  und  wart  diu  widerwer- 
tigdste  creatüre,  die  got  ie  geschuof,  und  wart  verstozen  von  dem 
ewigen  leben,  und  vielen  alle  die  mit  im,  die  iren  adel  mit  dangber- 

20  keit  nit  wider  in  got  wolten  tragen.  Die  müezent  ewikllcb  also  bc- 
llben.  Aber  die  seligen  engel,  die  bi  gotte  bliben  und  die  iren  adel 
mit  dangberkeit  wider  in  got  truogen,  den  wart  in  dem  Ersten  ougen 
blicke  gegeben  reht  als  vil  als  iegellcher  von  natürc  cnphähen  mohte, 
daz  wart  im  weseliches  lönes    und  mag  im  niemer  mc  werden  wese- 

!2o  Itches  lönes;  wan  als  vil  als  sich  iegltcher  innerlich  In  kerte  und 
slnen  adel  wider  in  got  truog,  als  vil  ist  er  hosher  denne  der  ander 
und  schouwet  got  6wikltch  klerllcher  denne  der  ander.  Nu  sint  die 
engel  von  natüre  edeler  denne  wir,  aber  unser  herre  het  uns  so  vil 
wirdikeit  gegeben,    daz  wir  in  der  zit  in  rehtem  glouben  und  mit 

30  merunge  der  gnaden  (71  *)  mügen  wabscn  und  zuo  nemen  an  min- 
nen  und  an  begirden,  daz  wir  komen  über  die  koere  der  engel,  wan 
dem  engel  wart  niuwen  gegeben  nach  mäze  der  zal.  Dö  wart  dem 
engel  niuwen  ein  ker;  der  mügent  mir  tüsent  eins  tagcs  werden,  der 
ie  einre  merre  ist  denne    der  ander,    wan    ez    muoz    allewege    der 

35  jüngeste  kör  mörre  sin  denne  der  örste  an  minnen  und  an  ernste, 
wan  gnÄde  diu  enwehset  nit  denne  mit  mörrem  ernste  denne  man  da 
vor  ie  gewan.  Also  sol  der  ander  ker  mer  wahscn  an  minnen  und 
an  ernste  denne  der  erste.  Der  dritte  noch  me.  Der  mügent  uns 
tüsent  werden  eins  (ages.    Jü  die  wile  wir  leben  in  der  ztt,  so  mügen 

40  wir  zuo  ncmen   an  wcscltchem  iöne,    cinre  drizig  jJir,    der  ander 
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vierzig  jär  alder  sehzig  j^r.     Also  mag  unser  miniie  wahsen  and  zuo 
nemen,  daz  mr  über  die  engel  komen.     Bllbcl  aber  der  ^rste  k^r, 
daz  er  nit  zuo  nimet  noch  enwabset  an  minnen  noch  an  ernste,   sd 
mag  sin  aber  der  mensche  als  vil  gewinnen  des  ersten  k^rcs,  bundert, 
}ä  tüsent  eins  tages.     Ja  die  wlle  er  lebet  in  der  zit,  s6  mag  er  aber  5 
mit  vili  der  k^re  wahsen  und  zuo  nemen  mit  zuovailendem  Idne,  reht 
als  ob  zwei  mensche  in  geltcher  minne  stüenden,   und  daz  eine  wir- 
kcte  vil  mS  guoter  werken  denne  daz  ander:  dem  würde  gclönet  n^ich    ^ 
vili  stncr  werken.    Aber  zwei  mensche,  die  nit  in  glicher  (71^)  minne 
stüenden  und  würhten.aber  gclichiu  werk,,  und  daz  eine  h^te  hun-  10 
dcrt  stunt  als  vil  minne  als  daz  ander,  dem  wirt  gclonet  nach  grcezt 
siner  minnen.     Als  wirt  uns  geI6net  nach  merunge  der  gnaden  mit 
weseltchem   löne    und  nach  vili  der  werken   mit  zuovailendem  lone. 
^och  habe  ich  zc  stiure,  daz  dem  engel  ist  tiure  daz  wirdig  verdie- 
nen unsers  herren  Jesu  Kristi;  wan  got  kam  nit  üf  ertrtche  in  mensch-  15 
Itcher  natüre  durch  keins  engeis  willen,    er   kam    alleinc  durch  des 
menschen  willen.    Dar  umbe  ist  allez  daz,  daz  min  lieber  herrc  ie 
getet  ald  ie  geleit  in  drtn  und  drlzig  jären  mit  frost,  mit  hitze,  mit 
müedi,  mit  aller  bände  jdmerkeit,    daz  was  und  ist  allez  ein  verdie- 
nen unmeziger  wirdikeit,  und  hat  uns  einen  grOzen  schätz  ze  semen  20 
geleit,    d4  wir  süllen  In  grifen  und  süUen  unser  schulde  gelten.    J& 
daz  minneste  Ave  Mari^   daz  du  sprichest,    und  kündest  du  ez  wol 
gcknüpfcn   und   gehcften   an   daz  hochgüllig  wirdig  verdienen  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mit   minnen    und   bcgirdcn,    cz  würde  voimchtig 
ze  bczzerendc  alle  die  sönde  die  du  ic  getcle,  dar  umbe  du  hundert  25 
jär  sollest  brinncn  in  dem  vegefiurc.     Daz  wir  uns  also  gchellen  an 
daz  wirdig  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  wir  lidig  werden 
aller  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


IIL 

Ich  spriche  daz  unser  hcrre  sprach:  »diu  weit  diu  wirt  iuch  30 
hazzen.«  Man  liset  hiute  in  dem  6wangelio,  daz  unser  hcrre  dicke 
sine  lieben  friunde  lat  vallcn  in  anevchtunge  und  in  bckorungc  des 
tiufels,  daz  si  ir  kränkelt  deste  baz  bekennen  und  demüctig  wer- 
den und  ouch  Ion  verdienen.  Und  wenne  .er  aber  sibt,  daz  si 
in  der  bekorunge  vaUen  went  und  ane  sine  helfe  nit  mügcnt  gestäu,  35 
so  Icit  er  stne  haut  dar  zuo  und  kummet  inen  ze  helfe.  Ja,  er  kumet 
inen  xe  hdfe  und  tuot.rehte  als  diu  muoter,  diuleit  dem  kinde  eine 
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dähte,  daz  er  sich  bezzerön  wolle  und  gän  wolle  ze  stme  valier  und 
woUe  sprechen:  »Tallcr,  ich  hän  gesundet  wider  dich  und  in  den 
himel  und  ich  bin  nil  wirdig  daz  ich  din  sun  heize:  mache  mich  als 
einen  dinre  knehte,«  do  er  daz  erst  gedähte,  d6  liuf  im  der  valier 
5  engcgen  und  umbevieng  den  sun  und  kuste  in  an  den  munl  and 
sprach:  »bringenl  im  daz  erste  kleit  der  unschulde !a  Und  gap  im 
ein  vingeriln  an  sin  hant  und  sluog  nidcr  ein  veiztez  kalp.  Also 
luot  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  so  der  sünder  niuwen  gedenket 
daz  er  keren  welle  von  sinen  Sünden,  und  in  riuwent,  und  sprichet 

10  mit  einem  minnenden  herzen:  »6  valter,  ich  hän  gesundet  wider 
dich  und  in  den  himel  und  h4n  verlorn  daz  erbe  des  Ewigen  lebens 
und  bin  nil  wirdig  daz  ich  dIn  sun  heize :  mache  mich  als  einen 
diner  kneble.«  Und  so  in  denne  unser  herre  verre  siht,  daz  er  kä- 
met (daz  ist  von  großzi  und  von  lengi  der  Sünden,   da  er  inne  gewc- 

15  sen  ist)  und  sprichet:  »ö  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  ein  fürste 
unmeziger  wirdikcit,  ein  zimmerman  al  der  welle,  ich  bin  ein  l^wiu 
Sünderin,  mache  mich  ein  hitzige  ernesthaftc  minnerin,«  s6  loufel  im 
unser  herre  engegen  und  enpfähet  in  in  sine  gnäde  und  verglt  im 
alle  sine  sünde  und  küsset   in  und  tuot  munt  an  munt  (daz  ist  daz 

20  allez  mittel  ab  ist  zwüschenl  im  und  gölte,  und  meint  daz  er  ge- 
setzet  (74^)  ist  in  sine  ßrstc  unschulde],  und  stecket  im  ein  vingerllo 
an  sine  hant;  daz  ist,  daz  er  also  ein  mit  im  wirt,  daz  er  niul  cnwil 
wan  daz  got  wil.  £r  sieht  im  ouch  ein  veiztez  kalp ;  daz  ist,  daz  un- 
ser herre  die  inren  krefte  also  veiz  machet  und  si  erfüllet  mit  slme 

25  gnüegde  götllches  trdstes  und  mit  gütlicher  minne  und  gnäde,  und 
werdcnt  also  gerichet,  daz  si  allcz  daz  versmähent,  daz  disia  weit 
geleisten  mag;  und  daz  die  fünf  sinne,  die  vor  niuwent  hungerten  nach 
disen  dingen  und  in  der  nie  gnuog  kondc  werden,  die  wcrdent  nü 
also  crliuhtct  und  erfüllet  mit  der  gnMe  des  inren  menschen ,  daz  in 

30  unlüsllich  wirt  allez  daz  in  der  zit  ist,  und  werdent  als  ein  mil  den 
inren  menschen,  daz  si  sich  erbietent  in  alle  diu  werk  diu  göüich 
sint,  und  enwent  niut  wan  daz  got  wil.  Er  sprach  ouch  üz  der 
epistel  von  £sau  und  Jacob,  wie  der  slnen  vatter  betroug,  daz  cf 
wände,  er  wcre  sin  erster  geborncr  sun£sau  (wan  er  was  bliot);  and 

35  sprach,  daz  au  dem  alten  Isääc  alle  sinne  betrogen  wurden,  va 
allein  gehocrde,  wan  er  sprach:  »diu  stimme  ist  Jacobs  stimme,  aber 
diu  hüt  ist  £saus  hüt.a  Wer  ist  dirrc  Isääc?  Ez  sint  unser  fllD^i 
sinne,  die  werdcnt  alle  betrogen  an  unsers  hcrren  fron  Uchamen-j 
der  munt  enpfiudet  niut  wan  brotes,  diu  ougen  sehenl  niuwent  brül| 

40  die  hende  grlfenl  niuwent  brot.  allein  diu  gcho^rdc  diu  l^oerct.    S6dfi| 


m    273 

mensche  nlibe  bl  dem  alter  stät,  s6  beeret  er  diu  wort,  din  derprie* 
ster  sprichet,    von   der    (75*)    kraft  sich  unsers  herren  frönllchame 
verwandelt  in  den  schtn  des  brötes.    Ich  sprich  ouch  daz  nit:  der  ie 
einest  unsern   berren   wirdekitche    enpfienge  nlich  sioer  müglicfaeit, 
daz  der  mensche  iemcr  verlorn  werde.    Vellet  er  joch,  unser  herre  5 
suochet  etliche  wise  in  der  er  ime  ze  helfe  kunt,    daz  er  wider  üf 
stiit  von  den  Sünden.     Er   sprach  ouch:    »h^te  der  einvaltigöste  ge- 
büre    der   in  eime  dorfe  ist   m6  minne  und  d^müetikeit  denne  der 
wlscste  pfafi'e  der  ze  Parts  ie  gelert  wart:    ^ö  siu  in  daz  ewige  leben 
kaemen,    er  gSbe  im  nit'  sehs  Pfenninge  umbe  alle  sine  kunst,    wan  10 
unser  s^likeit  lit  an  minne  und  an  demüetikeit,    wan  die  glint  vor 
aller  der  weite  wisheit.    Ich  spriche  ouch,    daz  daz  meiste  werg  daz 
got  ie  getet,  daz  w6r  Sünde  vergeben,  und   tuot  niut  als6  gerne  und 
ist  im  niut  also  lüstlich.    Und  dar  umbe  ist  daz  daz  meiste,    wan  dö 
er  himel  und  ertrich  geschuof,    d5  hatte  er  niut  daz  in  irrete  sines  15 
Werkes;    aber  einen  sünder  von  sinen  Sünden  bringen,    d4  muoz  er 
den  irien  willen  brdchen,  der  "sich  dicke  wert  siner  gnaden.    Jährte 
der  mensche  hundert  totsünden  get^n,  got  vergtt  ims  al  ze  mM,  het  er 
eht  rehten  riuwen,  also  daz  er  einen  rehten  ker  des  willen  gewinnet, 
daz  er  niemer  md  dekeine  Sünde  welle  getuon,  sünderlicb  tdtsünde.  20 
Und  sol  aber  ein  ganzer  wille  sin,    nit  ein  gehalbierter  wille:    »ich 
enweiz  ob  ich  ez  aber  morne  (75^)  tuon.c<    Den  willen  meine  ich  nit; 
ez  muoz    ein  steter  wille  sin,  und  wizzent,  got   vergit  uns  gerner 
schulde    denne    er  uns    pinegc,    und   git   uns    gerner    lön    dennc 
pine.     Und    sönt    ir  doch    wizzen:    wenne    ein   mensche  eine   tdt-  25 
Sünde  getuot  und  s6  er  wider  üf  gestät,  so  werdent  diu  guoten  werg 
wider  lebende,  aber  diu  werg  diu  in  totsünden  geschehcnt,  diu  wer- 
dent niemer  .lebende.     Einz   sint  tötiu  werk,    daz   ander  ertoetetiu 
werg;    daz  sint  diu  werg  diu  line  tdtsünde  geschehent,    diu  werdent 
wider  lebende,    s6  der  mensche   üf  st^t  von  sinen  Sünden.    Ich  wil  30 
iu   sagen   waz  tdtsünde  ist.     So  ich  sihe    einen    knollen  goldes    sd 
gedenke   ich:    ach,    wie  wirt  mir  daz  goll!  -^  »Ist  daz  tötsünde?« 
Nein,  geselle,  nein!  So  gedenke  ich:  ez  mag  dirsuit  werden,  du  stc- 
Icst  ez  denne;  und  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  zuo  mir  nemcn, 
der  den  man  des  daz  golt  ist  unmüezig  mache,    so  stil  ich  daz  golt  35 
under  minen  manlel.  —  »Ist  daz  tdtsünde?«  Nein,  geselle,  netnl  Nu 
kunt  diu  bescheidcnheit  und  sprichet:    »wiltü  Stelen?    daz  ist  doch 
tdtsünde  und  ist  wider  diu  zehen  geböte«    Tuost  duz  darüber,   du 
tttost  eine  tdtsünde  und  anders  nit  an  keinen  dingen,  wan  sd  diu  be^ 
scheidenheit  dar  zuo  kumet,  sd  ist  es  tdtcünde.    Nu  riuwet  ez  in  und  40 
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ist  im  leit  und  gewinnet  einen  solichen  Hr  des  willen,  als  ich  ge* 
sprechen  hän:  got  yerglt  ez  im.  Und  weme  ein  solicher  k^r  des  wil- 
len (76*)  würde  und  h^te  der  wHlen  ze  bihtende  über  ein  jär:  bllbet 
eht  er  Üne  tötsünde  die  wlle,  waz  er  denne  die  wile  guoter  werg  ge- 
5  tuot,  diu  wirket  er  in  der  gnäde,  und  wil  im  got  Ewigen  16n  dar  umbe 
gen;  tuot  er  ez  6,  er  ist  deste  sicherer  und  wirt  vil  deste  bereiter 
tugende  ze  üebende  und  götllche  gnäde  ze  enpfähende  und  wirt  deste 
kreftiger  ze  widerstände  allen  anderen  gebfesten  und  wirt  im  sin 
consciencie  deste  lütcrre,    also  d6  si  vor  großzer  dinge  nit  enahtete 

10  noch  enwag,  sin  wirt  denne  kleiniu  ding  ahtende  und  wegende,  s6  er 
schiere  blhtet,  so  er  6rst  die  sündc  getuot.  Aber  von  geböte  der 
kristenheit  s5  ist  er  nit  schuldig  wenne  einest  des  järes  ze  bihtende, 
ez  w^re  denne,  daz  er  wolte  varn  über  mer,  ald  wolte  iene  vam  di 
er  stn  selbes  sorgete,  ald  unsers  herrcn  frdnlichamen  enpfähen,    ald 

15  wolte  zuo  der  6  grifen,  so  sol  er  aber  e  bihten;  anders  ist  er  nit 
schuldig  wan  zuo  dem  järe  einest  ze  bihtende.  Wirt  im  eht  ein  reht 
riuwe  so  er  die  Sünde  getuot  und  hct  willen  ze  bihtende,  so  bllbet 
er  in  s  der  gnäde  und  in  gemeinsami  der  kristenheit;  und  sint  im  allio 
slniu  werk  16nber.     Nu  s6  tuot  er  zwen  tage  guotiu  werg  und  vellet 

20  aber  in  tötsünde,  so  sint  diu  werg  aber  tot,  diu  er  gewürket  h&t  Une 
tötsünde.  Er  siät  aber  üf,  als  ich  gesprochen  hün,  mit  eime  solichen 
willen :  diu  werk  stänt  mit  im  üf.  Daz  trtbe  hundert  jär,  daz  er  ie  nücfa 
einre  tötsünde  (76^)  würket  zwene  tage  guotiu  werg  und  aber  valle, 
und  wirt  eht  im  ein  solich  ker  des  willen,    als  ich  hän  geseit,   vor 

25  slme  töde,  und  daz  er  stirbct  äne  tötsünde:  wil  im  denne  got  der 
guoten  werg  iut  lönen,  diu  er  zwüscbent  den  tötsünden  het  getan 
hundert  jär?  Ja,  den  minnesten  guoten  gedang  den  du  ie  die  wlle 
gedehte,  daz  minste  Ave  MarU  daz  du  ie  gesprdche,  da  wil  dir  got 
öwigen  lön  umbe  geben.    Und  sün  wizzen,  daz  uns  min  lieber  herre 

30  Jösus  Kristus  also  rehte  liep  hat,  daz  er  noch  denne  die -die  in  der 
helle  sint,  die  plnigöt  er  minre  denne  er  solte,  als  vil  er  vor  slner 
gerehtikeit  mag.  Ja  hete  der  mensche  hundert  tötsünde  getan,  d4 
er  umb  iegllche  von  geschribenem  rehte  siben  jär  solte  bri^nen  in 
dem  vegefiure,  und  wirt  im  aber  ein  rehter  ker  des  willen,  als  ich 

S5  hkn  geseit,  got  verglt  ez  im  al  ze  mAle.  »M  er  vellet  vor  slme  töde 
ald  an  slme  töde  mit  eime  gedanke  in  ein  tötsünde  llhte  als  mil 
eime  zwivel  ald  mit  andern  boßsen  gedenken  ald  waz  ez  ist;  dk  mitte 
vert  er  von  hinnän,  daz  er  die  sünde  weder  riuwet  noch  blhtet,  and 
vert  in  die  helle:  wil  in  denne  unser  herre  iut  plnigen  umb  die  hiu- 

40  dert  tötsünden,  die  er  vor  ab  het  geleit  mit  eime  köre  des  wülentt 
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Nei)i,  geselle,  nein!  er  ^il  in  niuwent  plnigen  umbe  die  einen,  umb 
die  er  da  ist;  wan  waz  hie  ab  geleit  ist  mit  rehter  riuwe,  dcsenptni- 
g6t  er  nüm^.  Undwizzcnt,  (77*)  ez  kunt  menig  mensche  in  die  helle, 
das  der  tiufel  nit  cnweiz  ^ar  umbe  er  da  ist.  Er  weiz  "«vol  daz  er 
äne  totsünde  da  nit  ist;  waz  aber  diu  sünde  sl  des  enweiz  er  nit,  5 
wenne  er  weiz  enkeinen  gedank,  er  werde  denne  etwa  mitte  iii  ge- 
würket.  Wenne  waz  hie  nit  ab  geleit  wirt  mit  eime  solichen  riuwen, 
das  muoz  dort  abe  geleit  und  vergolten  werden.  Waz  aber  hie  mit 
riuwen  wirt  bekennet  und  ab  geleit,  so  wirt  der  mensche  lidig  ewi- 
ger plne,  wie  vil  der  Sünden  ist,  und  mag  der  riuwe  von  minnen  10 
also  gröz  werden,  daz  des  menschen  schulde  und  buoze  mit  einan- 
der abe  gant.  Wie  die  riuwe  sollen  sin,  dk  sprechent  die  meister 
mislich  von  und  sprechent,  daz  der  mensche  also  groze  bitterkeit 
solle  haben,  als  yil  wollustes  er  ie  gewan  mit  den  stinden,  und  als 
grox  w6  als  ein  frouwe  het,  diu  ein  kint  gebirt.  Aber  künde  sich  |5 
der  mensche  getriuwellch  heften  mit  minnen  an  daz  hochgültig  ver- 
dienen unsers  herren  Jesu  Kristi,  der  so  überflüzzeklich  für  uns  ge- 
bezzcrot  hat,  und  wlsltche  künden  heischen,  er  möhte  uns  niut  ver- 
zlben,  wir  vergülten  alle  unser  schulde  mit  frömder  koste  und  wur- 
den gertchet  an  innerlichen  gnMen  und  mit  fröde  des  Ewigen  lebens.  20 
Daz  wir  also  gerichet  werden  in  der  ztt  der  gnaden,  daz  wir  ver- 
gelten alle  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VI. 

Alan  liset  hiute  in  der  letzen  von  der  ztt,   daz   diu  wittewe 
sprach   zuo    dem   wtssagen  Helis^o:    »sich,   herre,    min  man,    dtn  25 
kneht,  der  ist  tcH,  und  koment  (77^)  die  schuldener  und  went  mine 
zwene  süne  vlihen,   daz  siu  ir  eigen  stn.«    Er  sprach:    »best  du  iut 
in  dtme  hüse  ?«   Si  sprach :   » ich  hkn  ein  w^ning  Öls.«    Er  sprach : 
»gang,    entlehen  l^riu  vaz  umbe  dtne  nüchgebüren  und  gang  in  dtn 
hüs  und  nim  dine  zwcne  süne  mit  dir  und  giuz  daz  Öl  in  diu  vaz  30 
und  gilt  dlne  schulde  und  lidige  dlniu  kint.«    Wer  ist  disiu  Wittewe, 
der  ir  man  tot  ist?  Diu  oberste  kraft  der  s^len  daz  ist  der  man,  und 
diu  niderste  kraft  der  s61en  daz  ist  diu  frouwe.     Wenne  d^  der 
mensche  in  ein  totsünde  vellet,   so    ist  der  man  tdt   und  wirt  diu 
frouwe  ein  wittewe.    Waz  tuet  si  ?  Si  rfiefet  den  rehten  Helys^um  an,  $5 
unsern  herren  von  himelrlche,  und  sprichet:  »ow6,  herre!  min  man, 
dtn  kneht,   ist  t6t,  min  man  der  dir  dienen  solt«,  und  koment  die 
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scholdener  und  yHhent  mlnc  twene  sünc  und  went  siu  in  te  eigen 
hin.«  Wer  sint  disc  iwene  süne?  Dax  ist  willc  und  yernunft,  die 
werdent  denne  gevangen  wenne  der  mensche  in  sfinde  gevelleU  Wer 
sint  aber  die  schuldener,  die  die  sünevahent?  Daz  sint  die  fünf  sinne. 
5  Denne  sint  si  von  in  gevangen,  so  si  volgent  den  werken  der  fönf 
^sinne,  dä  von  geneiget  wirt  wille  und  Vernunft  in  deheinen  gebresten; 
wan  allez  daz,  daz  in  ir  frlheit  benimct,  von  dem  sint  si  gevangen; 
daz  sint  lüste  der  fünf  sinne.  Wennc  si  den  volgent,  so  hänt  ü  k 
frtheit  verlorn  und   sint  von  in  also  gevangen,    daz  si  die  wUe  ir 

10  eigin  sint. 

Nu  sprichet  der  H^lys^us:    »heslü  iut  in  dime  büse?€(  (78*)  Si 
sprach:  »ich  hän  ein  wenig  Öls.«   Daz  ist:  daz  si  noch  ein  wtoing 
gnaden  hatte,   mit  der  si  sich  selber  bekante  daz  si  in  schulde  ge- 
Valien  was.     Er  sprach:    »gang,   entlehen  leriu  vaz  umbe  dln  nüch- 
15  gebüren.«  Daz  ist:  daz  du  solt  guote  Hute  bitten  und  die  heiligen  in 
dem  ewigen  lebende,   daz  sint  dtn  nüchgebüren,  daz  siu  dir  erwer- 
ben umb  unsern  herren,  daz  diu  gemüete  lere  und  lidig  werde  aller 
der  bilde,  diu  dich  der  göttcUchen  gnade  ic  unwirdig  gemähten.    Wan 
ir  sunt  wizzen,  daz  groz  nutz  dar  an  Ut,  daz  man  sprichet  zno  guoten 
20  liuten:  »bit  für  mich!«  Wizzent,  ez  mag  ein  guot  mensche  zuo  einem 
m41e  für  einen  sünder  bitten  der  groze  sünde  hei  getin,  daz  im  got 
einen  solichen  riuwen  glt,    umb   den  er  im  alle  sine  sünde  verglt; 
wan  die  6rste  gnäde  die  mag  der  mensche  im  selber  nit  erwerben, 
die  wUe  er  ein  sünder  ist:    guote  liute  müezent  si  im   umb  unsern 
25  herren  erwerben  die  selbe  gnade.     »Herre,    sülIen  wir  aber  einen 
Sünder  iut  bitten,   daz  er  got  für  uns  bitte?«    J4,   cz  ist  guot,   wan 
ez  mag  ein  grözer  sünder  got  bitten  für  einen  guoten  menschen,  daz 
unser   herre   sprichet:     »j4,    ich  wU  mlnen   vlent    mlnes   frinndes 
\än  geniezen  und  *wil  im  alle  stne  sünde  vergen.«    Aber  ir  sunt  wii- 
30  zen,    daz   unser  herre  sine  friunde  vil  gerner  erhoeret  denne  sine 
vlende,  wan  sin  friunt  der  twinget  in  wol:    des  cngetar  noch  enmag 
der  vlent  nit  getuon.    Gedenkent  selbe ,  keme  iuwer  vlent  und  iuwer 
friunt  (78^)  für  iuch  und'  beten  iuch  ettewar  umbe,   wie  vil  gemer 
ir  iuwern  friunt   hörtent  denne  iuwem  vlent!   Nu  sprach  der  H^y- 
35  s^us:  »gang  in  dln  hüs  und  nim  dlne  süne  zuo  dir  und  giui  daz  öl 
in  diu  vaz  und  gilt  dlne  schulde.«  Si  tet  also.    Und  dö  siu  das  öl  In 
gdi:  so  niuwent  ein  tröpfelln  drin  kam,    so  wart  ez  vol;    und  66  ü 
nüm^  l^rer  vaz  hatte,  dö  gestuont  daz  öl  und  gieng  nüme.    Also  mot 
daz  öl  der  gnaden.     Wenne  daz  nüme  cnpfenglicheit  in  mir  vindelt 
40  und  min  gemüete  nit  lere  und  lidig  ist  aller  der  dinge  and  bilit 
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und  manigraltikeit,  diu  die  götllcbe  gnäde  irrent  in  mir  ze  ivürkende, 
s6  gestl^t  daz  öl  der  gnaden  und  würket  nömS.  Und  dem  sin  vaz  des 
gemüetes  also  gei^ret  würde,  daz  diu  götteltche  gnäde  drin  gewürken 
möhte :  s6  denne  niu wen  ein  tröpfelt  der  gnaden  drin  viele,  so  würde 
ti  erfüllet,  daz  ez  über  güzze.  »Wehset  aber  diu  gnäde  iut  an  den  5 
selben  guoten  liuten,  die  andern  liuten  gnäde  erworben  hänt?a 
Nein  siu!  niut  denne  mit  merrem  erneste  denne  man  da  vor  ie  ge- 
Mik  Nu  spricbe  ich:  min  lieber  herre  JSsus  Kristus  der  vorderöt 
dbe  schulde  von  uns  und  wil  kleine  gülte  nemen  für  gröze  schulde. 
wir  (ih  alle  schuldener,  zem  minnesten  mit  tegelicher  schulde.  Wir  10 
werd4^  in  zwene  wege  schulde  gegen  unserm  ebenmenschen:  an 
stneop^Aren  und  an  stnem  guote.  Mir  w^re  aber  vil  lieber,  man  nSme 
mir  mtne  kappen  (79*)  denne  min  dre;  man  git  mir  wol  pfenningc 
für  mine  kappen,  für  min  ere  n4me  ich  enkein  guot.  »Nu  diz  ist 
geschehen,  wir  hän  unserm  ebenmenschen  sin  6re  genomen,  wie  sön  15 
wir  tudn?a  Hänt  ir  war  geseit  üf  in,  so  soltü  gän  an  alle  die  stette 
da  "duz  geredet  best,  als  verre  du  mit  wärheit  mäht,  s6  soltü  spre- 
chen: »ich  hän  üz  minem  herzen  boeslich  von  dem  menschen  geseit, 
ir  sönt  in  für  einen  biderben  menschen  hän.  Wan  der  ielze  ein  grözer 
Sünder  ist,  der  mag  zchant  ein  guoter  mensche  werden.  Hcst  aber  20 
du  gelogen  üf  in,  s6  soltü  sprechen:  »ich  hän  von  minem  boesen 
herzen  ,b(Bslich  üf  den  menschen  gelogen,  cc  Des  bistü  schuldig. 
»Herre,  ob  ez  denne  veraltet  ist  und  sin  die  liute  vergezzen  hänt, 
sol  ich  sis  denne  aber  ermanen  ?c(  Entriuwenj  nein  1  hänt  sin  die  liute 
vergezzen,  s6  soltü  sis  nit  ermanen.  Du  bist  aber  des  schuldig,  25 
bistü  richer  denne  ez,  daz  du  im  mit  dime  zitlichen  guote  ratest  und 
helfest,  daz  du  ez  sines  schaden  ergetzest.  Bistü  aber  ermer  denne 
es  ald  sint  ir  gelich  arm,  so  soltü  got  als  getriuwelich  für  ez  bitten, 
daz  du  im  sinen  schaden  ablegest  den  du  im  hast  getan  an  sinem 
guoten  liumden;  des  bistü  im  schuldig,  wan  ez  muoz  allez  vergolten  30 
werden ,  hie  alder  dort.  Nu  ist  ein  mensche  schuldig  hundert  jär  ze 
brinnende  in  dem  vegefiure,  diu  leit  er  abe  mit  eime  k^r  des  wiUen, 
als  ich  gesprochen  hän,  mit  gebet,  mit  vasten,  mit  wachende,  (79**) 
mit  abiäz  holende;  und  so  er  lidig  wirt,  s6  kunt  er  zuo  einen  men- 
schen, der  lit  an  dem  tode,  und  sprichet:  »wie  stät  ez  umbe  dich?«  35 
S6  sprichet  der  mensche:  »ich  getriuwe,  daz  ich  der  helle  lidig  si. 
Ich  ligc  aber  in  grözen  vorbten:  ich  sol  hundert  jär  in  dem  vege- 
fiure  brinnen.«  S6  sprichet  er:  »gehab  dich  wol  und  gib  mir  diu 
hundert  jär  diu  du  verschuldet  hast,  und  nim  mine  hundert  diu  ich 
(ert  hän,  und  gilt  dine  schulde.«    Nu  der  mensche  stirbet  und  40 
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vert  für  sich  inz  himeirtch:  muoz  nö  der  mensche  stns  gaoten 
iut  vergelten,  daz  er  diu  hundert  jar  von  im  gap?  2äj  ez  muoi 
gölten  werden  unz  üf  daz  jüngeste  ort.  Lebet  er  aber  als  lange,  4ik 
er  ez  hie  ab  geleit  mit  vastende  ald  mit  bettende  und  almuoMI^)» 
5  gebende  und  abläz  ze  holende  und  v/az  er  guotes  tuot,  s6  ist  er  Hdig. 
Stirbet  aber  er  e  erz  ab  geleit,  er  vert  in  daz  vegefiur  und  muoz  da  hun- 
dert jär  bezzeren.  Und  so  er  diu  hundert  jär  gebezzert  hSt^  so  vert 
er  inz  himelrich,  und  gtt  im  denne  unser  [herre  s5  vil  löncs  MB 
die  minne  in  der  er  den  menschen  ze  helfe  kam,    und  w^r  ez  Kl^ 


10  lieh,  er  were  noch  gerne  hundert  jär  in  dem  vegefiure  brin 

im  so  vil  lönes  und  fröde  würde,  als  im  umbe  die  minne  woÄnM. 
Ich  spriche  ouch,  daz  tegeltchiu  sünde  den  menschen  enkeifAM^neB 
berouben  mag  noch  enkeiner  gnaden,  wan  gnäde  diu  gcwirdet  wol, 
siu   mag   (SO*)   nit  entwerden.     Nu  sprich   ich    und   sagen    iu   wie 

15  dem  ist.  Würde  eim  menschen  der  vil  tötsünden  h6te  gct4n,  ein 
solicher  k^r  des  willen ,  als  ich  gesprochen  hän ,  der  als6  krefJTg  w^re 
von  minnen,  daz  im  schulde  und  buoze  mit  einander  abe  viele,  und 
lebte  der  mensche  sehzig  jär,  und  wir  ez  müglich  daz  er  alle  tage 
abnime   an  minnen  und   an   ernste  und  ic  llwer  und  llwor  würd^ 

20  vellet  eht  er  nit  in  tötsünde:  und  s6  er  denne  diu  sehzig  jär- ge- 
lebet het,  s6  stirbet  er  und  vert  in  daz  vegefiur  und  bezzer6t  dl 
sin  Icwikeit  die  er  die  wlle  d6  geüebet  het  (wan  ez  muoz  allez  ver- 
golten werden);  und  so  er  gebezzeröt  hat,  so  vert  er  denne  inz  himel- 
rich.    »Wil  im  denne  got  nach  siner  lewikeit  lönen,    in  der  er  ii 

25  vant  nach  dem  tode?«  Nein,  geselle,  nein!  er  wil  im  lönen  nieh 
dem  aller  innerlichsten  zuoker  des  willen,  in  dem  er  sich  ie  ze  gotte 
bekirte  nach  weseltchem  löne.  Ich  sprich  ouch,  daz  der  mensche 
almuosen  mag  geben  in  die  helle  und  inz  vegefiur  und  üf  ertrlth 
und  in  himeirtch.    Nu  möhtent  ir  sprechen :  » herre,  wie  mag  ich  al- 

30  muosen  in  die  helle  gegeben?  in  mag  doch  nieman  gehelfen!«  Dai 
wil  ich  dir  sagen;  nü  hoere!  Denne  gist  du  almuosen  in  die  helle«  sd 
du  von  toetlichen  Sünden  ein  hellebrant  worden  bist,  s6  gist  du  dta 
almuosen  armen  Hüten  und  würkest  ander  guotiu  werk.  (80*')  Wie 
daz  si    daz  siu   dir  enkein  nütze  sint  zuo  dem  ewigen  löne  die  wtle 

35  du  in  Sünden  bist,  doch  crwirbest  du  der  mitte,  daz  dir  got  dest  i 
rehten  riuwen  git  umbe  dine  sünde,  und  mäht  dich  als6  roinnenklkh 
ze  gotte  fliegen,  daz  er  dir  schulde  und  buoze  ab  nimet,  daz  du  ein 
kint  wirst  des  Ewigen  lebens.  Sich,  s6  gistü  almuosen  in  die  helki 
s6  du  einen  hellebrant  üz  der  hellen  gezogen  best  mit  stiure  dtm^ 

40  guoten  werken:  s6  lobent  dich  die  in  der  helle  sint,  wan  ir  pMM|ft 
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Ein  l)tspel.    Reht  als  der  einen  oven  vol  scbtter  leite 
itf  jtejto: l)rilmen ;  entriuwcn!  sieht  man  einz  abe,  ez  brinnet  desle 
ymiiaämsr  umb  ouch  der  riebe  man  in  der  Hellen  bat,  daz  Abrabäm 
^^fjfff/lfBL  sante  luo  slnen  fünf  bruodern,  daz  er  siu  warnele,  daz  siu 
in  die  plne  iut  kernen  dk  er  inne  were;  wan  er  wiste  wol:  k^men  si  5 
dar,  daz  sin  ptne  deste  m^rer  würde.  Nu  möhtent  ir  sprechen:  »herre, 
tet  er   ez    nit  von   minnen,    die  er  zuo  den  bruodern  hatte?«  Nein 
er!    wan  si   enmüfjen  nicman  niut  guotes  günnen  die  in  der  bellen 
sint;    er  tet  ez  niuwen  durch  sin  selbes  willen,  daz  sin  pIn  nit  ge- 
m^ret  würde.  Also  geschibt  den  in  der  hellen:  ie  merer  da  bellebrant  10 
tn  kunt,  ie  wirs  in  wirt  und  ie  vaster  si  brinnent.    Wie  gist  du  al- 
muosen  üf  ertrich    (81*)    und  inz  himelricb,    daz   wil  ich  dir  sagen. 
Nu  hoere.    Dü.gist  almuosen  üf  ertrich  in  manige  wis,    mit  üebunge 
der  sehs  werke  der  erbermede  llpllch  alder  geistlich,    mit  willen  ald 
mit  werken,  und  mit  guotem  bilde,  daz  du  dime  ebenmenschen  gIst  15 
mit  dIme  heiligen  lebene,    wan  ez  wirt  menig  mensche  gezogen  mit 
guotem  bilde  zuo  eime   tugentltchen  lebene,    daz  im  sus  umbekant 
wSre,  und  wirt  doch  der  nach  als6  begäbet  mit  götllcher  gnäde,  daz 
er  gerne  von  minnen  derbl  hübet.    Und  also  menig  mensche  von  dIme 
guoten  bilde  gezogen  wirt  ze  tugentllchem  lebene  ald  ze  groezerem  20 
löne,  als6  daz  sin  minne  und  sin  bcgirde  von  dIme  guoten  bilde  en- 
zündet  wirt  ze  hitzigerem  ernste  denne  er  vor  hatte,  d4  von  so  wirt 
dtn  Ion  gem^rdt  in  ewiger  sclikeit.     Als  mengen  menschen   du   hie 
zuo  gestiuret  best,    du  sigest  lebende  oder  tot^    als  menig  almuosen 
hest  du  üf  ertrich  gegeben.    Und  hie  mitte  glstü  ouch  almuosen  inz  25 
•himelricb.    Wan  als  menig  guot  werg  ald  andehtig  gedang  ald  guotiu 
begirde  von  dir  kunt,    der  du  ein  sache  bist  mit  guotem  bilde,    da 
enpfähestü   niuwe   fröde  und  wunne  in  ewiger  sclikeit,    und  alle  die 
mit  dir,  die  bi  dir  wonent;    wan  din  fröde  ist  ir  aller  fröde.    Man 
sprichet  ouch,    daz  sich  allez  himelische  her  fröuwe,    s6  (81^)  ein  30 
Sünder  sich  bekere ;  vil  m4  fröden  enpfaibent  siu ,  so  eins  guoten  men- 
schen Ion  wehset  in  dem  Ewigen  leben.     Du  gist  ouch  almuosen  inz 
vegefiur.     D4  sint  arme  und  riebe.    Die  einen  hänt  so  vil  guotes  ge- 
14zen  und  getriuwer  friunde,    daz  man  in  vaste  hilfet;    die  sint  rieh 
und  sitzent  ob  eime  vollen  tische.     Die   anderen  hatten  guot  und  35 
mohten  selbe  niut  gen;   über  die  verbeuget  got,    daz  man  in  wenig 
bilfct;    die  müezent  lange  llden,  wan  siu  in  selber  nit  helfen  wolten. 
:Die  dritten  sint  gar  arm;  die  hänt  niuwen  des  gemeinen  gebettes,  des 
wartent  si.    NQ  hceirel  Du  gist  ein  almuosen  dins  vatter  sele  ald  diner 
^uotec  sSle,    und  meinest  da  mitte  alle  glöbigen  s^len,   s6  werdent  40 
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81  alle  denron  getroßstet,   und  wirt  in  niut  deste  minre 
loesonge.     Wan  ie  gemeiner  diu  minne  ist  üz  der  min 
bezzer  si  ist.    Dax  wir  uns  als6  zuo  gotte  keren  mit  eime 
des  willen,    daz  wir  cnpfenglich  werden  des  16nes  den  got 
5  stnen  friundcn,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VII. 

Ich  habe  ein  wörteltn  für  geleit  üz  dem  ewangelio:  J^sus  der 
gieng  heimlich  zuo  der  hdchgeztt.  Wir  komen  in  drtc  wise  ze  gotte. 
Die  einen  loufent  zuo  dem  zil;  daz  sint  zuo  nemende  liute.    Die  an- 

10  dern  die  sint  dem  zil  nähe;  daz  sint  vollekomen  liutc.  Die  dritten 
(82*)  die  hänt  daz  zil  besezzen;  daz  sint  die  in  dem  ewigen  leben. 
Aber  die  in  dem  vcgeßure  sint,  die  loufent  ouch  zuo  dem  zil.  Aber 
Kristus  der  was  ein  zilloufer  und  ein  zilbesitzer  mit  einander;  daz 
enwart  nie  kein  mensche   me  wan  Kristus  alleinc.     Daz   ander  siot 

15  antweder  zilloufer  ald  aber  zilbesitzer;  aber  Kristus,  in  dem  Ersten 
ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  stner  muoter  Itbe,  dö  was  er 
nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  als6  grözer  wunne  und  fröde  und 
in  also  grözer  wtsheit,  als  siu  hiute  diss  tages  ist;  wan  er  was  dd 
also  s^lig  als  nd  nach  der  obersten  kraft  der  sele,  und  er  bette  stnen 

20  lichamen  d6  als6  wol  gekleidet  mit  Ewiger  6ren,    als  dö  er  von  dem 
töde   erstuont.     Also   was  er   ein    zilbesitzer  in   dem  Ersten  ougen-  ' 
blicke  dö  er  enpfangen  wart    in  slncr  muoter  libc.    Er  was  ouch  ein 
zilloufer;    wan  in   dem   selben    ougenblicke  verdiende  er  lön;    waa 
allez  daz  er  ie  getet  in  allem  sime  lebende^    daz  was  allez  ein  ver- 

25  dienen.  »Wä  mitte  verdiende  Kristus  lön?«  Ir  sönt  daz  wizzen,  dai 
man  lön  verdienet  mit  allen  den  dingen,  diu  man  zimlich  haben 
mohtc,*ez  st  wort  oder  werk,  sptse  oder  kleider,  wan  hie  mitte  ver* 
diendc  Kristus  lön;  nit  daz  er  lönes  bedörfte,  wir  bedörfen  stn. 
Ich  spricbe :  in  dem  ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  stncr 

30  muoter  llbc,  dö  het  er  stnen  Itp  also  wol  gekleidet  mit  (82^)  Ewiger 
ören  als  nach  der  urstende.  Diz  het  er  wol  zimeltch  gehebet;  des 
wolte  er  sich  vcrzihen  und  wolte  einen  lideltchen  Itp  an  sich  nemeii, 
daz  er  lön  verdiendc;  wan  von  dem  selben  ougenblicke  dö  er  enpfim- 
gen  wart,  dö  was  und  ist  allez,  daz  mtn  lieber  herre  ie  getet  aM  iffäk 

35  geleit  mit  hunger,  mit  durste,  mit  frost,  mit  smdcheite,  mit  dftmQ 
tikeit,  und  driu  und  drtzig  jär  von  grundelöser  minne  nie  guoten  thr.m 
gcwan   unz  daz  er  an  dem  kriuze  crstarp  eins  schentltchen  tAdc 


I  WIM  all«  ein  »entipuon  unm'izigRr  liAchgüUikeit ,  wän  daz  min- 
^fslb  Werg  dar  was  getich  dem  nllcr  mcisltn.  und  wie  verdienel  er 
I  tclbeo  Idn?  NiuwciH  nJch  einer  limclkhi^it,  nit  van  nöldurft; 
^an  er  galt  scIjuIcIp,  Ai  hMa  er  enlteiiie  geUo>  UA  von  Ut  cz  bMcz 
'unser.  Ein  Mspci.  Als  ob  ein  hcire  wilrc,  der  hole  iwSne  süne.  S 
"Der  eine  fiior  Ton  <U'm  vfltlfr,  der  ONder  blcip  bi  ime  als  sin  ge- 
diügeier  knetil.  Nfl  ilcr  vatlor  stirltel,  tQ  kunL  der  sun  dar  du  fiiwog 
was  und  hdscliei  sin  erbe.  Man  glt  im  sinen  (eil  nis  dGm,  der  di 
bl  dem  vaKer Vas^ils  ^In  gcdingeler  b^ht.  Also  ist  ez  umb  ünscm 
herrcD  J^sumKrisluni.  Der  beilorflfi  cnkcincsverdieneudes,  wan  allei  10 
daz  daz  der  himdischc  vattcr  tinite,  (83*)  liat  was  $ln  von  naliurUcher 
eigiüfchaft,  wan  ür  stn  naliurlichcr  äuu  was;  da  von  was  er  gcllcb 
de^  HUer  mit  aJJcm  gewake,  mit  aller  wlsheit.  Waz  vcrdiunelc  er, 
d&  «f  da>  letl  in?  d^liimeliscüi'G  vntler  sttien  Itcbainca  kleidete  mit 
^fi^  N^n  uAfl  büt^f^lVr  ie  dia  sniilcbelt  rinä  fiUnderffche  ere  und  is^  . 
^f  Jr^keil.    Dil?,  was  atu  Irtn  ierdica™,  niuwent  n.ich  einer  zimlichcit,  I 

ml,"  Atz  ci-s  bedüiiie;    wir  bedürfen  sin.     Und  sunt  wiz/en,  daz  er  in 
%em  äpjten  pu^cnblickt?  äder  enpfangen  wart,  da  bekantc  er  in  cime 
schuuwende    waz   er  Itdmt  solle  mit    spotte,    mit  sraächeit   und  mit 
Cime  lasterlkbcn    versmehttüi    lÄde;    daz  bekanle  er  in  eimc  suhou-  20 
L_^wendi!  als  wol,    alt  er  ez  be'ftante,    d6   er  Icit   iu   der  enpfintlicheit 
^  icEllcl]  stiodei'lfch  Itdeu)    nit  dai  er  cz  oupfunde  in  eime  liiienne,  er 
■Ackaoie  ez  tiiuwen  in  ejme  'schouwende.    Als  der  mieh  ietze  trägete, 
P^^4  min  hcrre  der  Kr;U'e  wilrß,    »&  «preeho  ich:    er  ist  di  hetme  in 
*\iuscnn  iilüsfei';  du/.  wd>  kb  in  eime  ecbauwende.    Aber  sä  icb  heim  25'^ 
kumnie,  sij  silje  ich  iu  mit  mlueii  tt|)IJehen  ougea.    Also  bekaoLc  min 
lieber  ticrre  Jesus  Krisina  in  eimc  sctionwcndB,    daz  er  dar  nach  be- 
kantc in  Cime  lldcnne.     Und  vüu  der  zil  daz  ^r  enpfangeu  wart,  unz 
ilui  (83*)  er  an  dem  kriaze  starp  eines  schcntllclien  lödeii.    da  was 
.'sUci  das  daz  ar  iu  gcleil  In  drin  und  drizig  jären,    daz  was  ein  vcr-  3 
^dicflea  und  vras  allez  du  verdienen  und  Was  allez  unser.    Und  wizzt^nl, 
SSditfiaz  miOMe  smebe  würleiin,    daz  miruc  Üt-ben  hevren  JCsii  KrislO 
e  erbollcn  warl,"  dai  wert  vollcnt  kcpflis  gewesen  zc  beüsercndc  alle 
t  FCbfliTde,  jA  rür  liisoiit  warbc  Uisfiil  welle,  ja  fiir  als  vil  tiiseul 
k  JA4  io    ^ime  j^e  gezellcn  mna,    fUr  als  vil  welle  vftr  ex  gnuog  3S.y 
to6t;%an  näclf  wirijlkf U  der  |>ersönensa  wigel  man  den  dienst. 
luol   cfnen  Bifinden.    Nt  wi1  er  den  sehadeu  bczzeren 
Leu  üaifm,  den  w  dm  schaden  hei  getan.     Man  wH  nit  gnung  mit 
Er  aprichet:    »ein  riller  »il   für  midi  be«erüu.B     Ez   ist 
-)■„,.,  ^.  --,,.  ..,.;,,    ,,j  isi  nui'h  linjzer;    luot  ez  ciu  künig,  cz  i 


ist  aber  bciicr;  von  eimc  bciscr  i>il  ez  aller  li«t     y\»a  iiA 
herrc  Jfsus  Rristus  diu  wiiüigusto  persßne  was  diu  te  «pboro  WjtrE] 

wan  ci  ist  ein  künig  all  r  kiinigo    —  dar  umb  wa«  du*  m  nn«ti; ' 
dnji  min  liclier  herre  ic  tjctcl      daz  was  zl  >i1  für  tUe  unser  sbD^ 
S  Wur  UDibc  wolle  er  ä&  af  iiberHuzzekllch  lldLn  ui  d    Irin  und  (li 
jär  nie  giiolcn  lag  gewinnen  mit  fru  t    mit  hutigcr    (Si'j  mit  dut 
mit  urmuot,  mit  eilend      und  aüei  i\a  blu  t  s)  rilicl    üt  giLZcji  ud 
allerhandc    jämcrkeit   Itdcn  ui  d    z    ]uu„<.  t    rincD   sthenllLcbcii  {^f 
Dö  hcL  er  uns  einen  fariien.  hört 


0  grlfen  und  sun  gelU 
in  disen  schale,    w 
Av£  Marbi.    Ez    ist 
und  wol  mit  rrömdi 


liulde 
bcdjrften    Ics 

lubte  geil 


semen  ^plnt 
Ja  ko[  lei    w 


L  wir^ 


wol 


wtr  wl<<liebe  griftn 
it    Icrzun      niut  ein 
1  ^  Uel 


I 


au  d.iK  wirdige  terditnen  uBs.er'?  heir  i    , 
j  werden  aller  unser  sei  ald       d  s  h  Ift  ui  i 


Till. 


iflan  Ibet  Uute  ein  <^wangeIJum,  daz   SynnJn  der  pbnVisEi 
luiil  uusern  harren   iii  stn  hils.     IM  kam  ein  silnderinufr  von  def 
uiigeladet  in  dn^  hüs  da  üasox  herro  iniic  was.  aad  viel  nidi 

0  slnen  fiiezen  und  wnoschini  sine  (uene  mit  ircn  Irebenen  und  Irii 
gi  im  mil  irmu  häre  und  kasle  si  im  und  sdiulle  im  ein  Losi>ei 
4f  stn  hüubel,  iflid  Wart  dax  Iii^  voi  icuOtct  gcsmackes.     Dii  inuriM-' 
löte  der  [lUnris^us  iiud  gedühte:  >'Vi>f  dth-e  lii«  w.bsage,  er  wistp' 
dB»  disiu  ein  sünderln^wöre."    Unser  herre.  der  nlliu. ding  weit,  ^ti 

15  entwurtete  slnen  Redenken  und  ipiasE:  »Symün.  ich  hfln  ein  Wtetf 
mit  dir  it  redende.«  Er  sprach;  «herre,  waa  rfüArilt.B  El^  üpricfei 
»ei  wÜren  ^weue  schuldcncr.  Der  eine  der  solle  iS4_>)  fünf  Iii4ndaA 
pfemiiuge,  der  ander  soltc  huüdeit  Pfenninge.  Nil  lAin  der  äüm  « 
schuldig  wären  und  liiesch  sine  Mhulde.    Si  sprächen:    «aoh^  ^iU/j^ 

ü  bis  uns  genOdig!  wir  hin  dir  niut  begebende.«    Der  heye  was    "*"" 
und  vergap  in  alte   ir  srhulde.     Wederre   was  mi:  niiui   "     ~ 
V,T  sprach:    »dem  da  iillcrmeist  ist  vergeben.«  —  «Sidi.   - 
disiti  vil  geniinnel.  tii  von  ist  ir  ouch  vil  vei-geben.«    Üntf 
luo  der  frouwen  und  spracJi:  »froijwc,  gnng  in  friden 

S  Sünde  verläzen.M  Waz  beliutet  nll  fihgri.ii^us  f  Et  Ist  aU  viTüw 
chen  als  ein  abgeschciden  ald  ein  gcxunderr-ler  voü  sllcii  Äi 
Diz  «U  mn«  der  filiersien  krafi  der  «iel.'n,    d,.T   m-i 


I 
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und  grsitnderüt  vim  alle.»  <lin;<cn.      Disiu  überstc  kraft  der  sele  diu 

\u  ladi't  UDScrn  hirrca  in  ir  hiis  und  wil  Wirtschaft  mit  im  hiln:  dai;  IkI: 

P    (tax  sich  guale  liute  setzenl  dicJie  in    andähl    und    vient   gedenken 

nach  schcenen  Fiimelschen  diDficti,    dA  die  stligen  innc  wonent,    nnd 

»on  den  nlun  kwrcn  der  engel;    in  dem  schowfnde  woUeu  si  wlrt- 8 

Schaft  hin  mit  »nsprme  6erren,      S^.iunl  diu  rÜRgerln  ungdadM  In 

«liebende  und  sprichet:    »owe,  wd  niJch  gedenkest  dfl?    dA  bist  doch 

noäh  ein  sündertn.«    Und  riieget  v/a  jler  mensche  noch  sol  ab  legen 

und  seit:    »sich,    dö   hcst  dat   dA  gelän    und  dA  ze  vil  und  di  luo 

wÄning.«  -Sfl  murmelöl  der  pharis^us,    diu  übersle   kroft  der  s^len,  i 

und  (8S')  sprichet:  ndii  ist  doch  ein  Sünderin, n  üjjd  versmJhct  die, 

T»an  si  wolle  Wirtschaft    hho  mit  unserme   Herren.      Also  lunul  clle- 

Uchc  liute,    die  sprcchcnt:    »ach,    -rfpn  wir  icmer  mit  disen  sftBdei; 

umbe  gän?«  Nein,  neiu'.  versmAhenl  eht  ir  nit  dicracgertn.    Wisent, 

£ia  ist  dicke  mit  m^rrem   nutze  ük  dennu  diu  scbouwertn.     Weder  1 

trug  der  pharisfus  m6  nutics  von   unserm  herren  ald  Maria  Magdd- 

Uaif   Martä  trug  uweier  nülip  mft  dannän  denne  er.    Der  eine  null 

,     "was,    daz  si"schnMe  abe  leite.     Derftnder  null  was,    dai  ir  minne 

gem^ret   und  gereizct  wart  lao  merrer  minnc  imd  ernste  und  luo 

i^nterrem  sthouwendc  denne  si  da  vor  ie  gcwan.     Dii  luot    ouch  diu  2 

^^Hegerhi;    diu   bringet  die  selben  nütze.     Siu  leit  ouch  schulde  üb 

\     und  wrrt  ir  minne  gemeret,     Jiü  sin  wir  »lle  schuldener,    »etn  min- 

WneStcn  mit    legeltcher   schulde.     Nd   daz  ich   iu  g<^nbt   hdn,    nnscr 

"  hcrre  vordcröl  sine  schulde  von  iins.     ijHbi^d,   wl   eaEtte  giltet  man 

schulde  T'(    Dax  sage  ich  dir.    Man  gilteC  sdiulde    mit  Cime  k£r  .'des  S 

willen,  an  alle  unser  werg.    Der  will«  sol  iber  gmit  slo.    nit  ftehll- 

bicrl;    und  «aLstnrk  slä, '  Mt  zitterte;    tfg/i  da?.  di)  niemer  mlSxSll- 

'iiGinejjttiHtr wellest  g^mon,  sUndoHTt.h  (dlsfiuJe:    und  soll  sprechen: 

^^er  herre  Jisas   Krislus,    ein  fiirstc  unm&iiger  wirdikcil, 

g  aller  dcrvwelte!    ich    bin  ein  )6wlu   Sünderin,    nifdi  3 

Wnnerlul'A    Sä  mag  der  kCr  des  willen  nlsü  kreft|[^ 

r.t^Vpfon  micOien.   lUnd  mahl    dich  heften  an   daz  wirdige 

I)  unsAs  herren  Jesu  Krisli   also  krcftikllch,    hcstü  hundert 

e  getjln,    gol  rergll  t)l^  die   «chttida  und  buozamit  einander. 

Man  IciE  ouCh  schulde  abe  nlil  b\\m.v  die  man  mir  ^1;    dm  machet  9 

z  aacrflnienl,    dnz  dft  soll  gäii  mit  drao  gehorsamen  dämttcti- 

<.'!■  und   soll    Im   sagen  ganz  pik'z  dut.  Ji  iu 

;    und  wa»  er  dir  denne    tr  Inioüe  gil.    des 

im   »In,  und  hicxe  er  dich  jocli  ^roviu  ding 

c>e  ^nlichcn  trrhirsanien  wilkn  (far^äät.    nml  f 
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göbe  er  dir  denne  niawen  ein  patemoster,  ez  were  gnuog  gebezzert 
iür  hundert  tAtsttnden;  wan  der  blhter  ist  ein  kener,  durch  den  daz 
sacrament  lliuzet  üf  uns,  schulde  ze  vergebende.  Bebt  als  ob  ein 
brunne  w£re,  von  dem  drie  kener  giengen,   und  kernen  wir  dar  mit 

5  unsem  vazzen  und  wollen  wazzer  schöpfen :  entriuwen !  künde  ich  min 
Tai  wol  eben  enmitten  under  den  kener  gesclzen,  ez  wirt  vol  in  eime 

•  ongenblicke.  Setz  ich  ez  aber  als  verre,  daz  ez  niuwen  halber  drin 
gftt,  wir  müezen  deste  langer  heilen  ^  ez  vol  werde.  Und  setzen  wirs 
aber  noch  verrer,  daz  niuwent  über  lanc  ein  tröpfelin  drin  gät,  wir 

10  müezen  deste  langer  under  wegen  sin.  Also  ist  ez  umb  daz  wirdige 
sacrament  des  wirdigen  verdienendes  unsers  herren  Jesu  Krisli, 
(86")  der  sine  buoze  wol  dar  an  geknüpfca  kan  und  eben  gehaben 
under  den  Ursprung  und  wlslich  kan  grifen  in  den  ünmezigen  schätz 
slner  bezzerunge.    Wie  klein  diu  buoze  ist,    si  ist  vollen  kreftig  für 

15  alle  unser  schulde.  Und  solt  sprechen:  »6  min  lieber  herre  Jesus 
Kristus,  6  Hirste  unmeziger  rilicheitl  ich  bekenne  miner  Sünden 
swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbilllch  dich 
mtnen  lieben  herren  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner  buoze 
kleinheit  gegen  miner  Sünden  grozheit  ze  zellende,   wan  ein  pater- 

20  noster  langet  borverre.  Ich  bekenne  ouch  grozheit  dlnes  hochgülli- 
gen  verdienendes  und  bitte  dich,  daz  du  mir  ze  stiure  lazest  rinnen 
ze  miner  kleinen  buoze  von  dem  ünmezigen  schätze  diner  bezzerunge, 
daz  si  mil  kraft  dlns  verdienendes  kreftig  werde  abe  ze  legende  und 
xe  vergeltende  alle  mlne  schulde,«  s6  wirt  ez  vergen  in  eime  ougen- 

25  blicke.  Körest  aber  du  dich  niuwen  halber  derzuo  mit  dlner  minue, 
du  muost  deste  langer  schuldig  stn.  Und  kerest  aber  dich  also  we- 
ning  dar  zuo,  daz  diu  gndde  des  sacramenles  niuwen  über  lang  ein 
tröpfelin  in  dln  herze  vellet,  du  muost  deste  langer  in  mittel  sin; 
wan  waz  uns  hie  eins  solichen  zuokeres  des  willen  und  der  minneu 

30  gebristet,  daz  müezen  wir  in  dem  vegetiure  gelten.  Man  leit  weh 
schulde  abe  da  mitte,  daz  ich  von  minnen  an  mich  nlBie  wt  toHnde. 
Man  (86** )  glt  mir  einen  frllag  ze  vastende,  sd  nim  ich  ftnfe  dar  zuo; 
und  sol  man  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 
Kristl  mit  minnen.    Man  leit  ouch  schulde  ab  da  mitle,    daz  unser 

35  herre  über  mich  verbeuget,  daz  mir  min  vatter  stirbet  ald  min  muo- 
ter,  ald  min  hus  verbrinnel  mir,  ald  ich  würde  siech,  ald  waz  gol  über 
mich  verbeuget:  daz  mag  ich  mit  also  minnendem  herzen  enptJähen  und 
heften  an  daz  minnenkllche  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,  daz  mir 
got  schulde  and  buoze  abe  uimet.  iä  er  tuot  reht  als  ein  herre, 

10  w^re  cinre  schuldig  iüsent  marg.   So  sprichct  er:  i>Munl,  dA  IpC^j 
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V  4i  bist  mir  scholdlg  tdsent  marg.  Nu  sende  mßfSm 
Schillinge  und  bis  lidig.«  Nu  merke,  daz  toot  mtn  lieber  berre."  Er 
«giM  Bir  nmiljßr  ivllent  ein  Itden  von  drin  tagen  oder  ahte  tagen 
eiBM  siecbetagen,  ald  ein  betrüepnisse,  ald  waz  ez  st.  Daz  maÜM 
llden  mit  solicher  gndden  und  gedult  und  mit  solicher  minnen,  dar  5' 
er  drizig  oder  hundert  jär  der  Ittr  ab  sieht,  diu  du  brinnen  soltest  in 
dem  vegeflure.  Also  nimet  unser  herre  kleine  gelt  für  gröze  schulde, 
wan  allez  daz  Itden  daz  alle  menschen  ie  gelitten,  daz  ist  nit  wir- 
dig  des  minnesten  lönes,  den  got  bereit  het  stnen  friunden.  Daz  ivir 
also  Itden,  daz  wir  vergelten  unser  sdnUe,  des  helfe  uns  got.    Amen.  iO 


IX. 

Man  lisct  hiute  in  der  heiligen  geschrift,  daz  unser  herre  JÖMs 
Kristus  sprach  zuo  stnem  vatter:    »vatter,  klere  dtnen  sun,    daz  dtn 
sun  dich  klcre  als  du  im  gegeben  hest  gcwalt  alles  flcisches  und  dai 
du  im  gegeben  hast,  daz  er  dem  gebe  daz  ewig  leben.    Daz  ist  daz  15 
£wig  leben,    daz  si  dich  bekennen  einen  gewdren  got  und  den  du 
gesendet  h^st,   Jesum  Kristum.    Ich  hkn   dich  gekleret  üf  der  erde 
und  hdn    diu  werg  vollebräht,    diu  du  mir  gegeben  häst.cc     Unser 
herre  sprach  zuo  stnen  jungern:    »ist  daz  ir  mtniu  gebot  behaltent 
und  bltbent  in  mtner  minne,    als  ich  diu  gebot  mins  vatter  behalten  20 
hän  und  bin  beliben  in  stner  minne,  diu  werg  diu  ich  tuen  diu  wer- 
dent  ir  tuonde  und  werdent  mSr  tuonde.a   —   »Herre,    wie  möhten 
siu  mSrre  getuon.  denne  Kristus?   er  hiez  doch   die  töten  üf  st4n?« 
Die  jungern  hiczen  euch  töten  üf  st4n,  und  da  sante  Peters  schatte 
niuwen  hin  schein,    da  wurden  die  siechen   gesunt.     Daz  täten  si  25 
mdrre  denne  Kristus.     Aber  si   täten  ez  niuwen  in  gebcttes   wtse, 
wan  si  sprächen:  »in  dem  namen  unsers  herren  J^su  Kristi  so  stant 
üf  und  lebe,«  ald:    »du  bist  gesunt!«  Anders  möhten  si  niut  getuon, 
wan  in  der  kraft  des   namen  unsers  herren  Jesu  Kristi.     Aber  waz 
Kristus  tet  daz  tet  er  in  geholtes  wtse  mit  stner  eiginen  kraft,    in  30 
keines  andern  namen,    wan  er  und  der  vatter  sint  ein.     Und  d6  er 
Laiarum  hiez  üf  stän,  dö  ruoft  er  im  und  sprach:    »Lazare!    ich  ge- 
biuCe  dir,  Lazare,  kum  her  üz!«  Und  zuo  der  wittewen  sune  sprach 
er  euch:  »ich  gebiute  dir,  jüngeling,  (87^)  stant  üf!«  Also  tet  er  ez 
eilet  in  gebottes  wtse.    Aber  die  jungern  täten  ez  allez  in  gebettes  35 
wtse.     Nik  sprach  er:   »ich  hän  gepflegen  der  die  du  mir  gegeben 
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htStfuhd  ist  nieman  verdorben  wan  der  sun  der  verlil|U 
du,  vatler,  klere  mich  mit  der  klarheit,    die  ich  hatte  bl   dif  ^'dii^ 
weit  würde.«     Wie  solte  der  vatter  den  sun  klÄr  geq;|«hcn?  ^MMfeP 
nh  klür?   Er  was  doch  gcüch  dem  vatter.    Er  meinte  daz  er  gMft^ßk 
5  in  uns  werde  und  sprach:    »daz  din  sun  dich  klere.«    Mobte  er  d^ 
vatter  klärer  gemachen  dcnne  er  was?  Nein!  er  meinde,  daz  des  vatter 
name  geklerctund  geotYenbäret  in  Uns  würde  in  sinen  werken.    Ei 
ist  reht  dem  gelfch,    daz  unser  irouwc  sprach  in  dem  magnifieat: 
»m!n  scle  diu  machet  got  groz.cc  .  Mdfat  unser  vrouwen  scle  got  gröz 

II)  gemachen?  Nein,  ez  ist  als4'te -verstände. '  Wir  sehen  daz  diu  sunne 
gar  klein  schinet  und  ist  doch  vil  merre  dennc  allez  ertrlch.  Wdr 
nü,  daz  ein  seil  in  der  sunnen  Menge  und  gicngc  daz  her  abe,  s6 
nemc  ich  daz  seil  in  mine  hnnt  und  klümme  als  üf,  als  üf.  Und  ie 
neher  ich  der  sunnen    kemc,   ie  groezer  si  in  minen  ougen  würde. 

15  Ist  daz  der  sunnen  schult?  Nein,  nein!  ez  ist  des  schult,  daz  ich 
mkh  ir  genehet  hän.  Also  ist  ez  umb  unser  frouwen,  daz  si  sprichet: 
»mtn  sele  machet  got  groz.«  Er  möhte  an  im  selber  nit  groBser 
werden,  aber  in  irme  verstentnisse  wart  er  vernünftiklicher  und  voUe- 
komenllcher  (88*)  bekant  denne  er  vor  ie  deheiner  kreatüren  würde, 

20  und  got  kam  nie  kreatüre  s6  nähe  mit  verstentnisse  als  unser  frbuwe. 
Da  von  mohte  si  wol  sprechen:  »min  sele  machet  got  gröz.«  Nu 
sprichet  er:  »als  du  im  gegeben  hcst  gewalt  alles  fleisches.«  Der 
mensche  ist  allez  fleisch;  er  het  gemein  mit  allen  kreatüren:  wesen 
mit  den  steinen,    wahsen  mit  den  boumen    und    bevinden  mit   den 

25  tieren  und  verstau  mit  den  engein.  Diz  meint  er,  daz  er  dem  men- 
schen gebe  daz  ewig  leben:  »und  daz  ist  ewig  leben,  daz  si  dich 
bekennen  einen  gewären  got  und  den  du  geseuidet  hast,  J^sum 
Kristum.cc  Lit  4wig  leben  dar  an,  daz  wir  got  sehen  als  er  an  im 
selber  bildekltche  ist?    Nein!    golt  sehen  ist  nit  golt  besitzen.     So 

30  ich  golt  sihe  so  gedenke  ich:  »ach,  wie  ist  daz  so  schoene  golt!« 
Dar  umbe  ist  ez  mtn  nit.  Wer  aber  daz  daz  golt  als  unmaterielich 
und  als  kleinfüege  were  und  geistlich  wcre  vereinet  mit  mir  in  mtnen 
ougen,  daz  daz  golt  sich  selbe  sdhe  in  mtnen  ougen,  s6  wdre  dai 
golt  mtn,    und  also  wer  golt  sehen  golt  besitzen.    Also  Itt  unser  be- 

35  sitzunge  ewiges  lebens  niuwcnt  an  dem  sehende,  daz  wir  got  sehen 
als  er  mit  uns  vereinet  ist  und  wir  mit  ime;  wan  ein  geistlichio  knft 
ist  gegeben  mtme  gemüete,  in  der  kraft  ist  got  als  ein,  daz  er  sich 
selben  drinne  sihet.  Da  ist  daz  da  sihet  daz  selbe  daz  da  gesehen 
Wirt.    Nu  sprichet  er:  »kl6re  mich  mit  der  klarheit,  die  ich  hatte  hl 

40  dir  ^  diu  weit  würde.«  —  »Wie  hosrt  diz  zuo  dem,  daz  wir  schoMe 
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alirlfegiMitiK  (88^)*Hvar  wol.  Vatter,  mache  ÄKlkAP 
mit  der  klArheit,  die  wir  hatten  t  ..diu  weit  würde,  dabist,  £  wir 
in  schulde  vielen;  wan  got  het  uns  ewikitch  an  gesehen,  als  wir  nü 
hie  sitzen  und  ich  iu  bredie  und  ir  mich  hoerent.  Uns  machet 
niut  unklar  dennc  schulde ,  und  wenne  schulde  ab  geleit  w^ren  so  5 
würden  wir  klär.  »Nü  wa  mit  Icit  man  schulde  ab?«  Mit  buoze  die 
man  mir  git.  »Man  git  mir  zehen  frttage  ze  vastende,  die  vastet 
ein  anderz  für  mich;  ald  ich  geloben  zehen  fritage  ze  vasten,  die 
vastet  ouch  ein  anderz  für  mich:  leite  ez  mir  ouch  minc  schulde 
ab?(c  Ja,  ez  ist  gnuog  dine  schulde  ze  bezzerende;  aber  daz  du  sei-  10 
her  tuost,  6ä  wirt  dln  natüre  vil  me  gequetschet  und  getrucket  inne 
für  künftige  schulde  zc  behüetende  denne  tele  dirz  ein  anderz,  und 
verdienest  ouch  16n  da  mitte.  Aber  schulde  ab  ze  legende  sd  ist  ez 
gnuog  mit  dem  daz  dirz  ein  anderz  tuot.  Und  waz  ir  gelobent  ald 
sus  tuon  went,  s6  sunt  ir  gän  zuo  iuwerm  bihter  und  sönt  ez  iuch  15 
heizzen  für  iuwcr  schulde  (so  ist  ez  vil  deste  kreftiger  schulde  ab  zc 
legende)  und  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren 
J^sa  Kristi.  So  mügent  ir  wol  gelten  mit  frömder  koste;  ir  bedörfent 
niemer  gelten  mit  ciginer  koste,  went  eht  ir.  Ach  hülfen  mir  alle 
die  menschen,  die  ie  gebom  wurden,  got  loben,  daz  er  mich  nit  20 
liez  sterben  dö  ich  in  totsünde  viel,  mich  solte  noch  denne  dünken, 
er  w^re  ungelobct.  (89*)  Wan  s6  wir  da  stiin  und  in  an  betten  als 
er  got  und  mensche  ist  in  dem  sacrament  und  als  er  unser  bruoder 
ist,  den  lön  künde  nieman  gemezzen  der  uns  da  von  wirt.  Reme 
ich  nü  in  daz  vegefiur  und  fände  da  einen  menschen  brinnende,  so  25 
spreche  ich:  »wes  Itstü  hie?a  So  sprichet  ez:  »ich  lige  hie  und  gilte 
mtne  schulde.«  So  sprich  ich:  »ach  du  rehter  tdre,  giltcst  du  hie 
mit  dtner  eiginen  koste!  weistü  nit,  daz  daz  wirdige  verdienen  un- 
sers herren  für  uns  gebezzert  hat?«  —  »Ja,  ich  weiz  ez  wol.«  — 
»Alder  ist  ez  unkreftiger  denne  ez  etwennc  was?«-— »Nein,  nein!  es  ^ 
ist  alsÄ  kreftig  als  ez  ie  wart;  ]ä  ez  ist  joch  also  frisch  grüene,  als 
dd  er  an  dem  kriuze  hieng.«  —  »Ist  ez  aber  iut  beslozzen  ald  wert 
es  ieman  dem  andern?«  —  »Nein,  nein!«  —  »So  dunket  mich,  ge- 
selle, es  st  dtn  schult,  daz  du  hie  Itst  und  giltest  mit  dtner  eiginen 
koste;  du  wSre  entweder  als  unwise,  daz  duz  nit  kündest  gesuochen,  35 
ald  aber  also  trSge,  daz  duz  nit  wollest  suocKen,  und  sint  niuwan 
sw^ne  schritte  dk  hin.«  Nü  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  muoz  man 
von  nnwizzent  ouch  in  daz  vegefiur?«  Ja,  der  mensche  mohtent 
hundert  in  dem  vegefiure  brinnen  von  unwizzenheit,  so  er  nit  suo- 
chen  wolte  das  er  wizzent  würde.     Dir  ist  reht  beschehen  als  eime  40 
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m^Smby  Se  der  IcSnlg  von  Frangrich  hdli  einetf  alsd  grdken  berg 
mit  gemalneme  golde,  (99^)  als  einre  in  der  weite  ist,  ond  ist  der 
gemein  aller  mecschen  and  h^li  Az  gebeizen  räefen,  daz  nieman 
stille  gelten  init  stner  elginen  koste;  und  ist  daz  beste  golt:  der  sin 
5  niowent  einjvening  het,  der  giltet  alle  sine  schulde,  er  wlrt  oacli 
gesichert  dervon  und  wert  ez  nieman  dem  anderen.  Nu  kumt  einer, 
dem  bin  ich  schuldig  fünf  Schillinge,  und  sprichet:  » bruoder  Kidaiis, 
gilt  mir  mtne  schulde!«  Ich  tuon  minen  seckel  üf  und  giltc  mit  miner 
eiginen  koste.    Daz  sibet  genre  und  sprichet:    »du  toreht  man,   waz 

10  giltestü  hie  üz  dtme  seckel!  weistü  nit  daz  der  guldin  berg  di  Itt, 
der  gemein  ist  und  in  nieman  dem  anderen  wert,  und  der  künig  het 
üz  gebeizen  rüefen,  daz  nieman  sülle  gelten  mit  stner  eiginen  ^oste?« 
So  sprichet  er:  »ja,  ich  weiz  wol.«  •—  »So  bistü  gar  unwlse,  daz  du 
nit  dar    kanst  komen,    ald  aber  also   trege,    daz    du  dar  nit  wilt, 

15  und  sint  niuwan  zw^nc  schritte  dar,  und  wirt  den  liuten  An  erbeit; 
wan  ez  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  ez  nit  houwen:  man  grlfet 
niuwen  drin  und  nimet  wie  vil  man  wil,  reht  als  der  in  simel  mel 
grtfet.a  Als6  ist  daz  hochgültig  wirdig  (90*)  Tcrdienen  unsers  herren 
J^su  Kristi.     Daz   ist   hie   nähe   bl   uns   und  ist  also  guot  und  also 

20  kreftig:  der  sich  iut  mit  minnen  derzuo  gefüegen  kan  und  wlstlch 
drtn  kan  grlfen,  der  giltet  alle  sine  schulde  mit  frömeder  koste.  Er 
leit  nit  aHeine  schulde  abe,  er  wirt  ouch  gcrtchet  d4  von  an 
innerlicher  minne  und  gnäde.  Er  bedarf  des  sincn  nit  ein  Ay£  Marli; 
wan  allez,  daz  min  lieber  herre  ie  getet  ald  geleit  in  drtn  und  drlzig 

25  jären,  daz  was  allez  unser,  er  bedörflc  stn  nit.  Und  wizzent,  dai  dai 
minneste  smehe  wörtelln,  daz  mtme  lieben  herren  ie  erbotten  wart, 
daz  wSre  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerendc  alle  unser  schulde,  j4  för 
tüsent  warbc  tüsent  weit,  jA  für  als6  vil  tüscnt  als  man  in  eime  jArege- 
zellenmag,  für  die  w^re  ez  gnuog  gebezzert.   Nu  sün  wir  sprechen:   »d 

30  min  herre  Jesus  Kristus,  des  lebenden  gottes  sun!  ich  bekenne  miner 
Sünden  swärheit  und  manigyaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbiUldi 
dich,  mtnen  lieben  herren,  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  mlner 
buoze  kleinheit  gegen  minor  Sünden  grözheit  ze  zeltende.  Ich  bekenne 
ouch  wol  die  hochgültikeit  dtns  (90^)  wirdigen  verdienendes,  und  bitte 

35  dich,  daz  du  mir  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge  ze  slivrc 
Idzest  rinnen  ze  mlner  kleiner  buoze,  daz  si  mit  kraft  dtnes  Terdienendei 
kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  vergeltende  alle  die  schulde  die  ick 
ie  getet.«  Wan  hie  mitte  so  binden  und  knüpfen  wir  unser  schulde  nni 
buoze  und  unser  bezzerunge  andaz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jta 

40  Kristi,  der  86 überflüzzekllch  für  uns  gebezzert  h4t.  JA  könden  wir  wläM 
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disen  unmezigeu  schätz  siner  bezzerunge,  wir  würden  lidig  aller 
schulde.  Er  ist  woi  ein  töre,  der  mit  slner  eiginen  koste  giltet  und 
wol  mit  fremder  koste  gelten  möhte.  Daz  wir  also  heften  und  grifen 
in  den  unmczigen  schätz  mit  roinnen  und  begirden,  daz  wir  vergel- 
ten unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  5 

Ich  sprich:  daz  minste  daz  der  mensche  geläzen  mag  in  der  zit 
daz  er  gerne  tete  und  wol  tuon  möhte,  ald  daz  minste  daz  er  lidet 
gedultekltch,  von  der  ietwederme  enpfähet  sin  sele  me  lichtes  denne 
diu  sunne  gebe  allem  ertriche,  und  schine  si  joch  dar  üf  mit  dem 
schlne,   da  si  sibenstunt  als6  schoene  ist  als  wir  si  sehen.  10 


X. 

iHan  liset  hiute  in  der  passion  von  dem  liden  unsers  herren,  und 
ich  spriche  waz  unserme  herren  sin  Itden  sw^röte,  war  umbe  er  nit 
stürbe  dö  er  ein  kint  was    und   von  dem  berge  bettende.     Do  was 
unserme  herren  sin  Itden  gesweret,  daz  was,  daz  er  der  edelste  und  15 
der  baz  geborneste  und  der  zarteste  mensche  was,    der   ie  geborn 
wart.    Dk  von  tet  im  liden  wirs  denne  ic  dekcinem  menschen,    wan 
ie  zarter  ein  mensche  ist,  ie  wirs  im  allez  liden  tuot.    Aber  sünder-  . 
lieh  von  z^ein  dingen    sprach    sant   Augustinus,    diu  im   sin  liden 
swereten.    Daz  eine  was:  daz  sich  ein  sele  von  eime  wol  gemähten  liut-  20 
seligen  lustlichen  llbe  vil  kümer  scheidet  denne  von  eime  anderen. 
Dise  lustllcheit  machet  unschulde.    Nu  was  unser  herre  Jesus  Kristus     ' 
der  unschuldigoste  mensche,  der  ie  geborn  wart:  da  von  was  er  der 
schoeneste  und  der  lustltcheste  und  minnenklicheste  mensche,  der  ie 
geborn  wart  üf  disem  ertriche.    Da  von  schiet  sin  sele  also  küme  von  25 
dem  wol  gemähten  lustlichen  Itbe,    daz  im  also  we  geschach;    c  der 
üzzer  mensche  wolte  sterben  und   sich  dem  inrcn  menschen  woltc 
läzen,  d6  kriegeten  si  mit  einander,  daz  er  wart  switzende  bluotigen 
sweiz;  und  seit:  wie  edel  daz  leben  w^re,  als  gerne  hete  erz  gefristet; 
als  wir  sehen  (91**)  daz  ein  mensche  tuot,  daz  ein  füle  hant  hat  ald  30 
ein  ander  gelide  daz  fül  ist,  so  sprichet  der  redellche  wille:  »ich  wil 
daz  gelide  14n  abe  slän,  daz  ich  den  andern  Itp  gefristet«    S6  sprichet 
der  natiurliche  wille:   »ich  wil  mtne  hant  h4n,((    und   zucket  sine 
hant  an  sichw    So  sprichet  der  vernünftige  wille :  » behabe  ich  daz  fül 
gelide,  so  gät  ez  mir  üf  an  den  lip  und  stirbet.«     Aber  der  natiur-  35 
liehe  wille  der  wil  e  sin  leben  wägen.   ^  daz  er  daz  gelit  welle  abe 
slahen.    Dise  zw6ne  willen  siat  in  dem  menschen.     Aber  wenne  daz 

Di«  4c«lsoheik  myatikcr.   1.  '^  1«^ 
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hoabet  ist  ein  enthalt  der  andern  gelider,  dar  umbe  sihl  man ,  der 
einen  menschen  welle  slahen  durch  daz  houbet:  wie  liep  im  diu  hant 
ist,  er  biutet  si  für,  daz  er  daz  houbet  gefriste.  Kristus  hatte  oach 
zw^ne  willen :  einen  natiurlichen  willen  und  einen  vernünftigen  willen. 
5  Aber  der  vernünftige  wille  wolle  gerne  sterben  umb  unser  heil,  daz 
er  unser  leben  gefriste;  wan  in  sime  sterbende  lag  unser  leben,  wan 
er  ist  unser  houbet  und  sin  wir  sine  gelider.  Aber  der  naliurliche 
Wille  der  h^te  als  gerne  gelebet,  daz  er  allez  sprach,  wie  edel  dai 
leben  were  und  wie  lustlich  derb!  w^re    ze  sinde.     Und  der  selbe 

10  wille  het  vil  gerner  guot  gehabet  dennearmuot,  (92*)  und  ^re  denne 
smächeit;  und  het  gcrncr  gehabet  licp  denne  leit,  und  vil  lieber  ge- 
mach denne  lingemach;  und  hHe  lieber  gelebet  denne  gestorben. 
Aber  er  was  alle  zit  des  vernünftigen  willen  also  gewaltig,  und  was 
sin  vernünftiger  wille  als  eine  mit  dem  götlichen  willen   des   vatter 

15  (wan  ir  beider  wille  was  ein  wille),  daz  er  einen  ougenblik  nie  ge- 
würkte  üz  .dem  natiurlichen  willen.  Wan  w^  der  natiurliche  wille 
wolte  iut  üz  luogen  mit  begirden  deheiner  eiginschaft  üf  dekein  lüst- 
lich ding,  do  was  er  sin  als  gewaltig,  daz  er  in  mit  kraft  nider  slnog 
und  daz  er  alle  zit  sich  muoste  Uzen  dem  redelichen  willen ;  wan  des 

20  vatters  wille  und  sin  wille  was  ein  wille :  -  dem  muoste  er  sich  läzen 
mit  lebende  und  mit  sterbende,  ez  wer  im  liep  oder  leit.  Wan  dö 
er  sprach:  »vatter,  müge  ez  sin,  so  überhebe  mich  des  tödes^c<  dai 
was  der  natiurliche  wille.  Zehant  was  sin  der  vernünftige  wille  ge- 
waltig und  sluog  in  nider  und  sprach  zehant:   »vatter,    nit  als  ich 

25  wil)  mei  als  du  wilt;«  und  warf  sinen  natiurlichen  willen  under,  und 

in  dem  undergangc  sins  natiurlichen  willen    da  lag  ewig  leben  an. 

Nit  im,  mer  uns:  er  bedörfte  nit  sins  sterbendes,  wir  bedörften  sin, 

«und  wir  wurden  drinne  gefriget,   und  in    disem    undergange  (92^) 

unsers  natiurlichen  willen  lit  in  uns  euch  ^wig  leben;  wan  dise  iw^ne 

30  willen  sint  ouch  in  uns :  der  natiurliche  wille  und  der  redeliche  wiUe. 
Daz  wir  nü  iemer  wizzen,  daz  dise  zwene  willen  in  uns  sint,  d4  Itt 
uns  kleine  fruht  an,  wir  bekanten  denne,  wer  einre  ald  der  ander 
were  in  iren  werken.  Daz  wir  si  nü  iemer, bekanten,  daz  hülfe  uns 
doch  gar  w^ning,    wir  weren  ir  denne  gewaltig:    so  der  natiurliche 

35  wille  under  geworfen  wirt  mit  kraft  des  redelichen  wUlen,  und  wl 
der  natiurliche  wille  iut  üz  luogen  wolte  mit  begirde  deheinre  eigin- 
schaft deheins  lustlichen  dinges,  daz  sin  denne  der  redeliche  wille  le- 
hant  gewaltig  würde,  daz  er  sich  alle  zit  müeste  lizen  dem  götltcheB 
willen  des  vatter.    Und  in  weme  dirre  undergang  allermeist  besciiibl, 

40  dem  wirt  der  redeliche  wille  als  ein  mit  dem  göUellchen  willen  dci 
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valter,  daz  er  als  gewaltig  wirt  über  den  natiurUchen  willen,  dat  er 
einen  ougenblig  nit  getar  gewürken  noch  sich  üf  gerihlen  ndch 
stnem  willen,  wan  daz  er  sich  muoz  Mzen  in  lebende  und  in  ster- 
bende. Und  in  disem  undcrgange  ist  in  uns  ^wig  leben  und  anders 
nit.  Ir  sönt  nit  erschrecken,  s6  iuwer  natiurllch  wille  gerne  h6te,  5 
daz  in  ane  hoert  von  disen  dingen  die  stnre  begirde  lüstlich  sint,  und  ie 
begert.  Wirt  cht  (93  •)  der  redeliche  wille  also  gewaltic  über  den  natiur- 
Itchen  willen,  daz  er  in  al  ze  male  nider  sieht  an  siner  begirde,  daz 
er  ir  nit  gnuog  enist  mit  ti  wirkende,  s6  enschadet  ez  iu  nit, 
wie  vil  der  begirde  ist  ze  fristende  iuwer  leben  ald  waz  es  ist;  wan  lo 
Kristus  hatte  disen  selben  willen,  daz  er  gerne  gelebet  hete,  alleine 
er  nie  dar  tkf  beleip  einen  ougcnblik.  Sit  nü  ein  lüter  mensche  sin 
leben  als  gerne  fristet,  vil  bilüche  solle  Kristus  sin  leben  gerne  ge- 
fristet han,  als  vil  als  er  cdeler  und  wirdiger  was  denne  unser  leben, 
und  lustllcher  dcrbt  was  ze  slndc.  •—  Diu  ander  sacbe  von  der  er  seit  15 
daz  was:  daz  Kristus  ein  fürste  was  unmeziger  wirdikeit  und  als  ge^ 
Idzen  was  von  stme  himelschcn  vatter,  daz  aller  wunne,  in  der  diu 
oberste  kraft  vereinet  was  und  schouwct  got  sunder  mittel  in  aller 
vollekomenheit,  der  wart  Kristus  also  beroubet,  daz  got  der  obersten 
kraft  als6  üf  enthielt,  daz  den  nidern  kreften,  die  mit  dem  llbc  ver-  20 
einet  wären,  nie  ein  tropfe  ze  helfe  kam  von  der  wunne  der  ober- 
sten kraft  in  allen  dem  daz,  Kristus  ie  erleit  an  dem  kriuze.  »Was 
dö  Kristus  nit  mit  dem  vatter  ein,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont?« 
l$L  er  was  alsd  vereinet  mit  dem  vatter,  als  er  hiute  diss  tages  ist, 
und-^luont  nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  also  grözer  wunne  25 
und  fröde,  als  (93^)  si  hiut  diss  tages  tuot;  wan  in  Kristo  litten 
niuwent  die  underen  krefle  die  mit  dem  Itbc  vereinet  wären;  und 
wer  ein  tropfe  geflozzen  von  der  obersten  kraft  in  die  und^m  krefte, 
Kristus  möhte  nit  gelitten  hän.  Aber  s6  die  heiligen  litten,  s6  gap 
in  unser  herre  so  vil  innerlicher  minne  und  süezikeit  und  götltches  30 
tröstes,  daz  si  alles  des  vergäzen  des  si  ikzzcweadig  litten;  als  sant 
Laurencius,  der  da  wart  geroestet,  und  von  der  hitze  und  gnäde  die 
er  indewendig  bevant,  dö  wart  er  des  üzzeren  fiures  w^ning  gewar. 
Des  enwart  Kristus  nit  einen  ougenblik.  Daz  swerete  ouch  im  sin 
Itded,  nit  daz  daz  liden  an  im  selben  groezer  wcre  denne  deheins  35 
heiligen  Itdcn  (roßsten  ist  merre  denne  henken) ,  aber  nach  wirdikeit 
der  persönen  ze  nemende,  so  geleit  nie  keiü  ioaens^e  swSrlicher  denne 
Kristus;  wan  so  vil  so  diu  persööe  wirdiger  ist,  so  vil  da*  llden  swe- 
rer  ist.  Eime  ritter  tuot  ein  smächeit  wirs  denne  einem'  armen  man, 
Cime  grävcti  nech  win^   eim«  künige  xioob   wirs.     Oä  von   sw^ret  40 
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Kristi  liden  virdikeit  stner  persönen;  wan  «r  was  ein  künig  aller 
künige,  daz  sw^rete  ouch  sin  Itden.  Ich  wil  iu  ein  glichnisse  gen. 
Als  ob  ein  frowe  >vere,  diu  hdte  einen  lieben  sun,  Der  würde  ir  von 
iren  ougen  (94*)  ertoetet,  und  kernen  die  die  in  ertoßtet  hdten  die 
5  wile  si  ob  der  bare  seze  und  ir  sun  vor  ir  Idge,  und  tanzeten  und 
Sprüngen  und  sungen  und  äne  mäze  vil  fröden  beten  vor  der  muoter. 
daz  mertc  ir  leit;  wan  ie  nier*si  fröden  siht,  ie  wirs  ir  wirt.  Also  was 
ez  umbe  Kristi  Itden,  ie  mer  er  bekande  die  wunne  und  die  fröde, 
in  der  diu  oberste  kraft  vereinet  was  und  got  schouwet  sunder  mittel 

10  in  aller  voUekomenheit,  und  daz  lustlich  ankaphen  daz  si  hat  äne 
underMz  in  der  gotheit  nach  der  obersten  kraft  in  also  grözer  richeit 
und  fröde,  als  hiute  diss  tages,  dö  er  an  dem  kriuze  stuont  in  slncr 
grcesten  pine;  aber  der  vatter  verhängte  daz,  daz  im  der  fröden  nie 
ein  tropfe  ze  helfe  kam.    Dar  umb  sprach  er:    »min  got,  min  got, 

15  wem  hästü  mich  verläzen,  den  du  unschuldig  weist?«  Daz  merte  im 
ouch  sin  liden  und  daz  er  under  sinen  friunden  leit  und  von  in  ge- 
läzen  wart;  und  vil  dinges  daz  ouch  sin  liden  sw^rete.  Und  d6  er 
daz  mandät  begieng  mit  sinen  jungern,  d6  gap  er  in  sich  selber  als 
er  bi  inen  sa^  in  der  wise  eins  tcetlichen  libes,    und  gap  im  selber 

20  sich  selber  und  liez  uns  ein  minnenklich  selgerete  und  rette  die 
friuntlichesten  rede  mit  in  die  er  ie  mit  in  gcrette,  und  bevalch  siu 
slme  himelschen  vatter  als  getriulich  und  sprach:  »vatter,  ich  wil, 
(94^)  dö  ich  bin,  daz  ouch  siu  da  sin  und  alle  ir  nächvolger,  und 
bitte  dich,  daz  du  siueinz  machest  mit  uns,  als  ich  und  du  einz  sint.« 

25  Und  gieng  üf  den  berg  und  gedähte  waz  er  liden  solte  und  wie  man 
in  verspüwen  und  krcenen  solte  mit  einer  dürninen  krönen,  und  ge- 
dähte  wie  lasterlich  er  sterben  solte,  und  beschach  im  also  w6,  daz 
der  bluotige  sweiz  im  durch  die  ganze  hüt  trang,  daz  er  üf  die  erden 
gieng   und  daz   sin    gewant  als  vol  bluotes   wart,    daz  ez  niut  me 

30  enpfähen  möhte.  Und  kam  ein  engel  von  himel  und  tröste  in,  und 
sprach  ouch,  war  umbe  er  nit  stürbe  dö  er  ein  kint  wdre  und  in 
HÄrödes  suohte:  er  hete  uns  dö  als  wol  erloeset  als  darnlicb;  sin 
tot  w6r,  dö  er  Ärst  geborn  wdre,  als  kreftig  gewesen  uns  zerlcBsende, 
als  dö  er  driu  und   drizig  jär  alt  wart;  aber  ez  enwere  als    löbelich 

35  nit  gewesen  und  w^r  als  grcezUch  nit  geahtet  und  gewegen  in  un- 
scrn  herzen  und  h^ten  nit  als  gröze  minne  derzuo  gehebt;  wan 
man  spreche  niuwen:  dö  starp  ein  kint;  wan  ein  kint  ahtet  w^niiig 
dai  man  ez  toetet,  ez  weiz  niut  von  lustlicheit  des  lebendes.  D4  von 
wolte  Kristus  in  sin  vollekomen  alter  komen,  daz  stn  tot  destc  sw^r 

40  würde ,  wan  er  was  dö  in  ainre  besten  blüete  and  in  slnre  inenten 
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kraft.  Wan  so  ein  (95*)  mensche  in  daz  alter  komet,  so  scheidet 
sich  s^le  und  Dp  vil  kümer  von  einander  denne  vor  ald  nach,  wan 
in  ist  niemcr  lustücher  b!  einander  ze  sinde.  Da  von  weiz  ein  kint 
niut;  wan  dö  Herödes  diu  kint  töte,  dö  lacheten  siu  in  an;  und  so 
die  liute  alt  werden t,  so  tuot  der  rugke  wo  und  diu  ougen,  so  ahtent  5 
siu  ouch  wening  daz  siu  sterbent.  hä  von  wolte  Kristus  in  siner 
besten  blüete  sterben,  daz  wir  deste  mö  minne  und  begirde  dar  zuo 
möhten  hän,  und  daz  ez  deste  löbellcher  were  undueste  me  geahtet. 
Und  were  er  ouch  tot  dö  er  ein  kint  was,  so  enhete  er  uns  nit 
als  vil  lönes  verdienet.  Dar  umbe  wolte  er  als  lange  üf  ertrlche  gän,  10 
daz  er  uns-lön  verdiende;  wan  daz  minneste  werg,  daz  m!n  lieber 
herre  Jesus  Kristus  ie  getet  ald  ie  geleit,  daz  was  also  kreftig  und 
wer  gnuog  gewesen  für  alle  unser  schulde,  wan  ez  was  gelich  dem 
meisten.  Nu  sön  wir  lernen  üf  klimmen  an  daz  kriuze  mins  lieben 
herren  Jesu  Kristi.  Welz  sint  nü  die  rehten  boumklimmer?  Daz  15 
sint  die,  die  ir  minne  und  ir  begirde  niene  anders  legent,  und  ir 
fröde  und  iren  tröst  niene  suochent  denn  an  dem  kriuze  unsers  herren 
Jesu  Krtsti  und  in  stme  höchgültigen  wirdigen  lidenne.  Ich  wil 
iu  ein  glichnüsse  gen.  MSz  gieng  ze  einem  mMe  ein  katze  ui\d  ein 
fuhs  mittenander  (95^)  üEer  ein  velt.  Dö  sprach  der  fuhs:  »ver  Katze,  20 
waz  könnent  ir?«  Diu  katze  sprach:  »ich  kan  boume  klimmen.«  — 
»Ach«  sprach  der  fuhs,  »waz  kunst  ist  daz!«  Dö  sprach  diu  katze: 
»her  Fuhs,  waz  künncnt  ir?«  —  »Entriuwent«  sprach  er,  »ich  kan 
gröze  liste  und'-han  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  so  ich  den 
enbinde,  so  kan  mir  nieman  geliehen.«  So  siu  also  redent,  so  koment  25  ^ 
winde  und  went  den  fuhs  vahen. )  Diu  katze  entran  üf  eine&  boum  ^ 

und  sprach:  »ö  her  Fuhs,  enbifPoent  den  sag,  ez  ist  zitl«  —  »0« 
sprach  der  fuhs,  »ver  Katze,  ich  ahtet  iuwer  kunst  niut.  Nü  were  mir 
iuwer  kunst  lieber  denne  alle  diu  wisheit  die  ich  ie  gelernete. «  Waz 
mein  ich  nü?  die  weltwisen  liute.  Die  sprechent  ze  guoten  Hüten:  30 
»waz  künncnt  ir,  ald  waz  ist  iuwers  gewerbes?«  So  sprechent  siu: 
»wir  können  üf  klimmen  an  daz  kriuze  unsers  herren  Jesu  Kristi.«  — 
»Ach«  sprechent  die  weltwisen  liute  der  kunst:  »daz  lege  ouch  üf 
dinen  tisch.«  So  sprechent  die  guolen  liute:  »waz  künnent  ir?«  — 
»Entriuwen,  wir  künnen  alle  liste  die  zuo  der  weite  hosrent,  und  35 
haben  noch  denne  einen  sag  'vol  kunst:  so  wir  den  enbinden,  so 
kan  uns  nieman  geliehen.«  Und  si  also  redent,  so  kumet  der  tot 
und  vähet  si  und  wirfet  si  da  nider.  So  bekennent  si,  daz  siu  alliu 
diu  kunst  niut  enhilfet  die  si  ie  gelerneten ,  (96*)  si  müezen  sterben. 
Und  wizzent  si  denne  nit  war  si  entrinnent,  so  entrinnent  die  guoten  40 
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liote  ti  den  boum  des  kriuzes  unsers  herren  Jksu  Kristi  und  in  allez 
sin  lidcn;  da  vent  si  inne  spatzieren  mit  minnen  und  mit  süezikeit. 
Und  s6  si  denne  her  ab  sehent,  daz  die  weltwtsen  Hute  also  gevan- 
gen  sint  mit  vorhte  der  pine,    so  sprechent  die  guoten  liute  zuo  in: 

5  »ach,  enbindent  iuwern  sag,  ez  ist  zit!«  —  »Owe!«  sprechent  siu, 
»wir  ahtetent  iuwer  kunst  niut:  nü  werc  mir  iuwer  kunst  lieber 
denne  alle  die  kunst  die  wir  ie  gelerneten.«  Daz  wir  also  hie  ge- 
klimmen üf  den  boum  des  kriiues  unsers  herren  Jesu  Kristi  und 
daz  wir  gezogen  werden   von  aller  manigYaltikeit  dirre  weite,    des 

10  helfe  uns  got.    Amen. 


XI. 

Man  liset  hiute  in  dem  ambaht  von  dem  sacrament,  und  ich 
spriche,  war  umbe  sich  unser  herre  uns  gebe  in  cime  fremden  schtne 
des  br6tes,    daz   er  sich  nit   verwandelt  in.  einen  schln  des  apfels 

15  alder  eins  anders  dinges,  daz  wir  eine  wandelunge  sehen?  Daz  tuot 
er  dar  umbe,  daz  unser  geloube  lönber  werde  und  unser  minne  ge- 
reizet werde,  unser  zuoversiht  erhoßhet  und  gesterket  werde;  wan  ein 
guot  mensche  mag  wol  von  grözer  minne  als  infiurig  und  hitzig  wer- 
den und  mag  sin  gemüete  also  gerlchet  werden,  daz  ez  von  im  sel- 

20  ben  (96^)  kunt,  s6  wir  da  standen  und  gedenken,  daz  unser  herre 
got  und  mensche  vor  uns  üf  dem  aitär  ist  in  dem  sacrament  und  uns 
sich  selber  geben  wil  in  eime  frömden  kleide,  und  ist  der  selbe,  der 
äö  ewiklich  bi  dem  vatter  ist  gesln  und  der  do  gieng  üf  ertriche  in 
dem  horwe  und  der  an  dem  kriuze  starp.    Und  sunt  wizzen,   daz  er 

25  in  dem  kelche  ist  als  gewerlich  als  in  der  hostien  der  selbe  gewcre 
got  und  mensche  mit  fleisch  und  mit  bluote  als  er  an  dem  kriuze 
hieng.  Da  von  sönt  ir  eime  als  groz  ere  bieten  als  dem  andern 
gelich,  und  wizzent:  der  unsers  herren  llchamen,  ein  hostie,  in 
tüsent  Stöcke  breche,  in  eime  iegllchen  stücke  were  got  und  mensche 

30  mit  einander  als  gewerlich,  als  er  von  dem  todc  erstuont  und  als  er 
geborn  wart  von  miner  frouwcn  sant  Marien.  Und  enpfienge  aber 
ein  mensche  die  stücke  mit  einander,  so  hct  er  doch  niuwent  ein 
hostie  enpfangen.  Enpfienge  er  aber  niuwent  ein  slücke,  so  h^te 
er  doch  den  selben  enpfangen  der  in  der  ganzen  hostie  ist.    Ich  sage 

35  iu  ein  gllchnüsse.  Als  der  einen  spiegel  breche  in  tüsent  stücke,  so 
s^he  der  mensche  sich  in  cime  iegllchen  stücke,  sd  sehe  sich  der 
mensche  sünderllch  wol.    Möhte  man  aber  den  Spiegel  wider  gans 
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gemachen  9  so  wer  ez  aber  niuwen  ein  Spiegel.  Also  ist  cz  umb  ün> 
sers  herren  frönlichamen :  da  h^te  man  als  vil  enpfangen  in  einre 
hostie,  als  breche  man  si  in  iüsent  stücke,  (97*)  und  in  der  stttcke- 
lln  eime  als  Til  als  in  der  ganzen.  G^be  er  sich  nü  uns  in  der  wise 
als  er  an  dem  kriuze  hieng,  wer  wolte  als  getürstig  sin  der  in  wolte  5 
enpf^hen?  Da  von  het  er  ein  zimeliche  wise  gesuochet^  in  der  wir 
getürstig  mügen  sin;  und  so  wir  an  die  minne  gedenken,  so  mag 
unser  gemüete  wol  erhoehet  werden,  daz  wir  aller  nideren  dinge 
vergezzen  und  uns  reht  ist  wie  wir  fliegen  süHen ;  und  so  wir  unsern 
herren- enpföhen,  so  sön  wir  eins  adelers  flug  hän  mit  hdchfliegenden  10 
gedenken;  und  wSr  ouch  daz  der  adelar  min  fleisch  Sze,  s6  ich  stürbe 
so  würde  min  fleisch  ein  mit  ime  und  flüge  mit  im  üf.  Also  werden 
wir  in  got  verwandelt  so  wir  in  enpfähen,  als  er  sprach  ze  sant  Au- 
gustinus: »du  solt  nit  w^nen  daz  ich  verwandelt  werde  in  dich,  du 
solt  verwandelt  werden  in  mich.«  Ich  wände  etwenne  wie  wir  flie-  15 
gende  solten  werden,  und  klam  üf  einen  boum:  ich  möhte  den  hals 
h4n  ab  gevallen.  Und  seite  ouch,  waz  der  mensche  tuon  sol,  als  er 
gerne  gottes  lichamen  enpfienge,  so  sol  er  gedenken:  »herre,  wiste 
ich  waz  du  getan  woltest  haben,  daz  wolte  ich  tuon.cc  Waz  denne  got 
dem  menschen  git  ze  tuonde,  daz  sol  er  nemen  als  ez  got  getan  20 
wolte  hän.  Und  gang  küenlich  ze  gottes  lichamen,  wan  der  mensche 
wer  mir  lieber  der  in  von  minnen  enpfienge,  denne  der  in  von  vorhten 
lieze;  wan  wizzent,  s6  ir  unsers  Herren  frönlichamen  wirdiklich 
enpfähent  nach  iuwer  (97^]  müglicheit,  da  kumet  iu  vil  nütze  von. 
Der  erste  nutz  ist ,  daz  dem  menschen  werdent  vergeben  alle  tegelich  25 
Sünde;  und  h^t  er  tötsünde  üf  im,  der  er  nit  enweiz,  die  werdent 
im  ouch  vergeben  ald  si  werdent  im  aber  ze  erkennende,  und  wirt 
der  mensche  vil  deste  kreftiger  ze  widerstände  allen  gebresten,  und 
wirt  der  mensche  niemer  sunder  an  alle  sünde,  wan  s6  er  unsers 
herren  frönen  lichamen  enpfähet,  so  ist  er  der  zit  sunder  an  alle  30 
Sünde.  Und  als  vil  ir  iuch  von  im  füegent  und  in  herbergent  in  dem 
hüse  iuwers  gemüetes,  also  sunt  ir  ^wiklich  bi  im  geherberget  werden. 
Wan  als  vil  ir  hie  die  menscheit  unsers  herren  Jesu  Kristi  herbergent, 
also  wil  er  iuwern  lip  ewiklich  bi  im  hän  nach  dem  jüngesten  tage  und 
wil  in  clärificieren  mit  der  s^le.  Aber  als  ir  hie  die  gotheit  in  iuwer  sele  35 
herbergent,  also  wil  si  got  öwiklich  herbergen  in  siner  gotheit  und  wil 
sich  mit  ir  also  vereinen,  daz  si  ze  male  götlich  wirt ;  wan  ir  sönt  wizzen, 
sd  ir  unsers  herren  frönlichamen  enpfähent,  so  enpfähent  ir  die  menscheit 
in  iuwern  lip  und  die  gotheit  in  iuwer  s^le.  »Herre,  enpfähen  wir  die 
gotheit  in  die  s^le  und  die  menscheit  in  den  lip:   waz  nutzes  wirt  40 
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mir  von  der  gotheit  in  mtnen  l!p  und  von  der  menscheit  in  mlne 
s^le  ?  «  —  Ein  blspel.  Man  leit  einen  stein  zuo  einem  fiure.  Gät  nü  daz 
fiur  in  den  stein?  (98*)  Nein  ez,  diu  kraft  des  flures  gät  in  den 
stein,  daz  er  rehte  glüegende  wirt.  Also  tuot  das  sacrament  unsers 
5  herren  fronlichamen.  Diu  gotheit  giuzet  die  kraft  in  den  lip  durch 
die  sele  daz  er  reht  enzündet  ^irt  von  minnen,  und  diu  menscheit 
giuzet  ir  kraft  in  die  sele.  Aber  ie  innerlicher  ir  unsern  herren  hie 
in  der  zit  herberget,  als  vil  sunt  ir  ewikltch  von  im  deste  innerlicher 
geherberget  werden.    Ich  gibe  ein  güchnüs.    Als  ob  ein  herre  were, 

10  der  h^te  einen  armen  man  von  dem  tode  erlcßset  und  bete  im  gar 
gtietlich  getan  in  slme  künigriche.  Nü  ez  füeget  sich,  daz  der  künig 
dar  nach  komet  in  daz  lant  dk  der  arme  man  inne  ist.  Ez  wirt  dem 
armen  geseit,  daz  sin  friunt  dar  ist  komen,  der  in  von  dem  tode  het 
erloßset.    Man  sprichet  aber:  »er  ist  hinder  einre  grözen  müren;  du 

15  mäht  sin  nit  gesehen.«  Waz  tuot  er*^  Er  klimmet  die  müren  üf 
und  erwindet  nit  wie  we  ez  im  tuot,  er  kumme  hin  über  zuo  s!me 
friunde.  Und  so  er  zuo  im  kunt,  s6  birget  er  sich  vor  im  und  wi) 
sich  nit  län  sehen.  S6  sprichet  er:  »ow^,  herre,  Uz  mich  dich 
sehen.«  —  »Nein,  friunt,  ez  enmag  hie  nit  sin!  beite  unz  wir  heim 

20  komen  in  min  künigrich:  dk  soltü  mich  sehen  als  ich  bin««  W^r 
aber  daz  er  in  erbete  daz  er  zuo  im  k^me ,  ez  ist  äne  zwivel,  er  bütte 
im  als  vil  ^ren,  als  er  iemcr  möhte  erziugen  (98^)  mit  siner  armuot, 
daz  er  im  gedankete  nach  siner  müglieheit  des  guotes  des  er  im  het 
getan.    Dirre  künig,  der  uns  armen  menschen  von  dem  töde  het  er- 

25  Iceset,  daz  ist  unser  herre  J^sus  Kristus.  Der  ist  zuo  uns  komen  in 
diz  eilende  in  eime  frömden  kleide  und  het  sich  vor  uns  verborgen 
und  het  noch  ein  kütli  an ,  daz  wir  sin  nit  gesehen  mügen  als  er  ist, 
die  wile  wir  hie  sin  in  der  ztt;  und  ist  vor  uns  üf  dem  altär  so  man 
messe  sprichet;  da  teilt  er  sich  in  aller  priester  banden  nach  der  wlse 

30  des  sacramentes;  da  mügen  wir  sin  ouch  nit  gesehen  wan  in  dem 
liebte  des  glouben.  J)ä  ist  ein  gröziu  müre  vor,  daz  ist  unser  lip  und 
die  liplichen  sinne.  Als  vil  wir  deme  volgen,  als  vil  ist  er  vor  uns 
verborgen.  Waz  sün  wir  tuon?  Wir  sön  üf  klimmen  und  sön  niemer 
erwinden  mit  minne  und  begirde  e  wir  komen  über  die  müre ;   daz 

35  ist:  daz  wir  die  sinne  und  den  lip  sün  toeten  an  allen  iren  liplichen 
sinnen  und  werken,  daz  si  dem  geiste  gehörsam  werden.  Als  vil  als 
diz  hie  an  uns  m£  gcschiht,  als  vil  werden  wir  in  m6  schouwende 
in  unserr  bekentnüsse.  So  sün  wir  denne  sprechen  mit  grözer  be- 
girde: »ach,  herre,  \äz  mich  dich  sehen  als  du  bist!«  so  decket  er 

^  sin  antlütz  vor  mir  und  sprichet:   »nein,  friunt,  du  mäht  mich  hie 
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nit  gesehen  die  wile  du  hie  bist  ia  der  zit!  beite  unz  wir  heim 
komen  (99*)  in  mtn  ktinigrtche:  da  soltü  mich  sehen  als  ich  bin.« 
Wan  als  vil  wir  im  hie  ^ren  bieten  in  unser  zit  und  im  danken  nach 
unser  mtiglicheit,  als  vil  sün  wir  ^wekllch  deste  mS  von  im  ge^ret 
werden;  des  helfe  uns  got.   Amen. 


XII. 

Man  liset  hiute  in  der  letzen  und   vAhet  daz  ampt  an  da  mit, 
daz  got  himel  und  erde  geschuof  und  alle  kr^atüren  von  niute  mähte 
in  sehs  tagen.    Des  Ersten  tages  d6  mähte  er  himel  rieh  und  ertrich. 
Ja  er  mähte  daz  himel  gerüste  und  daz  ertrich  gerüste  mit  einander, 
wan  sin  was  vor  siben  tüsent  jären  nie  niut,  und  dunket  iuch  enkein   10 
Sterne  s6  klein,  er  si  m^rre  denne  allez  ertrich,  und  dunket  iuch  enheinre 
so  nähe  bi  dem  andern  stände,    er  si  tüsent  mite  von  dem  andern; 
und  sint  der  himel  siben,    der   ist  ieglicher  tüsent  mile  dicke.    Des 
andern  tages  mähte  er  daz  firmament.     Des  dritten  tages  do  schiet 
er  daz  wazzer  von  dem  ertrlche,  daz  ez  fruhtber  würde,  und  rihtete   15 
daz  wazzer  in  daz  mer.    Und  des  vierden  tages  d6  mähte  er  sunnen 
und  den  mänen  und  die  Sternen.     »Herre,    wä  von  hatte  man  dö 
lieht  die  drie  tage,   e  er  sunnen  und  mäncn  mähte?«   Ez  gieng  ein 
lichter  wölken  üf,  der  die  wile  lühte,  und  went  die  meister,  daz  diu 
sunne  üz  dem  wölken  würde  gemäht.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  2() 
daz  wazzer  mit  vischen  und  den  luft  mit  vogelen.    (ÖO*»)  Des  sehsten 
tages  dö  mähte  er  diu  tier  in  dem  walde,  hirze  und  ander  tier,  und 
ze  jungest  den  menschen,    wan  er  ein  ende  ist  aller  kr^atüren.    Des 
sibenden  tages  dö  ruowete  er  von  allen  sinen  werken.    Weder  ist  nü 
mßrre:  der  alle  ding  von  niute  mähte,    ald  dö  si  zerbrächen  der  siu   25 
wider  mähte?  Si  sint  beide  glich.    Der  alliu  ding  von  niute  mähet  der 
tuot  ez  mit  gewalt;  daz  werk  glt  man  dem  vatter.    Der  si  aber  wider 
mähte  dö  si  zerbrochen  wären,  der  zögte  sine  wisheit;    die  wisheit 
glt  man  dem  sune.    Er  enthaltet  ouch  allez  daz  er  ie  geschuof  güet- 
Itch;    daz  glt  man  dem  heiligen  geiste.    »Herre,    wat  umbe  glt  man  30 
dem  vatter  den  gewalt  und  dem  sune  die  wisheit  und  dem  heiligen 
geiste  die  güeti?«  Daz  sage  ich  iu.    Man  wil  daz  in  der  zit  alte  liute 
nit  als  mehtig  sint  als  junge:  dar  umbe  git  man  dem  vatter  den  ge- 
walt, daz  men  nit  wdne  daz   er  unmehtiger  sl  denne  der  sun.    Man 
gctrüwet  ouch  nit  da«  junge  liute  als  wise  sten  als  alte  liute:    dar  35 
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umbe  gtt  man  dem  sune  die  wtsheit,  daz  man  nit  wcne  daz  er  minre 
wlse  sl  denne  sin  vatter.  Man  sibt  ouch  in  der  ztt  daz  ettellcbe  liute 
als  biestig  sint:  nü  sprichet  Spiritus,  der  beilige  geist,  als  vil  als  ein 
üzküchen  ald  ein  üzbUst,  daz  man  nit  w^ne,  daz  er  minre  guot 
5  si  denne  der  vatter  ald  der  sun;  dar  umbe  git  man  im  (100*)  die 
güeti  mit  einander.  Aber  ez  sint  alle  gelich  guot,  wlse  und  gewal- 
tig, und  bet  ieglicber  sebs  tage  gewirket.  Der  vatter  mabte  alliu  ding 
von  niute  in  sebs  tagen.  Der  sun  bet  oucb  sebs  tage.  Des  ersten 
tages  mähte  er  bimelricb  und  ertrlcb:  an  dem  balmetage,  dö  er  zuo 

10  Jerusalem  In  fuor,  da  mitte  daz  man  im  smäcbeit  und  ^re  bot.  Des 
andern  tages  dö  mabter  daz  firmament ;  daz  was,  daz  er  mabte  einen 
vesten  willen  in  der  frouwen  die  man  für  in  bräbte,  dö  si  ir  6  bette 
übergangen.  Des  dritten  tages  scbiet  er  daz  wazzer  von  dem  ertriche; 
daz  was,  do  er  üz  dem  tempel  treip  mit  der  geislen  die  die  da  kouften 

15  und  verkouften,  und  spracb:  »mlns  vatter  büs  beizet  ein  bettehüs, 
daz  bänt  ir  zuo  eime  koufbüse  gemabt.  cc  Des  vierden  tages  dö  mabte 
er  sunnen  und  den  mänen;  daz  was,  dö  der  bcilige  geist  rette  durch 
Kaypbas  munt,  daz  w^ger  w^re  daz  ein  menscbe  stürbe  denne  alle 
diu  weit  verdürbe.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  wazzer  und  laft. 

20  Dö  er  daz  wazzer  zierte  daz  was,  dö  er  sinen  jungern  die  füeze 
wuescb  üz  dem  wazzer.  Dö  er  den  luft  zierte,  daz  was,  dö  er  inen 
sinen  beiligen  frönen  Ilcbamen  gap:  dö  wart  der  luft  irs  gemüetes  ge- 
zieret mit  eime  fürsmacke  des  öwigen  lebendes.  Des  sebsten  tages 
dö  mabte  er  diu  grimmen  tier  in  dem  walde;  daz  was  (100^)  daz  er 

25  den  boßsen  Juden  verbangte,  daz  siu  als  grimme  bunde  und  löwen 
über  in  wurden.  Und  ze  jungest  mabte  er  den  menseben;  daz  was, 
dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.  Dö  batte  er  den  menseben  wider  ge- 
setzet in  friuntscbaft  sins  bimelscben  vatters,  die  er  verlorn  batte  mit 
den  Sünden.   Wan  der  menscbe  ein  ende  ist  aller  kr^atüren,  wan  alle 

30  kreatüren  sint  dem  menseben  ze  dienste  gescbaffen,  und  n4cb  dem 
jüngesten  tage,  so  der  menscbe  nümö  enist,  so  zergdnt  alle  kreatü- 
ren, rebt  als  ob  siu  spröcben:  »so  der  menscbe  nüme  enist,  durch 
des  willen  wir  wären,  so  sin  oucb  wir  nümö.cc  Aber  die  dementen 
die  da  blibent,  die  zieret  unser  berre.    Daz  fiur  verbreunet  allez  daz 

35'unlüter  ist  in  aller  der  weite,  daz  der  luft  rebte  geliutert  wirt;  und 
allez  daz  unreines  ist  üf  allem  ertricbe,  der  unflät,  fliuzet  mit  ein- 
ander in  die  belle,  und  wirt  daz  ertricb  also  lüter  als  ein  glas.  Also 
zieret  unser  berre  die  elementen  dem  menseben  ze  eren,  rebt  als  eis 
berre  tuot:   der  kleidet  sine  knehte  dem  sune  ze  ^ren;   also  klei- 

40  dei  nitn  lieber  herre  die  elementen  dem  menschen  ze  dren,    die  im 
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gedienet  hAnt.     Des  sibenden  tages  dd  ruowete  er,   dö  er  in  dem 
grabe  lag. 

I>er  heilige  geist  het  ouch  sehs  läge;  der  würket  geistlich  (101«) 
in  dem  menschen.  Des  Ersten  tages  machet  er  himelrich  und  ertrtch; 
das  ist,  daz  er  einen  menschen  der  lange  in  grözen  Sünden  ist  gesin,  5 
dem  glt  er  zerkennende  waz  er  get^n  hat  und  wider  wen  er  getan 
h4t  und  wie  er  daz  himelrich  verlorn  hat  und  sich,  der  hellen  gege- 
ben hau  Des  andern  tages  dö  mähte  er  daz  firmament;  daz  ist,  daz 
er  in  dem  menschen  einen  starken  vesten  willen  machet,  daz  er 
niemer  m6  von  gote  gescheiden  welle  mit  deheiner  sünde.  Des  dritten  10 
tages  do  schict  er  daz  wazzer  von  dem  ertriche,  daz  daz  ertrlch 
i'ruhtber  würde,  und  rihtete  daz  wazzer  in  daz  mer;  daz  ist,  daz  der 
mensche  mit  grözem  erneste  zesemen  liset  allez  daz,  daz  er  ie  getet, 
klein  und  gröz,  und  scheidet  von  sime  herzen  daz  bcBse  von  dem 
guoten,  daz  sin  herze  fruhtber  möge  werden  in  göttelicher  gnade  15 
guoter  heiliger  gedenke  und  tugentlicher  werke.  Und  so  er  von  bit- 
terkeit  der  riuwe  sins  herzen  wazzer  zuo  sinen  ougen  üz  giuzet  und 
vor  sime  blhter  seit  allez  daz  er  ie  getet,  und  im  denne  der  bihter 
ablaz  sprichet  über  alle  sine  sünde,  daz  er  ein  kint  wirt  des  ewigen 
lebendes,  so  mag  er  wol  mit  grözer  minne  sprechen:  »6  min  lieber  20 
herre  J^su  Krisle,  u  lürslc  unmeziger  wirdikeit!  ich  bekenne  miner 
Sünden  grozheit  und  manigvaltikeit,  da  mitte  ich  dicke  und  unbillich 
dich,  mlnen  lieben  herren,  erzürnet  habe,  wan  ich  solle  (101'')  nü 
lange  lüsent  tüsent  stunt  ein  hellebrant  sin  gewesen ,  wan  daz  du  mir, 
min  lieber  herre,  gedulteklich  gebeitet  hast.  Ich  bekenne  ouch  minre  25 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grozheit  ze  zellende.  Ich  be- 
kenne ouch  hdchgültikcit  diues  wirdigen, verdienendes  und  bitte  dich, 
daz  du  von  dem  unm^zigen  schätze  diner  bezzerunge  mir  ze  stiure 
läzest  rinnen  ze  miner  kleinen  buoze,  daz  si  mit  krai't  dines  verdie- 
nendes und  diner  bezzerunge  kreftig  werde  ab  ze  legende  und  ze  30 
vergeltende  alle  mine  schulde.«  Des  vierden  tages  dö  mähte  er  sun- 
nen  und  den  mänen;  daz  ist,  daz  der  mensche  wirt  bekennende,  wie 
in  got  von  der  naht  der  Sünden  gezogen  hat  und  in  in  gnaden  des 
ewigen  lebendes  genomen  hat,  wan  bi  dem  m^nen  verstät  man  die 
uaht  und  bi  der  sunnen  meinet  man  den  tag  des  Ewigen  lebendes.  35 
S6  der  mensche  die  minne  wirt  bekennende,  so  mag  er  wol  mit 
grözer  dangberkeit  got  von  herzen  loben  und  minnen.  Des  fünflen 
tages  s6  zieret  er  den  iuft  mit  vogelen  und  daz  wazzer  mit  vischen; 
daz  ist,  daz  der  mensche  den  Iuft  sins  gemüetes  zieret  mit  heiligen 
gedenken ;  die  fliegent  mit  bekentnüsse  in  fröde  des  Ewigen  lebendes«  40 
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Und  s6  er  unsern  herren  enpfähet,  der  yerwandelt  in  in  sich  daz  er 
alles  vereinet  mit  (102*)  im  wirt,  daz  er  niut  enweiz  wan  daz  er 
allez  trabtet  näcli  götteltchen  himelschen  dingen.  Er  zieret  oucb  daz 
wazzer;   daz  ist,   s6  der  mensche   als  infiurig  wirt  von  götteilcher 

5  minne,  daz  im  allez  daz  unlastlicb  wirt  daz  in  der  zit  ist,  und  kont 
in  alsd  gröz  süezikeit,  daz  er  rehte  hin  fliezende  wirt  von  minnen 
trehen,  von  jämer,  wenne  er  da  bin  komen  sülle,  des  er  hie  befun- 
den bet  mit  eime  fürsmacke  des  Ewigen  lebendes.  Des  sebsten  tages 
mähte  er  diu   tier  in  dem    walde,   birze  und  ander   tier,    und  ze 

10  jungest  den  menschen;  daz  ist:  s6  der  mensche  von  slnen  sünden 
komen  ist  und  in  götUche  gnäde  gesetzet  ist,  so  gewinnet  er  alsd  vil 
göttelicher  minne,  daz  er  gerne  allen  menschen  ze  helfe  k^me.  Also 
tuot  der  hirz;  der  bet  die  art:  s6  ir  vil  zuo  einander  kunt  und  siu 
über  ein    wazzer  sunt  und  einre   äne  den  andern   nit    mag   über 

15  komen ,  so  leit  ie  einre  dem  andern  sin  boubet  üf  slnen  rücken, 
und  swimment  über;  und  als  der  vorderöst  müede  wirt,  so  gäi  er 
hin  hinder  und  leit  sin  boubet  üf  des  hindern  rücken,  und  belfent 
einander  über.  Als6  tuot  der  mensche:  der  hilfct  von  gütlicher  gna- 
den und  minnen  allen  menschen  ir  erbeit  tragen;  dem  siechen  dienet 

20  er,  den  betrücbeten  trcBstet  er,  den  gevangenen  gesibt  er.  Des 
sibendcn  tages  s6  ruowet  er;  (lOS**)  daz  ist:  so  der  mensche  alle 
tugende  geüebet  bet  von  gütlicher  minne  und  nit  me  an  im  lebet 
wan  der  wille  gotes,  so  wirt  ez  gesetzet  in  ruowe  eins  gütlichen  fri- 
den  aller  üzzerlicher  ücbunge.    »Herre,    mähte  got   himelrich  und 

25  crtrich  und  alle  kreatürc  in  schs  tagen?  tet  er  ez  nit  in  eim  ougen- 
blicke?«  Ja  er  tet  ez  wol  in  eim  ougenblicke,  j^  in  eim  nü,  er  be- 
dürfte niut  zites  dar  zuo;  aber  wir  sün  iemcr  gelouben  daz  ez  sehs 
tage  weren.  Weder  daz  zltltcbe  tage  weren  ald  nü,  daz  er  hiutc 
einz  mähte  und  morne  daz  ander,   ald  ob  ez  geistliche  tageV^ren, 

30  des  sin  wir  nit  schuldig  ze  gloubeude.  Aber  daz  ez  sehs  tage  w^ren, 
daz  sunt  ir  wizzen.  Ez  mühte  wol  in  des  engeis  vcrstentnisse  geoffen- 
bäret  werden  in  sehs  tagen  geistlich,  wan  der  engcl  bet  vernünflek- 
llchiu  bilde  in  im  aller  krealüren;  aber  er  verstät  nit  md  denne  ein 
ding  mit  eim  gedanke  als  oucb  wir.    Dar  umbe  mohte  ez  unser  herre 

35  in  des  engeis  vcrstentnisse  oflenb^ren  geistlich  in  sehs  tagen,  eim 
nach  dem  andern.  Ich  gibe  iu  ein  gllchnüsse.  Als  der  einen  grOzeii 
Spiegel  hancte  an  eine  want,  und  ich  gienge  in  die  stat  und  brehte 
vil  pferit  und  stalte  siu  für  den  Spiegel.  Und  mühte  ich  denne  gema- 
chen, daz  diu  pfert  als  unmaterielich  w^ren,  und  daz  ir  bilde  in  de» 
Spiegel  bliben:  8Ö  si  dannAn  (103*)  körnen ,  so  gienge  ich  und  br^te 
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aber  allerbande  kr^atürc  die  got  ie  geschuof,  und  htiebe  die  ouch 
für  den  spiegcl  und  blibe  denne  der  kr^atüren  bilde  ouch  in  dem 
Spiegel:  könde  sich  denne  der  spiegel  zuo  im  selben  keren^  so  s6he 
er  in  im  selben  weler  bände  krSatüre  er  wolte.  Also  tuot  der  engel : 
wenne  er  sich  zuo  im  selben  kSret,  s5  siht  er  in  im  selben  ver-  5 
nünftikllch  veler  bände  kr^atüre  er  ^il.  Nu  nemen  die  sehs  tage 
geistlich  in  dem  engel.  S6  sich  der  engel  zuo  im  selber  keret,  so 
siht  er  niuwen  ein  kreatüre  nach  der  andern,  daz  ist  daz  äbent  lieht. 
So  er  aber  in  den  spiegel  der  gotheit  siht,  s6  siht  er  vernünfteklichiu 
bilde  aller  kreatüren  mit  einander  in  eime  bilde;  daz  ist  daz  morgen  10 
lieht.  Nu  ist  der  morgen  und  der  4bent  daz  ist  ein  ganzer  tag.  Also 
möhten  die  sehs  tage  geistlich  geschehen  in  dem  engel:  so  er  in  sich 
selber  siht,  daz  ist  daz  äbent  lieht;  s6  er  .  aber  siht  in  den  spiegel 
der  gotheit,  daz  ist  daz  morgen  lieht. 

Ich  spriche  ouch,    daz  Nychod^mus  und  Joseph  unsern  herren  15 
lösten  ab  dem  kriuze  und  brähten  gar  ein  kostber  salben  und  salbe- 
ten  unsern   herren  6ä  mitte  und  wunden  in  in  ein  w!z  tuoch  und 
leiten  in  in  daz  grap.  Daz  was  in  einen  herten  vels  gemäht  und  was 
n^he  bi  der  stat  da  er  gemarteröt  wart;  und  was  zuo  der  rehten  haut 
In  zuo  Jösnphät  in  dem  tal  zwüschent  zwein  ( 103  ^ )  bergen.    So  man  20 
ein  w^ning  hin  In  kam  in  daz  tal,  so  gieng  man  nebent  sich  tn,  daz 
was  ein  garte,    und  was  in  einen  vels  ein  kemmerlin  gehouwen.    In 
dem  kemmerlin  was  reht  ein  viere ckeht  grap  gemachet;  dk  leiten  siu 
unsern  herren  in  und  leiten  einen  grözen  stein  für  des    kemerlins 
tür.    »Herre,  war  umbe  leiten  siu  also  grözen  kosten  an  die  salben,  25 
und  in  dö  niuwent  wunden  in  ein  linin  tuoch,  daz  siu  in  nit  wun- 
den in  pfeller  ald  in  semit?«  Daz  wil  ich  iu  sagen.    Ez  was  do  nöt- 
dürftig,   daz  man  die  liute  salbet  für  fülen,    alleine  er  sin  nit  be- 
dürfte.   Aber   daz  tuoch  was  nit   ein  nötdurft  daz  ez  bezzer  were. 
Da  von  sönt  ir  wizzen:  waz  der  mensche  zuo  sincr  nötdurft  brüchet,  30 
ez  wirt  im  uiemer  sünde.     JA,   verzerte  ich  ietze  hundert  marg,    ez 
were  mir  ietze  minre  sünde  denne  ettcwenne  einen  pfenning;    wan 
waz  man  brüchet  über  nötdurft ^  daz  ist  allewege  schulde,  wie  lützel 
des  ist.     Daz    wir    also    geleben  in    dirre  zit,    daz  wir  alliu  ding 
in  rehter  nötdurft  nach  gottes   willen  nemen,    des  helfe  uns  got.  35 
Amen. 
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XIII. 

Ich  habe  ein  wörleltn  für  geleit  üz  dem  ^wangelium ,  daz  man 
hiute  lisct  von  dem  läge,  Ton  den  zi^ein  jungern,  die  dd  giengen  von 
Jerusalem  (104*)  gegen  fimaus  und  retten  zwivelltch  von  unscrs  berren 
5  urstendi.  Dö  bcgegente  in  unser  herre  als  ein  frömder  bilgrt.  Wan 
si  frömdekitch  von  im  retlcn,  dd  slräfe!e  er  si  umb  iren  unglouben 
und  sprach:  »6  ir  tragen  des  glouben!  wizzent  ir  nit,  daz  Kristos 
also  muoste  Itden  und  alsd  g^n    in   sine  fröde?c< 

»Muoste  Kristus  liden?  tet  er  ez  nit  von  frlcm  willen?«  Ja,  er  tet 

10  ez  von  frtem  willen.  ^)Wie  muoste  er  dölldent«  Daz  wil  ich  iu  sagen 
mit  einer  gllchnisse.  Also  kerne  ein  koufman  in  dise  stat  und  brechte  der 
einen  also  kostberen  koufschatz,  den  nieman  nach  sinem  werde  vergelten 
möhte,  wan  der  künig  von  Frankrtch  mit  allen  slmc  künigriche.  Nu 
hdti  der  koufman  gesworn,    daz  er  den  koufschatz  niene  welle  ver- 

15  koufen  wenne  in  dirre  stat.  Nu  ist  nieman  in  dirre  stat,  der  in  ver- 
gelten müge  nach  slnem  werde.  Aber  der  aller  richeste  der  in  der 
stai  ist  und  aller  meist  dar  umbe  hat  ze  gebende,  der  giltet  in  aller 
best  nach  stnem  werde.  Nu  hatte  got  gesworn  durch  die  prophölen 
und  wissagen,  daz  er  mensche  wolte  werden  und  loßsen  wolte  mensch- 

20  Itch  künne.  Nu  was  nieman  in  himelrlche  noch  üf  ertrtche,  der  den 
schätz  vergelten  möhte  nAch  stnem  werde  ald  daz  er  wirdig  möhte 
sin,  daz  got  mensche  von  im  geborn  werden  solte;  und  hat  er  doch 
gesprochen,  daz  er  von  einem  menschen  geborn  wolte  werden.  Sit 
sin  nü  nieman  nach  wirdikeit  wirdig  mag  werden,  (103^)  wer  denne 

25  aller  meist  dar  umbc  ze  gebende  hat  demuetikeit  und  minne,  der 
giltet  in  aller  meist  nlich  slnem  werde.  Wan  nü  nie  kr^atdre  gotlc 
s6  nähe  kam  mit  minnen  und  mit  grundeloser  dcmfictikeit  als 
MarU  gottes  muoter,  d4  von  wart  sin  nie  kr^atüre  wirdiger  denne 
unser  frouwe,  wan  si  was  der  aller  ddmüetigöste  mensche  der  ie  ge- 

30  bom  wart,  als  si  selbe  spriche^  in  dem  magnificat:  »got  het  ange- 
S'ehen  die  d6müetikeit  slnre  dirnen.«  Da  von  galt  si  den  sdiats  alter 
meist  nach  stme  werde  und  was  aller  wirdigöst,  daz  got  mensche 
von  ir  geborn  würde.  Also  muoste  Kristus  liden,  wan  dia  miniie  die 
er  zuo  dem  menschen   hatte   diu  betwang  in  derzuo.     Mooste  ni 

35  Kristus  liden,  e  er  keme  in  sine  fröde,  s6  sün  wir  des  niemer  ge- 
denken, daz  wir  icmer  komen  in  die  fröde  ewiger  selikeit  line  liden. 
Wan  wenne  mir  min  lieber  herre  etwaz  sendet  ze  lidende,  so  röefet 
und  ladet  er  mich  in  sin  riebe,  s6  heischet  er  sine  schulde  und  wl 
kleine  gülte  ncmen  für  gröze  schulde.    S6  Uret  er  mich  die  konst  die 
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ich  iemer  können  mooz ,   und  heischet  Yon  mir  ein  minne  zeichen. 
Diz  solte  mir  gar  wert  stn. 

Also  gieng  er  mit  in  als  ein  frömder  bilgrt,  wan  er  was  frömde 
in  iren  herzen,  und  dar  umbe  sträfete  er  si  umb  iren  unglouben  und 
redde  mit  in  von  sSner  urstcndi  und  seite  in  von  der  heiligen  ge-  ^ 
Schrift,  ^104")  daz  ir  herze  enzündet  und  enbrennet  wart  in  irm 
übe,  und  bewärte  in  mit  der  heiligen  gesehrift  und  mit  den  prophc- 
ten  und  mit  den  wtssagen ,  die  cz  vor  manigen  tüsent  jüren  dk  vor 
gewtssaget  betten,  daz  Kristus  also  müeste  Itden  und  also  gän  in 
stne  fröde.  Also  giengen  siu  unz  üf  den  äbent,  und  w^r  Kristus  wol  10 
in  eime  ougenblicke  dar  komen.  Und  dö  siu  nähe  zuo  dem  stettclin 
kömen  gen  £maus ,  d6  tct  unser  herre  als  er  für  wolte  gän.  D6  bäten 
siu  in  daz  er  b!  in  blibe.  Do  tet  er  als  ob  ers  nit  luon  wolte.  Si 
zagen  in  bl  den  kleidern  und  sprächen:  »herre,  du  muost  bl  uns 
bitben;  sich,  diu  sunne  hat  sich  geneiget  und  wil  schiere  under  gän.«  1^ 
Baz  ist,  daz  diu  sunne  des  glouben  sich  vaste  hatte  geneiget  in  iren 
herzen,  wan  si  zwtvelten  an  slner  urstendi;  und  bete  er  sich  inen 
nit  gezöget,  der  gloube  wer  ze  male  in  in  erlöschen.  Si  belwungen 
in  daz  er  bt  in  muoste  bltben.  —  Also  solten  ouch  wir  tuon :  wenne 
wir  gewar  würden,  daz  diu  götUche  gnäde  in  uns  ab  n^me,  so  solten  ^ 
wir  mit  grözer  minne  und  ernste  und  mit  rehter  begirde  unsern  herren 
twingen  daz  er  bi  uns  blibe;  wan  er  tuot  dicke  als  er  von  uns  welle 
und  birget  sich  vor  uns,  daz  er  sehe  wie  gröz  unser  begirde  nach  im 
welle  sin.  Und  so  ir  armen  liuten  iht  wellent  zc  guotc  tuon,  s6  sönt 
ir  nit  sprechen:  »wil tu  bi  mir  cnblzen  ald  daz  almuoscn  nemen?c<  25 
Ir  sunt  sprechen:  »du  muost  bt  mir  enbizen!«  Und  tete  (104^)  ez 
joch  als  ez  nit  gerne  tete,  so  sönt  irz  twingen  daz  siu  cz  müczcnt 
tuon,  und  sönt  iuch  also  gtietlich  gegen  im  erbieten,  daz  cz  merke 
daz  irz  von  götlicher  minne  tuont. '—  Die  jungern  twungen  unsern 
herren,  daz  er  bt  in  muoste  bltben.  Und  do  si  gesäzen  und  ezzen  30 
weiten,  dö  gesegnöte  er  daz  bröt  und  brach  ez  nach  slner  gewon- 
heit.  Und  wenne  er  ez  brach,  so  was  ez  als  ob  ez  gesnitten  were 
mit  einem  mezzer;  und  da  bt  erkanden  siu  in  zehant.  Und  dd  er 
daz  bröt  gebrach,  dö  verswant  er  vor  iren  ougen  und  si  sprächen: 
»owÄ^  ez  was  unser  herre!  wie  was  uns  daz  wir  stn  nit  erkanden,  35 
d6  unseriu  "herzen  begunden  brinnen^  dö  er  mit  uns  rette  üf  dem 
wegel«  Also  beschiht  uns  dicke  so  unser  herre  mit  uns  redet  inde- 
wendig  mit  dem  rate  des  heiligen  geistes  ald  üzzewendig  durch  sine 
kr^attllren ,  daz  wir  des  wdning  war  nemcnt,  so  nnseriu  herzen  brini- 
nent  von  miiinen.    So  er  aber  von   uns  kamt  mit  siner  gnäde  liotf  *l 
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wir  als  arm  werden  daz  wir  küme  einen  guoten  gedank  mügen  hin, 
so  gedenken  wir:  »ach,  wie  was  uns  vor  so  wol,  do  unser  herze  bran 
von  götlicher  roinne  unde  wir  des  nit  bekanden  als  wir  solten!«  Do 
siu  in  erst  bekanten,  do  sähen  siu  sin  nüme,  wan  er  was  wol  wä  er 

5  wolte.  Und  dd  er  erstuont  von  dem  töde,  do  gap  er  sime  llchamen 
vier  eiginschaft  (105*)  Daz  eine  was,  daz  er  also  sncl  warl,  daz 
er  was  wä  er  wolte;  ja  er  wdre  über  tüsent  mile  gcsln  in  eime 
ougenblicke.  Er  wart  ouch  also  kleinfüege,  er  bedorfte  enkciner  stat 
me:  er  were  durch  eine  stehelin  müre  wol  gevarn.    Er  warl  ouch  alsd 

10  unltdelich,  und  beten  tnsent  smidc  tf  in  gehouwen,  siu  möhten  im 
nit  ein  herlln  geritzet  hän.  Er  nam  ouch  klärheit  an  sieb.  Dise 
vier  eiginschaft  hatte  er  vor  sincr  urstende  als  wol  als  dernäch  ald 
hiute  diss  tages,  weder  minre  noch  mc.  Er  bewisete  do  sine  be- 
hendekeit: do  in  die  Juden  über  einen  berg  wollen  hän  ab  gestöxen, 

15  do  schreit  er  eins  schrilles  üf  einen  andern  berg,  und  trübte  sich 
durch  einen  herten  vels,  daz  diu  forme  noch  dar  inne  stät  die  lengi 
und  die  grcezi.  Aber  kleinfüegi  bewisete  er,  dö  er  üf  dem  wazzer  gieng 
und  dö  er  von  slner  muoter  geborn  wart,  als  der  ein  kint  üz  dem  vinger 
zuge.  Aber  unlidelicheil  die  zöget  er  dar  an^  do  er  bi  slnen  jungern  saz 

20  und  sich  selben  in  der  hant  hatte  und  sich  im  selben  gap  und  sinen  jun- 
gern, und  ouch  dar  an ,  daz  im  nicman  niul  möhte  getuon  e  er  wolte. 
Klarheit  zögle  er  den  drin  jungern  üf  dem  berge,  sant  Petern  und  sant 
Jacoben  und  sant  Johannes;  vor  den  verwandelte  sich  ( 106  ^ )  unser  herre, 
dö  er  noch  denne  üf  ertrlche  gieng  in  menschlicher  natüre,  und  wart 

25  sin  antlitz  vil  schc^ner  denne  diu  sunne,  und  sin  gewant  was  als  der  sne. 

Nu  merkent  wer  rcht  erstanden   ist  mit  unserme  herren  Jesu 

Kristo,  der  hat  disiu  vier  ding  an  im.    Daz  ist:    der  l!p  der  vor  als 

Irege  was,   der  wirt  denne  also  snel,    daz  in  niut  verdriuzet  waz  in 

ieman  kan  geheizen:    daz  er  sülle  tuon  durch  got,    daz  luot  er  alles 

30  von  götlicher  minnc.  Er  wirt  ouch  also  kleinfüege;  daz  ist«  daz  er 
also  demüetig  wirt  und  also  klein  wirt  geahtet  in  slnen  ougen,  das 
in  billich  dunkel  daz  im  nieman  keine  ere  biete  und  ir  mengelich 
versmähe.  Ez  wirt  ouch  als  unltdelich:  waz  got  über  in  verhenget 
zc  iidende,  des  dunkel  ez  sich  unwirdig  durch  got  ze  lidende,  ez  st 

35  von  den  kreatüren  ald  von  mangel  götitches  tröstes  ald  waz  ez  ist, 
daz  dunkel  ez  allez  zc  kleine  und  Itdet  ez  gerne  von  götHcher  minoe. 
Ez  wirt  ouch  also  klär,  daz  ez  also  erliuhtct  wirt  mit  götltcher  gnide 
in  sime  verstentnisse ,  daz  er  bekennet  golles  willen  in  allen  dingen. 
Dise  selben  vier   eiginschaft  die  enpfähet  ouch  der  Itp  nach  dem 

40  jüngesten  tage  mit  der  seien  der^   die  da  wonent  in  Ewiger  s^likcit 
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Und  wizzept,  daz  nach  der  urstendi,  so  l!p  und  s^le  zuo  einander 
koment,  {iC/i*)  so  wirt  der  l)p  gertchet  von  der  obersten  kraft  der 
seien,  reht  als  der  ein  klein  krücheli  mähte  an  eine  gröze  kruchen, 
da  fünfmäze  tn  giengen,  und  man  denne  zeben  mdze  ald  mö  schütte 
in  ein  groze  kruchen  daz  siu  übergüzze  in  daz  kleine  krüchelln:  von  5 
dem  übergüzze  so  würde  daz  kleine  krüchelln  vol.  Als6  wirt  der  Hp 
nach  dem  jüngesten  tage:  s6  wirt  er  vereinet  mit  der  s^le  mit  solicher 
wunne  und  klärheit,  der  nie  nit  glich  enwart;  wenne  von  dem, 
daz  got  gegozzen  het  mit  kMrheit  in  die  sele,  daz  giuzet  si  üz  in  den 
11p,  dk  er  klärlficieret  mit  ir  und  gekleidet  wirt  mit  Ewiger  ^re.  Wan  10 
si  enmügent  nit  vollekomen  fröde  haben,  e  lip  und  sele  zuo  einan- 
der komen.  Ich  spriche  ouch,  daz  ein  bruoder  were  in  eime  walde 
und  was  lange  in  heiligem  lebende  gestn,  der  zwivelte  an  der  urstendi. 
Dd  sante  im  unser  herre  sinen  holten,  dö  er  gieng  bi  stner  zellen, 
und  er  sprach:  »waz  tuost  du  hie?«  Er  sprach:  »ich  rüme  üz  disen  15 
sämenden  die  würme  hie  h4nt  geläzen;  anders,  s6  diu  sunne  kreftek- 
llch'e  würde  schinende ,  sd  würde  von  der  sunn^n  kraft  der  säme  wi- 
der lebende.«  —  »Geloubestü  nit,  daz  der  der  sunnen  ir  kraft  gtt 
und  allen  dingen,  daz  der  m^  müge  gewürken?  War  umbe  zwivelst 
du?«  (107*')  Er  sprach:  »ez  ist  mir  vergangen  von  dlner  gegenwerti-  20 
keit.«  Er  zwivelte  ouch,  daz  unser  herre  Jesus  Kristus  nit  geborn 
were  von  einer  megde.  Do  sante  im  aber  unser  herre  Jesus  Kristus 
sinen  hotten.  Der  vant  in  aber  bi  siner  zellen  stän,  und  vermahtc 
ein  venster  mit  eime  glase.  Er  sprach  ouch:  »waz  tuostü  da?«  Er 
sprach:  »ich  vermache  ein  venster  mit  eime  glase  für  die  sunnen;  25 
wan  tete  ich  ein  bret  da  für,  so  verbuche  ez  mir  den  tag.«  —  Also 
tuot  diu  minneste  kreatüre  die  wir  mit  luste  an  sehen:  diu  irret  daz 
götliche  lieht,  daz  ez  in  unser  herze  nit  schinen  mag.  —  »Ge- 
loubestü  daz,  daz  diu  sunne  durch  daz  glas  schinet  und  doch  daz 
glas  ganz  hübet?  und  gloubestü  nit  daz,  der  alliu  ding  vermag,  30 
daz  der  von  einer  megde  möhte  geborn  werden?«— »Ja  er  get  üz  und 
tn  wä  er  wil.«  —-Wir  sehen  ouch  daz  ein  boum  ze  winter  dürre  und 
gerüch  ist  an  ze  grifende,  und  s6  der  sumer  kumet  s6  grüenet  er 
und  bringet  loub  und  fruht.  —  »Wenest  du  nit,  der  daz  üzzer  eime 
dürren  boume  ziuhel  und  geziehen  mag,  er  vermüge  ouch,  daz  ein  35 
maget  ein  kint  gebere?«  —«Daz  wir  als6  war  nemen  der  Ure  mins  lieben 
berren  I^su  Kristi,  daz  aller  zwivel  in  uns  erlösche  ,^  und  gesterket 
werden  in  rehtem  kristem  gelouben,  daz  wir  ewikllch  bi  gölte  hüben, 
^  108  *)  des  helfe  uns  der  vatter  und  der  sun  und  der  heilige  geist.  AmeN. 


Die  d«uUchen  myslikr».  t. 


2a 


ANHANG. 


I. 

BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 


I. 

DIE  SIEBEN  VORREGELN  DER  TUGEND. 

Sit  ze  andern  künsten,  die  zergänclich  sint  kürzllchen  unde  die  ^ 
ze  kleinem  nütze  sint,  so  vil  lernunge  gehoeret  unde  liste  unde  ge- 
rüstes^  so  ist  niht  wunder,  ob  diu  kunst,  diu  ^wic  ist  unde  ze  allen 
dingen  nütze  ist  und  da  mite  man  daz  himelrtcbe  erwirbet  und  äne 
die  niemen  genesen  kan  unde  die  niemen  verbezzern  mac  an  aller  ir 
ahte  unde  da  diu  hoehste  wtsbeit  inne  beslozzen  ist,    daz  ist  tugent-  ^^^ 
llchez  leben:    ob  si  vil  lere  unde  vlizes  unde  besihtekeit  bedarf  und 
etewenne  ein  teil  mtie  unde  arbeit.     Sit  niemen  niht  guotes  noch 
Sren  noch  liebe  in   dirre  werlde  mac  äne  müe  gehaben,    waz  klage 
wir  denne  an  dem  einen,  daz  ez  müelich  sl  und  swsere,   daz  aleine 
ist  gar  nütze  unde  wol  bestaetet  allenthalben,   unde  klagen  dk  wider  i^ 
niht  an  andern  dingen  swaz  wir   da  mit  müe  Itden,  daz  verre  un- 
nützer ist  und  ofte  müeltcher  denne  tugentvltz,  der  niht  aleine  nütze 
wirt  nach  dem  tode:  er  ist  halt  hie  daz  liebiste,  daz  süeziste,  daz  wer- 
diste  daz  diu  werlt  hat  under  allen  dingen.    Niemen  ist  so  gar  un- 
tugenthaft,    im  gevallen  doch  tugende  woU   niemen  ist  so  gar  ver-  20 
schämt,    er  gere  daz  stn  untugende  eine  hülle  haben  etellcher  be- 
schoenunge,    daz  er  iht  gar  tugende  bl6z   schine;   als6^  schcene    ist 
rehtiu  tugent,  daz  si  halt  ir  vtende  loben  müezen;    also  wert  ist  si, 
daz  man  durch  st  einen  allen  andern  gebresten  übersiht.  Swä  man  si 
hat,  ist  der  mensch  unedel,    ist  er  arm,   ist  er  krank,    ist  er  unge-  25 
stalt,  ist  er  ungespraoche,   ist  er  ungelcrt  der  buoche  oder  ander  be- 
hendekeit,  ist  er  siech  oder  üzsetzic,    daz  übersiht  man  allez  samt 
und  hat  in  liep  unde  wert,  ob  er  lüter  tugende  hat.    Der  aber  tugent- 
16s  ist,  der  ist  unwert  in  aller  liatc  herzen,  swie  im  doch  sumellche 
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darch  ir  genäscbe  oder  durch  vorhte  ze  angehoerde  mithellen  unde 
valschlichcn  liepkösen;  wan  tugende  vliezent  von  einem  so  reinen 
brunnen  (daz  ist  von  gotcs  herzen,  der  alles  guotes  ein  ursprinc ist), 
daz  sie  einen  edeln  smac  bebaltcnt,  swie  verre  sie  immer  gevliezent; 
5  aber  ie  näher  dem  ersten  urspringe,  ic  sterker  vluz  und  ie  groezer 
kraft  unde  süeze. 

Tugent  ist  eins  verstanden  gemüetes  rebtiu  ordenunge  nach  dem 
oberistem  guote.  Rchte  tugent  habent  niwan  die  kr^atikre,  die  nldi 
gote  gebildet  sint:    der  engel  unde  der  mensch.     Diu  verstantnfiste 

10  l^ret  lugende,  der  wille  enphähet  sie  und  üebet  sie  üz  mit  den  werken. 
Sv^er  tugcnlhaft  gert  werden  der  vllze  sich,  daz  er  an  allen  8tetei^ 
an  allen  ziten,  an  allen  getseten,  da  er  die  wile  mit  umbe  g6t,  die  er 
tuon  sol  unde  mac,  ze  rchte  bedenke,  wie  er  getuo  daz  beste  du 
er  die  stunde  getuon  mac,    unde  die  getät  die  wlie  volbringe  so  er 

15  beste  kan.  Ze  glicher  wlse,  bctestü,  so  tuo  ez  mit  dem  vllze  als  du 
dich  verstest,  daz  du  nach  dinen  staten  beste  mügest;  izzestü,  das 
tuo  mit  den  zühten  und  in  der  m4ze  als  ez  zimlich  ist  einem  gaotai 
menschen;  redestü,  daz  tuo  in  der  huote  diner  worte  unde  dlBtf 
Site  als  daz  guol  si;    tuot  man  dir  iht  leides,   lldez  in  der  dleBiiMi 

20  und  in  der  gedult,  als  du  dich  verstest,  daz  ein  tugentUch  mensdi 
tuon  sol;  bistü  aleine,  halte  dich  in  allen  den  zühten  an  allen  dingeSi 
als  ob  dich  die  liute  ssehen,  wan  dich  siht  got  unde  die  engel  nnds 
dln  selbes  gewizzen;  hästü  niht  besundcrs  ze  tuone,  so  gedenke  wl 
mite  du  die  wile  aller  beste  mügest  nach  gotes  willen  angelegen,  and 

25  versüme  daz  selbe  niht,  also  wirdestü  schiere  ein  guot  mensche. 

Wan  aber  geistlich  leben  ist  ein  tugentschuole,  s6  merke  wie  man 
dar  inne  leben  oder  lernen  süle.  Geistlich  leben  ist  von  dem  heiligen 
gciste  genant,  der  sin  orthab  ist  unde  l^rsere.  £r  heizet  ouch  d4  von 
geistlich  von  stner  materje,    wan  geistliches  lebcns  üebunge  ist  aller 

30  meist  in  dem  geiste :  daz  der  wol  geordent  si  nach  des  oberisten  gei- 
stes  willen  und  nach  siner  lere,  daz  ist  got  selbe.  Niemen  ist  oach 
noch  mac  geistlich  geheizen  n4ch  rehte,  der  sich  niht  dar  nach  Tllset 
ze  lebene  mit  triuwen  als  er  sol.  Der  von  goldc  niht  würken  kan, 
der  heizet  umbe  sus  ein  goltsmil.     Wan  aber  niemen   eine   konst 

35  wol  gelernen  kan,  ern  künne  denne  unde  lerne  die  regele  diedisoo 
Wisent  und  an  den  der  künste  kraft  lit,  da  von  sol  man  eteltche  VQ^ 
regele  ^  wizzen,  die  zuo  der  geistlichen  kunst  wisent,  unde  dar  nich 
die,  an  den  diu  kunst  stet.  Wan  aber  der  vil  ist,  da  von  se  lanc 
w»re  se  sagene,  der  elliu  diu  heilige  schrift  vol  ist,   sd  besliase  ich 

40  ir  sumeltche  under  siben  vorregelen.    Swer  die  wol  gelemet  mit  der 
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üebunge  der  werke,  der  wirt  die  andern  selbe  dar  inne  rerstende; 
wan  s6  er  ie  vürbaz  kumt,  s6  er  ie  vürbaz  siht,  als  der  einen  berc 
üf  klimmet. 

1. 

Diu  Srste  vorregel  ist,  daz  der  guote  mensch  rescbe  sl  zuo  allen  5 
guoten  arbeiten,    der  er  schuldic  ist  unde  die  er  volbringen  mac  ze 
stner  zit;  daz  er  des  von  urdrütze  unde  von  träkbeit  iht  Uze  noch  Af 
schiebe  noch  ez  l»zlichen  und  unsliunclichen  tuo.     Disiu  driu  tuont 
uns  yi\  schaden  unde  steint  uns  vil  lönes  in  dem  himele.    Sd  uns  der 
heilige  geist  manet  mit  im  selben  oder  mit  slnen  boten:  »stant  üf,  10 
bete,  arbeite,  diene  got,  nim  villat,  sweic,  enthabe  dich  da  vor,«  und 
swaz  solhes  ist  daz  uns  nütze  waere,  oder  ein  andriu  ndt,  daz  vrirz 
denne  von  urdrütze  tf  schieben  oder  gar  verstkmen;    oder  tuo  wirz, 
daz  ist  also  vüllichen  und  also  unlustllchen,   als  dem  von  einer  spise 
iinwillet,   daz  sin  got  deheine  ^re  h4t  noch  unser  gewizzen  deheine  15 
▼reude  da  von  enphähet.     Diu  guoten  werc  tugentlicfaen  vollcbr^ht 
tint  der  ahte,  daz  sie  daz  herze  ervreuent  unde  den  gedingen  krefti- 
gent  unde  die  minne  merent  unde  die  gerunge  enzündent  zuo  andern 
guoten  vrerken,  als  daz  krüt  unde  die  böume,  die  got  also  geschuof, 
daz  ir  iegelichez  sincn  sSmen  in  im  selben  brachte,  da  von  ez  sin  ge-  20 
slähte  merte.    Daz  swelche  krüt  ist  vül  nähen  und  glt  bo&sen  gesmac 
indem  htse.    Man  sol  den  11p  ziehen  als  die  reschen  knehte:  zehant 
so  der  h^rre  sprichet  ein  wort,    so  springent  sie  zuo  unde  bereiten! 
sich  ze  gehorsam.    Sie  schiuhent  ouch  deheine  arbeit,  noch  vrost,  noch 
angewiter,  noch  boßsen  wec,    noch  unkünde  des  weges,   noch  vreise  2S 
des  iibes,    noch  die  verre  noch  die  lenge  der  zlt,    noch  mangel  der 
nötdurft  noch  varent  gemaches,   und  daz  ist  in  ein  trost,   s6  sie  vil 
arbeit  habent  erliten,   ob  ez  dem  herren  also  vil  endanc  ist,    daz  er 
sie  nihl  schiltet  unde  steht  und  bl  dem  häre  umbe  die  wende  sieht. 
Sd  getan  gehorsam  unde  solich  gedult  ist  manigem  klösterknehte  seit-  30 
s«ne,  die  niwan  selpherren  sint  unde  zSrtelinge.    Ich  weiz  wol  waz 
ich  meine:    Hodie  increveruut  tales  serviy    qui  fugiunt  dominos  suos 
nom  9bedienäo.    Wan  siechunde  von  rehter  krankeit  meine  ich    niht, 
der  sol  man  schönen  als  in  des  not  ist,    daz  man  sie  ^ztt  iht  erlege 
under  der  bürde.     An  allen  dtnen  werken  wis  sncl,    daz  ist  resche,  ^ 
s6  vrirstü  über  menschen  ere  geminnet  von  gote.    Der  traege  wolte 
durch  den  vrost  niht  em;  da  von  wirt  er  ze  sumer  betelnde  und  man 
gU  itti  niht.     Daz  ist  als6  bediutet:   durch  den  vrost  des  urdrutzet 
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wolte  der  trsege  niht  nach  lugenden  werben,  da  mite  sin  sMe  gespiset 
würde  unde  gekleidet;  da  von  wirt  er  betelnde  so  der  heilige  sumer 
kumt  nach  dirre  werlde  winter,  s6  glt  man  im  niht,  weder  vrist  u 
buoze  noch  die  himelischen  herberge,  s6  der  genäden  tür  yersperret 
5  wirt  den  verdampten. 

IL 

Diu  ander  regel  ist^  daz  der  mensch  unnütze  gcdanke  und  boeie 
begirde  niht  Uze  twalen  deheine  vrist  in  stnem  herzen.  Zehant  als 
er  ir  enst^,   so  jage  sie  üz  und  kdre  sich  von  in  mit  allen  stnes  ber- 

10  zen  kreften.  Wan  swer  den  vlnden  niht  vaste  widerstöt  56  sie  In 
dringent,  s6  werdent  sie  so  kreftic  vil  schiere,  daz  sie  den  wirt  bin- 
dent  unde  die  burc  besitzent.  So  ir  Itttzel  ist,  s6  überwindet  maa 
sie  aller  übtest.  Dem  slangen  sei  man  daz  heubet  zermüschen, 
daz  sint  die  Ersten  boese  gedanke,   da  mit  er  in  dringen  wolte,  sd 

15  mac  uns  sin  vergift  niht  ertceten.  Durch  eine  virwitze  wil  ein  menscb 
etwenne  einem  schädelichem  gedanke  mit  herzen  nach  luogen,  und  I 
er  sin  trouwe,  so  ist  er  dk  mite  versniten  als  Dtnä,  diu  durch  vi^ 
witze  üz  gienc  schouwen  diu  lantwtp,  biz  daz  st  Sichem  zuhle  unde 
beslief  si.    Dlnä  ist  diu  alw»re  s61e,  diu  üz  ir  selber  huotc  verstolne 

20  gSt  unnützen  gedanken  nach  durch  virwitze.  Die  zucket  der  boBse 
gelust  waerllchen  unde  krenket  ir  ir  ere ,  daz  ist  die  reinen  gewiuen. 
Etwenne  wert  si  sich  halben  wec  unde  volget  halben  wec,  als  der 
sieche,  der  dem  trinken  nach  luoget  daz  im  der  arz4t  verboten  hat 
Etwenne  sint  ez   niht  vieischliche   gedanke,    ez   sint  aber  iteler  £re 

25  entwerfunge,  daz  im  daz  herze  malet  wie  er  ein  prdldt  st  unde  wie 
er  die  undertäne  walte  bcrihten  unde  nach  eren  stellen.  Etewenne 
ein  leraere  und  vil  liute  vor  im  an  blözem  veldc.  Etwenne  ein  wls- 
sage,  und  seit  ieglichem  waz  im  künftic  sl.  Etwenne  ein  beilige,  der 
mit  Worten  unde  mit  werken  vil  liute  bekSret,  unde  beststet  das  mit 

30  grözen  zeichen,  beidiu  lebentiger  unde  löter.  Etwenne  stirbet  er 
unde  koment  vil  heiligen  und  engcle  und  unser  hdrre  selbe  und 
vtferent  die  scie  mit  lobe  in  den  hcehstcn  k6r,  der  noch  des  nideristen 
küme  wert  ist  (ich  waene,  daz  die  obcristen  koere  alse  hdch  sin  Über 
die  nideristen  an  den  ^ren,  als  die  künige  über  die  kneble  hie  sint, 

35  und  llhte  mer).  Etwenne  kemphet  der  betoerte  mensch  in  im  selben 
wider  etwen,  mit  gedanken,  mit  zorne,  als  ob  mau  in  hia  wider  an- 
vehte,  und  erwirfet  ime  selben  einen  strit  äne  not  von  slner  angc* 
4ult  unde  Tliuhet  dk  im  niemcn  nach  jaget,   als  der  slaea  sciiatica 
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anvihtet.    Etwenne  büwct  er  kloBster  unde  münster  und  vil  anders 
unde  mdlet  vil  gezierde  oder  glt  gröze  gäbe  vriunden  unde  dürftigen, 
und  ziubet  im  gröz  gezoc  näcb,  da  er  aicine  ist.    Etwenne  Mi  er 
grdze  andäht,  unde  daz  merkent  die  liute  wol  unde  vingerzeigent  üf 
in,  unde  des  nimt  ersieh  hsele,  also  doch  daz  manz  merke,  wie  die-  5 
müetic  er  si  mit  so  grözer  beilekeit.     Diz  sint  diu  gemalten  apgote, 
diu  der  wtssage  sach  in  dem  tempel,    dk  billich  wan  heiligiu  dinc 
inne  solten  sin.    Die  verborgen  untugende  an  dem  menschen  mdlent 
ir  iegllchiu  ir  apgot  mit  gedanken:  bdchvart  von  Iteler  ^re,  ungedult 
Yonstrite,  gltekeitvon  rlchtuom,  vräzbeit  von  wirtschcfte,  unkiuscbe  10 
von  des  vieisches  gelüsten,    urdruz  des  guotcn  von  allen  unnützen 
dingen.    Disiu  apgote  sol  der  mensch  ellin  zebrechen  unde  zestoeren, 
als  Ezechias  tet  und  Jösias  in  allem  slnem  rtche  als  got  geboten  h^te 
in  der  alten  ^.    Do  Abraham  sin  opher  bereitet 'h^te,   dö  komen  die 
TOgele  unde  säzen  dar  üf  unde  wollen  ez  vrezzcn  und  unreinen ;   dö  15 
schuhte  er  sie  da  von.    Unser  opber  sint  guotiu    werc   und   guote 
gedanke  und  guote  begirde,  die  wcUent  uns  die  boesen  bekörnnge 
unreinen:  die  sul  wir  bin  schiuhen  zehant,   S  daz  sie  uns  daz  opher 
unsübem.    Der  ^rste  bcBse  gedanc,  daz  ist  des  slangen  rdt ,  der  gaehe 
bcese  gelust,  der  dar  nach  suchet,  daz  ist:  sd  loset  £v4  dem  slangen  20 
unde  disputieret  mit  im,  ob  si  im  volgen  welle  die  wlle  si  mit  dem 
gelüste  ringet.  Dar  nach  izzet  si  daz  verboten  obz  (so  daz  herze  willec- 
liehen  n&ch  boßsen  dingen  trabtet  durch  gelust  unde  doch  der  werke 
niht  volbringcn   wil;    cz   wil   aber  kurzwtle  haben  mit  den  bccsen 
gedanken).  Dar  nach  glt  £vA  Adamen  daz  obz  ze  czzen  (sd  von  dem  25 
willigen  gelüste  der  gedanke  kumt  diu  verhencnüsse  der  boesen  werke). 
Dk  hki  £vä  zwo  schulde :  daz  si  daz  obz  az  von  des  tievels  rate ,  unde 
daz  siz  ouch  Adämcn  gap  mit  ir  ze  ezzen.     Adam  hat  ouch  zw6 
schulde,  die  sint  groz:  daz  er  £ven  niht  werte  ir  sünde,   wan  er  ir 
meister  was  und  ir  houbct ,  unde  daz  er  ir  volgcte ,  daz  erz  selbe  az,  30 
daz  im  got  verboten  hite.     Also  ist  diu  erste  sünde  gewesen  allen 
Sünden  ein  anevanc  und  ein  forme.  Nu  hki  unser  h^rre  JdsusKristus 
den  slingen  an  dem  kriuze  überwunden  unde  hki  uns  gewalt  gegeben 
se  treten  üf  slangen  und  üf  tarande  und  üf  allen  des  vlendes  gewalt, 
daz   uns   niht  geschaden  kan,   ob  wir  den  gewalt  niht  willecltchen  35 
dem  tinde  widergcfben  Ikber  uns  selben.  Er  mai^  uns  ouch  mit  nihtiu 
äügevehtcn,  wan  mit  unser  selbes  wafen:  mit  unsern  gedanken,   mit 
ililfem  begirden,  mit  unsern  liden,  mit  ougen,  Aren,  munde,  henden, 
Tflezen  und  andern  unsern  liden.    Lthe'wir  fms  ze  unserm  schaden, 
daz  siht  er  gerhiel;  versagt  wir  ims,  er  mac  uns' mit 'nihtiu  geschaden«  40 

ISO '} 
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Diu  dritte  regel  ist,  daz  der  geistliche  mensch  spärlichen  niexe 
elliu  diu  dinc,  diu  der  werlde  sint,  als  verre  er  yon  nötduift 
mac,  an  spise,  an  ge wände,  an  büwe,  an  allen  dingen.  Dise 
5  regel  ISret  uns  unser  herre  J^sus  Kristus ,  der  so  yi\  niht  haben  wolle 
der  werlde,  da  er  sin  boubet  geneigete.  Diu  werlt  ist  ein  müellch 
l^hnaeve;  swer  des  ir  iht  hat,  den  lät  si  nimmer  geruowen ,  si  yoder 
tagellchen  und  ouch  willigen  gesuoch  von  im ,  von  sorgen,  von  ängesten, 
von  müeje,  von  betrahlen,  von  vremedem  nide,  wie  erz  behalte  oder 

10  gebezzer  daz  er  da  hat.  Swaz  im  liebes  da  von  geschiht  oder  gelöstes, 
daz  ist  allez,  sam  der  die  sl^he  von  dem  dorne  izzet,  wan  umbe  ein 
Ideinez  gelustelln  stechent  in  vier  müedonie.  Daz  im  da  mite  wol 
ist,  daz  ist  da  von,  daz  er  niht  süezers  hki  erkant,  als  der  nie  honiges 
enbeiz,  den  dunkent  dürre  holzbim  süeze.    S6  der  mensch  ie  spSr- 

15  lieber  niuzct  der  werlde  guot  und  ir  gelust,  s6  er  ie  rinclicher  Tliuget 
in  die  hcebe  des  himelriches.  Da  von  sprach  unser  herre  die  wirheit: 
»s«lic  sint  die  armen  des  geistes,  wan  daz  himelrich  ist  ir.«  Die 
armen  des  geistes  daz  sint,  die  mit  willen  armen  sint^  die  niht  riche 
wellent  sin,  die  ir  sorge  an  got  läzent:   der  sie  hat  beschaffen ,  der 

20  wil  sie  besorgen.  Diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz  yegeviwer; 
d4  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde,  die  von 
irdischer  liebe  anklebent.  So  denne  daz  viwer  siner  mateije  ie  m^r 
an  dem  menschen  vindet,  s5  ez  ie  giiilcher  sich  dar  an  heftet.  An 
dem  ez  aber  niht  vindet  siner  mateije  deheiner  irdischen  begirde,  der 

25  waere  in  der  helle  oder  in  dem  vcgeviure  als  diu  driu  kint  in  dem 
babildnischem  eitovene,  ob  daz  sin  solte,  daz  icmen  line  sünde  dar 
In  vüere.  Wir  sin  hie  als  üf  einem  wege  zuo  einer  snellen  durch- 
yerte  und  wir  haben  hoch  ze  stlgen  g^n  himele.  Dar  zuo  ist  uns  der 
zlt  vil  gekürzet  g^n  dem  4bende,  dar  über  jagent  uns  die  vlnde  nach 

30  alle  zlt  mit  grimme.  Swer  sich  nü  dar  über  wil  überladen  mit  swsrer 
bürde  irdischer  habe  oder  sich  in  den  gemach  legen  wil,  den  bestrichet 
der  vlnt  vil  lihte  an  dem  Abende  des  t6des,  als  den  riehen  in  dem 
^angeli6,  der  sinen  stadel  witete,  daz  er  deste  mer  möhte  beTiJien 
guotes  und  Iren  und  irdisches  gemaches.    Dd  er  sich  da  tröste  üf  vil 

35  j4re,  diu  er  hie  wolte  sanfte  leben,  dd  sprach  got  zuo  im:  »tumber, 
an  dirre  naht  enzucket  man  dir  dlne  slle  von  dlnem  übe,  aber  das 
du  gesamnet  h4st,  wem  wirt  daz?«  ALs6  sint  alle,  die  hie  schat;M|it 
und  sint  gotes  niht  rlche«  Dln  schätz  ist,  swaz  du  lieber  hüst  dennc 
%^  rehte«    Die  kleinen  stadele  die  Irem,  dai  ist  diu  n6tdarft;   dk 
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wttete  der  gllige  und  bi^wete  dem  tibenrlusze.  Den  kan  niemen  ervüllen 
wan  daz  abegründe;  dar  umbe  vellet  er  selbe  nach  dar  In,  der  in  daz 
abegründe  büwet.  D6  Abraham  unde  L6t  lützcl  vihes  h^ten ,  d6  wAren 
sie  wol  mit  einander  mit  minne.  Dd  ir  vihes  vil  wart,  dd  zewnrfen 
die  birlen  mit  einander,  daz  sie  sich  muosten  scheiden.  Daz  vihe  5 
sint  die  irdischen  begirde.  S6  der  vil  wirt,  s6  zerwerfenl  die  hirten 
(daz  sint  die  willen,  die  der  begirde  hüetsere  sollen  stn),  daz  vremede 
und  unmiDne  wahset  zwischen  vrianden  unde  bruodem.  Also  mohtc 
Jftcob  und  Csau  die  erde  niht  bl  einander  bevähen  von  ir  vihe  undo 
von  ir  rtchtuome,  und  wurden  gcscheiden.  [S^necä  sprichet] :  »wseren  10 
zwei  wort  niht  in  der  werlde,  so  lebeten  die  Hute  einmüetecitchen 
mit  einander  Ane  allen  kriec,  daz  ist:  »Min  nnde  Dtn.«  Disiu 
zwei  wort  wären  niht  in  der  kristenheit  zem  Ersten,  dö  in  elliu 
irdischiu  dinc  gemein  wliren,  iegltchem  doch  als  er  sin  ze  not  bc- 
dorfte,  niht  nach  muotwillen  oder  nach  gelüste.  Da  von  lebten  sie  15 
ouch  a1s6  einmüetecitchen,  als  ob  sie  alle  niwan  ein  herze  bieten  und 
eine  sdle.  Diz  was  uns  ein  forme  vrides  unde  kristenllcher  volkomen- 
heit.  Die  hie  üf  ertrtche  gedäht  habent  ze  bellben  unde  die  genüeget 
mit  der  werlde  wünnc,  die  bedürfen  wol  swie  vil  sie  ir  gehaben  mugen, 
wan  des  ist  dannoch  w^nic  genuoc.  Die  aber  gernt  ze  himelischer  20 
vreude  ze  komen  und  alle  tage  dar  wartende  sint^  die  süment  sich 
und  irrent  sich,  swä  sie  sich  mit  irdischen  dingen  über  die  rehten 
nötdurft  beknmbernt;  wan  sie  klebent  in  an  als  der  lette  und  nn- 
sübemt  unde  swaerent  in  die  vedere,  mit  den  sie  sollen  ze  himele  vliegen, 
daz  ist  reinekeit  kne  houbetsfinde  unde  vltz  guoter  werke.  Der  mit  25 
buoze  gewaschen  wirt,  der  ist  ouch  rein. 

IV. 

Diu  vierde  regel  ist>  daz  der  mensch  sich  vllze,  vridesam  sin 
ime  selben  unde  den  andern.  Der  niemen  beswaeret,  der  ist  den 
andern  vridesam;  der  sich  von  niemen  beswaeret,  der  ist  im  selben  30 
vridesam.  Wir  sin  als  in  einem  stilte  g^n  den  tieveln  und  g^n  der 
werlde.  Die  tievel  müent  uns  innen,  diu  werit  Azen.  Innen  müent 
ans  bekorunge;  wider  die  bedürfe  wir  widerstrltes  unde  huote.  Üzen 
mfktAi  uns  widerwSrtigiü  wort  unde  werc  von  den  menschen;  da 
wider  bedürfe  wir  der  gedult  schiltes,  üf  den  wir  enphfthen  diu  ^ 
schAzbökeltn  seharpfer  worte  und  etwenne  ouch  einen  kolbenstreich 
maettehetr  sile  und  leider  werke,  uns  geschiht  aber  ofte  als  den,  die 
slrlte»  Mgewon  sintf  *  sie  deor  schlH  'relrte  vür  gevazzent,  96  ist  in 


316    CS 

daz  trcf  worden  von  ir  unbehende.  Als  ist  uns.  E  wir  uns 
betrabten  näcb  der  gcdult,  der  wir  uns  vor  vermeixen  h^ten, 
so  s!  wir  wunt  worden  von  ungeduU.  Swcr  sich  warnen  wii 
gcdult,  der  betrahte  vor  driu  dinc.    Des  Ersten  sol  er  im  vür  seties 

^  mit  betrahtunge  allez,  daz  im  mac  widermuotes  widervarn,  an  schaden, 
an  wetagen,  an  arbeit,  an  smaehe,  an  scharfen  Worten,  an  herter 
buoze,  an  rüegungc  unschuldeclichen ;  wan  diu  geschoz,  g6n  den  man 
sich  vor  gewarnet  hat,  diu  tuont  minner  schaden.  Man  sol  die  bore 
büwen  unde  berüstcn  die  wile  ez  noch  vride  ist,  und  sol  vor  dem 

10  kamphe  schirmen  lernen  und  sol  sich  vor  wäfenen,  e  daz  die  ytnde 
zuo  sprengen;  man  mac  anders  wol  sigelos  werden  unde  die  burc 
Verliesen,  ob  man  sich  denne  erst  warnen  wil,  s6  diu  n6t  |üf  dem 
rucke  iezuo  lit.  Swes  sich  denne  der  mensch  vQr  bewigei  ze  dultene, 
widervert  im  daz,   s6  lidet  erz  deste  llhter;  widervert  ez  im  niht, 

15  so  ist  er  zc  andern  ziten  doch  deste  unerschrockener  und  hat  ouch  den 
Idn  umbe  den  guoten  willen.  Dö  küuec  Josaphit  in  vride  was^  d6 
büwete  er  stete  und  veste  bürge,  ob  in  ein  urliuge  angienge,  das  er 
gewarnet  wsere.  Als6  ieret  uns  ouch  ein  wlser  man,  daz  wir  unsem 
muot  bereiten  gen  bekorunge.    Ze  dem  andern  mk\e  sol  der  gaote 

20  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine  im  daz  widermüetc  künne  geschaden, 
allermeist  von  wortcn.  Wort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte ,  den  der  wint 
hin  vüeret,  und  mugen  von  ir  natüre  niht  geschaden  (der  sich  selben 
da  mite  niht  stiebet) ,  als  wcnic  als  ein  ander  schal.  Da  von  iäzen  wir 
gense  und  aglistern  gen  uns  schrien  und  hundc  bellen  und  ahten  des 

25  niht,  wan  ez  uns  anders  niht  geschaden  mac.  Ein  wort  mac  mir  niht 
an  dem  Übe  geschaden ,  die  wile  ez  niht  wan  ein  wort  ist ,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  den  ercn  gen  den  liutcn ;  wan  vertrage  ichz  mit 
senfte,  ich  bin  in  dar  nach  lieber  unde  werder  denne  da  vor;  und 
biete  ichz  halt  verschuldet  mit  Sünden,  man  wsere  mir  deste  genaediger, 

30  ob  ich  mine  bestrafunge  oder  miner  Sünden  itewiz  gedultecllchen  ver- 
trage. Got  ist  mir  ouch  deste  ungcnaedigcr  niht,  ob  mir  ein  mensch 
ein  scharpfez  wort  hAt  gesprochen;  er  ist  mir  deste  gnädiger,  ob  ichx 
diemüeteclichcn  lidc.  Da?  mir  denne  niht  schadet  an  Ube  noch  an 
guote  noch  an  ^rcn  noch  an  scle,   daz  ist  ein  törheit,   ob  ich  mich 

35  selbe  da  mite  unnützliche  beswaere,  uüa  der  sich  zo  wer  wider  den  vtnt 

petzet  äne  not.    Ze  dem  dritten  male  sol  der  mensch  den  achadtiii 

■  dßn  im^  sin  ungedult  erwirbet«   betrahten,  unde  den  nutx»  den  diu 

gedult   bringet;   wan  ungedult  m^ret .  ein  iegclich  ungemach  mit  ir 

bitterkcit  unde  b^sw^eret  die  gewizzen  durch  die  sündc  und  ergert 

40  ander  Hute,  unde  machet  den  meo9Ghen  .selben  nnwert  gote  unde  den 
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liuten.    Dk  wider  diu  gedult  Hebet  uns  gote  und  ouch  den  Hüten  und 
hoßhet  den  16n  in  himele  und  nimt  die  sünde  abe  und  glt  den  andern 
gnot  bilde  und  machet  das  herze  niowic  und  unerschrocken  g^n  allen 
dingen;  als   der  in  einer  guoten  veste  ist,  der  erschricket  niht  vor 
den  reiseren,  und  als  der  g6n  dem  winter  gewamet  ist,  den  machet  ^ 
daz  ungewiter  niht  trüric.  —  Mac  aber  dich  disin  vorbetrahtunge  elliu 
niht  helfen,   daz  daz  herze  unbeweget  belibe  von  ungedult,  s6  tuo 
zwei  din^:   sweic  und  erstecke  den  zom  in  im  selben ,    daz  er  iht 
üz  slahe  unde  daz  hüs  iht  brenne  unde  die  andern  euch  iht  enzünde; 
wan  diu  zunge  ist  vergiftic  in  zorne  als  diu  wisele ;  dar  umbe  sol  man  10 
st  In  sHezen  so  si  eiter  treit,  daz  si  iemen  hecke.    Daz  ander  ist: 
nim  dir  ein  ander  unmuoze  mit  rede  oder  mit  geschefte  oder  mit 
gedanken,  biz  daz  du  des  zomes  vergezzest.   Wenne  er  denne  gesenftet 
wirt,  so  schiup  in  gar  von  dir,  daz  sich  von  den  vuncben  ein  ander 
rächehitze  iht  enzünde.    La  dir  endanc  sin,   ob  der  ber  gestillet  si,  i^ 
und  hetze  in  niht  anderstunt  einem  andern  ze  leide  üf  dtn  selbes 
vreise,    wan  der  tobige   bunt  bizet  den~h6rren  als  schiere  als  den 
vremeden.    Etellche  unwise  Hute,  sd  in  der  trüebesal  vergdn  wil ,  den 
sie  habent  von  einem  smsehcn  worte  oder  von  andriu,  s6  habent  sie 
sich  wider  unde  bindent  cz  ze  herzen,  daz  sie  sin  lange  gedenken.  20 
Die  tuont  dem  gelich,   der  eine  suht  oder  einen  andern  siehtuom  hat 
erliten,  und  so  er  zergen  wolde,  so  machent  sie  mit  willen,  daz  er 
lange  anhaftet,  unde  die  siehtuome  sint  dar  nach  vil  müellch  ze  büezen, 
die  als6  lange  harrent.  War  zuo  bite  wir  unsern  harren,  daz  er  kome 
zuo   unserm  herzen,  so  wir  im  daz  hüs  vor  verrünen  mit  unvride  25 
unde  mit  unminne?    Er  ist  diu  minne,   und  swcr  unminne  haltet  in 
dem  herzen,  der  haltet  gotes  vinde;   zuo  den  wil  er  niht  geladen  sin 
in  eine  herberge.    Sin  ruowestat  ist  in  dem  vridc;  swer  denne  mit 
unvride  lebet,  in  des  herzen  mac  er  niht  rnowe  haben.  Inpacefactva 
est  locus  eins,  'Super  quem  requieseet  Spiritus  meusy  nisi  super  humilem  30 
et  quietum  etc.    Die  wüe  wir  vride  mit  uns  selben  haben,   s6  mac    ' 
ans  ouch  dehein  üzer  unvride  niht  vil  gesehadcn.   Wir  suln  oach  den 
andern  vridelich  sin,  als  wir  des  uns  selben  gem.    Wan  ez ist  dem 
heiligen  geiste  bcidenthalp:  getäv,   swenne  du  in  üz  dincm  herzen 
trlbctt  mit  unminne  oder  -üz  eines  andern  ^herzen  betHleibende  in  6nc  35 
reibL  .  letwederez  ist  sin  büs  unde  sin  wotidnge<  DIk  von  rerstdz  den 
«irt  niht  üz  slner.heitierge,  ob  düger^v  dar  er  dich  des'hlmelisdien 
heim6des  iht  v^rstdze.  ' 
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V. 

Diu  vünfte  regei  ist,  daz  der  guote  mensch  alle  slt  st  in  diu 
güetlicbem  ernste,  als  der  sich  senet  nach  liebe.  Da  mite  enpflivhct 
er  vil  schaden  an  verläzenheit|,  an  itcler  vreade,  anldiaterworlen,  u 
5  spotte,  an  mücziger  rede,  an  unnützen  maeren,  an  urteilen,  an  kifd- 
worten  undc  an  andern  Sachen,  der  ein  senic  herze  äne  ist,  wan  tt 
mit  slnem  gescheite  also  beheftet  ist,  daz  ez  der  andern  kleine  war 
nimt.  Als6  sprichet  unser  b^rre  Jesus  Kristus:  »s«lic  sint  die 
klagenden  oder  die  senigen,  wan  sie  werden  getroestet.«    Und  wran  er 

10  daz  weiz,  daz  uns'  senen  also  nütze  ist,  dar  umbe  hat  er  uns  als  vi 
materje  gegeben  klage  unde  senunge,  beidiu  umbe  uns  selben  lud 
umbe  ander  liutc  unde  umbe  unsern  herren.  Umbe  uns  selben;  mnbe 
die  Sünde  die  wir  getan  haben  unde  noch  tägeltchen  wider  got  taon; 
umbe  die  gebresten  die  wir  haben  an  tugenden,  an  genäden,  an  gaotcD 

15  werken;  umbe  den  jämer,  daz  wir  hie  in  disem  eilende  unsenn  harren 
so  vremede  unde  so  verre  sin;  umbo  das,  daz  noch  in  zwivel  ist,  ob 
wir  immer  ze  dem  himelriche  komen  suln.  Wer  möhte  des  niht 
erschricken  allermeist,  sit  wir  daz  gehört  haben  und  ouch  gesehen, 
wie  guote  liute  verkeret  sint  unde  vervallen?    Swä  aber  die  riehen 

^  von  hunger  verderbent,  waz  tröstes  mügen  die  da  haben,  die  gar 
blös  sint  aller  tugende  hordes?  Umb  ander  liute  habe  wir  ooch  u 
klagen:  umbe  ir  armuot,  umbe  ir  siehtuom,  umbe  ir  ungemach  und 
allermeist  umbe  ir  sünde.  Wan  klagent  sie  selbe  niht,  daz  ist  ir  unsinne 
schult.    Swen  man  ze  dem  galgen  vtieret,  h4t  der  sinen  spot  da  von, 

25  waz  diutet  daz,  wangrdzen  unsin  unde  tobesuht?  Die  sint  deste  m^ 
zerbarmen,  wan  erbarmeten  sie  sich  selben  über  sich,  so  möbte  ir 
rät  werden;  aber  wan  sie  ir  tobesuht  niht  erkenncnt,  so  bellbent  sie 
also  in  dem  tode.  Umbe  unsern  herren  sül  wir  ouch  klagen  die 
grdzen  martcr,  die  er  4ne  sine  schulde  für  uns  erUten  h4t,  wan  dio 

30  was  4nc  maze  und  über  menschlich  verstantnüsse  und  über  der  natura 
aht;  die  leit  er  von  unsern  schulden  willedtchen.  Darnach:  das  der 
lützel  ist,  die  im  der  selben  marter  danc  wizzen,  als  die  sündart; 
und  dar  über,  daz  sie  im  s6  vil  smächeit  unde  lasters  erbieten!  Bit 
Sünden,  unde  die  allermeist,  den  er  die  grcBsten  ^re  -üf  erde  erboten 

35  hftt  unde  den  er  sich  selben  und  sin  ere  üf  ir  triuwe  enpholhen  UM) 
als  sumeliche  kristenliute,  unde  daz  er  noch  niht  stner  göete  dar  uBibc 
vergizzet  üf  bezzerunge.  Unde  dar  nach ,  waz  er  scheltworte  Itdet  md 
sin  reinistiu  muoter  von  dem  vervluochten  volke,  den  ungeslabtca 
Juden,  und«  von  den  blinden  beiden,  unde  noch  lldende  wiit  von  den 


319 

verdampten.  ketxerny  die  den  rehten  gelouben  TerkArent  unde  die 
törahten  liute  verieitent  ii4ch  in  ze  der  helle.  W4  ist  Uelei  lachen 
unde  mit  unnützen  Worten  ztt  vliesen?  Als  daz  wazzer  dem  Tiaren, 
also  ist  yerläzenheit  der  andAht  ledoch  sol  der  ernst  getempert  sin, 
daz  ez  ein  sene  si»  niht  ein  grimme.  Grimme  ist  swinde  mit  der  5 
angesiht,  scharpf  mit  den  Worten,  umbarmic  mit  dem  herzen;  erst 
gsehe  ze  arcwäne,  bereit  ze  rüegene;  im  ist  urdrützic  von  gotc  licplich 
ze  redene  oder  hoerene;  vremede  tugende  sint  im  unsüeze,  er  irret 
die  minne  an  dem  herzen.  Der  geistliche  ernst  gH  den  mittern  wec 
zwischen  der  Uelkeit  unde  der  ungeordenten  trürikeit  unde  haltet  10 
daz  herze  in  andäht  gen  gote,  in  minne  gen  dem  menschen,  in 
zühten  an  im  selben,  in  gedult  gen  ungemache,  in  schiuze  g^n  allen 
Sünden,  in  versmaehede  Ueler  ^rcn,  in  girde  gote  ze  büezen  und 
nach  sinem  willen  darnähtecUchen  ze  leben  unde  die  wlle  nützlichen 
anzelegen*    Qui  timet  deum  nihil  negUgiU  15 

VI. 

Diu  sehste  regel  ist  diemuot  an  allen  dingen :  an  dem  sinne,  an 
dem  willen /  an  den  gedanken,  an  den  Worten,  an  den  siten,  an  der 
üebunge  der  werke,  an  dem  gewande^  an  dem  bükwe,  an  dem  h^s- 
gerüste.  Diemuot  sol  gemilet  sin  an  allen  des  guoten  menschen  siten  20 
unde  werken,  als  ein  riter,  des  schilt  ist  an  allem  sinem  wAfengeziuge 
gemälet  unde  gesniten.  Diemuot  ist  unsers  harren  wäfcn,  daz  er 
vuorte  in  dirre  werlde,  dö  er  den  kamph  für  unsyahtgen  dem  tieyel 
mit  dem  töde.  Swer  stnes  w4fens  niht  tragen  wil,  der  verlougent 
sin  ze  einem  hirren,  und  wan  er  niht  wil  sin  riter  sin,  so  25 
Wirt  im  euch  sines  soldes  niht,  daz  ist  sin  heiliger  geist,  den 
er  git  den,  die  im  gesinnt  strltes  wider  den  tievel  unde  wider  elliu 
slniu  werc,  daz  sint  Sünde«  Diz  wAfen  hiez  er  uns  nemen  ze  einem 
herzeichen,  unser  herzöge  J^us  Kristus,  d6  er  sprach:  »lernet  yod 
mir,  wan  ich  senftmüete  bin  unde  diemüetiges  herzen,  s6  vindet  ir  30 
ruowe  iuwem  s^lcn.«  Als  der  stein  nimmer  eben  gellt,  die  wlle  er 
knurren  hit  unde  bühele,  sie  werden  h  her  abe  gcbillet,  als^  gewinnet 
daz  herze  nimmer  rehte  ruowe,  6  daz  die  knurren  der  ttbermüete 
gar  abe  gebillet  werden,  bcidiu  mit  eigem  vltze  unde  mit  iiztm  nider 
drOcken  und  allermeist  mit  der  ölunge  des  heiligen  geistes  gnAden.  35 
Wan  d^n  herzen  ist  als  dem  wallenden  havene,  der  über  sich  üi 
wallet,  sd  alndannodi  ein  guot  teil  liere  ist;  giiizet  man  ein  wtoie 
Öles  dar  In,  sd  sitzet  der  wal  nider  «nde  wallet  tenfUlcher,  fwie  er 
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doch  m^r  hitze  habe  in  im,  danne  da  vor^  von  des  oles  krafU  Also  ist 
daz  herze  ungeruowet  unde  vihtct  üz  im  selben  mit  höhvart,  swie  a 
doch  itel  st  und  laere  tugendc.  Würde  ez  aber  begozzen  mit  dea 
smalzc  oder  mit  dem  öle  des  heiligen  geistes,   so  sseze  ez  nider  mit 

5  diemuot  und  biete  sterker  hitze  minne  unde  gerunge  ze  gote»  docli 
mit  mer  senfle.  Driu  dinc  manent  uns  ze  diemuot:  unser  nider 9  der 
heiligen  hoehc  allermeist  unsers  harren,  und  der  hohvart  schade  unde 
ir  ungankeil.  Unser  nider,  die  sehe  wir  an  dem  lihe  und  an  den 
geiste.    Der  Itp  ist  von  erde  und  wirt  von  swachcn  dingen  unde  vrirl 

10  ze  swachen  dingen,  als  uns  die  töten  zcigent;  wan  daz  sie  sinl,  du 
werde  wir  äne  wän  gcwisllchen  und  vil  übte  schierer  denne  wir  wsneo. 
Daz  wir  iezuo  sin,  daz  ist  ungaebe,  ein  misthavcn,  der  von  horwe 
ist  und  ouch  mist  in  im  behaltet,  ein  ursprinc  alles  unvlätes^  der  u 
allen  steten  üz  diuzet  ein  suhtbrunne;  üzen  ein  gemältia    horlade, 

15  innen  ein  vüler  scbanthort.  Einen  iegltchen  boum  kiuset  man  bi  siner 
vruht^  wie  edel  er  sl.  Also  ahte  ein  icglich  mensch  slnes  libes  edd 
bl  siner  vruht,  waz  von  im  wahse  und  von  im  vliezc  unde  smecke, 
und  rüemc  sich  des  als  er  welle  und  müge;  ich  gan  im  aller  eren 
wol.    Sumelich  boum  treit  muscätobz,    sumelicher  balsamsaf,   snme- 

20  lieber  ziminsmac,  dar  nach  und  sin  aht  ist.  Dem  geiiche  ein  ieglicher 
sinen  lip  an  der  s6ie,  so  merken  disiu  dinc:  waz  wir  übeles  tuonmit 
den  dingen,  diu  uns  got  verboten  hat,  unde  guotcs  versümen,  diu  er 
uns  geboten  hkL  S6  wir  daz  allez  enüllet  beten,  daz  waere  klein  g^ 
den  dingen,  diu  er  uns  geraten  hat.    Diu  sint  aber  als  ein  hone  g^ 

25  einem  berge  da  wider  und  er  umbe  uns  verdienet  h^t ,  und  dk  wider 
und  er  wert  waere:  daz  man  in  minnetc  und  in  ^rte  und  im  diente 
Sit  wir  denne  des  kleincsten  sd  vil  vcrsümen  des  wir  niht  behalten, 
so  cndürfe  wir  uns  niht  höhe  rüemen  unserr  guottsele.  Dannoch  dax 
selbe  kleine  daz  wir  behalten,  daz  ist  unser  niht,  ez  ist  uns  gelihen 

30  von  gotes  gnädcn  und  müezen  rede  dk  von  geben,  ob  wir  die  verliheiM 
gnäde  wirdeclichen  enpfangen  haben  unde  getriulichen  geüebet  haben 
le  wuocher,  oder  ob  wirs  in  der  erde  verborgen  und  erwefelt  l^ieD 
haben;  daz  ist,  ob  wir  die  gnädc  guoter  werke  durch  defi  llbes  liebe 
mitiräkheit  versümet  haben.    Dar  zuo,  daz  selbe  daz  wir  dk  taon, 

35  daz  ist  also,  wurmic  von  slewekeit,  von  urdrutze,  von  mürmelungii 
von  Ueler  Sre,  von  glichsenheit  und  von  andern  Untugenden»  dwvk 
uns  sin  wenic  mng^n  gerüemen  von  der  wlirheit,  unde  dai  uns  noetor 
i3t  nach  genädcn  gSn  gote  ze  dingen  umbe  unser  slewekeit,  denie 
oAch  böhem  16ne.    Wan  wil  er  unser  >  guotste  n4ch  rehie  anaehMi 

40  sd  ist  ai  wirdigerplne  denne.  tobes  oder  lönes.  .Dar-uio  sl  wir  bItfC 
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der  verstantnüsse,  unstaete  an  der  gehügede,  krank  andern  gelouben^ 
arm  an  allen  lügenden,  genigic  gSn  den  Sünden,  blcede  g^n  den 
bekorangen.  Swä  wir  aber  behuot  sin  vor  etellcben  Sünden,  daz  ist 
nibl  von  unserr  frumekeit,  ez  ist  lüterlicben  da  von,  daz  got  der 
bekorunge  niht  gestatet  gewaltes  über  uns  und  daz  er  die  Ursache  5 
der  Sünden  von  uns  h4t  gevremedet.  Ez  vellet  manic  mensch  in 
Sünde,  den  wir  s^re  dar  umbe  urteilen  unde  versmähen;  hSte  wir 
die  selben  Ursache  ze  Sünden  gehabet,  wir  wseren  lihte  tiefer  gevallen. 
JLthte  valle  wir,  müelich  kome  wir  üf,  als  der  betterise,  line  alle  die 
vreise,  diu  uns  widervarn  mac  vor  und  nach  dem  töde  an  libe  und  10 
an  s^le.  Diu  sorge  mac  uns^  ouch  nider  drücken  unde  diemüetigen, 
ob  wir  sl  ansehen  wellen.  Der  heiligen  hoehe  diemüetiget  uns,  so 
wir  sehen  ir  tugende  und  ir  durnähte  volbrähtekeit  gen  unserr  ungank- 
heit,  daz  wir  gen  in  sin  an  den  tugenden  als  die  höuschreckeu  gen 
4en  risen;  daz  uns  daz  ungelouplich  ist  ze  beeren,  daz  sie  an  den  15 
werken  volbrähten,  unde  daz  die  nü  seltsaene  sinl  under  guoten  liuten, 
die  niwan  dar  gesehen  mugen  mit  der  verstantnüsse ,  da  sie  dk  wären 
mit  der  wärheit.  Mihi  autem  nimis  honorificati  sunt  amici  tui  deus  etc* 
Unde  daz  was  an  lldcn,  an  tuon,  an  haben  tugentlichiu  dinc  unde 
beilekeit.  Aber  gotes  erkantnüsse  diu  diemüetiget  über  elliu  dinc^  20 
s6  man  sine  hoehe  ansiht  und  sine  übermagenkraft,  diu  ist  über  elliu 
dinc,  diu  ie  wurden,  tüsentstunt  hoeher  unde  micheler,  denne  ein 
siuren  ouge  gen  tüsent  werldcn  mit  allem  dem ,  daz  dar  inne  ist  und 
dar  üfe  mit  himele  und  mit  erde.  Magnus  dominus  et  laudabilis  nimis 
et  magnitudinis  eius  non  est  finis  etc  Wie  mac  sich  ein  aschenhüfelin  gen  25 
dem  üf  gerihten  mit  höhvart,  vor  dem  himel  und  erde  bidemt  gen 
sinem  Ewigen  hertuom?  Drücke  dich  nider,  stöubeltn,  daz  du  iht 
gar  zerstiebest,  wan  got  widerstet  den  höhvertigen  unde  git  den  die- 
müetigen sine  gnäde.  Der  hohverte  schade  mant  uns  ze  diemuot  und 
ouch  ir  ungankeit.  Swä  si  sich  zuo  mischet,  daz  machet  si  gote  30 
wideriaeme,  swie  guot  ez  üzen  schine,  daz  er  sin  niht  danket  wan 
mit  pine«  Got  riebet  ouch  deheine  Sünde  als  ordenliche,  beidiu  in 
dirre  werlde  und  in  gener,  als  hdhvart.  Si  machet  den  menschen 
gote  widerzaeme  unde  den  liuten.  Gevallent  mir  eines  menschen  werc 
W0I9  daz  ich  ir  gebezzert  wirde  und  eine  vreude  in  dem  herzen  dar  zuo  35 
bin,  wirde  ich  des  an  im  inne,  daz  er  im  selben  da  von  gevellet  unde 
das  er  gert  ouch  andern  liuten  wol  gevallen,  zehant  so  erlischet  mir 
mlA  vreude,  die  ich  vor  g6n  im  gehabet  hin,  und  diu  bezzerunge 
mliics  henen,  als  der  dem  wallenden  havene  ein  kaltez  wazzer  in  giozet 
4li,dai  wtrouch  sinen  edelen  smac  vliuset,  ad  ez  flamme  glt,  alsd  40 


diesem  gaotia  werc  tagende  sraac.  sd  sich  Itel  ^re  dar  zno  mischet 
mit  willen.  Si  adkue  komimihws  pimcerem  ChrUii  serrmt  uou  rMen,  wid 
rmmme  glcriae,  Itel  ere  ist  niwan  ein  betrogen  vin.  daz  den  tdrifaten 
menschen  dunket  er  sl.  des  er  niht  ist;  ab  dem  tromnet«  wie  er  n 
5  wirtschetten  geladen  si:  so  er  denne  zno  sifat.  so  Ut  er  hnngerqcr 
in  dem  bähte.  Und  wan  er  sich  denne  selben  tringet  mit  Talschen 
wine,  SU  tringet  er  onch  ander  linte  an  im.  daz  ermnotet,  daz  um 
in  habe  tinrer  denne  er  sl  Ton  der  wärheit.  Daz  ist  des  tierds  sfinde, 
/        als  unser  herre   spricfaet,  daz  er  in  der  wärheit  niht  bestuont  undc 

fO  daz  er  ein  lügenxre  ist  Ton  anegenge  sines  valles,  daz  er  waenet  shi 
des  er  niht  enist:  daz  ist,  er  wcnet  h(pher  stn  denne  er  ist  Di  tob 
setzet  er  sich  wider  got,  als  ob  er  im  geheben  müge,  von  sfner  ttdo 
betrogenheit,  niht  Ton  der  wärheit.  Da  von  heizet  höhTart  anennc 
aller  Sünden:  wan  saehe  sich  der  mensch  refate  an.  waz  er  ist  wider 

I»  den,  gen  dem  er  sich  setzet  so  er  sündet,  er  getorste  ez  nimmer 
geleben.  Höhvart  ist  onch  dar  an  betrogen:  si  wcnet  dicke  man  lobe 
st  so  man  ir  spottet,  nnde  Tliuset  der  toersche  mensch  ril  arbeit  dard 
lop  und  durch  £re,  und  enweiz  dannoch  niht,  ob  in  die  linte  dar  ambe 
loben  wellen  oder  Tersmähen,   wan  daz  stet  an  ir  gnaden.    Lop  ist 

2Q  dicke  wan  ein  Tienen[unde  ein  Talscfaez  liepkösen,  des  in  umbe  das  hene 
niht  ist.  Daz  man  aber  die  riehen  eret,  da  meinet  man  sie  niht 
mite,  man  meinet  ir  phennige  und  daz  man  gäbe  Ton  in  gewartet 
Swenne  aber  man  denne  Terwartet  hat.  so  ist  ir  ere  klein,  als  die 
hunde  nnde  die  gtre  die  dem  äse  nach  ziehent;  swenne  ez  aber  gar 

^  benagen  wirt ,  s6  läzent  sie  ez  ligen  nnde  dorren.  Sslic  ist  der  sine 
^re  der  wärheit  beruhet,  niht  dem  wäne,  wan  diu  wärtieit  behaltet 
in  mit  ^ren;  diu  wärheit  ist  rehtiu  diemnot,  wan  diu  wärheit  ist, 
daz  wir  bcese  sin  und  niht  guotes  Ton  uns  selben  haben  niwan  sflndCp 
und  unser  fibdtste  ist  gar  übel  und  unser  guotxte  ist  niht  lAter  guol 

^  unser  h^rre  ist  also  milte,   daz   in  also  wol  Instet  ze  gcbenne  ü 

'  gnAden  dem  menschen  als  er  sdbe  guot  ist ;  so  irret  in  unser  hAk- 

Tart.    SU  wir  der  also  Til  haben  in  grözer  armuot,  wie  vil  wfirde  ir 

denne  ob  wir  riebe  waeren?    Swaz  got  durch  siner  güete  tr€  gnidei 

glt,  die  stilt  im  unser  höhTart  nnde  yerkoufen  sie  umbe  ein  hdwnl 

35  Talscher  h^n;  des  müeze  wir  enkelten. 

VU. 

Diu  sibende  regd  ist,  daz  man  daz  herze  alle  stmit  rao  güe 
Tfiege  und  in  alle  zlt  Tor  des  herzen  ongen  habe  mit  andiht    Aft 
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l\t  sl  wir  in  slnem  herzen ,  da  von  so  ist  das  bülich,  daz  wir  im 
gelten  nach  unsern  staten  die  grözen  liebe,  die  er  gen  uns  Mt  £z 
andet  ein  hundeltn,  so  ez  sinen  künden  an  siht,  ob  er  sin  keinen  war 
taot.  Ez  ist  ein  gröziu  unzuht,  s6  der  h^rre  mit  sinem  knehte  iht 
ahtten  wil,  ob  er  im  danne  den  rucke  kSret  unde  gämelt  mit  einem  ^ 
äffen«  Also  ist  daz  ein  untriuwe,  sd  got  mit  uns  gerne  sine  gnäde 
seigete»  und  daz  wir  des  endes  niht  sehen  wellen  noch  sin  deheinen 
war  tuon  und  tuon  im  des  niht  State,  daz  er  uns  sine  heimliche 
erzeige  und  eine  wlle  bl  uns  geruowe,  des  ruowe  iezuo  seltsaene  ist 
üf  erde.  Er  mac  aber  noch  klagen  als  wUent :  » des  menschen  sun  10 
hat  niht,  da  er  sin  hoobet  geneige  ze  vridesamer  ruowe.«  Man  stoeret 
in  ofte  slner  ruowe.  Ein  ander  sache  ist  war  umbe  wir  in  alle  zlt  vor 
uns  haben  süln:  wir  haben  niht  guotes  von  uns  selben,  des  uns 
ii6t  w»re,  niwan  als  ez  uns  alle  zlt  von  im  vliuzet.  Dar  umbe  bedürfe 
wir,  daz  wir  alle  zlt  im  warten  g^n  der  gnaden  haut,  als  daz  kint  15 
ze  der  muoter  und  als  diu  räbelln  in  dem  neste^  diu  den  munt  alle 
ztt  offen  habent  gen  dem  himeltröre,  die  wllc  sie  noch  niht  gevidert 
sinty  unde  ruofent  nach  ir  splse.  So  daz  venster  verschoben  ist,  s6 
mac  der  sunne  schln  dar  In  niht  vrlUchen  gevliezen,  s6  ist  daz  hüs 
kalt  unde  vinster.  Also  geschiht  uns:  so  wir  daz  venster  der  gehügede  20 
verrünen  mit  irdischen  schübelen  üzers  gescheftes  übervlüzllchen, 
so  enmac  der  wäre  sunne  schln  in  unser  herze  niht  miltecllchen 
gevliezen  unde  troestUchen ,  wan  im  der  vluzganc  verleit  ist,  daz  er 
weder  daz  lieht  der  lütern  crkantnüsse  noch  die  hitze  der  gotUchen 
liebe  d4  In  gegiezen  mac.  D4  von  bellbet  ez  vinster  von  unverstanden-  25 
beit  unde  kalt  von  kleiner  liebe.  En  ipse  stat  posi  parietem  nostrum 
respiciens  per  feneatras  etc.  Diu  sunne  ist  ir  schlnes  milte,  swä  si 
niht  irresals  hat  von  andern  dingen  unde  da  man  ir  den  wcc  niht  ver- 
setzet. Diu  dritte  sache  ist  dar  umbe  wir  daz  gemüete  ze  gote  vüegen 
siUn:  allez  daz  in  der  werlde  ist,  daz  ist  unstaete  unde  unruowic.  30 
Da  von  vindet  daz  herze  niht  da  ez  an  ruowe,  niwan  an  gote  aleine. 
Dia  sele  ist  n4ch  gote  geformet j unde  gebildet,  da  von  mac  si  üf 
deheinem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenllcher  forme,  da  si 
üf  gebronchet  ist  als  ein  insigel  üf  slnem  stempfei.  Swaz  der  mensch 
anders  ze  ahten  hki  denne  von  gote,  daz  ist  der  gewizzen  ein  unruowQ,  35 
unde  der  gerunge  genüeget  da  mite  niht,  swie  guot  ez  anders  schlnet; 
ab  der  uneben  Ut,  der  kan  niht  wol  geruowen  unde  windet  sich  hin 
und  her  wider  von  unruowe.  Also  gert  daz  herze  allez  eins  andern, 
swie  goot  dai  ist  dl  ei  mite  bekttmbert  ist,  die  wUe  ez  gote  niht  an 
haAet  nit  mowe.    »IfarthA,  Harthi,  du  bist  sorcsam  unde  wirdest  40 
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betrüebet  umbe  manigiu.  Aber  einez,  des  ist  not:  MarU  b^t  erweit 
daz  beste  teil  daz  ir  niht  benomen  wirt«  Daz  eine,  des  6k  n6t 
ist,  daz  ist  an  gote  ruowen.  Daz  ist  daz  beste  Icily  daz  der  reinen 
sSlen  niht  benomen  wirt  Swicilchen ,  s6  disiu  manigiu  dinc  ende  habient, 
5  da  mite  wir  betrüebet  sin  in  dirre  werlde.  Sie  betrtiebent  uns»  wan 
sie  sint  den  kranken  ein  Ursache  betrüebunge  unde  nides  unde  gttek- 
heit;  sie  sint  ouch  den  guoten  ein  trüebe  urdruzzes  und  unmuoze,  dai 
sie  dk  mit  ungerne  beheftet  sint  und  sin  gar  niht  geraten  mugen. 
Die  heiligen  betrüebent  sie  ouch,  wan  in  diu  lüter  verstantntisse  der 

10  himelischen  klarheit  da  mite  trüeber  ist,  die  wile  sie  hie  da  mite  geran- 
gen  sint  in  disem  toßtlichem  übe.  Niemen  sol  aberwaenen,  das  der 
umbesweif  irdischer  gedanke  witer  si ,  denne  geistlichiu  betrachtunge, 
da  Von  daz  uns  unnütze  gedanke  manicvaltecltcher  zuo  yliezent  denne 
die  guoten.     Uns  ist  als  den,  die  in  einem  engen  tällin  erzogen  sint 

15  und  nie  witc  gesähen:  die  wundert  wie  den  wtten  landen  st,  da  man 
ze  ende  niht  gesehen  kan  von  der  wite.  Wir  sin  in  dirre  erde  tunc 
gewahsen  und  wizzen  niht,  daz  diu  erde  daz  kleineste  stücke  ist  der 
werlde  under  den  dementen.  So  ist  disiu  gesihtlichiu  werlt  tU  kleiner 
und  untiwerer  denne  diu  geistliche  werlt,  wan  da  ist  diu  wlsheit  inne 

20  dk  sich  die  lütern  geiste  inne  erswingen  süln  und  erwttem  und  denne 
über  sich  vliegen  in  die  hcehe,  diu  niht  endes  hat,  dk  inne  ellia  dinc 
gczilt  sint  unde  beslozzen,  daz  ist  got  selbe,  aller  dinge  saebe  und 
ancgenge  und  ende.  Dk  ruowet  diu  sele  inne,  wan  so  ist  si  an  dem 
zil ,  dk  si  niht  fürbaz  darf;  t  dem  zil  mac  si  niht  gernowen.   Ze  siht- 

25  liehen  dingen  wisent  uns  die  Itplichen  sinne,  ze  unsihtlichen  Sachen 
wlset  uns  diu  bescheidenliche  verstantnüsse ,  ze  gotlichen  dingen  wiset 
lins  der  heilige  geist.  Wan  diu  scle  ob  allen  dingen  under  got  ist, 
s6  ervindet  si  diu  dinc,  diu  under  ir  sint  und  bi  ir,  in  ir  selben;  wan 
si  ist  ein  geschaffenz  exemplar  nach  gote  aller  dinge,    swie  doch  der 

30  engel  in  siner  nattre  noch  ein  teil  lüterr  st;  ir  wirt  aber  erroUct 
von  gnaden  des  si  minner  hat  Yon  natüre.  Aber  diu  dinc  dia  ob 
ir  sint,  diu  mac  si  niht  von  ir  selben  bevinden,  niwan  mit  des  hilfe, 
der  aleine  ob  ir  ist:  unser  h6rre  got,  aller  dinge  hSrre.  Doch  Uit 
er  sich  her  abe  %uo  uns  geneiget  mit  stner  menscheit,  daz  wirinTor 

35  uns  haben  alsus,  die  wile  wir  noch  niht  mügen  in  nach  stner  gotheit 
erkennen,  als  ein  lieht  in  der  lateme  verborgen,  daz  ei  den  broaden 
ougen  deste  verträgelicher  st,  biz  sie  geheilen.  Mit  iwein  armen  sftl 
wir  in  an  uns  halsen:  mit  gebete  und  mit  reinen  gedanken.  Das 
gebet  ist  drtvaltic.  Einez,  so  vir  sprechen  diu  gebet v  diu  der  hailiga 
40  geisi  durch  ander  menschen  munt  gvtihtel  fall,  als  dia  aaiae  uA 
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ymoi  und  paternoster  und  andriu  solhiu  gebet.  Dax  ander  ist,  s6 
du  von  d!n  selbes  herren  kosest  mit  gote  unde  mit  slnen  heiligen, 
als  dich  denne  der  heilige  geist  wlset,  unde  klagest  im  daz  dir  ivirret, 
linde  bitest  in  umbe  des  du  gerst,  unde  dankest  im  des  du  hast, 
beidiu  umbe  dich  selben  und  umb  ander  Hute.  Daz  dritte  ist  in  dem  5 
herzen  ine  üzeriu  wort  mit  lüterr  gerunge,  so  der  munt  nibt  mit 
Worten  gar  für  gelegen  kan ,  als  vil  daz  herze  innen  bevangen  hat  mit 
girde.  Daz  6rste  ist  guot,  daz  ander  etwenne  bezzer,  daz  dritte  aller 
beste.  Die  gedanke  suln  üf  vier  dinc  gerihtet  sin :  daz  wir  d4  von 
ze  gotes  liebe  werden  enzündet;  dar  nach,  daz  wir  die  sünde  10 
unde  die  untugende  lernen  hazzen  unde  vliehen,  unde  daz  wir  ze 
der  tugende  vltze  werden  erwecket,  unde  daz  wir  uns  selben 
lernen  versmihen.  Aber  von  den  materjen,  die  üf  disiu  vier  dinc 
g^nt,  mac  ich  nü  niht  für  baz  gcschHben  von  unmuozen  unde  von 
andern  irresaln.  *      15 

Disiu  siben  regelin  mügen  bediuten  diu  siben  jär,  diu  küncc 
Salomdn  daz  tempcl  büwele  ze  JSrusal^m  nach  sines  vater  Dävides 
l^e,  der  im  die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugete.  Und 
als  niemen  vor  dem  wtsen  Salomöne  mohte  daz  tempel  volbringen, 
also  ist  niemen  wise  geistlicher  wlsheit,  der  disiu  sibeniu  niht  hat,  20 
noch  vllzet  sich,  sie  ze  gewinnen  an  den  werken.  Swer  sie  ouch 
gewinnet,  der  hat  die  koste,  da  mit  er  gote  ein  geistlich  tempel 
machet  in  im  selben,  des  ouch  uns  der  Yfäve  Salomön  helfe,  Jesus 
Kristus,  des  himelischen  vater  einborner  sun.    AmcN. 


IL 

DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Unser  h^rre  Jfdsus  Kristus  der  hat  sich  selben  gediemüetiget  ze 
allen  den  dingen,  diu  uns  zuo  dem  Ewigen  heile  ntitze  und  ndtdürftic 
sint,  von  ganzen  triuwen.  Dk  von  sd  ist  daz  billich,  daz  ouch  wir 
uns  vlizen  alle  ztt,  nach  slnem  willen  unser  herze  und  unser  leben  30 
ze  rihten,  wan  sin  wille  ist  ein  forme  aller  rehtekeit  und  ist  diu 
^ste  unde  diu  hoehste  rehtekeit,  unde  s6  im  ie  naeher  so  ie  rchter. 
Unde  wan  wir  slnes  willen  an  slner  gotheit  niht  erkennen  mohten, 
dar  umbe  enpfienc  er  die  menscheit  an  sich,  als  er  den  engein  in  dem 
himele  geoffent  h^te  stnen Tillen  in  slner  gotheit,  daz  er  ouch  selbe  ^ 
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uns  menschen  hie  en  erde  IMe  slnen  willen  mit  s!ner  menscheit,  dio 
n4ch  der  gotheit  als6  gänzlichen  geordent  ist  an  aller  heilekeit,  ab 
iz  zimlich  ist  gotmenschen  in  einer  persön  vereinet.  Er  ist  ein  Spiegel 
aller  volkomenheit,  dar  inne  wir  uns  alle  zit  ersehen  stiln,  waz  got 
5  von  uns  voder  ze  behalten'  unde  wes  an  uns  gebreste  nach  slnem 
inneristen  willen.  So  ein  iegellch  mensch  ie  öfter  disen  Spiegel  fttr 
sich  setzet  unde  ie  vllzecllcher  sich  selben  dar  nach  rihtet  unde  reinet, 
so  er  den  gotllchen  Spiegel  ie  klärllcher  in  dem  himele  ansehende 
Wirt  und  ie  vollecltcher  von  slnem  brehendem  glaste  erliuhtet.    Dar 

10  umbe  wart  er  hoch  an  daz  kriuze  erboeret  unde  genagelt  offenitch  M 
dem  velde  aller  der  werlde  an  zesehenne  (als  man  die  Spiegel  spulget 
an  die  türsiule  ze  nageln,  daz  die  üz  und  In  genden  sich  dar  inne 
ersehen),  daz  wir  alle  an  im  lernen  die  tugentforme,  die  er  uns  h4t 
üf  erde  brüht  von  der  himelschuole,   der  oberisten  lügende  schuol- 

15  meisten  Slniu  wort,  stniu  werc  sint  allez  tugentletzen ,  unde  doch 
sunderllch  lerte  er  disc  tugent,  dö  er  sprach:  »lernet  von  mir,  wan 
ich  senfte  bin  unde  diemüetiges  herzen,  s6  vindet  ir  ruowe  iuwem 
s^len:  mtn  joch  ist  senftsüeze  und  min  bürde  ist  ringe.«  Die  andern 
tugent  l^rte  er,  dd  er  sprach:  »dar  an  erkennent  alle,  die  erkantntisse 

20  habent,  daz  ir  mtne  l^rjunger  s!t,  ob  ir  minne  zuo  einander  habet, 
als  ich  iuch  geminnet  bän.n  Sit  er  selbe  gibt,  daz  wir  .dise  tugent 
von  im  lernen  suln,  swer  nü  sin  schuolkint  wil  sin,  der  zeige  ez  an 
der  lernunge:  der  wol  lernende  schuolaere  ervreut  und  £ret  slnen 
schuolmeister  Jesum  Kristum. 

25  Swie  aber  niemen  mit  worten  künne  also  volleclichen  und  als6 
eigenlichen  keine  tugent  geleren  und  in  daz  herze  gemälen  als  diu 
ölungc  des  heiligen  geistes,  der  si  in  daz  herze  ginzet,  so  helfentsie 
doch  ein  teil,  daz  man  daz  herze  deste  baz  künne  dar  nach  georden 
unde  gerihten.    Dar  umbe,  als  verre  ich  mich  iemitten  verstdn   kan 

30  unde  gedenken  mac  als  dime  geiste  rehte  kome  und  gote  liep  an  dir 
si,  also  lege  ich  dir  eine  einvaltige  forme  für,  n4ch  der  du  dich  rihtest, 
als  du  mich  dicke  gebeten  hast.  Sv/ä  aber  du  dich  bezzers  verst^t 
unde  daz  dir  baz  kome,  da  wil  ich  niht  daz  du  mir  volgest,  dk  volge 
dem  bezzern  meister,  dem  heiligen  geiste,  n4ch  dem  sich  elliu  hene 

35  rihten  suln,  die  stner  biwonunge  gernt  getrost  werden. 

Und  als  er  selbe  senfter  ist,  also  lerne  von  im  senfte  sin  dir  sdben 

unde  den  andern.   Dir  selben:  daz  du  allez  dtn  gemüete  üf  in  einen 

last,  als  verre  daz  mit  vuoge  sin  mac  vor  des  libes  notdurft  unde  des 

gemeinen  ordens  gehörsam;  wan  swie  doch  gotes  heimliche  ob  allca 

40  diDgen  st,  so  muoz  man  doch  etewenne*ulderllz  haben  daran  durch 
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des  llbes  kränkelt,  daz  erz  erwern  müge,  iinde  durch  ander  herzen 
Tride,  diu  von  ir  broedekeit  sich  mürmelps  nibt  lerwern  mugen.  Swer 
unsem  herren  unbescheidenllchen  behaben  wil,  dem  entrinnet  er  ofte; 
swer  sich  sin  bescheidenlichen  underwilen.  änet  mj|t_sene,  der  behabet 
ün.  Wan  der  sich  nach  im  oder  mit  im  z<^  einer  wile  als5  gar  ver-  5 
krenket,  daz  im  diu  kraft  gar  eng^t,  aller  meist  in  dem  houbet,  der 
muoz  darnach  unserm  herren  da  wider  also  vremede  werden,  daz  er 
weder  andaehteclichen  gebeten  getar  noch  an  got  tiefe  gedenken,  ob 
er  den  sin  gert  ze  behalten.  Dar  zuo,  als  herte  er  vor  dem  llbe  was 
mit  verkrenkenne,  als  zart  wirt  im  der  Itp  dar  n4ch  mit  gemaehe  unde  10 
mit  senfltem  leben,  daz  er  in  üf  halte  und  widerbringe,  und  murmelt 
üf  die  andern,  daz  sie  im  ungeloubic  stn  und  im  sincr  nötdurft  niht 
helfen  n4ch  siner  durfte.  Dar  undcr  ergernt  sich  die  andern  von  im, 
das  er  müelich  si  unde  den  11p  ze  liep  habe. 

Volge  dem  gemeinen  ordcn,  swä  du  mit  vuoge  mäht  und  äne  15 
grozen  schaden  der  andäht,  s6  h4stü  deste  baz  mdr  vrides  von  der 
samenunge  unde  wirst  deste  minner  vermseret,  ob  dir  got  iht  heimlicher 
genüden  tuot.  Ziuch  din  gemüete  von  allem,  des  dich  niht  ang^t. 
Läz  einen  ieglichen  sin  dinc  ahten  unde  sinen  siten  halten  unde 
schaffe  du  mit  gote  din  dinc.  Swes  aber  du  mäht  gebezzert  werden,  20 
des  nim  aleine  war;  daz  ander  läz  hin  gSn.  Bekümber  din  herze 
niht  mit  urteile,  wan  du  nibt  wizzen  kanst,  umbe  weihe  sache  oder 
in  welhem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst;  wan  als  wir  üzen  ofte 
missesehen  einez  für  daz  ander,  also  misseräte  wir  ofte  ein  guotez 
für  einboesez,  als  der  schclhe,  der  zwei  siht  für  einez  und  ist  daran  25 
betrogen.  Mäht  duz  aber  niht  ze  guote  keren,  dennoch  bekümber 
dich  niht  da  mite.  £z  ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheit,  der 
du  aller  niht  verrihten  mäht.  Lid  einez  mit  dem  andern.  Des  du 
niht  trüwest  gebezzern ,  da  üebe  din  gedult  an.  Swä  aber  vondinem 
swtgen  iht  ungevelliges  wahsen  möhte,  daz  von  diner  rede  mac  ge-  30 
bezzert  werden,  da  sprich  zuo,  seniiteclichen,  ernstliche,  äne  strit, 
daz  du  dich  da  mite  unschuldigest,  daz  dus  iht  teilhaftic  sist  des 
man  dich  anspreche.  Bist  dus  iht  schuldic,  s6  enpfähez  vil  güet- 
lichen,  wan  ez  billich  ist.  Bist  dus  unscbuldic,  so  enphähez  vroelichen, 
wan  s5  bistü  unserm  harren  JSsu  Kristö  deste  glicher,  der  vil  itewizes  35 
»und  Ungemaches  erliten  hat  äne  alle  sine  schulde.  £z  ist  ein  gröziu 
£re  dem  kneble,  ob  in  sin  hdrre  im  selben  gelichet.  Bä  von  setze 
din  gemüete  in  die  senftc,  swaz  dir  widervar,  daz  daz  von  unserm 
harren  also  vor  geordent  si,  dir  ze  guote.  Dar  umbe  lidez  lieplichen 
dem  ze  liebe,  der  dirz  geordent  hat,  daz  du  im  da  mite  dankest,  des  40 
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er  dir  ze  heile  erliten  hat  mit  grözer  liebe.  Machet  er  dich  siech 
unde  biutet  man  dirz  dar  zuo  unwirdecllchen  und  erbarmet  sich  lützd 
iemen  über  dich,  als  dir  not  waere,  s6  gedenke  an  JSsum  Kristum, 
der  in  slnen  grcesten  noeten  die  groesten  unwirde  leit  von  spotte,  Ton 
5  itewtze ,  von  aller  versmaehde  unde  dar  zuo  also  w^nic  barmherzekeit 
vant,  daz  im  in  dem  jungesten  durste  niemen  bot  einen  inrazzers  tmnc 
aller  der  wazzer,  diu  diu  werlt  hüt;  unde  joch  ezzich  unde  gaflen 
bot  man  im  in  spotte,  daz  bezeichent  scharpGu  wort  unde  bittria 
herze. 

10  Als  du  staetecltchen  siech  werdest,  s6  saehe  man  vil  gerne,  daf 
du  schiere  enbunden  wurdest  unde  sie  von  dir.  Wan  unser  h^rre 
uns  manicvaltigen  Ion  geben  wil,  so  wil  er,  daz  wir  in  mit  manie- 
valter  gedult  verdienen:  wetages,  mangels  und  nnwirde;  und  als  er 
eines  verbeuget  über  dich,  also  tuot  er  ouch  des  andern.    Fürhtestü 

15  aber  m^r  anderr  mensche  beswaerde^  denne  dfnes  siehtages,  dai 
muostü  ouch  llden  mit  Jesu  Kristö,  dem  s!n  marler  vil  deste  wirs  tet 
durch  stner  vriunde  herzenleit,  slncr  lieben  muoter  undeianderr  slner 
vriunde  unde  aller  der,  die  von  slner  marlcr  belrüebet  wurden  oder 
gebessert.    So  ein  iegllch  mensch  unsers  harren  marler  ie  geltcher 

20  ist  hie  in  sfnem  kummer,  s5  er  im  dort  ie  na&her  unde  geltcher  wirf 
in  stnen  vreuden,  die  er  uns  mit  slner  marter  erarnet  häU 

Vierlei  kumber  leit  er  durch  uns,  an  guote,  an  Hbe,  an  ^ren,  an 
herzenleide.  An  guote:  daz  er  arm  was  an  guote,  an  spise,  an  herberge, 
an  urbor,  an  liuten,  an  kleidern.    Dar  zuo  daz  selbe  gewändelfn,  des 

25  er  niht  enbem  mohte  durch  menschliche  brcßdekeit,  des  wart  er 
beroubet  vor  dem  kriuze.  Er  möhte  ez  wol  vor  hin  gegeben  haben 
slner  armen  muoter  oder  andern  guoten  armen,  du  ez  wol  bestatet 
waere :  dö  wolle  erz  gerner  die  roubaere  llizen  nemen ,  daz  er  uns  da 
bt  l^rte,   daz   daz  ein  als  höhiu  tugent  ist  swer   güetllche  vertreit 

30  daz  leit,  den  schaden,  daz  ungemach,  daz  im  ein  anderr  tnot,  als 
der  sich  von  im  selben  guoter  werke  vltzet,  unde  so  vil  elwenne  hoBher, 
so  vil  si  seltsaener  ist  unde  müeltcher.  An  dem  übe  leit  er  arbeit, 
ungemach,  baut,  siege,  stoezc,  wunden  unde  den  tot.  An  den  dren 
leit  er  smächeit,  anliegen,  verkSret,  spot^  schände,  und  als  der  boeste 

35  diep  und  mordaere  einen  schäntllchen  tot.  Herzenleit  leit  er  oach 
umbe  die  sorge  g6n  slner  bitlern  marter  und  stner  vriunde  beswerde, 
umbe  die,  die  der  vriuntschafl  g6n  im  in  stnen  noeten  vergäzen  unde 
gestuönden  stnen  vinden,  die  im  da  vor  in  stnen  Sren  vriuntltdie 
hdten  geliepköset.  Bk  mite  lerte  er  uns  ein  sämeltchez  Itden.  Etcltche 

40  gestuönden  stnen  vinden  niht  unde  getorsten  sich  doch  niht  offenlleiie 
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sine  vrionde  erzeigen  Yor  der  vlnde  vorhle,  alles  uns  ze  einem  bilde 
nnde  zeiner  ISre. 

Lerne  bt  im,  swer  dich  mit  ihtiu  besw^re«  daz  dtt  ez  die  wtle 
gedultedtchen  Itdest  unde  mit  stille.  So  aber  diu  wtle  verg^t,  s6  \ä 
din  rehte  stn,  als  ob  ez  niht  gewesen  sl  oder  als  ob  ez  ein  troum  5 
gewesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  llhter  wän,  da  von  sich  niemen 
wtser  betrüeben  sol.  Daz  waere  aber  volkomenlich ,  der  niht  aleine 
gedoltediche  vertrüege  dsz  im  widermuotes  widervüere,  daz  erz  joch 
wiliecllche  rertrüege  unde  dar  zuo  vroeliche  unde  süezeltche  line  haz 
gin  dem,  von  dem  erz  Itdet,  daz  er  in  niht  mer  vremede  mit  dem  10 
herzen,  denne  ob  erz  b^te  einem  vremeden  getan. 

In  geistlichem  leben  sol  man  niht  aleine  sttezckeit  suochen  unde 
gemach  des  herzen,  man  sol  ouch  tugent  lernen  und  an  wlsheit 
üf  nemen.  Wan  unser  hdrre  J6sus  Kristus  ist  genant  stnes  rater 
tugent  und  sine  wlsheit,  da  von  suln  slniu  schuolkint  disiu  beidiu  ^5 
yon  im  lernen.  Ganze  ruowe  mac  dehein  herze  gehaben  kne  ganze 
gedult,  wan  ez  enmac  hie  niemen  allem  ungemache  enpfliehen.  Da 
Ton ,  swer  ruowe  in  ungemache  haben  wil ,  der  wcne  sichs  mit  gedulte- 
keit  Überwinden.  Aber  ze  lernen  gedultekeit  ist  dehein  letze  s6 
nütze  als  emzekeit  widermuotes.  Da  von  kumt  maus  in  die  gewon-  20 
heit^  daz  man  sin  minner  ahtet. 

Wlsheit  ISret  ouch  gedult,  so  wir  betrahten,  waz  ungemach  ist. 
Ist  dir  ein  ander  mensch  vtnt,  waz  ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er 
bi  im  in  stnem  herzen  treit?  Nu  bistü  niht  in  slnem  buosem.  Wä 
rüeret  dich  denne  sincs  herzen  übele,  der  von  dir  ist  m^r  denne  25 
einen  sehnt?  Sprichet  er  dir  iht  leides,  daz  wort  treit  der  wint  hin 
als  einen  andern  schal.  Wk  hkt  dich  daz  troffen?  an  houbete  oder 
an  rudce  oder  wd?  Grlfet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  Ube, 
dannoch  rüeret  er  daz  herze  niht,  ob  du  ez  selbe  last  In  ruowe.  Dk 
von,  betrüebestü  dich  selbe  umbe  üzeriu  dinc,  daz  ist  ein  zeichen,  90 
daz  du  diu  m^r  minnest  denne  dlnes  herzen  ruowe  und  denne  die 
sielekeit,  die  daz  geruowet  herze  mit  gote  haben  möhte.  Als  den 
willen  niemen  mac  ze  Sünden  twingen  wan  er  selbe,  also  mac  daz 
herze  niht  betrüeben  wan  ez  selbe.  Wan  als  mir  niemen  niht  liebes 
kan  getuon,  ich  enwelle  mirz  selbe  liep  Uzen  sin,  alsd  mac  mir  35 
niemen  niht  leides  getuon,  ob  ich  mirz  selbe  niht  Iktc  leit  sin.  Dk 
von  sol  ein  wtsc  herze  sich  also  orden,  swaz  im  leides  widervar,  daz 
ez  iz  als6  enphAhe,  als  ob  ezz  also  selbe  gevüeget  habe.  Wan  swaz 
ich  mir  selbe  gcvüege,  daz  betrüebet  mich  niht,  wan  ich  woltez  also. 
Bk  wider,  swaz  dir  dei  niht  wirt  des  M  gerst,  dk  gedenke  zuo,  als  40 
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ob  du  es  gehabt  habest  nach  diaer  genüge  unde  nü  diu  zlt  vergangen 
sl.  Wan  daz  da  für  ist,  daz  ist  dem  iezuo  geltch,  daz  da  nihteniati 
swie  doch  stn  lön  etwenne  noch  dk  vor  sl.  Also  hiifet  vtrlsUchio 
betrahtunge  ze  gedult  unde  ze  senfle  des  herzen  unde  ze  allen  tugendeut 
5  sd  man  betrahtet  der  tugende  nutz  unde  der  untugende  ungankeiL 
Dar  umbe  hlit  uns  unser  hSrre  ougen  gegeben  an  dem  übe  und  ouch  an 
der  s^Ie:  als  uns  diu  üzem  ougen  wlsent  unde  zeigent  daz  vregeste 
an  UpUchen  dingen,  daz  uns  diu  Innern  ougen  der  verstantnüsse  iU6 
l^ren  unde  vürsehen,  waz  daz  beste  sl  an  geistlichen  Sachen. 

10  Alsd  lerne  von  Jesu  Kristö  senfte  sin  dir  selben.    Dar  zuo  lerne 

ouch  von  im  senfte  sin  den  andern,  daz  du  niemen  swaere  slst  von 
dlnen  schulden  mit  werten,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  du  von 
im  vür  guot  hütest,  ob  er  dir  oder  von  dir  diu  wort  gesprochen  h^te, 
diu  du  von  im  geredet  hast.    Mit  werken  wis  niemen  unsenfte.     Tue 

15  deheinem  andern,  des  du  von  im  niht  woldest  mit  willen.  Mit. dlnen 
gebaerden  zeige  niemen  deheine  unwirde,  wan  daz  getet  Jesus  Kristus 
nie,  swie  vil  man  im  unwirde  erbot  unde  leides  tet.  Tuot  dir  lernen 
iht  leides,  des  vergiz  zehant  und  kdre  ez  ze  unserm  harren,  daz  er 
dichs  crgetze  mit  im  selben,  unde  trink  slnen  geist  in  dich,  wan  er 

30  senfte  ist  g6n  slnen  vlnden,  daz  er  sie  güetllchen  vertreit  und  in  ir 
dinc  wol  \ät  üf  erde  g^n,  als  slnen  vriunden,  unde  gert,  daz  sie  stner 
hulde  schiere  wert  werden,  m^r  denne  sie  selbe. 

Zuo  zwein  dingen  ist  uns  nütze,  der  uns  unser  dinc  verk^ret,  äne 
andern  nutz  des  Idnes  unde  antläz  der  Sünden.     Daz  eine  ist,   dai 

25  wir  uns  deste  baz  hüeten  an  allen  dingen,  daz  die  merkaere  deste 
minner  vinden  an  uns,  daz  sie  uns  verk^ren.  Daz  ander  ist,  daz  wir 
unser  gemüetc  deste  m6r  zuo  gote  vüegen,  daz  wir  mit  slnem  tröste 
ergötzet  werden  der  üzern  anvehtunge.  Sit  uns  denne  die  vlnde  niht 
geschaden  künnen  noch  uns  betrüeben  kne  unser  selbes  verhengunge, 

30  s6  sül  wir  daz  leit,  daz  wir  umbe  uns  selben  haben  solden,  k^ren 
g^n  den  vlnden,  die  in  selbe  grözen  schaden  tuont,  und  ir  unaslde 
und  ir  unsin  uns  Ikien.  erbarmen,  die  sich  selben  toetent  den  werten 
daz  sie  uns  eine  agene  in  den  vuoz  stechen.  D4  von  minneten  die 
heiligen  ir  vlnde,  wan  sie  disiu  dinc  wlsUchen  kundenahten:  ir  selbes 

35  nutz,  gotcs  willen,  der  vlnde  unsslde.  Dar  umbe  lerne  ouch  dA  dlnes 
vlnden  niht  vlent  sin:  wan  daz  ist  ein  üzgenomen  zeichen,  das  der 
mensch  des  himelischen  vater  kint  sl  unde  J^u  Kristi  lemkint  unde 
des  heiligen  geistes  wonunge,  der  von  im  gelernet  hit  sine  vlnde 
minnen  unde  senftez  herze  tragen  g^n  den,  die  im  Übels  gunneii 

10  und  vridesam  sin  mit  den,  die  den  vride  hazzent    Waa  wünne  hit 
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der  heilige  geist  in  dem  herzen,  ik  er  so  sUete  ruoTve  inne  findet, 
das  in  mit  deheinem  rdcherouche  üz  slnem  süezen  binvazze  vertrlbetl 
waz  honicvluzzes  er  dem  selben  herzen  zuo  vüeretl  Da  von  ist  wunders 
niht,  ob  dia  süezekeit  seltssne  ist  üf  erde;  wan  so  getänia  senfteist 
in  geistlicher  menige  niht  gemeine  bl  disen  zlten.  JSsos  Kristos  hlit  5 
iezuo  eine  wite  schuole  unde  w^nic  lernaere  an  disen  tagenden. 

Lerne  von  im  ouch  diemüetiges  herzen  sin.     Üzer  diemuot  an 
gewande,  an  gewonheit,  an  gebärden,  an  worten,  diu  mac  etwenne  sin 
4ne  des  herzen  diemuot,  als  an  gelichsenseren.    Aber  inner  diemuot 
des  herzen  kan  sich  niht  verbergen,  si  zeige  sich  üzen  an  allen  dingen;  10 
wan  si  mac  sich  anders  niht  gezeigen,  denne  si  ist.  Swä  si  sich  niht 
ougent,  da  ist  si  niht  kreftic     Ir  zeichen  sint  schinbsr  an  allen 
dingen.    Si  ist  senfte  an  den  siten,   stille  an  den  Worten,  dumahtic 
an  den  werken,  staete  an  der  w4rheit.   Si  ist  dancnseme  aller  guottste, 
swie  kleine  si  waere,  wan  si  dunket  sich  küme  kleines  guotes  wert.  15 
Si  ist  gedultic  in  ungemache,  wan  si  hat  sich  da  vür,  daz  siz  billlch 
süle  Uden.   Si  leinet  sich  gen  niemen  üf  mit  deheiner  ebenhiuze,  wan 
si  getar  sich  gen  niemen  geliehen.    Si  erban  niemen  deheines  guotes 
noch  gan  niemen  keines  tibels,  wan  sie  hat  die  andern  werder  alles 
guotes  denne  sich.    Si  gert  weder  ^ren  noch  vil  guotes,  wan  si  wil  20 
niht  vor  den  andern  hie  schinen  an  deheinem  gewalte. 

Der  reht  diemüetic  mensch  ahtet  sich  selben  swacher  vor  allen 
menschen  unde  joch  vor  aller  kreatüre  von  zwein  sachen.  Diu  eine  ist: 
wan  er  siht  sich  selben  an  vitzeclichen  und  erluoget  eineclichen  aller 
stner  untugende  diepstlge :  wie  manicvaltecltche  er  untugenthaft  ist,  wie  25 
kündedtche  er  daz  verdecken  kan  mit  listlicher  geüchsenheit,  daz  joch 
er  selbe  küme  gemerken  kan-  die  kleihvüegen  Sünden  slouflocher. 
Pravum  est  cor  hominis  et  inscrutabiie  quis  cognoscet  illud.  Unde  wan  er 
niemens  herze  als  daz  sine  erkennet,  son  urteilt  er  niemens  sünde 
also  swinde  als  sin  selbes.  Ob  joch  ein  ander  mensch  groezer  sünde  30 
tuot,  so  dunket  in  doch  sin  selbes  undurnähte  unentschuldidlcher 
unde  unlediger. 

Diu  ander  sache  ist,  von  der  undancnaemekeit  unde  von  siner 
sümekeit;  wan  er  ahtet  einhalp  die  gen4de,  die  er  von  gote  enphangen 
hat,  und  sine  helfe,  die  er  im  erboten  hat,  und  sine  liebe  und  sine  35 
triuwe,  die  ein  s6  höher  h^rre  einem  stöubelln  also  diemüetecllchen 
lange  erzeiget  hAt.  Anderhalp  ahtet  er,  daz  kein  mensch  sl  noch 
kein  kr^türe,  waere  ir  von  gote  als  vit  guotes  erboten  und  als 
vil  triuwen  erzeiget,  er  enwaere  vil  lihte  zehenstunt  dancnsmer  unserm 
harren    unde    h^te    in  lieber    unde    diente    im    vllzedlcher    unde  40 
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doriiähtecltcher  unde   getrialtcher  an   allen  dingen  und  hnote 
sorcsamer  vor  allen  Sünden  nnd  hSte  m6r  tf  genomen  an  allen  tagenden 
und  wsere  bezzer  worden  an  aller  heilekeit. 

Von  disen  rwein  Sachen  beten  die  höben  heiligen  sd  gröie  die- 
5  müetekeit  unde  sd  grdrez  leit  umbe  kleine  sfinde,  wan  sie  slben 
m6r  die  würze  an  denne  die  este  der  Sünden.  Wan  diu  antrinwe, 
daz  sie  dem  getriuwistem  vriunde,  unserm  harren,  also  tiI  gaotes  mit 
alsd  get4nem  übele  danketen,  unde  daz  sie  wider  einen  so  hdba 
künec  iht  getorsten  tuon  daz    im  leit  was,    daz  dühte   sie   b6  gar 

10  unbillicb ,  daz  sie  sich  {och  ze  vil  gr6zen  sündaeren  ahten  unde  ander 
sündsre  dar  an  bezier  h^ten  denne  sich  selben ,  wan  Ilhte  ander  die 
groesten  sündere  yerre  bezzer  waercn,  h^te  in  got  so  vil  liebe  eneiget 
Ander  kr^atüre,  die  niht  habent  verstantnüsse,  sint  ouch  dar  an  beizcr 
denne  der  sündaere,  wan  sie  gote  nie  dehein  leit  get^ten,  der  in  doch 

15  nie  gröze  liebe  erzeigte  als  dem  menschen. 

Da  Yon  wuchs  ouch  an  den  höhen  heiligen  diu  diemuot  mit  den 
tugenden  unde  mit  den  geniden,  wan  so  in  got  ie  baz  tet  mit  slnen 
triuwen,  so  sie  ir  selber  undancnaemc  ie  mer  erkanten  unde  stoe- 
keit  mör  klagten  unde  dli  von  ir  unwerdekeit  waerltcher  enrondtii; 

20  und  also  sie  ie  hoeher  üf  stigen  an  den  ^ren,  so  sie  sich  ie  tiefer 
neigten  mit  der  diemuot  Sie  schieden  daz  lieht  Ton  der  vinster: 
dli  von  wart  ir  ietwederz  schUibaerer  von  dem  andern,  m6r  denne  ob 
sie  vermischet  waeren.  Sic  sAhen  einhalp  an  die  grözen  liebe  unde 
die  gnädc,  die  ir  got  erzeiget  h^te  vergebene;    anderhalp  ir  seliger 

^  nnwirdekeit  und  ir  undanknaemc  und  ir  unsliune  üfnemens.  Unde 
dli  von,  so  sie  die  gen4de  ie  großzer  erkanten,  so  sie  ir  unirirdekeit 
ie  schtnb«rl!cher  verstuonden,  unde  d4  wider,  so  sie  ir  nnwirdekeit 
ie  ofTenllcher  verstuonden,  so  sie  die  genäde  ie  lüterllcher  erkanten, 
diu  sie  ir  grözen  unwirdekeit  niht  licz  enkelten,    sie  tcte    mit  in 

30  unde  an  in  genäden  site ,  daz  ist  wol  tuon  den  unwirdigen.  Unde  des 
mohten  sie  sich  niht  überheben  von  der  w4rheit  lere,  so  wir  rchle 
merken,  waz  wir  von  uns  selben  stn  und  an  uns  selben  sin  nnde  wai 
wir  von  gotes  genäden  sin.  Von  uns  selben  s!  wir  niht  wan  sOndcre. 
An  uns  selben  st  wir  ein  blöziu  kr^lüre,  diu  ir  selber  weder  Über 

35  sich  noch  vflr  sich  gehelfen  kan,  und  daz  selbe  habe  wir  Ton  nni 
selbe  niht,  niwan  von  gotes  I6hen,  dem  süle  wir  mit  dienste  oiidc 
mit  danke  gelten,  unde  haben  ouch  des  geltes  niht,  niwan  der  Idhacre 
gebe  uns  von  sinen  genäden,  da  mite  wir  im  vergelten.  Und  alsä 
habe  wir  niht,  des  wir  uns  gerflemen  mugen,  niwan  onser  Stade: 

40  dl  Ut  niht  an  wan  sehande  und  sdiadc.     Des  sol  sidi  niemeii 
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der  sinnic  ist.  Daz  ander  ist  uns  allez  angelthen,  als  der  zeinem  spile 
ein  Tremedez  kleit  entnimt,  di  inne  er  zeiner  kurzen  vrist  erschine 
und  ez  dem  lehnaere  wider  gebe  swenne  erz  wider  Yoder,  und  ob 

I 

erz  iht  geswachet  hat,  daz  erz  mit  schaden  gelte  oder  gerihtes  reht 
dar  umbe  duite.    Sihstü  nü,  wie  uns  diu  rehte  würheit  wtset  ze  der    ^ 
rehten  diemuot!  Unde  swk  wir  von  der  diemuot  wenken,  da  trete  wir 
von  der  wärheit  unde  strüchen  in  die  lügptitze  der  betrogen  höhvart. 

Also  lerne  ron  J^su  Kristö,  der  diu  wdrheit  ist,  diemüetiges  herzen 
sin,  wan  nie  herze  dicmtieliger  wart  denne  stn  herze.    Wan  swie  er 
doch  nie  stinde  getet  noch  nie  deheinen  gebrcsten  h6te,  der  in  niderte  10 
wärer  got  unde  mensch,  s6  erkante  doch  sin  edeliu  s^Ie,  diu  der  wlsheit 
triskamer  was,  daz  stn  heiligiu  menscheit  lüterlich  von  genAden  h^te 
alle  die  ^re  die  si  hiit  unde  die  saelde.    Wie  möhte  dehein  kr^atüre 
die  werdekeit  verdienet  hän,  daz  si  mit  gote  ein  persön  waere?  Wan 
zehant  d6  sin  menscheit  geschaffen  was  in  der  meide  llbe,  d6  was  si  13 
ouch  mit  der  gotheit  vereinet.  Waz  möhte  si  dk  vor  verdienet  haben, 
diu  vor  der  vereinunge  eine  stunde  niht  gewesen  was?   Dk  von  wart 
nie  groBzer  gnäde  noch  sch!nb®reriu,  denne  an  J^su  Kristi  menscheit, 
diu  so  gar  unverdienter  dinge  zuo  so  übergrözer  werdekeit  erweit  ist 
vor  aller  kr^atüre.    Daz  ist  ouch  gevellic,  von  dem  uns  elliu  genäde  20 
vliuzet  von  dem  houbete  in  diu  lider,  daz  ouch  diu  genäde  an  im 
volledtcher  unde  schinbflerllcfaer  worhte   denne  an  allen  den  liden; 
unde  wan  daz  stn  s^lc  lüterltcher  erkante  denne  ie  dehein  sin  mohte 
undcr  gote,  d4  von  was  ouch  er  diemüetiger  denne  ie  dehein  herze 
würde,  wan  stn  menscheit  gtt  alle  ir  ire  der  höhen  gotheit,  von  der  25 
si  st 'alle  hki,  mit  triuwen. 

Swer,  des  im  bevolhen  ist,  iht  behaltet  wider  des  bevelhers  willen, 
der  ist  ungetriuwe,  als  der  des  gnotes  iht  im  selben  diupliche  inne 
behaltet,  daz  im  üf  sine  triuwe  ze  behalten  enpholhen  ist;  und  also 
ist  höhvart  ein  ungetriuwiu  diebinne  (so  si  unsaelec  müeze  sinl),  diu  30 
von  ir  herren  guote  stilt,  dk  si  sich  mite  zieret  und  öre  koufet,  der 
sl  niht  bestöt.  Diu  gotheit  mac  niht  höhvart  haben;  wan  got  mac 
sich  niht  hoBher  ahten,  denne  er  ist  von  wärheit,  der  daz  oberiste 
guot  ist.  Also  sint  ouch  die  engel  diemttetic  unde  die  heiligen,  daz 
sie  daz  besunder  ahtent,  waz  sie  von  in  selben  sint  (daz  ist  niht),  35 
unde  waz  sie  von  gote  worden  sint,  der  sie  von  nihte  gemachet  hki 
und  in  so  gröze  öre  von  Mtem  gn4den  gesetzet  hlit.  Und  also  gebent 
sie  iir  selben  niht  ^ren  und  habent  sich  vfir  niht  unde  behaltent 
got  die  6re  alle  unde  daz  lop;  von  des  gttete  sie  allei  daz  habent, 
d»s  an  in  lobelkb  oder  giiot  ist.    Hom  no^U,  domin$j  nom  mMs^  sed  40 
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nomM  iuo  da  gloriam»  Unde  wan  sie  also  mit  der  wärheit  erlkihtet 
sint,  so  sint  sie  ouch  mit  der  wärheit  minne  enzündct  Dd  von  wellent 
sie,  daz  die  selben  urteil  alle  Hute  Ton  in  haben,  die  sie  selbe  über 
Sich  habent,  daz  sie  niemen  ^re  noch  hoeiher  ahte  denne  sie  sint, 
5  unde  gemt,  daz  man  sie  vür  niht  habe,  daz  sie  von  in  selben  sint, 
unde  vür  sündaere,  die  wtle  sie  hie  sint;  unde  swaz  an  in  guotes  ist, 
daz  man  got  dar  umbe  lobe,  von  dem  ez  aleine  komen  ist.  Swer  sich 
vür  iht  ahtet,  der  erkennet  der  wärheit  niht;  swer  sich  aber  nihtes 
wert  erkennet,  und  enmac  doch  niht  erllden  daz  man  in  versmlhc 

10  oder  vernihte,  der  siht  die  wärheit  unde  minnet  sl  niht;  wan  im  ist 
sin  selbes  £re  lieber  denne  diu  w4rheit,  diu  im  da  zeiget,  du  er 
keiner  ^ren  wert  ist.  Da  von  lerne  von  J^su  Kristö  diemüetiges  herzen 
sin,  daz  du  dich  selbe  versmähest  mit  herzen  und  mit  diemüetigen 
werken  unde  mit  diemüetigen  Worten,  unde  ouch  daz  gerne  von  andern 

15  liuten  Itdest  unde  halt  mit  vreuden  gerst. 

Swaz  guotes  der  mensch  hAt,  daz  er  niht  diemüeteclichen  ttebet 
unde  blüclichen  behüetet,  daz  nimt  vil  selten  guot  ende,  er  vliese  ez, 
oder  sich  mische  etwaz  dar  zuo,  daz  niht  ganz  ist  Lieber  ist  unserm 
harren  ein  mensch  mit  minnem  gnaden  diemüetlc,  denne  mit  m^r  genl- 

20  den  übermüetic.  Dar  umbe  machet  er  die  genäde  ouch  etewenne  86  Uure, 
daz  er  uns  da  mite  diemüetige  und  erschrecke.  Dar  umbe  verhenget 
er  ouch  etewenne,  daz  man  diie  genäde  dem  menschen  verkdret,  als 
ob  si  unreht  sl  oder  unganz,  daz  sich  ir  der  mensch  iht  überhebe 
als  eines  höhen  dinges.    Wan  lobte  man  uns  alle  zlt  umbe  unser 

25  guotete,  so  t»te  man  der  höchvart  daz  tor  üf,  da  si  tn  rite  unde 
beroubete  uns  alles  lönes  und  aller  tugende.  Unde  so  diu  gnftde  ie 
hoBher  ist  unde  diu  tugent  ie  groBzer  unde  diu  guotaete  ie  bezzer,  so 
des  ie  ncBter  ist,  daz  man  sl  nider  drücke.  Dö  Maria  unserm  harren 
sin  houbet  begöz  und  sine  vüeze  mit  der  edeln  salben,  das  verk^rte 

30  man  ir  unde  grisgramete  üf  si  unde  murmelten  g£n  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  daz  si  ein  guot  werc  an  im  worhte,  das  se  loben 
weore  über  alle  die  werlt  immer  m^re.  In  genuogte  ouch  niht,  üf  st 
aleine  ze  hinderredenne ,  sie  murmelten  ouch  üf  den  heilani,  war 
umbe  er  des  gestatte,  daz  diu  salbe  ze  unnütze  vlom  würde  an  in, 

35  die  man  den  dürftigen  solte  haben  angeleit  ze  nutze.  Des  ist  aber 
s5  gröz  Wunders  niht,  ob  daz  Judas  tet  und  sine  genöze,  die  niht 
geistes  h^ten  (als  sant  Paulus  sprichet  von  den  vihellchen  liuten,  die 
niht  künnen  verstau  die  süeze  des  heUigen  geistes;  wan  es  dimkal 
sie  ein  aflSenheit  und  ein  getiusche,  wan  sis  niht  wissen)  mohto  m 

40  halt  ir  sweater  IfarthA  niht  erllden,  das  ai  geraowel  au  se  vason 
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harren  vuezen  unde  tranc  in  sich  die  itieze  siner  worte,  als  verre, 
das  si  sich  niht  enthaben  mohte,  sin  besträfete  in  selben  dar  umbe, 
das  er  stn  yerhengete,  daz  er  sl  niht  üf  treip,  daz  si  wnre  umbe 
geloufen  in  der  kuchen.    Quae  parabota  est  tempcris  instantU. 

Zwischen  Ljä  unde  Rachel  was  ein  staetez  urliuge,  daz  noch  niht     5 
verslihtet  ist.    Wan  swic  sie  geswester  wnren,  so  biegen  sie  als  die 
gellen  g^n  einander.    ledoch  so  Martha   von   sorgen   nndultete,   so 
hielt  Maria  ir  zuht  nnde  sweic.    J^sus  ist  selbe  ir  entreder.    Daz  ist 
ir  ein  gröziu  6re.    Er  ist  sselic,  dem  sin  nider  niht  verk^ren  künnen, 
niwan  daz  allerbeste;    sie  yerk^rten  vil  gerner  ein  bceserz,   ob  siz   10 
vunden.     Swen  man  niht  anders  gezihen  kan,    denne  daz  er  ein 
gltchsennre  sl,  an  dem  urteilt  man  niwan  daz  herze,  des  man  niht 
gesehen  mac,  den  urteilt  man  niwan  nach  betrogem  wäne.    Wan  von 
der  wärheit  vindet  man  anders  an  im  niht  ze  bestrafen.    Swer  aber 
suochet  waz  er  bestrafen  mtige,  der  ist  ein  scheltaere,  niht  ein  bezzeraere.   15 
Der  getrinwe  bezzeraere  ist  vroeer,  ob  er  niht  vindet  ze  berefsen,  denne 
daz  er  vindet  ze  berefsen.    Und  vunde  er  halt  iht  ze  bestrafen,  daz 
Ußte  er  gemer  so  er  gevüegiste  möhte,  denne  daz  erz  üz  breite  vor 
den,  die  sin  niht  gebezzert  würden.  Diu  tugent  ist  vil  seltsaene  under 
unvolbriihten  linten,  swes  einer  niht  trüwet  gewinnen,  daz  er  des  90 
einen  andern  niht  nide.   Die  halt  tugent  niht  gernt,  die  ntdent  etewenne 
die  tugentlichcn;  aber  niht  umbe  die  tugent,  niwan  umbe  der  tugende 
top;  wan  sie  gcmt  der  eren,  niht  der  tugende. 

Wan  aber  gotes  ganziu  minne  diu  hcehste  tugenl  ist  unde  diu 
groesle  stelekeit,  so  muoz  si  deste  m^r  nides  liden  von  den,  die  ir  25 
niht  enpfindent,  unde  sd  sis  anders  niht  geirren  mügen  noch  geswachen 
getürren,  s6  verkcrent  sis,  daz  si  valsch  si  unde  von  dem  tievel  st. 
Swes, der  tievel  niht  enhät,  des  mac  er  niht  einem  andern  geben: 
gotes  minne  hat  er  niht,  wan  biete  er  die,  $6  waere  er  niht  ein  tievel. 

Man  weiz  ouch  wol,  daz  man  got  sol  minnen  von  allem  herzen,  30 
von  aller  scle,  von  allem  muote^  von  allen  kreften;  wan  daz  hat  er 
geboten  und  ouch  umbe  uns  verdienet,  unde  dar  zuo  sol  unser  aller 
vltz  gerihtet  sin,  daz  wir  komen  ze  der  ervüUunge  diss  gebotes,  dft 
alle  tugende  inne  beslozzen  sint,  unde  niemen  mac  behalten  werden^ 
der  niht  an  dem  vlize  gotes  minne  ist.  So  man  aber  ie  nseher  ze  ir  35 
volkomenheit  ist,  so  der  mensch  ie  bezzer  ist.  Möhte  aber  niemen 
hie  zuo  komen  nkch  des  weges  yolkomenheit,  war  zuo  biete  er  uns 
denne  daz  gebot  gegeben?  Die  wile  aber  daz  herze  ihl  anders  minnen 
mac,  iht  anders  gewelen  mac,  iht  anders  verstto  mac,  tht  anders 
gedenken  mac  denne  got  alemis,  96  ist  diu  s61e  h^  allen  ir4Mften  40 
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niht  in  got  gesamnet.  So  ein  gedanc  dk  ist,  der  ander  bie,  sd  iMC 
si  oucb  alle  die  wlle  got  niht  von  allen  ir  kreften  minnen»  s6  iegeUcfa 
dinc,  daz  si  liep  h4t  üf  erde,  sin  teil  ir  minne  zuo  im  ziaheL  DI 
von,  s6  si  got  sol  von  allem  dem  ,minnen,  daz  si  ist  unde  das  si  mic^ 
5  sd  muoz  si  von  allem  dem  gezacket  werden,  daz  bl  ir  ist,  unde  vob 
ir  selber,  daz  si  got  aleine  müge  minnen,  des  si  die  wlle  alene 
enpfindet.  Die  wlle  si  aber  noch  in  dem  llbe  stecket  mit  dem  lebea, 
s6  enmac  der  lip  niht  wol  s6  ungewonliche  vreude  vertragen  Ine 
etliche  andunge  mit  lüte  oder  pfneschen  oder  mit  etlicher  bewegnnge. 

10  Unde  des  ist  Wunders  niht,  stt  wir  sehen,  daz  daz  herze  von  irdisclMf 
vreude  und  von  törheit  so  gröze  vreude  gevähet,  daz  ez  sich  labten 
niht  erwern  kan  unde  kachens  unde  anderr  ungebserde.  Dai  selbe 
sehen  wir  an  weinen:  daz  weder  schäm  noch  zuht  den  menschen 
kan  gestillen  so  im  sin  vriunt  t6t  ist,  ern  breche  üz  mit  etellchem 

15  lüte.  Sit  daz  mac  irdischiu  liebe  unde  jämer  geschaffen,  michcb 
mer  mac  gotes  liebe  daz  herze  überwinden  unde  sin  selbes  ungeweltic 
machen,  s6  vil  s6  si  krefliger  ist  denne  elliu  irdischiu  liebe. 

Swer  des  niht  enweiz,  swie  vil  er  anders  kan,  s6  weil  er  doch 
des  niht  unde  kan  ouch  vil  übte  etewes  m£r  niht    Des  ist  vil,  des 

20  wir  alles  niht  wizzen,  daz  doch  guot  ist.  Swer  niht  mdr  gelouben 
wil  denne  er  weiz ,  der  ist  unwise.  Swer  die  schrift  wol  verst^t  unde 
gotes  eteliche  heimliche  künde  ie  gewan,  der  verstet  wol,  wai  goles 
heiziu  liebe  kraft  hat.  Vindet  man  aber  iezuo  eteliche,  die  mit 
gellchsenheit  zeigent  des  sie  niht  habent,  oder  die  an  innern  dingen 

^  betrogen  werden t  von  ir  selbes  geiste  oder  von  einem  bcescm  geiste, 
dar  umbe  sint  doch  niht  alle  die  betrogen  noch  gUchsensre,  die  mit 
innern  geistlichen  dingen  umbe  gent.  Wan  swie  sich  etewcnne  ein 
wolf  verberge  in  schlifes  wate,  dar  umbe  sint  doch  niht  elliu  schuf  le 
wolven  worden.    Nu  enwelle  got,  ob  eteliche  in  geistlichem  schlne 

30  niht  wol  geraten  sint,  daz  dar  umbe  alle  geistliche  liute  trttgencre  sin 
unde  gUchsenffire. 

Dunket  aber  iemen,  daz  geistliche  vreude  niemen  haben  mfige, 
ern  sl  denne  alsd  volkomen,  daz  er  nimmer  ungedultic  werde  noch 
anders  untugenthaft,  der  lese,  waz  der  goles  bruoder,  sant  Jicob, 

35  sprichet:  »an  manigem  missetuo  wir  alle.«  Als6  sprichet  ouch  sant 
Johannes,  gotes  zart:  »spreche  wir  daz  wir  niht  sünde  haben,  so 
betriege  wir  uns  selben.«  Etewenne  gU  unser  herre  geistliche  vreadSi 
daz  man  si  vor  verdienet  h4t  mit  langen  arbeiten.  Etewenne  gtt  er 
sl  von  genliden,  unverdienter  dinge.  Gtebe  er  niemen  niht  von  genideOi 

40  w&  zeigte  er  4wm  sine  miltekeit  an?    Gttlie  er  aber  piht  uabe 
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dienest,  s6  möhte  wir  alle  müezic  gkn  unde  liezen  uns  üf  genäden 
glücke.  Beide  sint  sie  saelic,  die  von  geniden  oder  umbe  dienest  den 
geist  erwerbent  gotes  heimliche  und  stner  minne  unde  stner  lütern 
erkantnüsse  äne  aller  lipüchen  dinge  erkantnüsse,  wan  diu  triegent 
niht.  Troumgesihte  unde  wärsagunge  loufent  in  einem  döne  unde  5 
sint  vil  dicke  gelogen.  Alle  vleischliche  gelüste  müezen  vliehen,  swä 
gotes  liebe  in  vliuzct,  als  diu  vinster  vor  dem  sunnenschtne.  Daz 
reineste  unde  daz  unsüberiste  gehellent  niht  wol  mit  einander.  Also 
mac  gotlichiu  liebe  unde  vleischlichiu  liebe  bi  einander  niht  beliben: 
als  vil  diu  eine  zuo  nimt,  als  vil  nimt  diu  ander  abe.  Geschiht  aber  10 
daz,  so  ein  mensch  mit  itelcr  liebe  behcftct  wirt,  daz  im  got  doch 
dar  undcr  wilen  iht  süeze  ist,  daz  ist  dk  von  niht,  daz  gote  diu 
selbe  itel  liebe  also  wol  gevalle,  daz  er  im  ir  mit  siner  süeze  danken 
welle,  als  sumliche  toersche  Hute  waenent;  cz  geschiht  dar  umbe: 
wan  unser  herre  gar  guot  unde  getriuwe  ist  und  im  leit  ist  daz  der  15 
mensche  vellet,  so  erbiutet  er  sich  im  so  licplichen,  daz  er  im  die 
schädclichen  liebe  erleidet  mit  siner  liebe,  unde  daz  er  im  helfe 
erbiutet,  da  mite  er  sich  entslahe  der  ungewsriichen  bekorunge,  diu 
im  alcinc  müclich  waere  ze  überwinden,  und  ouch  dar  umbe,  daz  der 
mensch  suoche  antlaz  der  Sünden,  die  wtlc  im  got  üf  tuot  sine  genäde,  20 
c  daz  er  tiefer  gevaHe  und  im  selben  die  gcnäden  tür  mit  undancna;me 
versperre. 

Gcistlichiu  liebe  ist  ein  edel  tugcnt,  unde  so  si  ie  edeler  ist,  so 
si  ie  vliziger  huote  bedarf,  daz  ir  edelkeit  iht  beswechet  werde,  als 
man  elliu  edeliu  dinc  in  grözer  huote  spulget  ze  halten,  als  edele  25 
vrouwen,  edcln  schätz,  edliu  buoch.  Gcistlichiu  liebe  minnet  niwan 
lügende  an  dem  menschen  unde  durch  tugende.  Tugende  sint  in  der 
scle.  Die  siht  man  niht,  wan  mit  der  sele  ougen.  Man  darf  sie  niht 
suochcn  in  den  ougen,  noch  in  den  hcnden,  noch  ninder  an  dem 
übe.  Man  spürt  sie  ein  teil  an  den  siten  und  an  den  weisen,  unde  30 
smccket  sie  ein  lützel  an  den  worten.  Ob  man  sie  halt  niht  hat  an 
der  behaltnüsse,  so  riechent  sie  doch  nach  der  verstantnüsse.  Swen 
man  geistlichen  liep  hat,  den  sol  man  minnen,  als  den  sark,  da  heiltuom 
inne  ist:  daz  waere  ungevellic,  der  dar  üz  machte  eine  tockenladc. 
Also  zaime  daz  niht,  der  geistliche  liebe  ze  keiner  itelkeit  k^rte.  35 
Gcistlichiu  liebe  schiuhet  driu  dinc:  sünde,  bccse  bilde,  zit  vliesen 
unde  allez,  daz  dar  an  haftet.  Swaz  si  ze  gote  niht  vürdert,  da  vliuhet 
si  von.  — 

Ich  kere  wider  an  din  dinc.    Wis  diemüetiges  herzen  unde  aich 
an,  waz  du  von  gote  bist  unde  was  von  dir  selben.    Ich  waene  des,  40 
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swenne  der  geistliche  mensch  sich  selben  rchte  durchsiht,  dai  dai 
ein  also  höhiu  gesiht  sl  nach  dem  nutze,  als  ob  er  in  Seraphin  sweimte 
mit  der  betrahtunge.  Diz  yüeret  in  üz  im  selben,  daz  ander  behaltet 
in  bl  im  selben;  cinez  gtt  im  höhen  muot,  daz  ander  leret  in  diemuoU 
5  Wir  wsenen  dicke,  wir  sin  yol  genäden,  daz  noch  vil  leres  ist  in  uns, 
künde  wirz  erkennen.  Wir  schallen  mit  armuot  in  dirre  werlde,  dar 
umbc  lät  uns  got  gebresten  haben  hie  an  allen  dingen;  und  das  selbe 
daz  er  uns  ze  tröste  tuot,  daz  kumt  s6  küme  her  yür  nnde  dennoch 
küme   halp,   daz   uns  dcste  mer  jämere  nach  dem  vollen  trdste  le 

10  himele ,  unde  daz  wir  üf  erde  destc  minner  ihtes  gern  unde  dai  wir 
iht  zc  geil  werden  und  ze  übermüetic  yon  disem  tröste  üf  erde,  ob 
er  halt  guot  ist. 

Alle  die  gebresten  unde  der  kumber,  den  wir  hie  haben,  ist  uns 
durch  diemuot  gegeben.    Güften  die  der  wellen  von  hohen  genliden! 

15  rehtiu  diemuot  dunket  mich  hoeher  denne  alle  ir  genäde,  unde 
sicherer  unde  hoehers  Idncs  wert,  unde  si  ist  genuoc  seltssene.  GenAde 
ist  ninder  staete,  wan  mit  rehter  diemuot.  Diemuot  rüemet  sich  nihtes; 
ze  dehcinem  dinge  sprichet  si,  daz  ungelimpfllche  lüte;  si  verk^ret 
niemen  sin  dinc;  si  spottet  niemens;    ir  lop  ist  ir  ptne;    scheltens 

20  Wirt  si  nicht  ervaeret  noch  betrüebet.  Si  ist  der  tugende  behalterinne, 
der  genäden  erwerberinne,  der  hohen  eren  im  himele  verdienerinne, 
der  engel  gesellln,  gotes  nachvolgerinne,  der  wärheit  jungerinnc,  der 
minne  enzünderinne.  Daz  kan  küme  immer  vervaelen,  ezn  getroste 
nach  diemuot;  wan  si  ist  ein  eigniu  diensrinne  oder  ein  armiu  diero. 

25  Da  von  sprichet  diu  diemuot  als  einer  armen  dienerinne  muot;  dk 
von  heizet  sich  diu  saelige  mcit,  des  himels  küneginne,  gotcs  muoter: 
ein  diemiietigiu  diern.  Quia  respexit  humilitatem  anciilae  svae  eU. 
So  sich  daz  herze  dicmüetiget,  so  erkennet  ez  gote  sin  reht  hini 
im,  unde  wan  ez  in  denne  ^ret  und  sich  im  undcrtsenic  machet,  sA 

30  erkennet  ouch  got  her  wider  im  sin  reht  mit  gen^den.  Wan  als  wir 
im  schuldic  sin  undcrtseniges  dienstes  mit  willen,  also  ist  er  uns 
genAdcn  schuldic  von  gnaden. 

Lerne  von  im  niht  aleine  dich  diemtietigen  gdn  im  selben,  half 
g^n  allen  menschen  unde  ze  vorderist  g6n  dlner  meisterscKafl,  din 

35  dir  vor  ist  an  gotes  stat.  Dar  umbe  wis  in  als  gote  gehorsam,  ver- 
tragic,  undertsenic,  willic.  ündc  wan  sie  ouch  menschen  sinl  unde 
habcnt  vil  zc  trabten,  so  übersieh  in  güetlichcn,  ob  sie  sich  elewennc 
überdenken;  wan  waerc  cz  din  dinc,  du  überdaehlest  dich  lihtc  yerrt 
harter.     Gloube  in  bi  dir  selben.     La  sie  dines  willen  hcrren  slo, 

^0  diner  getnte  meister,  dines  sinnes  wissere,  dincr  habe  gcbietttre,  dlner 
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gewizzen  wlznre,  diner  gedult  vcrsuocbsere,  dlner  schulde  buozcrc. 
Sie  unde  du  suln  niwan  einen  willen  haben;  sie  suln  aber  den  slttzzel 
tragen:  ez  sie  an  ir  bescheidenbeit,  wie  yil  sie  dir  her  ti  geben. 
Also  leret  uns  Jesus  Krislus  gehorsam  sin,  der  niht  aleine  gote  slnem 
vater  gehorsam  was,  halt  den  menschen  üf  erden:  Josephe  unde  siner  ^ 
muoter.  Unde  niht  aleine  heiligen  liutcn  was  er  gevolgic,  halt  sin 
selbes  kriuzigsßren  biz  an  des  kriuzes  tot.  Dar  umbe  ist  er  nü  gehoehet 
an  siner  urstende  über  allez  daz  got  hdt,  ebcnher  und  cbengewalüc 
sinem  vater  in  himel  und  in  erde. 

Lerne  ouch  von  Jesu  Krislö  minnesam  sin  gen  dlncn  schuolge-  10 
nozen,  dinen  ebenkristen.  Minne  diu  Idnt  dem  vater  ze  liebe,  unde 
daz  gesinde  dem  herren  ze  eren,  die  erlösten  mit  slnem  bluote  durch 
den  erlcBsaere.  Sit  wir  ein  holz  minnen  oder  ein  vihes  bein  oder  ein 
gcmaele,  daz  nach  unserm  herren  gebildet  ist,  im  ze  eren,  verre 
billicher  süle  wir  sin  bilde  minnen  und  eren  an  dem  menschen,  der  15 
sin  bilde  ist  nach  siner  gotheit  an  der  sele,  unde  ndch  siner  menscheit 
an  dem  übe  und  an  sele;  des  natürc  er  an  sich  genomen  hat  durch 
sine  Hebe,  des  bruoder  er  ist,  in  dem  er  wonet  geistliche,  der  nach 
im  kristen  genant  ist,  durch  den  er  tot  ist,  dem  er  sin  erbe  geben 
wil,  den  er  mit  im  selben  spisct.  20 

Fünf  dinc  sint,  dar  an  wir  die  minne  einander  erbieten  süln. 
Daz  erste  ist,  daz  wir  alle  kristen  alles  Übels  verwizen  noch  keinen 
boesen  wan  g^n  niemen  haben ^  von  dem  wir  niht  boßses  wizzen. 
Sit  er  ein  kristen  ist,  so  ist  er  gotes  kint  unde  des  himelischen  riches 
erbe  unde  des  heiligen  geistes  tempcl  unde  Jesu  Kristi  gelit.  Da  von  25 
sei  er  uns  aller  eren  wert  dünken.  Aber  wan  er  ein  mensch  ist,  der 
gevalien  mac,  so  süle  wir  sin  hücten,  daz  wir  im  keine  Ursache  geben 
des  valles.  Dar  umbe  beslieze  wir  die  schrine  vor  den,  die  wir  niht 
vür  diebe  haben,  unde  versperren  die  kiuscben  juncvrouwen,  daz  diu 
schulde,  diu  noch  niht  ist,  da  iht  werde;  wan  stat  machet  diebe.  30 
Daz  ander  ist,  daz  wir  in  alles  Übels  erläzen,  als  wir  gern,  von  im  erl4zcn 
sin :  daz  wir  in  ah  nihtiu  beswxren  Ane  reht,  noch  an  dem  11  be,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  dem  liunde,  noch  mit  keinem  hcrzenleide;  schonen 
sin  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  mit  gebaerden,  als  ein  lit  des  andern 
schonet,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  des  vrides  gelider.  Kristus  enim  35 
est  pax  nostra.  Swer  den  vride  stoeret,  der  sliuzet  sich  von  der  einunge, 
die  diu  lider  mit  dem  houbcte  habent  in  des  heiligen  geistes  vride. 
Jesus  Krislus  ist  unser  houbct  unde  wir  kristen  siniu  lider.  Swaz 
man  dem  vuoze  tuot,  daz  ist  dem  houbete  getan;  swaz  man  dem 
kinde  leides  tuot,  dk  betrücbet  man  die  muoter  mite.   Daz  dritte  ist,  40 
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daz  uns  stn  leit  undc  sin  liep  zc  herzen  g£  unde  mit  im  getriultdie 
trüric  unde  vrö  sin,  als  diu  getriuwcn  kint  eines  vater  und  einer 
muoter  mit  einander  tragent  liep  unde  jleit.  So  dem  yuoze  w6  ist 
so  söchent  älliu  lider  mit  im  unde  bleichent.  S6  der  munt  izzei,  86 
^  werdent  älliu  lider  kreflic,  wan  ir  gemach  und  ir  ungemach  ist  in 
allen  gemeine,  uns  ze  einer  lere.  Barmherze  daz  ist  ein  zeichen  der 
minne,  als  er  selbe  sprichet:  »sit  erbarmherze,  als  iuwer  himelischer 
vater  barmherzic  ist.«  Daz  ist  ein  warez  Urkunde  gutes  geistes:  rehtio 
barmherzc.   Der  barmherze  ist  vil  schiere  riebe  worden  tugcnde  unde 

10  himelisches  löncs;  älliu  werc  sint  sin  zinsacker  unde  sin  zol;  mit 
allem  ungemache  üf  erde,  mit  allem  gebresten,  mit  allem  schaden 
wahset  im  Ion,  unde  ouch  mit  den,  die  verdamnet  werdent.  Die 
tugent  wil  ich,  daz  du  ouch  lernest  von  Jesu  Rristo.  Alle  armen, 
alle  siechen,  alle  herzenliche  beswaerten,  alle  jämerigc,  aTle  sündsre, 

15  alle  die  imme  vcgeviwer  sint,  allen  den  jamer  der  ist  unde  was  unde 
noch  künftic  wirt  in  der  wcrlde,  den  samne  allen  in  dtnes  herzen 
spital  und  erbarme  dich  da  über.  Bk  wider  alle  die  in  tröste  sint 
unde  saelckcit  in  dirre  werlde  und  in  jener,  mit  den  allen  habe 
Wirtschaft  mit  ir  tugenden   unde  mit  ir  gnliden  unde  mit  ir  guotem 

20  bilde.  Also  bistü  allenthalben  gewinneshalp,  sie  vliesen  oder  gewinnen 
an  in  selben.  Daz  vierde  ist,  daz  wir  niht  aleine  slnen  gebresten 
uns  läzen  ze  herzen  gen,  daz  wir  im  halt  mit  helfe  ze  staten  komen, 
swä  wir  mugen  unde  da  sin  dürft  ist,  nach  unsern  staten :  mit  guole, 
mit  rate,  mit  hantreiche,  mit  gebet,  mit  aller  helfe,  da  mite  wir  im 

25  geringen  kiinncn  slnen  gebresten.  Got  nimt  etewenne  den  willen  vOr 
diu  werc,  da  diu  wcrc  niht  gesln  mugen  oder  da  ir  niht  dürft  ist. 
Anders,  swä  diu  werc  niht  sint,  da' ist  ouch  der  wille  kranc.  Erbarmet 
mir  der  dürftige,  so  hilfc  ich  im,  ob  ich  mac;  tuon  ich  sin  niht, 'so 
hän  ich  ouch  des  willen  niht.    Daz  fünfte  ist  vertragen  undc  vergeben 

30  ob  er  uns  an  ihtiu  beswseret,  als  wir  bedürfen,  daz  man  uns  vertrage 
unser  site,  unser  ungcdult,  unser  mtielicheit,  unser  wunderliche  tückc. 
Lerne  an  dlnen  gebresten  eines  andern  gebresten  güctllche  übertragen. 
Verglp  einem  andern  daz  er  dir  gctuot,  so  wirt  dir  vergeben  voi^ 
gote  din  missetät.    Ein  gesundez  lit  übertreit  daz  sieche  mit  im  unde 

35  lldet  ez  gerncr,  dennc  ez  iz  verwürfe.  Ich  lide  gerner  ein  lamei 
bein,  denne  ichz  läze  abe  houwen.  Sieht  etewenne  von  geschiht  ein 
haut  die  andern,  si  riebet  sich  niht  mit  widcrslahen,  si  sl  dennc  löbic. 
Also  suln  sich  mit  einander  halten  diu  gotes  gelidcr  hie  mit  den 
tugenden,  so  wirt  ouch  in  himcle  ir  aller  wünne  in  allen  gemeine, 

iO  als  sie  hie  gemeine  sint  gewesen  in  der  minne  an  liebe  und  an  leide. 
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Ein  geist  git  ein  gemüete.  Die  gotes  minnenden  geist  habent,  die 
niinnent  daz  got  minnet,  unde  zeigent,  daz  sie  stne  junger  sint  unde 
siniu  wol  ger^teniu  schuolkint  Got  minnet  elliu  siniu  kint  reinccllchen 
unde  nützcltche  und  endeliche  unde  lät  sie  ir  broßdekcit  dar  an  niht 
enkelten;  wan  daz  an  uns  gebresten  ist,  daz  muoz  stn  richiu  güete  5 
an  uns  erYülIen.  Des  helfe  uns  der  getriuwe  faeilant,  JSsus  Kristus, 
der  uns  allez  daz  worden  ist,  daz  uns  immer  guot  ist.    Amen. 


III. 
KKISTl  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

Herre  Jesu  Rriste,  d6  du  mensch  wurde  d6  geschähen  driu  dinc  10 
^ne  underläz  mit  einander :  daz  ein  volbrähter  menschlich  lip  an  allen 
liden  geschephet  wart,  und  reiniu  sele  dem  libclin  in  gegozzen  wart 
volkomen  an  allen  ir  kreften,  unde. diu  ewige  gotheit,  gotes  sun,  den 
Itp  unde  die  sele  mit  einander  an  sich  enphienc  also  ze  statte,  daz 
sie  nimmer  sich  geschieden  noch  gescheident  von  übe  unde  von  sSle,  15 
swie  doch  11p  unde  s^Ic  sich  scheiden  ze  einer  vrist  an  dem  tode. 

Du  woltest  uns  ouch  zeigen  dinc  kraft  dar  an,  daz  du  gröziu  dinc 
tuon  woltest,  diu  niht  groezer  möhten  sin:  do  wurde  du  kleine,  daz 
mensche  vil  lihte  nie  kleiner  wart  mit  volbrähtcr  geschepfede.  Do  du 
uns  alle  starc  machen  woltest,  do  wurde  du  kranc  unde  toetlich,  als  20 
der  im  selben  niht  gehclfen  raac.  D5  du  uns  alle  überrich  machen 
"woltest  mit  dem  unerschepften  horde,  d6  wurde  du  arm,  als  der  im 
selben  einen  wazzers  trunc  niht  mac  geleisten:  daz  wir  da  bi  erkennen, 
waz  din  michel  unde  din  almaht  unde  diu  hertuom  mac  getuon,  sit  din 
kleine,  din  krankeit,  din  armuot  so  gröziu  dinc  so  kreftigiu  s6  her-  25 
lichiu  mac  volbringen  unde  getuon. 

Daz  ist  ob  allen  dingen  ze  wundern,  däz  ein  kindelin,  niht  einer 
faende  lanc,  als  dd  waere  in  diner  muotcr  Übe,  himel  und  erde  bcsliuzet; 
unde  daz  ein  sügendez  kint,  bewindeltez,  daz  hebens  unde  legens 
bedarf,  und  ein  tcßtlicher  mensch,  dem  diu  sele  vor  krankeit  üz  30 
gie,  daz  der  elliu  dinc  üf  hebet  unde  berihtct  mit  siner  kraft;  unde 
daz  ein  armer  betelaere,  der  niht  hete,  da  er  sin  houpt  geneigte,  daz 
der  aller  riche  walte  in  himei  und  in  erde;  unde  daz  ein  unsprechendez 
kint  mit  siner  wisheit  die  engel  lerte  in  himel  und  aller  wisheit  walte 
höher  unde  niderr.  Hie  mite  hästü  uns  mer  diner  kraft  gezeiget,  35 
daz   dA  kranc  starc  bist,   und  arm  riche,   und  klein  michel,   und 
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kindisch  w!se,  daDne  ob  d^  gröziu  dinc  mil  dtncr  magenkrafl  hMest 
aleine  Tolbr^ht.  Wir  yinden  an  dlner  menscheit  die  gitBze  kleine^ 
die  lenge  gekOnet,  die  wlte  geenget,  die  slerke  gekrenket^  die  hoebe 
genidert,  die  rlcheit  geermety  die  wtsbeil  yertoret;  und  das  m^  ze 
5  wandern  ist:  disia  törfaeit  ist  diu  hcehste  wisheit,  disiu  armuot  g)t 
die  Qbermczigen  rtcheit,  disia  krankeit  Tueget  die  ewigen  krefle,  äbk 
kttrze  die  öwikeit,  disiu  kleine  die  gotlichen  michel. 

Du  Ewiger  sunneschtn,  du  hast  dich  her  nidcr  lazen   zuo  uns, 
daz  du  uns  üf  zuo  dir  zagest  mit  dlner  hitzc,  also  disiu   sunne  AT 

10  ziuhet  der  erde  tamph  undc  lätert  in  zc  kl4rem  lufle.  Du  bist  des 
himelischen  yater  ewiger  schtn,  wan  du  von  im  ^wicllchen  im  ebenher 
gebom  bist.  Du  hast  dich  her  ab  zuo  uns  geneiget  mit  der  diemaot, 
daz  du  uns  mit  dlner  minnehitze  üf  zuo  dir  ziehest  Ton  aller  irdiscben 
liebe.    Dln  heiliger  geist,  iawer  beider  ^wigia  minnc,  ist  dia  hitie, 

15  diu  elliu  herze  enzOndet,  diu  dlner  gotlichen  kl4rheit  suln  teilbaft 
werden;  wan  niemen  wirt  in  die  himelischen  klärheit  verwandelt, 
wan  mit  der  gotlichen  minne.  Diu  machet  des  menschen  geist  mit 
gote  einen  geist,  als  der  eriiuhtet  luft  mit  dem  sunneschtne  ein  lieht 
ist.    Wan   uns  aber  din  gotllch  brehender  schln  ze  starc  was  von 

20  unser  ougen  broedikeit,  dö  tempertest  du  uns  daz  lieht  mit  der  reinen 
lateme  dlner  lütern  menscheit,  dk  diu  gothcit  innc  verborgen  was. 
Diz  lieht  enphienc  diu  reiniste  muoter  von  des  heiligen  geistes  minne, 
maget  wesende;  und  als  reinicllche  si  dich  enpfienc  äne  alle  sünde, 
als  reinicllche  gebar  si  dich  kne  allen  wen,  daz  ir  ir  magetllch  reinikeit 

25  entwederhalp  nie  gekrenket  wart.  Des  was  niht  wunder  von  dir, 
du  alliu  dinc  mäht  diu  du  wilt,  stt  wir  sehen,,  daz  ein  sunneschtn 
durch'  ein  glas  brichet  mit  slnem  lieble  unde  doch  daz  glas  ganx 
bellbet.  Und  als  der  sunneschtn  sich  nach  dem  glase  verw^t  di  er 
durch  schinet,  also  hast  du,  Ewiger  sunneschtn,  JSsu  Rristc,  dich  nidi 

30  dem  menschen  gevcrwet  und  nach  stner  natüre,  die  du  von  der 
reinisten  muoter  enphienge.  Alsd  bistü  wärer  got  unde  mensch :  gotes 
snn  von  gote  gebom  ^wicllchen,  unde  des  menschen  sun  von  menschen 
geborn  reinidlchen,  wan  du  bist  ein  brunne  aller  reinikeit.  Wan  du 
uns  von  dem  himelischen  vater  gesant  bist  zcinem  lersere  des  weges, 

35  der  ze  dem  himelrtche  g^t^  dar  umbe  allez  daz  du  in  dirre  werlde 
getün  und  gesprochen  hast,  daz  ist  uns  ein  ISre,  waz  wir  gelouben 
oder  getuon  suln  oder  mlden  oder  lldcn,  und  daz  wir  üx  dtnem 
vuozspor  ninder  wenkcn.  Wan  du  von  himel  komen  bist,  s6  ist  der 
wec  dir  aleine  kunt  gänzlichen  und  äne  diph  kan  niemen  dar  komen. 

40  Du  bist  daz  lieht,  dt  bist  der  wec,  du  bist  der  wisser,  du  bist  diu 
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ewige  spise,  du  bist  der  scherm,  du  bist  der  helfsr,  du  bist  der  Ion 
und  der  lönier,  du  bist  der  vroellchc  wecgeseUe,  der  uns  die  wtlc 
kürzet  undc  die  arbeit  senftct  unde  die  hcrbergc  bereitet.  Dar  anbc 
vt^urde  du  üf  dem  wege  geborn,  niht  in  der  heimoMie,  daz  wir  uns 
eilenden  erkennen  unde  dich  ze  geverten  suocben,  wan  dd  durch  uns  5 
eilende  worden  bist.  Du  weitest  armer  liute  kint  heizen  und  in 
armuot  geborn  werden,  daz  wir  stehen,  wie  hoch  die  zwo  tugende 
vor  dinen  ougen  sint:  diemuot  unde  willigiu  armuot,  da  sich  der 
eren  künic  mite  gezieret  und  gekleidet  hkL 

Dln  erstiu  herberge  was  ein  gemeiner  vichstal,  daz  du  uns  Icrtest  10 
überigen  vliz  versmaehen  an  üzerr  gezierde  und  allen  unsem  vllz 
kercn  an  des  herzen  rcinikeit.  Ouch  zcigtestü  da  mite,  daz  wir  ze 
vihe  worden  sin  mit  vichlicher  begirde  und  mit  süntllchen  siten  unde 
mit  ungewizzencr  verslandenhcit,  als  ein  vich,  daz  stnes  harren  niht 
erkennet.  !Nü  hdstü  dich  in  den  baren  geleit,  daz  wir  dich  lernen  15 
erkennen  unde  vür  daz  höu  der  irdischen  gluste  lernen  daz  wire 
himelbrot  ezzen,  die  zimlichen  menschenspise. 

Daz  du  vor  Heröde  in  Egiptum  vluhe,  als  ob  du  in  dem  lande 
niht  troutest  genesen  vor  im,  und  als  ein  a^htsere  daz  lant  rümtest,  dd 

I 

mit  stcrktestü  uns,  ob  uns  geschehe  daz  eilende  durch  dich  ze  bAwen.   20 
Du  lertest  uns  ouch  da  mite,  daz  wir  under  wilen  boeser  Hute  zome 
mit  stille  entwichen  und  in  niht  übel  mit  hertikeit  begegenten,  daz 
der  Sünden  iht  mer  würde  von  hertem  widerstöze  snidenter  worte. 

Do  du  uns  gclertcst  in  dtncr  stille  biz  an  drizic  j&r  alle  die  vol- 
komenheit,  der  ein  mensche  bedarf  sich  selben  ze  rihten,  daz  iemen  25 
sich  an  neme,  ander  liute  ze  berihten,  der  noch  selbe  nnverrihtet 
ist,  als  der  boum  der  £  birt,  e  er  bekomen  si:  dar  nlich  gienge  du 
her  vür  under  die  liute  lerenne  und  ougenne,  war  umbe  du  komen 
wsre  in  dise  werlt:  daz  du  uns  hin  wider  ze  himel  brsßhtest.  Unde 
mit  diner  ISre  zeigtest  du  uns  den  wec  dar;  mit  den  zeichen  zeigtest  30 
du  uns  daz  du  got  bist,  dem  wir  gelouben  suln  allez  daz  du  uns 
Irrest,  dem  elliu  dinc  gehörsam  sint  in  dirre  werlde  unde  nigent,  wan 
du  allez  geschaffen  hlist,  daz  ez  dir  diene  ze  dem  erweiten  heile. 

Dln  örstez  zeichen  vor  dlnen  jungern  in  der  stat  Chänä  Galil^se,  dö 
du  daz  wazzer  ze  wlne  verwandeltest  ze  dem  brütloufte,  daz  löret  35 
ans,  daz  du  dar  umbe  hast  mej^schllch  natüre  mit  dlncr  gotheit  ze 
samene  gemahelt,  daz  du  unser  begirde,  die  ungesmach  sint  als 
daz  wazzer,  verwandeln  solt  in  dlne  gotllche  süeze,  diu  uns  din  als 
trunken  machen  sol,  daz  wir  jamers  unde  alles  gebresten  gar  immer 
mör  vergezzen.  40 
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Daz  dd  vor  den  andern  zwelf  junger  üz  zeltest,  die  du  hieze 
dlne  boten,  da  zeigtest^  mite:  als  dirre  werlde  tac  hat  zwelf  ivUe, 
also  hast  du,  Ewiger  sunneschin,  al  die  werlt  erliuhtet  mit  dlner  lere, 
die    uns    die  zwelf  boten  gekündet  habent.    Die  habent  die  vinst^r 

5  vertriben,  diu  von  Adämes  Talle  alle  die  werlt  verdecket  hat,    din 
dich  dannoch  niht  erkant  hcte. 

Du  woltest  in  armuot  leben  unde  niht  eigens  noch  gewisses  in 
dirre  werlde  haben.  Bk  mit  Icrlestü  dtne  volgaere  die  gllikeit  hazzea 
unde  die  sorge  üf  got  legen,  wan  der  uns  h^t  geschaffen,   der  weiz, 

10  daz  wir  sptse  unde  gewandcs  niht  erbern  mügen,  der  beratet  uns  des 
selben  gern,  als  er  weiz,  daz  wir  sin  bedürfen,  ob  wir  ims  getrouweiiy 
wan  der  uns  wil  daz  beste  geben,  der  verzthet  uns  niht  des  minnesten 
des  uns  not  ist.  Swaz  er  uns  aber  des  kleinen  hie  enziuhct,  des 
wil  er  uns  crgetzen  vollicllchen  mit  dem  besten.   Sit  ein  kneht  stnem 

15  harren  dienet  üf  genäde  unde  sorget  niht  umbe  die  sptse,  was  er 
ezze,  unde  lät  ez  an  slnen  herren,  der  in  besorget,  und  vltzet  sich 
niht  wan  wie  er  wol  gediene:  michels  mer  suln  wir  dir,  h^rre,  mit 
vlize  dienen  und  mit  willen  unde  getrouwen  dlner  milte  unde  dicücn 
dir  mit  triwen,  daz  du  uns  hie  wol  beratest  der  nötdurft  unde  wol 

20  geldnest  dicnstcs.  Sit  du  berihtest  allez,  daz  dk  lebet  und  ist  äne 
gebresten,  war  umbe  missetrouwe  wir  dir,  die  dir  aller  liebest  sint 
unde  durch  die  du  alle  die  werlt  gemachet  hast  und  berihtest,  daz  dir 
hie  zuo  uns  zerrinne  mäht  oder  triuwen,  daz  du  uns  läzest  hungers 
unde  vrostes  under  dlner  angcsiht  verderben,  des  ein  wolf  niht  taete 

25  stnem  kinde?  Wir  stn  üf  dem  wege  des  himelrtches  unde  warten 
alle  ztt,  wenne  des  wegcs  ein  ende  st.  Swer  sich  aber  üf  kurzen 
wec  mit  vil  getreides  ladet,  der  wirt  e  müede,  ^  er  den  wec  vol  g^j 
unde  muoz  vil  Ithte  under  wegen  beltben.  Also  wil  du,  daz  din 
volgaere  rincvertic  sin   üf  dem  wege  und  mit  irdischen  dingen  niht 

30  tiberladen  sin.  Habent  sie  iht  ze  tragen,  daz  teilen  mit  ir  geverten, 
die  niht  haben;  s6  ist  ir  bürde  ringcr  und  sint  sie  selbe  snellcr  unde 
koment  deste  vroelicher  ze  äbende  an  die  himelischen  herberge.  Dlz 
hästü  uns  geleret  mit  dtner  lütern  armuot,  wan  swer  niht  vil  üf  den 
wec  treit,  den  erschreckent  die  roubasre  desto  minner,  wan  manigcr 

35  hat  daz  leben  verlorn  umbe  daz  er  truoc. 

Joch  woltestü  als6  getempert  leben  haben  an  ezzen,  an  gewande 
und  an  den  llpltchen  arbeiten,  daz  bcidiu  den  höchsten  hohe  wsre, 
unde  den  kranken  niht  ze  schiuhlich,  wan  du  ein  gemeinez  und  ein 
volkomenez  cxemplar  bist  aller  tugende  hohen  und  nidern,  daz  alle» 

40  die  tugende  gern,  an  dir  vinden  gänzliche  aller  heilikeit  lere,  Spiegel 
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aller  güele.  Swer  aber  gerne  wixzen  wil  dln  leben  nich  menschltcbcn 
siten,  der  male  in  stnem  herzen  an  einer  iegllchen  lugende  die  güet- 
liebsten  gebärde,  die  zühtigistcn  gels^zc,  die  dicmfletigisten  Site,  die 
durnähtesten  gewonheit^  und  an  allen  dingen  daz  aller  tugentlicheste, 
daz  immer  dar  üfe  mac  vunden  werden,  so  triffet  man  ein  lützel  der  5 
dinen  vuozspor  dtner  volbräbtekeit.  Du  wurde  uns  von  dlncm  vater 
gesant  von  bimel  ze  einem  Innere  tugendc  und  wtsheit,  dar  umbe  ist 
er  sffilic,  der  dich  alle  ztt  vor  stncn  ougen  hat  als  ein  exemplar,  dl  er 
alle  zit  nach  mä\t  unde  stn  leben  nach  dir  stelle,  an  diemtieligen  gebär- 
den, an  göetUcher  antwürte,  an  kiuscher  gcsiht,  an  vltziger  gehörsam,  f  0 
an  lützelreden,  an  bannherze  über  eins  andern  gebresten,  an  vrcuden 
von  eins  andern  vrumc.  Wie  unverdrozzen  du  waere  einem  andern  ze 
dienen;  wie  dir  niht  versmähte,  mit  den  armen  ze  wonen;  wie  not 
dir  was,  wie  du  einen  menschen  möhtest  gebezzern  unde  gctroesten; 
wie  du  die  sündsere  niht  enschiuhtest,  üf  daz  daz  du  sie  bekcrtcst;  15 
wie  du  niemen  liepk6stcst  durch  sine  gäbe;  wie  du  dich  huotest,  daz 
icmen  von  dir  belrüebet  würde  oder  gcergert;  wie  dir  elliu  gltikeit 
widcrzxmc  was;  wie  milte  dln  herze  was  gein  den  armen  und  wie 
holt  du  in  wsere;  wie  kiusche  diu  ezzcn  was  und  wie  kurz  dtn  sUf 
was;  wie  güetUch  dtn  anblic  und  dtn  gcbairde  wären  gein  allen  liuten;  2{> 
und  wie  süeze  und  güellich  dloiu  wort  wären;  wie  nimmer  unnütz 
wort  üz  dlncm  munde  kom,  unde  wie  du  ouch  ir  losen  niht  enwol- 
^est;  wie  nimmer  spotwort  noch  schimpf  noch  lachen  von  dinem 
munde  kom;  wie  du  dich  in  einem  senften  süezen  und  güetlichen 
ernste  alle  ztt  hieltest;  wie  du  dich  huotest  vor  arcwän  heimliche,  25 
daz  halt  dine  junger  wunderte,  dö  sie  dich  eins  mäles  sähen  reden 
aleinc  mit  einer  vrouwen,  durch  daz  sis  an  dir  ungewon  wären;  wie 
gar  geduldic  du  wsere  und  wie  güetlich  unde  senftlich  du  dinen 
vtenden  antwnrtest;  und  wie  güetlich  unde  wie  stille  du  swige,  dö 
man  dich  anlonc  vor  dem  gerihte  unde  valsche  ziuc  üf  dich  brähte,  30 
daz  sich  stn  Pylätus  wunderte,  daz  du  so  stille  swige,  dö  man  dich 
anlouc;  wie  du  dich  .lieze  vücren  in  einer  dürntnen  kröne  and  in 
einem  pfelle  üz  und  tn  ze  gespote;  wie  gehörsam  du  in  waere,  wie 
du  dich  entnacken  lieze,  wie  güetlichen  du  umbe  dlne  vtcnde  biete; 
wie  gar  gedultic  du  waere  so  man  dln  spotte  und  lästerte  unde  schalt  35 
unde  sluoc  unde  baut  und  versmähte  und  verspeip  und  kriuzigete 
als  einen  diep  unde  töte;  wie  senftlich  und  güetlich  du  daz  lite;  wie 
du  allez  übel  hazzetest  unde  alle  tugentbilde  vor  trüege  mit  werten 
unde  mit  werken.  Aber  wie  dln  gewant  gestalt  waere,  des  woldestü 
uns  niht  läsen  schrtbcn,  daz  wir  dinen  siten  unde  dinen  werken  mer  4(1 
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volgeten  dennc  den  kleidern,  wir  bctrüegen  uns  selben  anders  unde 
rüemten  uns  Tür  die  andern:  wir  wseren  din  nächvolgiBre ,  sd  wir 
dir  gelich  gekleidet  wseren ,  und  wänten,  uns  solte  genüegen  da  mite 
unde  liezcn  die  tugent  underwegen,  da  diu  rehte  kraft  an  11t  dtncr 
5  nlichvolgsre  unde  dtner  schuolkinde. 

Du  wollest  ouch  widerwarten  haben,  die  dir  dtnerede  verktoen, 
diniu  wcrc  unde  diniu  zeichen  beschulten ,  dtn  geslähte  versm^tei, 
die  dich  umbe  guotiu  dinc  alle  zit  sehten:  daz  du  uns  Irrtest  Unge- 
mach llden  umbe  die  rehtikeit,    wan  niemen  hie  niht  gaotes  babca. 

10  mac  niwan  mit  gruzen  arbeiten.  AUez  daz  edel  ist  daz  gewinnet 
man  kümer  unde  bekumt  sin  möelicher  denne  des  unedelen ;  d4  TW 
ist  niht  unbillich,  ob  man  die  rehtikeit  mit  müen  erstrlten  mooi. 
Waere  si  niht  edel  unde  nütze,  so  niten  uns  die  vlnde  niht  dar  umbe. 
Ungemach  ist  dem  guoten  menschen  als  diu  vlle  dem  tsen:  diu  nimt 

15  im  den  rost  abe;  und  als  daz  grablsen  dem  goltvazze:  daz  machet  ci 
lieht  unde  glänz.  Als6  wirt  diu  sSle  reiner  in  ungemache ,  du  ir 
der  Sünden  rost  unde  diu  hochvart  abe  gevllet  werde,  die  si  llhte 
gewinnet  von  dem  ruome  der  guoten  werke,  unde  wirt  liebler  gllzende 
mit  der  lüterkeit  in  der  himelischeu  Jerusalem,  daz  si  des  gotllcliei 

20  schines  deste  mer  enphahe.  Du  waerest  wol  gewallic,  dai  du  uns  die 
himelischcn  cre  gaebcst  äne  müc.  Nu  sihslü,  daz  uns  disin  Ueine 
und  kurze  arbeit  so  gr6ze  ere  gebende  wirt,  daz  si  wol  beslKtet  sl 
unde  daz  wir  si  gerne  liden  suln  durch  dincn  willen  unde  durch  der 
rehtikeit  liebe.    Unde  daz  uns  diu  müe  deste  ringer  si,  s6  hksiik  ailei 

25  vor  gegangen  den  wec,  daz  wir  gerne  dinen  vuozsporn  nach  Yolgeiii 
als  diu  schaffet  tuont  ir  hirten.  Du  liefe  dem  wolve  engegene,  dai 
du  diniu  lämbelin  errettest  üz  ir  munde.  Dk  zeigtest  du  uns  dIn 
minneheize  getriuwez  herze,  daz  dir  unser  tdt  an  der  s^e  ntther 
gie,   denne  din  selbes  libes  tot,   wan  du  dich  se  dem  tdde  vür  uns 

>30  gegeben  hast  und  uns  mit  dinem  bluote  erlöstest  von  dem  tdde.  Di 
hast  ouch  dInen  tot  wol  bestattet  an  dinen  rriunden,  wan  du  hlit 
sie  da  mite  an  dich  mit  starker  liebe  betwungen,  das  sie  dich  umbe 
dine  kriuzes  arbeit,  die  du  durch  ir  liebe  erliten  hlist,  immer  ^wic- 
Itchen  müezen  minnen  von  allem  dem  daz  sie  mügen  unde  künnen, 

35  und  in  ist  ouch  öwiclichen  deste  sanfter  mit  dir,  an  dem  sie  triuwe 
haben  vunden,  diu  niht  hoeher  wesen  möhte.  Sit  du  uns  lieber  hiele 
denne  dich  selben,  so  suln  wir  dich  ouch  lieber  haben  demne  onf 
selben,  als  daz  billich  ist,  wan  du  bezzer  bist  danne  wir»  unde  dlo 
minne  gein  uns  edeler  ist  denne  wir  sin  an  uns  selben,    sO  woUesti 

40  uns  doch  di  mite  das  bilde  Yor  tragen,  daz  dd  uns  minnetest  vir 
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dich  selben ,  daz  du  dich  TÜr  uns  ze  dem  tdde  hAst  gegeben,  daz  un- 
ser krankez  herze  iht  wider  murmelte,  so  wir  iht  herles  ilden  diirch 
dich,  daz  iemen  möhte  gesprochen  wider  dich:  du  miiotest  yon  uns, 
des  dd  durch  uns  niht  wollest  Ilden.  Daz  ist  allen  den  geboten,  die 
diner  liebe  wellent  wert  sin:  swenne  in  vür  geleit  werde  den  tot  zc  5 
Itden  oder  din  ze  verlougen  mit  munde  oder  mit  herzen  oder  mit 
süntllchen  werken,  daz  sie  allez  daz  Ilden,  daz  in  geschehe  zc  liden 
an  übe  oder  an  guotc  oder  an  eren  oder  an  vriunden  oder  an  dem 
Hunde;  S  daz  sie  dich  aicine  ze  vriundc  wellen  yliesen.  SU  du  uns 
nü  daz  geboten  hdst  unde  des  von  uns  muotest,  s6  woltestü  ouch  uns  10 
daz  vorleisten,  daz  ez  uns  billlch  diuhte,  daz  wir  dirz  ouch  leisten. 
Wir  mttezen  doch  an  daz  sterben  und  allez  daz  hinder  uns  läzen, 
daz  diu  werlt  hat:  war  umbe  solte  wirz  denne  niht  billlch  und  gerne 
lUzen  durch  dich,  von  dem  wirz  allez  haben  ze  l^hen  unde  der  uns 
stn  allez  mit  hüfen  geloncn  mac  unde  gedanken  cwicllchen?  Swaz  15 
mir  doch  ein  nnderr  wirt  ncmcnde  äne  mlnen  danc,  daz  mac  ich 
verre  gerner  mlnen  guoten  vriunden  geben  mit  willen,  der  mir  sin 
höhen  danc  weiz.  Daz  ist  aber  dincr  diemüete  unde  dlner  süezcn 
gfiete  schult,  daz  du  uns  des  danc  weist,  ob  wir  dir  geben  mit  willen 
daz  du  uns  vcrlihen  hast  unde  daz  du  von  uns  nemen  möhtest  mit  20 
reht  unde  mit  gewaltc  unde  daz  wir  niht  bchaben  mugen.  Wan 
wir  gerne  oder  ungerne  s6  müeze  wir  sterben  und  alle  dise  werlt  hie 
Ilizen  und  allez  daz  wir  hie  geminnet  haben.  Sit  da  uns,  lieber 
h^rre,  eth  Idraere  wollest  sin  des  weges  ze  dem  himelriche  unde  vol- 
br&hlez  exemplar  aller  lugende,  sd  geruochtcstü  ouch  die  hoßhsten  25 
tugent  uns  vor  tragen,  daz  ist:  die  marler  liden  unde  den  scharpfen 
tot  durch  die  rehtikeil  unde  durch  die  wärheit,  durch  die  gehorsam, 
durch  die  vüderlnen  brüederllchen  minne.  Daz  sinl  die  sache,  durch 
die  du  uns  gel^ret  h^st  Ilden  die  marter  mit  rehter  bescheidenheit, 
mit  reiner  gewizzcn,  mit  williger  gedultikeit,  mit  lüterr  minne.  30 
Dise  Sache  gehullen  alle  an  dlner  marter,  du  aller  marinere  forme 
und  ir  tr6st  und  ir  kraft  und  ir  Ion  und  ir  sache.  Swer  des  wert 
ist,  daz  er  din  nächvolgsere  werden  sol  an  der  marter,  der  ist  sselio 
und  der  siht  dich  aleine;  anders  s6  mac  er  verzagen  oder  irren  an 
der  marter  oder  an  der  sm^cheit  oder  an  dem  gebresten  oder  an  35 
williger  armuoL  Du  soll  im  diu  sache  sin,  dar  umbe  er  sl  Ilden  sol, 
unde  diu  forme,  wie  man  sl  tragen  sol  unde  liden  gebresten:  s6 
enmac  din  triuwe  niht  verUzen,  du  krefligest  in  mit  diner  minne 
tröste,  daz  er  gestdn  müge  biz  an  daz  ende;  so  vindet  er  dich  ze 
löne  in  dem  himelriche,  dk  er  nimmer  m£r  von  dir  wirt  geschciden,  40 
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noch  von   dlner   vroeltchen  angesiht  nimmer  ewidtchen  geTremedd 
Wirt.    Da  hilf  uns  schiere  hin,  lieber  hdrre  Jesu  Krisle.    Amen. 


IV. 

DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

5  Des  geistlichen  menschen  gedanke  süUent  niht  unnützecltche  hin 
und  her  vliegen  eise  der  wilde  vogel,  wan  ungezemete  gedanke  mt- 
chent  itel  gemüete^  unde  sO  der  brunne  niht  lüter  isty  sd  sint  oucii 
die  rinne  trüebe.  Der  brunne  aller  werke  unde  worte  sint  die  ge- 
danke; dar  nach  schcpfet  sich  der  wille,  der  diu  werc  unde  diu  wort 

10  leitet  dar  nach  und  er  gestalt  ist,  wol  oder  übel,  slewic  oder  andshtib 
Die  gedanke  daz  sie  geistlich  sint,  süllent  üf  vier  wege  aller  meist  ge- 
rihtet  sin,  als  diu  himelticr,  diu  der  wissage  EzcchiSi  sach  in  dem 
gciste,  der  iegelichez  hctc  vier  antlütze  unde  vetiche  zuo  vliegcnde.  Din 
tier  bczeichcnt  geistliche  liutc,  die  sieht  und  äne  gelichsenheil  sint  als 

15  daz  tier.  Diu  antlütze  sint  vier  andAht,  üt'die  ir  vliz  aller  meist  sul  ge- 
ordenet  sin.  Daz  eine  ist  eines  lewen,  daz  ander  eines  menschen, 
daz  dritte  eines  rindcs,  daz  vierde  eines  adelares.  Disiu  vier  tier 
malet  man  gerne  umbe  die  gotes  majestät,  «wan  die  die  tugende  ha- 
bcnt  die  dd  bi  sint  bediutct,  die  werdent  vor  dem  schosnen  antlütze 

20  sitzende  der  gotlichen  magenkraft. 

Der  lewc  ist  ein  vörhtlich  tier  unde  bezeichent  diu  vorhte  unde 
diu  widcrza^mc  der  Sünde,  wan  der  guote  mensche  sol  gen  nihle 
so  sere  erschrecken  noch  ervörhten  also  sünde,  noch  vor  ungemacbe 
noch  vor  töde  noch  vor  allen  tiuveln,    wan  diu  mügent  im  alle  niht 

25  geschaden  äne  sünde;  und  wan  der  wlse  ein  iegelich  dinc  ahten  sol 
nach  sinem  werde  ze  minnende  oder  ze  hazzende,  unde  diu  sÜnde 
under  allen  dingen  daz  banste  ist  unde  daz  aller  widerzxmeste  aik 
wis:  swer  denne  niht  äwitzec  ist,  der  sol  si  ob  allen  dingen  bazzen, 
vürhtcn  unde  vliehen,  aller  meist  toetliche  sünde. 

30  Der  mensche  ist  aleinc  under  andern  dirre  werlte  krdatüren  der 
vcrstantuüssc  hat  unde  tugende  begrlfen  kan,  unde  bezeichent  tugende 
vliz,  üf  den  alle  ücbunge  süllent  geordent  sin,  wan  daz  er  durch 
tugent  und  tugentiiche  tuot. 

Daz  rint  ist  ein  diemüetigcz  vihe,  daz  deheiniu  arbeit  noch  unschön- 

35  heit  versmihet,  unde  bediutct  diemüetekcit,  diu  sich  selben  I^ret  ver- 
sm4hen  unde  nideren  allen  wis;  wan  alse  der  edele  wln  niht  behalte! 
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Diwan  in  dem  guoten  vazze ,  also  entuot  dchein  tugent  niwan  in  dem 
diemöctigcn  herzen,  daz  ist  der  tugent  genatürtiu  ruowestat. 

Der  adelar  ist  der  vögele  künec  unde  vliuget  höhe  unde  siht  kUr 
unde  bediutet  diu  minne,  in  der  diu  sele  gotes  heize  gert  in  ze 
haben,  in  ze  sehen,  in  ze  niezen,  mit  im  alle  zlt  ze  wonen,  wan  diu  5 
s^le  sweimet  in  der  hoehe  also  der  adelar  unde  siht  liehter  gotes 
süeze  und  ist  aller  tugende  vollebrähtekeit  unde  diu  fruht  aller  geist- 
lichen dinge. 

Die  vier  vetiche  dirre  himelischen  tiere  sint  diu  trahtunge  nach 
den  vier  wegen;  der  get  einer  undcr  sich,  der  ander  umbe  sich,  der  10 
dritte  in  sich,  der  vierde  über  sich.  Under  uns  sint  die  vertanen 
Sünden,  die  wir  miden  unde  vliehen  sullen.  Umbe  uns  sint  die 
tagende,  die  wir  mit  vllze  allenthalben  suochen  süUen,  also  der  tage- 
werkeerc  wa  er  iht  gewinne.  In  uns  ist  unser  selber  erkantnüsse,  in 
dem  wir  uns  ersehen  Süllen  daz  wir  iht  betrogen  werden  an  uns  selben,  15 
obe  wir  an  uns  wänden  sin  des  niht  enist.  Ob  uns  ist  unser  herre  mit 
aller  der  gnäde  und  wünnc.  diu  an  im  ist  unde  diu  er  selbe  ist, 
da  mite  er  allcz  himclriche  übergiuzet  und  ervüllet,  daz  die  tropfen 
ouch  uns  her  abe  undcrwllen  springent. 

Dise  vier  wege  sülIen  wir  alle  zlt  mit  den  vier  vetechen  durch  20 
vUegen  von  unruowe  der  werltlichen  bekümbernüsse  in  die  stille  der 
geistlichen  weide.  Da  vindct  man  ruowe  unde  Sicherheit  unde  wünne 
unde  gcnuht&am  heilsames  trostes.  Quis  mihi  dabit  pennas  sicut 
colunUme  et  i)olabo  et  reguiescam,  Daz  ist:  wer  git  mir  vederen  also 
einer  tüben  so  vliuge  ich  und  gernowe.  25 

Des  Ersten  veteches  vederen,  da  mite  man  trabtet  nach  der  Sün- 
den widerzaeme,  dest  einiu,  wie  uncrtec  unde  wie  ungcslaht  diu 
Sünde  ist.  Niemen  ist  mit  Sünden  so  wol  niwan  sincr  verstentnüsse 
missevalle  diu  sündc.  Si  ist  also  scbentlich,  daz-  sich  ir  ein  künec 
schämet  vor  eime  armen  zehenjxrigen  kinde.  Niemen  ist  so  übel,  30 
ern  gere  daz  stn  übele  ein  deckementelin  müge  haben,  daz  sin  schände 
niht  gar  blecke;  und  dar  umbe  sint  die  übelen  den  guoten  dicke 
vient,  wan  sie  vürhtent  in  ir  übele  me  missevalle  denne  den  schant- 
gcnözen,  also  der  nackete  sich  mS  schämet  vor  dem  gekleideten  denne 

vor  andern  nacketen.    D  ., grözc   begirde  zuo  tuende 35 

ist  an  dem  tuende  uad  bittern  ....  smerzen,  als  der  riudigc,  der 
vor  der  gesuht  hitze  sich  selben  kratzet  als  er  töbic  st,  unde  dar 
nach  so  klaget  er  den  smerzen.  Daz  aber  man  die  Sünde  s6  ungernc 
lät,  daz  ist  niht  von  ir  süeze,  wan  si  ist  ungenge;  cz  ist  von  ir  un- 
gcslahtc,  als6  der  anklebende  sichtuom,  des  man  niht  abe   komen  40 
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mac  swcnnc  er  bebeflel  niwan  inil  einer  arzenle,  daz  ist  rehtiu  riuwe. 
Die  vindct  man  ouch  niender  m^re  niwan  in  einer  apotßke,  dia 
heizet  gotes  gnäde  unvcrdieneU  Der  Sünden  ungankheit  erkennet  der 
aller  beste,  der  von  Sünden  aller  vremdest  ist.  Swer  in  boesem  smadn 
5  wonet,  der  enpfindet  sin  niht  als6  wol,  also  der  in  lüterm  lüfte  woneL 
Merke  die  der  werltc  Icbent,  wie  ungcordcnt  allez  ir  leben  ist  mit 
betrogenheit  an  der  höcbvart,  mit  bitterkeit  und  valsche  hazzes  unde 
ntdes,  mit  tobeheit  an  zornc,  mit  ungeluste  des  urdrutzcs  guoter  dinge^ 
mit  grimme,    mit  sorgen  der  gltekeit,    mit  unzühten  der  unmAie  ao 

10  czzcnne  und  an  trinkenne,  mit  schänden  der  unkiuscheit,  milmam- 
gerhande  herzen  undc  Dbes  unruowe  und  kumbers,  des  diu  wcrlt  toi 
ist,  da  ein  rehte  geistlich  herze  vrl  von  ist  unde  geruowet,  dai  gole 
hcimclich  ist  unde  slner  süeze  dicke  enpflndet.  N4ch  menschlicher 
w  irdekeit  solte  wir  der  cngel  gcnöz  sin  an  den  tugenden ;    aber  dia 

15  Sünde  machet  den  menschen  vihes  genöz  an  den  vihellchen  sitca« 
unde  SU  vil  boeser,  daz  ez  dem  menschen  wirs  zimct  unde  erger 
denne  dem  vihe.  Gcllchc  die  sünde  allem  dem  daz  übel  unde  wider- 
zseme  sin  mac,  su  ist  diu  sünde  wirscr. 

Ein  ander  veder  an  disem  vetechc  daz  ist  der  manecvaltige  schadet 

20  den  diu  sünde  her  niHch  bringet.  Si  vcrtrlbct  den  heiligen  geiat  Ton 
dem  herzen;  si  vergiuzct  die  gnädc;  si  toetet  die  rehtekeit;  si  ver- 
derbet die  tugcnde;  si  glt  den  menschen  dem  tiuvel  ze  knehte;  ti 
machet  ime  got  ze  vlende;  si  beroubct  in  himelisches  lönes  und  anl- 
läzes  der  Sünden  umbe  alliu  stniu  guotcn  werc;    si  machet  in  an- 

25  wirdec  der  gotllchen  splse^.  daz  ist  unsers  hcrren  llchamen,  unde 
scheidet  in  von  der  himclischcn  Wirtschaft  und  von  der  wünnedlchan 
gcselieschaft  des  himclijschen  gesindes  undc  von  dem  ewigen  brunnen 
alles  guotcs,  daz  ist  von  dem  anllütze  gotes,  und  senket  in  in  die 
tiefe  hellen,  in  die  unvertregenlichc  immer  wcrnde  marter.   Diu  sOndc 

30  ist  als  ein  gehonigetiu  vergift:  die  wtle  man  st  niuzet,  s6  d unket  si 
süeze;  su  aber  man  st  düuwcn  sol,  so  naget  si  mit  grimme.  Aber  ob 
allen  dingen  su  sol  uns  leiden  diu  sünde  durch  gotes  minne»  den 
diu  Sünde  also  wider  ist:  ob  wir  keinen  andern  schaden  di  von  enphien- 
gen,    SU  solte  wir  ime  daz  zc  dicnste  nimmer  mcr  gctuon  daz  alsü 

35  sere  ime  wider  ist.  Wan  also  widerza^mc  ist  im  alliu  untugcnt,  alsü 
vollekomcn  er  ist  an  allen  tugenden.  Da  von  hiHt  si  keinen  groezcrn 
ptner  denne  in,  der  ir  aller  vlcndest  ist.  Der  vcrdamptnöten  bitter- 
stiu  marter  ist,  daz  sie  got  ze  vlende  habent  undc  daz  von  ir  selber 
muotwilligcr  schulde.   Da  von,  wan  ir  schände  alle  zU  dem  lichte  slncr 

40  wtsheit  offen  stSt,  daz  si  in  selben  und  allen  den  die  der  sint  blon- 
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*  liehen  zeiget,    s6  ISdent  sie  gröze  schände.    Und  y/snk  sie  die  über- 
-  mehligen  gotllchen  majesUt  sebent  wider  sich  mit  ungemedigem  zorne 

gesetzet,    s6  sint  sie  alle  zlt  in  vorbten  schricke.    Und  wan  sie  aller 
'   ir  noete  nimmer  getrüwent  lidic  werden,    so  sint  sie  in  unrnsezllcher 

*  trArikeit.     Und  wan  sie  in  im  himel  wizzenl  in  so  grözen  vrcuden  5 
sindc,  86  grimmet  ir  herze  mit  bittcrem  jlimer,  daz  sie  daz  s6  scbreck- 

B  liehe  undesö  boesllche  in  selben  verloren  habent,   daz  in  offen  was, 

c  ob  sie  ez  wolten  verdienet  hkn. 

''         Der  ander  vetech  ist  diu  betrahtunge  üf  der  tagende  vltz.    Die 

*  vedem  die  dar  zuo  hoercnt  der  ciniu  ist,  wie  guot  die  tagende  sint.  10 
•;  Sie  machent  den  menschen  gote  iinde  den  engein  und  den  heiligen 

V  wert,  grözcs  lones  in  himcirtchc,  den  menschen  hie  nidenc  hoher 
i  bezzerungc.  Sie  gebent  der  gcwizzcn  ruowe  unde  Sicherheit  unde 
Tteade,  wan  niht  süczer  ist  noch  nutzer  noch  ersamer  denne  lüter 
tugent.  Man  enmac  in  deheinen  hört  geliehen  noch  kunst  noch  mäht,  15 
wm  ein  tugenthaft  siecher  beteljere  w<ere  den  herzen  innen  werder 
denne  ein  künic  mit  vil  künste.  Sie  machent  den  menschen  mit  gote 
mehtic,  daz  er  mit  ime  schaffet  swcs  er  gert  an  in,  daz  gevellic  ist 
unde  nütze.  Nach  den  lügenden  wirt  aller  I6n  in  himele  gcmezzen, 
wan  got  lönet  deheiner  guolen  werke  niwan  also  vil  sie  mit  lugende  20 
gewurzet  sint.  Alse  vil  ein  heilige  oder  engel  oder  mensche  m^re 
und  hdherr  lugende  hat,  also  vil  ist  er  gelicher  gote  und  im  nseher 
unde  lieber;  wan  got  ist  ein  h6rre  alier  lugende. 

Ein  ander  veder  ist  daz  guote  bilde  aller  heiligen  unde  tugent- 
hafter  menschen  die  noch  sint  oder  gewesen  sint.  Dar  umbe  sehribet  25 
man  der  heiligen  leben  unde  heget  ir  hoehgezit,  daz  wir  bilde  da 
von  ir  lugende  nemen,  wie  flizecllchen,  wie  crnestJtehen,  wie  manee- 
valtecllchen ,  wie  ststeclichen ,  wie  bescheidenitchen  sie  sich  uobten 
an  allen  lugenden.  Bä  von  werde  wir  enztindcl  ze  lugenden  flize 
unde  gel^rel  wie  wir  sie  gewinnen,  unde  gedicmüctet,  so  wir  bi  ir  30 
vrumekeit  unsern  gebresten  erkennen.  Man  zeiget  uns  von  den  hei- 
ligen eteliche  ir  tugent,  dar  an  wir  in  volgen,  elcllche  niwan  zewun- 
demde,  der  wir  niht  begrifen  mügcn,  daz  wir  da  bi  ir  hoehe  und 
unser  swacheit  versten.  Daz  zeiget  man  uns  oueh  eteliche  ir  mensch- 
Hche  broedekeit,  daz  wir  iht  verzagen  von  unserr  broedekcit,  sit  ir  35 
die  höhen  heiligen  niht  gar  mohten  änc  gesln  in  disem  broBden  Itbe. 
Wan  aber  niemen  (äne  unsern  herren  und  unser  liebe  vrouwcn  gotes 
muotcr)  an  allen  tugendcn  voUebrähl  ist,  so  sülle  wir  von  eime  iege- 
llchen  der  lugende  bcsunder  bilde  nemen,  dar  an  er  uns  gcnomen- 
Itchc  ze  merken  ist,  alsc  diu  kint  die  ki^nzc  machent:  diu  lesent  da  44) 
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röte  bluomen,  da  gelwe,  d4  bläwe,  dk  brüne  oder  ander  varwe. 
Also  lerne  vod  cime  dicmuot,  von  dem  andern  gedult,  von  dem  driUcD 
kiuscheit  oder  minne  oder  erbermede  oder  swlgen  oder  gehdnam 
oder  beten  oder  armuot  oder  bescheidenheit  und  ander  tagende. 
5  Merke  Abrahämcs  gehörsam,  Jobes  gcdult,  Moyses  senftmüete,  Samüliks 

minne  slner  vtende,  Dävides  diemuot  in  cren,  Hei wider 

unrcht,   Johannes   fliehen ,    unserr  frouwen    rclnelnit, 

iden. 

Diu  dritte  veder  ist   besihtekeit,    wie   man   allez    nach    hohem 

10  gewinne  stelle,  und  swaz  der  mensche  tuo,  daz  er  slnen  vromci 
dar  üz  suoche.  Hat  er  ruowe,  so  k^re  sich  zuo  andäht,  in 
unmuozcn  ze  gehörsam,  in  schamekeit  ze  diemtiete,  in  sichtaome  u 
gedult,  in  armuot  ze  vreuden,  in  geselleschaft  ze  zühten,  in  Wirtschaft 
ze  msezekeit,    in    bckorungc   ze   strltc.    Wan   swaz   dem    menschen 

15  wider  vare  änc  sündc,  wil  er  ez  dar  zuo  keren,  daz  vürdert  in  sc 
tugcndcn  unde  bringet  im  Ion,  also  der  wlse  koufman,  der  alle  koofe 
zuo  gewinne  k6ren  kan,  und  also  der  wtse  schifman,  der  sich  mit 
allen  winden  gcvürdern  kan  üf  sine  vart,  und  also  der  wtse  arz4t,  def 
alle  würze  nAch  iegllcher  art  ze  nutz  in  die  arzcnle  getempern  kan, 

20  die  wcrdent  ouch  schiere  vil  rlche,  läzcnt  sie  sich  der  müe  niht  ver- 
driezen.  Und  also  der  vrume  ritter  vorsehet  nach  ritterschaft  und  der 
filzende  pfaffe  nach  guoter  schuole  und  ein  iegelich  wercman  nicb 
guotcr  Icrunge,  also  sol  der  geistliche  mensche  alle  zll  lernen  wie  er 
bezzer  werde,    niht  alleine  mit  lernungc  der  werte,  mdre  mit  der 

25  belrahtunge  des  herzen  und  mit  der  üebunge  der  werke:  wan  kuost 
äne  werc  ist  alsc  ein  boum  mit  loube  äne  vruht.  Mit  üebunge  lernet 
man  me  tugende  denne  mit  vrage.  Swer  den  sämen  innren  wil,  der 
sseje  in  üf  den  acker;  also  swer  die  kunst  von  tugenden  zuo  den 
werken  keret,  der  lernet  ie  mere  werc,  wort,  gedanke,  kunst,  begirde. 

30  irdische  habe,  gewalt,  zlt;  und  swaz  wir  sin  und  haben  in  uns  oder 
üz  uns,  daz  ist  uns  allez  ze  lere  geben  und  ze  nutze,  daz  wir  cz  ze 
tugende  horde  an  legen,  daz  wir  riebe  werden  himelischcs  löoes. 
Unser  vrouwe,  diu  reine  maget  gotes  muoter,  sancti^  MarU,  swic  si 
doch  übcrgröze  cre  habe  in  himele  von  der  höhen  wirdekeit,  daz  si 

35  des  küneges  muoter  ist  und  alles  himelischen  heres  vrouwe,  also  daz 
vil  billich  ist,  so  hat  si  doch  lüsentstunt  groezer  ere  und  voller  wttnne 
mit.gote  von  ir  lütern  tugende  und  von  ir  reineslem  lebennc;  wan 
da  mite  wart  si  daz  wert,  daz  st  got  ze  einer  muoter  erwelte  üi  al 
der  werke.    Die  tugende  wiget  got  nach  der  hilze  des  willen,  nidi 

40  der  lüterkeit  der  andäht.  alse  war  umbe,  nach  der  sw^re  des  strltes. 
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nÄch  der  m4ze  der  bescheidenheit.  Swie  aber  si  an  den  vollebrähten 
4ne  strit  sl,  daz  ist  da  von,  daz  sie  den  sig  genzliche  gewannen  habent 
von  den  Untugenden,  mit  den  die  unvoUebrähten  noch  ringen  mit 
arbeiten  müezen ;  und  ist  ouch  diu  selbe  arbeit  des  strltes  zuo  mani- 
gen  dingen  nütze;  si  veget,  si  diemüetet,  si  tiebet,  si  ISret,  si  prüevet  5 
alsd  fiur  daz  golt;  si  machet  dem  menschen  sorge  und  twinget  in 
dicke  zuo  gote  nach  helfe  ruofen;  si  machet  in  lönes  riebe ;  si  machet 
gedult.  lügende  bort  mac  niemen  erschöpfen:  si  ist  als  ein  rlcbiu 
silberäder,  diu  sich  wtten  umbe  sich  gebreitet  hat;  der  ist  s^lic  der 
ir  n^ch  grebet  unz  er  sl  vindet.  Eine  leite  hat  si  gegen  dem  gelouben  10 
und  da  bi  alse  manige  äder  als  manigez  der  dinge  ist,  an  geschrift, 
an  getlit,  an  allen  kreatüren,  die  wir  gelouben  süllen;  und  da  enge- 
gen  an  allen  den  dingen,  diu  wir  nibt  gelouben  süln  noch  enwellen. 
Wan  also  daz  tugentlich  ist  daz  man  welle  daz  man  sol,  als  ist  ouch 
daz  man  niht  welle  daz  man  niht  sol  wellen,  daz  man  daz  rehte  15 
halte  unde  daz  widerwerte  llize.  Die  silbergreber  heizent  eine  leite, 
da  sich  diu  silberäder  hin  rihtet  in  dem  berge,  nlich  der  sie  varent 
die  wlle  sie  si  haben  mügen.  Diu  ander  leite  get  üf  zuoversiht  unde 
teilet  sich  zuo  allen  den  dingen,  diu  got  wil  der  wir  im  getrüwen 
ambe  uns  selbe  und  umbe  ander  liute,  von  gnaden,  von  Sünden  ver-  20 
geben,  von  des  llbcs  notdurft,  von  helfen  in  noeten,  von  himelischem 
Idne.  Diu  dritte  get  üf  vorhte,  diu  reht  unde  maezec  ist,  und  gegen 
allen  den  dingen,  diu  wir  ze  rehte  süllen  vürhten,  ob  wir  nach  reble 
riuwe  haben  oder  wol  geblhtet  und  ouch  gebüezet  haben,  ob  got 
deheine  sünde  an  uns  wizze,  der  wir  niht  reht  erkennen,  dar  umbe  25 
wir  sine  hulde  mangeln,  ob  im  unser  dienest  genaeme  si,  ob  wir  noch 
in  Sünde  gevallen,  ob  wir  der  behaltenen  werden.  Diu  yierde  gM  üf 
liebe  gotes  und  üf  elliu  dinc,  diu  man  durch  got  und  in  gote  minnen 
sol,  alle  sine  kreatüren,  stniu  werc,  siniu  gerihte,  sine  güete,  sine 
geheize,  stne  ere,  in  dar  umbe  ze  loben,  ze  danken,  ze  minnen  als  30 
er  wert  ist.  Diu  fünfte  get  üf  guoten  haz ,  daz  wir  hazzen  daz  got 
hazzet,  sünde,  unrcht,  ungeloube,  untugent  und  swaz  uns  und  ander 
liute  von  gote  scheidet  ^wecliche.  Diu  sehstc  get  üf  erbermede  aller 
der,  die  in  kumber  sint  oder  in  vreise  der  sele  oder  libes,  sie  sin 
nähe  oder  verre,  tot  oder  lebende,  kunt  oder  vremde,  ez  sl  von  35 
armuot,  von  w^tagen,  von  bekorunge,  von  Sünden,  von  unliumde,  von 
j4mer,  von  vegeviure  und  joch  von  helle;  wan  swie  ez  in  doch  niht 
ze  staten  kome,  s6  müeze  uns  doch  ir  unsaelde  erbarmen,  die  wlle  wir 
noch  umbe  uns  in  sorgen  sin.  Diu  sibende  get  üf  vreude  umbe 
äliiu  dinc,  diu  gote  ze  ^ren  und  allen  menschen  ze  heile  wider  varnt  40 

Die  ileuttehen  mystiker.  I.  Jd'ß 


'    <^^    35i    ^ 

unde  zuo  nützlichem  tröste,  nnde  umbe  alliu  guotiu  werc  dia  aDe.^ 
liute  tuont  bl  uns,  vor  uns,  und  umbe  die  ^re  die  alle  heiligen  erwor- 
ben habent  in  himele,  daz  wir  mit  in  vrö  stn  dar  umbe  und  nimml 
alse  umbe  unser  selbes  dinc.  Diu  ahte  get  üf  gerungc,  daz  wir  «m 
5  selben  und  allen  menschen  gern  unde  wünschen  nlich  gotes  willen  n 
sin  und  stne  hulde  und  vil  gnAdcn  zuo  haben  und  alles  übcb 
erllizen  stn  unde  vil  guotes  tuon  und  zuo  dem  himelrtche  se  komca 
Swie  aber  ez  allez  niht  erge  also  wir  wünschen,  so  wirt  doch  dii 
guote  gerunge  ir  lones  niht  verteilet.   Diu  niunde  g^t  üf  riuwe  nmlM 

^0  allez  daz,  daz  du  wider  got  tuost  unde  hAst  get^n,  oder  stnes  wiOci 
versümet  hast  unde  des  niht  bezzerst  also  du  soltest,  oder  swä  vot 
dir  ist  iemen  geergert  oder  ze  unrehte  beswseret,  swaz  an  dir  nkfc 
gotes  willen  niht  ist,  oder  daz  du  nach  gole  s6  verre  bist,  und  er  dir 
so  vremcde  ist,  daz  dir  daz  von  herzen  leit  si  unde  dich  jamere,  dn 

1^  diu  schulde  dtn  ist  und  niht  sin.  Diu  zehende  g^t  üf  willen  habei 
ze  mldcne  vürbaz  allez  daz  wider  got  ist,  an  wprten,  an  werken,  aa 
gedanken  nnd  an  allen  dingen;  unde  daz  du  dich  ouch  da  ▼on  mk 
vitze  entziehest  unde  den  bekorungen  mit  erneste  widerst^st,  die  diA 
zuo  Sünden  ziehent;  unde  d4  diu  kraft  ze  kleine  st,  da  ruofe  got  an, 

^  kne  des  helfe  du  niht  mäht  dtne  vtende  überwinden  noch  kein  gnot 
vollebringen.  Diu  eilfle  ist  gerihtet  ze  tuonde  mit  den  werken  nnd 
mit  Worten  swaz  man  tuon  sol  guotes,  reschlichen  und  andaehteeltcheB 
unde  bescheidenllchen,  ez  st  gebet  oder  arbeit,  wachen,  vasten,  dienen, 
l^ren,  gotes  dienest  beeren,  trabten,  vchton  wider  die  sümekeit  und 

25  swaz  nach  gotes  willen  zc  tuon  ist  an  geistlichen  oder  an  ItpllcheB 
werken.  Diu  zwelfte  get  üf  liden  mit  vlize  der  gedultekeil  swaz  dir 
swaerc  sl,  an  gebrcsten,  an  ungemache,  an  unlröste,  an  ungemüete, 
an  sorgen,  an  smächeitc,  an  arcwäne,  an  vremeden  siten,  an  unorde- 
nunge,  an  unverrihtekeitc ,  an  unrehte,  an  allen  dingen,  diu  dir  an 

30  dem  herzen  swaere  sint,  daz  du  die  lernest  mit  zühten  unde  mit  semAc 
tragen  unz  ez  bezzer  werde,  aho  daz  übel  wcter  daz  man  Uden  muos 
unz  ez  ende  neme.  Wan  der  sich  grimmet  und  izzet  umbe  daz^  das 
er  niht  wol  gebezzeren  knn  noch  enmac,  der  swendet  sich  selben 
kne  nutz  unde  sümet  sich  an  andern  bczzern  dingen.     Swie  doch 

35  bescheidenliche  liden  umbe  rehle  sachc  mit  ge(|u]tekeit  gedröcket  til 
dicke  grözes  lönes  wert  st,  ez  wil  aber  got  daz  man  im  ez  bcvelhe 
an  dem  gebele,  daz  er  ez  selbe  bczzcre  oder  ez  dem  menschen  ringe 
alse  ez  sin  wille  aller  beste  st.  Disen  wegen  var  nüch  wlsUchen,  sO 
vindestü  grdzen  bort  an  tugenden  schätze.    Wan  swä  du  dich  k^resti 

40  di  mahtü  küme  vervselen,  du  vindest  himelisches  lönes  gewin  Mit 
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büi'en.  Swi  dir  an  einer  leite  abe  g^,  66  k4re  an  die  andern.  Diz 
sint  die  zwelf  edele  steine,  die  mit  den  zwelf  namen  der  zwelf  gesiebte 
ergraben  sint,  die  der  biscbof  ¥ür  unsem  berren  vor  sime  berzen  an 
der  brüste  tragen  sol,  sd  er  in  daz  beiltuom  gSt  gote  ze  dienende, 
die  beslozzen  sint  in  dem  rationale  des  gerihtes.  Daz  rationale  ist  5 
ein  brastgezierde  von  siden  und  von  golde.  Mit  disen  edelen  steinen 
ist  J>ezeiGbent  diu  vürsihtekeit,  die  ein  geistlich  menscbe  baben  sol 
gegen  gote,  wie  er  im  wol  gevalle  unde  wie  er  vor  slnem  geribte  gebe 
alles  slnes  lebennes  sicbeiilche.  Die  zwelf  Israelis  süne  sint  alle  bei- 
ligen,  die  unser  blrre  J^sus  Kristus  mit  der  zwelf  boten  l^re  ze  kinde  10 
gewunnen  hat  Ir  namen  an  die  zwelf  steine  ergraben,  daz  ist 
wirdekeit,  die  sie  mit  disen  zwelf  bände  tugenden  erworben  babent. 
Wen  wir  oucb  von  den  müezen  rede  geben  so  wir  vür  gotes  geribte 
g^,  dar  umbe  süln  wir  sie  vor  der  brüste  tragen,  daz  wir  sie  alle 
zU  an  seben  und  unser  gedanke  dran  üeben  und  beide  mit  wUlen  und  15 
mit  werken  sie  an  uns  vollebringen,  so  werden  wir  vil  tugende  riebe. 

Der  dritte  vetech  ist  diu  trabtunge,  dk  von  ein  menscbe  sieb  selben 
lernet  versmäben  unde  diemttetic  stn  in  im  selbe.  £in  veder  disse 
vetecbes  ist  diu  erkantnüsse  unserr  swacheit,  diu  uns  an.  unser  scbulde 
an  baflet,  als  alle  broedekeit  des  llbes,  gebresten  an  geistlicben  gäben  20 
von  unverstandenbeit,  unbehendekeit,  vergezzenbeit,  gebresten  an 
kttnste,  an  schönbeit  und  an  andern  dingen,  dk  von  man  euch  der 
werlte  pfliget  vcrsmiihei  sin,  also  unedele,  armuot,  ungestellede,  unge- 
sprscbe  unde  solicbiu  dinc.  Swie  diu  vor  gote  dicke  kein  scbade  sin, 
so  sint  sie  docb  dem  menseben  gegeben,  daz  sie  in  drücken  unde  25 
diemüetigen,  wen  anders  waere  er  dicke  böcbvertiger,  sIt  er  oucb  mit 
disen  gebresten  nibt  kne  hdcbvart  ist  äne  sacbe. 

Diu  ander  veder  ist  diu  trabtunge  der  gebresten,  die  an  uns  sint 
von  unsern  schulden,  als  unser  sünde  die  vorderen  und  die  tegeHcben 
und  unser  untugende,  unser  slewekcit  an  gotes  dieneste,  unser  30 
unand«htekeit,  unser  träkhcit  an  üf  nemen  der  tugende,  gotes  vremede 
an  dem  gebetc,  unser  vleischlicbiu  begirde,  daz  die  nach  uns  komen 
ze  gotes  dieneste  vür  uns  geleit  habent,  daz  wir  mit  dem  Ersten 
bcizer,  gevolgiger  weeren  zuo  guoten  dingen  und  oucb  diemüetiger 
und  alle  wis  andaehtiger  unde  tugenthafter.  Des  ist  got  selber  unser  35 
geziuc;  wan  dö  wir  mit  grözem  vlize  sine  gnädc  suocbten^  dö  gap  er 
st  uns  willeclicbe.  Aber  nü  sit  wir  abe  liezen,  dö  liez  er  oucb  abe 
an  gebende.  D6  geuuogte  uns  nibt  niwan  wir  wurden  der  boßbsten 
gotes  vriunde ;  aber  nü  ikzen.  wir  uns  genüegen,  daz  wir  der  verwor* 
fenen  ibt  werden.    Daz  kumet  aber  nibt  von  edeler  diemüetekeit,  ez  40 
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kumet  von  den  sorgen  daz  ez  unser  sl^wekeit  dar  zoo  bringen  mac, 
daz  ipvir  m^re  abe  nemen  an  lügenden,  an  gnaden,  unz  daz  uns  Ifitzd 
oder  niht  blibe,  also  der  von  richtuome  zao  armüete  gedthet.  Swaz 
du  s6  getaner  gebresten  an  dir  vindest,  da  du  dich  swacber  an  sihit 
5  denne  ander  Hute,  die  gote  baz  gedienet  habent  nü  oder  vor  dir,  dai 
k^re  in  dtnen  nutz  mit  diemüetekeit.  Wan  got  ist  uns  als6  genadic, 
daz  er  joch  wil  daz  uns  unser  schade  ze  nutze  kome,  ob  wir  dA.voi 
diemüetiger  werden  unde  vürbesihtiger  ze  huote  und  andiehtiger  Im  le 
danken,  daz  er  an  uns  so  vil  gebresten  vertreit  und  doch  niht  wil,  du 

10  wir  dk  von  an  ime  vcrzwiveln. 

Diu  dritte  veder  ist,  daz  man  trabte  üf  diu  dinc^  diu  d4  beide 
guote  und  übele  zuo  mäzen  habent  unde  diu  uns  s^re  niderent  unde 
dSmöctent.  Daz  sint  diu  dinc  diu  wir  vürhten  suln,  wan  vorhte 
trtbet  üz  die  h6chvart  mit  gewalt.    Billichen  sol  uns  d^müetigen  dii 

j5  manecvaltige  vreise  da  wir  inne  stn,  daz  wir  niht  wizzen,  ob  uns  got 
unser  stinde  habe  vergeben,  wie  genseme  im  unser  dienest  st,  wie 
swaere  er  unser  sünde  wege ,  ob  er  uns  in  toetlichen  schulden  weil 
der  wir  niht  erkennen,  oder  übte  noch  uns  dar  In  läze  Valien,  oder 
ob  wir   behalten   oder  verlorn   werden.     Dar  zuo  so  ziahet  uns  vS 

20  manigez  nider  von  gote:  diu  weit,  der  Itp,  die  tieveie  mit  tüseit 
listen,  boesiu  bilde  und  manige  bekorunge.  Und  da  wider  stn  inr  tu 
kranc  ze  wider  stände,  unde  schiubet  ouch  unser  selbes  brosdekeit 
unde  trlbet  uns  ze  valle,  niwan  also  uns  üf  halte  unsers  harren 
gnäde.   Uns  ist  als6  den,  die  in  dem  mere  swimment  s6  daz  schif  ze^ 

25  brochen  ist  in  dem  sturmwetcre,  und  verre  zuo  lande  habent  und  der 
eteliche  von  gelücke  üf  einen  stein  koment  unde  dar  an  haftent  mil 
arbeiten  und  mit  sorgen,  wenne  die  ünden  dar  slahen  unde  suckco 
sie  wider  in  daz  tobende  mer,  da  zwlvel  ist,  ob  sie  immer  möre  mit 
dem  lebenne  dar  üz  wider  koment.    Sü  der  mensche  vellct  in  toe(> 

30  Uche  Sünde,  s6  ist  er  tüsentvalt  in  angestllcher  vreise  denne  der  in 
dem  gr(Bsten  sturmwetcre  mitten  in  dem  mere  swebete;  wan  di 
stürbe  niht  ^an  der  llp  eines  kurzen  tödes,  aber  hie  ist  Up  unde 
s61e  in  der  vreise  des  ewigen  todcs  unde  der  helleschen  martcr. 
Und  mit  der  stinde  verliusct  niht  alleine  der  mensche  gotes  hulde,  er 

35  verwirket  ouch  die  gnAde,  daz  in  got  iht  wider  zuo  slnen  hoMcB 
bringe.  Aber  gotes  gewalt  ist  niht  gebunden :  wil  er,  s6  mac  er  des 
Sünder  aber  gnäde  tuon  über  rehl;  wil  er  aber,  so  verteilet  er  in  mit 
rehte.  In  disen  vreisen  allen  stn  wir  hie  und  in  maniger  m^re  die 
unzalhaft  sint,  die  unser  hüchvart  s^re  drückcnt.    So  aber  diu  dömfiele- 

40  keit  den  menschen  ie  niderr  neiget,   so   er  vor  gote  ie  hoehcr  tf 
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wehset,  also  der  boum  ie  vaster  under  sich  gevurzet,  s6  er  ie  Jkreftec- 
licber  über  sich  üf  wehset,  dk  er  anders  irresais  niht  eohlit.  Mit  kei- 
nem TÜze  hat  der  mensche  so  schiere  gnäde  von  gote  erworben  also 
mit  seniger  diemüete,  und  dar  umbe  hlit  er  uns  s6  bereite  materje 
gegeben  zuo  dieroüetekeit,  daz  wir  deste  m6r  gnaden  und  6re  ^ 
dk  mite  erwerben.  Man  ?erliuset  ouch  mit  nihte  so  dicke  gotes 
hulde  und  gnäde,  also  mit  höchvart.  Die  unvollebrähten  diemüetet 
aller  meist  ir  gebreste;  aber  die  vollebrAhten  diemüetet  daz  ir 
tugende  ir  niht  sint.  Da  von  überhebent  sie  sich  niht  des 
niht  ir  ist.  10 

Diu  vierde  vcder  ist  diu  trahtunge,  diu  den  menschen  ze  gotes 
erkentnüsse  erliuhtet  und  enzündet  ze  siner  liebe  unde  ze  stner 
gerange.  Wan  er  ist  so  lustlich,  so  man  in  ie  lustltcher  erkennet,  so 
man  in  ie  heizer  minnet  unde  stn  ie  starcltcher  gert.  Er  ist  daz 
oberste  guot,  und  sit  man  ein  niderez  und  ein  lihterz  guot  als6  s6re  lo 
geminnen  mac  und  also  starke  gegern,  daz  dem  menschen  etewennc 
kunst  und  sinne  und  leben  d^  von  abe  gSt:  wHz  Wunders  ist,  ob  von 
gotes  liebe,  der  aller  sament  ein  minnen  viur  ist,  daz  herze  so  gar 
verwandelt  wirt,  als6  daz  viur  in  sine  ahte  verwandelt  swA  ez  sine 
kraft  an  üebet.  Diu  minnc  ist  diu  uns  in  gotllche  natüre  sol  verwan-  2J 
delen,  wan  got  ist  diu  ewige  saelikeit.  -Und  süUen  wir  ewecltche  saelic 
stn,  so  muoz  unser  armekeit  verwandelt  werden  in  stne  ssßlikeit,  daz 
wir  mit  gote  ein  geist  werden.  Aber  diu  vereinunge  kan  niht  gesche- 
hen niwan  in  der  minne,  dk  des  menschen  wille  mit  gote  ein  wille 
wirt,  daz  er  niht  welle  wan  got  unde  daz  got  wil.  Er  mac  niht  wer-  '25 
den  mit  gote  ein  wtsheit  noch  ein  mäht  noch  ein  dwekeit,  daz  er 
wizze  daz  got  weiz  oder  müge  swaz  got  mac  oder  mit  gote  ie  gewe- 
sen st.  Dk  von  muoz  diu  vereinunge  mit  gote  sin  in  dem  willen, 
daz  er  allez  daz  welle  daz  got  wil.  Daz  ist  ouch  ganziu  minne,  dk 
die  willen  genzltche  unde  kreftecitche  samcne  heJlent ;  d4  Itt  ouch  an  30^ 
der  hört  himelisches  lönes,  wan  nlich  der  wite  der  minne  wirt  eime 
iegltchen  dk  gcroezzen  diu  mkze  der  himelischen  wünnc.  Da  unser 
herre  wazzer  zuo  wine  mähte,  in  dem  vazzc  dli  mSre  wazzcrs  was  da 
wart  ouch  deste  m6re  wtnes.  Allez  daz  got  durch  uns  und  mit  uns 
getün  hat  oder  uns  gel^ret  unde  geheizen  hat,  daz  hki  er  allez  getan,  35 
daz  er  uns  zuo  stner  minne  dk  mite  züge  unde  stracte  unde  st^ete;  wan 
diu  minne  gotes  ist  aller  tugende  slöz  und  ende.  Dar  n^ch  und  dd 
got  minnest  s6  ist  dir  wol  mit  stner  angesiht,  und  so  dich  ie  heizer 
nüch  im  gedürstet  hit,  so  du  den  brunnen  des  obersten  guotes  unde 
des  Ewigen  Icbennes  ie  gelustltcher  trinkest.  40 
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Diu  ein  veder  des  vierden  yeteches  ist  diu  trahtangc  aller  goler 
gäbe  und  slner  werke,  diu  er  den  menschen  ze  liebe,  ze  nutze,  le 
cren  geworbt  hat,  beide  an  den  menschen  selben  oder  üzer  den  men- 
schen an  den  kr^atüren.  Alle  dise  gesihtediche  werlt  mit  aller  ir 
5  gezierde,  oberr  unde  niderr,  hat  er  gemachet  dem  menschen  ze  i^rc^ 
ze  helfe,  zc  dienste,  wan  der  himel  loufet  alle  zlt  umbe  mit  dem 
gestirne,  und  mit  uns  diu  tagezit  unde  diu  järzal.  Der  himele  lieht 
mit  ir  schtnes  kraft  tempert  uns  den  luft  ze  werme  unde  ze  kelte,  le 
truckene   unde    ze    viuhte,    daz  diu  erde  müge  berhaft  sin  vrühte 

10  unde  krütes,  vihes  unde  weide,  ze  lere:  wan  eliiu  krSatüre  zeiget  ans 
an  ir  selber,  wie  mehtic  ir  schepfaere  ist,  der  elliu  ding  so  schiere  ad 
rincltchc  gemachen  mohte  unde  sie  mit  siner  kraft  üf  haltet,  dai  sie 
niender  gewenkcn  künnen.  Wie  wtse  er  ouch  ist,  der  sd  manio- 
valtigcr  dinge  aller  ganze  ahte  weiz  unde  nimmer  ir  deheines  vergiuet, 

15  und  ordent  sie  nach  stner  ewigen  vürtrahtungc  ze  der  erweiten  Tfir- 
derunge  nach  ir  heile,  daz  under  allen  dingen  nihtes  niht  überic  ist 
und  unnütze.  Wie  guot  er  ist,  der  diz  allez  von  stner  lütem  gQete, 
des  er  durch  sich  selben  niht  bedorfte,  durch  den  menschen  hit 
gemachet  unde  behaltet  ez  ouch  durch  in,  daz  ez  joch  niht  wider  ze 

20  nihte  werde.  Wan  als  alliu  kreatüre  ir  schepfoeres  bedörfle,  dai  si 
von  slner  mäht  von  nihte  zuo  ihte  würde  des  si  ir  selber  niht  gehel- 
fen möhtc,  also  bedarf  si  sin  alle  stunde  zc  einem  bchalUere,  dai  ü 
niht  aber  ze  nihte  werde,  und  ze  einem  ordenaere,  daz  si  niht  nnnütiec- 
Itche  bltbc.   Si  zeiget  uns  ouch  wie  schcene  er  ist,  der  sd  vil  gezierde 

25  hat  gelcit  an  disiu  nideriu  dinc,  daz  uns  deste  mcr  gelüste,  in  selben 
ze  sehende,  der  aller  schcene  übergezierde  ist.  Si  ist  uns  ouch  ze 
helfe  gegeben,  daz  wir  der  kreatüren  nutz  kören  zuo  der  s6Ie  nutze 
und  imc  da  von  dienen  der  sie  uns  ze  dienende  geschaffen  hat;  alse 
der  ritter  mit  dem  rosse  sime  hdrren  dienet,  daz  er  ime  gegeben  hit, 

30  unde  solt  mite  umbe  in  verdienet  D4  von  mügcn  wir  lön  verdienen 
umbe  got  mit  sehende,  mit  hocrende,  mit  redende,  mit  wirkende,  mit 
brüchende,  mit  gebende  und  gotcs  gäbe  mite  teilende,  der  er  einem 
mt^rc  hat  gegeben  denne  einem  andern.  S6  hat  er  ouch  uns  selben 
edcler  gemachet  denne  ander  kreatüre  dirrc  werltc  an  sin  selbes  bilde, 

35  dai  wir  alle  eine  gotltche  verstantnüsse  haben  und  tugende  und  unto- 
gende  erkantnüsse  und  aleine  himelriche  mugen  besitzen  und  iön 
verdienen  unde  daz  wünncncltche  gotes  antlütze  beschouwen  und  mit 
libe  und  mit  sele  öwecliche  leben  nach  des  Itbes  urstende.  Disiu 
dinc  elliu  suln  uns  got  s6  vil  mör  lieben  so  vil  sie  edeler  sint  uid 

40  uns  nutzer,  diu  wir  von  im  ze  gäbe  hie  enpfangen  haben.    Der  nns 
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dirre  gäbe  niwan  eine  g»be,  er  soltc  uns  bilUche  liep  stn  nkeh  der 
gäbe  werde;  micbels  mite  der  uns  s6  tH  tegeltche  glt,  sei  uns  tU  liep 
s!n  aller  meist,  ob  wir  merken  mit  andäbt,  wie  höhe  der  gebcr  ist, 
wie  miltecltche  er  ez  glt,  wie  gros  und  wie  manecvaitic  und  wie  nttUe 
uns  die  gäben  sint,  wie  arm  und  wie  unwirdic  wir  uns  selben  alles  5 
guotes  wider  in  haben  gemachet.   Ez  ist  dem  armen  ein  grdziu  gäbe 
so  sin  ein  höher  hörre  geruochet  ouch  mit  einer  kleinen  gäbe  geden- 
ken.   So  ist  gotes  minne  ze  uns  also  mute,  alse  unm»zic  stn  güete 
ist;  aber  sine  gäbe  bringent  die  öwigen  sslikeit  der  sie  rehte  niuzel. 
So  sin  wir  ein  mist  und  ein  esche  und  haben  mit  Sünden  allez  guot  10 
gegen  goto  verworht;  unde  doch  lät  er  uns  des  niht  alles  engelten,  er 
tuo  genaedecliche  mit  uns,  daz  er  uns  da  mite  ziehe  zuo  slner  minne. 
Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  liebe,  die  uns  got  an  slner 
menschlicher  geselleschaft  hat  erzeiget,  daz  er  uns  durch  unser  liebe 
ist  unser  bruoder  worden  und  unser  natiurllcher  geselle,  unser  fleisch  15 
und  unser  bluot  äne  sündc.    Der  getriuwe  himelische  Tater  hat  uns 
daz  liebeste  daz  er  hat,  stnen  öwigen  einbornen  sun  gegeben,    unsem 
herren  Jesum  Kristum,  zuo  einem  natiurltchen  bruoder,  mit  dem  er 
uns  alle  ze  stnen  erweiten  kinden  gemachet  hat.    Er  ist  uns  ouch 
geben  ze  einem  wcgeleiter,  der  uns  vor  g^t  alle  die  tugentpfede  die  20 
ze  dem  himelrlche  tragent.    Er  i^  uns  ouch  ein  tröstgescUe,  der  uns 
alle  unser  arbeit  hie  ringet  mit  slner  minnccllchen  mitelldunge.    Er 
ist  uns  ouch  ein  Torkempfc,  der  aller  unser  ylende  hat  uns  undertän 
gemachet  mit  slnes  kriuzcs  swcrte.    Er  ist  uns  ein  lopseschatz,  der 
sich  vür  unser  schulde  ze  gelte  hat  an  den  tot  geben,  da  mite  wir  ^ 
alle  von  dem  Ewigen  töde  erlceset  sin.    Er  ist  uns  ein  schuolmeister, 
der  uns  alle  die.  wtshcit  Icret  unde  die  zuht  des  Ewigen  heiles.    Er 
ist  uns  ein  bürge  des  himelischen  erbes,  der  uns  mit  stner  urstende 
gesichert  hat  daz  £wige  leben,  daz  nimmer  mcr  erstirbet.   Er  ist  uns 
ein  lebendiu  splsc,  diu  uns  verwandeln  sol  von  unscrr  toetltchcn  broe-  90 
dekeit  in  sine  gotliche  natüre,  daz  wir  stner  glörjen  mügen  teilhaft 
sin  von  der  gotltchen  sptse  krefte.  Wan  also  ungesundiu  sptse  tempert 
die  natüre  ze  sichtuome  und  gesundiu  sptse  ze  gesunde,  also  tem- 
pert  uns   diu  himelische  sptse  in  himelische  lüterkcit,  daz  wir  mit 
gote   ein  geist  und  ein  herze   mügen  ^wecltche  werden;  wan   gar  35 
ungeltchiu  dinc  mügcnt  niht  ze  samcne  gebräht  werden  niwan  mit 
eteltchem  dinge,  daz  mit  in  beiden  etwie  gchelle,  daz  sie  ze  samcne 
ctwic  bringe  daz  sie  gellch  werden  und  also  ze  samene  gevOegel  wer- 
den und  also  samt  behaften,  also  viur  und  wazzer;  diu  sint  gar  ungeilch, 
wan  daz  viur  ist  gar  heiz,  sd  ist  daz  wazzer  kalt  und  naz;  die  mögen  |0 
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niht  zc  samene  gevüegen  niwan  mit  des  luftes  miUerunge,  der  in  beiden 
also  gchillet,  daz  er  heiz  ist  mit  dem  viure  unde  viuhte  mit  dem 
wazzer,  und  also  heftet  er  sie  beide  mit  ime  selben  ze  samene,  das 
diu  ungeltche  beidenthalp  bi  einander  behaftet.  Also  ist  zwischen 
5  uns  und  gote.  Got  ist  allez  guot  voilebr^hteclichen;  wir  sin  diu 
armeste  kreatüre  unde  diu  jaemerlichste,  sündec,  irdenisch,  vol^untii- 
gende  unde  brcedekeit  unde  schuldec  des  Ewigen  tödes  unde  gote  gar 
verre  und  vremede.  Nu  ist  got,  gotes  sun,  durch  uns  mensche  worden 
änc  alle  Sünde  und  der  dem  töde  nihtes  niht  schuldec  ist   und  hit 

10  unser  tcetliche  broßdekeit  also  an  sich  enphangen,  daz  er  mit  slncr 
rcinekeit  hat  uns  von  Sünden  geweschen  unde  mit  slnem  Itpllcfaem 
tode  von  dem  ewigen  tode  Itbcs  unde  s^le  erloeset  und  ist  uns  ein 
lebcndiu  sptse  worden  von  gote  unde  menschen  ze  samene  getempert, 
da  mite  unser  brcediu  inenscheit  in  sine  gotliche  lüterkeit  verwandelt 

15  werde,  daz  wir  werden  daz  er  ist,  wan  er  geruochte  ze  slnde  daz 
wir  sin :  kranc  unde  toetlich.  Er  sol  ouch  unser  16n  sin  in  dem  himde 
der  uns  aUez  daz  verdienet  hat  daz  uns  ze  löne  dk  sol  werden.  Swaz 
wir  aber  loncs  mit  unsern  arbeiten  verdienen  daz  hat  er  uns  verdie- 
net, daz  uns  die  lonbaer  sin  mtigen,    wan  von  uns  selben  sd  wsre 

20  alliu  unser  arbeit  vil  kleines  lönes  wert.  Da  von  ist  er  uns  vil  u 
minnende,  der  uns  so  vil  minne  mit  im  selbe  hat  erzeiget  den  Worten, 
daz  er  alle  unser  minne  an  sich  selbe  gezogen  hat,  der  unser  got  ist, 
unser  herre,  unser  vriunt,  unser  bruoder,  unser  l(Bsaer  und  lön  und 
unser  tröst  und  unser  schirmer  und  allez  daz  guot  unde  licp  ist. 

:25  Diu  dritte  veder  ist  diu  trahtunge  slner  gotlichen  süeze,  slner 
natiurltchen  güetc,  siner  wünnccllchen  beschouwunge  in  sinen  künec- 
lichen  Sren,  in  den  himclischen  vrcuden,  da  man  in  siht  niht  alse 
hie  in  slnen  werken,  man  siht  in  in  im  selben  und  cUiu  stniu  werc 
in  ime  also  den  vluz  in  slnem  urspringe;  allez  daz  man  in  ime  da 

30  siht  daz  ist  got,  niht  daz  gotes  werc  elliu  got  sint,  aber  er  ist  aller 
dinge  hoehstiu  sache,  in  des  wisheit  alliu  dinc  edelllcher  schlnent 
denne  sie  sint  in  in  selben;  also  in  dem  guldlnen  spiegele  sint  diu 
dinc  guldln,  diu  doch  in  in  selben  irdenisch  sint,  so  man  sie  dar' 
inne  schouwet.    Got  ist  ein  guot,  in  dem  allez  guot  gänzliche  unde 

35  gar  vollekomenllche  ist  beslozzen,  und  aUez  daz  an  ime  guotes  ist 
daz  ist  er  selbe.  Er  ist  6wic  also  daz  er  selbe  ist  diu  ^wekeit.  Er 
ist  almehtec  und  ist  diu  almehtikeit  Er  ist  alle  wisheit.  Aisd  das 
groze  mer  ist  ein  brunne,  von  dem  und  wider  in  daz  vliezent  eUin 
wazzer,  also  ist  got  ein  rlchez  ursprinc  alles  guotes,  von  ime  vliaiet 

40  aller  hande   wisheit,   alliu   mäht,  alliu  schoene,  alliu  tugent»  alles 
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leben,  allez  wesen.  Waere  got  nihl  so  waere  nihtes  niht,  wan  er  ist 
aller  dinge  anegenge  und  ende,  und  elliu  dinc  habent  von  ime  allez 
daz  sie  sint  unde  haben!  unde  mugent.  Swer  in  sibt  der  muoz  in 
minnen,  und  so  man  in  ie  vollecllcher  erkennet,  s6  man  in  ie  kreftec- 
lieber  minnet.  An  im  aleine  ruowet  elliu  minne,  wan  er  ist  aller  5 
.  gerung^  ein  vollekomenez  ende.  Swaz  man  anders  minnet.  dar  an  ist 
unstsetiu  ruowe,  daz  man  allez  eines  bezzern  vürbaz  gert.  Der  aber 
got  siht:  als  er  niht  bezzers  vinden  kan^  als6  mac  er  nibt  anders 
gern  noch  lustllcbers  geminlaen»  Die  bl  ime  wonent,  von  der  süeze 
stner  angesiht  so  enphindent  sie  deheiner  zit;  in  ist  tüsent  jär  als  10 
ein  hant  stunde.  D^  ist  nimmer  kein  urdrutz  noch  girde  deheines 
andern  gelustes.  Also  lanc  sin  Swekeit  ist,  also  hoch  ist  stn  wirde- 
keit,  als  michel  ist  sin  mäht,  als  tief  ist  sin  wisheit,  als  lustlich  ist 
sin  güete,  als  richlich  ist  sin  herschaft,  als  süeze  ist  sin  minne ^  also 
manecvalt  ist  sin  vreuden  bort,  der  nimmer  wirt  erschöphet.  Also  15 
w^nic  als  ein  siure  daz  wite  mer  erschöphen  kan,  tüsent  stunt  minre 
mac  alliu  kreatüre  gotes  eren  und  wünnen  bort  begrifen  mit  sinnen 
oder  mit  worten.  £z  enmöhte  ouch  Aliu  diu  werlt  mit  allem  ir  vlize 
nkch  werde  einem  menschen  eine  stunde  in  tüsent  jären  niht  ver- 
dienen die  vreude,  niwan  sin  güete  gebe  uns  volleist  und  mache  uns  20 
sin  wert,  daz  wir  in  gesehen  müezen.  Mit  discn  vetechen  süln  wir 
uns  üf  swingen  üz  dem  bcesen  lüfte  süntlicher  gelüste  in  die  hoehe 
der  gotlichen  liebe  unde  vliegen  in  die  einoete  gotes  heimeliche,  daz 
wir  geruowen  in  im  und  er  in  uns  ^weclichen.     Amen. 


V. 

VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Epiphäniä  sprichet  ze  tiutsch  höhiu  erschinunge  und  oberistiu 
beschöude  gotes  anllülzes,  als  dich  die  dri  oberisten  koere  sehent  in 
dem  himelriche:  Troni,  Gherubin  unde  die  minnevarwen  Seraphin. 
Diu  heizet  wol  epiphäniä,  wan  in  der  lütern  klärheit  und  in  der  30 
liehtisten  lüterkeit  da  gotes  schin  diu  kreatüre  getragen  mac,  da 
enphähent  sie  den  glast  diner  gotlichen  schcene  also  vrisch  und  also 
lüter  und  also  starc,  daz  aller  der  himelische  palas  von  in  erliuhtet 
wirt  und  enbrant  mit  minnen,  und  alle  die  sträze  der  himelischen 
Jerusalem  übergozzen  wcrdent  von  den  minne  roeren,  die  den  leben-  35 
tigen  brunne  da  umbeteilent  dines  gotlichen  honicfluzzes.     Wan  daz 
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licht,  daz  sie  von  dlnom  antltitze  ane  widerstal  endhähent  die  dir 
die  nsehsten  sint,  daz  teilenl  sie  her  nider  in  allez  das  himelisdie 
gesinde,  einem  ieglichem  als  vil  er  sin  nächsiner  lüterkeit  unde  nadi 
siner  begirde  mac  unde  wil  gevdhen.  Wan  als  lüker  und  als  Uehl  iil 
5  dtn  amplic  und  als  gar  wttnnerlch,  daz  er  den  nidern  orden  le  stifc 
unde  ze  unverträglich  wsere,  ob  er  in  niht  mit  der  oberisten  naAtt- 
scherme  würde  von  höher  wlsheit  ein  teil  getempert.  Wan  von  dkai 
klären  unde  blüenden  antlütze  vliuzet  äne  underläz  iteniu  vröodc^ 
iteniu  wtinne,  iteniu  genäde,  iteniuwez  lieht,  iteniuwer  wünne  fjMi 

10  iteniuwer  wünne  wäz  unde  gesmac,  iteniuwez  niezen,  enphind«^ 
iteniu we  wünne  klenge  unde  doene,  iteniuwez  grlfen  der  goülchci 
Wollust.  Und  swer  hie  die  vünf  sinne  endellchen  kan  nützen  beidii 
die  üzern  unde  die  innern,  der  sie  danne  labet  in  dem  himelridM 
an  der  gruntlösengotheit;  und  da  von  werdent  sie  nimmer  urdrfitK) 

15  daz  sie  alle  zlt  iteniuwe  gnäde  enphähent,  der  sie  da  vor  nimmer 
enphunden.  Wan  als  du  £wic  bist  an  anegenge  und  kne  ende,  ilio 
vliuzet  ouch  üz  dir  ^wicltchen  iteniuwer  minne  vluz  den  engcb 
unde  den  heiligen.  Unde  du  bist  den  höhen  hoch,  du  bist  den  niden 
hie  niden  bl  in  und  in  in.    Und  so  sie  ie  hoBher  vliegent,  sd  sie  dtaer 

^20  endelöser  hoehe  ie  m^r  wundert,  so  sie  ie  diemüeticDcher  bl  in  sdbci 
sint ,  so  sie  dich  ie  heimlicher  in  in  selben  triutent.  Du  bist  ob  in 
mit  der  gotllchen  werdikeit,  du  bist  under  in  mit  der  minnedlchen 
diemüetikeit,  du  bist  in  in  mit  der  aller  zärtltchisten  heimliche,  dO 
bist  umbe  sie  mit  dem  aller  vrideltchistem  schirme  vor  aller  trfiebe- 

^5  sal  unde  vor  aller  unruowe.  Du  bist  ir  herre,  du  bist  ir  dienere, 
du  bist  ir  vater,  du  bist  ir  muoter,  du  bist  ir  kint,  du  bist  ir  bmo- 
der,  da  bist  ir  aller  kiuschister  unde  süezistcr  minnendcr  goülcher 
gemahel.  Dd  bist  der  wirt,  dd  bist  diu  Wirtschaft,  du  bist  ir  vreude, 
du  bist  ir  schcene,    du  bist  ir  aller  wünne  volle  und  ir  aller  saüden 

30  unzergänclichiu  ewikeit.  Sie  minnent  dich  äne  müiß,  sie  sehent  dich 
üine  urdrütze,  sie  niezent  dich  äne  gebresten,  sie  dienent  dir  ioc 
arbeit,  sie  Srent  dich  äne  vorhte,  sie  lobent  dich  äne  underllz.  ^'t 
sint  vrö  daz  sie  dich  habenl,  sie  sint  vrceer  daz  sie  dich  immer  haben 
suln,    sie  sint  aber  aller  vrceest  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen, 

35  nach  allem  ir  wünsche,  nach  aller  ir  begirde  vollecUche  immer  ine 
ende  haben  suln,  unde  daz  sie  ouch  nach  allem  dlnem  willen  immer 
wesen  suln,  unde  daz  nimmer  rocr  an  in  des  niht  enwirl,  daz  dir 
missevallc.  Wan  als  vrö  sie  des  sint,  daz  sie  dich  nach  ir  willen 
haben  suln,   als  sicher  sint  sie  des  daz  sie  nimmer  des  iht  getuon. 

iO  daz  niht  nach  dtnem  willen  st.  —  Ow^  wie  gnot  dai  wesen  dl  in, 
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dax  allez,  daz  da  niht  ist,  nach  so  ganzen  und  s6  edelen  yreuden  stre-^ 
bet,  da  ez  also  gar  von  geverret  ist!  OwS  wie  milte  der  wirt  dk  ist^ 
der  slnem  gesinde  s6  manige  wünne  von  dem  minnerichem  kelre,  daz 
ist  von  dinem  aller  getriuwistem  herzen,  so  unspärllchen  schenket! 
Ow6  wie  übersaelic  daz  liebe  gesinde  da  ist,  daz  stnen  sttezen  gernden  5 
durst  von  dem  grantldsen  brunne  des  oberislen  guotes  alle  ztt  nach 
allem  wnnsch^  küelet!  Ow6,  wan  wmre  wir  dk  bl  dem  lieben  gesinde,  - 
bt  der  lastltchen  menige,  bl  den  reinen  und  aller  getriawisten  herzen, 
under  den  niht  arcwänes  ist  noch  trttebsal  noch  deheinerlei  nnvride 

m 

niwan  vride  unde  minne  unde  vröade  unde  reinekeit  und  allerlei  10 
wfinne.  Wan  sie  mügen  niht  anders  g€n  ein  ander  gesln  niwan  als 
siz  von  des  himelischen  schuolmeisters  herzen  lernent;  wan  der  in 
ein  brunne  ist  aller  wünne,  der  ist  in  ouch  ein  bildsre  aller  tagende, 
and  so  sie  dem  exemplar  ie  nsher  bt  wonent,  sd  sie  im  ie  eigen- 
Ueher  nach  varnt.  15 

Daz  ^wige  exemplar  aller  dinge  unde  der  erweltist  bildaere  aller 
tilgende  der  himelische  zuhtmeister  daz  bist  du,  liebez  herze,  JSsu 
Kriste,  den  uns  der  himelische  vater  von  slnem  herzen  gesant  hkt 
her  nider  üf  ertrlche  ze  einem  l^raere  tugende  unde  wisheit,  als  du 
die  engel  lange  von  anegenge  gel^ret  hast  in  der  höhen  schade  von  20 
himelischen  hoveztthten,  daz  du  uns  alsam  underwisest  unde  wider 
rihtest  nAch  dir  selben,  den  Worten,  daz  wir  unde  die  engel  niwan 
einen  schuolmeister  hSten,  daz  uns  daz  iht  sm«ehe  wsre  ob  wir  einen 
lihtem  meister  hSten  danne  sie.  Als  vil  sich  ein  iegllch  mensche 
mer  lütert  nach  dem  spiegel  diner  heilikeit  hie  in  erde,  als  vil  wirt  25 
er  dort  in  himelriche  gellch  dem  liebten  Spiegel  dIner  gotheit.  Du 
lieber  hSrre,  J^su  Kriste,  du  liehter  tugentspiegel ,  nü  lüter  alsd  hie 
an  uns  alle  die  vlecke,  die  uns  daz  herze  hie  tunkel  machen!  da^ 
wir'dlnes  tröstes  niht  wert  sin,  daz  wir  dich  dort  in  dIner  gotllchen 
schoBne  schiere  gesehen  müezen.  —  Got  lieber  hdrre  JSsu  Kriste,  30 
unser  getriuwer  geverte  in  dirre  wüeste  und  unser  lieber  wallebruo- 
der  in  disem  eilende,  bringe  uns  schiere  mit  dInem  vride  in  din 
heimole  zao  dir  selben  und  zuo  dInem  lieben  valer  und  zuo  dem 
himelischen  gesinde.    Amen. 
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VI. 
VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

Diu  obcriste  s«lekeit  der  kr^atürc  diu  nach  gote  gebildet  ist  dia 
lU  an  der  lütcrn  erkantnüsse  der  oberisten  wärbeit  diu  got  selbe  iit: 
^  daz  man  in  ob  allen  dingen  minne  unde  mit  der  minne  in  in  Tcr- 
wandelt  werde  als  daz  viwer  in  sich  verwandelt  die  materje^  an  die 
ez  sich  geheftet.  In  mac  aber  niemen  rehte  geminnen  wan  der  ii 
reht  erkennet.  Ez  ist  drterleie  erkantnüsse.  Diu  Srste  ist  mit  den 
gelouben ,  diu  ander  mit  der  verstantnüsse ,  diu  dritte  in  der  gesihte; 

10  diu  ist  diu  volkomeniste,  da  11t  diu  ganze  sselckeit  an.  Sd  diu  Ter- 
stantnttsse  ie  groezer  ist  so  diu  minne  ie  kreftigcr  ist,  wan  got  ist 
s6  guot,  daz  in  niemen  erkennet  ern  müeze  in  euch  minnen.  Die 
wile  wir  in  danne  niht  gesehen  mügen  als  er  ist,  s6  hat  er  uns  ein 
lieht  als  in  einer  lateme  gegeben,  dk  wir  uns  in  dirre  wcrlde  vinster 

1^  crliuhten  mite.  Daz  ist  der  kristengeloube;  da  ist  diu  wärheil  inne 
verwunden  unde  verdecket  als  daz  lieht  in  der  lateme.  Die  wUe  uns 
diu  minne  unde  diu  ougen  der  verstantnüsse  brcede  sint,  so  suln  wir 
die  lateme  vor  uns  haben,  daz  uns  des  lichtes  glast  iht  erblende. 
Swenne  uns  diu  ougen  gesunden  begihnent,    s6  ougent  sich  ans  des 

^  iiehtes  wünnesaeliger  schin.  Daz  suln  wir  da  bt  merken.  Ist  uns  diu 
wärheit  noch  trüebe  in  dem  herzen,  s6  ist  uns  der  lateme  noch  durfte 
als  dem  sürougen  vür  daz  lieht ;  ist  si  uns  aber  süeze  unde  lieht  beidio 
ze  volgen  an  den  lügenden  unde  ze  wizzen  an  der  kunst,  daz  ist  ein 
guot  Urkunde  gesunder  ougen.    Doch  werdent  sie  nimmer  so  gesunu 

^  daz  sie  die  gotlichen  wärheit  unde  den  ewigen  brehenden  sunne- 
glast  mit  unerschrockem  anplicke  mugen  an  gesehen,  die  wlle  und  daz 
toetllche  vel  vür  gcspanncn  ist  unde  der  sündcn  stein  walget  in  den 
ougen.  Hie  enmittcn  so  ratcnt  doch  als  die  blinden,  z'endc  grlfendc 
nach  dem  wären  Hehle  daz  got  selbe  ist. 

30  Unser  geloube  leret  uns  daz  wir  einen  got  haben,  der  ic  was  und 
immer  6wic  ist,  wan  er  ist  diu  cwikcit,  aller  dinge  angenge.  Wan 
swaz  niht  ist  gewesen  daz  mohle  im  selben  niht  anvauges  geben,  wan 
daz  niht  was  daz  cnwcstc  noch  enmohte  ouch  niht.  Dar  umbc  muoste 
etewaz  vor  gewesen  sin,  daz  im  gaebc  anevanc,  und  also  biz  an  daz 

35  aller  £rste  aller  dinge :  daz  hat  den  andern  allen  anevanc  geben,  daz 
muoste  ouch  ie  gewesen  sin  £wic  äne  allcz  ancgenge.  Daz  deune  ie 
gewesen  ist,  daz  muoste  also  staete  unde  also  volbraht  s2n,  dai  ez 
nimmer  muge  gewerren  dwicllchen,    wan  bete  ez  keinen  gebresteo. 
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der  Züge  im  alle  ztt  abe,  daz  ez  ze  jangisle  müeste  zesllfen  ande  ze 
ßihte  werden.  Da  bt  so  vlnden  wir,  daz  diu  selbe  ^wikeit,  als  si 
allen  dingen  gtt  ancvanc,  also  gtt  si  in  allen  ir  stote,  unde  swaz  im 
selben  niht  mohte  stn  wesen  geben,  daz  hat  ouch  im  selben  niht  staete 
ze  geben,  unde  sin  unvolbrähtekeit  diu  ziuhet  ez  nider,  daz  ez  zesllfe  5 
und  ze  nihte  werde  danne  ez  komen  ist  slnenthalp,  ez  enhalte  denne 
üf  diu  6wige  slaete  aller  dinge.  Also  vinden  wir  in  dem  gelouben 
mit  der  verstantnüsse  helfe,  daz  du  ein  volbr4htez  guot  bist,  an  dem 
dehein  gebresten  mac  stn:  alles  guotes  bistü  ein  Ewiger  bort;  unde 
vinden,  daz  du  allen  dingen  ein  öwigez  anegenge  und  ein  stsetiu  10 
behaltnüsse  bist,  daz  sie  niht  wider  zesllfen  noch  ze  nihle  werden 
mfigen,  unde  wan  du  daz  dwige  guot  bist,  so  du  daz  guot  iemer  mit 
teilest  einer  iegllchen  kreatüre  s6  si  edeler  ist  unde  ie  staeter  unde 
dem  oberisten  guote  io  geltcher.  Wesen,  leben,  enpfinden,  Upltche 
sinne  und  verstantnüsse,  schoene,  sterke,  nutz,  süeze,  wtsheit,  ^wikeit  15 
süit-in  dir  gewurzet,  war  umbe  unde  wie  unde  wenne  ein  iegUchez  also 
werden  solte,  äne  sünde  aleine ;  der  sache  hat  in  dir  niht  st^te,  als  vin> 
ster  mit  dem  liebte  niht  gemeines  hat  unde  guot  mit  übel:  swä  ir 
einez  In  dringet,  da  muoz  daz  ander  wichen.  Wan  aber  dir  niht 
enpfliehen  mac,  als  du  ein  kröne  bist  der  tugcnde,  also  bistü  ouch  20 
ein  diu  oberiste  pine  den  Sünden.  Als  den  gesunden  ougen  daz  lieht 
ein  Treude  ist  unde  den  swcrnden  ein  marter  unde  bellbet  doch  in 
im  selben  beidcnthalp  unverwandelt,  und  als  diu  sunne  zwei  dinc 
tuot  mit  einem  schtne,  einez  truckent  unde  daz  ander  zevliuzet:  also 
wandelt  dtn  gotllchiu  kraft  alliu  dinc  n4ch  ir  natiurllcher  art  und  bist  25 
du  doch  in  dir  selben  äne  alle  wandelungc.  Swä  wandclunge  ist  da 
niht  stseter  ruowe.  Du  bist  ein  wünne  troestlichiu  ruowe,  wan  swie 
du  alliu  dinc  üf  haltest  unde  berihtest,  so  bistü  doch  in  dir  selben 
als  ob  du  nie  niht  gedachtest  unde  gemachet  bietest.  Dar  umbe 
heizestü  der  vride,  wan  voller  vride  ist*  niwan  in  dir  selben.  Dich  30 
ane  sehen  ist  voller  vride,  haben  dich  ist  volliu  genuhtsam  alles  guotes, 
wan  du  bist  der  volle  brunne  des  übcrmaezigen  guotes,  di  von  elliu 
dinc  guot  sint.  Sünde  ist  niht  wan  ällez  mangel  unde  gebresten ;  der 
den  hat  der  hat  niht  guotes  und  ist  enterbet  des  wären  guotes,  als 
der  niht  saelden  hat  der  h4t  unsaelde.  35 

Der  dich,  h^rre  J6su  Kriste,  niht  enhät  der  hat  aller  saelden  niht. 
Allez  daz  an  dir  guotes  ist  unde  liebes  daz  bistü  selben:  dtn  wtstuom 
den  du  häsL  der  bistü  selbe,  dtn  kraft,  dtn  tugent,  dtn  minne,  dtn 
güete.  Dk  von  ist  dehein  dinc  daz  man  so  lüterltchen  minne  durch 
sich  selben  alse  dich.    Man  noinnet  und  ^ret  anderiu  dinc  durch  den  40 
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nutz  den  man  dar  an  weiz  nnde  durch  den  gelust  der  an  im  nt 
Daz  man  aber  ihtwser  dich  selben  minne  und  6re  daz  an  dir  ist,  i5 
bistü  selbe  allez  daz  ze  minnen  unde  ze  £ren  ist.  Du  bist  d«r  null 
unde  diu  wttnne,  da  allez  daz  inne  begriffen  ist,  daz  ▼ollekomenlich 
5  gnot  und  wttnneclich  ist.  •  Dar  umbe  sint  andriu  dinc  sd  maniciaH, 
wan  ir  decheinez  ze  allen  dingen  guot  ist.  Eteltchez  ist  ze  einem  dinge 
gaot,  eteltchez  ze  zwein,  etellchez  ze  manigem:  du  bist  aleine  du 
vollekomene  guot,  daz  ze  allen  dingen  volkomenlich  guot  ist  nnd  dai 
▼rumendcr  helfe  niht  bedarf  von  der  dinge  menige.    Alliu  dinc  be- 

10  dürfen  dtn,  von  dem  in  vliuzet  swaz  guotes  an  in  ist.  Dk  von  bislA 
in  allen  dingen,  an  allen  stten,  ze  allen  ztlen,  wan  dehein  dinc  ciae 
stunde  möhto  beltben  oder  besten  ez  enwfirde  ze  nihte,  ob  du  dich 
im  enzügcst.  Du  bist  ob  allen  dingen  mit  künedlchem  gewalte  ondc 
mit  dtner  natiurltchen  iverdekeit.    Du  bist  under  allen  dingen,    aOlB 

15  dinc  üf  dich  gegruntvestet  sint,  unde  du  haltest  alliu  dinc  üf.  DA 
bist  ze  inneriste  aller  dinge,  wan  du -bist  aller  dinge  inneristiu  Mchc 
unde  diu  verborgene  kraft  diu  in  ir  wesen  gtt.  Du  bist  üzerhalp  aller 
dinge,  wan  dich  kein  dinc  begrtfen  kan  noch  dehein  krtetüre  be* 
sliezen;  in  dir  sint  alliu  dinc  beslozzen,  wan  du  bist  aller  dinge  6wigei 

20  exemplar  unde  lebender  bildsere,  in  dem  ie  lebete  allez  daz  ist  oder 
was  oder  wirt.  Wir  menschen  hie  niden  err&ten  dich  an  dtnen  vuoz- 
spom,  die  wir  üzen  sehen  an  der  geschephede,  die  dA  nach  dir  ge- 
formet hast.  So  diu  forme  ie  eigenltcher  in  dich  gedrttcket  ist,  so 
du  ie  baz  dar  üz  schlncst. 

25  Die  heiligen  engel  in  himele  unde  daz  himelische  ingesinde  dai 
siht  dich  in  dir  selben  unde  siht  sich  und  elliu  dinc  in  dir  in  edeleir 
ahte  üzer  ahte  denne  sie  in  sich  selben  stn.  Dii  bist  der  Spiegel  im 
meil,  in  dem  man  allez  daz  ersiht,  daz  dtn  dwigiu  wtshcit  vor  alter 
zlt  geordent  hat,  wie  ez  würde  ze  stncr  ztt.     DA  bist  daz  abgründe 

30  der  unerschepften  wtshcit;  dfü  bist  der  hört  des  ungemezzen  gewaltes; 
du  bist  der  rtchc  schätz,  des  guot  nicmen  volahten  mac;  du  bist  dai 
oberiste  unde  volkomcniste  guot,  dem  niemen  niht  zuo  gewönscben 
kan ,  wan  swaz  guot  gestn  mac  unde  bezzer  und  aller  beste,  das  bistA 
in  der  aller  besten  ahte,  da  niemen  niht  mer  zuo  gelegen  mac  noch 

35  da  niht  gcrtsen  mac  zc  vluste.  Du  bist  daz  edeliste  guot,  dai  sich 
also  gemeinen  mac  und  mite  geteilen  den  du  wilt,  daz  dA  doch  in  dir 
selben  bellbest  ungeminnert  unde  gänzlichen  unverwandelt. 

Hdrre  himelischer  got,    wir  mugen  dich  niht  wo!  geloben,   swie 
doch  allez  ein  lop  st,   daz  man  nach  der  wärheit  von  dir  sprechet 

40  kan  oder  gedenken ;   wan  allez  daz  ist  loblich  daz  an  dir  ist.     Swai 
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zunge  von  dir  gesprechen  kan  daz  ist  allez  ein  wispel  und  ist  ninder 
gerüeret,  wan  du  werltchen  bist  swaz  kein  sin  von  dirbegrtfen  mac. 
Daz  ist  allez  niwan  ein  geltchnüsse  der  wärheit,  da  du  inne  verbor- 
gen bist.  Daz  du  selbe  in  dir  selben  bist  daz  mac  niemen  vinden 
wan  din  selbes  geist  und  den  du  da  mite  erliahtest.  Daz  tuostü  ouch  5 
niemen  wan  gereinten  herzen  mit  den  tugenden.  Weder  engelisch 
sin  noch  menschlich  verstantnüsse  mac  sich  niht  also  hoch  erbüren 
mit  sin  selbes  mäht,  daz  sie  daz  lüterllchen  ervinden  waz  du  bist; 
unde  so  sie  vil  ervindent,  so  mugen  sie  niwan  ervinden  waz  du  niht 
bist,  wan  du  bist  niht  der  dinge  diu  wir  verstSn  mugen  oder  kunnen  10 
und  bist  doch  waerllchen  unde  nihlw4re  denne  daz  du  bist,  unde 
doch  waz  du  bist  daz  kan  nieman  erdenken,  daz  ist  allem  dem  ver- 
verborgen,  daz  indert  ist  in  himel  und  in  erde,  wan  dir  einem  unde 
dem  duz  in  dln  selbes  liebte  erzeigest. 

Doch  hästü  eteltche  sttge  gezeiget,  da  man  dine  vuozspor  an  15 
kiuset  der  dich  suochen  wii:  daz  sint  die  kr^türe  alle  samt.  Wan 
allez  daz  ist,  geistlicher  oder  Itplicher  dinge  oder  ir  gellchnüsse,  daz 
ist  allez  von  dir  geschaffen  von  nihte,  daz  ist:  üz  klein  vor  gewesener 
materje.  Wan^  du  alliu  dinc  mäht,  unde  kanst  waz  du  mäht,  dar 
umbe  hästü  die  werlt  alle  samt  geschaffen,  unde  daz  wir  bt  der  wite  2^ 
unde  b!  der  Sterke  dtnen  gewalt  und  dine  maUt  kiesen,  unde  bt  der 
ordenlichen  manicvalte  dine  wisheit  erkennen  und  bi  der  berbaftikeit 
unde  bi  dem  nutze  dine  milte  güele,  diu  nihtes  hazzet  des  du  ge- 
schaffen hast.    Sünde  ist  niht  din  werc,  dar  umbc  hazzestü  si. 

Under  allen  dinen  geschepfeden  hästü  zw6,  die  dir  die  liebisten  25 
sint  unde  durch  die  du  alle  ander  geschcpfede  gemachet  hast:  daz 
ist  der  enge!  unde  der  mensch.  Die  hästü  gebildet  nach  dir  selben, 
daz  sie  daz  guot  mit  dir  niezen  daz  du  selbe  bist.  Wan  do  du  weste, 
daz  daz  guot,  daz  du  bist,  deheinen  schaden  des  möhte  genemen  ob 
duz  iemen  mit  teiltest,  do  riet  dir  daz  din  selbes  milte,  daz  du  etwen  90 
machlest,  der  die  sselekeit  nuzze,  diu  du  bist.  Der  muosic  dir  ouch 
so  vU  gelich  sin,  daz  er  da  zuo  genähen  mohte  daz  erz  begrifen 
knnde,  wan  zwei  gar  ungelichiu  dinc  mugen  niht  mit  einander  gc- 
hellen.    Swä  aber  diu  missehellunge  ist,  da  ist  piht  gemeines. 

An  drin  dingen  ist  dir  der  engel  unde  diu  sele  gelich:   an  der  35 
verstantnüsse,    an   dem  vrien  willen,    an  der  gehügede.    Disiu  driu 
hästü  in  gegeben  ze  vorderst,  daz  sie  daz  oberiste  guot,  daz  du  selbe    " 
bist,  da  mite  bevähen  in  sich,  unde  die  sffilde,  diu  du  ouch  bist,   in 
sich  da  mite  ziehen,  und  sich  abö  in  dich  verwandeln,   niht  daz  sie 
werden  das  du  bist,  aber  daz  sie  da  mite  ervQllet  und  erliahtei  unde  40 
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gcrelnet  unde  geheiliget  nnde  gesnligct  werden  daz  dd  bist.  Also 
hästü  sie  gar  üf  dich  geordent,  daz  sie  dich,  ob  man  ez  gespredmi 
mühle,  gar  in  sich  beyähcn. 

Mit  der  verstantnttsse  enpfähent  sie  daz  lieht  dlner  erkantnfisse 
5  in  dtner  wtsheit;  mit  dem  vrlen  willen  umbehalsent  sie  die  hoehsten 
gttete,  diu  du  bist  mit  der  hitze  diner  triuwenrlchen  minne;  milder 
gehügcde  bchaltent  sie  unvlustltchen  die  staetcn  ^wikeit  dlner  unser- 
st  (Brüchen  kraft.  Daz  diu  verstantnüsse  vindet  daz  triutet  diu  liebe, 
daz    behaltet    diu    gehtigede.     Wir    möhten    dich,  niht    geminnen, 

10  erkante  wir  dln  niht.  Uns  mühte  ouch  niht  wol  mit  dir  gestn, 
belibestü  niht  mit  uns;  solde  diu  vreude  ein  ende  haben  mit 
dir,  s6  waire  uns  daz  trüren  swaerer  von  der  künftigen  schidunge 
denne  der  tröst  von  der  gegen würtigen^  wollust.  Man  mac  kat 
leit  niht   vliesen   swaz   man    mit  liebe    hat.     Der  liep  h4t   daz  er 

15  Vliesen  sol^  der  trinket  honic  mit  gallen.  Daz  dcnne  diu  vreude 
volle  si  mit  dir,  so  suln  die  dich  niezent  immer  leben,  daz  ir 
vröude  immer  wernde  s!  als  du  äne  ende  immer  ^wic  bisL  Mit 
der  verstantnüsse  wizzcn  wir,  waz  an  dir  ze  minnen  ist;  mit 
dem    vrlen    willen   verdienen  wir  Ion  umbe  dich  oder  pln.     W«re 

20  wir  äne  vrlen  willen,  so  möhteslü  uns  weder  danc  wizzen  des  wir 
guotcs  getseten,  noch  gewlzen  swaz  wir  zc  übel  getaeten,  als  dem 
vihc  daz  weder  guot  noch  übel  kan  getuon  niwan  dk  cz  sin  natüre 
zuo  twinget.  Minne  wil  vrl  stn;  ist  si  betwungcn  sd  ist  si  niht  mimie 
wan  si  selbe  mac  niht  betwungen  werden.     Also  ist  der  engel  unde 

25  diu  s^lc  geschahen  nach  dlnem  bilde  unde  nach  diner  gelichnüsse. 
Sic  sint  üf  dich  gebrouchet,  daz  sie  dlne  forme  in  sich  enpf^hen  mit 
der  verstantnüsse  dlner  wlsheit,  mit  der  begirde  diner  minne,  mit 
der  ernsthaftikeit  diner. statte.  Als  ein  wahs  zekcnnen  gestemphet  ist 
in  ein  insigel,  also  ist  diu  sele  nach  dir  gebildet;  da  von  hki  si  nindert 

30  ruowe  wau  in  dir  alcine,  wan  si  üf  dich,  hcrre,  gevüeget  ist.  DA 
vliuzcst  in  si  mit  der  gcnäde,  so  zcvliuzet  si  wider  in  dich  mit  der 
minne,  daz  si  ein  geist  mit  dir  wirt  in  geistlichen  vreuden.  So  ist 
si  dir  ouch  gellch  an  ir  natüre:  als  du  ein  got  bist  in  drin  persönen, 
als6  ist  diu  scle  ein  dinc  in  ir  drivaltikeit  der  kraft.  Von  der  gehügede 

35  kumt  verstantnüsse,  von  den  beiden  kumt  minne.  Wan  swes  wir 
niht  gedenken  des  muge  wir  niht  verst^n;  swes  ich  niht  versl^n  des 
enkan  ich  niht  geminnen.  Also  ist  diu  sele  ein  gelichnüsse  dtner 
heiligen  drivaltikeit,  da  der  sun  von  dem  vater  ist  geborn  und  von 
in  beiden  kumt  der  heilige  geist,  ir  beider  minne.    Dise  drl  persdne 

40  sint  niht  stücke  der  golheit,  ir  iegllcbiu  ist  ein  ganiiu  gotheit.    Alsd 
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ist  ez  an  der  sele.  Ir  drle  krefte  siDt  niht  dria  stücke:  si  ist  gar  ein 
gehügede,  gar  ein  verstantnüsse ,  gar  ein  minne,  und  sint  doch  dar 
umbe  niht  dri,  als  die  drle  persöne  in  der  gotheit  niwer  ein  got 
ist;  da  von  ist  ouch  zwischen  dir  unde  der  sk\e  einerleie  Infalschaft, 
daz  wir  durch  die  geltchnüsse  heizen  dtn  geslähte,  als  der  rubln  des  5 
edeln  karfunkels  geslähte  heizet,  der  doch  von  im  geborn  niht  ist. 
So  dise  drie  krefte  an  der  s^le  vol  gotes  sint,  so  ist  si  volbr4ht  an 
ir  saelekeit;  als  vil  sie  laere  sint  als  vil  ist  si  eilende.  Unde  wan  diu 
s^le  dar  üf  ze  vorderst  ist  geordent,  daz  si  dich  got  hdrre  erkenne, 
dich  minne  unde  sich  dtn  ^wecltche  niete  nach  aller  ir  begerunge,  so  |0 
ist  daz  ir  nutzester  vliz  und  ir  hoehstiu  werdikeit,  daz  si  sich  aller 
meist  dar  an  üebe,  wie  si  dich  erkenne  unde  minne  unde  sich  dtn 
niete  unde  wie  si  dir  aleine  wol  gevalle  und  allez,  daz  si  tuot  und 
da  mite  si  umbe  gSt,  dar  nach  rihte,  wie  si  dir  der  eren  unde  der 
liebe  nach  rehte  gedanke,  die  du  an  st  geleit  hast  unde  noch  m^r  15 
legen  wilt.  Wan  diu  ere,  die  si  an  der  geschepfede  von  dir  enpfangen 
hat,  diu  ist  niuwan  ein  vorbereilschaft  der  eren,  die  du  her  nlich  an 
ir  wild  volbringen;  wan  daz  ist  diu  groeste  Sre  diu  immer  werden 
kan,  daz  du  selbe  wild  ir  volkomenheit  werden,  daz  si  niht  mit 
niderern  eren  sol  volbräht  werden  dannc  mit  dir,  du  ein  kröne  bist  20 
aller  ^ren. 


VIL 
VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

Gruntlöser  volle  aller  mtner  saelekcit  und  volle  mtner  girde,  glp 


mir  zerkennen,  mit  welhem  vollen  dich  die  höhen  engele  unde  die  25 
werden  heiligen  üf  dem  himele  niezent! 

An  dem  drsten  amplicke  unde  du  die  s^le  an  sihst,  so  senkestü 
oder  giuzest  du  dich  in  st  mit  aller  der  minne  unde  mit  aller  der 
süezekeit  diu  du  selbe  bist,  und  alle  ir  minne  und  allez  ir  leben 
verwandelstü  in  dich.  Da  wirt  ein  volliu  niezunge  alles  des  vollen  30 
des  da  bist.  Von  der  angesihtc  sprichet  der  wtssage:  »tüsent  }är  sint 
vor  dtnem  antlütze  als  ein  einiger  tac,  der  ie  geliuhtet  hat  ^n  anegenge 
und  immer  liuhtet  äne  ende  in  einer  umbetrüebten  kUrheit  dlnes 
gotltchen  brehens  in  einer  gotltchen  meridiän,  morgenröt,  äbentröt. 
ö  wol  die  s^le  wart,  der  vinster  in  diz  lieht  verwandelt  ist  unde  der  35 
naht  in  disen  tac  verwandelt  ist!  Ö  Ewiger  tac!  wie  laa%<&  %^  \^  Vgl 

Di«  dealaehea  nysliker.  JL  16  lA. 
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diser  irren  vinster  vi\8\6s  g6n?  Nu  weistü  wol:  der  einen  unknnden 
ganc  in  der  vinster  sol  g^n,  wie  unsicherltchen  der  vellel.  Sie  nieient 
dich  kn  urdmtze ,  sie  niezent  dich  hiute  als  glustltchen  als  an  der 
Ersten  wtle,  dö  du  sie  geschfiefe,  dich  gruntidsen  vollen  se  nieien; 
5  alles  des  sie  gemt  daz  vindent  sie,  unde  allez  daz  sie  minncnt  du 
niezent  sie.  Disiu  driu  dinc  bistü,  gruntldser  volle  aller  mtner  selekcit: 
ir  ewic  hört,  ir  dwic  schätz,  ir  ^wic  vroiide,  ir  £wic  leben.  0ai  iA 
ein  minnen  brinnen,  ein  minnen  niezen  von  niinnen  in  gote  und  mit 
gote   zevliczen  unde  got  slaeten  geniezen   unde   geminnen    an    de« 

10  guote.  Got  ist  alleine  daz  guot,  daz  man  an  allen  steten  geniem 
mac  unde  gewinnen.  An  dem  guote  vindet  diu  söle  ir  minne  wider 
minne.  Allez  ir  leben  ist  minnen  unde  geminnet  werden.  An  dem 
guote  wlrt  diu  minne  wuocherhafl;  da  wirt  ir  minne  mörcr  denae 
tüscnt  stunde  widerleget,    wan  umbe  die  aller  kleinsten  minne  die 

15  wir  im  erzeigen  wil  er  uns  die  Ewigen  minne  geben,  die  er  selbe  isL 
Sie  minnent  dich  äne  vorhten.  Sie  minnent  dich  mit  dir.  DA  giazest 
dich  mit  minne  unde  mit  wtsheit  in  sie.  Mit  der  wlsheit  erkenncat 
sie  dich,  Swigiu  gruntldsiu  sselekeit.  Mit  der  minne  niezent  sie  dich, 
^ristiu  vTcude  alles  mtncs  wesens.    Sie  sint  gttetic  von  dir  guot;  sie 

20  sint  minne  von  dir  minne;  sie  sint  wise  von  dir  wisheit;  sie  siol 
stsetic  von  dir  stsetekeit;  sie  sint  vrtheit  von  dir  Sicherheit;  sie  sint 
gotlich  mit  dir  got.  Quoniam  dixi:  dii  estU  ei  fiiii.  Allez  dax  sie 
wellcnt  daz  mugcnt  sie;  allez  daz  sie  wellent  daz  habcnt  sie;  alla 
daz  sie  wellent  daz  sint  sie.    Als  du  bist  ein  gruntloscr  volle  tOD 

25  natüre  aller  saelckeit  in  allem  dlnem  wescn,  also  sint  sie  ein  volkomenio 
sselekeit  von  gnaden  in  allem  ir  wesen.  Sie  dienent  dir  äne  mfiCt 
wan  allez  daz,  da  sie  mite  dienent,  daz  ist  in  ein  wollust  und  ein 
niezunge  dtner  ewigen  honicsüezen  gotheit.  Sie  werdent  trunken  too 
der  genuhtsame  dines  hüses,  daz  ist  von  der  gemeinen  vreude»  die 

30  ein  iegllch  scle  von  dir  hat.  Du  trenkest  sie  mit  dem  bache  dlnes 
wollustes,  daz  ist  mit  dem  üzviuzze  dlner  Ewigen  honicvlüzzigen  got- 
heit. Bl  dir  ist  der  brunne  des  lebcns,  daz  ist  der  heilige  geist,  der 
da  vliuzct  von  dem  vater  von  dem  sune;  wir  sehen  ouch  dai  licht 
in  dem  liebte,    daz  ist  der  sun  in   dem   vater.     Owd   hdchgeioble 

35  werden  heiligen,  ir  gote  in  dirre  werltc  mit  angcsten  unde  mit  noeten 
habet  gedienet  unde  got  iezuo  niezet  discn  vollen,  wie  wol  iu  ist 
unde  wie  wS  mir  ist,  daz  ir  wizzet  daz  iuwer  vreude  nimmer  ende 
gewinnet,  daz  ich  niht  weiz  ob  ich  die  vreude  werde  niezen!  Gedca- 
ket  unserr  bresten  in  iuwerm  vollen;  bitet  den,  von  dem  iu  dervoUe 

90  gegeben  ist,   dax  er  unsern  gebresten  verwände!  in  slnen   vollem 


371 

Die  dir  allermeist  dienent  dac  sint  die  dir  aller  minnecllchist  und 
aller  heimllchist  bt  wonent.    Swft  ein  yrouwe  einen  gemaheln  hite,  an 
dem  si  von  mäht  unde  von  wlsheit  nnde  von  guote,  von  gewalte,  von 
rlchtaom,  von  edel,  von  schoene,  von  gewizzc,  von  zühten,  von  minne, 
von  Ifebe,  von  triuwen,  von  vreuden,  von  wünne,  von  sslekeit,  von 
allem  dem,  daz  der  s^le  liep  unde  luslltch  ze  sehen  unde  ze  haben  ^ 
andc  ze  niezcn   ist,   daz    si  des  m^r  an  im  vindct,  denne  allez  ir 
leben  gev^hen  mac  und  alliu  ir  gerunge  begrlfen  mac,  unde  daz  er 
ir  lieber  w«re  denne  ir  selbes  Itp  unde  daz  si  daz  wcsto,  daz  si  im 
danne  tüsent  stunt  lieber  wiere:  die  vrouwen  diuhte,  ir  wsere  wol! 
Daz  vinden  wir  an  dir  allez  und  über  vollen  unde  vinden  wir  m^r  10 
vreuden   unde  sselekeit,  denne  alliu  diu  geschepfede  üf  dem  himele 
nnde  üf  der  erde  begrifcn  mac.    Die  dir  allermeist  dienent  daz  sint 
die  dir  aller  minnecllchist  bt  woneiit,  daz  sint  die  dk  aller  hohist 
viiegent  mit  dtner  gotltchen  wlsheit  in  dtner  gruntlöscn  wisheit  unde 
dwikeit.    Die  aller  höhist  viiegent  in  dlner  gotltchen  wlsheit,  daz  sint  1^ 
die  aller  tiefist  v^rsinkent  in  dtncm  gruntlösen  vollen  dtner  Ewigen 
bonicsüezen  gotheit,  daz  ist  diu  höchgelobte  werde  gotesmuoter  unser 
vrouwe,  die  du  gehcehet  hast  über  alle  krSatüre,  der  du  m^r  vreuden 
bist  gegeben  denne  allem  himelischem  her.    Vrouwe  sant  Marie,  ich 
mane  dich  aller  diner  lyeuden  die  got  an  dich  geleit  hSt,  daz  er  ^ 
dich  geschaffen  h4t,  daz  er  dich  nach  im  gebildet  hat,  daz  er  die 
gllchnüsse  stner  heiligen  drtvaltikeit  >in  dich  geleit  h4t,  daz  er  die 
selben  gllchnüsse  an  dir  behalten  hat,  daz  diu  nie  gemeiliget  wart, 
daz  er  dich  zuo  einer  suonaerinne  hit  gegeben  allem  menschlichem 
geslähte,  daz  er  dich  zuo  einem  vreudenrtchem  Spiegel  hat  gegeben,  ^ 
da  von  allem  himelischem  her  -vreude  vliuzet,  daz  du  daz  bist  diu 
da  schepfet  unde  schenket  üz  den  brunne  der  h^chgelobten  drtvaltikeit 
unspärltchen  und  übervlüzzicltchen  allen  den,  d4  dich  dln  muoterltchiu 
triuwe  hin  beweget.   Nu  man  ich  dich  der  6ren,  die  du  an  dem  sihst 
der  dich  beschaffen  hat  unde  den  du  geborn  hast:  ich  mane  dich  der  30 
vreuden  die  du  an  dtnem  kinde  sihst,  daz  du  in  gewalticltchen  sihst 
rlhaen  in  der  einunge  der  Ewigen  gotheit,  daz  du  uns  geruochest  ze 
scbepfen  üz  dem  brunne  drter  bände  tropfen.    Schepfe  uns  von  dem 
vater  nächvolgunge  stnes  liebsten  willen,  unde  von  dem  sune  gotlleh 
jbekantnüsse,  von  dem  heiligen  geiste  die  innersten  niezunge  slner  35 
gotltchen  heimlicheit..  ö  gruntlosiu  güele!  die  sSle  unde  die  geiste, 
die  du  nach  dir  gebildet  hast,  in  die  du  daz  insigel  dlner  gotltchen 
gllchnüsse  gedrücke^  hast,  die  minnestü  mSr  denne  sie  dich,  wan  du 
minnest  sie  mit  dem  arspringe,  dk  von  alliu  minne  c^eH\oxi«Ck  \%X.\  »^^  ^ 
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minDent  dich  mSr  dennc  sich  selben,  wan  sie  wizzen  wol:  all^  d» 
sie  mugent  unde  iiabent,  daz  dai  allez  von  dir  ist.  I>ü  minnest  sie 
m£r  denne  sie  sich  selben  geminncn  mugen,  als  vil  du  baz  iveist,  tmi 
welhem  gruntloscn  vollen  sie  sint.  Du  minnest  sie  durch  dich  selben: 
5  wan  allez  daz  von  dlner  gotllchen  mäht  unde  von  dlner  gotllchoi 
ivtsheit  unde  von  dtner  güete  gevlozzen  ist,  daz  minnestü  alles  dardi 
dich  selben  vor  allen  dingen,  in  allen  dingen,  als  alliu  dinc,  wan  di 
bist  ein  got  aller  dinge.  Ow6  minnc,.  in  allez  daz  wunder  geruofely 
daz   du  von  nalürc  bist  in  allen  dingen  wesen!    Waz  richestü  aa 

10  dtner  aller  liebsten  geschcpfede?  Minne,  üebe  von  gnftden  an  mir, 
din  name  ist  ein  voller  üzvluz,  der  sich  niemen  verzthen  mac.  Owl, 
wer  gap  mir  den  ze  niezcn,  der  sich  niemen  verzthen  mac?  Wer 
gap  mir  den  ze  umbevähen  mit  allen  den  triuwen  die  ich  geleistea 
mac,  der  in  miner  s61e  wont?  Wer  gap  aber  mir,  daz  ich  den  begrife, 

15  der  mir  näher  ist  denne  ich  mir  selben  bin?  Minne,  des  bist  du 
alles  ein  würksrinne.  Du  hast  dich  zuo  in  gebunden  mit  dem  bände 
daz  du  selbe  bist,  daz  ist  diu  minne,  daz  du  niht  anders  will  Usea 
daz  sie  wellent,  swie  du  doch  elliu  dinc  mäht  diu  du  wild;  wan  allei 
daz  du  wild  daz  ist,  unde  allez  daz  du  mäht  daz  ist  ir  lieber  wille. 

20  Daz  ist  vincuium  personis,  daz  ist  daz  baut,  daz  dich  von  des  vater 
herzen  in  unser  vrouwen  11p  twanc.  Ez  ^anc  dich  in  die  krippc 
und  an  die  siule  unde  an  daz  kriuze.  Daz  ist  daz  bant,  da  von 
alliu  mtn  twancsal  in  dich,  gotllchiu  vrtheit,  verwandelt  wirt,  dk  von 
alliu  mtn  trürikeit  in  dich,  gotllchiu  vreude,  verwandelt  wirt,  dk  von 

25  aller  unser  gebreste  unde  alliu  unser  armuot  in  dich  grantlöseo 
vollen  unde  in  dich  gotllchen  hört  verwandelt  wirt.  Zarter  werder 
minnecltcher  got!  ziuch  uns  mit  diser  minne  bände  in  die  inneristen 
triuwe  dtner  gotllchen  liebe,  sliuz  uns  mit  disem  bände  in  die  inne- 
risten   niezungc   dlner  gotllchen   heimliche!    Sie  mugen   ouch   niht 

30  anders  gewellen  niuwan  daz  du  wild,  also  niht  daz  ir  vrte  sclbkQre 
dehein  twancsal  haben:  also,  daz  niht  bezzer  ze  wein  ist  dan  dIn 
wille  ist.  DIn  wille  ist  ob  allen  dingen  daz  beste,  unde  daz  ist  von 
dtnem  willen  daz  ez  ist;  und  alles  daz  von  dtnem  willen  niht  ist,  dai 
mac  ouch  st(etes  wesens  niht  gehaben  unde  muoz  der  armuot  und« 

35  den  Sünden  undertän  sin.  Allez  daz  in  dlnen  willen  gewandelt  wirf} 
daz  wirt  erhoehet  über  alliu  dinc,  wan  dtn  wille  ist  ob  allen  dingen. 
Daz  ist  der  wille  d4  mit  du  alliu  dinc  geschaffen  hast,  dk  mit  aUei 
himelische  her  ein  wille  ist,  da  von  allez  mtn  s^r  in  einer  wlle  in 
dich,  gruntlosiu  s«lekeit,  verwandelt  wirt.    Des  willen  ger  ich  ner 

40  denne  alles  des,  daz  himcl  unde  erde  umbevangen  h4t;  wan  swie  doch 
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din  minnecllcher  amplic  ein  gruntlöser  volle  sl  aller  miner  s«lekeit 
und  ein  volle  ist  aller  miner  girde,  s5  ger  ich  doch  dlnes  willen  m^r 
ce  volbringen  danne  dtnes  antlüUes  an  zesehen.  H^rre,  des  \ä  mich 
geniezen  unde  tao  ez  durch  die  einunge  dines  willen  unde  dines 
goUiehen  trdstes  unde  verwände!  mlnen  willen  in  die  niezunge  diner  5 
minnen.  —  Sie  vliegent  ze  allen  ztten  in  vollen  vreuden,  daz  ist  in 
die  niezunge  der  iteniuwen  unde  der  gruntl6sen  wunder  dtner  ewigen 
honicsäezen  gotheit;  sie  ruowent  ze  allen  ztten  in  staeter  ruowe,  daz 
ist:  daz  sie  von  dem  selben  unzällichen  wunder  niemer  urdrütze 
werdent«  Ir  vreude  ist  gesundert  von  aller  trürekeit,  von  aller  vorhte,  10 
von  aller  abnemunge.  Ir  vreude  ist  86  vol,  daz  si  niht  mer  gevähen 
mac;  si  ist  also  gestsßtiget,  daz  si  niht  geminnert  mac  werden.  Sie 
trennt  sich  daz  sie  dich  habent  (swer  dich  hat  der  hat  aller  wünsche 
gewalt).  Sie  vreunt  sich  des,  daz  sie  dich  nach  allem  ir  willen  haben 
suln,  daz  sie  wider  dlnen  willen  nimmer  m6r  getuon  mugen.  Sie  15 
habent  an  dir  begriffen  die  unbegrtfenllchen  güete,  der  hoehe  unde 
der  tiefe  unde  der  lenge  unde  der  breite  unde  der  wite  niemen 
begrifen  mac.  In  der  güete  sint  sie  umbevangen,  in  die  güete  sint 
sie  geheftet  ze  niezen  dich,  gruntlösiu  güete,  nach  allem  ir  willen, 
nach  allem  ir  wünsche,  nach  allem  ir  vollen,  nach  aller  ir  girde.  20 
Swenne  sie  aber  dlner  gruntlösen  güete  unde  dIner  honicsüezen  minne 
begrifent  als  vil  sie  mugen  von  allen  ir  sinnen,  s6  wirt  sie  aller  erst 
wundernde  ab  dlner  gruntlösen  güete  und  ab  diner  honicsüezen  minne, 
die  du  bist  in  dir  selben  unde  an  dir  selben  über  alle  sinne  endelös. 
Also  ist  ouch  ir  vreude  endelos.  Da  et^pfähet  ein  ieglich  sundervreude;  25 
ir  aller  vreude  ist  einsvreude;  diu  vreude  ist  ein  ursprinc  unde  ein 
üzwallender  brunne  unde  ein  gruntlöser  volle  aller  iuwer  saelekeit. 
Mine  vriunde,  gedenket  min  in  aller  iuwer  vreude,  ir  daz  erbe  da 
oiezet,  dar  zuo  ich  in  ^wikeit  ie  behalten  bin  ze  niezen.  Gedenket, 
daz  ir  daz  erbe  niezet,  daz  mir  mit  dem  heizen  minnebluote  des  30 
wären  unde  des  Ewigen  gotes  kindes  gekoufet  ist.  Bitet  den  der  min 
vreude  d4  ist,  den  ir  dli  niezet  nach  allem  iuwern  willen,  daz  er  sich 
selben  und  iuch  an  mir  ^re  unde  des  üzQuzzes  von  der  Ewigen  honic- 
süezen gotheit  ein  tüsentist  teil  eines  tropfens  14ze  vliezen  in  mine 
s^e,  daz  min  s^ie  unde  min  versunkenz  gemüete  von  dirre  bittern  35 
trürekeit  werde  erhaben  üf  unde  in  die  gotlichen  vreude  verwandelt 
werde  ze  niezen  sine  gotliche  heimliche,  daz  ich  der  valschen  unde 
unstaeten  werlde  mit  ungetrosten  sorgen  nimmer  niezen  müeze  die 
wtle  ich  gevangen  muoz  sin.  ö  minne,  minnecllcher  got,  din  güete 
ist  almähtic,   wan   swenne  du  daz  swert  dines  gotlichen  gewaltes  40 
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gereitest  ze  slahen  den  sttndnre  mit  dtoer  gotltchen  gerehtikeit  n 
den  dwigen  tot,  sO  überwindet  din  almShtigiu  gttete  dtne  refatel^äL 
Si  ist  underahtlich;  wan  und  w»ren  allez  daz  zangen,  das  din 
werlt  h&t,    unde  ahten  alle  die  güete,  s6  möhten  sie  uns  an  da 

5  jnngisten  tac  die  aller  minnisten  Oebunge  dtner  güete  niht  Tolaiiteii 
Din  güete  ist  unerschepfenlich,  wan  w«ren  allez  daz  engele,  das  dirii 
werlt  hki  daz  zal  mac  geheizen,  als  die  aller  hodhsten  Seraphtn,  nnie 
schepften  üz  dem  urspringe  dtner  güete  unz  an  den  jungisten  tic^ 
so  wsere  din  güete  dannoch  als  ob  si  nie  gerüeret  wsre;   wan 

10  güete  ist  ein  üz  wallender  brunne,  wan  s6  er  ein  tüsentist  teil 
wiie  stnen  üzvluz  lieze,  86  müeste  ö  himel  unde  ertrich  seslOBnC 
werden.  Mit  der  güete  bist  du  ein  heilxr  mtner  wunden,  ein  trasler 
mines  seres,  ein  loBsaer  miner  baut,  ein  büezasr  mtnes  heiles,  da 
▼reude  miner  trürekcit,  ein  liebt  miner  vinster,  ein  vateriant  mlB« 

15  eilendes.  Min  aller  liebister,  gelriuwister,  kiuscbister,  gotllcber  geau- 
hel,  äne  dich  wirt  mir  nimmer  wol  unde  mit  dir  wirt  mir  nimmer 
w^.  Immer  vruhtbemdiu  minne,  öwiclichen  immer  niubemdiu  yrende, 
gtp  mir  zekennen,  waz  du  den  armen  menschen  vliehest  üf  der  erde! 
Du  bist  also  guot,  ob  ein  mensche  alle  die  sünde  h^te  get^n,  die  Yon 

SO  AdÄmes  ziten  ie  volbräht  wurden  oder  immer  voIbr4ht  werdent»  die 
würden  alle  in  einer  wile  in  dtner  güete  vcrtiliget.  ö  güete,  du  ein 
übergolt  und  ein  gezierde  bist  alles  des  wunders  des  got  ist  in  allem 
stnem  wesen,  nü  vertilige  alle  die  sünde,  die  ich  wider  dich  ie  getet. 
Du  bist  ouch  also  mute,  daz  du  ze  allen  ziten  begerst,   das  wir  dir 

25  unsers  herzen  s6  vi!  14zen,  daz  du  dine  natiurltche  miltekeit  an  uns 
mügest  geüeben  mit  der  niezunge  diner  gotlichen  heimliche.  Nu  bile 
ich  dich  durch  die  oberisten  miltekeit,  daz  du  daz  aller  minnifle 
brosmelin  Uzest  vallen  in  mine  s^le,  daz  min  hungerigiu  söle  enpfin- 
dende  werde  der  himclischen  wirtschefte.    Du  hast  ouch  als  vil  liebe 

90  luo  einer  s^e:  ob  ein  mensche  aller  menschen  liebe  biete,  diu  wcrc 
kleiner  denne  ein  tropfe  wider  allez  daz  mer  wider  der  minne  unde 
liebe  die  du  ze  einer  s^le  h4st.  OwS  minne !  tuo  ez  durch  alles  dai 
wunder,  daz  du  üf  dem  himele  und  üf  der  erde  bist  oder  ie  yolbrchte» 
und  senke  dich  in  mich  unde  verwandet  mich  in  dich,  wan  so  nac 

35  ich  noch  enwil  nimmer  getroestel  werden.  Du  bist  ouch  ein  grantlöser 
Tolle  aller  selekeit;  wan  wsere  allez  daz,  daz  himelrich  unde  erlrlch 
umbevangcn  hüt,  als  kleine  gestüppet  als  daz  aller  kleinisle  stOppcl 
daz  in  der  sunne  d4  vert,  und  wiere  danne  iegUchez  ein  säe,  dia 
von  dtner  gotlichen  wisheit  unde  von  dlner  gotlichen  minne  fibcr* 

40  vlflszic  wcre,  sd  waerestü  dannoch  in  allem  dlnem  tollen  nngerfterct 
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Daz  siht  die  Tier  beche,  die  alle  zlt  vliezent  von  dlnem  gotllchen 
herzen  unspärlichen  unde  süezecitchen  einer  ieglichen  säe,  diu  dln 
mit  triuwen  uiide  mit  minnen  begert.  Nu  ruofe  ich  in  die  gruntlösen 
sttlekeit,  da  du  gewaltedlchen  rlhsenst  in  diner  gotllchen  Swikeit,  unde 
klage  dir,  dazmtn  sele  mit  den  Sünden  alsd  verrünet  ist,  daz  die  5 
beche  in  mlne  sele  niht  miltecUchen  gevliezen  mugen.    NA  man  ich" 
dich  des  aller  volkomenisten  wortes,  daz  du  in  dtner  h6chgelobten 
werden  gotheit  sprseche:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  ^iLa  Du 
sprichest  niht:  »ich  erbarme  mich  über  den  aleine,  der  nie  deheine 
Sünde  getet  unde  volkomene  riuwe  h&t.«    Daz  sprichet  in  dl&er  got-  ^^ 
liehen  magenkraft  alsam:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil,€<  als 
ob  du  spraschest:  »so  min  der  sündsere  gert,  s6  hän  ich  in  gezogen; 
als  ich  in  geziuhe,  so  han  ich  in  geheilet:  min  güete  vertiliget  alle 
missetät,  mtn  minne  überwindet  elliu  dinc,  min  miltekeit  vertrtbet 
allen  gebresten,  min  gruntlösiu  s»lekeit  diu  stffitiget  und  ^wiget  alliu  1^ 
dinc,  wan  ich  bin  ein  got  aller  dinge.a 

J^us  vil  süeziu  wunne, 

du  bist  der  sele  ein  liebtiu  sunne, 

diu  in  die  sele  schlnet: 

so  sl  der  süeze  jamer  nach  dir  plnet,  ^ 

welch  vreude  si  gewinnet, 

so  si  in  dlner  honicsüezen  gotheit  brinnet! 
Swer  diz  list  oder  beeret  der  sol  tuon  als  der  eichorn:  der  kiuwet 
die  schal  an  der  nüzze  unz  er  kumt  an  den  kern.  Also  sol  man 
diu  wort  mit  dem  zande  der  yerstantnüsse  kiuwen  unz  man  kumet  in  25 
die  niezunge  der  gotllchen  heimliche,  s5  sol  man  diu  wort  läzen. 
Swer  daz  honic  wil  ezzen  der  muoz  ez  üz  dem  wachse  nemen,  also 
muoz  man  üz  den  Worten  ziehen  die  gotllchen  süeze  unde  die  got- 
llchen honicsüezen  gnäde. 


VUL 

BETRACHTUNGEN  UND  GEBEIE. 

1. 

Herzenlieber  hSrre  Jesu  Kriste,  du  ein  splse  bist  des  gotllchen 
lebens,  4ne  die  niemen  dwicltchen  geleben  mac,  nü  glp  dich  mir  innen 
se  kreften  und  ze  vreuden,  üzen  ze  tröste  und  ze  der  minne  wärem  35 
Urkunde.  Amen.     Wan  der  mensch,  von  den  Sünden  die  er  tet  des 
lebens  vruht  in  dem  paradlse  verstözen  wart,  dd  du  uns,  lieber  hSrre, 
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wider  braehte  ze  dem  himelischen  paradlse  dax  du  uns  mit  dtnca 
töde  geoffent  h^st,  dö  g«be  dt  uns  wider  die  sptse  des  Icbens:  du 
himelische  bröt  daz  du  selbe  bist,  däz  wir  daz  leben  d6  an  w 
enphiengen  du  von  daz  du  selbe  bist    Wan  als  sich  der  11p  tenpert 

5  Q4ch  der  llpllchen  splse  nnde  stn  natüre  dar  nich  wandelt  onde  Inft 
d^  von  enphähet,  also  wil  ouch  du,  üf  daz  daz  wir  dir  gar'  gcUik 
werden  unde  gar  inner  dich  gezogen  werden,  sd  wil  du  uns  ein  qte 
stn,  dia  ans  mit  dir  einez  mache  und  uns  dtne  natilre  In  giese  niA 
mit  der  wir  die  minne  des  geistes  inne  trinken,  daz  wir  niniB« 

10  gescheiden  yon  dir  werden  andc  des  lebens  des  du  lebest  unde  4m 
sselekeit  (fer  du  s«lic  bist,  daz  wir  des  immer  leben  und  immer  mä 
dir  und  in  dir  sielic,  vroelich  mttezen  stn.  Daz  mohtestü  mit  nihtia 
yolledlcher  unde  endeltcher  erzeiget  haben  wan  daz  du  uns  ein  sflH 
bist  die  wir  üf  daz  stsetidtchen  niezen,  daz  wir  werden  das  si  iiC» 

15  daz  wir  da  bt  gemanl  sin  dir  ze  danken  dirre  gendden. 

Nu,  herzenlieber  hßrre  J^su  Kriste,  stt  wir  niht  guotes  las 
dich  gctuon  mügen,  s6  gtp  uns  von  dtner  muten  gttele,  du 
wir  dir  dtner  werden  unde  höhen  gäbe  mugen  unde  wellea 
unde    können    gedanken,    mit   der    allez    daz    begriffen    ist    unde 

20  beslozzen ,.  swaz  wir  von  dir  liebes  «nd  guotes  enphangen  haben  und 
noch  cnphähen  suln  an  Übe  und  an  sele.  Wan  als  wir  hie  mit  dirre 
sptse  die  kraft  des  heiligen  geistes  enphähen,  also  vliuzet  uns  dort  In 
diu  süeze  und  diu  saelekeit  der  Ewigen  gotheit  durch  die  göldlnen 
rcBren  dtner  minnecltchen  menscheit.    Dar  zuo  bringe  uns    schiere 

25  lieber  hSrre  J6su  Kriste.    Amen. 

2. 

Du  lebentigez,  du  kreftigez,  wünnecltchez,  gesmachez,  du  himeli- 
schez  brot,  ervülle  und  ougen  dich  kreftecltchen  und  troestltchen  mlnem 

30  herzen  und  mtner  sele  und  mtncm  Itbe,  du  dk  gebacken  wurde  in 
der  aller  reinistcn  muoter  Itbe,  der  Ewigen  megede  der  himelischen 
küneginne  sante  Märten,  mit  der  hitze  des  heiligen  geistes,  mit  der 
mcisterschailt  der  gotes  wtsheit,  da  der  lüteriste  brunne  alles  guotes, 
daz  ist  des  himelischen  vater  einbom  sun,  got  selber,  getempert  und 

35  ze  samene  gemischet  wart  zuo  dem  melwe  mensltcher  natüre,  daz  an 
der  reinen  muoter  sante  Marien  also  geväwet  unde  gelütert  wart,  das 
dehein  kleip  sttntltchcr  broßdekeit  nie  dk  zuo  kom,  alsd  wlz  und  als6 
lustlich,  daz  die  heiligen  enget  und  allez  unser  liebez  himelisches 
gesinde   von  dir  gesptset  unde  getroestet  wirt  und  ouch  das  ^wiga 

40  leben  von  dir  enphdhet,  als  du  selbe  ^wic  unde  leblich  bist. 
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3. 

Dil^  lebentigez  ande  kreftiges  himellschez  bröt,  hSrre  J^su  Kriste, 
krcftige  mlne  s^le  mit  dtnem  lebeltchem  smacke,  wan  du  bist  daz 
brdt  unde  diu  spise,  als  du  selbe  strichest  in  ^wangeliö:  »swer  mich 
isiet  der  lebet  immer  der  erstirbet  nimmer.«  Wan  allez  daz  von  5 
nihte  gemachet  ist,  daz  velt  unde  sinket  von  im  selben  unde  wirt  ze 
nihte.  Ui^d  dar  umbe  daz  diu  sele,  diu  nach  dir  gebildet  ist  unde 
diu  dich  ze  kennen  und  ze  niezen  gemachet  ist ,  daz  diu  niht  ze 
nihte  werde,  s6  bedarf  si  woi  daz  du  si  üf  haltest,  du  da  niht  ze 
nihte  worden  bist,  du  da  ie  wiere  und  immer  £wic  bist  volkomen  10 
und  ungeminnert  und  alle  stunde  geltch  Swic  bist,  und  aller  dinge 
öwikeit  äue  wandel  und  äne  dich  niht  besten  mac  deheine  stunde. 
Wan  swelhem  dinge  du  dich  enzttgest  daz  wurde  zehant  ze  nihte. 
Stt  aber  den  menschen  niht  so  cigenlichen  üf  haltet  s6  diu  splse,  diu 
sich  in  sine  natüre  tempert,  dar  umbe  so  wil  du,  lieber  h^rre  J^su  15 
Kriste,  dem  menschen  ein  llpllchiu  spise  sin,  diu  sich  in  des  men- 
schen s^le  gieze  und  sich  in  dich  vorwandel.  Wan  aber  der  mensche 
sterker  ist  denne  sin  llpllchiu  splse,  da  von  verwandelt  er  si  in  stne 
natüre.  Aber  wan  der  sdle  splse,  du  hdrre  Jesu  Kriste,  bist  edeler 
unde  kreftiger  denne  diu  sele,  dar  umbe  verwandelst  du  sl  in  dich  20 
selben,  als  verre  dich  des  menschen  ußtugende  niht  irrent;  wan  der 
bcese  smac  \ki  den  edcln  stn  kraft  niht  ougen.  So  aber  der  mensch 
gar  dne  untugent  ist,  so  wirstü  im  allez,  des  er  gert  unde  bedarf  an 
allen  dingen,  sin  lieht,  sin  kraft,  sin  schoene,  sin  vreude,  sin  allez,  des 
er  ze  ewigen  saelden  haben  sol,  daz  niht  an  im  itel  üzen  oder  innen  25 
vergezzen  wirt,  ez  si  allez  din  vol:  üzen  von  der  schcene,  von  der 
ere  dlner  gotltchen  menscheit,  innen  von  der  liebe,  von  der  süeze, 
von  der  wtshcit  dlner  ewigen  gotheit.  Dar  bringe  uns,  vil  lieber  h^rre 
Jesu  Kriste,  mit  dlnen  triuwen. 

*'  30 

Lieber  herre  Jesu  Kriste,  begnade  uns  mit  dlner  diemüetigen 
güete  und  mit  dlner  saelikeit,  mit  dinen  triuwen,  da  mite  du  alliu 
dinc  übergest  mit  gewalte  und  mit  gotlichen  ^ren,  als  vil  du  vertrif- 
fest  elliu  diemüetigen  herze  b^iu  menschen  und  engel  mit  dlner 
triuwe  und  mit  der  aller  gotllchesten  liebe,  daz  dirs  doch  niemen  35 
gelouben  mac,  wan  der  aleine,  der  sin  enphindet.  Wan  von  allem 
das  man  von  dir  geschribcn  vindet,  so  enmac  menschlich  sin  von  im 
selben  niht  begrlfen ,  wie  du  ein  so  höher  h^rre  und  also  ein  ge- 
waltiger kttnic  dich  immer  mügesl    da    bi    so   gar  einvaltecilkSx^Xk 
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gediemüctigen  zuo  so  gr6zer  heimliche  undc  zuo  sd  lüterr  liebe  gein  i6 
swachem  menschelln  und  gein  tagenUnnea  sündsBren.  Des  ist  oii 
Urkunde  diu  reiniu  menscheit,  die  du  durch  uns  an  dich  naerae,  41 
du  dich  also  s^re  geneiget  hast.  Daz  ist  allen  menschen  sinnen  s» 
5  gründen  ze  groz,  daz  du  aHez  unser  menschliche  broedekeit  niht  §t 
scbiuhet  hüst,  äne  sOnde  und  unwlsheit;  die  mohten  dir  niht  genihci. 
Dar  zuo  so  h^stü  dich  erboten  nftch  der  menscheit  ze  llden  sd  geHM 
armuot  unde  s6  armer  Hute  geselleschaft  unde  smshe  and  sA  hMa 
Ungemach  an  diner  marter,  daz  niemen  so  swach  noch  s6  sttndic-iili 

10  ez  versmaehte  im  ze  ilden  Ton  slnem  harren,  daz  du  vertrOege  fOi 
dtnen  boBsen  knehten.  Aber  ob  alleq  dingen  s6  ist  din  diemfletigii 
gQete  allermeist  schlnbaei^e  an  dlnem  heiligen  llchenamen  und  m 
dlnem  bluote,  daz  du  uns  hast  hie  geldzen  ze  tröste  und  se  hdk 
und  ze  einer  lebentiger  gehiignüsse  dtner  minne  und  ze  einem  ge- 

15  waltigcm  leitiere  üz  disem  ungewärllchem  eilende,  daz  er  uns  te- 
schirme  vor  den  hclledieben,  daz  sie  uns  den  wec  gein  dem  himel- 
rlche  iht  versetzen,  daz  wir  in  slnem  geleite  schfere  unde  TfCBlIcbcB 
mit  im  heim  varn  zuo  dem  himelrlche  unde  zuo  den  ^ren  unde  vreii- 
den,    da  dd  ^wicllch  allen  dinen  vftz  üf  geleit  hast,   wie  du  sie  in 

20  wünnen  überzierest,  und  umbe  die  du  alle  dtne  arbeit  angeleit  bist 
daz  du  uns  dar  braehtest.  Owd  du  herzenlieber  h#rre  J^su  Kriste» 
waz  liebe  und  waz  triuwen  erzeigestü  der  söle,  da  dd  dlncn  rlch- 
tuom  erzeigen  wild  unde  dtn  herze  eroffenen  wild  dlnen  lieben  vriaB- 
den,  Sit  du  hie  in  dirre  armuot  ir  s6  vil  liebes  unde  triuwen  erseig- 

^  test  an  dir  selben  und  an  allem  daz  du  gelcisten  mohtest.  Nu  sptse 
uns,  vil  lieber  h^rre,  mit  dlnem  heiligem  llchenamen,  da  mit^  unser 
s^e  zuoneme  unde  %achse  in  die  tugent,  daz  wir  dlnes  erl>e8  unde 
dlnes  rlchtuomes  iht  enterbet  werden. 

5. 

30  Lieber  herre  Hsn  Kriste,  erhitze  und  erglüc  min  senigei  herze 
nÄch  dir  mit  dlnem  minneheizem  bluote,  daz  von  dlnem  brinnendem 
herzen  vlöz  an  dem  h^ren  kriuze;  wan  daz  was  uns  ein  lebentigei 
Urkunde,  daz  ez  von  einem  brinnendem  herzen  vlöz,  wan  der  Itp  dö 
tot  was  unde  kalt  und  solte  daz  bluot  niht  vliezen,  wan  ex  was  ge- 

35  standen  und  soltc  unviüzzic  sin  gewesen  von  natüre,  als  man  es  so 

den  töten  speht:  des  tet  ez  an  dir  niht.    Da  mite  ist  uns  se.verst^D 

gegeben,  da  ez  von  dlnes  herzen  minnecllcher  hitzc  so  krefteUtchen 

wiel,  daz  sin  ein  süezer  bach  von  dlner  wunden  slten  le  tal  ran. 

Henenlieber  hörre,    nA  begiui  mit  dlnem  mioneheisem  bluott 
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die  dürre  mtnes  herzen,  das  ez  tagende  ntibtbier  werde,  und  erkücke 
und  erwcnne  mtne  erloschene  |g;erunge,  das  si  von  der  wirme  lebe- 
lieh  unde  zanger  werde,  und  heile  unde  senfle  mtne  wunden  s^le  und 
mlnen  toetltchen  smerzen,  dax  si  von  der  senfte  dirre  salben  gcsmecke 
und  enrinde  die  sfieze  unde  die  senfte  dtnes  herzen,  und  sptse  unde  5 
trenke  mtn  dürres  herze. nach  dir,  lebentigiu  sptse,  daz  ich  in  allem 
ungemache  und  widermuote  dirre  werlde  unvercaget  unde  kreflic  unde 
mihtic  nkch  dir  loufe  swar  du  g£st,  biz  ich  dk  hin  kome  dA  M 
ruowest  ze  dtnes  yater  zeswen,  dA  du  unser  wartest.  Des  h\\i  mir 
dai  ich  zuo  dir  kome,  da  du  mich  minnecltchen  unde  rtchltchen  10 
ehpfAhest  unde  setzest  in  die  Ewigen  vreude  unde  di  du  mich  yüerest 
in  die  inncristen  heimliche,  die  ddmit  dlnem  Ewigen  yater  hlist  in 
dem  Ewigen  geistc,  mit  dem  du  lebest  unde  rich^enst  allen  dtnen 
erweiten  ze  ercn  unde  ze  vrcuden  an  ende.    Amen. 

6.  15 

Lieber  hcrre  JSsu  Kriste,  des  himelischen  yater  einborner  sun, 
erliahte  unser  sele  mit  dem  schlne  dtner  milten  gttete  und  mache 
uns  des  sicher  an  dtner  liebe,  daz  wir  der  ewicllchen  erweiten  erben 
sin,  den  du  gotitchen  bort,  dtnes  herzen  sageraere,  yon  anegenge 
hist  behalten,  den  da  niemen  erschcpfen  kan,  swie  yil  der  st  in  20 
himeirtche  und  in  ertrtche  die  in  niezen.  Wan  so  alle  die,  die  In 
dem  himelischen  hove  sint,  zo  rtchtuom  unde  ze  kfinigen  da  yon 
werden t,  sd  ist  dannoch  der  selbe  schätz  in  im  selben  als  ungertteret. 
Er  wehset  mit  den  nie/»ren:  s6  der  ie  mSr  ist  unde  sd  sie  die  schöie 
ie  wtter  machent  dar  inne  sie  in  enpf;9ihent,  so  sie  ie  m^r  yindent.  25 
Dar  umbe  so  ist  dchcin  ntt  under  in,  wan  ir  keiner  gebresten  hk% 
swie  yil  der  ander  begrtfet.  In  ist  allen  dar  über  erloubet  grtfen  zuo 
dem  schätze  sw4  sie  luste,  unde  nemen  swie  vil  sie  wellen,  unde  be- 
grtfen  so  sie  aller  meiste  bevähen  mugen.  In  zerinnct  ö  der  stete 
dk  sie  inne  bchüsen,  6  des  mäzldsen  gotes  Schatzes.  Dirre  höhe  90 
schätz  ist  dtn  wünncrichiu  angesibt  unde  dtn  minnecllchia  erkant- 
nttsse.  Des  sint  alle  die  ziuc,  die  dtn  ie  rehte  künde  gewunnen. 
Der  mache  uns,  lieber  h^rre,  einez  unde  teil  uns  disse  Schatzes  ein 
^il  w^nic  mite,  dk  mite  wir  unser  langen  armüetc  etewaz  erslözen, 
wan  wir  enmügen  ir  niht  gar  über  komen,  des  wttre  wir  unwert.  35 
Du  h&st  den  slüzzel  selbe  und  kne  dich  enmac  niemen  disen  schätz 
ensliezen,  als  du  selbe  sprichest:  i»nieman  erkennet  den  sun  niuwan 
der  vater,  unde  den  yater  erkennet  niemen  niuwan  der  sun  unde 
dem  ei  der  sun  wil  kunt  tuon  in  stnem  heiligen  geiste.    DeTiM.vi'««^ 
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beider  erkanlnüsse  sein  ander  und  iuwer  beider  liebe»  und  iuwer 
heimliche  und  iuwer  vröude  und  iuwer  tougen  heisre  unde  der  fwie 
minnelim,  der  iuch  beide  mit  minne  ze  samene  twinget  und  inwer 
ewige,  ungescheiden ,    goUtche  einunge  zwischen  iu  beiden  macheti 

5  daz  er  und  ir  beide  ein  einvaltigiu  drlvaltikeit  stt:  driu  eines.  Du 
daz  st ,  daz  wizze  wir  wol  mit  ganzem  gelouben ;  wie  aber  das  al, 
daz  werde  wir  sehende  mit  voller  vreuden,  swenne  uns  der  sagemc 
des  gotUchen  Schatzes  unde  des  verslozzen  heilectuomes  /  nü  gar  wirf 
üf  getan ;  wan  dar  an  lit  der  volle  der  himelischen  vreude  unde  dia 

10  ^re  des  Ewigen  lebenis.  Daz  wir  den  vater  in  dir  unde  dich  in  dca 
vater  und  iuch  beide  in  iuwer  beider  einunge,  dem  heiligen  geilte^ 
saeleclichen  und  ^wecltchen  niezen,  dar  hilf  uns,  lieber  h^rre  Jte 
Krisle. 

7. 

15  Ego  8um  vita  et  resurrectio,  Kwigez  leben,  h^rre  J6su  Krisle^ 
erkücke  unser  s^le  mit  dem  Ewigen  leben  daz  du  selbe  bist.  DA  bist 
diu  wäre  resurrectio  unde  diu  ^rste  urstende,  wan  ez  sint  *w6  urstende 
als  ouch  zwei  leben  sint  und  ouch  zwcne  tcßde  sint.  Des  lebens  Itp 
daz  ist  diu  sSle:  swenne  sich  diu  scheident  von  einander,  daz  ist  des 

20  llbes  ein  t6t.  Der  sele  leben  ist  der  heilige  geist:  swenne  sich  dia 
von  gote  scheidet  mit  den  Sünden,  so  stirbet  si  des  dwigen  tödes, 
der  nimmer  ende  genimet;  wan  dar  umbe  muoz  si  immer  natiurltchen 
leben,  daz  si  ptnllche  immer  müeze  sterben.  Wan  stürbe  si  zeimlle 
gärllch,  so  h6te  ir  töl  ein  ende ;  aber  sus  nimt  er  nimmer  ende.    Ab 

25  wenic  als  der  töte  Itp  sich  mac  wider  lemtic  gemachen,  als  wdnic 
mac  sich  diu  sele  von  der  Sünden  t6de  von  ir  selben  wider  erkOcken, 
irn  gffibe  denne  der  himelische  vater  unde  du,  lieber  hörre  J^a 
Kriste,  dtnen  heiligen  geist  wider  mit  dtner  minne,  dk  mite  si  erste 
des  gotllchen  lebens.     Dise  geistliche  urstende  an  der  sele  würkestü 

30  mit  dtner  gotlichen  kraft.  Wan  diu  s61e  nach  dtner  gotheit  gebildet 
ist  und  wan  ir  obristiu  saelekeit  an  diner  gotheit  11t,  dk  von  so  mac 
si  von  nihtiu  anders  ersten  wan  von  dtner  gotltchen  kraft.  Aber  wan 
wir  an  der  sippe  geltch  stn  dinem  menschlichen  lichnamen,  d4  von 
du  unser  bruoder,  unser  bluot,  unser  vleisch  worden  bist,   und  wan 

35  unsers  Itbes  oberistiu  wünne  und  £re  lit  an  diner  menscheit,  dio 
durch  uns  von  dem  töde  erstanden  ist,  dar  umbe  wirstü  des  llbes 
urstende  mit  dinem  menschlichem  gewalte,  den  dln  menscheit  von 
diner  gotheit  enpfongen  hat.  Dd  der  bcDse  engel  mit  slnen  genöicn 
geviel  von  der  übermüete .die  er  h6te  von  slner  edel,  die  du  im  hdM 
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gegeben,  dö  geschüefe  diu  den  menschen.  Der  solle  des  engeis  slat 
besitien  nnde  die  lacken  errflllen  an  der  bimelischen  Jörusil^ni,  da 
die  Ersten  wiren  üz  gefallen.  Und  daz  er  niht  geviele  als  der  engel 
von  höhverte,  so  diemüetigtest  du  in  mit  einem  horwigem  sacke,  den 
du  im  angcleit  hast:  daz  ist  der  irdische  11p.  Wan  ab  er  von  des  5 
▼Indes  ntde  ze  den  Sünden  wart  verschontet,  dd  wart  uns*  ze  buoze 
gegeben  arbeit  unde  arrouot,  daz  wir  niht  guotes  haben  noch  ver- 
dienen mugen  line  müe  und  Ane  arbeit.  Dirre  zweier  gebresten  wil 
dtk  uns  ergetzen  mit  dir  selben,  lieber  h^rre.  Wdn  wir  sin  under 
die  enge!  gesetzet  mit  dem  irdischen  überrocke,  s6  h5stü,  der  engele  10 
kflnic,  den  selben  rok  an  dich  geleit,  daz  wir  sehende  wurden,  wie 
die  höhen  engel  menschliche  natüre  an  dir  drent  und  anbetent,  die 
sie  an  uns  etwenne  versmihten.  Wan  wir  aber  den  11p  mit  müen 
unde  mit  arbeiten  haben  getragen,  des  wildü  uns  crgelzen  dk  mite, 
daz  du  uns  ze  der  gemeinen  urstende,  der  du  ans  ein  gewissez  ur-  15 
künde  gegeben  h5st  mit  dln  selbes  arstende,  wilt  den  lip  widergeben 
mit  grozen  6ren:  als  er  uns  hie 'ein  härsenier  gewesen  ist  swerer 
unde  versmsehter,  daz  er  ans  dort  also  werde  ein  höhe  ^renkleit  unde 
ein  kristallin  venster,  durch  daz  wir  dk  vrcsllch  enpflihen  die  gn^de 
unde  die  wirdikeit  dlner  bitienden  und  über  sunnen  liehter  menscheit.  20 
Wan  aber  der  11p  hie  der  söle  daz  wercgerüste  mit  guoten  triuwen 
hat  helfen  tragen  und  ir  der  guoten  werke  geholfen  hit,  dar  umbe 
80I  er  dort  mit  ir  niezen  die  bimelischen  wünne  und  weiden  an  der 
blüenden  menscheit  unsers  hörren  J^su  Kristi.  Unde  dk  sol  si  die 
vünf  sinne  weiden  an  der  edelen  unde  kidren  menscheit  unsers  harren,  25 
die  sl  hie  endcllchen  behaltent,  unde  niezen  die  vröude,  die  er  ir  hie 
geholfen  hat  vergeben  ze  verdienen,  unde  sol  ir  helfen  bevlihen  die 
vollen  unde  gehüften  unde  die  In  gedrückten  und  übcrvlüzzigen  mAze 
der  bimelischen  vröuden.  Mer  danne  wir  wert  sin  unde  gegern 
mugen,  mer  danne  man  ze  gelouben  uns  muge  gesagen,  m£r  danne  30 
wir  bevähen  mugen  mit  allen  der  s^le  kreften  oder  mit  des  llbes 
sinnen  wirt  \ins  gegeben  dln  selbes  nietunge  nAch  allem  willen ,  nach 
aller  gerunge,  nach  allem  wünsche.  Dk  zerinnet  ö  der  vazze,  ^  des 
ölbrunnen  dlner  gotllchen  güete,  diu  uns  da  vliuzet  üz  dem  zuber 
dlner  blüenden  gotheit  von  der  unerschepften  gcnuhtsame  dlner  über-  35 
Ewigen  gotheit.  Wan  als  dlne  Ewigen  gotheit  niemen  geniezen  mac 
an  der  Icnge,  also  mac  ouch  dlnen  hörllchen  h6rtuom  niemen  über- 
sehen an  der  hcshc,  noch  dlnen  manicvalten  wlstuom  durchgründen 
an  der  tiefe,  noch  dlne  übc^rsüezc  güete  durchsehen  an  der  breite, 
wan  du  nimmer  ende  hAst  noch  angenge.    Dar  umbe  die  dich  dji  40 
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ansehent,  die  Stent  undc  vliegent  mit  einander«  Sie  st^nt  mit  der 
stffiten  ruowe,  die  sie  in  dir  habent,  von  der  sie  nimmer  einen  Irit 
gewenkent.  Sie  vliegent  mit  dem  unverdrozzen  wunder  dlner  ttber- 
manicvalten  dren,  die  sie  alle  zit  iteniuwe  an  dir  schouwent,  der  sie 
5  nimmer  gesatet  werdent  ze  urdrutze  und  doch  alle  zlt  sat  sint  wt 
gelüste  unde  ze  volleld  wünnen.  Die  satent  in  hunger,  das  sie  ilit 
urdrutze  werdent;  der  hunger  h^t  allez  des  er  gert,  daz  er  iht  mOede 
werde  mit  ungebite.  Dennoch  ist  der  hört  ninder  gertteret  dtncr 
unzälltchen    übermAze   die  du  aleine  in  dir  selben  bist,    der  wAdm 

10  die  du  selbe  bist  in  dtner  gotllchen  ^wikeit.  Wan  als  du  alliu  diM 
übertriffcst  mit  der  lenge  dtner  ^wikeit,  also  überhcBbestü  und  Aber- 
vliugest  alliu  dinc  mit  dtner  gewaltigen  werdekeit.  Du  stlgest  Aber 
Gherubln,  wan  du  überhoßhest  alle  volle  der  geschaffen  wlsheit.  DA 
vliugest  ouch  über  der  winde  vederen,  wan  du  fibervliugest  der  h6hai 

15  gciste  rincverte  caniemplationem.  Diu  vinster  ist  dtn  bercnfisse,  wai 
daz  lieht  daz  du  selben  bist,  daz  ist  n4ch  stner  lüiterkeit  aller  krtetta 
verborgen.  Icdoch  diu  aller  sseligisle  krSatüre  diu  ie  wart:  dtn  s^ 
Jdsu  Kriste,  diu  innen  und  üzen  übergozzen  ist  mit  dem  lüterstCB 
golde  der  cdelen  gotheit,    diu  reine  sele  diu  wonet  in  der  vinster 

20  dlner  gotllchen  heimliche  und  durchsiht  die  verborgen  tougen  der 
ewigen  stille  a]s6  vollecltch  und  als6  kUriu,  als  gote  müglich  ist  le 
geben  deheiner  kr^atüre.  Daz  bediutet,  daz  in  der  alten  £  der  oberiste 
bischolf  aleine  gienc  in  sancta  Banctorum  unde  niemen  getorste  anderr 
da  zuo  genähen  die  wlle  dö  er  da  inne  opherte  und  bette  vttr  die, 

25  die  hie  üzen  warten.  Also  tuo  uns,  unser  getriuwcr  bischolf,  hknt 
Jesu  Kriste,  du  dich  selben  vür  uns  geopfert  hast  dtnem  vater,  wis 
unser  vorspreche,  die  dA  noch  hie  üze  wartende  sin  dtner  helfe  unde 
dlner  genAden.    Amen. 

8. 

30  Herre  Jesu  Kriste,  an  dem  alliu  triuwe  und  aller  tröst  sXkt  and 
ist,  nü  tnsste  und  ervreuwe  mtne  s^e  mit  dir  selben,*  als  du  dtne 
liebisten  crvreutest  mit  dem  wAren  Urkunde  dlner  vroeltchen  urstende, 
dö  du  dich  in  selben  offentest  in  den  drcn,  dA  dich  dtn  Ewiger  vater 
nach  der  liebe  die  er  zuo  dir  hAt  unde  nach  sinem  künidlchem  h^r- 

35  tuome  hki  gedret.  Wan  diu  cre  die  dtn  menschltchiü  reinekeit  hAt 
enpfJBingen,  diu  übervliuget  allen  sin  und  ouch  den  hoBhsten  k6r  der 
Seraphtn,  der  elliu  ir  schoene  erbleichen  muoz  und  ertunkelt  tob 
dem  überliohten  schtne,  der  von  der  ewigen  unde  klAren  menscheü 
g^t  unde  von  dtnem  künecltchen,  blüenden  unde  minnecllchem  «ntlOtie 
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und  allez  das  gesinde  ttberal  mit  minnesttezen  vreuden  gar  durch- 
giuzet. 

9. 

H^rre  Jesu  Kriste,  des  oberisten  vater  einborner  sun,  dik  bist  diu 
w&re  urstende  unde  das  ^wige  leben  und  ein  brunne  alles  lebeos  ^ 
von  ivesen.  Von  dir  Tliuzet  alles  leben  aller  kr^atüre,  die  leben  unde 
die  wescn  habent,  und  ieglichem  swaz  er  begrlfen  mac  Etellcbem 
vliuzet  von  dir  niuwan  ein  wesen  alein;  etelicbem  zwei  wesen:  leben 
und  enpbinden  als  daz  vihe  tuot;  etelicbem  driu  wesen:  leben,  enpfin- 
den  unde  verstau Inüsse  als  elliu  menschen  mügen  haben,  d4  diu  natüre  iO 
niht  irresals  enhiit  von  dem  angenge  des  libes.  Dannoch  vliuzestü 
vürbaz  etellchein  menschen  guoten  willen  unde  guotiu  werc,  als  allen 
fehlen  menschen  die  behalten  suln  werden.  Dar  über  so  vliuzestü 
dannoch  etelicbem  besunder  die  himelischen  iider  dtner  tougen  be- 
kantnüsse  unde  die  süeze  dtner  heimlichen  liebe,  diu  s6  vil  lüterr  15 
unde  kreftiger  ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  hit  in  die  wtten  krda- 
türen.  Mit  dirre  innersten  edelsten  üder  diner  wünnesslidtchen  sUeze 
da  trenke  unser  sele  mit  aller  geniiden  ursprinc,  lieber  herre  Jösu 
Kristc,  mit  dem  lebentigen  wazzer,  unde  beveste  sl  in  dir  selben  also 
tief  und  also  starc,  daz  si  von  dir  nimmer  gescheiden  werde.    Amen.  ^ 

10. 

Lieber  herre  Jesu  Kriste,  an  dem  wir  allez  daz  haben  daz  ze 
liebe  und  ze  triwen  und  ze  sslekeit  und  ze  senftc  und  ze  tröste  und 
ze  vreuden  gehoerct  hie  und  dort  ewicilchen,  nik  durchliuhte  unser 
vinsterez  gemüete  mit  dem  lichte  diner  triuwen,  als  dich  din  minneo-  23 
Itchez  herze  wol  lernen  kan  und  als  dich  din  diemüetigiu  güete  niht 
erl4zen  mac;  wan  ez  ist  dir  also  von  diner  Ewigen  gebttrte  ange- 
iiatüret,  daz  du  niht  anders  kanst  gesin  wan  guol  unde  getriwe,  als 
ez  ouch  schinbffir  ist  an  den,  den  du  dtnes  herzen  geist  mite  teilest. 
Dk  kiusct  man  an  den  reinen  wol,  wie  lütcr  und  wie  gesmach  das  .10 
ursprinc  ist;  und  so  ie  n^her  man  von  dem  urspringe  schepfet,  §6 
cz  ie  lüterr  und  ie  süezer  ist.  Herzenlieber  herre  Jesu  Kriste,  nü 
gib  dich  selben  uns  und  bereite  uns  also  ze  der  Ewigen  hochzlt  und 
ze  der  himelischen  Wirtschaft,  daz  wir  schiere  vrccllchen  ze  dem  goi- 
lichen  tische  vor  dlnem  antlütze  mttezen  gesidelet  werden  mit  dem  *''' 
lieben  reinen  saeligen  und  erwciten  unscrm  himelischcm  gesinde,  die 
du  selbe  von  anegeoge  erweit  hast  nach  dines  selbes  herzen  willen 
und  ir  iegelichen  gesetzet  hast  hörlichen  nich  slner  werdikrit  zuo 
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dem  bereiten  tische  dtner  cndelösen  ^wikeit,  zuo  der  leben  gebender 
sptse  diner  gotgenözler  menscheit  unde  ze  der  kliiren  kUrheit  dlner 
immer  wernden  ^wikeit,  zuo  dem  vröude  gebendem  getranke  dloer 
immer  luslllchen  ^otheit,  zuo  dem  immer  geruowigen  gesidele,    zm 

5  dem  al  umbe  gcvridem  lande,  da  niht  In  komen  mac  ^an  nÄch  da 
ivirtes  minnen  unde  n4ch  des  gesindes  vröuden.  Da  ist  aller  orde- 
nunge  exemplar,  aller  tugende  kr^m^  aller  vröuden  keler,  aDer 
triuwen  brunne,  aller  liebe  volliu  wArheit.  Da  siht  man  äaA 
alse  du  bist,  da  nietet  man  sich   dln   nach  willen,   dk    triotet  mti 

10  dich  nach  gelüste,  da  hat  man    dich   nach   der   gerunge^    d4  gb 
man  der  gerunge  Wunsches  vollen  gewalt.     Sd  sie  aber  alle  ir  ge- 
rungc  unspärltchen  ervtillent,  so  ist  der  hört  dtnes  gotllcben  rl^ 
tuomes  dannoch  ungerüeret,  wan  der  wünne  unde  der  6ren  dia  aa  . 
dir  ist  der  weiz  niemen  aht  wan  du  aleine,  du  ez  da  selbe  bist    Di 

15  bist  daz  mer  der  vröuden,  daz  abgründe  der  wünne,  diu  übermAie 
der  süeze,  diu  Swikeit  der  sselekeit.  Daz  hast  du  uns  an  der  kr^tAre 
erzeiget,  der  hoehe,  der  wlte,  der  tiefe,  der  kreüige,  der  breite,  der 
manicvalte  dehein  menschlich  sin  aht  weiz ;  daz  wir  da  bl  mefkcft 
und  erkennen,  wes  wir  uns  an  dir  selben  versehen,  du  diz  alles  Ine 

^  arbeit  von  nihte  gemachet  hksL  Wan  als  ein  klein  dinc  ist  gein  afler 
der  werlte ,  also  ist  alliu  geschepfede  klein  gein  dem  schepfnre.  Wu 
als  du  bist  an  anegenge,  also  bist  du  ouch  kn  ende  lebens  unde 
mäht  unde  wisheit  unde  güete.  Disiu  vieriu  sint  an  dir  gellch  von 
art,   diu  heizet  sanctus  Paulus   lenge  und  breite,   hcshe  und  tieSe. 

25  Diu  tiefe  an  dlner  endelosen  ^wikeit,  diu  hcehe  .an  dlner  kUren  got- 
heit,  diu  breite  an  dlner  minnecllchen  güete,  diu  lenge  an  dloer 
magenkreftigen  werdekeit.  Dln  höhiu  gotheit  hkt  sich  geneiget  sdo 
der  diemüetigen  menscheit,  die  du  an  dich  hast  gcnomen  durch  ans; 
dln  langiu  6wikeit  ist  difrch  uns  toetlich  worden  an  der  menscheit: 

30  dln  blüendiu  wisheit  ist  der  werlt  ein  törheit  worden  mit  dem  wil- 
ligen löde  äne  dine  not;  dln  breite  h^t  sich  geenget  in  die  smalen 
menscheit ,  dar  inne  sich  hki  verborgen  dln  witiu  gotheit.  Dar  umbe 
bist  du  ouch  verborgen  in  einem  kleinen  oblätc.  Daz  tuostd  allei 
durch  die  erwcltcn  s^le,    den  du  da  mite  zeigest,    wie  manigen  wis 

35  sie  dich  d^  heime  haben  suln  ze  vröuden,  sIt  sie  dich  hie  so  mani- 
gen wIs  habent  ze  heile,  biz  sie  d^  hin  koment,  dk  du  in  wirst  allen 
ze  liebe  und  zc  6ren,  ze  gemache  und  zc  vride.  Dar  hilf  uns  schiere 
hin,  lieber  h^rre  JIsu  Kriste.    Amen. 
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11. 

Herre,  d6  du  den  menschen  geschüefe  do  g»be  du  im  ein  irdische 
kleit  an  sich,  einen  horwigen  sac,  daz  in  der  mante  ze  diemuot,  das 
im  niht  geschehe  als  dem  höchvertigen  enge!.  Daz  sich  aber  der  mensch 
iht  ze  einem  lastcr  annsme,  daz  der  edel  geist  in,  ein  hör  gestözen  5 
was,   daz  ist  in  den  irdischen  l!p,  do  woltcstü  im  die  smsehe  mit 
manigen  Iren  erstaten.    Ze  dem  ersten,  daz  du  den  geist  dir  selben 
dar  an  gelichet  hast.    Als  du  ein  herre  bist  in  der  grdzen  werlt  an 
allen  steten,  und  allez  daz  geordenst  unde  rihtest  und  üf  haltest  unde 
kuckest  unde  zierest  daz  in  der  werlde  ist,  unde  doch  d4  bt  in  dir  10 
selben   als6   unbestricket  unde  ungemfiet  bist,  als  ob  du   nie  niht 
gedachtest  ze  schaffen:  also  ist  ouch  diu  s61e  in  der  kleinen  wcrit,  daz 
ist  in  ir  Itbe,  in  allen  liden  gänzlich  in  iegltchem  unde  git  in  allen 
hitzc,  leben,  enpfinden,  rüeren,  smecken,  varwe,  mäht,  und  ist  doch 
da  bl  also  vrt  in  ir  selben  $6  si  sich  ze  andern  dingen  k^ret,  als  ob  15 
si  den  Itp  niht  besorge.    Dar  zuo  wil  du  ir  den  llp,  der  ir  iczuo  ist 
als  ein  horsac,  wider  geben  ze  der  wünnecitchen  urstende  liehtec     . 
danne  diu  sunne,  sneller  danne  der  ougenblic,  gevüeger  danne  der 
luft,   ungeleidigter   danne  der  sunneschtn:   daz  der  llp,  der  hie  ist 
gewesen  ein  swserer  buozsac,  daz  ir  der  werde  ein  edel  küniges  kleit,  20 
des  die  heiligen  liebten  schoenen  himeWürsten  gezeme  an  ze  sehene. 
Daz  gistü  ir  ze  vorgebe  vor  den  liebten  engein,   als  du  si  hie  ein 
teil  genidert  hast  mit  dem  irdischen  übe.    Der  ir  hie  hki  geholfen  ir 
bürde  tragen  an  den  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  si  mit  dem  dort 
übervluz  in  vreuden  teile.    Die  gesellen  des  ungemaches  suln  ouch  25 
gesellen  stn  des  tröstes  unde  der  eren.    Dar  umbe  minnet  si  ouch  ir 
geverten   durch   die  vroßlichen  gemeine,   die  sie  ensamt  suln  haben 
her  nach  ze  der  gotlichen  Wirtschaft  an  der  gesihte. 

12. 

Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  hlit,  daz  ist  ein  widergelt;  30 
daz  tuo  wir  dir,  so  wir  dich  minnen  unde  dlnen  willen  tuon,  s6  hast 
du  tüsentvalt  vor  umbe  uns  verdienet.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  nie 
umbe  in  verdienete,  daz  ist  ein  groziu  milte;  daz  taete  du  dem  enget 
unde  dem  menschen  vor  dem  valle,  dö  du  sie  geschüefe  ze  den  6wigcn 
vreuden.  Dk  von  sint  dir  die  abtrunnen  engel  als  grozer  gnädcn  35 
scbuldic  ze  sagen  unde  ze  danken  als  die  heiligen  engel,  wan  der 
genäden  die  sie  dk  verworhten,  der  waere  du  in  als  bereit  ze  gebene 
alsc  den  guoten,  ob  sis  behalten  hSten.    Der  aber  dem  wol  tuot  d.c^ 

Die  deutschen  njstiker,  I.  1*1  2^ 
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ez  boßsltchen  verlorn  hlit  unde  dk  zuo  verworht  Ml,  daz  ist  dia 
hoßhste  güete,  der  stnen  vlnt  mit  liebe  ze  vriunt  machet.  Diu  zimt 
dir,  h^rre,  aller  beste  gein  uns  armen  dtnen  ^dfirftigen,  wan  dt  als 
guot  bist,  als  mähtic  als  wtse  und  als  öwic  du  bist,  und  als  dli 
5  ^wikeit  unde  dtn  gewalt  unde  dtn  wlsheit  weder  mit  anegenge  noch 
ende  noch  mit  dehcinerleie  zil  ist;  wan  der  wttnne  unde  der  ttm 
diu  in  dir  ist  der  weiz  niemen  aht  noch  Iwicltchen  wirt  wissen;  die 
lenge  an  dtner  reinen  ^wikeit  zuo  der  diemüetigen  menscheit,  diedi 
durch  uns  h4st  an  genomen.  Diu  langiu  ^wikeit  ist  durch  uns  tcstM 

10  worden  an  der  menscheit,  durch  daz  wir  vrcellchen  enpffthen  dtee 
liebten  menscheit,  wan  din  lieht  durchliuhtic  ist  über  ellia  lieht  unde 
diu  sttese  diner  heimlichen  liebe  diu  vil  kreftiger  ist  und  Til  ItUn 
ist,  sd  vi!  si  sich  minner  geteilet  h4t  in  die  wtten  erkantnösse  uosen 
herzen  dlner  gotltchen  süeze.    DA  trenke  unser  sSle  mite,  mit  dee 

15  gnftden  dtner  süezltchcn  gotheit  unde  mit  dlner  süezen  ^wikeit«  Ab6 
zimt  dir  wol ,  daz  du  uns  die  hoBhsten  güete  und  liebe  erzeigest  dii 
niht  grcezer  werden  mac.  Und  wan  wir  dich  sunderltchen  miimei 
suln  wan  du  guot  bist:  swie  doch  dln  wtsheit  und  din  mäht  und  db 
güete  ein  dinc  sl,  s6  ist  daz  doch  gevellie,  daz  du  uns  mit  der  1lbe^ 

20  mffizigen  liebe  Irrest  unde  twingest,  daz  wir  dich  äne  mkzt  und  Ai 
ende  minnen.  Hie  helfe  mir  der  guote  got  durch  den  übervoün 
aller  stner  güete,  daz  ir  und  ich  daz  immer  cwicltchen  müezen  tuoB, 
dai  wir  im  immer  voller  liebe  mit  vollen  tnuwen  danken  und  io 
immer  mit  voller  minne  minnen  von  ewen  zen  Owen.    Amen. 


iL 
DIE  SIBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 


D^vit  sprichet:  man  sol  ze  allen  ziten  beten  and  sol  dar  an  nihi 
abe  Uzen,  and  er  lert  uns  unserm  gebete  einen  tIIz  geben,  durch 
manige  sache.  Diu  ^rste  ist,  daz  wir  an  dem  gebete  unsem  Tramen  5 
Ithler  erwerben,  denne  an  deheinen  andern  guoten  werken.  D4  von 
sprichet  J^sus:  »alles  des  ir  bitet  an  dem  gebete  des  werdet  ir  gewertux 
Dar  umbe,  ez  st  umbc  zcrgändiche  odchr  umbe  geistliche  nötdarfit,  so 
sül  wir  ze  allen  ziten  loufen  an  daz  gebet.  Diu  ander  sache  ist,  was 
daz  gebet  vor  andern  guoten  werken  gar  ze  gote  sich  stellet  unde  10 
nimt  sich  von  den  irdischen  dingen  ^  s6  diu  andern  guoten  werc  mit 
irdischer  unmuoze  sint  bekünkbert.  Da  von  so  predigte  J^sus  des 
tages  der  menige  in  den  telren  unde  spfsete  si  unde  machete  sl 
gesunt.  Aber  bt  der  naht,  so  diu  ztt  der  arbeit  hin  kom,  so  gie  er 
eine  an  die  hoßhe  üf  den^  berc  beten.  Da  von  sprichet  sant  Ambro-  15 
sius :  »der  wol  betet  unde  der  got  mit  dem  gebete  suochet,  der  sllget 
von  den  irdischen  telren  ze  himelischer  hoehe.«  Bcrnhardus:  »nü 
sitz  eine,  wan  du  hAst  dich  erhaben  über  dich,  du  solt  dich  umbe 
die  menige  niht  an  nemen,  du  solt  der  werlde  gar  vergezzen.a  Jero- 
nimus :  »von  dem  gebete  s6  nimt  man  zuo  unde  wahset  üf  an  heiligem  20 
[ebene ;  aber  so  man  sich  sin  geloubet,  sd  nimt  der  mensch  abe  unde 
wirt  traege  unde  slewic.«  Da  von  sd  ist  gotes  tempel  als  man  liset 
üf  einem  berge  gebüwen.  Diu  dritte  sache  ist,  daz  der  mensch  stnen 
vrumen  und  allen  sinen  gebresten  lüterllch  in  dein  gebete  schouwe; 
wan  reht  als  in  einem  Spiegel  siht  der  mensch  stniu  meil.  Seht,  daz  25 
sint  die  vrouwen,  von  den  da  geschribcn  ist  in  der  alten  £ ,  die  da 
säzen  ze  den  türen  des  tabernaculi,  daz  ist  des  gezeltes  tür  als  man 
Ust,  von  den  da  Moyses  eine  dwaheln  machete.    Die  vrouwen,  die  bt 
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der  tür  des  gezeltes  säzen,  daz  sint  die  heiligen  s^le,  die  den  Inganc 
der  himelischen  wonunge  mit  ir  heiligen  gerunge  haltent.  Die  apiegd 
sint  daz  reine  gebet,  da  sie  sich  inne  beschent,  wie  verre  sie  noch 
Ton  der  glichnüsse  der  gotllchen  schoBne  gescheiden  sibt;  von  dei 
5  machete  Moyses  eine  twaheln.  Daz  uns  diu  heilige  schrift  ladet  le 
dem  vlize  des  gebetes,  daz  wir  uns  dar  inne  betrahten  unde  erkennei, 
unde  swaz  wir  unsübers  an  uns  vindcn,  daz  wir  daz  abe  waschen  bhI 
der  riuwe,  dk  von  sprichet  der  wtssage  D^vtt  an  dem  salter:  »koal 
zuo  gote  mit  dem  gebete,  so  werdet  ir  erliuhtet  in  iuwer  besehanfi^ 

10  so  werdet  ir  denne  gevreut  mit  der  erhoerunge.«  .Dia  vierde  sachr 
ist,  daz  uns  daz  gebet  die  gotes  erkantnüsse,  unde  daz  wir  mit  im 
Sünden  h^ten  verlorn,  gcwaltecDchen  wider  gibet,  dac  wir  mit  gamcr 
girde  tuen.  Und  in  der  erkantnüsse  gotes  so  werde  wir  geleitet  le 
dem  Ewigen  lebene.    Wan  als  uns  von  dem  österteile  diu  gröze  hilK 

1^  der  sunne  und  daz  mitageliche  lieht  schlnct,  also  giuzet  sich  euch 
heimlichen  in  uns  von  dem  vUze  des  gebetes  diu  minne  der  himelischci 
dinge  unde  diu  klArhcit  der  wären  sunne  unde  ziuhet  uns  in  lick 
unde  leitet  uns  zc  der  himelischen  wonunge.    Bk  von  liset  man  ia 

»     EzecbiMe  von  einer  porten,  diu  leitete  sich  in  daz  himelische  tempel; 

^  diu  stuont  gein  dem  teile,  s6  diu  sunne  aller  heizist  und  aller  schttoist 
ist.  Wan  als  ez  danne  aller  heizist  und  aller  schoenist  ist,  als6  wiii 
uns  von  dem  gebete  gotes  schtn  der  gnaden;  diu  ziuhet  uns  in  goles 
minne  unde  gtt  uns  gotllchc  erkantnüsse  unde  bringet  uns  da  mite 
durch  die  himelporten  in  die  gotllchen  heimliche.    Diu  selbe  porte 

25  diu  Ezechiei  sach  diu  bete  siben  staphel,  an  den  man  von  einem 
hin  ze  dem  andern  kumt  ze  gotes  klärheit  sines  liebten  antlützes. 


I. 

Der  ^rste  staphel  des  gebetes,  daz  ist  beten  mit  andäht  des 
herzen.    Daz  sol  disiu  driu  haben.    Daz  ez  wan  durch  got  geschehe, 

30  weder  durch  dehein  zcrgäncllch  dinc  noch  durch  lop,  als  die  jaden 
täten  hie  vor.  Daz  ander:  daz  der  mensch  slnen  munt  unde  slnen 
Itp  twingen  sol  an  dem  gebete  ze  gotes  lobe.  Daz  dritte:  er  sol  oack 
merken  mit  dem  herzen,  daz  er  da  sprichet  mit  dem  munde.  Da  von 
sprichet  Bernhardus:   »so  ir  betet  s6  sult  ir  anders  niht  gedenken 

35  wan  daz  ir  betet.  Ich  bete  mit  dem  gciste  unde  mit  dem  muote.« 
Mit  dem  geiste  meinet  er  die  girde,  mit  dem  muote  meinet  er  die 
gehügede.     Der  niwatf  dia  wcnrt  sprichet  kne  andftht  des  herzen,  dai 
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ist-^als  der  mit  einem  bl^sbalge  blaset  in  erloscheniu  kd.    Von  diu, 
so  wir  haben  gebetet,  s6  si  wir  als  kalt  dar  nach  alse  vor;  und  minnetc 
got  aleine  diu  wort,  s6  waeren  im  diu  buoch,  da  diu  heiligen  wort 
ane  Stent,   verre  lieber   danne  wir.    Daz  aber  der  mensch  an  dem 
gebete  a1s6  irre  ist,  daz  ist  von  dr!n  dingen.    Daz  Srste  ist  von  den  5 
Torchten  der  Sünden,  daz  er  niht  blit  des  s!n  herze  gelüste  an  gote; 
reht  wan  als  er  si  an  einer  hsele,  dk  er  an  hin  und  her  sltfet  suochende 
daz  im  woi  tuo.    Diu  ander  sache  ist  diu  gewonte  vrlheit,  daz  wir 
unser  UeTze  niht  twingen  von  unnützen  unde  von  verläzen  gedanken. 
Seht  da  von,  wolte  wir  ez  etwenne  mit  guoten  gedanken  bekümbem,  10 
36  enmuge  wir;   da  von  ist  uns  reht  als  dem  vogel^  der  niht  wol 
gezamet  ist:  als  dem  diu  stunt  wirt,  so  vliuget  er  enwec  an  stne  gewonten 
Trtheit.    Diu  dritte  sache  ist  von  üzem  verUzen  unmuozen  mit  rede 
oder  mit  gedanken,  dk  mite  der  mensch  ist  umbe  gegangen;  diu  sliefent 
uns  denne  in  daz  herze  unde  bildent  sich  in  unsern  gedanken.    Da  15 
Ton  sprichet  ein  heilige :  » ez  muoz  der  mensche  stnen  munt  von  der 
alten  gewonheit  brechen  an  stnem  gebete,  wan  von  den  gedanken 
Inimt  er  ze  himelischen  oder  ze  irdischen  dingen,  mit  den  er  vor  dem 
gebete  was  bekümbert.cc    Yon  diu,  als  wir  wellen  in  gebete  stn,  also 
sül  wir  uns  vor  dem  gebete  halten.    Wan  aber  diu  wort  der  w^rheit  20 
sint  ein  geist  und  ein  leben,  so  muoz  der  mensch  in  dirre  werlde 
etliche  geistliche  vreude  haben  biz  da  hin,  daz  er  daz  wort,  an  dem 
allez  leben  stet,  von  antlütze  ze  antlütze  siht.    Da  von  s6  üebet  er 
diu  wort  in  dem  munde,  daz  sin  geist,  der  in  den  Worten  ist  verborgen, 
im  gebe  etliche  süezekeit,  die  er  enphlihe  biz, an  die  wile,  daz  diu  25 

wort,  diu  üzcn  trucken  und  unsmaclich  sint Also  vlize  sich  der 

mensche,  dar  zuo  sougen  mit  arbeiten;  unde  git  im  diu  arbeit  denne 
einen  vil  süezccllchen  smac  des  guoten  willen,  als6  daz  diu  arbeit  des 
gebetes  verkdret  wirt  in  eine  süeze  gelust  der  andäht,  daz  er  denne 
n^it  dem  wlssagen  sprichet :  »hSrre,  wie  süeze  minem  munde  sint  dine  30 
rede!  sie  sint  noch  süezer  minem  munde  danne  honic.cc  Als  daz 
honic  in  dem  wahse,  also  ist  diu  süeze  gotes  in  der  s61e  mit  dem 
guoten  willen.  Ein  ieglichiu  reine  s^le  diu  süme  sich  niht,  si  ezze 
daz  wort  wol  mit  dem  zande  der  verstantnüsse;  wan  verslindet  si  ez 
ganz,  so  enpfindet  si  der  süeze  niht  diu  in  den  Worten  lit,  diu  süezer  35 
über  daz  honic  tüsent  stunt  ist. 
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II. 

« 

Der  ander  staphei  ist,  so  von  dem  sprechen  der  worte  diu  andäht 
wirt  in  gezogen,  diu  daz  gebet  süezet.  J>ä  von  spriciiet  Davit:  »ich  tet 
roinen  munt  üf  ze  biten  unde  gewan  den  geist  der  andäht  unde  hau 
5  in  in  mich  gezogen.«  Got  enruochet  der  worte  niht  vil,  er  weiz  wol 
an  daz  wir  in  biten  wellen:  sunder  er  wil  daz  wir  in  betende  vodem; 
s6  werden  wir  sin  inne,  wie  guot  unde  wie  senft  er  ist.  Von  dia 
so  sulen  wir  in  minnen  minnecllchen  unde  also  mit  im  ein  geiat 
werden.  Da  von  sprichet  Hügd:  »daz  ist  diu  kraft  der  minne,  an 
10  du  als6  sist  als  daz  ist  daz  du  minnest.«  Und  daz  wir  an  dem  vromen 
iht  trffige  erschinen,  so  sendet  uns  got  leit  unde  not  etwenne,  daz 
wir  in  doch  in  arbeiten  an  rüefen,  wan  wir  in  in  unsern  vreuden  vi) 
lützel  suochen.  Da  von  sprichet  Bernhardus:  »der  süeze  got  wil  den 
menschen  etwenne  in  trüebsal  unde  in  noeten  iäzen  sin,  daz  in  der 

15  mensch  an  ruofe,  daz  er  im  dar  üz  helfe;  als  er  im  denne  dar  üi 
geholfen  hat,  daz  in  der  mensch  lobe  nach  sinem  rehte.a  D4  von 
sprichet  D4vit:  »ruofe  mich  an  in  dinen  nosten,  so  wil  ich  dich  loesen.« 
Seht  daz  geschiht  da  von,  daz  der  mensch,  der  durch  sich  selben 
niemen  minnet,  daz  der  got  iezuo  durch  sich  selben  minnet.    Als  in 

20  der  mensch  durch  sine  n6t  als6  liep  h4t  und  in  suochet  mit  gedanken, 
beten,  gehörsam,  s6  wirt  er  in  erkennende  mit  etlicher  heimliche  vi! 
lise  ie  baz  und  ie  baz.  Swenne  der  andäht  hitze  ie  baz  zuo  nimt, 
s6  wirt  der  nidere  staphei  üf  den  obersten  gesetzet  unde  wirt  diu 
andäht,   diu  mit  den  Worten  ist    erkückct,   denne   der  worte  niht 

25  bedürfen,  noch  enmac  der  wille  mit  Worten  da  niht  bescheiden  werden, 
sunder  mit  girden  wirt  er  mit  gote  redende,  wan  er  diu  wort  da  niht 
vindet,  diu  sine  girde  volrecken  künnen  unde  diu  gevellic  dar  zuo 
sin,  mit  den  er  sinen  willen  müge  gebilden.  Ouch  diu  wort  minnemt 
den  willen  des  muotes,  den  sie  doch  S  erwecket  heten  an  den  zwei 

30  ^rern  stapheln,  der  girde  diu  andaht  von  den  heiligen  Worten,  als 
HelisSus  der  wissage.  Als  der  des  geistes  der  wissagunge  an  im  niht 
enpfant,  so  hiez  er  im  einen  salmsingaere  gewinnen,  daz  er  von  dem 
salme  eine  andäht  gewunne;  da  von  wurde  er  wissagende.  Der  ander 
staphei  der  wirt  an  dem  gebete  vunden,  wan  er  iz  iezuo  in  dem 

35  munde  tribet  mit  des  herzen  andäht;  als  Ann^,  hern  Samüeles  muoter, 
diu  mit  dem  munde,  mit  ir  herzen  unde  mit  ir  zäheren  bat  got  umbe 
ein  kint^  daz  ir  dar  nach  wart,  daz  was  Samuel.  ' 
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m. 

Der  dritte  staphei,  der  von  den  vordem  zwein  stapheln  bekomen 
ist,  der  wirt  so  gar  von  in  erbürt,  daz  er  des  gebetes  erhabunge 
w^nic  bedarf,  wan  in  gentieget  mit  stuften  unde  mit  girden  des  innern 
willen.  Von  dem  slaphel  spricbet  Paulus:  »der  geist  hilfst  nnserr  ^ 
krankeit,  wan  wir  enwizzen  niht,  wie  wir  ze  rchte  beten  suln.«  Reht 
als  er  spreche:  »wir  enmugen  diu  wort  niht  schephen  nach  unserm 
gebete,  san4er  der  geist  der  and^ht  der  erwirbet  uns  dkj  von  des 
herzen  schouwe,  des  wir  da  gern.«  Da  von  sprach  got  zuo  Moysen: 
»waz  ruofestü  hin  ze  mir?«  Und  swie  er  doch  an  der  stat  nie  dehein  10 
wort  sprach,  da  sach.  er  an  sine  gerunge.  Dirre  staphei  mac  von 
slnem  rehte  die  hit-ze  die  er  hat  mit  Worten  niht  bescheiden,  sunder 
mit  inneclichem  siuften  brichet  iz  üz  unde  tuot  gote  mit  gedanken 
kunt  stne  gerunge.  Da  von  sprichet  der  wissage:  »herre,  vor  dir  ist 
eUiu  min  girde,  unde  min  siuften  ist  niht  verborgen  vor  dir.«  Seht,  1^ 
da  von  so  liset  man  manic  wort  an  der  minne  buoche,  daz  niht  gar 
ganz  ist.  Wä  von?  Da  enmohte  si  von  grdzer  liebe,  die  si  zuo  im 
h^te,  diu  wort  niht  her  vür  bringen,  daz  si  verstanden  h4te  innen, 
als  daz:  »min  liep  mir  und  ich  im.«  An  dem  staphei  dunket  mich, 
daz  ein  sUmlichiu  wonunge  sl  einer  ungewonen  vreude  der  stimme,  20 
swenne  sie  sich  in  in  selben  niht  enthalten  mugen;  daz  geschiht  von 
grözer  andäht.  So  enist  der  mensch  doch  so  gar  niht  erliuhtet  noch 
minnet  s6  verre  niht,  noch  ist  der  muot  dannoch  s6  klärllchen  noch 
so  lüterlichen  niht  erliuhtet  ze  der  gotllchen  erkantnüsse,  noch  so 
süezlichen  niht  gezieret  ze  der  gotllchen  minne,  als  an  dem  nach  vol-  25 
genden  stapheln,  unde  iedoch  s6  wirt  der  iip  krenker  unde  siecher 
von  solhen  dingen  danne  her  nach  von  vil  hoeherr  andäht.  Ze  gltcher 
wlse,  do  der  heilige  geist  den  jungern  kom,  dö  wart  zem  Ersten  ein 
süsen  gehoeret  und  ein  gäher  lüt  dk  vernomen;  dar  nlich  saz  er  üf  ir 
ieglichem.  Bt  dem  ist  diu  ruowe  bezeichent,  die  diu  süe  in  gote  30 
h^t;  wan  cz  kumet  vor  ungestüemiu  bewegunge,  dar  n^ch  so  giuzet 
er  sich  in  daz  herze  mit  merer  unde  mit  groezerr  ruowe  unde  süezekeit. 


IV. 

Der  vierde  staphei  ist,  sd  der. muot  durchgozzen  wirt  mit  der 
gotllchen  minne  unde  erliuhtet  wirt  got  bekennenne,  also  daz  in  dunket,  ^ 
das  er  in  reht  habe  in  im  selben  umbevangen  und  im  gegenwürtic 
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s\  mit  dem  willen  der  minn^e^  unde  sam  er  in  iezuo  s«he  mit  dem 
erliuhten  ougen  des  herzen,  unde  vüeget  sich  im  heimlich  zao;  von 
dem  gedingen  siner  liebe ,  da  von  wirt  si  erhaltet.  Der  staphel  ist 
beidiu  an  dem  liehte  und  in  der  minne,  unde  in  der  verstantnfine 
5  unde  in  der  innern  süeze  wirt  si  üf  erhaben,  die  unsihtigen  unde 
die  gotltchen  seboenc  ze  schouwen,  unde  der  wille  wirt  enzunt  ze 
bekorn  unde  ze  versuochen  die  gotlichen  süezekeit  Der  an  disen 
staphel  ist,  dem  ist  lüterlich  offen  diu  gesetze  stner  gewizzen,  wanin 
der  ansihte,  da  mite  er  sich  vllzet  an  got  ze  denken,  di  wirt  im  il 

10  engegen  geworfen  swaz  stne  gewizzen  betunkelt  h^t.  «Unde  nocfc 
wunderlicher  ist:  des  e  gar  vergezzen  was,  daz  cnllit  die  gewizzen  in 
gote  niht  ruowen,  biz  ez  mit  jämer  unde  mit  vlehen  dk  wirt  vergeben 
unde  got  gesenflet  wirt  unde  ime  die  Sünde  verglt  und  allez,  dax 
zwischen  gote  unde  der  sele  tunkeis  ist,  wirt  vertiliget.    S6  wirt  ein 

15  süezer  vride  under  in,  unde  der  mensch  wirt  also  lieht  mit  gote,  und 
alle  sine  sünde  werdent  hin  getan,  wan  sie  gehoerent  ze  der  Wirtschaft 
niht;  reht  alse  der  rouch  in  dem  ougen  \äi  den  menschen  niht  sUfen, 
ern  vlieze  her  üz.  An  disem  staphel  wirt  des  menschen  muot  üf 
gezucket  in  einer  sumelichen  heiter  und  in  einem  sumltchen  liehte 

^  der  lütern  yerstantntisse ;  so  wirt  der  muot  üf  erhaben  über  mensch- 
lichen sin,  reht  als  der  luft  der  ob  den  wölken  ist  alle  zit  lüter  unde 
heiter  ist,  s6  ez  halt  hie  niden  bi  uns  tunkel  ist.  Von  den^  gebete 
sprichet  Jesus  Kristus  an  dem  cwangeliö :  »die  wären  anbetaere  anbetent 
den  vater  in  dem  geiste  unde  in  der  wärheit.«    In  dem  geiste,  das 

25  ist  in  einer  lütern  vcrstantnüsse ;  da  mite  verstS  wir,  daz  got  ein  geist 
si.  In  der  wärheit,  daz  ist  in  der  lütern  gerunge,  da  mite  got  waerlichen 
g^rbt  wirt  und  als  ein  vater  mit  crcn  geminnet  wirt  von  sinem  kinde. 
Swenne  aber  disiu  andäht  den  muot  also  trunken  machet,  daz  er 
gänzlich  aller  üzern  dingen  vergizzet,  so  get  er  denne  an  den 


V 

30  ^' 

C  ünüen  staphel  des  gebeles.  S6  wirt  der  muot  s6  sSre  benomen 
von  der  andäht,  daz  er  äne  alle  arbeit  und  äne  allen  vliz  in  inneria 
dinc  gestecket  wirt,  also  daz  er  sich  reht  müeste  twingen,  ob  er  sich 
da  von  wolde  berihlen;  wan  der  minnelim  der  gotlichen  minne  vereinet 
35  sie,  unde  diu  hitze  der  siuftenden  girde  nach  der  gotlichen  gegenwürte 
ziuhet  die  s^le  so  gar  ze  samene  in  sich  selben  von  aller  der  wandelunge, 
die  si  *mit  üzern  nndc  mit  irdischen  dingen  gehaben  mac,  unde  wirt 
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üf  gejaget  in  got^  daz  si  an  deheine  üzere  unmaoze  gedenken  mac  als 
mit  dem  willen  unde  mit  der  Terslantnüsse.    Diu  s^le  Uet  üf  über 
sich  in  got  unde  versmdhet  halt  ir  selber  ampt,  daz  ist  sehen  unde 
hoBren  und  ander  llpliche  sinne,  unde  gert  mit  siuftender  girde,  daz 
si  zuo  gote  gevüeget  werde  mit  dem  vride,  der  allen  sin  überwindet  5 
an  dem  ^rern  staphel.    Da  geschiht  ir  ze  glicher  wise  sam  der  wol 
getrunken  hat:  der  wirt  vrö  nnde  gar  vri ;  trinket  er  aber  mSr,  so  wirt 
er  so   trunken,    daz  er  sich  niht  versinnet,  als   dö  die  zweifboten 
erYüUet  wurden  mit  dem  heiligen  geiste,  dö  hete  man  sie  vür  trunken, 
wan  sie  wären  trunken  worden  von  dem  moste  des  heiligen  geistes.  10 
An  dem  vierden  staphel  wirt  der  muot  getroBstet  unde  gevreut  und 
wirt  üf  erhaben,  got  zerkennene;  aber  an  dem  vünften  staphel  wirt 
er  gar  In  gezogen  von  aller  üzerkeit  von  der  genuhtsamer  Ingiezunge 
der  andäht,  unde  beginnet  släfen  in  dem  släfe  der  inncrn  ruowe;  ze 
glicher  wis  als  den  sere  släfert,  der  muoz  sich  sin  mit  arbeiten  wern,  15 
wil  er  munter  werden.    Wie  dem  gebetc  sin  sül,  dar  inne  man  zuo 
dirrc  Irunkenhcit  liumt,  da  von  sprichet  Jesus  in  Matheo:  »swenne 
du   betest  s6  ginc  in  dine  liamer  und  spirre  die  tür  und  bit  den 
vater  tougenlichen.«    Unser  kamer  ist  des  herzen  ruowe,  dar  in  wir 
gSn  suln,  unsern  vater  heimliche  biten.    Den  muot  sul  wir  hin  in  20 
samenen  von  aller  üzerkeit,  und  alle  die  glichnüsse  liplicher  dinge 
swie  heilic  unde  [swie  guot  sie  sin,  so  suln  wir  sie  doch  gänzlichen 
von  den  ougen  des  herzen  tuon  dar  umbe,  daz  wir  die  angcsiht  des 
gemüetes  gestechcn  mügen  in  die    tougen   ungesihtiger   dinge  unde 
deste  süezllcher  gestuften  mügen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  25 
unser   sele   unde   von   aller  unser  bekantnüsse  nach  der   gotlichen 
gegenwürtekeit    Der   als6  tuot  und  also  staetecliche  gotes  gert  ze 
nfezen,  dem  erschinet  etewcnne,  swie  ez  doch  vil  wundern  selten 
geschehe  und  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  einer  wile,  ein 
schln  des  aller  gotlichesten  liehtcs  unde  zucket  den  geist  über  sich  30 
selben*,  daz  er  got  ein  lützel  gesehen  mac  als  durch  ein  Spiegelglas. 
Da  gebristet  menschlicher  bescheidenheit ,  dk  vliehet  der  gedinge  hin 
aller  üzern  dinge,  da  ruowet  der  geist  süezlichen  in  der  beschöude 
gotes.    Daz  sich  die  wile  des  menschen  geiste  ze  gesihte  macht,  ez 
enbelrüebet  unde  zerstoeret  die  vreude  unde  die  lüterkeit  der  gotlichen  35 
niezunge ;  halt  unser  vrouwe  selbe  enmac  danne  zwischen  in  niht  gesin. 
Da  wirt  waerlichen  gesehen  unde  bekort,  wie  süeze  unser  herre  ist. 
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VI. 

In  dem  üzgange  des  muotes  wirt  des  menschen  geist  mit  gotc 
ein  dinc,  als  geschriben  ist:  »der  gote  zuohaftet  der  wirt  ein  geist 
mit  im.«  Und  aber:  »wir  schouwen  alle  mit  unverdahtem  antlütxe 
5  die  Sre  gotes.«  Ez  sprichet  ouch  Paulus:  »sd  wir  got  mit  offenem 
antlülze  se^en,  so  werden  wir  in  sine  forme  geformet  und  erschlnei 
in  dem  selben  liebte  daz  got  ist.«  Sd  werden  wir  bräfat  von  einer 
kMrheit  in  die  andern,  wan  der  schtn  des  gotllchen  liehtes  giuiet 
unde  mischet  sich  in  den  mnot,  daz  er  einen  geist  üz  zwein  madieL 

10  Den  geist  des  menschen  hebt  er  üf  unde  bildet  in  in  gote ,  niht  ali6 
daz  er  got  st,  und  doch  st  daz  got  ist.  Disiu  einunge  des  geistes  mit 
gote  diu  geschiht  niht  wan  in  der  aller  groesten  hitze  der  liebe  und  in 
dem  aller  lütersten  willen  der  minne,  in  dem  diu  s61e*gar  und  gar 
zevliuzet  unde  gar  geweichet  wirt  von  ir  gewonltchen  hertekeit  und 

15  erglüet  unde  erhitzet  i^rirt  von  dem  viure  des  heiligen  geistes,  unde  als 
ein  zevlozzenz  wahs  vliuzet  in  daz  gotltche  bilde,  daz  si  da  siht  in  dem 
üzgange,  unde  daz  bilde  stner  gllchnüsse  gevdhet,^an  daz  si  gedrücket 
wirt.  Von  der  gllchnüsse  sprichet  Bernhardus :  »ez  ist  ein  gllchnüsse, 
diu  .ist  also  vil  eigenlich  eigniu,   daz  si  niht  aleine  ein  gllchnüsse 

20  heizet,  si  heizet  halt  ein  einekeit.«  Swenne  der  mensch  ein  geist  mit 
gote  wirt,  niht  aleine  daz  er  welle  daz  got  wil,  halt  mit  einer  hcBhem 
unde. mit  einer  angedruhtem  wärheit  der  tugende^  unde  haltsövaste 
gedröcket  ist  in  daz  gotltche  bilde,  daz  er  niht  anders  willen  gehaben 
mac  wan  gotes  willen,  diz  wirt  geheizen  ein  einekeit  des  geistes  des 

^  menschen  geist,  unde  machet  unde  bringet  in  dar  zuo,  wan  er  selbe 
der  heilige  geist  ist,  ein  got  und  ein  minne.  Sit  er  ist  ein  minne  des 
vater  unde  des  sunes  und  ein  einunge  und  ein  süeze  und  ein'güete  und 
ein  kus  und  ein  umbcyanc  und  swaz  gemein  mac  gesln  ir  beider  in  der 
obersten  einekeit  der  wärheit  unde  in  der  wärheit  der  einekeit,  dax 

30  selbe  geschiht  dem  menschen  nach  stner  mäze  hinze  gote,  daz  mit 
ebenwesenitcher  einekeit  dem  sune  ist  hinze  dem  vater  unde  dem 
vater  hinze  dem  sune,  swenne  sich  diu  sselige  gewizzen  vindet  in  der 
niete,  in  dem  umbevange  und  in  dem  küsse  des  vater  unde  des  sunes, 
daz  der  mensch  gotes  niete  mit  unsägeltcher  mlize  und  die  niemen 

35  ertrahten  mac,  unde  wirt  doch  daz  got  ist  unde  wirt  doch  niht  got; 
unde  daz  got  ist  von  natüre,  daz  wirt  der  mensch  von  gnaden  mit 
im.  D4  hin  mac  der  mensch  mit  slner  begerunge  nimmer  komen 
mit  deheinem  stnem  vltze  noch  mit  deheiner  stner  arbeit,  sunder  der 
heilige  geist  der  zucket  in  stnem  schlne  unde  in  slner  minne  dts 


395 

menschen  sdle  hin  üf,  da  eUiu  diu  ruowent  uade  swigent  diu  des 
menschen  sint,  unde  da  wan  aleine  diu  goUiche  kraft  würket.  Swie 
diu  bescheidenliche  geschepfede  got  zerkennen  unde  ze  niezen 
geschaffen  st,  doch  enmac  si  von  ir  selber  über  sich  niht  komen, 
niwan  si  werde  von  dem  hin  üf  erhaben,  der  sl  geschaffen  hat  5 
Diz  ist  diu  natiurliche  werdekeit  der  sele  niht,  daz  si  gotlichiu  dinc 
Yon  ir  selber  begrtfen  müge',  sunder  si  mac  sie  wol  gevähen,  ob  ir 
got  die  hilfe  git.  Daz  enmac  dehein  ander  geschepfede  getuon  wan 
diu  nach  gote  gebildet  ist.  Dirre  üzganc  des  muotes  in  got  und 
disiu  einunge  mit  gote  ist  diu  aller  obriste  volkomenheit  des  menschen  10 
in  disem  lebene.  £z  ist  gar  ungewonlich  allen  den  die  in  vdisem 
toBtltchen  übe  sint,  daz  sie  über  disen  staphel  Stent  ze  dem 


VII. 

Sibenten,  da  der  Spiegel  gar  hin  genomen  wirt,  durch  den  man 
got  hie  siht,  da  wir  gote  yolkomenlich  gelich  werden  unde  di  wir  in  15 
sehen  von  ougen  ze  ongen  reht  als  er  dk  ist.    Doch  geloubet  man, 
daz  daz  erweltc  vaz  Paul  dar  kom,   d6  er  s6  wunderlich   gezucket 
wart  in  daz  himelische  paradts  in  den  dritten  himel.    Wan  ez  aber 
s6  gar  ungewonlich  ist,   s6  zwivelte  er  selbe,   weder  er  dd  in  dem 
Itbe  waere  oder  niht.    Ouch  geloubet  maus  von  unser  vrouwen.    Ouch  20 
enist  dehein  zwivel  an  der  allerheiligesten  sele  unsers  herren  JSsu 
Kristi,  diu  aleine  wont  und  ist  in  dem  inneristen  lichte  der  gotllchen 
tougen  und  in  der  gruntlosen  stille  der  heimliche  gotes,   da  niemen 
hin  gedenken  mac  in  die  tiefe  und  in  die  hoßhe,    da  si  mit  gote  ist, 
in  dem  sune,  in  dem  vater,  in  der  minne  und  in  der  einunge  des  hei-  25 
ligen  geistes  ein  volkomner  got  ist,  da  wir  in  sehen  als  geschriben  ist 
von  im :  »des  Sre  wir  gesehen  haben  als  eine  6re  eines  einborn  kindes 
von  slnem  vater  vol  gnaden  unde  wärheit.«   Ob  disem  staphel  ist  dehein 
anderr,  wan  er  ist  ein  tnganc  der  himelischen  phalnze,   da  si  allez 
daz  antlütze  des  vaters  sehent,   aber  underscheidenllchen:   er  wirt  30 
aleine  den  heiligen  behalten,  unz  daz  sie  erlcBset  werden  von  diss 
Itbes  bürde  unde  daz  sie  denne  an  alle  irresal  der  Sünden  unde  der 
broedekeit  vrlUche  mugen  gevliegen  zuo  dem   oberisten  sunnen  als 
der  adelar,  unde  daz  sie  ir  lüter  ougen  mugen  gestechen  in  daz  schln- 
baeriste  lieht  der  Ewigen  sunne  und  in  daz  minnecllcheste  unde  kläriste  35 
antlütze  des  blüenden  gotes.     Alle  die  wile  unde  des  niht  ist,   so 
habent  sie  daz  vür  einen  grdzen  trdst,  swenne  sie  selten  unde  zacke^vd^ 
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hinz  dem  $eh$ten  staphel  läzen  welrdent,  dk  sie  ligent  sam  vor  einer 
türe  unde  kaphent  bin  tn  uude  die  kleinen  gnaneiste  enpfihent,  unde 
daz  sie  reht  als  durch  enge  klonsen  die  glitzunge  so  grözes  liehtes 
unde  scbtnes  an  sehent,  da  von  sie  ir  armuot  in  disem  eilende  niezent 
5  wider  die  sslekeit  des  selben  Vaterlandes.  Bä  von,  swenne  sie  wider 
zuo  in  selben  koment,  s6  martemt  sie  sieb  selben  mit  also  wander- 
Itcher  klage  unde  mit  also  grözer  sender  girde  und  weinent  unde 
siuftent,  daz  sie  in  der  armuot  und  in  dem  karksre  diss  ellendei 
als6  lange  mOezen  stn  von  den  söezen  vreuden,  der  sie  iezuo  ein  teO 

10  bekort  habent  unde  mit  dem  üzzucken  der  stiezen  contemplatidne  habest 

gesehen  unde  gesmecket.    Dk  von  so  klaget  vil  senltchen  siuftende 

der  wlssage  D4vlt  klägllcheii  unde  sprichet:  »min  trinken  mische  ich 

mit  weinenden   zäheren  von  dlnem  zorne  und  von  dlner  unwirde, 

•wan  du  mich  erhüebe  üf  unde  hast  mich  her  wider  abe  gestözen.« 

15  Wan  er  sach,  daz  got  von  des  menschen  sünde  zornic  wart  und  in 
dö  von  stncm  wünnecllcben  antlütze  hete  gescheidcn.  Unde  d6  er  in 
der  conlemplatiOne  üf  erhaben  wart,  dö  erkante  er  deste  lüterilcher 
den  schaden  des  menschen  val,  daz  er  sich  dnen  muoste  der  ange- 
sihte  gotes.    Dar  umbe  klagete  er  s6re,  daz  er  her  abe  was  gcstdien; 

20  wan  d6  er  wider  zuo  im  selben  kom,  dö  mischcte  er  daz  getraue  des 

gotltchen  tröstes  mit  den  zäheren   des  jämers  unde  der  senenden 

trürekeit.    Bernhardus  sprichet :  »der  mensch  enmac  envollen  nimmer 

inne  werden,  wie  vil  im  der  volkomenheit  gebreste,   wan  in  dem 

'  liebten  Spiegel  des  gotltchen  antlützes.«  Da  von,  der  noch  da  hin  niht  ist 

25  komen ,  der  enmac  so  gänzliche  noch  so  heize  begerunge  di  hin  nibt 
gehaben,  wan  er  erkennet  dannoch  niht  der  vreuden  des  selben 
lebens.  Di  von  verstSt  er  ouch  nimmer  den  schaden  ,unde  den 
bresten  diss  eilendes,  und  im  genüeget  an  kranken  unde  an  kleinen 
dingen,  der  diu  m^rem  guoten  niht  erkant  hat.    Da  von  die  heiKgen, 

30  die  der  vreuden  des  selben  lebens  ein  lützel  bekort  h^ten,  dö  gerten 
sie  ir  mit  so  brinnender  girde,  und  dar  umbe  daz  sis  gewunnen,  so 
lebten  sie  aller  ärmlichst  in  disem  eilende;  und  daz  sie  ouch  deste 
balder  von  hinnen  ksmen,  so  wünschten  sie  mit  vreuden  aller  bände 
marter  ze  Itden  unde  allerbande  wtze,  wan  sie  Westen  wol,  swenne 

35  sie  die  bürde  diss  brcBden  Itbes  hin  geleiten,  daz  sie  denne  enphien- 
gen  die  Ewigen  kröne  der  Ewigen  Iren.  Dk  helf  uns  hin  der  minnee- 
Itchc  got,  unser  hirre  J^us  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  ein  got  ist  unde  lebet  unde  rthsent  von  Iwen 
zen  Owen.    Amen. 

40        Doch  swer  den  Ersten  staphel  des  gebetes  hAt  gSniUch  unde  sidi 
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dar  an  ücbet  sUete,  ä^r  gewinnet  die  andern  gar  schiere.  Wil  er  sich 
an  den  Ersten  niht  vltzen,  s6  gewinnet  er  die  andern  nimmer.  Der 
mensch  sol  rehte  tuon  als  der  burgaertn  diern:  diu  riebet  des  nahtes 
einen  starken  brant  in  den  hert,  ob  daz  viwer  erlesche,  daz  si  doch 
viwer  habe.  Also  sol  der  mensch  stne  girdc  unde  stne  verstantnüsse  5 
unde  slnen  muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in  die  minne  unsers 
hdrren  Jdsu  Kristi,  ob  iemen  viwers  gebreste,  daz  er  doch  selbe 
viwer  habe. 

Vil  lieber  menschi  ich  hdte  ez  gerne  baz  gemachet;  leider  nü  ist 
61  mir  gar  vremde,  wan  ich  enbin  an  dem  Ersten  staphel  niht  endlichen.  10 
Hete  ich  die  wile  gehabet  unde  die  muoze  ze  der  zit  sd  ez  mir  rehte 
war  kom^  so  h^te  ich  ez  do^h  endehafter  gemachet;  wan  ez  enist 
niemen  s6  sündic  noch  s6  bcese,  im  erschlne  unser  hSrre  doch 
etwenne;  wan  der  wissage  sprichet,  daz  sich  niemen  vor  slner  hitze 
unde  vor  slner  güete  verbergen  müge.  Der  heilige  geist  der  sl  mit  15 
iu,  der  ein  minnevluz  dem  vater  hinze  dem  sune  unde  dem  lune 
hinze  dem  vater  ist  und  ein  minneltm  ir  heider  einunge  und  ein 
küssen  und  ein  umbevanc  ir  beider  herzen,  ein  brunne  aller 
heilekeit  und  ein  unmäzen  kreftiger  ursprinc  aller  geistlichen  wünno 
unde  kiuscher  liebe,  der  ein  ungemezzener  vluz  alle  zit  vliuzet  von  dem  20 
edelisten  herzen  des  aller  süezistcn  vater  unde  slns  Ewigen  sunes,  unsers 
liebsten  herren  Jesu  Kristi.  Von  dem  schepfet  allez,  daz  in  himelrtche 
und  in  ertriche  gotes  gert,  genuhtsam  aller  tugende  unde  trdstcs,  al 
dar  nach  und  sich  ieglichez  zuo  im  nähet  mit  lüterkeit  und^  mit 
gerunge ;  wan  mit  disen  zwein  vüezen  der  lüterkeit  unde  der  gerunge  25 
muoz  man  in  erloufen;  äne  dise  zwei  mac  in  nieman  erloufen  noch 
begrifen.  Der  mei^sch  sol  loufen  als  ein  rise  kreftecltchen  im  nach, 
so  erloufet  er  in  schiere,  unde  komet  zuo  im,  da  ir  in  vindet  unde 
da  ir  gar  in  im  versinket  unde  versigelet  werdet  von  Owen  zen  6wen 
ungescheiden  Swiclich.    Amen.  30 


m. 

TON  DER  MENSCHWERDUNG  KRISTI. 


Der  hcrrc  von  himelrlche  h§t  ein  gemahel.  Wer  ist  diu?  Du 
ist  sin  wtsheit:  diu  h^te  im  den  sun  J^sum  Kristum  in  stner  ^wii»it 
5  und  in  slner  wonunge  ie  gebom.  Wie?  Als  dli  ein  m§]»re  ein  guot 
bilde  entworfen  biete,  unde  daz  dannoch  nibt  gerüllet  ist  mit  varwe 
daz  man  cz  wol  gesehen  muge,  also  was  diu  menscheit  entworfen  m 
der  gotbeit:  si  was  aber  nibt  gevüllet  mit  dem  vieische,  daz  man  st 
wol  geseben  und  erkennen  mobte;  wan  aber  der  vater  aleine,  der 

10  weste  oucb  wol  waz  an  im  lac.  Der  sun  was  und  ist  des  vater  ein 
Spiegel.  Wie?  Da  was  unde  ist  stn  gotbeit  so  gmntlös,  daz  er  st 
nibt  wol  erkennen  mobte  an  im  selben.  Sit  d6  der  sun  an  stner 
gotbeit  im  gellcb  was  unde  ist:  swenne  er  sieb  denne  selben  erkenneD 
wil  in  stner  gotbeit,  s6  sibt  er  den  sun  an,  wan  s6  bat  er  erkant  alle  stoe 

15  gotbeit  in  im.  Ze  gltcber  wtse,  als  da  einer  sieb  sibt  in  einem  Sfüegel,  5^ 
sibt  er  sich  selben  an  in  dem  spiegel  unde  erkennet  stn  geschepfede  und 
sine  scbcßne  baz  in  dem  glase  denne  hie  üzen  dne  den  Spiegel 
Also  widerglestet  scbcßne  gein  scboene  und  schcßne  üz  schoene  und 
scboDnc  in  schoene.  Der  vater  glestet  mit  minne  in  den  sun,  sd  liuhtet 

20  unde  glestet  der  sun  in  den  vater  mit  minne,  unde  von  den  minne- 
glasten wirt  erniuwet  und  ervreut  und  ervtillet  allez  daz  in  den  nian 
koBren  ist  mit  vreuden  unde  mit  minne,  unde  ist  doch  ein  ganzer 
blüender  got.  Also  sibt  der  sun  in  dem  Spiegel  stnes  vater  gotheit 
and  er  erkennet  sieb  also  selben  in  im  selben  in  der  reinen  lüterkeü 

25  der  gotbeit,  unde  da  von  enmobte  der  vater  noch  enwolte  nie  nibt 
gewttrken  äne  den  sun.  D6  des  harren  gemahel  wart  swanger  unde 
äui  der  btfrre  wol  weste,  dö  tet  er  als  ich  vor  gesprochen  hdn,  nnde 
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gewan  im  einen  riehen  hört  und  machte  im  eine  wonunge,  da  sie  mne 
waeren  bii  daz  sie  gewüehsen  unde  zuo  ir  tagen  ksmen,  daz  sie  den  hört 
ze  rehte  bes«zen.  D6  kom  diu  zlt  daz  diu  kint  geborn  sblten  werden, 
daz  ist,  daz  er  den  menschen  schepfen  wolte  mit  slner  gemaheln,  der 
wlsheit,  diu  doch  sin  6kone  ist;  dö  geworhte  der  vater  nie  äne  den  ^ 
sun  noch  der  sun  äne  den  vater. 

Dd   sprach   der  vater   zuo   dem  sune:  »wir  suln  machen  einen 
menschen,  unde  sin  gebilde  daz  werde  nüich  uns  selben.«    Da  muget 
ir  wol  hoBren,  daz  er  niht  eine  was,  wan  er  nante  sich  selbe  andern. 
Wan  wir  dö  menschlich  geschepfede  enpfiengen,  dö  muoste  ouch  diu  10 
menscheit  an  dem  sune  entworfen  sin.    Also  wurden  wir  geborn  von 
unserm  vater  üz  slner  gemaheln,  der  wlsheit;  von  der  geschepfede 
wart  unser  s^le,  dd  von  si  ouch  unser  muoter  heizet.  Dö  böte  er  aller 
tot  ervüllet  daz  wort  daz  er  sprach:  »machen  wir  einen  menschen, 
des  bilde  uns  gellche  si.«    Wie?    Da  wart  der  Ilp  gebildet  nach  dem  15 
sune  unde  diu  sele  nach  dem  vater:  also  tragen  wir  ir  beider  gellch- 
nüsse.    Daz  er  uns  schepfte  nach  slnem  verborgen  n^innecUchcn  sune, 
der  im  zart  was  unde  so  liep  ist,  daz  tet  er  durch  die  liebe,  daz  wir 
deste  baz  westen  daz  wir  slniu  kint  waeren.  Daz  er  uns  dö  sin  selbes 
ebenbilde  gap,  daz  tet  er  dar  umbe,  daz  wir  sin  iht  verlougenten  zuo  20 
einem  vater;  unde  dar  zuo  so  h^te  er  uns  dö  einen  bort  behalten  ö 
wir  geschaffen  wurden,  den  wir  mit  slnem  eigen  sune  solten  besitzen ; 
unde  böte  uns  eine  wonunge  da  zuo  gemachet,  dk  wir  niht  gebresten 
böten  gehabet;  daz  was  daz  süeze  paradis.   Da  machete  er  uns  innen 
daz  vrir  da  äne  gebresten  solten  wonen  biz  daz  wir  gewüehsen  unde  25 
zuo  unsem  tagen  k«men,  daz  wir  den  bort  mit  im  besaezen.    Der 
bort  was  stn  riebe.    £z  mohte  in  wol  anten,  und  böte  er  uns  zem 
örsten  in  den  bort  gesetzet,  daz  wir  denne  vil  widerprühdiger  waeren 
worden,  dö  wir  in  dem  paradlse  so  widersperric  wliren.    Bä  von  daz 
erz  wol  weste,  wie  widersperric  wir  würden  unde  wie  krank,  da  von  30 
satzte  er  uns  zem  örsten  in  die  wonunge  des  paradlses;  wan  bete  er 
uns  gesetzet  zem  ersten  in  den  bort  slnes  rlches,  so  wsren  wir  ouch 
gevallen  in  daz  abgründe  der  öwigen  helle,  als  sine  engel  von  dem 
höchsten  borde  vielen  in  daz  abgründe  der  öwigen  helle,  da  sie  nimmer 
erlöst  mugen  werden.    Bä  von,  daz  wir  da  wären  vor  dem  borde  des  35 
himels  unde  niht  dar  inne  unde  in  dem  baradlse  wären,  da  von  beiten 
wir  ouch  da  vor  dem  abgründe  der  helle,  daz  wir  dannoch  erlöst 
möhten  werden.    Also  w«rlichen  hat  er  uns  gezogen,  dö  er  uns  in 
daz  paradis  satzte,  zem  örsten  väterlichen  unde  getriuUchen  von  der 
genuht  unsers  willen,  den  wir  so  vollicllchen  böten*.  s(>  Noi^W  «t  ^TMSt 
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d4  Yon  daz  ^ir  kianc  vttren.  D^  verb6t  er  uns  ze  gaote  unseni 
schaden,  reht  als  da  ein  vater  stnem  kinde  zuosprichet,  al96  b6  ein 
viwcr  vor  im  ist:  »sich,  swie  du  in  daz  viwer  gdst,'ich  slach  dich  d4  zuo 
daz  du  stirbest.«  Unde  von  des  kindcs  Yrävel  gdt  ez  in  daz  viwer, 
5  als  uns  geschach.  Do  uns  unser  vater  verbot,  daz  wir  daz  obes  iht 
Bdzen  oder  er  slüege  uns  da  zuo  daz  wir  stürben,  dö  giengen  wir  dar 
zuo  in  unser  vrävel  unde  äzen  daz  obez.  Dar  umbc  daz  wir  nnserm 
vater  undertaenic  waeren,  dar  umbe  gelobete  er  uns  daz  slahen  dar 
zuo.    Daz  tet  er  durch  daz,  wan  uns  schaden  von  dem  widerran 

iO  mohte ;  und  dar  umbe  wolde  er,  daz  wir  daz  slahen  unde  den  tdt  htoa 
gevorht  unde  daz  wir  daz  obez  iht  h^ten  gliz.  Unde  liezen  sie  di 
durch  niht.  £r  sprach :  »mich  riuwet  daz  ich  den  menschon  gemachet 
hdn.cc  War  umbe  sprach  er  daz?  Niur  durch  die  liebe  die  er  zao  uns 
h^te.  Wie?  Daz  er  siniu  wort  mit  übel  an  uns  torste  ervüllen,  daz  was 

i^  im  leit.  Dö  wir  uns  da  also  verbranten,  dö  sluoc  er  uns  dar  zuo  ande 
verwarf  uns  von  dem  Ewigen  horde  zuo  dem  ewigen  tode  unde  üz 
dem  gemache  unserr  wonunge  in  ein  arbeitsam  leben  unde  stiez  uns 
von  den  vreuden  zuo  sinen  griulichen  vlnden.  Unde  die  rthsenten 
mit  uns  unde  töten  unser  vil  mit  dem  Ewigen  töde,  unde  di  von 

^  wart  unser  geheiz  des  slahens  ze  töde  wlir  und  ervüUet  von  den  tiereln. 
Dö  wir  da  nach  wären  verdorben,  daz  wir  iezuo  an  dem  zwtvel 
wären  ze  dem  öwigen  töde,  dö  überkom  unsers  vater  barmherzekeit 
in  unde  sines  sunes  güete,  daz  er  gedähte,  daz  wir  slniu  kint  w«ren 
und  uns  nach  slnem  lieben  sune  unde  nach  im  selben  gemachet  hete, 

25  und  wart  im  dö  leit,  daz  er  uns  stnen  vinden  ergeben  h^te.  Do  die 
lange  und  also  vil  ir  grözcn  gewalt  mit  uns  h^ten,  dö  erbarmete  wir 
dem  vater  unde  jämerte  den  sun  nach  uns,  daz  unser  vlnde  (die  tievel, 
den  wir  enpfolhen  wären]  so  vil  gemeines  mit  uns  begiengen;  dö  biete 
er  uns  gerne  erlöst.    Dö  lie  in  sin  gerehtekeit  den  tievela  deheinen 

30  gewalt  tuon ;  dö  mohte  er  uns  mit  guote  niht  erloesen,  er  muoste  niar 
ein  leben  umbe  daz  ander  geben  unde  einen  menschlichen  tot  vür 
den  menschen  tot  und  ein  kint  umbe  daz  ander  kint.  Also  mohte 
der  mensch  niht  erlöst  werden  wan  mit  der  menscheit,  daz  ein  mensch 
stürbe  vür  die  andern  menscheit    So  erzeigte  uns  got,  daz  er  unser 

35  vater  was,  wan  er  lie  sich  überkomen  slniu  kint  diu  in  s^re  erzürnt 
h^ten^  daz  er  den  sun,  der  mit  im  ein  wonunge  und  ein  leben  was 
unde  der  ie  wolde  als  er  wolde  unde  von  im  nie  betröebet  wart,  das 
er  den  vür  diu  kint  geben  wolde,  diu  in  s^e  betrüebet  unde  erzürnet 
h6ten. 

40         Dk  sehet  gröziu  väterltchiu  triuwe  und  liebe  an,  daz  sich  der 
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wolde  \än  toeten,  des  Tater  einborn  sun,  yür  die  verstözen  sint,  daz 
sie  dem  vater  wider  wurden.  Nu  wizzet  wol,  daz  er  ein  vater  ist 
geheizen,  der  also  loBset  slniu  ungerätenio  kint  Dö  gedähte  der  vater 
in  dem  sune  unde  der  san  in  dem  vater:  daz  müeste  geschehen,  so 
er  mensch  in  dem  menschen  wurde  geborn  unde  doch  gotllchen  5 
geborn  belibe.  D6  sprach  der  vater  in  dem  sune:  »ginc  und  erzeige 
in  die  liebe  unde  die  minne,  die  ich  zuo  in  h4u  gehabet  unde 
noch  hän.« 

D6  was  under  den  stunden  der  selbe  got,  unser  vater,  bl  den 
Propheten  mit  stnem  heiligen  geiste,  unde  retten  dise  minnecUche  ^q 
gesehiht,  unde  wonte  des  vater  wort  mit  in  unde  ISrte  sie  daz  leben 
der  alten  S,  allez  zuo  einer  bezeichenunge  der  niuwen  L  D6  ir  leben 
und  ir  geloube  dö  niht  weste,  waz  noch  mohte  werden  in  der  ^,  dö 
nam  der  einborne  gotes  sun  die  gotheit  in  der  gotheit  unde  muoste 
an  sich  nemen  die  menscheit  in  der  menscheit.  Also  was  er  gotlich  jm 
in  der  gotheit  unde  muoste  an  sich  nemen  die  menscheit  in  der 
menscheit. 

War  umbe  wolte  er  mensch  werden?  Durch  sibeniu  dinc.  Die 
menscheit  betwanc  diu  gotheit,  daz  er  durch  st  die  menscheit  an  sich 
nam.  Daz  erste,  daz  got  durch  den  menschen  mensch  wolte  werden,  20 
daz  was,  daz  den  menschen  niht  erlcBsen  mohte  wan  diu  menscheit 
Daz  ander:  daz  er  uns  sin  bilde  wolte  zeigen,  sit  er  slnem  vater  so 
lieb  was,  daz  er  uns  dö  nAch  im  gebildet  hSte  durch  unser  liebe ;  unde 
daz  bilde  muoste  er  uns  zeigen,  daz  wir  stner  liebe  deste  geloubiger 
waeren.  Daz  dritte,  dö  er  sich  zeigen  wolte  uns,  daz  er  dö  die  ^5 
menscheit  an  sich  legen  muoste,  daz  in  der  mensch  mit  menschlichen 
ougen  sffihe,  wan  in  slner  schcBne  möhte  wir  sin  niht  gesehen  von 
dem  grözen  glaste  der  von  im  gie«  Daz  ist  bewaeret  mit  Moysese, 
der  sach  wan  sin  hinderteil  datz  den  versen  unde  wart  also  schoene 
und  also  lieht  von  slnem  glaste,  daz  den  nieman  an  gesehen  mohte;  ^ 
und  er  muoste  ein  tuoch  ihenken  vür  diu  ougen,  daz  in  die  Juden 
an  gesehen  mohten.  Also  muoste  Kristus  die  menscheit  an  sich 
legen,  daz  wir  in  gesehen  mohlen.  Daz  vierde  ist:  daz  er  dar 
urobe  mensch  muoste  werden,  daz  diu  menscheit  an  im  muoste 
ersterben;  daz  enmohtc  diu  gotheit  niht  getuon,  dö  er  un^  mit  ^ 
slnem  töde  loesen  wolde.  Daz  vünfle  ist:  wir  wären  mit  volle 
unde  von  ungehorsam  verst&zen;  dö  muoste  diu  menscheit  uns  wider 
bringen  mit  der  gehörsam  der  gotheit,  der  wir  ouch  ungehorsam 
wären  worden.  Daz  sehste  ist:  slt  daz  wir  manige  wünne  unde 
rlcheit  verlorn  b^ten^  die  muoste  er  uns  wider  gewinnen  mit  annuot  40 

Die    dcuttcheB  myetiker.  I.  ^ 
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nnde  mit  arbeiten.  Der  enmohte  stn  gotheit  niht  gehaben;  dar  um.be 
muoste  er  an  sich  nemen  die  menscheit.  Daz  sibende  ist:  stt  das 
ein  tot  vür  den  andern  tot  muoste  geben  und  ein  leben  vür  das 
ander  leben  werden,  dd  enmohte  noch  enmac  diu  gotheit  ersterben. 
5  Dk  von  muoste  er  die  menscheit  an  sich  nemen.  Daz  tet  der  sun  in 
dem  vater  unde  der  yater  in  dem  sune  durch  stniu  kint. 

Daz  uns  nü  der  sun  in  dem  vater  zeiget,  als  in  der  vater  in  im 
selben  heizet,  wie  liep  wir  im  stn  gewesen  in  im  selben  nnde 
noch  sin  und  immer  m^r  sin,  dk  von  heizen  wir  ouch  slniu  kint« 

10  Daz  tuot  der  sun  in  dem  vater  unde  hki  ez  getan  in  im  selben.  Dax 
merket  durch  got.  Wir  hdten  verlorn  ein  kröntez  riebe.  Dar  umbe 
lie  er  sich  krcBnen  der  sun  vil  armer,  daz  uns  daz  krönte  rlche  wider 
wurde  mit  im  ze  besitzen.  Des  bat  der  vater  den  sun  in  im  selben; 
dö  erzeigete  der  sun  in  dem  vater,  daz  wir  des  sin  hantgetät^wsren, 

15  unde  lie  die  negele  im  slahen  durch  sine  hende  und  erlöste  uns  dk 
mite,  daz  uns  der  schätz  wider  wurde  den  er  uns  gemachet  hSte. 
Daz  dritte  ist:  er  lie  die  vücze  durch  brechen  mit  einem  nagele,  daz 
uns  der  senile  wec  wider  wurde,  daz  uns  da  nimmer  kein  vnoztrit 
w6  getuot,  wan  daz  wir  alle  zlt  loufen  in  dem  erbe  des  sunes  und 

SO  in  dem  horde  des  vater  und  in  der  vreude  des  heiligen  geistes.  Daz 
vierde  ist:  ezzich  unde  gallen  liez  im  der  sun  geben,  ze  vuoren  stne  kein 
unde  slnen  munt,  daz  uns  wider  wurde  daz  gesanc  unde  daz  Swic 
lob,  daz  wir  dk  dem  vater  mit  stnen  en^ln  enbietcn  minn^cltchen 
suln.    Daz  vünfte  ist:  daz  des  sunes  gelider  muosten  alliu  verkrankt 

25  werden,  daz  wir  in  dem  vater  mit  allen  unsern  gelidem  ^wicUcben 
ruowen  solten.  Daz  sehste  ist:  daz  der  sun  leit  den  tot  vfir  unsern 
Ewigen  tot.  Daz  sibende  ist:  daz  der  vater  an  dem  sune  unde  der 
sun  vür  den  vater  erzeigete,  wie  licpllchen  er  uns  in  im  selben 
getragen  hat,  noch  liepllcher  danne  kein  muoter  nie  ir  kint  getruoc; 

30  wan  diu  treit  ir  kint  under  ir  herzen,  so  truoc  uns  der  vater,  als 
uns  der  sun  erzeigete,  in  slnem  herzen;  wan  er  lie  dar  !n  boren 
mit  einem  sper^  daz  wir  saehen  des  vater  heize  minne  nkch  slnen 
kinden.  Wie?  Da  erkaltet  unde  gest^t  eins  ieglichcn  menschen 
bluot  daz  tot  ist:  dö  was  daz  sin  heiz  unde  rescb.    Wk  von?    Dk 

35  was  des  vater  heiziu  begerunge  mit  slncr  minne  in  dem  sune  dk 
von,  daz  wir  seehen  sine  begerunge  nach  uns.  Unde  dk  von  wart  der 
sun  toter  gewundet,  wan  unde  biet  er  gelcbet  an  der  selben  zlt,  so 
möhten  wir  der  bezeichenunge  niht  haben  bekant.  Seht,  dar  ombc 
so  heizet  er  woh  unser  vater  unde  wir  slniu  kint  unde  suln  in  billlch 

40  minnecifchen  minnen  unde  niht  lönes  dar  uikibe  gem. 
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Nu  sich,  vü  lieber  meascfii  €4  wm  oueb  ein  grdiia  be- 
zeichenuQge^  dax  diu  menseheit  ob  der  gotheit  als6  xeserret  wart» 
undc  docb  diu  goüJieit.  ganz  bcleip  und  unverseret;  daz  ist  uns  ein 
zeichen,  daz  si  immer  ganz  an  allen  steten  beltben  wil  unde  mac 
ninder  getanen,  als  ganzer  muoz  er  in  im  selben  immer  sln^  unde  5 
swar  er  sieb  glt,  da  ist  er  ganzer  in  im  selben.  Nu  sich  .ein  gellch- 
nüsse.  .Wie?  La  nim  einen  Spiegel,  dem  daz  glas  als  breit  sl  als 
din  $w6  hende  un^e  der  ganz  st,  und  sieb  dar  In  alterseine:  s6 
sihstü  wan  ein  antlütze.  Unde  brich  daz  glas  encwei,  sd  sibstü  in 
ietwederm  stücke  ein  antlütze.  Unde  brich  dar  abe  .eines  stückeis  daz  10 
als  dln  nagel  st ,  so  sihstü  aber  ein  ganz  antlütze  inne.  Alsd  ist, 
swie  ¥il  du  stücke  üz  dem  einen  glase  machest,  sd  sihstü  in  iegUchem 
ein  antlütze  unde  sihst  in  einem  ganzen  euch  wan  einez.  Sich,  alsd 
ist  got  allenthalben  in  im  selben  ganzer.  Nim  hundert. tüsent  Spie- 
gelglas oder  mer  danne  du  immer  genenijken  mugest>.unde  sich  in  15 
iegltchez  sunderbär,  du  sihst  in  iegltqhem  ein  antlütze;  unde  bab 
siu  denne  alle  zemäle  vür  dich ,  du  sihst  als  manic  antlütze  als 
mauigez  der  glas  ist;  und  ist  doch  ein  ajitlütze,  niht  kleiner. Ton  dem 
andern,  ez  habe  ein  iegUch  stne  ganze  forme»  Und  wsere  ez  danne 
müglicb,  daz  du  diu  gleser  alliu  zuo  einem  Spiegel  möhtest  gemachen,  20 
sich,  so  ssßhestü  niur  ein  antlütze  dar  inne,  weder  kleiner  noch  groBzer 
denne  ez  vor  gewesen  waere,  und  aUö  würden  diu  antlütze  elliu 
geformet  in  ein  geformtez  antlütze«  Sd  ist  cz  gote  noch  mügltcl|er, 
der  elliu  dinc  mac  unde  der  im  selben  ie*daz  ganze.  Spiegelglas  stner 
gotheit  ist,  daz  er  allenthalben,  swar  er  sich  gtt  von  stner  güete  in  25 
daz  brot  von  den  wortcn,  diu  uns  sin  gotheit  brühte  durch  den  munt 
der  menseheit,  beltbe  in  dem  einem  ^i^tlütze  stner  magenkraft.  Unde 
so  in  vil  briester  gesegent  in  manigen  steten  und  in  vil  liute  mit 
einander  enpflhent,  so  enpf^het  in  iegltcher  mit  ganzer  ges.chepfede, 
reht  als  ein  iegltchez  glas  sin  antlütze  gänzlichen  hat  in  im  selben  30 
so  man  dar  ajn  siht;  undc  zwengist  sammet  er  sich  in  eihe  forme 
der  magenkrefle  unde  d4  er  ouch  nie  üz  kom,  rehte  Ithet  er  sich  unde 
gtt  sich  wol  allen  menschen  mit  einander  unde  zebristet  doch  von 
der  menige  niht,  di^  in  doch  enpfahen  suln.  Wie,  daz  merke.  W«re 
daz  müglicb,  daz  du  als  manic  Spiegelglas  betest  als  vil  menschen  üf  35 
der  werlt  ist,  wie  schiere  hictestü  danne  als  manic  antlütze  gemachet? 
Daz  hietestü  getan  in  einem  ougenblicke.  Wflere  ouch  ez  möglich, 
daz  du  mit  einem  blicke  in  die  Spiegel  möhtest  gesehen,  sd  sashestü 
als  manic  antlütze,  als  manic  glas  ()ü  bietest,  yon  der  menige  antlütze 
niht  zerteilet  noch  zetirQftep,  unde  bete  sin, doch.  ein.  iegltch  gla3  40 
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keinoü  gebresten  nilit.  Also  bellliet  got  cwidtchen  i 
krcftc,  unde  haben  wir  sin  desle  minner  niht  so  er  uns ' 
g!t.  Swenne  er  sieb  selben  uns  nibt  gebeo  wil  von  slncr 
mühten  wir  sin  euch  niht  gehaben,  Ze  glicher  wise:  swenac  di 
9  Spiegel  niht  sihst,  so  w^cre  euch  <lln  antlOlzc  dar  inne  niht.  Ni 
sin  gücle  alsä  gröz,  daz  er  sich  selben  mit  dem  segene  gap  i 
bröl,  daz  wir  in  niezen  bic  Afertrlcbe,  biz  daz  wir  in  vollekomenltol 
in  der  ewigen  ruowe  werden  nieicn.  D.-ir  umbe  gap  er  sieh  i 
unde  iie  sinen  Itchnamen  hie    bt  uns  durch  sine  grdze  minne  a 

10  von  slner  güele,  als  ich  gesprochen  hin.    Unde  s 

äne  tCBtliche  sUudc  und  also  verscheidet,  der  isl  vor  gote  ein  lAl 
Spiegel  slner  gotheit,   da  er  daz   antlülze  slncr  mcnschcit  inne  s 
Unde  der   äne  in  verscheidet   von  sinen  Sünden,  der  isl  ein  spiegfl 
des  tievels  wonunge.    Der  in  a^cr  cnphähet  in  tcelltcben  sUnden  und 

IS  er  alsü  verscheidet,  der  ist  ein  Spiegel,  in  deme  man  got  morden 
siht.  Also  glt  er  sich  selben  des  mordes  schuldic  den  er  an  gole 
begangen  hat;  und  als  orte  er  in  enpfnngen  hat  in  ttetllcben  sUnden, 
verscheidet  er  äne  rjnwe  und  äne  blhte,  er  ist  als  manic  mordes 
scbuldic  gein  gote,  unde  die  siht  man  an  im. 

äO  Daz  diu  menscbeil  nü  zebrocben  wart  ob  der  gotheit  unde  diu 

ganz  beleip  und  unverseret,  unde  daz  er  zem  frstea  die  menscbeil 
über  sinen  gotllchen  schln  ziehen  muoslc,  daz  wir  in  gesehen  mohteo 
mit  menschliehen  ougen,  daz  ist  uns  ein  schceniu  bekantnösse.  Wan 
also  muoste  er  uns  zc  glldier  wlse  daz  bröl  über  sin  vieisch  i 

3ä  daz  ez  menschlicher  natäre  iht  widerzccme  wcere  zezzene,  unde  wlo 
über  daz  bluol,  daz  wir  ez  getrinken  mühten  vor  unserr  natüre. 
H6rre,  wnn  dem  menschen  niht  lustlicher  üf  ertrlcbe  was  an  ze  sehenoe 
deunc  ein  measchllch  anüülze,  dnz  züge  du  euch  über  dine  gDltlche 
schosne.  Also  weste  du  ouch  wol,  daz  dem  menschen  nibt  luslllcher  wm 

30  ze  czzenne  denne  daz  brot,  daz  züge  du  ouch  über  dln  vieiseh;  unde 
dem  menschen  was  niht  luatltcher  ze  trinken  dcnne  der  win,  di  vsn 
Züge  du  in  über  dln  bluot.  H£rre,  daz  tele  dil  allez  iimbe  daz,  Aa\ 
uns  dln  vieisch  unde  dln  bluot  deste  luslllcher  ze  ezzen  unde  i 
Irinken  wsere.    Sich,  lieber  mensch,  so  in  der  bricsler  üf  dem  aller 

35  äf  hebt  oder  swä  da  got  sihst  wandeln,  da  crsihslü  in  niw«n 
erschlnen  in  einem  bröte  als  er  ouch  ist  wärer  got, 

Mac  ich  dich,  herre,  hte  genennen  äne  sünde  in  djsem  worle, 
ich  spriche:  daz  brdl?  Ja  ich  wol,  wcnne  du  sprieche  selbe  zuo  dtnea 
jungern.    Er  sprach:   ndaz    brüt   daz   ich    iu    bie   gibe    daz    isl  i 

it>  vieisch."    Dd  du  selbe  df  erde  gienge  unde  du  dich  gekleidet  ti 
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üzwendic  mit  der  menscheit,  dd  hiez  man  dich  einen  menschen ;  also 
mögen  wir  ouch  üz  den  üzern  kleidern  wol  gesprochen  zuo  dir  in 
einer  bezeichnüsse :  daz  bröt.  Sich,  also  ist  er  gewunden  in  daz 
bröt  als  er  sich  in  die  menscheit  verwunden  hdte:  ze  gUcher  wlse, 
als  d4  sich  ein  mensch  verwunden  hSte  in  ein  wlzez  Hlachen,  also  ist  5 
got  verwunden  in  daz  bröt.  Sich,  swennc  dan  der  briester  oder 
dft  oder  ein  iegll^h  mensch  got  von  dem  briester  enpfähet,  sich,  s6 
zezerret  man  daz  lilachen  in  dem  munde,  und  enpühet  diu  s^le  den, 
der  in  daz  lilachen  gewunden  was,  daz  ist  got,  der  in  daz  bröt 
gewunden  was.  Sich,  dd  diu  menscheit  gezerret  wart  an  dem  kriuze  10 
ob  der  gotheit,  dö  muostc  daz  irdische  werden  der  erde,  daz  was  sin 
Ilchname;  also  muoz  daz  Hlachen,  daz  ist  daz  bröt,  enpfolhen  werden 
dem  llbe  unde  got  selbe  der  sSle  zuo  einer  loesunge  aller  gebresten 
nnde  zeiner  hilfe  aller  guotste;  und  also  wirt  enpfolhen  daz  irdische 
dem  irdischem  unde  daz  6wige  guot  der  Ewigen  sele.  Also  dienet  15 
uns  der  sun  unde  teilet  sich  selben  uns  hie  mite,  unde  suln  wir  dort 
stnen  Ewigen  bort  mit  im  niezen;  unde  dar  umbe  lie  er  sich  bt  uns 
üf  ertrlche,  daz  er  uns  hülfe  striten  in  discm  llbe. 
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HEBMANN  VON  FRITSLAR. 

3,  4.  vortorben,  niederdeutsch  für  verdorben.  6.  lies  soldun^  stf. 
die  beschneidung,  vgl,  Genesis ^  17.  11.  diese  fünf  städte  werden 
noch  einmal  genannt  102, 35.  vgl,  darüber  Genesis  14  ti.  Deuteron  29, 23. 
15.  unsen  nd,  f.  unsern.  17.  he,  her  «rf.  f.  er.  2f.  unseme 
nd,  f.  unscrm.  25.  in  den  i.  die  handschrift,  26.  vlöhen,  suw. 
mhd,  vloehen,  flüchten,  27.  ubergen,  vgl,  Schmeller,  bayerisches 
Wörterbuch  2,  6.  der  zorn  überget  mich:  ich  kann  ihn  nicht 
unterdrücken;  wie  wir  sagen:  der  zorn  überkömmt  mich,  29.  letzste 
die  hs, 

4,  3.  sin]  sint  die  hs.  5.  dycberye  die  hs.  zweiunge  stf.  discoi'dia, 
Zwietracht ,  vgl.  Frisch  2,  486  •.  7.  kalde ,  mit  apocopiertent  n, 
nd,  f,  kalten.  8—14.  die  15  zeichen  des  jüngsten  gerichts,  an- 
geblich beschrieben  vom  hl,  Jeronimus;  vgl,  die  deutschen  gedichte 
in  Hoffmanns  fundgruben  1,  196—199.  2,  127—129.,  in  Haupts 
Zeitschrift  für  deutsches  alterthum  1,  117—126.  ebd.  3,  523—530. 
V,  d,  Hagens  grundriss  460  f,  und  Grieshabers  deutsche  predigten 
des  XIII.  Jahrhunderts  1,  152.  10.  merwunder,  ungethüme  des 
men'es,  monstra  marina;  vgl.  Frisch  1,  654*.  an  dem  dritten 
tage  so  gkni  diu  merwunder  herüz  und  scrtgcnt  diu,  daz'ez  mühte 
in  den  himel  schellen  Grieshaber  ebd,;  alle  merwunder  in  ieglichez 
besunder  sullen  hülen  und  beren  grundriss,  11.  di  da  kindere 
in  erbciten  gen:  die  in  kindesncethen  sind.  14.  drie  hs,  15.  letz- 
stcn  hs.  18.  Ein  heimlich  vrunt  gotis]  über  die  geheime  gesell- 
Schaft  der  gottesfreunde  ist  die  treffliche  abhandlung  nachzulesen, 
die  K,  Schmidt  seinem  buche  über  Tauler  (Hamburg  1841J  (*ls  an- 
hang  beigefügt  hat  s,  163  ff,  19.  ab  nd,  für  ob.  20.  daz  her 
usw.]  er  möchte  ihm  kund  thun,  worum  er  ihn  bitten  solle. 
34.  libe  nd,  f.  liebe. 

5,  3.  mine  n.  hs,        4.  das  ist:  peinlicher  denn  aller  menschen  leiden. 

6,  10.  bis  zu  seinen^  zwölften  jähre,  14.  weder]  ob,  23.  diz  was 
einer]  der  eine  davon  war,  26.  Also  hat  ir]  nun  habt  ihr  (d.  i, 
vernommen),        28.  nach  ist  hat  man  zu  ergänzen:  das  ist, 

7,  2.  willecllchen  adv,  aus  freien  stücken,  her]  er  hs,  gesellen: 
ge fährten,  hier  ge folge,  4.  sehe  nd,  f.  sihe.  verk^ren,  verführ 
ren.    heiszcs  ä*.      7.  durch  iren  willen:  ihretwillen,    19.  sleiCfe.v».K^. 


4^    410    im 

13.   wie    viel    e%*   über  gott    vermochte,  ein    schif    mit    lüten 

wären]  über  diesen  Wechsel  des  numerus  vgl,  gramm,  4,  191  ff.  der 
pl.  des  verbums  ist  hier  von  lüten  regiert;  aber  auch  beim  sing,  von  . 
coUectiv Wörtern y  wie  diet,  Volk,  menge,  die  den  begriff  einer  Viel- 
heit in  sich  schliessen,  kann  dm  verb,  im  pL  stehn  z,  b,  daz  volc 
beteten  daz  bilde  ane  51,  35.  weren  dem  volke,  daz  si  sich  icht  zu 
tude  drucken  94,  39.  206,  23.  du  in  daz  gesinde  sach,  dö  lifen  si 
zu  deme  kunige  236,  29.  15.  zum  gestade,  16.  übel  geberdete, 
17.  sie  blieben  alle  am  leben,  19.  und  in  in  d.  k.}  er  fand  ihn  in 
usw,        29.  da^s  sie  immerfort  des  todes  gewärtig  waren, 

8,  1.  verwunden:  überwunden,  2.  sunder  mittel]  ohne  dazwischen- 
treten  eines  äussern  gegenständes  j  umnUtelbar;  vgl.  unten  23. 
5.  vorchtemt^  apocopiertem  n,  nd,  7.  unwiler  stn,  ungewitter. 
tempestas,  •  8.  steinruzzc  swf,  für  Steinrutsche :  ein  seile- 
nes  wort,  hier  bedeutet  es  eine  höle^  kluft;  speeter  kömmt  das  wort 
noch  zweimal  vor  201,  16.  233,  11.  tm  sinne  eines  steilen  feisens  und 
jeehen  abhangs.  diese  bedeutnng  hat  rutsche  auch  hei  Jeroschin 
(Frisch  2,  139*),  Ziemann  ruscbe  (rutsche?)  prterupta,  in  der  hl. 
Elisabeth  (dint.  1,  390)  ein  rotsche  ein  swinde  gehe,  das  deinode 
fiel  di  rotsche  abe  üf  einen  stein,  aus  St,  Florianer  giossen  führt 
Schmeller  3,  73.  an  ruhcsche,  gevelle,  prterupta,  es  ist  daher  wol 
nur  misverständnis y  wenn  Mone  {anz.  1839  sp,  497''.)  stainrütschin 
durch:  Iterabgefallene  f eisen  erldwrt;  nicht  diese  sind  damit  gemeinty 
sondern  dadurch  einen  bergrutsch  entstandener  steiler  abhang.  vgl.  dar 
menge  roschen  wilde  Martina  (diut.  2,  148)  und  Schmeller  3,140. 
12.  jo  {althd.  io)  nd.  für  ie.  13.  hinne  zusammengezogen  für  hie 
inne.  16.  holtcher  so  die  hs.  ich  weiss  dieses  wort  nicht  zu  er- 
kkeren.  vielleicht  ist  volltcher:  in  hodherm  masse^  zu  lesen  j  was 
den  hier  allein  passenden  sinn  gibt,  22.  swerltche  adv.  mühselig, 
mit  so  viel  beschwerden.  23.  vermitteln,  hier:  hindernd  dazwischen 
treten.  26.  geweset  schwache  nd.  form  für  gewesen;  si  ist  mir 
liefT  gewest  daher  von  kinde  Morunge  {v.  d.  Hagens  MS.  1,  125^). 
28.  alleine ^  obschon.  BO.  bunde  nd.  für  bunden.  sttelingen  adv. 
seitlings;  dö  wart  er  sitelingen  an  ein  kriuze  gehenket  Oberlin 
glossar  1506.        35.  ougen  nd.  schwache  form.       40.  en  nd.  für  in. 

9,  6.  nach  ungerechten  kann  man  zufügen  leben.  15^  wening  nd. 
form  für  wenic  16.  ambulans  autem  Jesus  juita  mare 
Galiles  Matthmus  4,  18.,  hier  nach  der  stadt  Tiberias  genannt. 
19.  spere  (ahd.  spera)  swf,  orbis^  sphcera;  sus  was  diu  himelspere 
mit  wtslicher  lere  von  meisterlichen  buochstaben  in  daz  tafelln  er- 
graben Rudolfs  Alexander  bL  &' .  bewegen  sich  die  speren  mit 
wenden  und  mit  keren  Minneburg  z.  799.  vgl.  Frauenlob  (Ett- 
müUer)  286,  15.  364,  1.  20.  Paulus  an  die  Philipper  3»  20.  noslra 
autem  conversatio  in  coslis  est.  23.  loyfe  die  hs.^  nd.  für  loufe, 
wie  loinkete  12,  12.  sloif  193,  13.  und  im  Annoliede  760  hoibit  f. 
houbet;  vgl,  gramm,  i\  263.  29.  flehe  stf.  Priamus  —  bat  mit 
grözer  flShc  daz  ir  igelich  sehe  Merbort  10921.  31.  jungvrowe] 
zur  bezeichnung  unbeßeckier  keuechheit  auch  von  tnännern  geinrauchi: 
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auch  8t.  Johannes  war  ein  jungvrowe  38,  10.  und  der  hl.  Dommicun 
ebenfalls  173,  3.  vgl.  24,  37.  ^.  apostel  hier  mit  der  nebenbedeutuny 
von  Schutzpatron.  34.  her]  er  die  hs.  hezzer  =  hasser,  feind. 
37.  entwerfen^  eig.  bilden  y  tnateny  vgl.  Schmeller  4,  152. 

10,  2.  mich  zu  der  werlt  geben  ist  hier  gleichbedeutend  mit:  zur  ehe 
geben y  verheiratlien;  vgl.  sich  der  weite  geben  Boner  96,  47.  4.  nemo 
nd.  f.  nemen.  6.  swinde  adj.  rasche  gewandt.  9.  underwegen 
lüzen,  eig.  unterlassen,  hier:  im  -stich  lassen.  12.  heilecifchen  adv. 
mit  frommen  geberden.  16.  sich  sin  crgeren,  daran  ergernis  neh^ 
men.  18.  und  begann  sich  zu  färben.  17.  scharpf  adj.  schnei- 
dend ^  treffend y  witzig.  zu^^n y  naherücken  ^  zusetzen.  19.  inprant 
y/üTiy  entbrannte,  bekorunge  stf.  versuchuhg ^  anfechtung.  21.  alse 
ein  pilgertn]  hier  hat  man  gekleidet  zu  ergänzen.  serc  adv. 
stark.  ä.  erltch  adj.  ehrbar.  25.  berichten ,  beanttvorten. 
27.  üzgeben  =  aufgeben.        32.  daz,  gesetzt  wenn. 

11,  2.  ab  =  o6.  4.  wan:  bis.  6.  vregen  nd.  form  für  vrägen. 
9.  TÜ  =  viel.  10.  tertummct,  mhd.  vertüemet,  verdammt.  Ein 
frag:  wie  hoch  vom  himel  herab  sey?  Antwurt:  das  waiss  nach  got 
nyemant  dann  der  teüfel,  der  hat  es  gemessen  und  mag  nit  wider 
hin  au  ff  kommen:  räthsel  und  fragen  in  Haupts  Zeitschrift  3,  32. 
Dise  legende^  die  hier  und  auch  sonst  gewöhnlich  von  St.  Andreas 
erzählt  wird,  steht  im  alten  Passional  in  etwas  abweichender  fassung 
unter  St.  Bartholomeus  293,  77  ff. 

12,  1.  Lies  LESTEMÄNDE;  in  der  hs.  steht  verschrieben  LESEEMANDE. 
Fischart  g^t  in  seiner  dickgeprockten  pantagruelischen  prockdick 
(ailer  praktik  grossmutter  a.  121  der  ausgäbe  von  1623)  dem  Decem- 
her  neben  vielen  andern  namen  auch  die  beiden:  Jahresendenmona t 
und  lestmonat.  12.  loynckete  die  hs.  für  mhd.  longente,  vgl. 
135, 13.  14.  bchalden,  versteckt  halten;  last  du  din  golt  behal- 
den  tragen  —  dast  ein  swacher  ktineges  vunt  MS.  1,  7*.  18.  veme- 
stat  stf.  richtstätte.  19.  bligze  swm.  der  blitzstral.  20.  ge- 
liibede  stn.  das  versprechen.  aben  die  hs.  21.  oder  besonders 
das  gebet  an  sie  richtet.  22.  sundern^  ohne.  gotesltchamen 
=  ähendmahl.  27.  äder  stf.  nerv,  sehne.  seic  prt.  von  sigeu, 
sieh  beugen,  sinken^  fliessen.  28.  burnen  nd.  f.  brennen.  wisch 
stm.  fasciculusy  schaube.  30.  phinne  stf.  was  spitzig  ist,  nagel, 
pinna:  Frisch  2,  60  «.            vornüwen,  erneuern. 

13,  4.  merre  comp,  von  m^r.  7.  muternacket,  auch  68,  9.  107,  7. 
215,  38.  ganz  nackt y  wie  im  mutterleibe;  in  der  Schweiz  noch  jetzt 
gebräuchlich,  s.  Frisch  1,  679  • ;  vgl.  muterblöz  256,  20.  15.  quöt 
stm.  nd.  lutum,  18.  brengen  nd.  f.  bringen.  21.  schondc 
stf.  schcenheit.  23.  grözlichcn  adv.  sehr,  aufs  höchste.  26.  sich 
einem  vertrüwen,  sieh  Unter  eines  andern  schütz  begeben.  28.  ge- 
sweigcn  swv.  zum  schweigen  bringen y  schw.  machen.  frevel  adj. 
vermessen  y  verwegen.  30.  riten  =  rieten.  32.  wan  =  denn. 
35.  antweder  nd.  f.  entweder.  36.  gemach  stm.  bequemlichkeit. 
37.  geistlich  leben  =  orden,  kloster. 

14,  11.  hame  swm.  angel.       22.  eine  die  hs.       23.  vate  h$.      24.  mo^<^ 
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nd,  f.  muge.  31.  alse  eigin^  eben  so  wcH.  33.  meinen^  be- 

deuten, vornunflende ,  verständig^,  geistig.  Worte  für  Worten. 
34.  sehunge^ff.  das  schauen,  iüterre  geläzenbeit,  vmUge  ergeben- 
heit.  35.  otmutigkeit  stf,  demuth.  36.  beugen  sw.  wUkd.  böigen^ 
intensiv  zu  biegen^  beugen^  s.  Wackemagels  wörterb,  40.  worden 
nd.  f,  wurden. 

15,  5.  natüren  nd.  schwache  form  für  natüre.  6.  erd6cht  worden^ 

erdacht  wurden.  8.  edelltcher,  herrlicher.  9.  der  ^rste  Ur- 

sprung: d.  erste  anfang^  hier  gleichbedeutend  mit  dem  ersten  menschen, 
Adam.  10.  nocb,  nach.  11.  noch  der^  daran.         Diz  fehU 

in  der  hs.  13.  meister^  magister,  lehrer,  gelehrte,  oder  £chrtber] 
es  ist  leicht  möglich^  dass  dieser  zusatz  vom  Schreiber  der  hs.  her- 
rührt^ er  scheint  mir  hier  nicht  recht  zu  passen.  14.  gebougik  asU. 
biegsam.  15.  uberguz  stm.  das  ausstrcemen,  übergiessen.  19.  ge- 
hugnisse  stn.    einbildungskraft.  wan  swaz    usw^  denn   was  in 

der  seele  geoffenbart  werden  solly  das  zeigt  sich  in  bestimmten  for- 
men und  gestaltungen;  diese  empfängt  die  einbildungskraft  usw. 
22.  gemeinlich  adj.  gemeinschaftlich;  d.  h.:  von  dem  gehugnisse,  der 
Vernunft  und  dem  vricn  willen  wird  das  ewige  wort  der  seeie  zuge- 
führt. 23.  offenbart  sich  aber  das  ewige  wort  in  unmittelbarem 
licht  und  glänze,  so  wird  es  zuerst  von  der  Vernunft  erkannt. 
28.  zwir,  zweimal.  suc  stm.  das  säugen,  vgl.  42,  10;  als  er  des 
svgis  mohte  enberen  Pilatus,  Massmann  s.  148,  z.  127.  29.  als: 
das  heisst^  nemlich.  mittewoche  swf.  Oo  auch  177,  5>  mittwochs 
30.  eins  gen.  adv.  einmal.  zu  mittemc  tage:  des  wUttags. 
32.  durch  got:  um  gottes  willen,  gott  zu  gefallen.  sunderlichen 
adv.  insbesondere y  vorzüglich.  39.  beslaten,  ausstatten^  ver- 
meehlen. 

16^  2.  magetlich  adj.  jungfräulich.         her  herstarp  die  hs.  3.  hüte 

dis  tages:  heutiges  tages,  vgl.  gramm.  3,  129.  4.  zeichen  swn. 

wunder.  gI6se,  glosse^  auslegung.  11.  versmen  nd.  f.  ver- 

sinaehen.  20.  keinen  die  hs.  26.  Kristum  fehlt  in  der  hs. 

27.  kuntschaft  stf.  kenntnis.  28.  mogent^  vermögend,  im  stände 

sein.  fehlt  nach  ist  etwa  si  (die  geistl.  werke)  ?  äne  widerstrtt, 
ohne   widerstreben.  30.  lüter   abgescheidenheit,    völlige   abge- 

schiedenheit.  32.  vermide  nd.  f.  vermite,  vermiede.  38.  lies 

bekliben  prt.  von  bekliben,  concipere^  würzet  fassen.  39.  Jos^pc, 
pleger  nd.  f.  Josephe,  phleger. 

17,  1.  büzen  prtep,  nd.  (bt  üzen)  aussen,  vgl.  gramm.  3,  263.  3.  bin- 
nen nd.  innerhalb.  6.  schalkeit  stf.  ursprünglich  knechtschaft ; 
hier   schon    in  der    spastern    bedeutung    von    bosheit^    bösartigkeit. 

14.  munderen    (ahd.    muntarjan    Oraf  2,  817)  susdtare,   excitare. 

15.  bereite  oder  bereiten  sulle  ?  doch  ist  auch  der  plur.  bereiten  zu- 
Imssig.  17.  dinsthaflig  adj.  dienstbeflissen,  dienstbar.  19.  col- 
lazie  swf.  collatio,  vgl.  26,  38. 

21.  begen,  feiern.  23.  heiligunge  stf.  heiligsprechumg.  24.  pru- 
ven^  mhd.  prüeven,  berechnen,  ermessen,  erfahren.  33.  Tier  die  hs. 
33.  üf  daz  andere  d.  i.  bei  der  zweiten  empfängmis:  dm  sie  in  ihrer 
mutter  leib  etnpfangen  ward.         35.  wanne:  ir«jiii^  zu  welcher  zeit. 
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18,  1.  Itcham,  Itchame'npm.  der  leih.  2.  £r  nd.  f.  L  3.  mit 
nichte,  durchaus  nickte  4*  dekein,  Mus.  6.  geeigenen,  xu 
eigen  geben  ^  vereinigen»  9*  punct  sim.  augenblieky  mament, 
benemen,  entziehen^  wegnehmen,  aneval  stm.  xutriity  Vereinigung, 
11.  halden,  putare^  vgl.  28,96.  alse  wie:  z.  6.  sente  Thomas] 
wahrscheinlich  Thomas  von  Canterkufg.  12.  nu,  wie  es  scheint 
fem.  (sonst  neutr.  in  einem  gegenwärtigen  nu  Wackemagel  leseh. 
889,  5)  substantivisch^  wie  nhd.  im  nu:  im  augenblieky  vgl.  gramm. 
3,  250.  13.  also  daz  =  gesetzt  dass.  mulestein  stm.  mül-- 
stein  y  hier  zur  bezeichnung  einer  schweren  last  gebraucht y  die  mit 
reissender  Schnelligkeit  niederfällt.  14.  erweiz  stf.  erbse,  17.  war 
war  hs.  18.  weder,  weder  ob.  21.  dass  man  weckst  gott. 
22.  merre,  grcessere.  24.  gedenken,  erwähnen.  27.  enthilt, 
beschützte.  28.  predig&te  swf.  {bei  Jeroschin  stf.  in  der  pre- 
digäte:  häte)  nd.  form^  vgl.  gramm,  2,  252.  ähnliche  ableitungen: 
murmeUt,  (Massmann  Alexienleben  s.  109*)^  wehselät,  marteret, 
villat,  dultcrat  (alt  Passional  bei  Hahn  305,  43.  351,  27.)  33.  darum^ 
wenn  gott  die  natur  von  der  mutier  gottes  annehmen  solltCy  so  war 
es  ziemlich  y  dass  diese  von  der  erbsünde  hie  berührt  wurde. 

19,  3.  behalden  linc]  bewahren  vor  der.  9.  des  enist  nicht,  so  ist 
es  nicht.  10.  ges6n,  zusammengez.  für  gesehen:  vorausgesehen 
und  bestimmt.  18.  an  deme  stucke,  in  diesem  st.  19.  als6 
verrc  alse,  in  sofern.  20.  iz]  Ues  is.  Ouch  w^r,  und  wcere 
auch,  23.  enbindet  dise  rede  nicht:  ist  diese  behauptung  nicht 
zwingend.  2%.  sin  stm.  meinung.  gin  =  genen,  jenen.  27.  yrcve- 
liehen  adv.  vermessenlich.  29.  w^ritchen  adv.  als  (für)  eine 
Wahrheit.  30.  in  eime  wäne  läzcn:  unentschieden  lassen y  frei 
stellen.           35.  daz  wange  swn,  die  wange. 

20,  1.  zu  virne,  zu  feiern.  der  hat  eine  bete:  demjst  eine  bitte  ge- 
stattet. 2.  redelich  adj.  rationabilis.  6.  tegedinge  hier  swm. 
auf  einen  bestimmten  tag  anberaumte  gerichtliche  Verhandlung. 
9.  geztt  stf.  stunde y  hora,  gebet  der  geistlichen.  11.  nach  brechen 
ist  zu  ergänzen:  das  ich  ihr  gelobt  habe.  15.  krigete ,  kämpfte. 
24.  behalden,  gerettet.  25.  betlich  adj.  was  sich  ziemt  zu  bit- 
ten; oben  20,  2.  in  demselben  sinne  redelich.  27.  bruderminne 
stf.  brüderliche  liebe. 

31.  sich  =  siech  adj.  krank.        32.  Ageten]  hier  stund  wie  unten 
staets  Agnetcn^  das  n  ist  aber  ausgekrazt.        34.  süchede  stf.  krank- 
heity  siechthumy  gMldet  wie  schouwede,  schönde. 
!1,  6.  gewechene,  inip.  von  gewahen,  gedenken y  erwähnen.  7.  fridcl 

stm.  mhd.  friedet,  geliebter y  bräutigam.  verkeufen  für  yerkou- 

fen;    eu,    eigentlich    öu,    umlaut   von   ou;    vgl.   gramm.    1^,    357. 
Wackemagels  leseb.  1,  657.  1016.  8.  beiten,  warten.  wan, 

bis.  12.  des,  darum ^  dafür.  15.  alle,  schwache  form  für 

allez.  20.  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  lüten  usw.  jeder- 

mann preisgeben y   zu  einer  hure  machen;  hier  ist  gemein  von  allen 
loten   ahhängigy  doch  bede^et  sonst  gemeine  vrowe  für  sich  allein 
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schon  meretrix;  daz  gemeine  büs,  bordei^  vergL  Oberiin  gloMS.  590. 
Schmeller  %  578;  femer  mit  diesem  und  dem  folgendem  er  hiei  si 
füeren  in  ein  gemeine  hüs;  da  ermocbte  si  niemaii  erwegen;  dö 
leite  man  seil  an  sie  und  vil  ochsen,  die  si  ziehen  solten:  d4  bleib 
si  aber  unbewegenlich  Oberiin  355.  22.  ich  wolde  Jr  nicht  ver- 

loren haben :  so  habe  ich  sie  ohne  meinen  willen  verloren, 
ü^  1.  einen  Überzügen,   durch    zeugen  jenutnd  einer  echmid  Ükerfükra. 
3.  anevecht^re  stf.  vgl,  175,  8.  Verfolger,         6.  eine  ht.         12.  übe 
=  liebe.        fulen  nd.  fühlen^  empfinden.         27.  ewigez?        31.  und 
ist  St.?  stete,  mhd.  stsete.  34.  eine  vr.  hs.    in  e.  gemeinei 

gräde,  auf  einer  gewöhnlichen y  niedem  stufe.  35.  bedoffe  luf.  f. 

bedürfe.  sundcrlicb    adj.    aussergewöhnlichy    aueserordentUck 

37.  hoben  (aus  bi  oben)  nd.  mit  folg.  accus*  oberhalb y  über;  r^ 
gramm,  3,  264.  underwilen  adv.  zuweilen  ^  bald  —  bald. 

23,  1.  kleinen  gr.,  niedem  grade.  3.  von  tülheit,  wegen  faulheit. 
7.  grete  nd.  f.  graete,  grade.  8.  das  erste  vräge  Ut  in  der  lu. 
am  rande  nachgetragen,  eigenltcher,  genauer y  bestimmter y  roUkom- 
mener.  9.  entsinkende  stn.  Verzückung:  da  di  s^e  ir  selbes  üi 
get  unten.  10.  heimlichez  geköse:  vertrauliches  gesprwch.  12.  zu- 
mäle  adv.  gänzlich^  vgl.  unten  16.  vrouden  nd.  awache  förm- 
ig, getr&wet,  angetraut,  gemälet,  zusammengezogen  aus  gemabelet, 
vermählt.  16.  antsweder  nd.  für  einweder,  einer  von  beide»- 
17.  viren  =  vieren.  18.  aller  eigens,  eigentlichst,  aufs  vollkom- 
menste. 23.  ir  bilde  usw.]  wenn  die  seele  ihr  eigenes  hreatürlichet 
bild  in  sich  vernichtet y  vertilgt  y  sich  ihres  eignen  toesene  ent äussert 
hat.  24.  in  dem  aller  hohesten :  aufs  allervollkommensie.  37. /i<» 
Thomases. 

24,  1.  gewissen  ,  versichern y  gewiss  machen,  3.  wegen  der  ureite» 
ausdehnung  seiner  lehre y  seiner  Wirksamkeit.  7.  zusenden,  aus- 
senden, dimittere.  9.  herte  adj.  hartnäckig^  verstockt.  13.  site 
stm.  art  und.  weise;  noch  deme  römischen  palaste  daz  dA  unver- 
genglich  ist  24,  40.  es  ist  hier  das  Pantheon  gemeint y  das  einzig 
gebäude  zu  Rom,  das  sich  aus  dem  alterthum  unversehrt  erkalten  hd- 

'  15.  zogen  sw.  intrans.  zu  ziehen.  17.  fullemant  etm.  grund: 

grundstein,  aus  dem  lat.  fundamentum;  nach  Frisch  1,  906  ^  tf** 
fulmentum  f.  fulcimentum.  19.  licht  nd.  f.  lieht.  23.  g^ 

winnen,   überwältigen  ^   einnehmen.  26.   brütlouft   stf.   vermA- 

lungsfestj  ^eigentlich  brautlauf:  vom  schnellen  davonlaufen  mUt  ^ 
braut  wie  einer  entführten^  Wackemagels  würterb.  27.  abrahe- 

misch  ad),  hebräischy  vgl.  zu  210,  20.  30.  backe  ewm.  31.  B^ 
dise  herren  wazzer  solden  nemen]  dies  bedeutet  so  viel  aU:  daiet 
mal  beendigt  war.  im  mittelalter  war  es  sitte^  sich  jedeemuU  neA 
tische  die  hände  zu  waschen.  32.  noch  für  nach.    4i  gto  nic^ 

einem  dinge:  es  holen.  33.  alle  i\xmä\e  adv.  gänxiich.  35.seiDCI* 
nd.  f.  segnete;  so  auch  198,  33.  gein wertig  usw.  sain,  train  «nr. 
ist  bei  Jeroschin  die  gewöhnliche  form  für  sagen ,  tragen,  sieh  s* 
154,  36.  36.  fridelin  stf.  gattin.  38.  vort  adv.  nd.  wetur^ 

fort.  zu  Endiän,  nach  Indien.  39.  wichen  adv.  ehrenhtP^ 
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25,  2.  hervart  stf,  kriegszvg,  lut,  mhd.  luot,  «^  prt»  i;oft' laden.  4.  ver- 
tan prtc,  van  vertuon^  durchbringen,  verthun.  7.  entzucket, 
entführt,  entzückt.  12.  du  hast  fehit  in  der  hs.  14.  iz 
1^.  i'.  daz  palas,  das  bald  m,  bald  n.  gebraucht  wird,  20.  dar,  da- 
hin, dibe  nd.  f,  diebe.  24.  lägen  ewv,  nachstellen  ^  at^uern. 
26.  di  Schrift,  hier  nicht  die  bibelp  die  übrigens  von  Hermann  (177, 
33)  schon  di  heilige  schrift  oder  auch  bloss  di  schrift  (33,  35.  37.), 
di  alte  schrift  und  di  nüwe  schrift  (36, 10)  genannt  wird,  sondern  das 
geschriebene  leben  des  AI.  Thomas;  von  der  stadt  India  findet  man 
darin  nicid  viel  geschrieben:  es  war  aber  u,  s.  w,  30.  ein  vir  teil 
järs,  ein  Vierteljahr,  31.  grözede  stf,  nd,  grcBsse,  32.  ort 
stn,  ende,  eckcy  üz  idtchen  orte;  von  jedem  ende^  tageweide  stf, 
tagreise,  vgl,  Schmeller  bagr.  wörterb,  4,  28.  35.  Thomazes  hs. 
36.  l&ter  a€Ü,   aufrichtig,           39.  al  zu  hant  adv,  sogleich, 

26,  1.  wolle  wir]  über  den  wegfall  des-n  der  1.  pers.  pl,  pnes,  bei  anleh- 
nung  des  pron,  wir  vgl,  gramm,  1^,  932.  7.  rurit  {mhd.  rüeret), 
berührt^  betrifft,  ztt  und  stat,  zeit  und  räum,  sippe  a^,  verwandt, 
8.  je  eigentlicher  das  werk  der  seele  gebeert,  d,  h,  je  mehr  die  seele 
selbstthcBtig  ist,  9.  cigenre,  eigener,  .  10.  denn  die  geburt 
geschiefit  mehr  auf  göttliche j  als  nach  der  seele  ort  und  weise  (irsheit 
stf,),  13.  binnen  nd,  ~  bt  innen,  von  innen,  alse  si:  z,  b, 
wenn  sie,  hie  vone]  d.  i,  die  bilder,  die  von  der  betrachtung  des 
lebens  und  leidens  Christi  genommen  werden,  20.  wenn  der  seele, 
die  dazu  gelangt,  dass  sie  das  ewige  wort  erkennt  in  seiner  eigent- 
lichsten form  so  wie  es  gott  in  sich  selbst  gebirty  an  der  Vernunft 
gebricht  y  so  erreicht  sie  es  doch  mit  dem  glauben  und  der  liebe, 
22.  letzsten  hs,  24.  die  geburt  des  ewigen  wortes  in  der  seele 
bewirkt  unmittelbar  eine  Vereinigung  der  seele  mit  dem  etpigen  worte 
{gott)y  und  als  solche  ist  sie  wesenlich  ^  d.i.  wesenhaft,  beständig, 
andauernd;  insofern  aber  diese  geburt  das  gefühl  und  die  Vernunft 
berührt f  ist  sie  fluzig,  unbeständig^  vorübergehend,  31.  wider- 
blig  stm,  das  rückstralen,  s.  zu  209,  12.  34.  genugede  stf. 
fülle j  befriedigung.  35.  entheltnisse  stn.  erhaltung,  rettung, 
stütze.           38.  collazie  swf.  =.  coll4stiOy  vgl.  17,  19. 

27,  3.  l,  Krist4bent.  4.  Esaias  62,  1.  5.  l,  ruwen  s=  ruoweu, 
quiescere.  6.  spigelunge  stf,  glänzender  wiederschein,  9.  der 
minnen  buch:  canticum  canticorum;  eine  im  d.  mittelälter  gewöhn- 
liche benennung.  80,  14  nennt  es  H.  buch  der  libe.  Cant,  cant, 
3,  4.  inveni  quem  diligit  anima  mea:  tenui  cum,  nee  dimittam 
donec  introducam  illum  in  domum  matris  meae  et  in  cubiculum 
genetricis  mese.  15.  di  gotliche  natüre  =  80,  16.  daz  gotliche 
Wesen.  17.  vrtheit  stf.  die  unbeschränkte  erlaubms,  das  recht, 
Zartheit  stf.  Vertraulichkeit*  verwenen  sw.  verwöhnen,  19.  ent- 
helder  stm.  salvator.  enphengen  sw.  accendere,  anzünden;  daz 
er  din  lop  reichen  müge  der  die  sunnen  enpfenget  MS,  2,  123^ . 
davon  abgeleitet  der  vanke  =  funke.  22.  des  understant?  under- 
sten,  auffangen,  vgl.  168,35  mnd  151,  3.  so  understet  daz  ^wige 
wort  den  geist  und  einiget  in  au  tme.           23.  l.  tischt  stn,  der 
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dochi.  nd.  rffk  80,  2  und  Oraff  5, 123.  379.  ffrmmm.  1»,   342.  2,206. 

26.  edelkeit  9tf. :    tßsaUu  62,  2.    videbunt   gentes   Indytum   toam. 

27.  gestOppe  sin.  stmvb^  von  stieben.  29.  geraenschet,  gegolit: 
mensch  f  gott  gewordener.           30.  vorlm^r,  forimn^  ulira. 

28,  2.  willckurn,  aus  freiem  Witten  beschiiessen,  9,  vemtmß,  wiUe 
und  der  göttliche  funken  sind  die  freien  kräfte  der  seeie;  was  unter 
dem  funken  der  sdlc  zu  verstehn  sei  wird  ausführiieh  gesä§t 
^  9.  ff.  10.  krigen  =  kriegen,  wetteifern,  streben,  11.  In  igt  %u  strti- 
chen,  lies  geswtget  mit  der  hs.  Esaias  62,  6.  qui  reminisdmüü 
Domini,  ne  taceatis  ne  detis  silentinm.            13.  fullede  «ff.  fmu. 

14.  ich  ist  au  tilgen:  donec  ponat  J.  laadem  in  terra    Bis.   62,  7. 

15.  eintrechtig  adj.  nach  einem  ziele  strebend,  einstimmig.  la  l 
ist:  20.  gemälet,  zusammengezogen  aus  gemahelet.  SM.  »Ir 
—  25.  geiste«]  wörtliche  iUtersetzung:  antequam  convenirent,  inTenta 
est  in  utero  habens  de  spiritn  sancto  Matth.  1,  18.  26.  ver- 
geben, weggeben  f  hier  zur  ehe  g.  32.  missetreten,  fehi  tretes^ 
zu   falle  kommen.       sich  underwinden,  sich  unterziehen y  anndm^en. 

29,  1.  gebiten  nd.  =  gebieten.  5.  lies  »Der  —  6.  slAfe.«  12.  volk 
ist  ein  coUectivwort ^  daher  der  pl.  iren  Sunden,  rgl.  xu  7,  13. 
20.  kristag  für  kristtag,  vgl.  34,  33.  ähnlich  almahtigot  29.  erlo- 
schen f.  erlöschen.           34.  geistliche  vr.  die  hs. 

30,  5.  vermissen,  irre  gehn.  13.  tn  geholit,  von  gcholn:  ins  innere 
gezogen  werden?  19.  nachtwache  stf.  vigilia  fwctis.  2i.  bt 
den  lüten  wandern:  m.  l.  umgang  haben.  25.  g6  wir  über  zu  B.: 
transcamus  usque  ü.  27.  brdthüs  stn.  speisehaus.  34.  wor- 
den =  würden.  40.  di  siben  geztte:  septem  horm  canonica 
{vgl.  Schmeller  4^  293.  Grimm  zu  Freidank  15,  19.)  die  7  toffszeiten, 
gebe^stunden  in  den  kltestem:  die  metten^  prim^  terzy  sext,  non, 
die  vesper  und  das  completorium. 

31 9  2.  venie  (mittellatein  venia)  stf.  kniebeugung;  an  stne  l.  ▼.  valicD. 
niederknien  y  und  zwar  mit  beiden  knien  ^  denn  dies  schein*  der  aus- 
druck  lange  venie  zu  bedeuten  y  sieh  45^  19  /f.,  wo  an  stn  lange  venie 
Valien  von  knien  ausdrücklich  unterschieden  wird  und  einen  weiten 
grad  der  ehrfurchtsbezeugung  bezeichnet,  vgl.  altes  Passionai  284, 39. 
4.  Brüchen  adv.  ehrbar  y  anständig.  gebürltchen  adv.  häurisch, 
plumpy  roh. 

ii.Ycrnemeüy  begreifen y  verstehen.  12.  dttiren ,  mustegeu, 

erzählen.  21.  noch   =  nach.  21.  und  28.  ober  mitez  und 

über  mitz  =  übermitez  adv.  per  medium^  vermittelst,  vermöge: 
s.  Frisch  1,  667*.  daz  si  sSlic  st  und  werde  über  mitz  gnäde 
und  glörien  also,  als  ich  selic  bin  von  natAre  Docens  wtisc.  1,145. 
und  iiS.  also  sprich  ich  von  den  vertummeten:  daz  ist  ir  helle,  das 
si  über  mitz  tötltcher  sunde  die  si  getan  haben  in  selber  haben  be- 
roubet,  daz  dise  ubcrformunge  in  in  niht  ist  geschehen  ebd.  149. 

32,  2.  vgl.  David  367,  24.  Sünde  ist  niht  dtn  werc,  dar  umbe  hazzeslA 
st.  5.  öwe  stf.  ewigkeit.         11.  strafen,  zmreeiXweUen,  tadeU^ 

12.  heischen,  begehren y  verlangen.        krigen,  streben.  15.  un- 

verleschenlich  «4/.  unaustilgbar.       17.  dinstemiase  tfn.  nd.  diUierheitn 
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finstemis.  22.    worbele  stf.  achte  y  mittelpunkt:   WackemtigeL 

gotechen«^.  nd.  ein  kleiner  gott.  27.  dise  fOr  disen?  30.  gc- 
zügen,  mhd,  geziagen^  zeugnis  gehen,  31.  dass  er  alles  das 
durch  die  that  lebte y  im  ieben  ausübte  ^  das  diesem  edetn  funken  inne 
wohnt.  34.  herren  die  hs.y  lies  herzen.  40.  sSt ,  zusammen- 

gezogen aus  sehet. 

33,  17.  gesatzit  einen  erben:  als  einen^  zu  einem  erben  erwählt.  22.  ver- 
blenden, blind  machen  f  blenden.  25.  eigen  «^n.  proprium  ^  eigen- 
tkum.  33.  neque  ex  voluntate  voluntate  camis  Joh.  1,  11. 
35.  unrechte  adv.  unrichtig y  falsch.  36.  al  zu  nähe,  zu  genau, 
spitzfindig.  Abillus]  Apettes  der  Syrer ^  Süarcians  schülery  lebte 
im  ^en  Jahrhundert  n.  Christus;  seine  lehre  wurde  von  der  kirche 
verdammt,  vgl.  O frörer  kirchengesch.  1,  371.  geselle  «trm. 
Schüler  y  gefährte*  38.  zu  wtte  und  zu  grop:  zu  allgemein  und 
zu  oberflächlich y  materiell  y  entgegen  der  spitzfindigen  auslegung. 
39.  kezerte  stf.  hteresie.           40.  volheit  stf.  Völlerei. 

34,  4.  mutwillig  ad},  im  heutigen  sinne.  5.  die  allzusehr  auf  ihren 
eigenen  verstand  vertrauen y  sich  verlassen.  6.  sinnekeit  stf. 
Verständnis  y  selbstbewusstsein.  28.  gebcr  stm.  einer  der  gibty  ver- 
leiht, an  deme  aller  höhestcfn :  im  höchsten  masse.  30.  di  gemeinste 
glose  und  di  grobisle:  die  allergewöhnlichste,  gemeinverständlichste 
glosse.  34.  obschon  er  nicht  an  diesem  tage  gemartert  wurde. 
35.  Sache  stf.  causa y  ursache. 

35,  1.  bi  in:  zu  ihmy  dem  Christtage.      4.  merterer  fehlt  hs.      7.  lüter- 
keit  stf.  reinheity  keuschheit.    verwinden  st.  überwinden.    15.  klaperu 
su'v.  knirschen.  21.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.         22.  steinen,  stei- 
nigen.          31.  den  pr.  hs.  32.  haben  hs. 

36,  1.  Di  toten:  diejenigen  twdten.  2.  Itchtecllche  adv.  leicht  fertig^ 
leichtsinnig.  8.  si]  sich  die  hs.  12.  samenen,  sammeln, 
18.  gestrowet,  zerstreut.  24.  in  disem  selben  buche  d.  i.  der 
hl.  Schrift.  30.  vorsagen»,  voraussagen  y  prophezeien.  32.  Step4n 
wie  Jdsdpe  28,  20. 

37,  10.  beval  nd.  statt  bevalch,  prmt.  von  bevelhen.  28.  32.  himel- 
brot  stn.  manna.  29.  für  üfwart,  fuhry  stieg  aufwärts.  31.  lege 
nd.  f.  lige.  32.  Meme  =  mhd.  äteme.  34.  Diz  heldit  man 
also:  dies  letztere  hält  man  für  wahr.  35.  leber  nd.  f.  lieber. 
37.  maitnm  =  39.  magctum:  jungfrauschaft,  auch  von  männem  ge- 
braucht, vgl.  zu  9y  31.           2S.  40.  erkrigen,  erwerbeny  erlangen. 

38,  2.  vernünftig  adj.  verständig y  klug.  3.  mit  den  jungesten  was: 
unter  die  jüngsten  gebeerte.  8.  is]  iz  die  hs.  17.  virde]  dritte 
die  hs.  23.  in  siedendem  äl.  28.  einen  bisch,  die  fis. 
37.  berowe  =  mhd.  berou,  gereute.  bi  daz,  bei  dem;  bi  mit  dem 
accusativ  ist  nd.             40.  en  nd.  f.  in.           in  des,  während  dem. 

39,  1.  zu  gegen  adv.  entgegen.       4.  törltchen  adv.  töricht,      wechselen, 

umtauschen.  9.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  13.  um 

unsers  herren  willen.  14.  nit  alse  hüte :  nicht  auf  den  heutigen 

tag.  17.  eines  tages:  auf  (itfi^  einen  tag.  21.  schechere 

stm.  räubery  märder,  übeHthteter.  23.  freril  adj.  kühny  verwegen. 

Die   dcutnchcn   mystiker.  *°  £• 
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24.  übe  adv.  =  Hebe,  treu,  ergeben.  29.  di  kunige]  drte  k.? 
.%.  den  Sternen  hs,  32.  nüweborn  «4/.  neugeboren.  34.  vod 
den  buchen:  aus  den  hüchern*  35.  sprächen  ewv.  heimiick  skk 
besprechen.           37.  zum  meisten:  hsehstens. 

40,  1.  dk  binnen:  darinn^  so  herum.  si]  die  3  kOnige.  7.  Ver- 
liesen, trän«,  tcßdten.  10.  zu,  nocA.  13.  gegeiie  Hf.  die 
gebend.  in  den  Worten:  ea  mente^  in  der  absieht.  15.  bar 
adv.  bloss.  Id.  spilen,  scherzen  ^  hüpfen^  sich  tebhetfi  bewegen, 
vgl.  293,  4.  dö  HSrodes  diu  i:int  töte,  dö  lacheten  siu  in  an. 
serdc  {althd.  serida)  swf.  nd.  von  ser:  schmerz^  kerxeieid;  daz  er 
\Q%  serde  wart  erlost  livl.  reimchr.  90G2.  tu  ungemaches  quam  da 
mite,  daz  mit  serde  üf  in  trat  Passional  45,  33.  17.  das]  da? 
liden  nd.  für  liten.  18.  statt  baten  wird  hier  äten  =  lizen  zu 
lesen   sein:    die  mütter  tranken   das   leid  und  assen   den    schmerz. 

19.  si]  sie  selbst  y  die  mütter.  ungenäde  stf.  Verfolgung  y  übeUhat. 
22.  dises  libes:  dieses  irdischen  Mens.  23.  spilgenöze  stm.  gespielt, 
spielkauierad.  24.  en borlang  ad}.,  auch  borlang ,  nimis  longwn. 
nicht  allzu  langy  s.  gramm.  2,  550.  25.  sich  =  siech.  26.  stang 
prt.  von  stinken:  riechen.  27.  gen^hen  nd.  nahen,  33.  an- 
derre  7  34.  muwen  mhd.  müejen,  betrüben,  ärgern.  40.  be- 
sniden,  schälen, 

41,  20.  Herödes  kindere]  zwei  genitive:  det  kinder  des  H.  22.  in 
viende  versenden:  in  die  Verbannung  schicken.  Herodes  Antipater 
wurde  von  Caligula  entsetzt  und  mit  Herodias  nach  Lffon  verwiesen. 

25.  über  die  Stellung  der  genitive  von  eigennamen  und  appellatiren 
sieh  Jac.  Grimm  in  Baupis  Zeitschrift  3,  134  ff.  vgi.  66,  33.  64, 7. 
189,  14.  28.  dannen^  von  da,  daher.  33.  spilhof  stm.  =:  spii- 
hüs,  zunmchst  Schauspielhaus^  amphitheatery  dann  curia^  preeiorium, 
gerichtshaus:  Acta  apost.  12,  21.  sedit  pro  tribunali.  34.  made- 
devillic  adj.  consumptus  a  vermibus.  Acta  apost.  12,  23.  villen 
(ahd.  filljan  Graff  3,  4^),  pilo  pinsere,  excoHarcy  schinden,  also 
von  den  würmem  geschunden,  zerfleischt;  das  wort  ereckeiaU  aber  im 
12.  jahrh.  in  anderer  form  und  abweichender  bedeutung:  madewellic, 
roadewelliger,  scaturiens.  vermibus  (jgloss.  Berad.  bei  Engelhmrt  193. 
vgl.  Graff  i,  794)  und  der  sunden  madewillic  (madewelUgen  BofmJ) 
eize  hänt  mir  di  sele  verterbet  Heinrichs  litanei:  Massmann  dentsche 
gedichte  des  i%  jhd,  496.  Hofmanns  fundgruben  2,  225.  vgt.  aissei- 
fiUig,  eine  von  einem  geschwür  wunde  haut  habend:  Schmeiler  1,5^ 
aisselfällig  gloss.  Baw.  von  Prasch  (JSeumann  opusculu  p,  673  "—  690.) 
aisselfüelig,  empfindlich  ut  ülcerosi^  SchmeUer  1,  117. 

42,  2.  kristtn  adj.  christianusj  christlich.  4.  schut  =  schütte,  schüt- 
tete. 5.  gelangen,  erreichen.  8.  wan,  bis.  10.  suc  stm. 
vgl.  15,  28.        14.  jämer  sin.       19.  loten  die  hs.         er  s=  ^  bevor. 

20.  gesetzede  stn.  gesetz.  23.  in  ir  hüs:  in  ihre  heiwusih,  nach 
haus.  30.  Da  hs.  35.  daz  ertrlche  erbeiten,  das  fetd  be- 
bauen. 

43,  1.  dä\  do  hs.  .14.  btf  innerhalb.  19.  begonkeln,  betriegen, 
betharen^^         soiibeniisM  stf.  it.?  zauberet.  23.  dispulazia  «trf. 
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di9putaH0y   kampf^spriBch.  Q/k    29.   osse   9wm.    assimUiert  *f, 

ochse.  38.  das  gesetz,    wodurch  der  christlichen  kirche  die 

befu0tHs  ertheiU  wurde^  Vermächtnisse  an  bewegliehen  und  un- 
beweglichen gutem  annehmen  »u  d^fen,  gab  Cnfnsiantin  im  j.  321. 
s.  Ofr&rer  kirehengeschichie  2,  30.  40.  Walther  von  der  Vogel- 

weide  erzählt  diese  sage  fast  mit  denselben  werten  29,  11:  künc 
Gonstanttn  der  gap  $6  vil,  als  ich  ez  iu  bescheiden  wil,  dem  stuoi 
ze  Röme,  sper,  kriui  onde  krdne.  Zebant  der  engel  lüte  scbr6: 
^ow6,  ow^,  zem  dritten  wo!  6  stuont  diu  kristenbeit  mit  zühten 
scbdne:  Der  ist  ein  gift  nü  gefallen,  ir  bone't  ist  worden  zeiner 
galten,  daz  wirt  der  werlt  her  nlich  vil  leit.'  damit  vergleiche  man 
Frauenlobs  spruch  in  EttmHUers  ausgäbe  nr.  301  und  die  ebendaselbst 
s.  3SQ  aus  Ottakars  Chronik  mUgHheitte  steUe. 

44,  1.  lies  kristenbeit."  Und  usw.  gruntfestene  stf.  fundamentum, 
11.  uninnig  adj.  ohne  innere  andacht.  12.  gereizen,  antreiben^ 
reizen.  13.  geinnigen,  zu  tiefer  innerer  andockt  bewegen,  ful- 
iede  stf.  plenitudo.  16.  zu  gronde,  gründlich.  18.  beiigen 
nd.  f.  heiligen.  21.  is]  iz  hs.  22.  gemein,  grob  vgl. 
34,  30.  23.  üzer  a^.  äusserUch,  oberflächlich.  24.  zustrowet, 
zerstreut.  26.  35.  st^tllcbe,  st^tecltcbe  adv.  stastsy  fortwährend. 
wonde  pari,  wohnend.  27.  warten  eines-  dinges ,  darauf  hin- 
schauen y  acht  haben.  28.  lies  gesprechen  suader.  diesen  will 
sich  gott  nie  offenbaren  ^  oAft^  (sunder)  dass  sie  es  flUUen  und  erken- 
nen y  im  gegensatze  zu  denen  y  diCy  zu  ausser  lieh  und  zer streut y  des- 
sen nicht  bewusst  werden.  31.  gefalen  die  hs.  35.  krancheit 
stf.  schwäche^  gebrechlichkeit.       38.  Torworf  stm.  objecty  vgl.  150,  9. 

45,  1.  Hartmände  swm.  nd.  der  jänner;  wird  auch  für  homung  und  de- 
cember  gebraucht:  Oberlin  ghMs.  618;  brem.  Wörterbuch  2,  601; 
Busch  1,  419*«  baermaend  Cmois  rüde  ou  dur)  alter  beigischer 
name  für  jänner:  Coremans  Vannie  de  Vmndenne  BOgique  p.  19. 
2.  d.  achte  tag,  die  octave,  7.  und:  obschon  C^).  8.  lies 
körnen  =  kämen.  14.  lichten,  schaffen y  ersinnen^  17.  bou- 
gen  sw.  nd.  beugen;  des  wurden  si  dö  bougen  ir  hertin  nackin 
JeroseMn  Stuttg.  hs,  61.  34*.  22.  nnentlicb  aty.  ohne  endcy 
zahllos.  23.  durch  des  willen,  deshalb.  Der^  folgende  satz 
seheint  verderbt:  ich  weiss  ihn  weder  xu  deuten  noch  zu  bessern. 
26.  art  stf.  geschlecht.          29.  des  der  gedanc  ist  ? 

46,  13.  üf  iren  böhesten  adel:  zu  ihrer  heschstMu  Vollkommenheit,  durch 
die  geliehen?  19.  nemen  =  nennen.  23.  als]  al  die  hs, 
burne  swm.  brunnen.  29.  si]  sich?  30.  Ues  bindent  mit 
der  hs.  32.  wan  her  usw.]  weil  ihm  das^  wodurch  sieh  die  gott- 
heit  in  drei  personen  unterscheidet  y  ebenfalls  eigenthümlich  ist. 
37.  tnslöi  stm.  einsehiussy  Inbegriff;  der  Inbegriff  aller  dieser  namen 
ist  gott.         38.  aller  wtse? 

47,  1.  dass  der  schöpfeTy  das  ist  getty  edler  y  trefflicher  sei  als  das  ge- 
sehaffeney  die  Kreatur.  2.  wan  ab,  von  woy  woraus;  vgl.  6.  dan 
ab.  5.  die  prima  cansa  du  entstehens  der  kreatur.  aller 
gewerdens  allen  kr.  4U  hs.    und  dai  di  forme  diehs.      9.  redelicheit 
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stf.    ratio f    Vernunft^   vgl.  47,    H.  minne    dines    selbes:    der 

egoismus, 

13.  Der  z weifte  übent:  der  Vorabend  vor  dem  13w  iti0e  nach  dem 
Christfeste:  das  ist  EpiphatUay  derM.  dreikönipstag.  In  andern  ianden] 
es  sind  damit  nicht  etwa  fremde  l&nder  gemeint j  sondernandere  gegen- 
den  Deutschlands y  wo  das  fest  der  hl.  dreik&nige  CEpiphania)  »der 
oberste  taca  hiess  und  zum  theii  noch  heisst.  eine  menge  helegstelien  für 
diesen  namen  findet  man  bei  Oberlin  1147.  SchmeUer  1^  13.  194.  Frisch 
2,  26^ .  In  Oesterreich  und  anderwärts  nannte  »man  ihn  auch  perhten- 
tag  (den  hellleuchtenden y  stralenden  tag'):  Ottokar  c.  711  COberiin 
1148^  d6  der  obrist  tag  kam,  den  wir  den  Perchlag  nennen  hie: 
vgl.  Grimm  deutsche  mgthologie  2S9.  1212.  dieser  tag  war  früher, 
und  ist  es  in  der  kath.  ktrche  noehy  einer  der  grcesten  festta^y  daher 
wol  diese  benennung.  52,  16.  fügt  Hermann  noch  hinzu  ...  des 
obersten  tages,  wau  dl  hdchzit  (das  fest)  ist  so  riebe,  daz  man 
alle  dise  achte  tage  d6  vone  gehalden  (naml.  predigt  und  messe) 
bat.  17.  in  warhcit  die  hs.  gute  =  güete.  1&  gehug- 

nisse  sin.  gedtechtnis.  25.  wustenunge  stf.  wüste^  loca  deserta. 

27.  sin  stm.  meinung,  bedeutung.  28^  Caldcr  die  hs» 

48,  1.  Kristis  nacht:  Christnacht.  2.  zu  g6ne,  sich  vorwärts  zu  be- 

wegen, zu  gehn.  3.  süberlich  adj.  sauber. ^  hübsch.  4.  zogeu 

intens,  zu  ziehen,  laufen^  eiteuy  reisen.  6.  leiter  stm,  «Wegweiser. 

10.  so  wmre  es  nicht  ein  wunder  gewesen.  13.  zutun:  hiife. 
zuthun.  14.  ties  bi  z^n  t.  15.  lies  geriteo.  -16.  üf 
madyan  und  üf  helfanden]  misverständnis  der  eigenmamen  Madian 
et  Epha ;  —  inundatio*  camelorum  operiet  te,  dromedarü  Madian  et 
Epha:  omnes  de  Saba  venient,  aurum  et  thus  deferentes  et  laudem 
Domino  annuntiantes  Esaias  60,  6.  20^  29.  aroacbt  mhd.  aib- 
bäht  stn.  vgl.  51^  11.  amt,  dienst.  24.  gang  stm.  lauf.  26.  Ster- 
nen lug^re  st.  stemseher.  27.  ?on  nüwens  gen.  adv.  von  neuem, 
gramm.  3,  91.  29.  her  in  daz  in  daz  nit  die  hs.  30.  daz 
nit:  das  nicht. 

49,  10.  behegelichkeit  stf.  gefallen. 

50,  1.    ttele   cre:  hochmuth,  hoff  ort.  diese  deutung  des  namens  Herodes 
auch  59,   1.  7.  beiten   sw.  warten.  10.  berichten,  regere. 

11.  Mythyas]  Michmas  5,  1.  18.  wisltchen  ade.  dUi^enter. 
20.  velslicbcn  11^9.  fälschlich.  alle  di  iz  ane  gehörten :  alte  seine 
angehangen.  •  2B.  nächmäls  gen.  adv.  posteay  vgl.  gramm.  3, 130. 
40.  lies  Oriente.« 

51,  2.  verg^n,  verschwinden.  3.  anewisunge  stf.  anweisung,  leitung. 
4.  gesÄn,  zus.  gez.  aus  gesllhen.  8.  Icitesman  stm.  führet^  weg 
weiser.  9.  funden  =  com;,  fänden.  II.  stunt  =  atuont. 
stund  stille.           12.  lies  lege.           gemeine  a^*  niedrig^  ämdich 

18.  innere  contempliercre:  ungefashr  was  wir  jetzt  mgsttk»  nennem. 

19.  verjehen,  ausdrücklich  sagen^  bekennen.  .<  ÜO.  anebeten,  an- 
beteten.   .29.  widerzogen,  abziehen ^  abwenden.     33.  gizen  =  giezen. 

52,  11.  quam  zu  die  hs.  Meyla^   Mailand. 

22;  vernüwen,  neu  machen.  31.  rurno,. rMren. 
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53,  1.  de  fferkürzt  aus  di,  die.  8.  und  deme:  un4  auch  dass  er 
dem  w.  9.  er  nd,  für  6,  eher.  lt.  waz  werke?  was  für 
werke.  13.  von  Ersten,  zuerst.  17.  gutlichkeit  stf.  das  liebe- 
voliBy  sanfte  wesen.  21.  gutlichen  adv.  ergeben  ^  gedultig. 
25.  fruchtbcr  adj.  nutzen  bringend.  27.  br^tit,  bratet.  29.  grive, 
mhd.  griebe,  swm.  schwarte  y  cremium;  ich  werde  gederret  sam  ein 
grieve  (:  brieve)  Minneburg  2414 ;  wann  meine  tage  gcprastcn  (defi- 
cibant)  wie  ein  rauch  und  mein  gebein  gedorret  «ts  ein  grieb  Frisch 
1,  372*.  vgi.  Seh/netter  2,  99.  30.  kidwe  mhd.  kli,  kidwe,  klaue. 
32.  minnesamkeit  stf.  liebreiches  wesen.  38.  karacter  stn.  ge- 
prasgcj  merkmai.  39.  40.  geanderweiden  sw.  wiederholen. 
40.  firmclungc  stf.  firmung.           pfaffenwihunge  stf.  Priesterweihe. 

54,  3.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  9.  dikein,  ullus,  irgend 
einer.  10.  lustlich  adJ.  angenehm^  ergötzlich.  12.  damit 
unser  schwacher  glaube.  sichern,  befestigen^  stärken.  20.  lies 
noch.           21.  vorslrowere  stm.  einer  der  etwas  tHtrstreut,  vorhält. 

28.  dass   er   das   behüte   vor    der   sinnlichen  ^    fleischlichen    natur. 

29.  von  roub.  die  hs.  ■  31.  irvolgen,  folge  leisten^  erfüllen^  aus- 
übeny  s.  55,  17.  33.  gar  eben,  sehr  genau,  scharf.  35.  lou- 
ken,  läugnen.  jehcndc?  bejahende,  36.  gllchltchen  halden, 
gleichförmig ,  gleichmüthig  sich  benehmen. 

55,  8.  knechtlichkeit  stf.  dienstbarkeit.  9.  benemen,  zusammenfas- 
sen.  13.  dise  zlt:  diese  weit,  dieses  leben.  21.  sterben  mit 
dem  dat.y  einem  dinge  st. ;  ebenso  leben  23.  22.  inteckit  ptc.  ent- 
deckt ^  ofenbar.  25.  sür  adj.  sauer ,  bitter;  ein  sür  wint  ein 
bitteres  nichts^  wie  man  sagt:  als  ein  wint,  so  leicht  wie  ein  wind; 
fig.  ein  wint  =  gar  nichts.  30.  unentsetzeltche  adv.  nicht  ausser 
fassung  zu  bringen ^  in  furcht  zu  setzen y  von  entsitzen,  ausser  sich 
gebracht  werden  y  sich  fürchten.  ^.  werlde]  werde  die  hs. 
40.  veltblnme  swf.  {ahd.  veltbluoma  flos  campi  Graff  3,  242.)  es  ist 
aber  hier  eine  bestimmte  blume  gemeint ,  vielleicht  die  kornblume. 

56,  1.  wehsset  die  hs.  2.  legen  nd.  f.  ligen.  11.  under  ougen, 
ins  angesicht.  13.  weter  stn.  sowol  aura  als  tempestas,  hier  in 
ersterer  bedeutung;  an  daz  weter  schtn:  in  den  Sonnenschein.  25.  ge- 
segente  stne  brudere]  hier  gleichbedeutend  mit:  nahm  abschied.  der 
wilde  walt:  die  einoede.  26.  tageweide  stf.  tagereise.  32.  walt- 
geiz stf.  caprea  silvatica  =  steingöz  (ßiut.  %  234).  33.  wulfinne 
stf.,  Wölfin.           35.  lözcn  =  läzen.           36.  de  »  die. 

57,  2.  er  nannte  ihn  beim  empfange  bei  seinem  namen.  16.  höchgezit 
stf.  fest,  festlichkeit.  17.  hergdbe  stf.  ist  h^r  göbe  zu  lesen: 
reichesy  strdlendes  geschenkt  21.  wir  en wurden  usw."]  wir  sind 
noch  weit  von  wahrem  geistlichem  leben  entfernt.  31.  betören, 
teuschen.  34.  seherren  st.  prt.  schurren,  scharren ^  kratzen. 
39.  ezen  die  hs.  etzcn  swv.  essen  machen ,  nähren  {vgl.  198,  12.), 
wie  ergetzen,  vergessen  machen.           sougen,  säugen. 

58,  3.   biten    =  bieten.  15.  di   stdn   in  einre  anderen  predie]  sieh 
80,  23  if.          16.  lurekeit  die  hs.  28.  37.  flöchenen  sw.  intens, 
zu    vliehen:    fliehen    mmchen^  flüchten.  30.   ubertellich    adject. 
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Überzählich  y  überflüssig ^  rou  teilen  nd.  (s.  ^ewtUch.  wärierb,  ^  12) 
=  tuhä.  Zellen,  zählen.  33.    ikftragen,   zum   opfer  darbringem, 

vgL  SchmeUer   iy  482.  34.  enpfit   nd.   empfängt.  38.  icht 

adv.  auf  irgend  eine  weise,  eMa.      39.  kr^iüre  stf.  das  gesckafene, 
geschöpf, 

59,  2.  enw^nig,  verkürzt  für  ein  w.  anj  en?  3.meigc  swm.  derwuA. 
regen,  aufregen,  beleben.  7«  keime  die  hs.  11.  grellichkeit 
stf.  nd.  grimm,  zoru.  tmgels.  grellen^  ad  litem  provocare:  Bchmeller 
2,  108.  vgl.  groll,  grell  brem.  wörterb.  2,  533.  vergrellen,  zur 
wuth  aufreizen;  davon  nhd.  grollen.  12.  enlsetzunge  Mf.  sieh 
zu  55,  30.  18.  cnpfallen,  abfallen,  verloren  geh».  19.  geist- 
lich adj.  innerlich  fromm.  wen,  als.  23.  gereite  adv,  fertig, 
bereit.           23.  backe  swm. 

60,  1.  anme  für  an  dem.  3.  ge warkeil  stf.  Wahrheit,  od^  ist  zu 
lesen  gcwarkeit,  Sicherheit?  9.  werhaftig  nd.  f.  w4rh.  18.  gröz 
atfi'  vornehm,  machtig.  26.  von  d.  i.  entfernt  von,  s.  unten  34. 
28.  setzen,  stellen,  legen.  30.  hatte  die  hs.  31.  klotz  stm, 
klumpen,  vom  verb.  kliuzan,  Meuzen,  spalten:  SchmeUer  2,  365. 
Grafl  4,  567.  34.  hüsicbtn  nd.  diminutiv,  häusdien.  35.  klii- 
sener  stm,  einsidler,  klausner. 

61,  1.  di  Schrift  stncs  lebenes:  biographiel  3.  steinboc  Uwi.  ibex, 
5.  irmeiten  sw.  zunehmen,  sicherholen,  zu gemeii;  vgl.  Graffü,  702. 
SchmeUer  2,  6iG.  10.  fromeltche  adv.  wacker,  tapfer.  12.  lü- 
munt  stm.  ruf,  ruhm,^leumunt.  13.  intwerfcn  sieh  zu  9,  37. 
17.  ander  die  hs.  19.  vaste  adv,  sehr.  kallen  sw-  viel  und 
laut  sprechen.  wtslich  adj.  klug,  verständig.  21.  der  vlnt, 
der  feind=  der  teufet,  vgl.  mythol.  941.  24.  rechen  sw.  zu- 
sammenscharren. 25.  kappe  swf.  das  oberkleid,  vgl.  265,  25. 
28.  gröz  adj.  mächtig.  29.  intar,  ich  unterstehe  mich  nicht, 
prms.  v(m  türren^  sich  unterstehn,  wagen.  34.  s^wen  sw.  u^d. 
s«jen,  swen.  35.  an  fang  und  grundstoff  aller  geistlichen  orden, 
kkester.           39.  menie  stf.  menge. 

62y  1.  weder,  ob.  9.  schellen  st.  erschallen;  schal  üz:  wurde  durch 

das  gerückt  verbreitet.  14.  urlüge  stn.  krieg.  vor  Itbes  not: 

wegen  körperlicher  müh-  und  drangsat.  15.  kruppel  stwu  krüp- 

pel.  vom  nd.  verb.  krupen  sich  krümmen,  kriechen.  20.  dorfle, 

bedurfte.  21.   niman    mS:    niemand  anders.  23.  liee   allez 

24.  alse  du  gest:  wie  du  da  bist.  Dö  dächte  ime  usw.]  da  kam 

sein  herz  in  grosse  betrübnis,  vgl.  graf  Rudolf  Ki»:  vil  leide  her 
ime  gedächte  umbe  Bdnifaites  Itp.  32.  schaffen,  machen,  thun. 

36.  bllben,  ausharren.  37.  also  der:  gleich  einem  der.  39.  40. 
hinderwart  adv.   rückwärts.  40.  vorder  =  fürder,  vorwärts. 

63,  6.  11p  fehlt.  y^x^tVQn,  wegführen,  entführen.  i^  f'    hier 

ist  Sicilien  und  der  Aetna  gemeint,  wo  der  voikssage  nach  der 
teufet  seinen  wohnsUz  hat.  16.  der  teufet  heisst  bei   deutschen 

dichtem  auch  gerade  zu  der  helle  mör,  der  heische  möre  s.  mgtk. 
945.  17.  sech,  oder  sech?  vgl,  176,  14.  {ahd.  seh  Graf^  89.)  stn. 
ligo.       18.  schar  iahd..scaiVo)swf.  vomer,  pflugechar.       19.  werren 
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prt,  war,   wurren  atv,  quälen^  schädiffen^  übtet  zufügen.  Dieser 

Gdrhart  yon  Stcrnengazzen ,  wenn  es  anders  die  seibe  person  ist, 
heisst  «ofMf' Johann  von  Stcrngazzcn,  und  es  haben  sich  noch  mehrere 
predigten  und  sprMche  von  ihm  erhalten,  in  einer  Stuttgarter  hs. 
heisst  es:  nu  hkt  der  von  Stcmgazzcn,  der  brediger  (d.  i.  Domini- 
caner) lesmeister  von  Strjizburg.  also  scbdne  gesprochen.  23.  mei- 
sterpfoffe  swm.  maxister  theologiw^  vgl.    100,  15.  lesemeister 

stm.  iectoTy  Vorleser  und  zugleich  lehret  in  kleestem.  33.  wan> 

derunge  stf.  der  wanden^  das  betragen.  3i.  vermelden,  anzeigen , 

denuncieren.  verjehen,  bekennen.  offenbörltehen  adv.  offen, 

frei  heraus.  35.  antworten,  übergeben^  überlief ertiy  überantwor- 

ten. 3^  gecnigeten  die  hs. 

64,  3.  aptgot  fehlerhafte  bildung  für  abgot.  7.  vi!    hundert  zu 

t6de  der  beiden]  über  diese  Stellung  des  genit.  sieh  J.  Grimm  in 
Haupts  zeitschr.  3,  139.  vgl.  vom  zu  41  ^  25.  8.  wolde  wenen^ 

vermuthete.  besuchen,  durchsuchen.        10.  locke  stf.  haarlocke. 

14.  dinster  «4;.  nd.  düster^  finster.  25.  kämme  swm.  der  kämm, 

marterwerkzeug  s.  70,  28.  vergl.  SchmeUer  2,  301:  kämpeisen. 
26.  vieis  =  vleiscb.  29.  siedeneme  die  hs.  30.  enschatte  = 

enschadete.  32.  zihen]  cugen?  verlammen,  erlahmen,  33.  ir: 
d.  i.  die  arme.  regenen,  sich  regen,  bewegen.  38.  den  bäte  ? 
39.  r^tgebe  swm.  rathgeber. 

^,  1.  vemestat  stf.  richtstätte.  veme  stf.  ein  niederdeutsches  wort, 

bedeutet  in  s.  ersten  vorkomtnen:  strafe ^  supplicium,  s.  SchmeUer 
1,  532.  daz  al  daz  volk  an  ime  gese,  von  wilehir  scult  stn  vemc 

gesce  und  swie  denn  stn  veme  was  gescaft  die  wart  dli  bereitit 
bruchstück  von  Athis  und  ProphiUas  C^ut.  1,  17.);  daz  ich  mich 
der  schände  scbemc  und  Itde  Äne  schult  die  veme:  SchmeUer  a.a.o. 
6.  vorsprecherln  stf.  fürbitterin.  20.  irholert  ptc.  ausgehöhlt. 

24.  kisen  =  kiesen,  wählen.  26.  eine  taube,  die  ihm  auf  das 

haupt  fliegt,  bezeichnet  auch  den  hl.  Severus  als  den  würdigsten  zum 
bischof:  sieh  226,  19  ff.  29.  ansprechen,  anklagen,  beschuldigen. 

35.  beweichen,  erweichen.  36.  sleiger  «fm.  schleier. 

66,  7.  kurzheit  stf.  kürze.  10.  her  s=  er:  Dyocietian.  17.  saitu 
d.  h.  willst  du.  28.  eiten  swv.  heizen.  32.  und  [ergänze 
Sebastian)  toufte  in.  38.  versteh:  irquickete  in;  irquicken  = 
mhd.  erkücken,  wieder  quec  Cf tisch)  machen^  beleben:  sieh  Wacker- 
nageis  wärterb.  39.  grMe  swf.  stufe,  treppe.  40.  strafen, 
tadeln,  schelten. 

67,  16.  der  vile,  deren  viele,  in  grosser  anzaM.  19.  liphaber  stm. 
liebender,  freier.  vorkomen,  mit  d.  acc,  einem  zuvorkommen. 
vertrüwen,  anvertrauen,  treue  geloben.  20.  wönte:  wmhnte. 
22.  furunge  stf.  nahrung,  von  fuoren,  ernähren^  speisen.  gestelt- 
nisse  stf.  g^aU,  figura;  des  tödin  gesteltnisse  Jeroschin  Stuttg.  hs. 
28«;  eines  gotes  gesteltnisse  Hetbort  1821.  vgl.  159,  25.  29.  bort, 
gen.  bordes,  stm.  der  pl.  borde  erscheint  selten.  30.  sich  ir? 
32.  33.  35.  sich  =  siech ,  krank. 

68,  2.  swarze  kanst  =  nigromancie,    aus  dem  griechischen  rtnQojuetrTtCa, 
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die  kuHßi  die  ffHgter  der  verstorbene»  tu  betchwieren,  tmteMUt.  di 
swarzcn  buchere  J48,  11.  fogL,  Grimm  mytK.  969.  J^MMMutit  %u  Her- 
hart  8.  ^5.  2.  fridel  =  friedel  9tm.  der  geliebte.  5.  d.  ge- 
meiDe  büs]  sieh  zu  21,  20.  20.  zage  ewm,  feigUug,  St.  vre- 
velltcben  adv.  kähUf  verwegen.  22.  mich  arget,  ich  kefürchie 
bwsesi  vgl/grammmtik  4,  227  /f.  wo  aber  dieses  unpers.  vmrb.  fehlt 
23.  warten,  schauen.  26.  name  swf.  beschaff enheii y  wesen; 
roannes,  wlbes,  frouwGn  name,  eine  in  niederd.  sj^achdemkmasiem 
oft  erscheinende  Umschreibung  für  mann^  weiby  frau;  wie  wir  jetzt 
sagen:  mannsbiid,  weibsbild.  vgl.  Frommem  zu  Herbort  1576.  dem 
landgrafen  Ludwig  wird  während  eines  besuches  bei  einem  seiner 
verirandten  ein  junges  wtbes  name  an  sin  bette  geworfen  hL  Elisa- 
beth idiut  1,  388).  35.  lösen  =  loesen,  befreien.  37.  wan- 
delen,  verwandeln  ^  verkehren.  40.  enpurnen,  enibremnem.  aller 
sSrest  adv.  aufs  stärkst e^  heftigste. 
(a9y  4.  büzcn  =  bl  üzen,  ausserhalb.  6.  pallium  lat.  feUiges  ober- 
kleid.  das  erzbischäfliche  pallium  besteht  aus  einer  weissen  wollenen 
binde,  die  über  den  hals  gehend  mit  dem  einen  ende  über  die  brüst, 
mit  flem  andern  über  die  schütter  hängt.  7.  schefichln  nd.  dimi- 
nutiv, scluefchen.  vgl.  über  diese  jashrlick  wiederkehrende  feier  z  christ- 
liche kunstsgmbolik  s.  76.            do  Tone,  da  von;  aus  deren  wolle? 

13.  g.  Agnetichln,  ein  kleines  goldenes  Standbild  der  A.  18.  irbi- 
bunge  stf.  erschiUterungy  erdbeben.  21.  bekorn,  versuchen^  »ur 
Sünde  verleiten.  23.  vingerün  stn.  fingerring.  28.  wider 
steht  zweimal  in  d,  hs»  31.  ein  süverltch  lemmichln:  ein  nied- 
liches lämmlein. 

70,  5.  12.  ungesprSche  a^p.  nicht  beredt;  vgl»  wol  gespreche  175,  19. 
8.  besagen,  verklagen.  12.  blödelSchen  adv.  verzagt.  ge- 
mechltchen  adv.  bequem,  langsam.        13.  vriltchen  adv.  frei  heraus. 

14.  kunlicben  adv.  kühn,  unverzagt.  19.  undre  stf.  schände, 
20.  emcslichen  adv.  ernstlich,  eindringlich.  25.  gezoge  stn.  geragt, 
Werkzeug.  26.  marcolius,  schraube.  26.  &dcr  stf.  nerv,  sehne. 
28.  d6nen  =  ttenen.  31.  nichtis  nicht,  durchaus  nicht,  nicht  im 
geringsten.           33.  s6  daz:  als  dass. 

71,  4.  vil  =  viel.  8.  gelidcnieze:  gliedmassen.  12.  heften,  be- 
festigen, spannen.  12.  lyphinis  schirben?  bei  Ducange 
finde  ich  typus,  auch  iyprus :  vascelli  species,  was  hieher  zu  passen 
scheint;  im  Mein  könnte  etwa  typinis  testis  oder  ähnliches  gestanden 
haben.  22.  mit  guten:  mit  gute.  29.  kein,  dikein,  uUus- 
34.  üz:  fort,  weg.  35.  Stade  swm.  gestade,  ufer.  fürt?  die  hs. 
für.           36.  diss]  diz  die  hs.  vgl.  38. 

72,  J.  stat  stf.  =  houbitstat.  2.  di  oberste  kirche:  hauptkirche, 
münster.  3.  üz:  hindurch,  die  ganze  woche  h.  7.  grüzheit 
»tf.  greuse.  8.  9.  25.  wunderlich  adj.  wunderbar,  seitsam,  vgl, 
7.  Wunderlichkeit  stf.           15.  lide?           31.  geselle  swm.  geführte, 

73,  6.  volborn  swm.  februar;  ein  seltenes  wort,  das  ich  nicht  weiter  nach- 
zuweisen vermag.    Hermann  gebraucht  es  91,  1.  ftoch  eimmua:  aber* 
di  Wrzig  (tage  der  «Ersten  vasle)  loufen  in  den  barlmAnden  und  in 
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den  volborn  nämlich  ffom  6.  jmn.  fri«  14.  f^ruar.  PaM  bekehr un^ 
fällt  auf  den  25.  jan.  (VIII  kaL  februarii).  fulmänt  kieejt  in  Thür- 
ingen der  sept.  e.  Eiieabeth  {diui.  1,  409.  433).  das  wort  hat  sich  noch 
in  dem  nimierd*  gescMechtsnamten  Fülieborn  Cüherßieeeender  quell) 
erhalten.  9.  höcbvart  stf.  hockmuik  im  edlern  sinne^  stolz;  vgl. 

12.  höchvertig.  11.  lügende  die  he.  19.  20.  tröst  und  Wol- 

lust: sHtene  plur.  23.  lu  mAle  adv.  ganz,  durchaus.         23.  di 

alte  Schrift:  das  alte  teatament.  24.  unlobeiich  «<|.  tadelnswerth, 

34.  35.  d*.  <*.  er  sol  iviüen  haben  si  usf  39.  bat  sie  um  briefe, 

in,  tünch, 

74,  2.  sneiltchen  tulv.  plötzlich.  4.  anevechten,  persequi^  eapugnare^ 
vgl.  35.  6.  preckel  stm.  nd.  der  Stachel,  prikkel,  prökel 
hrem.  Wörterbuch  3>  362.  prickel,  garth  oder  garteisen^  Frisch 
2,  71*.  streben  wider  einen:  sich  gegen  einen  auflehnen,  wider 
den  preckel  streben:  gegen  den  stächet  lecken  (contra  stimulum  cal- 
citrare  Act.  apost.  9,  5.)  wizze  daz  dir  ist  zu  hart  üf  zu  leckene 
in  den  gart  Passional  181,  84.  9.  verstarret,  stupefacti.  17.  want 
=  wände,  wan,  denn,  lies  betit.  ^^Und  19.  gesichte  stn.  (sonst 
diu  gesiht  stf.  visus)  stn.  auch  bei  Jeroschin:  nach  den  wortin 
ouch  zuhaut  daz  gesichte  (erscheinung ,  traumgesicht}  gar  vorswant 
und  der  brudir  intw^achte    Stuttgarter  hs.  bl.  32«.   in  derselben  be- 

^deutung  138,    32.  widemeuicn,   recipere.  24.  vor  kunige 

die  hs.  30«  schupe  swf,  schuppe ,  mhd.  schuope,  «•  Haupt  zu 

Engelhard  s.^^.  36.  herte]  lies  here^  her,  huc.  38.  lies  is. 

sehenden,    zu    schänden    machen:   confundere    Acta   apost    9,    22. 
39.  bew^rcnde  wart,  affirmavit.  40.  slat  stf.  statte. 

75,  3.  worchte  pr4iet.  von  würken,  operari,  bewirken.  10.  eines  dingcs 
üz  gSn,  sich  e.  d.  entäussem.  14.  zuc  stm,  Verzückung. 

76,  3.  4bent:  der  tag  vorher.  licbtwthe  stf.  lichtmesse,  4.  Bride 
=  Brigitta.  6.  hdhelichen  adv.  auf  edle,  vornehme  weise, 
7.  wider,  zuwider.  11.  gelidemSze  stn.  glied;  sieh  71,  8. 
12.  16.  verstalt,  verunstaltete  entsteUt  =  missestalt  17.  unten. 
19.  loube  stf.  erlaubnis.  26.  hofeman  stm.  colonusy  Pächter,  s. 
237,  9.           23.  ober  nd.  f.  über,  ob. 

77,  1.  rümen,  räum  geben,  weichen,  2.  nüwens^^i.  adv.nuper,  neu- 
lich, gekleidet  sint:  angekleidet  wurden.  Die  klmsterliche  ein- 
kleidungy  bei  welcher  die  weltliche  kieidung  mit  der  Ordenstracht 
vertauscht  wirdy  findet  beim  einti'itt  ins  noviziat  statt,  das  gewöhn- 
lich ein  jähr  dauert;  erst  nach  dessen  verfluss  wird  das  bindende  ge- 
liibde  (der  profess)  abgelegt.  10.  vortmö  s.  :s«  27,  30.  11.  von 
dinen  wegen,  deinetwegen.  14.  sichmeistertn,  die  aufseherin 
über  das  siechhaus.  15.  sichüs  =  sie^hüs,  vgl.  bachüs  f.  bacb- 
hüs;  sppächüs,  curia,  diut.  %  234.  16.  volleachten,  ganz  berech- 
nen.          19.  bekeren,  genesen.  suche  stf.  seuchCy  krankheit. 

78,  5.  l.  stnen.  6.  heimlich  adj.  geheim,  vertraut.  8.  tregerin 
stf.  z=z  gebercrin.  9.  lies  irfbr«  16.  lies  bltenin  adj.  bleier- 
nen.          20.  zuslahen  s  zerscUagen.          23.  meiste  adj.  msKrtmus; 
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9r  ffelügrt  zu  den  grmssten  m,  ^.   allex  oddK  mcc.  immerfort^ 

fortwährend.  31.  lemmechtn  <ltt.  di^m,  klHne$  Iimh».         32.  M 

roll  ffefressen,  saU.  37.  besehen,  erfahren^  Mmiemu:hem^ 

79,  1.  do  stant  mit  galdtnen  bochstaben]  in  einer  Mariemiegemdey  ik 
zum  alten  Faesionmt  gehmrt^  aber  in  Hahne  ausgäbe  f^lte  wm  dieum 
aus  22  stücken  besteknden  legendenkranze  nur  5  emikdU)  fekU, 
wird  tHMi  einem  edetmann^  der  nur  die  zwei  worte  kw^  MarlA  im  f^ 
dsedUnis  bekalten  konnte^  erzählt:  ein  lilje  wochs  üz  fttnem  gnbf, 
diu  üf  an  schönen  blumen  trat;  an  ein  iegeitchez  blat  was  von  golt- 
buchstaben  ÄV£  MARIA  woI  erhaben  Wiener  hs.  2694  M.  ST*. 
5.  dirre  d.  I.  dieser  Christenmenschen.  11.  si]  so  die  ft«.  io 
(ahd.  io)  =  mkd.  ie,  je.  19.  unsete  stf.  Unersättlichkeit,  gotis: 
nach  g.  26.  sint  die  hs.  28.  di  ülfslize?  36.  licht:  brm- 
nende  kerzen. 

80,  1.  wasse]  wachsze  die  hs.  4.  reinunge  stf.  purgatio.  5.  son- 
derig  adj.  besonder^  absonderlich.  8.  bilde  stn,  vorkildy  exeor 
plum.  10.  alsc,  z.  beisjHel.  d.  geistliche  leben  =  kloster, 
14.  Cent.  cant.  3,  4.  vgl.  vom  27,  9.  19.  20.  vorborge  sin. 
suburbium,  vorst4»dt  (daher  das  franz.  fauxbourg)  dd  die  bargir« 
daz  vorborge  sähen  brinnen  Eneit  11945.  daz  vorborge  der  helle 
(vgl.  112,  28)  die  vorhelle:  in  disen  dingen  zerbrach  got  die  vorhelle, 
die  dö  zu  latine  heizet  synus  Abrah»  Könighoven  s.  155.  23.  Maria 
prophetissa  exodus  16,  20.  der  gesang,  der  ihr  hier  in  den  mund 
gelegt  wirdy  ist  aus  dem  148.  psalm.  31.  von]  lf«v  vor,  vom;  s. 
oben  z.  17.           32.  niftel  swf.  schwestertochtery  base. 

81,  3.  lies  „ein  kint  ist  uns  gebom*^  und  „der  sun  ist  ons  gegeben." 
unter  den  viOen  deutschen  weihnachtliedem  hat  datnit  nur  Hnes 
äknlichkeit:  Ein  kindlln  ist  geboren  von  einer  reinen  meit:  got  bat 
imz  üzcrkoren  in  höher  wirdikeit.  ein  sun  wart  uns  gegeben  ze 
tröste  an  allez  mcil,  daz  sult  ir  merken  eben,  er  brähte  uns  alles 
heil:  Wackemagel  deutsches  kirchenlied  89,  aus  Docens  misc.  2,  246. 
es  gebeert  in  den  anfang  des  14.  Jahrhunderts;  ein  lat.  original  ver- 
mag ich  nicht  nachzuweisen.  4.  brach  die  ks.  5.  kuche 
swm.  oder  n.f  küchlein^  pudus:  par  turturum  aut  dnos  pullos  coium- 
barum  Lucas  2,  24.  vgl.  Oberlin  838.  Frisch  1,  553  ^.  brem.  Wörter- 
buch 2,  769.           7.  ster  swm.  gen.  sterren,  Widder.  8.  war. 

-  wohin.  9.  ermate  sin.  armuth.  10.  zu  ime  an  ime  selber] 

die   liebCy    die  ich  zu  der  armuth  als  solche  hatte.  13.  dürfen 

prt.  dorfte,  bedürfen.  14.  inperen,  entbehren,  15.  von  sich 

geben,  weg  geben.  18.  in  einen  val]  in  ruinam  lAicae  2,  34. 

23.  vor  und  und  nach  sch6chßre  sind  die  anführungezeiehen  zu  tilgen, 
27.    den  =   dem.  widersprechen   ein  dinc^  in   abrede   stellen^ 

läugnen.  28.   girie  adj.   habsüchtig.  81.  karc  adj.  eehlun. 

selbstsüchUg.      32.  mildcclichen  adj.  mUdthmHgy  freigebig.     36.  be- 
halden,  rückhalien.  hende]  fuzze  die  hs.  37.  Her]  d.  i. 

Symeon. 
82,  9.  Dö  was  twto.]  et  erat  Anna  prophetissa,  fUia  Phanoel,  de  tribu 
Äser  hucae  2,  36.  11.  gei ügnisse  «Iw  «eii^Mlt.  '        13.  merken. 
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acht  pebeny  vernehmen.  bispei  sin.  eig.  erdichtete  geichichtej  fabeU 
erzähtumg.  15.  wüste  =  mhd.  wüeste,  desertusj  wde,  einsam. 

30.  sehuhen  swv^^  mhd.  schuohen^  c.  acc.  caiceare.  sunder  usw.'} 
aber  beten  wOi  ich  dir.        21.  vor  nd.  =  für,  um.  25.  bruder, 

ordenebrudeTy  kiostergeistUcher]  mönch.  26.  sUfem  (vgl.  393, 15)> 

unpers.  verb.  c.  acc.  mich  släferl^  dormitwrioy  vgl.  gramm.  4,  231. 
27.  SS9.  jö  =  joch^  interj.  der  betheurung.  30.  buch  ^n.  buch, 

hier  das  brevier.  32.  und  83, 7.  sireichecht  (vgl.  strifehie,  Haupt 

*u  Engelhard  2539)  atfj.  mit  strichen  versehen^  gestreift^  buntfarbig. 
33.  roten  d.  hs.  38.  rösenkranz  stm.  kran»  von  rasen. 

83,  6.  geiiden  =  gellten.  8.  stSte,  mhd.  stsete,  standhaft;  die  un- 
schlUssig  gewesen  sindy  ob  sie  usw.  12.  gebeten,  durch  gebet 
erwerben.  18.  vaste  adv.  eilig,  emsig.  20.  her  abe,  hinweg. 
25.  27.  kugele  swf.  cucuUusy  kaputze.  28.  vor  si  =.  yür  si,  A^i 
t'Aiim  tnnrM.           30.  lüter  a^.  hell. 

84,  1.  amen,  emdten^  erwerben»  3.  zu  den  geztten,  zu  derselben 
zeit.  7.  ein  in  feAl^  8.  14.  lies  =  queieten,  gequelet. 
15.  gesancten  die  hs.  16.  erbeit  stf.  «i^iAe,  noIA^  drangsal. 
17.  ruwe  =:  ruowe.        19.  lies  erbeiten. 

23.  Sicüien.        27.  musle  =  mfieste.        pine  swf.  pein,  wuirter. 

29.  zu  fehlt  iM  der  ha.  35.  alle  winde  d*  hs.  36.  sturmwazzer, 
stürmendes y  anschwellendes  gewässer.  ^eure  worte  vergehen  eben 
so   schnell   und    spurlos,    als    der  wind^    regen    und   meeressturui*. 

85,  2.  tUs  dass.  8.  dinstmaget  stf.  ancilla.  10.  lies  remen; 
reme  swf.  rahme.  13.  tx  slagen,  klopf en^  dreschen.  14.  sprüw 
stn.  die  spreu.  19.  m^rre  comp,  von  mer.  Wirtschaft  stf. 
bewirthung,    gasterei.           24.  also    vaste,  ebenso  woi,  ebenso   gut. 

25.  jemerlichen  adv.  erbärmlich.  27.  arzetige  stf.  arznei. 

86,  3.  backenslag  stm,  backenstreich.  4.  aneklaffcn,  heftig,  unehr» 
erbietig  anreden.  selts^n  adj.  miid.  seltsseoe,  sonderbar,  seltsam. 
7.  besinne  dich  eines  bessern.  10.  wilen  sw.  vetarcy  weihen, 
namentlich  durch  anlegung  des  Schleiers  (wiler  stm.  velum);  und 
wSlete  di  jungvrowcn  zu  einer  klösternunnen  202^  40.  vgl.  Schmelier 
4,  55.  Oberlin  glossar  2033.  Frisch  2^  434".  16.  crtfoidem  stn. 
erdbeben.    vgl.    ertbibunge   stf.^id^,  4.           20.  entrinnen,   fliehen. 

26.  plegen  nd.  f.  pfl<*gen.  29.   abe  legen,  abstellen^  aupieben. 

87,  8.  zw^n  nd.  f.  zwein  s.  88,  6.  16.  untüre,  mhd.  untiure,  adj. 
werthlosy  schlecht.  18.  bute  swf.  büUe,  s.  156,  14.  17.  vgl, 
SchmeUer  i,  224.  Frisch  1,  159*.      ^.  wärt]  war,  prt.  von  werren? 

30.  lies  remen.  31*  niderwart  adv.  abwärts.  34.  quam] 
ergänze:  zu  ihr.           38.  gelidcn  f.  geliten. 

88,  21.  allemitalle  adv.  vollständig  zusammen.  24.  mach  fid.  f. 
mac.  25.  quid  adj.  frei,  ledig,  quitt.  27.  vrowe  swf.  herrin, 
gebieterin.  30.  lesen  stv.  mit  sondernder  auswahl  sammeln^  pflücken, 
vgl.  Benecke  in  Baupts  zeitschr.  1,  42.  31.  tichten,  dictare; 
ein  urteil  t.  ein  urteil  sprechen.  38.  vemer  stm.  scharfrichter, 
vgl.  zu  65,  1. 

89,  3.  si  haben:  sie  Mbem  denn  vorher,  4.  der  kinder.  in  erbeiten 
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g^n:  in  kindesfUBthen   sein.  rgt.  Jtic  4,    11.  5.  8neU  «h^.  tmcA, 

jceh»  9.  sechszeu  d.  hs.  10.  krös  a^'.  locArl^,  ktmmM*  goltvar 
adj,  goldfarbig^  gelb  wie  goid.  .  19.  hantveste  wtf,  bekräftigu*0 
durch  handscMag^  dann  schriftliche  Versicherung y  vrkwsde»  21. 

24.  ruch  stm,  der  geruch;  da  was  nacht  uode  lac  saser  mch  ond 
suzer  smac  Herbart  9346.  entscben  prt.  entsuop  si.  Mi  dem 

geruche  wahrnehmen;  inne   werden.  22.  stimme  swfm 

33.  bilde  stn,  beispiely  vorbild.  33.  houbcten  sw.  h.  an  einen, 
einem  anhängen,  do  von  bröhlent  siu  dicke  in  dem  röte  durch  wai 
siu  wdltent  und  dar  umbe  sd  hoopte  men  gellch  an  siu  tiünigsh, 
310,  13.    davon  unser:  behaupten. 

90,  11.    gelubede    stn,   gelöbnisy  versprechen.  15.   19.   voit  stm.  = 

vogit,  richtery  beamter.  20.  gröz  ad/,  erwachsen,  26w  küle, 

mhd.  klule,  stf.  keule.  34.  der  zwelfte  tag  =  derhL^  kifnigstag, 

sieh  vorn  zu  47,   13.  34.    wustcnunge  stf.   benemnmtp  für  die 

vierzigtägige  fasten  vom  6.  Januar  bis  14.  februoTy  die  ohne  zweifei 
von  dem  fasten  Jesu  in  der  wüste  herrührty  obwol  die  von  der  kath. 
kirche  angeordnete  ¥Hägige  fasten  vor  ostem  ebendaher  ihren  Ur- 
sprung hat.  Oder  ist  sie  so  genannt j  weil  sie  von  den  alden  ein- 
aidelen  und  den  klüsendren,  di  dd  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen 
lande  Cat»  der  wüste}  here  ist  komen  in  dütsche  hnt?  38.  über- 
wunden für  überwinden. 

91 9  3.  über  mer:  jenseits  des  meeres.  4.  vaste  stf.  Jejunium.  9.  lieh. 
leih.  10.  14.  l.  is.  10.  saste  prt.  von  setzen.  .  11.  scbowunge 
stf.  meditätio,  betrachtung.  12.  der  d.  hs.y  lies  dem.  grü- 

wellchen  adv.  schauerlich^  sehr  heftig.  14.  allewege  adv.  immer. 

16.  vride  stm.  mit  vr.  läzen,  ungestoerty  in  ruhe  lassen.  19.  be- 

zalen,  erkaufen^  bezahlen,  ^erlange  ich  dadurch  die  gettunpy  den  werth 
eines  mänchsy  d.  i.  eines  contetnplativen  lebensV  29.  sich  einem 

schuldic  geben:  seine  eigene  schuld  bekennen^  sich  selbst  mnklagen. 
strafen,    tadeln.  35.    Petri   stuhlfeier.  wart  ge.  so  d.  hs. 

36.  der  wlse  man]  so  heisst  durchs  ganze  deutsche  mitteiaiier  Solo- 
man.  der  künec  Salomön  gewaltec  unde  rieh  der  wlse  man  er 
sprach  meister  Rumiant  MS.  3,  54,  3.  dar  umbe  sprichit  der  wise 
man  altd.  bl.  2,  99.  vgL  hinten  105,  19. 

92,  10.  Äne,  ausser.  11.  unwizzen,  nicht  wissen.  12.  ^rb^rikeit 
stf.  zuchtf  wolanständigkeit.  14.  uberswenke  a^j.  was  seinen 
schwung  hoch  nimmty  ilberschwänglichy  ert^aben.  15.  höcheit  stf. 
hmhcy  erhabenheU.  24.  ernesthaftikeit  stf.  ernst,  eindrimgiichkeii. 
30.  alleine,  obschon.  31.  noch  danne:  dennoch.  34.  dit  nd. 
f.  diz.  dicke  adv.  oft.  er  nä.  ehe,  bevor.  35.  sd,  auf  diese 
weise,  dann.  absoluzie  stf.  absolutio.  35.  snnderlich  adj, 
besonder,  ausserpewöhnlich.            40.  schatewe  swm.  nd.  der  schatten. 

93,  2.  stat  stf.  Stätte,  stelle,  hier:  die  grmsse,  die  bedeutung  «.  Stellung. 
13.  gizevaz  =  mhd.  giezvaz  stn.  vas  e  quo  affunditur  mqna  sul  la- 
vmndas  manus:  Frisch  1,  2I8».  14.  twahen  prt.  twooc,  twuogen. 
waschen.  lies  gesoldcn,  oder  g£  (f.  gdn)  solden?  ia  nmch 
btchte  wird  ind.hs.  wiederholt:  di  sollen  li  nicht  mögen  oberwinden. 
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di  si  hören  in  bichte.        19.  entreinigen,  verunreinen,  2S.  von 

gebcDS  adv,  gen.  umsonst^  gratis,  29.  daz  b^bistliche  recht: 

jus  canonicum,  33.  höchzlt  stf,  fest. 

94,  4.  üzbieten,  ausbieten^  anbieten,  5.  tafel  swf,  tafeiy  brett,  auch 
geuueldey  vgl,  Schmeller  1^  430.  in  Ott  Rulands  kandiungsbuch  sind 
taveln  für  den  schnitt  zugerichtete  holzstöcke,  und  tdfelen  graben 
heisst  hier  tcoi:  bilder  ins  holz  schneiden,  9.  irlaben,  erfrischen^ 
erquicken,  14.  frumekeit  stf,  nutzen^  vortheil,  an  ime  hegen: 
damit  erwerben,  15.  kunstig  adj.  kunstreich,  19.  in:  an 
die,  seit  14  j.  2i.  vrlthof  stm,  der  eingefriedete  räum  um  eine 
kirche,  kirchhofy  der  begräbnisplatx,  25.  sark,  gen,  sarkes  stm, 
der  sarg,  28.  warte  imp,  sieh  zu.  35.  stolle  swm,  gestellt 
stiUzCy  Pfosten.  37.  zeine  swm,  geflecht  aus  wlden^  weiden, 
38.  baldeckin  stm,  teppich  aus  seide  von  Baldac  CBf*&dad}, 

95,  12.  und  die  (d,  i,  das  volk)  banden  ihn,  ubeltetig  adj.  einer  der 
bwses  gethan  haty  vgl,  Wackemagel  leseb,  1041,  3.  13.  zannen, 
die  zahne  fletschen,  angrinsen,  20.  vorher  =  vürher,  hervor. 
21.  unkristen  adj,  unchristlich^  23.  ackis  stf,  axty  aus  dem  tat' 
^scia:  Wackemagel,  29.  klug  adJ,  weise,  geschickt:  kl.  von  d. 
schritt:  schrift gelehrt,           33.  gekorn  ein  a.,  erwählt  zu  einem  a. 

96,  3.  drieweide  adv,  dreimal,  gewunnen,  erobert,  4.  lies  is. 
5,  nun  habt  ihr  (nämL  vernommen,  gehenkt).  7.  schicken,  be- 
wirken,  dass  etwas  geschehe,  tauglich,  geschickt  machen,  9.  slrä- 
funge  stf.  Zurechtweisung,  tadel,  16.  rucbe,  mhd,  ruoche,  stf. 
Sorgfalt,  sorge,  r.  haben  eines  dingcs,  um  ein  ding  besorgt,  darauf 
bedacht  sein.  18.  28.  berei tschaft  stf,  Zubereitung,  22.  er- 
gänze: daz  deme  übe.  23.  langheit  stf,  lange  dauer.  25.  jo^  je. 
26.  üf  tragen,  zu  eigen  geben,  opfern,  31.  'gerucket ,  ent- 
rückt, vgl,  98,  17.  29.  32.  imme]  yme  die  hs,  36.  ge- 
schacht  d,  Jts,  37.  bt  n4fae,  nahe  bei,  nahe  zu,  39.  wan] 
lies  van  oder  von.  de  Juda,  qui  fuit  dux  eorum,  qui  comprehenderunt 
Jesum  Acta  apost,  1,  16. 

97,  1.  et  hie  quidem  possedit  agnim  de  mercede  iniqoitatis  et  suspensus 
crepuit  medius  ebend,  18.  3.  tkz  sprewen  (mhd,  sprsejen)  nd, 
dtfundere,  ausgiessen,.  ausspritzen,  vgl.  Frommann  zu  Berbort  2191, 
s,  245.  Salm  swm,  pl,  selmer,  psaim,  13.  der  (du).  *  18.  ver- 
last stf,  23.  habitom  stn,  besUzthum,  substantia,  vgl.  Wacker- 
nagei  leseb.  137,  24.  zu  werke  setzen:  zur  ausübung,  zur  that 
bringet.  24.  allewege  adv.  immerfort,  25.  kunster  stm. 
kitnstieri  artifex,  vgl,  Frisch  1,  557.  26.  h^W^en  adv,  heimlich, 
verborge».  34.  unbUbelich  adj,  nicht  andauernd,  vorübergehend. 
uberongelisch  adj,  über  des  engeis  Verständnis.  35.  wan  den  zu 
nennen:  denn  sollte  er  (der  enget)  ihn  Cdeu  zok^  die  Verzückung} 
nennen  nach  Cbei)  seinem  wesen^  38.  büzen  und  poben,  ausser 
und  über. 

98,  1.  ichtig  adj.  das  tvas  ist,  wesem  hat  =  wesenlich.  6.  des  enist 
nicht:  das  ist  nicht  der  faU,  11.  gemach  stm.  bequemlichkeit, 
pflege.           12.  lebelich  adj.  lebendjig,  frisch,           nulscn,  brauchen 
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benützen,  gewiessen.  14.  15.  16.  gewerp  stm.  arbeU^  tkmügkeU 

um  des  erwerbes  willen;  an  den  gewerp  kdrt  iwern  v1!k  und  iwer 
besten  wilze  Parz.  774,  18.  15.  redelicb  adf.  reUkmahiHM^  ver- 

nünftig, 16.    yernunftig   aäi.    verständig.  18.    dö    =    di. 

19.^di  dritten  sprechen  ist  zu  tilgen  und  dmnn  mit  der  hs.  '*u  lesen: 
Sl.'^dritten  25.  virden.  90.  die  Vorstellung  von  drein  kimmeln, 

die  die  erde  von  allen  seiten  so  umgeben^  dass  der  eine  sieets  einen 
grwssem  kreiss  beschreibt  ais  der  andere,  ist  im  mittelaUer  eOigemein, 
sl  jehent  der  himele  der  stn  drt  unt  d'erde  mitten  drinne  gt.  deist 
ein  michel  wunder,  ist  himel  obe  und  under:  ulSt  doch  diu  erde 
stille  siäU,  s6  der  himel  umbe  gdt  Freidank  11,  5  ^.  nü  naerke 
rehte,  wie  vil  der  himel  mtigen  sin.  al8e  vil  und  alle  dia  werlt 
wlter  unde  grcBier  ist  danne  einige  nadelspitze,  als  ist  der  himel 
wtter  unde  gr(BEer,  da  die  Sterne  ane  st^nt,  danne  alle  disia  werlt. 
und  dar  über  ist  ein  himel,  der  heizet  celum  cristallinam,  und  der 
ist  danne  vil  wtter  unde  grcBzer  als  daz  flrmament  ist  wider  dem 
ertricbe,  und  dar  über  ist  aber  der  himel  wlter  unde  groeier,  der 
d^  heizet  celom  empyrium,  d^nne  celum  cristallinom.  und  also  vil 
ist  ie  ein  himel  grcezer  danne  der  ander  Bercktotd  258;  vgl.  das,  2Sn. 
438.  22.  di  heidenischen  d,  i,  die  beiden,  24.  sl]  ist  d.  hs. 

26.  sin?  35.  lustb^rikeit  stf,  tust,  woigefaileny  wollnet,  fremde. 

gebrüchunge  stf.  genuss, 

99,  4.  Canpanjen,  Campania  felix^  älterer  name  der  provinz  Terra  di  lavore 
(terra  laboris),  worin  Neapel  liegt,  5.  Pulne,  mhd.  PoUe,  ApuUen. 

6.  Pctila:  wol  Padula,  früher  markgrafschaftp  nun  marktßaeken  im 
Prinzipato  citeriore  im  königr,   Neapel.  8.    offenbiren,     offen 

zeigen,  11.  varen  in  ein  geistl.  leben:  ins  Kloster  gehn,         der 

orden  der  predier,  Dominicanerorden.  12.  gutwillig  m^.  gutes 

willens,  plus.  13.  noch  den   tagen  slnes  alders:  mit  dem  i^en 

Jahre,  vgl.  Grimm  reehtsaUerthümer  414.  18.  gewas  nd.  plus- 

quamperf.  fuerat.  und  dö  si  da  gcwdren  lange  zlt  223, 11.  S.  Fa- 
biänus  was  biibist  ze  Röme,  und  dö  er  lange  mit  werten  unde  mit 
werken  deme  iüte  fore  gewas,  dö  wart  er  alse  hüte  durh  dai  rebt 
gemartert  Blaubeurer  pred.  aus  dem  12.  jhd,  bl.  31^.  dö  man 
ir  recht  in  dA  getete  und  si  zwßne  an  ir  gebete  gewinn  mit  ir 
migin  AtMs  (diut.  1,  ll.^.  dö  der  herre  £ncas  alse  lauge  di 
gewas  und  die  frowe  Dldö  B^Mit  1655.  also  wart  künig  Salomön 
der  wlseste  man,  der  vor  ime  oder  noch  ie  gewas  KiMffek.  26. 
18.  Ugen,  nachstellen,  auflauem.  19.  abit  stm,  V9m  is/L  habitus, 

ordenskleid.  daz  er  solde  den  ablt  des  dütschin  ordins  nemin  Je- 
roschim  Stuttg.  hs.  bl.  64 '.  kleidin  mit  dean  ahitle  u^ch  des 

ordins  sitte  ebend.  bl.  65  •.  vgk  Frisch  1,  391  K  20.  drowe  stf. 

drohung.  vl4he  stf.  eindringliche  bitte,  flehen.  23.  sUtllche 

adv.   stmtsj  immerdar,  25.    grSve  swm.   graf.  von  deme 

wazzere]  daher  der  name  Thomas  aquinus.  26.  kunuen,  ver- 

mögen,  verstehnf  k.  mit  einem  dinge:  sich  darauf  versteknj  dmnit 
.  umzugehn.  wissen.  27.    unordenUchen    adv.    unmrdemilich. 
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unanständig.  scbimphen,  aeherzen,  28.  rucken,  weghewegen, 

ziehen^  zücken, 

100,  5.  gehcllen,  prt.  gebuUen,  mit  d,  dat,:  mit  einem  übereinstimmen^  ein- 
heilig  sein,  6.  kuDSt  stf.  Verständnis^  Wissenschaft,  7.  zu, 
nach.  8.  seiden  adv.  selten.  9.  bischof  Alb  recht]  Albertus 
Magnus  geb.  zu  Lauingen  in  Schwaben  1193>  wurde  1249  Vorsteher 
der  schule  in  KölUy  1260  bischof  von  Regensburg^    st.  zu  Köln  1280. 

10.  zeil^    nd.   f.    zellen.  zedele   swf*  schedula^    blatt  papier. 

11.  so:  hier  verstärkende  part.^  sehr,  in  hohem  grade.  kanstic- 
Itchen  adv.  kunstreich.  13.  schire  adv.  batd^  in  kurzer  zeit. 
14.  gerteben,  reich  machen^  bereichem.  15.  leczie  stf.  lectio» 
18.  questie  swf.  questio,  frage.  19.  meisterlichen  adv.  meister^ 
haß,  23.  stul  stm.  lehrstuhl.  w^rlichen  adv.  wahrlich- 
25.  kunsticiichen  adv,  kunstreich^  gelehrt.  meister  stm.  magister^ 
doctor,           28.  ele  swf.  eile.           35.  nicht,  nichts. 

101,  4.  dö  =  Ak.  libe  =  liebe  ^f.  neigung^  lust^  begierde.  7.  öt- 
mutikeit  stf.  demuth.  abgescheidenheit  stf.  lostrennung  von 
allem  äusserlichen.  waz  ist  abgescheiden  ?  daz  an  nihles  niht 
haftet  Taulers  nachfolge.  8.  innewoner  stm.  9.  in  gezogen, 
nach  innen,  in  sich  selbst  gekehrt.  w6ntc  =  wänte,  wmhnte. 
10.  füst  stf.  faust.  11.  wagen  sw.  sich  bewegen^  sich  wiegen^ 
wackeln.  13.  sin  stm.  idee^  senientia.  15.  geligen  =  gelie- 
gen,  lügen.  18.  Krichen  =  Kriechen,  Griechenland.  20.  stkche 
stf.  seuchCf  krankheit.  20.  sich  =  siech.  21.  gr^wez  klöster: 
Cisterzienser  kl.  s.  Oberlin  568.  vgt.  Frisch  1,  368 ''.  sterre 
swm.  nd.  assim.  aus  stcme.  ober  nd.  f.  über.  nie  mer, 
nie  vorher-           22.  vil  =  vieL 

29.  itel  a^j.  leer, .  unnütz^  eUel.       30.  scbalcbaftic  adj.  wie  ein 
beeser  knecht  geartet  ^   bwsartig,   nichtsnutzig.  33.  kleine   adj. 

klein,  gering,  schwach.  36.  keren,  drehen^  hinwenden. 

102,  7.  vore,  vorher,  im  voraus.       8.  wiliekurn,  beschliessen.     behegelich 

adj.  wolge fällig.  16.  wirdigen,  würdig,  werth  machen,  zur  ehre 

bringen.  17.  gesiechte  stn.  geschleckt^  ort.  19.  buzen  s  büezen, 
büssen.  21.    bewegunge   stf.   reizung.  S3.    virweide  adv. 

viermal.  Taste  wir   C^gt.  bite   wir  105,  12. >:  über  den  Wegfall 

des  n  bei  anlehnung  des  pron^  wir  1.  pers.  plur.  vgl.  vom  2«  26,  1. 
24.  der  ein  und  zw^zig  \kx  alt  ist]  mit  dem  21.  jethre  beginnt  die 
mündigkeii,  vgl.  Grimm  rechtsait.  416.  26.  und   di:   und  die- 

jenigen, die  gesündigt  haben.  27.  irren,  hindern.  redelich 

aty.  vernünftig.  30.  lenze  swm.  lenz,  frühUng.  31.  I.  piligen; 
pii^  etf.  Unglück.  33.  sintQut  stf.  auch  sinfluot,  diluvium^  grosse 
fluth,  vgl.  grammatik  %  554.  493.  35.  di  fünf  stete:  sieh  vom 

3,  11.  36,  sweval  nd.  schwefa.         40.  Kliäm  und  103,  2  Kiiniii] 

Cham  pater  Chanaan  genesis  9,  2^  maledictus  Chanaan,  servus  ser- 
▼orum    erit  fratribus  suis  ebd.  25.  40.  eigene  lAte:  knechte, 

unfreie,  hmrige^  vgl,  rechisalterth.  312. 

103,  L  schimpben,  spotten.       '  si  die  ^.,  lies  sin.  sine  Ersten  ge- 
burt:  sein  erstgeburtsreehi.        *  6.  13.  sterben  stn.  peHj  mmsteckende 
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krtmkheii.  über  diese  im  nov,  589  dvrch  eine  übenchfcemmmng  der 
Tiber  veranlasste  seucke  zu  Rom  sielt  Karl  Roths  predigten  des  12. 
ji^rh.  s.  75.  und  Hofmanns  ftmdgruben  1,  77.,  wo  man  dieselbe  er- 
Zählung  findet*  7.  wüste  =s  wtieste,  leer^  vercedet.  7.  11.  gewen 
mhd.  geuwen,  ahd.  gewön,  das  maut  aufsperren^  zu  ginen,  gähneny  vgl, 
Schmeller  %  8.  Graff  4,  106.  107.  8.  niesen,  stemutare,  prt.  nös, 
nd.  nois;  vgl,  vrois  102,  19.  kois  215,  40.  vorlois  216,  17.  hoin- 
schaft  131,  3.  moirU^te  202,  27.  gloise  f,  glösc  MOnch.  hs.  des 
Tristan  119,  9.  /.  plage.  10.  noze  die  hs.<,  das  richtige  weere  nüre, 
es  seheint  aber  dass  diese  form  widerstrebte;  auch  das  part,  norn 
oder  norn  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen^  sieh  grammatik  1^,  937. 
Christ  in  helfe,  s6  si  niesen  Marner  MSR.  2,  241  * .  wir  sprechen, 
wer  nieset,   got  helfe  dir  Renner   15190.  12.  über  das  bilde 

unser  vrowen  sieh  hinten  221,  18  ff.  15.  Sorsenburg]  die  moles 

Hadrianiy  spueter  turris    Crescentii  Oo  genannt^  weil  im  j,  985  der 
damalige  räm,  bürgermeister  Crescentius  sich  wider  kaiser  Otto  III. 
darin  verschanzte)^  jetzt  die  Engelsburg,    Im  12.  Jahrhundert  wurde 
die  bürg  von  den  Deutschen  auch  Dietriches  hüs  genannt:  Roths  pre- 
digten s,  76.  vgl.  Grimm  mgth.  1 135.        aber  die  benennung  Sorsen- 
burg ist  unerheert   und  ich  weiss  sie  nicht  zu  erklagren^  wenn  nicht 
eine  vermuthung,  die  mir   Gfrärer  mittheilty   das  richtige  getroffen 
hat:  dass  ndmiich  diesem  werte  das  lat.  sursum  zu  gründe  liege  und 
dass  etwa  im  13.  14.  jhd.  die  bürg  wegen  ihrer  beträchtlichen  hiebe 
(sie  ist  gegen  150  fuss  hoch  s.  Piatnery  Runsen  beschreibung  der  Stadt 
Rom  2,   420^  einen  ähnlich  lautenden  namen  geführt  habe,  und  dies 
scheint  allerdings  die  beschreibung^  die  Luitpranty  der   bischof  von 
Cremona  (st.  972>,  von  der  Engelsburg  gibty  zu  besttetigen.  In  in- 
gressu  Romanae  urbis  qusedam  est  miri  operis  mireque  fortitudinis 
constituta    munitio;    ante    cuius   ianuam    pons    est    praeciosissimus 
super  Tiberim  fabricatus,  qui  pervius  ingrcdientibus  Romam  atque 
egredientibns  est;    nee   et   alia,    nisi   per    enm,     transeundi    via. 
Hoc  tarnen,    nisi  consensu    munitionem    custodientium,    fieri    non 
potest.  Munitio  vero  ipsa,  ut  cstera  desinam,  tantee  altitudinis 
est,  ut  ecciesia,  quae   in  eins  Vertice   yidetur,   in  honore  summi  et 
celestis   miljcise  principis  archangeli  Michahelis    fabricata,    dlcatur: 
„sancti  Angeli  ecciesia  usquead  ccelos.'^   Antapodosis  Hb.  III. 
CPertXy  mtmum.  5.  script.  3,  313^..—  Und  dö  er  (Qregorios)  sich 
üf  gerihte,   dö  sach  er  st^n  üf  dem  Dietriches  hAse  einen  engel  mit 
pluotigcm  «werte;  der  wisltele  daz  selbe  swert  durch  stnen  geren 
Roth  a,  a.  o.  s.  76.  20.  f.  pUgen.  24.  begaten,  sich  ver- 

binden, vereinigen y  übereinkommien.  verspunden,  obtmnsre^  ein- 

schiiessen,  vermachen,  27.  allis  glichis  gen.  adv.  ganz  gleich, 

strnts  gleichnuBssig.  29.  bt  slnen  tagen,   während  seines  lebens, 

30.  33.  einen  in  sinen  hof  schrlben:  e.  als  gast  aufnehmen.  diu 
Minne  hdt  besunder  ir  ritters  orden  ükz  crwelt,  gcschriben  und  in  ir 
hof  gezelt  ze  werdem  hofgesinde  Heinxeiin  vom  ritter  und  vom 
Pfaffen  234  f.  diese  redensart  bezieUt  sich  woi  auf  eine  alte  Mte, 
von  den  ntmun  der  getadenek  gaste  ein  pesekriebemes  vemeieknie  zu 
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machen;  demnach  hätte  es  mit  Beneckes  deutung  der  zeife  3547  im 
guten  Gerhart  seine  richtigkeity  s,  Götttng.  gel,  anz.  1810 «.  587. 
31.  tcgeltchis  gen,  adv.  tag  für  tag,  alle  tage,  3i.  twucprf.  von 

twahen,  waschen,  37.  eines  gen,  adv,  einst, 

104,  4.  vorgeben,  weggeben,  verschenken,  7.  glibc  stf.  gäbe,  älmosen. 
10.  riinen,  raunen,  12.  balde  adv,  schnell,  rasch,  13.  laz 
adj,  Icessig^  trcege,  14.  zihen  =  ziehen,  fortbringen,  öre  swn, 
Ohr,  15.  hat  =  habet.  zonwen,  vorwärts  schreiten,  schnell 
von  statten  gehn,  19.  brennen,  verbrennen,  iingloube  swm. 
Unglaube,  ketzeret  21.  predige  stul  stm,  kanzel,  22.  s6he 
r=  siehe,  gesehen  habe.  25.  gerecht  ntdj,  richtig,  echt.  alzu- 
hnnt  adv,  plöt9.lichj  auf  der  stelle,  26.  hummS  =  nie  me,  non 
amplius  s,  Grimm  Reinhart  Fuchs  sendschr.  s,  55.  vgl.  105^  4. 
28.  einig  adJ,  einzig,  eigenen  die  hs,  29.  dretten  {intens, 
zu  treten^  prt,  trat)  sw,  pnjet,  gewöhnt,  tratte,  mit  füssen  tr,y  nieder- 
treten,  vgl,  Frommann  zu  Herbort  1545.  s,  235.  30.  vor  iren: 
für  den  ihren,  31.  irbeten,  durch  gebet  erlcesen,  befreien,  32.  vor- 
nemen,  verstehn.  33.  vorsehen,  vorher  sehen,  34,  unrede- 
llche  adü,  unverständig.  35.  kur  stf,  wähl,  weder,  entweder, 
ob,  38.  quartäne  swm.  febris  intermittens  quartana,  viertägiges 
wechselfieber,  39.  der  röte  suche,  die  rothe  rühr,  daz  swinde] 
die  schwindende  sucht,  tabes,  vgl,  Schmeller  3,  539.  40.  ach- 
zehen  =  ahtzehen.  und  machte  disen  gesang]  Gregor  der  grosse 
gründete  zu  Rom  eine  eigene  schule  für  den  kirchengesang,  den  er 
wesentlich  verbessei*te  und  der  spteter  von  ihm  den  namen  führte^ 
vgl.  Gfrörer  kirchengesch,  2,  1089. 

105,  5  neme  =  nime.  dirz]  das  amt?  6.  io  =  ie,  fortwährend. 
7.  hMe  adv,  halb.  9.  ein  swarz  munich:  Benedictiner  s.  Frisch 
2,  243*'.  Oberlin  1460.  13.  vorspreche  stvm,  fürsprecher,  für- 
bitter, 

23.   irlouplich  adJ,  erlaubt.       -   29.  fabel  stf,  fabulOy  mierchen, 
spei  stn,  erdichtete  er  Zählung^  sage,  manchen.  30.   afterkösen« 

{vgl,  hindcrkösen  Elisabeth  s.  440.  hinderreden  Boner  3,  2. 3. 6.)  übles 
nachreden,  verleumden;  sieh  auch  189,  31.  I.  Itkget  =  liugct. 
33.  vlizen   =  vliezen.  34.  kisen  =  kiesen,    auslesen,    wählen. 

36.  pruven,  prüfen. 

106,  2.  weselich  adj.  mit  wesen,  wesenhaft.  4.  Itel  adj,  leer,  vgl,  9. 
unnütz,  9.  besser  irre  —  irre.  Itchtvertig  adj.  sieh  189,  31. 
10.  »sweigen,  swtgen  machen,  zum  schweigen  bringen.  12.  eben- 
kristen  stm.  nebenchrist,  mitchrist,  13.  unberarlicb  adj,  was 
von  äussern  dingen  nicht  berührt,  bewegt  wird.  16.  l^zit  nd. 
leesst,  mhd,  laet,  \äi.  18.  gegyren  die  hs,;  giren,  heftig,  gierig 
verlangen,  begeren,  vgl.  Frisch  1,  348*  Oberlin  551.  22  also 
eigen^  eben  so  zu  eigen,  31.  dem  die  hs,  32.  orden  stm, 
kloster,  büwen,  bauen,  errichten.  33.  smecken  c.  gen,  den 
geruch  empfinden,  verkosten.  36.  Pullen,  Apulien.  37.  vremede 
a^.  fremd,  verborgen.  38.  denne^  ausser.  39.  40.  glockichtn 
stn,  nd.  dimin.  von  glocke.      nider  adv.  unten.        40.  141^^  V&ut<^e< 

Die   deutschen   mysliker.  \^  U^ 


<^    434    i@ 

107,  2.  4.  vogeichio  stn.  nd.  dim.  van  vogel.  3.  vor  =  vür.        4.  vil 
=  viel.            bekorunge  sines  vleiscbes:  fleischliche^  unkeusche  Ver- 
suchung.            6.    willen    haben,    entschluss    fassen,    gewillt    sein. 
8.  welkern  nd.  wälzen.        dinne  =  da  inne,  darin.         9.  Udunge 
stf.  das  leiden,  der  schinerz.           13.  vladc  swm.  ein  breiter  dünner 
kuchen  aus  mehl^  milch  und  eiern,  wie  sie  früher  zu  oster n  gebacken 
wurden,  daher  6sterfladen,  placenta  paschalis    (s.  Frisch  i,  271«^. 
es  gab  aber  auch  fladen  aus  fischen^  kalbslebem  usw.  s.  das  buch  von 
guter  speise  (Stuttgart  1844^  nr.  56.  57.  82  —  92.  In  einigen  kath. 
ländern  C^.  b.  Oesterreich,  Baiem)  besteht  die  alte  sitte   noch,  am 
ostersonntage  allerlei  essu}aaren,  namenlich  fleisch-  und  eierspeisen, 
deren  genuss  während  der  fastenzeit  verboten  ist^  zur  weihe  in  die 
kirche  zu  tragen :  s.    Schmeller  1,   126.  18.  östertac  stm^  bildl, 
frühlingsfestag,  auferstehungstag:    Wackern.  w.  6.    in  diesem  sinne 
häufig  von  den  dichtem  gebraucht:  ditz  ist  diu  stunde,  di^  ich  wo! 
lemcr  heizen   mac  mlncr  vreuden   östertac  Iwein  8118.     wol  mich, 
daz    ich  si  sehen  sol:  sist    mtnes   herben   östertac   MSH.    2,  366^. 
20.    werliche    adv.   wahrhaftig,  in  der  that.  hin   wec,  vorbei. 
22.  retten  assim,  f.  redeten.           26.  bubenle  stf.  zuchtlose^  lieder- 
liche Jtandlung,  büberei;  buobe  su)m.   ausschweifender,    liederlicher 
mensch;  damit  syn.  ist  lotter  stm,  lockerer,  ausgelassener,  verlogener 
mensch,     lotterfure   stf.  =  gugelvuore,  muthuHUiges  <,   ausgelassenes 
treiben.           28.  gewinnen,  zu  sich  nehmen.           31.  34.  vergift  stf. 
gift.             32.   lizen   =   liezen'n,    Hessen  ihn.  34.    do  =  da. 
39.  vorstein,  stehlen. 

108,  1.  gizest  =  giezest.  2.  warten,  zusehen,  schauen.  4.  löncn. 
belohnen,  mit  geld  bestechen.  5.  spiln,  scherz,  kurzweiL  treiben, 
mit  tanz^  gesang.  9.  klöstervrowe  stf.  nonne.  10.  Germanjc, 
St.  Oermano  in  der  neap.  provinz  Terra  di  Lanore,  am  fusse  des 
berges,  worauf  das  vom  hl.  Benedict  gebaute  kloster  Monte^-Cassino 
(=  Monla  Kastku  unten  zeile  16)  stund.  unheimelich  «ul/.  tut- 
vertraulich,  fremdthuend  =  vremede.  13.  4n,  ohne,  ausser. 
14.  I.  gevlAhet.  15.  eines,  einst^  einmai.  17.  nach  Terlabore 
kann  man  ergänzen  Itt,  ligt.  hi  dise  slt,  hier  diesseits,  herwärts. 
sancte  Niclawese  zu  Bare]  es  war  im  Uten  Jahrhundert,  als  itaiienische 
kaiifleute  von  Bari  (früher  Barium,  im  königr,  Neapel}  den  teichnam 
des  hl.  Nicolaus  (sieh  vorn  15,  25>  aus  der  kirche  zu  Mgra.  (stadt 
in  Lykien)  entwendeten  und  in  ihre  Vaterstadt  brachten,  wo  er  in 
der  kirche  zfim  hh  Stephan  beigesetzt  wurde.  30l  vl^hcltchen 
adv.  flehentlich,  inständigst.  21.  beiten,  warten.  22.  gege. 
gehe.  24.  sturmweter  stn.  ungewitter.  blictsen  die  hs.  SI5.  bule. 
mhd.  buole  swm,  eine  person,  die  man  lieb  hat,  söhn,  brndtr^  gatte. 
gczwldigen  sw»  gewähren^  wülfakren,  vgl.  Herbort  12105.  29.  der 
berg  wew  wol  eine  gröze  (starke,  oder  deutsche:  im  gegensatze  2tr 
welsche  mlle  214,  26.  216,  8.?  vgl.  Tristan  5f,  33.  70,  38)  meite 
(stunde)  hoch.  35*  begrlfen,  ergreifen,  fassen.  37.  bachAs. 
eig.  bachbds,  das  zum  brodbacken  bestimmte  yebäuds*       tiachoieister 
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stm,   der  beim  backen  die  aufsieht  führt.  38.  an  dcmc  ringe: 

in  der  mitte  des    ofens,  39.  balde,  rasch,  hurtig, 

),  1,  nikein  här,  kein  einziges  haar:  nämlich  weder  auf  dem  köpfe  noch 
an  den  kleidern.  2.  worchte  prt.  von  würken.  3.  wiste, 

wüste,  7.  sunder  mittel,  unmUtelbar.  10.  Marite  Verkün- 

digung^ M.  empfängnis,  kltben,  haften^  Zusammenhang,  leib  ge- 

winnen; bekliben,  würzet  fassen  y  concipi  in  utero:  Schmeller  %  351. 
Oberlin   2f5.  widermachen,    reparare,   reficere^    vgl,   119,  18. 

297,  26.    daz  widermachte  allez  der  Barlaam  59,  30.  27.  in] 

yme  die  hs.  dcz  =  daz.    oder  des?  gereite  adj,  bereit, 

30.  Tornemen,  verstehn,  36.  unberhaftic  adj,  unfruchtbar,     un- 

vermengit  ptc,  unvermischt,  37.  mersteme  su>m,  Stella  maris, 

bitter  mer,  mare  amare:  ein  Wortspiel^  das  auch  Gottfried  auf  seine 
weise  anwendet  Tristan  301,  32  ff, 

},  3.  icht,  etwa  =  nicht  etwa.  kebissun  stm,  unehliches  kind^  söhn 
von  einer  kebesen   Cp^^i^^)'  6.  smlicheit  stf,  schimpfe  schmach, 

8.  doch  =  JQch,  auch,  10.  nere  nd,  f,  nercn,  nern.  16.  gltch- 
eit  stf,  gleichheit:  wegen  der  ähnlichkeity  die  die  engel  mit  den 
Jungfrauen  haben,  18.  her  =  hern,  herren,  19.  eine  bot- 

schaft  werben:  als  bote^  gesandter  einen  auftrag  verrichten^  vgl, 
208,  33.  20.  widerbringen,  zurückbringen^  erUesen,  21.  vehede 
stf,  kämpf j  streit,  fehde,  22.  Urkunde  stn,  Wahrzeichen,  zeugnis. 

23.  vorsunen  =  versüenen.  25.  gesturme  stn,  gewaltsames  an- 
dringen y  lärmender  streit.  and  bedAtet  einen  abegescheidenen 
menschen^  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde  irhaben  ist  149,  34. 
du  wart  ein  gröz  gesturme  sä,  d6  rief  dirre  unde  puch  der  dicke 
Spanier  und  ors  her!'  Gerhart  5644.  27.  w6  stn,  weh,  schmerz, 
Ane  we  =  kyk,  diese  deutnng  ist  neu  und  Hermann  eigenthümlich, 
30.  Wollust  stf,  freudey  froher  genvss,  38.  t,\k  =  är^,  ein  im 
mittelalter  beliebtes  Wortspiel:  durch  £vä  gieng  der  menschheit  die 
ewige  Seligkeit  verloren ,  durch  kx^  ward  sie  wieder  gewonnen,  £vä 
des  ersten  wibes  name  bräbt  uns  in  Sünden  unde  in  schäme,  daz 
hinder  wart  her  för  gekert,  dlivon  wart  unser  heil  gemdrt.  —  Ave 
daz  vil  süeze  wort  braht  uns  aller  freuden  hört:  "^sk  hrkbi  uns  in 
den  tot,  da  half  uns  Av^  üz  der  not  Renner  138  ff,  39.  l,  wip- 
Hcheme.           40.  gebenedlunge  stf,  segnung, 

1,  2.  Tor,  priusy  antequam,  4.  ernesltchen  adv,  10.  grüwen. 
grausen,  grauen,  kuntschaft  stf,  nachrichi,  14.  umme  sust 
==  umbe  sus,  umsonst,  19.  heilere  stm,  heiler,  heiland,  32.  daz 
dütit:  das  heisst,            starc  von   armen:    von  grosser  leibesstärke. 

24.  rlche  =  riehen  für  rfchesen,  regnare,  herschen,  andertreter 
stn,  erhalterf  27.  wannen,  woher,  von  wo,  28.  ebene  adv, 
genau,  sorgfältig,  31.  binnen,  von  innen,  32.  geittcnisse 
stn,  Wahrzeichen,  zeugnis,  33.  man  gen.  pl.  vhrum,  quoniam 
virum  non  cognosco  Lucas  1,  34.           35.  lip  ==:  liepw 

2,  2.  kraft  stf.  virtus,  bekulen  =  beküelen;  oder  beschetwen: 
obumbrmre  Lucas  I,  35.  8.  dieser  utäerschied  zwischen  dirne 
und   maget   ist   eigenthümüch.      -  als   se]    alse  d.  hs. :  al9   ob    «ie« 
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14.  iD  irme  alter:  in  tetuctute  sva;  ei  kic  memsU  sextmt  ea 
Luc,  1,  36.  19.  geyrowede?  einöle  «dt.  einsamkeU.  23.  ailes, 
das  der  mensch  mit  seinem  verstand  vemOnftiges  ermessen^  errnddeu 
kann.  24.  daz   man  meinet  die  hs,  27.  horchen  nd.  auf- 

merksam  hctren.  ^.  styme  die  hs.  29.  n4ch  einem  beiten: 

einen  sehnlichst  erwarten, 

113,  8.  lezet  nd.  unterlicsst.  verbosen^  bies  machen.  9.  irtieineiu 
verunreinen.  10.  girikeit  stf.  unnuessige  hegierde^  gier. 
intordenen,  in  Unordnung  bringen^  entwürdigen.  12.  wider,  ent- 
gegen, consciencie  swf.  conscientia^  gewissen.  18.  an- 
teilhaftic  adj.  nicht  teilhaftig^  verlustig.  alliz  die  hs.  19.  aUei 
die  hs. 

114,  5.  gute  .=  güete  stf.  trefflichkeit,  an  sich:  an  und  für  sich, 
6.  Yolbrengen,  ans  ende,  ans  ziel  bringen.  7.  8.  wole  stellen, 
gut  einrichten,  schcen  gestalten.  8.  sieten  die  hs.  lAmant  vgk  rom 
61,  12.  zirlich  adJ.  sehnen,  zierlich.  14.  löterllchen  adt, 
rein,  gänzlich,  völlig.  sunder  warummc:  ohne  warum,  ohne 
Ursache,  zweck.  19.  sprecht n,  mit  Worten  ausdrücken.  25.  genz- 
liehen  adv.  ganz,  völlig.  27.  ^rst«  sache:  die  prima  causa- 
27.  m^zen,  mass  und  ziel  setzen,  beschränken.  29.  begrlfeo, 
erlangen,  erreichen.  30.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.  32.  wirklre 
stm.  ein^  der  etwas  ins  werk  setzt,  effector.  33.  mittephlicbt 
die  hs.  helfende  fürsorge,  theilnahme.  und  gab  der  Trouwen  ein  licht, 
ti  daz  si  hete  mitepflicht  an  der  högezlt  Passional  138,  40. 
34.  teilunge  stf.  trennung  in  einzelne  theile:  in  stucke. 

1 15,  8.  hinwec  hen,  verstärkt:  hinweg,  fori.  9.  vocslinden  stv.  ver- 
schlingen, 11.  wlin  stm.  unbegründete  meinung,  trügerische 
hoffnung.  12.  vor  wäre  nicht  enwciz:  nicht  weiss,  ob  es  würk- 
lieh  wahr,  begründet  ist.  15.  gebreche  stvm.  mangei  =  sünde, 
darum  gleich  z.  16.  der  Wechsel  des  gesclUechtes:  ir.  17.  spiln, 
kurzweil  haben,  und  doch :  obschon  er.  20.  rüwe  =5  riuwe 
swm.  sonst  gewöhnlich  stf.  reue,  21.  libe  =  liebe.  2B.  eines« 
eins  gen.  adv,  einmal»  31.  I.  sunde.  Ist  36.  kestigen. 
eastigare,  züchtigen.  37.  schönen  sw,  c,  gen.  schöne  verfah- 
ren,  schonen:  Wackemagel. 

1 16,  2.  gespreche  adj.  gespreechig,  beredt.  eine-  botschaft  tun  =  eine 
botschaft  werben  110,  19.  3.  in  des,  währenddem,  unterdessen. 
kiesen  ftrt.  kös,  kurn,  erwählen.  11.  dirz]  diz  die  hs,  15.  be- 
ugen stv.  belagern.  di  rlnischen  herren:  die  rheinischen  Cdeut- 
schen)  fürsten.  die  belagerung  Mailands  durch  k0iser  Füdrich  1. 
begann  im  april  1161;  im  merz  1162  wurde  die  st€uU  genommen  und 
geschleift.  16.  17.  warten,  schauen,  acht  haben.  17.  der 
bischofj  der  Kölner  erzbischof  Reginald^  graf  von  Dassety  erxkmnzler 
und  treuer  freund  Fridrichs.  18.  dö  =.  da.  19.  der  rwelfte 
tae:  fest  der  hl.  Z  könige  sieh  49,  5  ff.  19.  oben  f.  obe,  über. 
20.  di  höhe  messe:  hochamt.  21.  inzucken,  wegnitkeny  ent- 
führen,        torin,  Turin.         23.  beste  nd,  f.  besten.         27.  mettl 
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stf,  aus  dem  tat,  matutina^  frähmesse.  23«  vers  stm»  vers^  atrophe, 
Ambrosius  war  es,  der  den  in  der  orientalischen  kirche  seit  dem  3. 
Jahrhundert  hestehnden  gebrauch,  hymnen  zum  lobe  gottes  zu  singen^ 
zuerst  in  der  lateinischen  kirche  einführte,  im  jähre  386^  als  er  auf 
befehl  der  kaiserin  Justina  Mailand  verlassen  sollte  und  das  volky 
das  sich  von  seinem  hirten  nicht  trennen  vollte^  in  der  hauptkirche 
ihn  samt  dem  übrigen  clerus  mehrei'e  tage  und  nachte  hinter  einander 
bewachte,  Hess  er,  um  das  volk  in  der  drei-  oder  viertägigen  kirchen- 
wache wacker  und  freudig  zu  erhalten,  lateinische  hymnen  welche  er 
selbst  abgefasst,  zu  ehren  der  dreieinigkeit  in  wechselgesängen  zwischen 
gemeinde  und  clerus  anstimmen,  daher  wol  die  sage,  dass  der  hymnus 
tc  Deum  laudamus  Cäer  erweislich  nicht  von  ihm  ist,  sieh  Gfrörers 
kirchengesch,  2,  604^  von  Ambrosius  und  Augustinus  gemeinschaft- 
lich gedichtet  worden  sei  ivgl,  auch  hinten  185,  SOJ.  von  Ambrosius 
haben  sich  übrigens  mehrere  hymnen  noch  erhalten,  die  Jacob  Grimm 
nebst  einer  althocM.  Übersetzung  Iterausgegeben  hat:  hymnoruro  veleris 
ecclesioe  XXVI  interpretalio  theodisca.  Göttingen  1830.4.  29.  31.  die 
nd.  =•  dich.  30.  vorrufen:  proclamant.  34.  erhaüadj,  glo- 

riosus.  36.  mankraft  stf,    nd,    f.    magenkraft,    maiestas,    vgl, 

Rnther  591    C^a>ssmann  deutsche  ged,  s,  170^.  28.  gotlichkeit 

stf,  gloria, 

7,  1.  gerechte  swf.  dextera,  .3.  behalten,  salvum  facere.  4;.  biz 
immer,  wörtl,  Übersetzung:  usque  in  «ternum.  Herre  usw,^  dignare, 
demine,  die  isto  sine  peccato  nos  custodire.  7.  getrüwcn  au 
dich:  speravimus  in  te. 

19.  geötmutigen,  demüthigen,  21.  sunden  die  hs.  25.  grozc 

stf,  grcesse,  31.  vergeben,  weggeben,  verschenken,  33.  her- 

losen nd,  erliesen.  34.  girikeit  stf,  habsucht,  geiz,  26.  slach- 

tunge  stf,  das  schlachten. 

8,  2.  bekomcn,  bekommen,  zukommen,  3.  essic  die  hs,  lies  ezzic  nd, 
für  ezzich.  5.  uberaz  und  ubertranc:  frass  und  Völlerei,  vgl, 
\10,  19.  ih  sunte  zummäze  mit  ubiräze,  mit  ubirtranke  vom  Glauben 
1788  (Massmann  deutsche  ged.  s,  22^.  6.  manhaftikeit  stf. 
mannhaftigkeit,  standhaftigkeit.  7.  vollehertunge  stf,  ausdauer, 
bliben,  verharren,  ausharren,  10.  der  gute  frttac  =  der  stille 
fritag,  charfreitag,  vgl.  Frisch  1,  295^.  14.  volkomen  für  vol- 
komenen  Cd,  i,  menschen),  18.  werden  von  die  hs.  verrer  comp, 
von  verre,  weit,  21.  wan,  als,  genäwe  adj,  nd,  eng,  kaum, 
nahe,  genau,  wol  mit  nähe,  not  verwandt:  Schmeller  i,  667.  vgl. 
Frisch  2,  10^.  21-.  wi  si  joch,  wie  sie  auch,  wie  immer  sie, 
24.  mir]  mtn?  27.  werde,  fiat,  29.  hezlich  adJ,  hassens-, 
würdig,  verhasst,  grüwelicb  adj,  grausenerregend.  20.  der 
heidenische  meister]  Senecat  33.  vor,  voraus,  vorher.  is  die 
hs.           38.  wolle  nd,  f,  welle. 

),  4.  neigunge  stf,  neigung,         5.  weizen  adj.  f.  weizln,  von  weizen* 
11.  icht,  etwas.  12.  gebrechlich  adj.  mangelhaft.        16.  wider- 

satz  stm.  Widersetzlichkeit,  widerstreben,  gegner.  22.  26.  wtse 

stf.  art  und  weise,  29.  is^  dessen.  daocb^re  adj^  dankbar. 
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31.  volledanken,  ganz^  genvg  dmnken.  32.  sondern  conj.  aber. 

also  daz^  damit,  35.  ein  ritter  noch  der  werlde:    eim  weltUcker 

ritteTy  ein  ieie,  36.  lochte  prt.  van  lügen,  brauchbar,  0eschidU 

sein,  37.   passionä  «fit.  bnch  von  der  marter^    dem   Seiden  der 

heiligen,  39.  lieb  stm.  teich^  sumpf, 

120,  7.  vile  =  viele.  12.  mil  einem  sten:  mit  einem.es  haUeny  ihm 
anhängen.  zumachen,  ausrüsten^  bereiten.  13.  üffen  prap. 
auf,  16.  Jerge  =  Georg,  16.  wutende  =  wöeteode,  in 
wildem^  reisendem  galopp,  schriete  nd,  schw,  prt,  24.  und 
leiten  in :  und  dann  führen  wir  ihn,  daz  daz  die  hs,  29.  werdet 
ir  lost  die  hs.           32.  I.  remen. 

121,  4.  vir  wazzer]  Phison,  Gehon,  Tigris,  Euphral:  Geneiis  2,  11  —  14. 
5.  Der  einez:  unum  earum;  eines  die  hs,  7.  bewtsen,  zeigen* 
9.  gltchnisse  stn,  gleichnis,  bild^  gestalt,  bezeichenunge  titf. 
bedeutung,  10.  üfirstandunge  stf,  auferstehung,  17.  der 
glaubey  dass  der  löwe  seine  todtgebomen  jungen  durch  seine  stimme 
oder  seinen  athem  zum  leben  eru^ecke^  war  im  mittelalter  aUgemein 
verbreitet.  So  diu  leuin  birit  so  ist  daz  leuinchelln  16t,  so  beuuard 
SU  iz  unziu  an  den  tritten  tag.  lene  s6  chumit  ter  fater  unde  blaset 
ez  ana :  so  uuirdit  ez  erchihit.  so  uuahta  der  almahligo  faler  slnen 
einbornin  sun  uone  dcmo  tode  an  deme  triten  tage  älterer  phy- 
siologus  C^loflmanns  fundgruben  1,  18. J.  Ein  dritliu  gescephide 
ist,  daz  diu  lewin  daz  weif  totcz  erwirfet^  s6  buotet  si  des-welfesdri 
läge,  unze  der  vater  chumel  an  deme  dritten  tage,  s6  bläsit  er  in 
daz  ansönc  des  jungen  unde  machet  iz  lebenticb.  same  gel  almahtig 
slnen  sun  des  tritten  tages  irchucti  von  den  loten:  jüngerer  phy- 
siologus  (ebendas,  1^  22.>  20.  üzzer^  ausser,  sider,  seitdem. 
holt  adj,  geneigt f  gewogen,  zugethan,  24.  Agaley:  wol  Aquila. 
Aquileja,  28.  Zur  Priesterweihe  werden  in  der  reget  nur  solche 
zugelassen,  die  ohne  körperliche  gebrechen  sind,  35.  nac  stm. 
der  nacken,  36.  abefuren  =  abefüeren,  wegführen^  abreisen. 
37.  zu  milter  nacht:  media  nocte,  s.  147,  8. 

122,  1.  macht  stf,  kraft,  stärke,  2.  zu  gen:  heraus,  hervwr  zogen. 
4.  vroude  swf,      lerunge  stf.  anweisung,  lehre, 

123,  2.  in  der  Überschrift  kann  man  ergänzen:  tac.  6.  8.  9.  philer 
stm,  Pfeiler.  dar  über  oder  dar  gegen:  gegenüber.  8.  und 
ouch:  und  ist  ebenfalls,  erlich  adJ,  sehten^  herlich,  elter 
stm,  altar.  .10.  muste  =  müeste.  11.  staten,  erlauben,  zu- 
geben, gestatten,  13.  kluft  stf,  gruft,  14.  dö  =  da.  16.  tum 
stm.  dorn.  v  do  di  Tiber  ume  g^t]  die  kirche  S,  Bartoiameo  ligt 
auf  der  Tiberinsel,  sieh  die  stelle  185,  20.  18.  Boneveutüre 
{hinten  185,  19  richtiger  Bonivente)  BenevetUo  in  der  Campania  feliXy 
nun  die  neap,  provinz  Terra  di  Lavore,  19.  di  achte  apostcin 
die  hs,  20.  Ca  labern,  Calabrien,  Sa  lerne,  Saiemo.  21.  dieser 
satz  ist  undeutlich,  und  es  wird  zu  lesen  sein:  der  nande  aposlele, 
senle  Andrdas,  lil  in  eime  lande  heizit  Principlite,  in  einer  stal  di 
heizil  Malf.           22.   Malf:  Amalfi  in  der  neap.  provinz  Principato 
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citeriore.  25.  Gunpastelle:  St.  Jago  di  Composteila.  27.  Endiän, 
Indien.  28.  Sebilien,  Seviiia:  sieh  zn  167^  18. 

124,  1.  gebrücbin,   gebrauchen,    geniessen.  3.    substenzlich   adj.    = 

weselich.  4.  zuval  stm.  accidens,  accessio.  15.    ^wirken. 

Rechte  also?  17.  anneme  adv.  annehmiich^  angenehm.  18.  uber- 
formen,  umformend  erheben:   Wackernagel.  gotformig  adj.  wie 

gott  gebildet.  19.  alse:  zum  beispiel.  22.  unvertilgelich  adj. 

unvertilghar.  23.  is  nd.  f.  ist;  die  hs.  iz.  24.  geweldiciMfy. 

gewaltig y  vermögend,  26.  28.  unverterplich  adj.  31.   un- 

vermittilllchcn  adv.  unmittelbar.  32.  unhinderltchen  a^r.  unge- 

hindert. 34.   alleine,  obschon.  35.  bebeiich  «m|/-  proprius, 

realis.  Vorwurf  stm.  object.  36.   bekennes  für  bekennens. 

gesiebte  innc:  innere  anschauungen. 

125^  3.  mechtigkeit  stf.  kraft,  macht.  7.  veterücfac  almecbtikeit:  die 

atlmacht  des  vaters.  in  deme:  in  dem  augenblicke.         8.  burne 

nd.  f.  brunne,  quell.  10.  in  seinem  eigentlichen  wesen.  11.  sache 
stf.  causa.  12.  krigende,  strebend,  verlangend.         18.  /.  quele. 

queln,   sich  abmühen,  abmartern,  19.  ledikeit  stf.    ungehemmte 

freiheit;  oder  ledikeit  nd.  für  leidikeit:  schmerzliche  sehnsuchtl 
22.  34.  zeichencn,  signare,  zeichnen.  22.  26.  unsprechelich  adj. 

unaussprechlich.  23.  irkenne  nd.  f.  irkennen.  25.  dö  =  da. 

34.  so]  si  die  hs.  35.  40.  unncnncllch  adj.  unnennbar.  un- 

ervarlich  adj.  unerreichbar,    unbegreiflich.  36.   terminiren,  be- 

grämen ,  bestimmen.  39.  denken  und  trachten ,  vne  man  jetzt 

sagt:  dichten  und  trachten.  40.  unbeterininirlich  adj.  unbegränz- 
bar,  unendlich. 

128,  2.    gemerke    stn.    äussere    Wahrnehmungen.  3.  werden  fehlt  in 

der  hs.  4.  vort,  weiter  =  fürbaz.  5.  minner  comp,  kleiner, 

jünger,  7.  aller  glichis,  am  ähnlichsten.  8.  inpciz  prt.  von 

inptzen,  essen.  10.  wollen  als  si  üffe  deme  schäfe  stunt]  un- 

gekäntmte,  ungewalkte  wolle.  15.  widersprechen,  läugnen,  ab- 

schwören. 17.  wollen  bogen?  ich  weiss  das  wort  nicht  zu  er- 

klceren,  wenn  es  nicht  etwa  zusammenhängt  mit  den  Isertnen  käm- 
men, die,  eigentlich  zum  kämmen  der  wolle  bestimmt,  als  marter- 
Werkzeug  gehraucht  wurden.  19.  ringer  stm.  einer  der  sich  mäht, 
ringt,  Übertreter  stm.  übertreten,  zu  boden  treten,  überwinden. 

24.  munt  stm.  mündung.  25.  undene  adv.   unten.  zu:  zu, 

geschlossen.  29.  vVnende  =^  fliessende]  vlizzcnden  d.  hs.  30.  /.  ein. 
38.  in  den  alden  bucheren]  die  nachstehnde  sage  von  dem  bäum  des 
Paradieses  bildet  den  hauptinhalt  eines  gedichtes  aus  dem  14.  jahrh' 
von  Sibillen  Weissagung,  das  ich  bei  gelegenheit  im  drucke  mittheilen 
werde. 

127,  2.  sich  =  siech.  3.  stat  stf.  statte,  au f enthalt sort.  holz  stn. 

wald,  bäum.  8.  dis    die  hs.  9.   rlz  die  hs.  10.  fine: 

in  der  hs.  undeutlich,  wie  es  scheint,  corrigiert;  es  wird  ane  zu  lesen 
sein,  oder  vone?  11.    zu  stnen   houbiten:    zu  seinen  häupten. 

12.  bccleip  prt.  von  becltben,  wurzel  fassen.  14.  cypressen  dk(/. 

gekürzt  aus  cypresstncm.  15.  hiz  die  hs.        bis  ^  hiesch  prt. 
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€011   heischen,   verUmgen,  18.  wlssagerinne   stf.   fr^pkHUta, 

21.  vorekomen,  »u  ohren  kommen.  ^.  den]  der  die  kg.        der: 

earum.  24.  prophezle  stf,  Prophezeiung.         fallircn  frx,  fiüllir. 

iat.  fallere,  teuschen^  irren^  fielen,  28.  geschehe  nd,  f.  geschehen. 
32.  wazzeric  adj.  wässeriffy  sumpfig,  kläfter  swf,  klafter.  33.  her 
üf:  in  die  htehe.  39.  in  abcrhemiscen :  im  hebräischen^  vgi.  von 

zu  24,  27. 

128,  6.  Vorzeichen  stn.  rorbild.  9.  phorlhös  stn.  porticus.  13.  I.  Uden. 
15.  geneme    adj.  angenehm  y   wolgefäUig.  21.   dit  nd.   =  dix. 

23.  schccher  stm.  räuber,  mörder.  32.  elderraler  sim.  avus, 
proavus.  Karl  Martell  war  der  ellervaler  Karls  des  gr.  s.  Oberlin 
302.  Frisch  1,  21*'.  36.  ertbibunge  stf.  erdbeben.  In  slagen,  ntit 
hacken  in  die  erde  schlagen,  graben^  sieh  250,  37.      38.  siehe  =  siechen. 

129,  2.  dö  =  da.  3.  hislörje  stf.  geschickte^  erzäklung.  za  hal- 
beme  wege:  kaibwegsy  zur  hälfte.  4.  gewizzen  die  ks.  gewis 
adj.  sicher  zuverltessig.  7.  kraft  in  der  sele]  vgl.  32,  8  ff. 
14.  doch]  do  die  hs.  16.  Ursprüngen  sw.  crspringen^  kervor- 
schiesseny  entstehn  machen.  17.  burne  swm.  =  brunne.  19.  edcl- 
lich  adj.  vorzüglich  j  herlich,  edel.             20.  l.  inphenclich   ist  in. 

24.  weder,  oh.  über  die  wirkende  und  mögliche  (d.  i.  tktetige  und 
leidende)  Vernunft  vgl.  den  tractat  in  Docens  misc.  1,  140  ff.  und 
Gervinus  litteraturgesch.  %  145.  27.  vestenen,  stärken,  fest- 
machen, irre  nd.  f.  irren.  28.  memörje  stf.  memoria. 
Phantasie  stf.  20.  di  bildende  kraft:  die  einbitdungskraft. 
üztruc  stm.  ausdruck.  34.  enpurnen  nd.  f.  enbrennen^  entzün- 
den.  gejegede  stn.  jagd.  35.  daz  für  (feuer)  machet  glich  alle 
dinc  di  iz  begrtfet]  vergl.  diu  helle  ist  in  der  erden  und  euch  daz 
vegeviwer;  d4  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  sint  irdische  sünde, 
die  von  irdischer  liebe  anklebenl.  so  denne  daz  viwer  slner  materje 
ie  mer  an  dem  menschen  vindet,  so  ez  ie  girlicher  sich  dar  an 
heftet  hinten  314,  20.  36.  wirken,  operari,  verwandein.  in 
füres  art:  in  des  feuers  geschlecht.  38.  irrunge  stf.  das  irren,  der 
irrthum.  39.  durchfüren  =  durchfiuren?  l.  si.  40.  Herman 
von  Schilditz]  Hermann  von  Schildis  (in  der  alten  grafsckaft  Ravens- 
burg in  Westphalen)  war  Augustiner  zu  Wirzburg,  wo  er  1357 
starb.  Trithemius  (de  script.  eccles.  p.  142.  itr.  594J  zählt  von  ihm 
nicht  weniger  als  34  verschiedene  schriften  auf,  von  denen  eU^er  nur 
eine  gedruckt  ist:  Spcculum  manuale  sacerdotum.  ed.  Norimbergae 
1480.  4.  Trithemius  sagt  über  ihn:  Hermannus  de  Schildis,  ordinis 
fratrum  hercmitarum  sancti  Augustini,  vir  in  divinis  scripturis  studio- 
sissirous  et  valdc  peritus,  ingenio  prxstans  et  non  minus  vita  quam 
cruditione  et  scientia  insignis,  cdidit  multa  praecinra  voIumina,  quibus 
abundantem  ingenii  sui  venam  ostendit,  et  nomen  suum  ad  post- 
eritatis  notitiam  cum  ingenti  laude  et  gloria  transmisil.  —  Claruit 
tcmporibus  Ludovici  Imp.  IV.  et  Benedicti  Papae  XU.  anno  Domini 
1340.    a.  a,  o. 

130,  1.  si]  iz? 

5.  Dominicas]  dieselbe  predigt  steht  noch  einmal  172,  24  ff.  und  zurar 
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dort  an  rickiiffer  stelley  denn  die  kircke  feiert  diesen  tag  auf  den  4 . 

auguH.  9.   getrüwunge     stf,  hoffnunp,   vertrauen.    -*  saste  ftrt, 

von  setzen;  satzste  die  hs,  13.  eigenschaft  stf.  eigenthum,    im 

jähre  1220,  noch  hei  lehxeiten  des  Stifters  (st.  1220^  entsagteti  die 

Dominikaner  auf  ihrem  generalcapitel  zu  Bologna  allem  güterbesitze. 

15.  türe   adj.  =  tiure,  theuer,  19.   ime^  d.  i,  dem  unkeuscheti 

menschen.  21.  den  =  dem.  24.  D.  bekehrte  ihn  durch  seinen 

heiligen    wandele    da    ihn    mit    werten    niemand    bekehren    konnte. 

2G.  hertikcil  stf.  härlCy  strenge,  27.    cypline    swf.  disciplina^ 

Züchtigung.        c.  nemen:  sich  geisein.  35.  I.  is.  36.  werlt- 

lieh    €UlJ.  =  weltgeistlicher.  meister  von  der  heiligen    schrift: 

magister  theologiw.  37.  libe  =  liebe. 

131,  2.  mugen,  kräftig  y  wirksam  sein^  vermögen,  orden  fehlt  hier. 

3.  hoinschaft  stf.  unwürdiger  ,spott,  si  hänt  daz  riebe  in  hönschaft 

,vil  gevrlt  HAS.  2,  ^2*.    über  oi  =  ö  vgl.  103,  8.  7.    predier 

stm.  =  Dominikaner.  10.   vollesprechen,  ganz  zu  ende  sagen, 

11.  Lamparten,   Lombardei.  Polönje,  Bologna.  14.  umme- 

ganc     stm.    umkreiss.  15.    engelich  adJ,  =  engelisch    173,   34. 

18.  einen   wän  nemen:  vermuthen,  22.  der  pron.  demon.  dieser 

d.  i.  der  mensch.        dinge  =  dingen  174,  1.  2i.  ingedanc  stm. 

der  innerste  gedanke.   d.'partic.  in  drückt  in  comp,  eine  Verstärkung 

aus:     ingrüene,   influrig  (hinten  300,  4>     inguot  Ulrich  v.  Türlin 

(Rastatter  brückst,)^     indurslic:  sehr  grün,    sehr  feurig  usw.    vgl. 

grammatik  2,  758.         27.   vieischlicbkeit  stf.  Sinnlichkeit.         37.  ab 

nd.  ob.  37.  40.   anelrelen,  attinere.  38.   i^eselich    die  hs. 

zwevcldien  =  zwiveldigen.  40.  l  ane. 

133,  4.  liden  nd.  f.  lilen.  7.  enweninc  =  ein  wenig.  vorneme 
=  vernemen.  daz  wizzel  die  hs.  8.  hurtig  adj.  gebürtig. 
9.  kunne  stn.  gescMecht,  ^  18.  bevelhen,  auftragen,  übertragen. 
Menze,  Mainz^  20.  Osterfrankenlanl,  Francia  orientalis,  Ost- 
franken.  23.  tranc  der  kraft  bete:  geistiges  getränke.  24.  vor- 
lech  prt.  von  verlihen,  verleihen. 

134,  3.  5.  vore  geheizen,  vorher  befohlen ,  angeordnet,  4.  Fulde, 
Fulda.           7.  vlre  stf.  feier. 

17.  dit  nd.  f.  diz.  20.  gewehen,  eig.  gewehenen,  erwähnen. 

135,  1.  gesunt  adj.  unverletzt^  lebend,  erscbrickcn  mit  d.  gen.  2.  mines 
die  hs.  3.  heisam  adj.  nd.'=  heilsam.  7.  her]  l,  daz  kint. 
9.  vorhcngen,  verhindern.  11.  bis  =  wis  imper.  v.  wesen.  biz 
die  hs.  14.  stunt  vaste:  bestund  beharrlich.  15.  20.  gadcm, 
gaden  stn.  gemach.  20.  vlehen  mit  dem  dat.^  einen  dringend 
bitten.  21.  einem  eines  dinges  gehelfen]  e.  zu  einem  d.  verhel- 
fen^ etwas  verschalen.  28.  vaz  stn.  gefäss.  30.  ledigen, 
erltesen.  32.  were]  hier  kann  man  ergänzen  getreten.  33.  ver- 
vJihcn,  eindruck  machen ,  frommen  ^  helfen.  35.  ^rtn  adj.  von 
ere,  erz.  darzu:  zu  diesem  zwecke.  36.  wiel  prt.  v.  wallen, 
aufwallen,  sieden.  38.  hetzen  sw.  nd.  persequi,  treiben^  hetzen, 
mhd.  bessen,  sieh  zu  Barlaam  258,  15.           39.  dil  nd.  f.  diz. 
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136,  2.  Kudenen ,  ausetnander  dehnen,  11.  bi  mit  dem  acc,^  zv, 
14.  ruwe  stf,  =  ruowe,  ruhe,  21.  schiden  =  schieden.  siben- 
valt  aty,  septempiex,  siebenmal.  23.  hinevarl  stf,  forireise^  auch 
tod.  are  swm,  aar^  mdler,  hüten:  hüteten,  25.  angest 
nd,  stm,  anffsty  hedränpnis,  mtn  angesl  der  ist  kleine  MS,  1,9^'. 
26.  vil  nach:  nahezu,  29.  corper  nd,  corpus,  eischen,  r^- 
langen^  begehren,  30.  16s  werden,  frei  werden,  32.  nöihelfere 
stm,  ein  hei f er  in  der  noph,           34.  dürfen,  bedürfen. 

137,  3.  Ir  herschafl]  anrede  an  vornehmere  stände,  wie  tnan  noch  heutt 
sagt:  ihr  herschaften!  vgl,  147,  23.  über  die  im  mitteiaiter  üblickn 
aufrufe  an  die  verschiedenen  stände  unter  den  zuheerem  sieh  Joe. 
Grimms  reo,  von  Berchtolds  predigten:  Wiener  jahrb,  32.  band 
s.  225.  5.  ist  Dütschlant  zu  lesent  11.  d.  gloobe  der  hl. 
drlveldikeit  t=  Christenglauben,  vgl,  140,  36.  13.  dö  =  da.  die 
heiligen  d,  hs,  15.  sluge  =  slugen.  18.  d.  jungeste  urteil  = 
d,  jüngste  gericht, 

33.  getrüwen,  hoffen,  34.  menge  stf,  menge,  multitudo, 

138,  1.  vore  wesen,  rorstehn^  vorgesetzt  sein.  2.  zickeltn  stn,  capeUoj 
hoedus,  4.  wizzen,  genatty  gründlich  kennen,  6.  mich  beslet, 
mich  trifft^  ergreift,  7.  untötlich  adj,  unsterblich,  9.  an  e. 
rät  Valien:  einen  entschluss  fassen^  übereinkommen,  12.  intsliezen, 
eröffnen,  14.  sumelich  adJ,  mancher^  ein  theil,  16.  sine: 
die  seinen,  höhe  fehlt,  17.  rast  stf.  ruhe;  dann  eine 
strecke  ireges,  nach  welcher  eine  rast  ncrthig  und  erlaubt  ist. 
Station:  Schmeller  3,  142.  eine  rast  hatte  früher  verschiedene  gel- 
tung :  1000  schritte^  eine  leucii  (gallische  meile  von  1500  schritten) 
oder  auch  zv:ei,   —   3  deutschen  stunden  usw.  sieh  Schmeller  ebend. 

17.  20.  glörieren,  gloriari.  18.  21.  vermezzenheit  stf,  entschlos- 
senheit  y  verwegener  kühner  muthj  frechheit,  irvören ,  ausser 
fassung  bringen,  in  furcht  setzen.  25.  hat  =  habet.  26.  nutze 
ad),  nützlich,  28.  bestetigen :  stete,  ausdauernd  manchen,  stärken. 
29.  krnngmutic  adj,  schwach-,  kleinmüthig,  verzagt,  31.  bichten 
prt,  beichteten,  mit  lauter  stimme.  32.  gesichte  stn.  er- 
scheinvng.  vgl,  zu  74,  19.  btchtunge  stf.  beichte,  33.  zu- 
strowunge  stf.  Zerstreuung,  34.  gehoiz  stm,  geheiss,  befehl 
35.  und  des /ff^  As.    36.  vorsichtikeit  «*f.  ror*^Ä?/w^.    38.  wcrent  rfiV  ää. 

139,  6.  der  apgote  diner:  die  götzendiener,  7.  vrezeric  stf.  fresserei- 
Wollust  des  vleisches:  fleischliche,  sinnliche  tust,  10.  betten. 
beteten.  12.  l.  v6chten,  fochten^  kämpften.  dise  wandelunge 
usw!\  diese  Umwandlung  ist  gottes  werk.  13.  zuversich  die  hs. 
Zuversicht  manen:  vertrauen  erwecken ,  muth  einfltessen.  14.  ril= 
riet.            17.  mit  tif  gerichtem   halse;  mit  stolz  erhobenem  haupte. 

18.  veizt  adj,  feist,  fett.  23.  enpiten  =  enbieten.  24.  hoflfe- 
nunge  stf.  vertrauen,  Zuversicht.  28,  30.  tobinde,  altobinde. 
heftig  tobend,  wüthend.  31.  vreislich  adj  schrecklich,  33.  ge- 
bit^re  stm.  gebieter;  gebieteren  d.  hs.  37.  38.  volleherteo. 
standhaft  sein,  bis  ans  ende  ausdauern,           38.   ptnunge  stf,  peini- 
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gungy   marter,  40.  ein    meister  der  rittere:   an f ährer  ^  ritt- 

meister. 

140,  3.  rüweclich  adj,  reuig,  betrübt,  5.  roerteren  d,  ks.  8.  gewicht 
stn.  nd.  panduSf  «o»  wegen^  wägen,  ir  löt  was  val^ch  und  ir  gewiht 
Martina  {diut.  %  128).  11.  leide  stf,  nd,  leid,  betrübnis;  ich 
hän  liep  mit  senedcr  leide  MS,  %  112'*.  19.  his  nd,  =  hiesch, 
prt,  von  heischen^  verlangen,  hiz  d,  Jut,  vgl,  127,  15.  20.  strowite 
si?  26.  der  rillere  ist  wol  genit,  zu  houbit?  türrc  comp- 
von  Iure,  tiure:  werthery  herlicher,  30.  stercitchen  adv^  stand- 
haft, 3L  drowe  stf,  drohung.  gelubide  stn,  gelöbnis,  ver- 
heissung,  verspreche»,  irw^chit  =  erweichet.  37.  inviei- 
schunge  stf.  ßeischwerdung,  Verborgenheit  stf.  geheimnis;  d.^i 
das  geh.  der  fleischwerdvng  des  ewigen  wortes.  38.  sex  nd. 
sechs j  lat.  sex.  39.  zurrizen,  zerreissen,  sich  spalten.  40.  ge- 
bucnisse  stn.  erinnerung,  gedächtnis,  vgl.  141,  4. 

141,  1.  pine  stf.  marter,  mit  swigene:  mit  innerlicher  beirachtung 
=  innikeit  zeile  5  unten,  G.  arzedie  stf,  arznei,  8.  ge- 
sichteclich  adJ.  sichtbar,  ungesichteciich  adj.  unsicfUbar.  zu- 
rlbcn,  aufreiben,  vertilgen,  9.  wäpeu  swn,  waffe,  schutzy  schirm. 
16.  du  =  &k,  vorschinend  adJ.  ausstralend,  glänzend,  17.  schei- 
tele swf.  Scheitel,  spitze,  gipfel,  22.  bibebcte  die  hs.  24.  sunder- 
licheu  adv.  besonders,  {abgesondert,  2o.  zclle  stf.  kleines  zimmer 
=  grab.  26.  vomeme  adj.  prwcipuus,  vgl.  grammatik  3?  ^1- 
der  lislc  di  er  von  in  gwan,  der  wart  er  en  vil  vorneme  man 
Lampr.  Alex.  200.  nu  was  undir  dirre  heidinschaft  so  irre  wol  in 
mittin  gesät  eine  vorneme  stat  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  27'. 

142,  1.  besiiezen.  verschliessen,  3.  annerae  adJ,  angenehm,  wolge- 
fällig.  4.  zu  ubernaturlichir  w.  die  hs,  15.  17.  gemeine 
adj.  gemeinsam,  allgemein.  Influz  stm.  einfluss,  einwirkung.  16.  ge- 
burnen,  brennen.  17.  sunder,  ohne.  19.  daz  die  hs.  Ane? 
20.  wcning  iman:  kaum  jemand,  21.  das  feuer  brennt  Ungleich- 
heit, vgl.  zu  129,  35.  24.  widersatz  stm.  gegensatz;  gegensätze 
ziehen  sich  an.  26.  der  commendator  Averrius]  Averrhoes,  geb.  zm 
Cordova  1149^  starb  zu  Marokko  1217.  er  uar  Aristotefiker  und 
bereicherte  eine  arab.  Übersetzung  des  Arist.  mit  dreifachem  cotnmen- 
tar,  daher  er  bei  den  Arabern  der  ausleger  C^ommendator)  heisst. 
27.  ein:  eins.  28.  besitzunge  stf.  besitz.  wcsenen  sw. 
wesen  geben.  30.  sich  ein  dinc  verjehen:  sich  als  etwas  beken- 
nen.  32.  blume  swf,  blume.  37.  zu  alden  tagen  komen: 
alt,  betagt  werden. 

143,  7.  in  der  andern  predigäte]  unten  35  ff.,  denn  den  ersten  theil  dieser 
predigt  14i,  31  —  143,  34.  sal  man  predien  an  sente  Johannes  ^bindc 
d,  h.  am  Vorabend  des  festes.  12.  prophetisse  stf,  prophetissa. 
13.  wider,  zu,  15.  in  disen  landen]  ist  hier  Deutschland  ge- 
meint? 18.  gegen wertikeit  stf.  eräugnist  19.  bchendccli- 
chen  adj,  fertig,  geschickt,  bobin,  über,  oberhalb.  22.  üz 
läzen:  ausströmen.  röre  =:  rcere  swf,  rahre.  23.  Itchamc 
stm.  leib.           unvorlesllchen  idv,  =  unvcrleschllchen,  inextinguibile, 
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tinbeschadei;  vgl.  171,31  imd:  und  bleip  doch  unverleschit  an  muler- 
Hchcr  fruchlb^rikcit  149,  39.  24.    Diese  bildiiche   darsieUung 

von  der  empfängnis  MariWy  die  Bemumn  in  Rom  gesehen^  Ut  sonder- 
bar und  sehr  materiell,  schtener  ohne  zwei  fei  und  geistiger  ist  die 
Vorstellung^  die  man  hie  und  da  auch  in  bildern  ausgesprochen  findet: 
dass  Maria  das  wort  durch  das  ohr  empfangen  habe:  der  engel  Ga- 
briel 'Marjä  die  botschaft  kündet,  da  von  himel  nnd  erde  wart  mit 
grözen  fröiden  enzündet.  er  sprach  zuo  ir  äv^,  daz  minnecUche 
grüezen:  dur  ir  öre  enpfienc  s\  den  vil  süezcn,  der  ie  an  anegenge 
vas  und  muoz  an  ende  sin  Walther  von  der  Vogelweide  36,  33  —  37. 

31.  mete  stm,  meth,  36.  Elisabeth  autem  impletum  est  lempas 
elc,  Lucas  1,  57.  37.  nächgebür  stm,  vicinus,  frunt  stm. 
cognatus. 

lii^  1.  enphanget  die  hs.  aber  daz  ist  baz  gesprochen]  vgi.  18,  1  ff., 

woselbst    darüber  ausführliche  erklcerung.  5.    vore  ^r    danne: 

bevor.  11.  tun,  machen.  17.  pergemente  stn.  pergamentum. 

19.  löst,  geltest.  25.  phat  stm.  pl.  phede,  pfad,  weg.  26.  einer? 
27.  31.  abegescheiden,  abegcscheidenheit  vgl.  z.  101,  7.  28.  wider- 
bildic  adj.  abbildlich,     wirdebildic  die  hs.  29.  gebät  =  gehabet. 

32.  mcitlich  adJ.  jungfräulich.  33.  veslimentnm  de  pilis  came- 
lorum  Matth.  3,  4.  34.  ezzen  stn.  esca,  houschrecke  sivm. 
locvsta.  ^althonic  stm.  mel  silvestre.  39.  widergebildeter 
spigel:  leuchtendes  abbild.  Spiegel  gotgef'ormeter  Spiegel  glich- 
eit  die  hs. 

1i5,  7.  8.  üf  nemen,  annehmen,  meinen,  vgl.  170,  14.  178,  30.  das  bren- 
nen bezeichnet  seine  innerliche  frömmigkeit,  das  leuchten  die  heilig^ 
keit  seines  äussern  lebens.  10.  stetikeit  stf.  beständigkeit.  15.  der 
gröze  sente   Johannes:   der  evangelist  J.  vgl.  167,  6.  17.  kir- 

messe  stf.  nd.  Jahresfeier  einer  kirche,  kirchv^eihe^  kirmes.  und 

anders  nicht:  und  sonst  nicht.  18.  mume  =  muome  swf.  mater- 

teray   mutterschwester,  Kristi  mumen    sun:    der  schwestersohn 

Mariee,  vgl,  228,  20.  Jacobus  der  mindere  was  unsers  herren  mumen 

^       sun    altes  Passional    261,    19.  21.    ges wester   stf.   schwester, 

24.  geloben,   verheissen.  28.  getüsche  stn.  täuschung^    betrug. 

er  warf  ir  daz  getiusche  der  trügelichen  wedle  für  Konrads  Alex. 
226.     an  zuht,   niht  an   getiusche   Gerhart  91.  fabel  sieh  vorn 

zu  105,  29.  29.  die  kanzel  der  stul  der  wärheit.        35.  kosten 

im    heutigen    sinne.  40.  schin    stm.  schein^   glänz  ^   aussehen. 

mich  gemanet:  im  heutigen  sinne, 

146,  1.  pfennic  stm.  Pfennig.  kupferin  adJ.  von  kupfer.  ubergulden 
sw.  übergolden.  4.  wlsen,  zeigen^  offenbaren.  6.  wir  fehlt. 

9.  lip  =  liep.  gebrudere  nd.  gebrüder.  10.  hohes  kunnes: 
ron   vornehmem  geschlechCe.  berichten,    regere.  13.  dise 

vrowe:  die  tochter  Constantins.  verscheiden,  von  hinnen  schei- 

den, sterben.  15.  öz  bringen,  austheilen,  verwenden.       16.  ent- 

werten, antwort  geben^  rede  stehn.  17.   hingeben,   weggeben. 

vaste  adJ.  schnell,  bald.  19.  etswenne  adj.  vormals.         kristen- 

man   stm,  Christ.  20.   sich  e.   dinges  abe  tun,^.  d.  ablegen. 
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20.  34.  von  dem  Itbc  taD:  das  leben  nehmen^  tadUn,  23.  ander 
handen:  in  Händen,  göben  nd.  =  gäben.  24.  manen,  er- 
innern^ mahnen.  27.  inputen:  entboten,  23.  toufe  stf,  sonst 
stm,  touf. 

147,  9.  mere  üz  tun:  eine  nachrickiy  sage  verbreiten,  versenden  sieh 
zu  41,  22.  10.  verholen,'  verborgen,  11.  behaftet^  vomteu- 
fel  besessen,  12.  22.  ledic,  lidic  a^,  frei,  13.  merterc 
sanctum  Johannem  und  sanclum  Paukim  die  hs.  22.  ir  h6r- 
schafl:  sieh  zu  137,  3.  29.  llbe  fehU,  31.  Paulus]  Pau 
die  hs,            35.  gehelfe  swm,  gehüfe, 

148,  4.  Boethius  de  consolatione  phHosophian  Nero  Senecam  familiärem 
praeceptoremque  suum  ad  eligendae  mortis  coegit  arbitrium  Graffs 
ausgäbe  s,  119.  7.  d6  —  da.  anstecken,  anzünden,  gou- 
keler  stm,  zauberer^  gaukler,  11.  di  swarzen  buchere]  sieh  vom 
zu  68,  2.  lut  prt.  von  laden^  einladen^  citieren,  12.  hie 
^ider:  darwider,  13.  muwen,  m/t£?.  müejen,  verdriesseny  ärgern, 
14.  reizen,  antreiben^  hetzen,  18.  life  nd.  =  liefen.  lieffe 
die  hs,  Valien,  stürzen.  19.  in]  sin?  widersprechen, 
fit  abrede  stellen,  läugnen,  25.  samenen^  versammeln,  26.  ster 
«ti;i?t.  Widder,  27.  und  vorbarc  sich,  nämlich  der  gaukler, 
28.  her  üz  g6n:  Aer  ror  kommen.            38.  niderwart  mit?,  abwärts, 

149,  2.  lelzsten  dL  A«.  7.  richtehüs  stm.  praetorium.  10.  schei- 
dunge  stf.  trennung.  12.  in  daz  westin:  nach  westen^  westwärts, 
13.  zu  berge:  empor,  in  die  hcehe.  18.  in  daz  6sten:  nach  osteny 
ostwärts,           20.  drl werbe  adv.  dreimal;  werbe  stf.  nd.  Wiederkehr. 

21.  dö  — dö  =  d4 — da.  21.  burne  «trm.  brunnen.  22.  mule- 
rat  stm.  mühlrad,  zur  sinnlichen  bezeichnung  von  der  gnesse  eines 
quells  findet  sich  in  altd,  denkmcelem  öfter  dieser  ausdruck,  diu  man- 
slaht  wart  so  gröz  daz  da  von  bluotes  vlöz,  ez  h^te  ein  mülrat  ge- 
triben  hl,  Georg  von  R,  v.  Dume  4096.  ein  brunne  von  dem  boume  ran 
so  gröz,  er  tribe  wol  ,'ein  rat  mKonrad  v,  Fussesbrunnen  lassb.  hs. 
bl,  103^.  wand  üz  des  boumes  wurzpdz  ein  lustigez  wazzer  dranc, 
dcme  so  kreftich  wart  ein  swanc  sd  hin  enwec  in  stme  pfade,  daz 
sin  wol  zeinem  mulrade  genuc  mochte  stn  gewesen  Passional 
30,  69  ff,  er  luge  daz  ein  mucke  seihte,  ez  tribe  wol  vier  mülrat 
lägenmärchen  Wiener  hs.  2705  bi.  145*^.  25.  virzicweide  adv. 
vierzigmal.  wiltu  mör  lesen  usw.'i  sieh  91,  34.  25.  vastnacht 
stf.  nd.  diese  Schreibung  und  die  gewöhnliche  abteitung  dieses  Wortes 
von  vasten  ist  gewiss  unrichtig;  die  älteste  form  ist  vasnaht^  sogar 
vasenaht,  daz  diu  koufwlp  ze  Tolenstein  an  der  vasnaht  nie  baz 
gestriten  Parz.  409, 8.  vgl.  Schmeller  1^  568.  da  das  wart  im  ahd,  fehU 
und  erst  im  13.  jahrh,  erscheint ^  so  ist  die  erklasrung  allerdings  er- 
schwert; es  scheint  aber  dassy  wie  der  eigenname  Fasolt  C^ieh 
mythologie  602>,  so  auch  vasnaht  aus  dem  altnord.  worte  hs^  super - 
bia,  arrogantia  gebildet  ist,  30.  vllzecltchen  adv,  mit  eifriger 
Sorgfalt,  34.  poben  nd.  über,  35.  irhaben,  hn  heutigen 
sinne.  sin  die  hs,  38.  onverlcfsehit  sieh  zu  143^  23.  40.  un- 
vorstorit^  una^sUtrt^  unvtrUzt* 
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150,  9.  vorworf  sieh  zu  44,  38.  10.  blöz  adj,  nacki,  uiwerhüttt. 
wilde  WQStenunge  =  endloser,  leerer  räum.  14.  ubervart  sif,  er- 
hehung  über  sich  seihst.  15.  fremdckeit  stf.  entfremdwug.  16.  blöz- 
heit  stf.  der  zustand^  wo  man  von  aller  hülle,  aller  frew^darH^en  bei- 
mischung  ledig  ist.             23.    vorvallen,  entgegensteilen,   eindringen. 

27.  enteken  =  entdecken.  29.  gevulongc  stf.  gefOhl.  dmmach 
wird  in  der  hs.  und  ein  snnderlich  bekentnisse  wiederholi.  30.  vor- 
Iruwungc  stf.  Vereinigung  unier  schütz  und  schirm.  34.  got- 
geformet:  nach  gott  gdhildet.  türe  =  tiure,  theuer,  werthvolly 
kostbar.  35.  behalduRge  stf.  salvatio.  36.  widertragen, 
zurücktragen.           40.  geubit  =  geäcbel,  geübt. 

151,  2.  I.  irkennende.  understen,  sieh  zu  ^,  ^  10.  dk]  daz 
die  hs. 

152,  5.  erbegul  stn.  erbzinsgut.  vil  und  vilc:  sehr  viel.  6.  sinen 
die  hs,  14.  du  =  da.  16.  hüsvrowe  stf.  gaitin,  gemoMin. 
zu  ellchen  dingen  haben:  elUichen^  heirathen.  17.  widerraten, 
abrathen.  19.  verübele  =  vür  übele  adv.  24.  vure  koinen, 
erscheinen.           27.  erbeites:  arbeitest,  dich  mähest.  * 

153,  1.  hüten  =  hüeten.  10.  wallen,  reisen,  wandern.  II.  arg- 
lislic  adj.  auf  bases  bedacht.  14.  netzeten?  netzen  {oder  miienX) 
nass  machen f  wasser  lassen,  pissen,  s.  Schmeller  2^721.  t\risch  2,9*. 
17.  hervart«*f.  kriegszug.  19.  22.  war,  wäre:  wohin.  20.  übel 
adj.  schlau,  bcese.  gehut  =  gehüelet.  23.  hcrte  a^j.  fest, 
standhaft,  24.  intzuge?  25.  37.  freischlich  adj,  =  vreislich, 
schrecklich,  gefcehrlich.           nicht,  nichts.         27.  31.  noch  =  nach. 

28.  viln^ch,  beinahe.  30.  mit  hoher  stimme:  mit  erhobener,  lau- 
ter st.  33.  üfTe  mir:  über  mir.  ^  34.  lange  und  lange:  sehr 
lange,  vgl.  vil  und  vile  152,  5.  36.  wutende,  rasend^  tobend. 
II p  stm.  leben.  38.  lütes  superl.  lautest.  39.  von  rechte- 
mit  recht.            zubringen,  dahin  bringen,  veranlassen,  vollbringen. 

154,  4.  zu  schurn  sw.  ignem  reficere,  augere.  vgl.  Schmeller  3,  397.  Frisch 
%  234  *".  halden,  festhalten.  8.  nach  glouben  kann  man 
ergänzen:  viele.  11.  Österfranken,  Ost  franken.  13.  dö  = 
d^.  larte  nd.  prt.  v.  ISren.  14.  überhören,  anheeren,  prü- 
fen^ examinieren.  16.  zeichenen,  significare,  zeichen  thttn.  haben, 
Verwechslung  für  heben  21.  vgl.  Wackem&gels  wörterh.  unter  haben 
und  heben,  snn,  habe  des  du  gelragen  mäht  ilfiS.  2,253^.  17.  um- 
billlchen  f.  unbillichen  21.  itdv.  mit  unrecht.  dises,  dessen, 
darüber,  22.  I.  prister.  23.  nich  die  hs.  du  englou- 
bist:  wenn  du  nicht  gl.,  du  glaubeH  denn.  25.  I.  schine.  27.  war 
fehlt.  28.  rou  prt..  von  rüwen,  reuen,  vorsehen,  nachforschen, 
30.  ackerman  stm.  bmier.           33.  tegedinc  sim.   gerichtliche  rer- 

■     handlung,  rede,  bescheid.  beslalen,  etwas  an  seinen  ort  bringen; 

begraben.  35.  zu  den  gezlten:  eo  tempore.  36.  /.  begeinet 

mit  der  hs^  eine  in  Jeroschins  Chronik  und  andern  niederd.  denk- 
wuelem  häufig  erscheinende  form,  sieh  zu  24,  35. 

155,  2.  St.  Burkhart  ein  vieljuehriger  flreund  nnd  scMUvUmg  de$  hl.  Bomifacius 
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tcar  der  1.  bischof  ron  Wirzhurg  741  —  791.  4.  unerlichen  adr. 
inhoneste,  8.  goteshüs  stn,  tempei,  dorn, 

15.  gotechtic  adj,  gottergeben^  fromm,  pottesfürcktiffy  rgt,  SckwteUer 
1,  23.  18.   heimelich  adj.  vertraut,  M.  hmite  mit  chritten  ver- 

trauten Umgang.  30.  ir  genit.y  ron  nicht  abhängig:  wotite  sie 

nicht   dulden.  2i.    vrt    adJ.   frei,  näml.    nicht  leibeigen^  hörig. 

27.  ^rlich    adv.    ansehnlich,  begäben,    beschenken^    auutatten, 

28.  willecltchen  adJ.  wiliig,  freiwiiUg. 

156,  1.  t6rinnc  stf.  toprin.  4.  einen  eines  dinges  gewaldic  tun:  zum 
herscher  über  etwas  setzen,  6.  In  =  an.  9.  reme  sirm. 
rahme,  11.  is?  12.  bnrne  nd,  für  brennen.  wisch  stm, 
fasciculus,           13.   sengen,    versengen,            schatte    =    schadete. 

14.  17.  bute  swf,  sieh  vom  87,  18.  16.  alle  mit  alle  adv.  durrh^ 
aus,  giinzUch,  17.  war  prt,  r.  werren,  guäten^  plagen,  be- 
schädigen. 22.  Yorslinden^  verschlingen,  28.  wan,  bis. 
37.  kranc  adJ.  schwach,           40.  vemcstat  stf,  rieht  statte, 

157,  2.  äbent  stm,  der  Vorabend  eines  festes,  12.  Tuscanjon,  Toscana. 

15.  wandelen,  wandern.  17.  Itchtecltchcn  adv.  ohne  beschwer^ 
leichtlich,  g^ben,  gaben,  gegeben  haben,  18.  bcwisen  d.  hs. 
18.  23.  grözheit  stf,  grcesse,  20.  gelden,  vergelten,  29.  swdrrc 
comp.  V.  swüere,  mühsam,  beschwerlich;  swerrer  die  hs,  30.  daz] 
di  die  hs.  32.  in  deme,  indem,  33.  di.'e  d*  i.  die  folgenden, 
37.  weninc  adv.  wenig. 

38.  zu]  lies  mit. 

158,  6.  zurteilunge  stf,  theiltmg^  trennung.  10.  hantwerkic  adj. 
mit  der  band  würkend,  eigentlich  umdeutende  entstellung  aus  an(- 
werc  stn.  tnaschine^  Werkzeug  zum  zerstteren:  Wackemagel  wärterh. 
banlwerg  in  der  folgenden  zeile:  zunft.  11.  «wer  adj.  drückend, 
hart.  15.  24.  nemet,  nemit  =  nimmel,  nimmt,  17.  lies 
nimet  man.  20.  dicke  adv.  oft,  27.^  zusenden,  zersenden, 
aussenden.           29.  du  =  dk.           32.  gczügcn,  bezeugen,  bewo'hren. 

34.  achter  die  hs.  37.  nutze  a^j.  nützlich.  sundcrlichen 
IQten:  gewissen  leuten, 

159,  3.  alleinc  adv.  blossy  nur,  6.  16.  19.  widertriben,  zurücktreiben, 

widerlegen.  7.    1}.   15.  irrunge  stf,  irrthum^  schisma^  Hetzerei. 

4ialten,  dafür  halten,  fest  halten,  behaupten,  8.  er  =  e,  früher, 

vorher,  9.  13.  vorwinden,  überwinden.  14.  underscheiden 

adj.  unterschieden^   verschieden.  17.  alle?-  23.  daz  die  hs» 

lies  da.  25.  allem?  oder  dann  ist  dingen  zu  ergänzen,  29,  kleine- 
mutckeit   stf.  kleinmuth,  Verzagtheit,  30.  Ewigen,  ewig,  unver- 

gänglich machen,  31.  alles?  32.  vormanunge    stf,  (u.  swf. 

20.  33. J  ermahaung.  33.  dat  türllche?    das  herliche,   kostbare. 

türlich    mnd.    =  tiurüch,    gloriosus:    sieh    Wackemagels    wOrterb. 

35.  llde  =  liden.  36.  ader  nd.  oder, 

160,  1.  suderlichen  die  hs.  6.  d.  obriste  adf.  das  höchste,  7.  zu 
dem  m^le:  dazummi,  1.3.  me  4er  tu  der  tuk.  die  he.  Zukunft 
stf,  mmkunft.:'        14.  -der  rieben  fehlt,»           19.  ermote  stn*  mrmuth. 
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21.  pinlich  adj,  schmerziich.      30.  Ubes  not:  körperliche  bedränffuis, 
lebensgefahr.  33.  volgen  fehlt. 

JOeber  die  zahlreichen  mittelhochdeutschen  hearheitungen  der  legende 
vom  hl.  Alexius  sieh  Massmanns  Sanct  Alexius  leben  (^Otc««IIMiir^ 
find  Leipzig  1843).  36.  sunderlich  adj.  besonder^  ausgezeichnet. 

38.  und  161,  7.  Eufemius,  weiter  unten  sttets  Eufemias;  Adalaest  = 
163,26.  Adillest.  bei  Massmann  sind  diese  namen:  EufeiDianus,  Aglaes. 

161,  4.  hunder  die  hs.  9.  über  bltben,  übrig  bleiben.  10.  lu 
der.  e.  die  hs.  12.  Pau weise  dat.  =  Paulo.  13.  14zeD,  unter- 
lassen. 16.  noch  den  siten:  der  sitte,  der  gewohnheit  gemau. 
19.  waz]  wan  die  hs.  22.  27.  vrten,  um  eine  braut  werbe», 
freien.  23.  fugen  =  fliegen,  zusammenpassen.  24.  erbelos 
adj.  ohne  erben.  26.  39.  kuisch,  kuischeit  nd.  für  kiusche, 
kiiischeit.  31.  nach  wären  wiederholt  die  hs.  und  in  Romerlande 
und  liez  rufen  allen  den  armen  luten  die  in  Rome  waren,  drumme 
die  hs.  allez  daz  d.  i.  das  volk.  34.  trucht  stf.  truppcy  copis, 
menge^  sieh  163,  15.  den  sin  der  heidenischen  trucht  voraam  man 
d4  wol  kne  tolk  (dolmetscher)  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  31'. 
38.   melden,    anzeigen,  verrathen.            40.    trlbunge    stf.   antrieb, 

162,  3.  kleiderch!n  stn.  nd.  diminut.  irkente  nd.  conj.  4.  umme 
bröt  gien:  nach  brod  gehn,  betteln,  vgl.  214,  18.  245,  4.  5.  brüt- 
bctle  sin.  6.  zuchtic  adj.  züchtiglich,  7.  gegal  st.  «im. 
(ahd.  gigado  Graff  %  736^  gatte.  vgl.  Massmanns  Alexius  s.  34.  35. 
wir  sulen  durch  recht  cinvaltich  sin  rechte  als  die  tübeltn.  wand 
unser  trüt  daz  ist  Krist,  der  uns  durch  recht  vil  lieber  ist  dan  der 
tüben  ir  gegate  Heinr.  v.  Krolewitz  Vaterunser  4387.  vgl.  daselbst 
4326.  4408.  12.  üzrecken,  ausdehnen,  ausstrecken.  13.  sor- 
stalt,  entstellt.  15.  allis  gen.  adv.  gänzlich.  17.  io  =  ie. 
sttets.  19.  vrois  nd.  =  vros,  fror,  sieh  zu  103,  8.  22.  üf- 
werfen,  mit  gewalt  aufstossen.  32.  betrubecltchen  adv.  betrübt. 
35.  ezzeloube  swf.  Speisesaal y  ccenaculum,  36.  treppe  swf. 
plur.  nd.  stiege,  treppe  vgl.  243,  11.  39.  s6t  stm.  brunnen,  wasser, 
Spülwasser.           ungen^me  adj.  widerlich,  unangenehm. 

163,  1.  vertrüwen,  trauen,  vemuelen.  3.  üfkomen,  sich  aufthun,  öffnen. 
6.  Wesen  stn.  sein,  wesen,  zustand,  lebensart.  6.  valten  nd.  sw. 
mhd.  prt.  vielt.  8.  schal  stm.  lärm^  laute  freude,  Jubel,  lüten. 
läuteten.  14.  phrundSre  stm.  einer,  dem  seine  bestimmte  nah- 
rung  gereicht  wird,  pftündner.  20.  leser  stm.  im  mittelalter,  ir« 
die  kunst  nicht  nur  des  Schreibens  sondern  attch  des  lesens  noch  selten 
war,  gab  es  bei  reichen  herren  und  «n  höfen  besondere  Vorleser. 
25.  26.  Til  =  viel,  stürzte.  29.  legen  nd.  ligen.  sturen  = 
mhd.  stiuren,  helfen,  wehren,  steuern  im  heutigen  sinne.  33.  von 
d.  vötkeV  wegen  des  volkes.  35.  beworren  nd.  für  bewurren 
prt.  V.  -bewerren,  in  streit  verwickeln.  40.  alse  eine  appot^ke 
d.  i.  wolriechend  wie  eine  ap.  vgl.  167,  35. 

164,  1.  scbüfiabel  stm.  entstellt  aus  Schlichzabel,  sehaehspiel,  ^brett. 
2.  kaniginne  swf.       Tende  swm.  fussgänger,  der  bauer  im  schack- 

A  ^  9piet4       ■  3.:  made  =  nkttede.  7,  beinhüs  stn.  «MucnrlMn. 
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12.  einen  wänr  haben;  mHnem^  rermnihen,  13.  ;uDzuchtic 

adj.  zuchHos,  unzüchtig.  18.  bildet  f.  beldet^  ptdat.     ^1^.  wirt- 

scbaft  8tf.  gastmal.  22.  gutltche  adv.  freundlich,  gütig.    36.  6ä 

=  d6.  eines  kindes  genesen :  gebähren^  entbundeti  werden.  37.  wert 
stm.  insel. 

165^  1.  bi  si:  zu  ihr.  2.  üzze  wesen,  ausbleiben.  3.  betevart 

stf.  wallfahrt.  9.'inpeiz  prt.  v.  enbtzen,  essen.        12.  Marsilje, 

Marseille.  15.  laster  nd.   für  lästeren^  sieh  unten  30:   lästern. 

verwerfen,  wegwerfen,  23.  lip  =  liep.  2i.   senfticlfcher? 

27.  28.  ligende  =  liegende,   lügend.  27.  31.    merclichen  adv. 

notabile.  29.  lümant  stm.  ruf^  sieh  zu  61^12.  114^  8.  33.  nicht, 
nichts.  34.  got  die  hs.  36.  löschen  oder  loschen  sw.  de- 

litescere,  verborgen  sein,  wohnen,  hcerere.  sieh  Graf  2,  281.  SchmeUer 
2,  505.  Frisch  1,  588".  daz  minne  und  ir  gelegenheit  niht  üf  die 
str4ze  sint  geleit  noch  an  dekein  gevilde:  si  löschet  in  der  wilde 
Tristan  429,  1—4. 

166^  7.'  I.  poben  alle.  sende  adj.  sehnlich  verlangend.  harrunge 

stf.  perseverantia,  d.  warten.  12.  zuknnft  stf.  sieh  zu  160,   13. 

13.  eins  gen.  adv.  semel.  15.  ab  sich  der?  29.  vorkomen 
eine  sache:  ihr  zuvorkommen:  SchmeUer  2,  298.  34.  einre^  oder 
ist  warnunge  stn.t  36.  nach  dinc  steht  in  der  hs.  fehlerhaft  ge- 
schrieen der  satzy  der  gleich  darauf  richtig  folgt:  daz  fünfte  wan 
eyn  mensche  in  deme  vride  synes  geystes.  daz  danne  übernatürlicher 
dinc.  38.  üfqaellen,  hervorwallen,  aufquillen.  vorworf  stm. 
object.         « 

167,  1.  weren,  tueri,  schützen^  veriheidigen.        4.  vort,  weiter.  5.  an- 

nomct    die    hs.    —    für   annemet,    annimet?  10.    mensche 

swn,  daher  drü  =  driu.  her*  abe  gön ,  fortgehn,  sich  entfemeti, 

14.  satzste  die  h^.  15.  altörstcin:  altarstein,  17.  welsch 
heissen  alle  rofuanischen  sprachen.  Pontanferedere:  Ponta  cedra 
in  Galicien.  18.  Arragim  die  hs.  Sybilin^  Sevilla^  sieh  zu 
123,  28.  22.  wolvinne  stf.  wölfin  =  Lupa  im  alten  Passional 
220,  69.  221,  1.  222,  28.  in  der  Gudrun  heisst  GSvlint  diu  übele 
tiuvellinne;  hasen  weibern  legte  man  gern  namen  von  wilden  thieren 
beiy  vgl.  vorn  die  legende  vom  hl.  Kilian  153,  25.  37.  27.  zur- 
rizzen  die  hs.  31.  beregen,  movere.  32.  higraft  stf,  begrab- 
nis.           33.  gekorn,  gewählt. 

fi68,  1.  jü  =  joch.  2.  tum    stm.  dom.  der   hörte  diz]  wol  das 

vorausgehnde?  3.  Beheimerlant,  das  land  der  Böhmen,  ez  was 

zeimäl  ein  guter  man  von  dütschen  landen  geborn  altes  Passional 
223,  47  ff.y  wo  dieselbe  legende  erzählt  wird,  4.  und  quamen 

in  eine  stat  die  hs.  5.  distt,  diesseits^  herwärts,        zu  Megel- 

ferate  die  hs.y  doch  unten  29  und  169,  7.  9.  zu  (von)  deme  gelferate. 
ich  weiss  nichty  welche  stadt  hier  gemeint  ist.  im  Passional  fehlen  die 
nameny  es  heisst  nur  dö  si  sich  beten  tu  genomen  und  hin  zu 
Walhen  quämen  223,  57.  8.  stiz  =  siiez,  steckte.  köpf  stm. 

becher,   pokal.  14.   höhen  =  hlihen,  hängen.  15.  daz]  dA? 

16.  Qvteilen,  verurtheilen.  17.  brudere  ^  Wallfahrer.  sich- 

Die   detitschra  niyst'ker.  ,  ^«i 
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6x  sweren :  d,e.  tid  sieh  freimmckem.  90.  Tprsich:  wmrwcmriMj  weSter. 
21 . ,  ▼ordenkeiL,  übei  denken^  rerdemkem  im  hemii^em  ifaat.  2S.  misse- 
sprechen,  t0rr«rJb#,  fiM  spnekem,  2iu  vider  wenctei,   ■■!!  im 

(€Uncemdi0y  machen.  26.  anwirdestldie  mde.    f.    lurairdeschl 

(r^/.  143,  23.   171,  31]^  indigtuUns^  umwineh,  xarmig,  98^  gcse- 

genen,  ««^^n  epredkem  zum  mhtehied^  mhschied  mehmtm.  -  34».  aHeiM. 
ob$chon,  35.    enthaldcD,  erkaitem.  nndeistte,  mmieniätxefi^ 

aufhaltem, 

169,  2.  an,  in-  3.  sime]  eime?  3.  4.  spisse  die  ka.  S.  ¥cdcr- 
slaben  sw.  mit  den  ßügein  xntmmmen  MChlmgeny  fUdJUanu  do  bcgonde 
si  idie  lerehe)  Tederslagen  in  aller  der  gebsre  als  ir  ein  vitocfa  abe 
w«re  nnd  si  niht  möhte  gevliegen  €hiwtm  Mteimhmrt  F^eke  393^  5i 
rgi,  Piorzical  425,  2i.  der  ?ederslagt  äf  iweren  kkkba.  gesollt 
a4f.  frisch^  lebendig.  6.  dö  =  d4.  10.  vormachil,  («Anl. 
mit  Isene)  vermacht^  eingeschiotten.  13.  krewen^  krähem,  t5.  Ter- 
reste,  entfernteste, 

170,  1.  Owest  stm.  august^  augstmanat,  2.  Petri  keUemfeier,  9.  mit 
willen:  aus  eignem^  freiem  wiiien,  10.  rikwe  (=  rinwe)  swwl 
reue,       .    Her]  Herodes,           11.  12.  hüten  =:  prt  hnotcn,  knieten 

.  13.  der  d,   i.  der  Wahrheit.  14.  zwen  ndL  f,  iwein.        nimmet 

ÜO  sieh  zu  145,  7.  &  vgl.  178,  30.  15.  v^hen,  hassets.         16.  i. 

daz.  20.  vrevilkeit  stf,  Verwegenheit.  22.  Herodes  die  hs. 

171,  3.  irw^chin  =  erweichen.  8.  biblie  stf.  kitdiasacra.  19.  unser 
=  unsern.  unm4ze  stf.  überschwenglichkeit y  maeelaeigkeit. 
29.  vorunwerden,  unwerth^  schiecht  machen.  31.  un?orles1kb 
adii.  für  unvorleschlich,  inextinguibilis,  sieh  zu  143,  23.  rgL  168,  26. 
33.  als]  lies  sal.  34.  geislen,  aspirare,  geistig  maciten.  den  ans 
gegeben  hAt  dln  geist  den  selben  geist  \ä,  herre  got,  ans  geisten 
Reimar  von  Zweier  MS.  2,  139  * .  cigenheit  stf.  das  etgetUhürnUiche- 
39.  noch,  nach,  sint  =  stl,  seit,  icht,  das  etwas^  geist;  das 
gegentheil  von  nicht  =  Sünde.           40.  unere  stf.  schmmeh. 

172,  2.  vornichtigen,  zu  nichte  machen^  vernichten.  3.  lies  allez  adr. 
acc.  immerfort,  4.  v^ede  stf,  feindschafty  hass,  streit,  6.  seligen, 
selig  machen.  8.  nicht:  das  nicht.  durch,  wegen.  17.  din] 
diz  die  hs. 

24.  Sanctc  Dominicus]  sieh  vorn  130,  wo  auch  die  erläuterungeu. 
du  =  duo,  dö.         .  33.  dritte  die  /is, 

173,  14.  doc  ikf.,  doch»  17.  {.  is. 

174,  13.  irlüctis  =■  irlüchtis  131,  34.  der]  des  die  hs.  17.  wesc^ 
liehen  131,  38.  zweivaldigen  so  die  hs.  xweveldien  131,  38. 
18.  hyme  die  hs.  - 

32.  di  Schrift]  wol  die  besondere  lebensbeschreibting  des  Laureu- 
tius  ?  darin  stehe,  er  sei  ein  bruder  des  hl,  Vincentius  gewesen,  aber 
das  Passional  (d,  h,  das  buch  von  der  heiligen  leben  und  leidem)  sage 
bloss f  dass  sie  Hn  Vaterland,  Spanien,  gehabt;  vgl,  vorm  70,  1  /f., 
wo  Hermann  diese  widersprechenden  angaben  durch  die  mmive  be- 
merkung  in  einklang  bringt:  und  si   aprechen  beide  mär:  ü  wären 
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beide  tüz  deme  himcle,  und  haten  einen  vater  in  dem  himele.  Oh 
Hermann  mit  dem  Passional  das  deutsche  gedieht  meint^  dessen  ersten 
und  zweiten  theil  Hahn  jüngst  herausgegeben  hat^  weiss  ich  nichts 
da  der  dritte  theil y  von  dem  sich  die  einzige  hs,  zu  Strassburg  (Joh. 
hihi.  A,  Tl.  perg.  hs.  14.  Jh.  fol.  222  hlätter  zu  3  spalten)  befindet^ 
noch  un^edruckt  ist.  die  legende  von  St.  Laurentius  steht  darin  auf 
hl.  2i0  —  250.  37.  gewaldic  d.  h.  beherscher,  kaiser  zu  Rom. 

175,  2.  lantvoget  stm,  oberster  richter^  schirmvogt  übers  land^  Statthalter. 
6.  hermorden  nd.  f.  ermorden.  7.  koren  nd.  =^  kjurn,  wählten. 
8.  anevechl^re  stm.  vexator,  Verfolger.  9.  des  ersten:  des  frü- 
hem. 12.  in  die  ere  gotis:  gott  zu  ehren.  noch  =  nach. 
18.  tr^clichen  adv.  trasge.  vgl.  die  stelle  vom  70,  12  ff.  19.  gc- 
spr^che  adj.  gespnechig,  beredt.  27.  hesser  gesweigen;  doch 
erscheint  die  1.  pers.  plur.  bei  Hermann  öfter  mit  t.  30.  war, 
wohin;  das  folgende  hine  ist  eig.  überflüssig.  32.  gewihet  zu 
dem  6wangclio:  zum  priester  getveiht.  vgl.  70,  4.  33.  vor,  vor- 
aus, vorher.           34.  noch  =  nach.           38.  wd  =  wä. 

176,  3.  almitalle  adv.  gänzlich,  5.  wtsen^  zeigen,  6.  unsprcche- 
lich  adJ,  unaussprechlich.  7.  nach  rufen  ein  ausgelassenes  die: 
die^  den  er.  11.  zuknustern^  zerquetschen.  12.  mit  piizzen] 
ist  dieses  wort  eins  mit  dem  mhd,  püz,  schlag  (vgl.  putsch  hei 
Frisch  2,  75».  1,  159»»^?  doch  scheint  es  mir  eher  ein  instru- 
ment  zu  bedeuten ^  etwa  schlaget  oder  hammer^  wie  das  mhd. 
bözel^  und  gehoert  dann  zu  bozen,  schlagen.  14.  söch  (so  gram- 
matik  2,  346  unten) ^  besser  sech  stn.  Pflugschar;  sieh  Frommann  zu 
Herhort  s.  257.  Graff  6,  89.  vgl,  vorn  zu  63,  17.  20.  gezowe 
stn.  gerceth.,  Werkzeug,  22.  dises:  dessen.  23.  m^r  wan 
ein  Wirtschaft:  bedeutender ^  angenehmer  als  ein  gastmal,  24  blö- 
sen  rr  blasen.  25.  blascbalc  stm,  blasbalg.,  sieh  218,  8.  26.  sil- 
zen  =  sielzeii  prt.  von  salzen  stv.           38.  wcchselen,  tauschen. 

Ml.,  3.  dö  =  da.  4.  ein  virleil  einer  mile:  eine  Viertelstunde.  5.  mitle- 
woche  swf,  mittwoch.  9.  keiscr  Heinrich,  der  dö  11t  begraben 

zu  Bäbenberc]  Ar.  Heinrich  II.  starb  1024  zu  Bamberg  und  ward  im 
dorne.,  den  er  seihst  bauen  Hess,  begraben,  im  Lohengrin  s.  191  heisst 
es  davon:  stn  grap  noch  hiut  da  fundcn  wirt  in  dem  hindern  kör, 
dA  man  des  niht  verbirt,  man  pflege  stn  schöne  und  halt  ez  reinic- 
llche.  dö  des  rtches  driu  und  zwenzic  jär  het  gepflogen  der 
keiser,  in  daz  luom  i^f  b^r  er  wart  getragen;  mit  maniger  zierde 
riche  wart  er  dd  bestat,  als  sin  diu  wärheit  noch  bekennet,  sus  Ht 
er  dk  in  siner  slift,  die  er  het  erbouwen,  als  diu  bin  ir  wift  C^ahe) 
öz  maniger  blüete  wQrket,  daz  man  honcseim  nennet,  die  sage,  die 
hier  vom  k.  Heinrich  erzählt  wird,  findet  sich  auch  im  cod.  paUtt. 
525  zu  Heidelberg  (die  hs.  enthält  von  hl.  1  —  147  eipe  chronik  der 
rcemischen  kaiser  bis  1452^  und  daraus  in  den  deutschen  sagen  der 
brüder  Grimma,  176.  11.  slubechfn  stn.  nd.  weinmassy  stübcheny 

4  quart.  16.  habe  nd.  =  st.  über  den  gebrauch  der  beiden  hilfs- 
zeitworter  sin  und  haben  sieh  grmnmatik  4,  160  jf.  17.  gewagen 
=  gewogen,  i%,  allez  die  hs.    alles?  gänzlich.  21.  öre  stn. 


@>    452    c^ 

=  mhd.  oere,  ansa,  henket,  griff ,  s.  Frisch  2,  31^.  22.  eindd 

die  hs.        24.  ougen  feMt.  26.  vormuni  stm.  C^>^*  foraranndo, 

advocatus)  tutor^    fiirsprecher.  26.   daz    juDgeste    arteä:  itu 

jüngste  gericht,        sl  felUt. 

31.  höchzU  stf.   fest.  32.  richelichen  adv.  in  voUem  wuut. 

39.  der  ane  =  dar  ane.  34.  billich  adj.  geziemend, 

178,  1.  nutze  €idj.  =  nütze,  nützlich.  bete  =  betete.  2.  daz]  die 
die  hs.  5.  wie  ist  dise]  fehlt  hier  etwast  schonde  ä(. 
schcenheit.  6.  erltcher:  mit  mehr  ehren.  8.  wüste  adj.  = 
wüeste,  leer,  osde.  9.  gerte  stf.  ein  seltenes  tcort^  das  sich  nur 
noch  in  der  Zusammensetzung  egerte^  egerde  (sieh  SchmeUff 
2y  69.  70.)  erhalten  hat.  egerte  bedeutet  eine  ehmals  gepflügte  fM- 
fläche y  die  speeter  zu  graswuchs  benützt  wurde  oder  ganz  eede  usd 
unbebaut  geblieben  ist.  in  diesem  sinne  ist  gerte  auch  hier  gebraucht, 
an  gerte ;  virga,  ruthe,  darf  man  schon  deshalb  nicht  denken  y  weU 
wenn  diese  allein  im  himmel  geblieben  sein  sollte  ftra«  durchaus 
sinnlos  wtere),  dann  statt  also  —  wan  stehn  müste.  17.  barge- 
lin  stn.  castellum:  Lucas  10,  38.  d6  =  da.  18.  etewas 
die  hs.  19.  lustic  adj.  wolgef allen  erregend.  behegelich  adj. 
ivolgefälUg.  22.  ein  lüter  nicht:  völlig  zu  nicMe.  beger- 
unge  stf,  das  verlangen.  23.  in]  d.  i.  gott.  joch,  doch,  den- 
noch, suchen  die  hs.  24.  diz]  dieses^  nämlich  das  nicht. 
ja^en,  verfolgen^  trachten.  26.  nach  etwas  sten,  darnach  trachten. 
Tl.  ein  a4v.  eins.  30.  33.  üf  genomen:  bedeutety  sieh  zu  170,  14- 
145,  7.  8.  31.  d6  =  da.  33.  sin  stm.  bedeutung.  36.  vor- 
nunflikeit  stf.  verstand,  vemunft.  37.  sin  d.  i,  si  in.  38.  decke 
stf.  hülle.           39.  licht  =  liecht.           40.  di  nymmit  die  hs, 

179,  1.  zu  vor  werke  fehlt.  4.  habet  für  hat.  höc  nd.  f.  hoch, 
nngelart  nd.  ptc.  ungelehrt.  5.  seite  fehlt.  l.  is.  sele  fehlt. 
9.  gekart  nd.  ptc.  f.  gekSret.  nach  werlt  folgt  in  der  hs.  ver- 
schrieben daz  andere  antlitze  ist  gekart  in  dise  werlt.  10.  di 
richte  acc.  adv.  gerade  forty  direct.  12.  da]  daz  die  hs.  13.  diss 
=  dises]  diz  die  hs.  14.  tn,  nach  innen.  geistlichen  adt. 
geistig,  spiritaliter.  darumme:  darum,  weil.  16.  d6  =  da. 
18.  hoch  adj.  erhaben.  21.  wirkende  und-  ledig:  activ  u.  passit. 
22.  23.  io  =^  ie,  s.  Graf  i,  513.  grammatik  3,  218  ff.  25.  dine 
=  dienen.  27.  daz  geborne  worl]  das  fleisch  gewordency  geoffen- 
barte wort.  30.  gedöne  stn.  getceuy  laut.  zwigen  die  hs. 
33.  hier  dreimaliges  umspringen  des  numerus:  man  —  di  Cd.  i.  die 
seele)  und  si,  nämlich  diejenigen,  die  dem  göttlichen  werte  lauschen. 
36.  nummer  nd.  =  nimmer.  37.  alrest  adv.  zuerst.  38.  lu 
not:  nothwendig.  undanc  adv.  unfreiwillig.  40.  gote 
die  hs.  l.  got. 

180,  3.  is?  trutz  adv.  zum  trotz.  5.  versten,  jnWn^it.  6.  zu 
hüks  gebetin:  zu  gast  geladen,  vgl.  219,  11.;  zu  einem  vornehmeren 
gastmal.           14.  besser  ungeteilet. 

20.  ddtcn^  deuteuy  auslegeuy  erklasren.      noch  =  nach.      21.  sin 
stm.  bedeutung.  24.  mitme,  gekürzt  aus  mit  deme;  edaMo  zumc 
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f.  zu  deme.         25.  gesiechten  die  hs.  26.  ordinen,  tu  Ordnung        ^ 

hringeuj  bestimmen.  sin]  sint   die  he.  27.   vorenziln  (für 

vor  cinziln?9  vorher^  zum  voraus  begränzen,  bestimmen.  32.  teil- 
haftikeit   stf.    theilnahme.  33.  also  ein  die  hs.     I.  als6  si  ein. 

36.  ein,  eins. 

181,  2.  voUenheit  die  hs.  4.  nach  der  wlsc  der  wesunge]  nach  der 
art  ihres  seine,  wesens.  6.  wan,  als.  7.  subslancic  stf. 
wesen,  Substanz.  8.  14.  ancval  stm.  lapsus,  accessio.  IL  15.  volle- 
brengen,    zu  ende,    zum   ziele  bringen.             11.   der]   die    d.    fis. 

12.  gemeinltche    adv.     im    allgemeinen,  gewinnen,    erwerben.' 

13.  tngezogcn:  innerlich,  im  innem  entstanden.  14.  nüzit  = 
niuzit?  15.  zu  wole  wirkende:  zu  guter,  edier  thastigkeit. 
17.  dar  ume:  darum  däss,  weil;  sieh  zu  179;  14.  17.19.38.  volle- 
(fulle  — )  muntlichen  adv.  vom  fundament,  von  grund  aus.  19.  mens- 
lich adj.  f.  menschlich.  der:  deren,  gen,  gehn,  ausgehn. 
20.  ende  stn.  ende^  ziel.  (^  wtsheit  vornunft  kunst  die  hs. 
kunst  stf.  wissen,  Verständnis,  geschicklichkeit.  klugheit  stf. 
prudentia^  klugheit.  23.  der  houbit:  deren  erste,  vornehmste, 
25.  setlich  adJ.  =  unten  28  sitlich.  26.  sete  stf.  nd.  sitte. 
28.  und  fehlt.  meisterschaft  stf.  herschaft^  gewalt.  29.  der, 
deren.  30.  Isaias  11,  2.  et  requiescet  super  cum  Spiritus  Do- 
mini,  Spiritus  sapientiae  et  inteliectus,  spiritus  consilii  et  fortitudinis? 
Spiritus  scientiae  et  pietatis.  vorchte  wisheit  die  hs.  31.  hören, 
gehcsren.  33.  werkunge  stf.  das  wirken,  die  thastigkeit.  35.  wlr- 
delich  adj.  würdig^  herlich.  gebunge  stf.  gäbe,  geschenk.  36.  be- 
weselich  adj.  wesen  nehmend,  habend.  37.  bewegelich  adj.  be- 
weglich ^  thastig.  40.  wirken  tun,  zur  thastigkeit  antreiben, 
wiirken  machen. 

182,  1.  4.  gäbe  nd.  f.  gäben.  3.  mäze  stf.  bestimmte  abgränzung, 
mass.  mittel  stn.  was  hindernd  und  trennend  in  der  mitte  steht, 
vgl,  Wackemagels  wörterb.  gebrüchui^e  stf.  das  brauchen,  ge- 
niessen.            4.  gemach  stn.  bequemlichkeit,  und  was  dazu  gehoert, 

'    6.  poben   nd.  oberhalb,  über,  aus  bi  oben.        bi  nidin,  unterhalb, 
unter.  7.  in  cime   mittele:  dazwischen^  zwischen  drin^  in  der 

mitte.  8,  pol^e  =  pobcn.  seliclichcn  die  hs.\  es   wird  aber 

setlichen  zu   lesen  sein.  10.   tuginden  die  hs.  12.  wider- 

satzungc  stf.  widerstreben,  Widersetzlichkeit.  14.    geufi'int,  ge^ 

öffnet.  inwidersprächis?  15.  hinderwart  (idv.  rückwärts. 

daz  den  di  da  d.  hs.  17.   noch  =  nach,  bei.  21.  si  fehtt. 

24.  wider  disen:  diesen  entgegen  gesetzt.  25.  di  vor  sint  fehlt. 

27.  letzeste  superl.  von  letze,  unrecht,  schlecht^  gering,  darnach 
wird  wol  etwas  fehlen,  etwa:  und  di  geistliche  frucht  ist  daz 
suziste  usw.  32.  heizens?  wie  unten  34.         39.  hubischeit  stf. 

=  höyescheit,  feines,  gesittetes  benehmen. 

183,  2.  eigentlich  adj.  ausdrücklich,  wahrhaftig.  3.  giichnissc  stn. 
abbilde  ebenbild,  vroude  und  der  die  hs.  oder  ist  vroude  und 
einunge  zu  lesent  5.  ruwc  stf.  ruhe,  und  die  hs:  7.  wider- 
mute  stn.   aversUas.          8.  "lancbeiten,  beharrliche   gedulä;    vgl. 
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Ungbeitekeit   irsekenutfeit  frf^.  857.  16.  9.   ^twillikeit  «1/. 

s  miidckeit,  freigebigkHt,  11.   inthaldangf^  ttf.  emikmiismmkeU. 

12.  helwanc    #r«i.    xvrnug;  eigen    belw.  bezwingmmg    seimer   wHktt. 
den]  der  4fje  A#.  13.  und  Ton  die  ks.  14.  ader  werden  Ton 

bckorunge :  oder  aut  der  rersmckung  emtsiehu,  15.  lön  «f».  iokn. 

16.  nicht  dan:  nicht  wtekr  aU.  17.  bestetikeit  tif.  betieeiigmmg. 

AzIegen  ttn.  2i.  blawen,  mAJ.  blöejen,  ^iSkem.        S5.  satzoD^re 

j»#f.  fetttetzvng,  31.  lant  «rn.  ferra.  36.  geseten,   Mättigeu. 

39.  ▼ridesam  adj,  pacificvM. 
IHi,  2.  «al,  9oii  werden,  gebükrt.  3.  Tielich  etdj.  =  Tihdich,  rMf«ci, 

MeriBch.  begerunge  stf.  hegierde.  5.  weinen]  wan  die  U. 

6.  von   willen,   ans  freiem  ttiiten.  durch,  tregen.  7.  nich] 

ist  4fl«  ks,  8.  setunge  «/f.  sdttignng.  10.  imicA  barniberzi- 

keit  scheint  etwas  zn  fehlen.  lAterkeit  stf.  reinkeUy  kemsekkeit. 

11.    vridesamikeit    stf.  12.   vrlheit   stf.   freiheU,    das  freiseis. 

16.  liHtseJic  adj.  den  ieuten  woigefäiiig^  anmuthig.  18.  Yorlisen, 

reriieren.  22.  Ufrayas  =  185,  10  Affrayas.     Im  alten  Passianst 

288,  69  Aslrages.  zukomen,  sich  begeben,  gesckeken.  23.  do 

=  da.  Afitrol]  im  Passionai  Astorot  und  Berit.  31.  kroisp 

adj.  crispus,  kraus,  das  ui  watre  mkd.  iu,  wie  kuischeit  =  kiusch- 
cit;  so  brün  reideloht  was  sin  hlir  gekrAspet  bt  dem  ende  Tristan 
85,  16  MOnchener  hs.  und  krtüspelicht  Jeroschin  bei  Frisch  1,  545. 
gewöhnlicher  aber  ist  die  form  crisp.  strüb  unde  r6t  was  ime  stn 
h^r  nlih  eineme  vische  getan,  den  man  in  den  mere  sehet  gän,  unde 
was  ime  ze  mäzen  dicke  unde  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke 
Lamprecht  Alex.  150.  swarz  unde  crisp  is  stn  hdr  mit  gräwen  locken 
underschart  Passionai  284,  22.  st  treil  krüs  hkr  crisp  unde  gel 
MS.  1,  178* .  31.  alle  wegen  adv.  immerfort,  sttets.        32.  türe 

=  tiurc,  iheuery  kostbar;  mit  edelme  gestcine  a/^^^  P«»^mi/ 284, 28. 
33.  die  selbe  zahl  auch  im  Passionai.  34.  vorergern,  schwachen, 

verderben,  verletzen.        ouch  die  hs.  37.  vurwär  ir  daz  witzeii 

sult  daz  er  langer  venjen  val  hundert  vellet  hin  zutal  des  tagcs,  des 
nachtes  als6  tu  Passionai  284,  38.  • 

185,  7.  stn:  dessen.  9.  vorslören,  zerstceren.  15.  du  =  duo,  do. 
16.  zumorschen,  mhd.  zermürsen,  subterere,  vgl.  Frisch  1,  670^. 
St\.  l.  Tibre. 

25.  sül  stf.  säule^  stütze,  grundpf eiler.  27.  nutzer,  nütz- 

licher. 32.   ohne  die  kleineren  Schriften.  34.  37.  spiln,  sich 

lebhaft  bewegen^  vor  tust  hüpfen.  35.  iz]  das  herz.        35.   vor- 

machit,  eingeschlossen.  36.  Icristallc  swf.  krystaltglas.  s.  186,  1. 

Augustinum  die  hs. 

186,  1,  biben,  beben^  zittern.  bckart  nd.  ptc.  v.  bekeren.  14.  eym 
die  hs.  mensche  swn.  15.  behaldin,  erhalten,  errettet. 
18.  Wunderlichkeit  stf.  Sonderbarkeit y  das  wunderbare.  20.  schimph 
stm.  scherz,  spott,  Abrosius  die  hs.  25.  in  deme  seibin  : 
in  id  ipsum^  oben  22.  27.  daz  vor  du  feMt.  28.  lai  die  hs. 
31.  besser  sancti  Augusttni.  32.  salm  swm.  psalm:  sieh  vom 
1 16,  27.           30.  sich  Yorheben  mit  d.  gen.:  sich  überh^em;  alse  der 
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stolze  man  tot^^der  sih  ze  scre  verhebet;  di  verhuoben  sih  des; 
nit  neverhebe  du  des  dih  iMmpreckt  Alex.  1928.  2320.  3438  (Mass- 
nianUy  deutsche  gedickte  des  12.  jahrh.) 

187,  4.  vonracht  prt,  v.  vorvechten,  rertheidigen^  verfechten.  3.  vol- 
gcre  stm.  nachfolger,  anhänger.  9.  ubcrvliegen^  darüber  hin- 
ausfliegen^ übertreffen,  10.  anderscheit  sin,  unterächied.  11.  über 
diese  kraft  in  der  seele  usw.  vgl,  die  stellen^  9.  32,  9.  24.  got 
geformet  die  hs,  31.  l,  yornunft.  35.  zu  male  adv,  gänzlich. 
38.  üzzc  adv,  aussen, 

188,  1.  daz  buch  siner  btcbte  =  6  stn  blchte  buch]  confessionesy  das 
buch  der  bekenntnisse,  3.  vtcboum  stm,  feigenbaum,  7.  sieb 
schuldic  geben,  sich  schuldig  bekenneti,  8.  kanker  strrn,  nd,  ar- 
ranea^  eine  ort  spinne^  s.  Frisch^  1,  499";  wolvom  lat,  Cancer,  krebs. 
10.  bezzers  d,  hs,  W,  er  bereute  mehr  die  verlorne  zeity  als 
d4»ss  er  meinte^  der  anblick  des  gejagten  hasen  usw,  sei  sünde. 
13.  vort  ingdt,  nicht  vorwärts  schreitet.  15.  geistlichkeit  stf. 
geistliches  wesen^  leben,  pobinheit  stf,  erhabene  Stellung^  Über- 
macht^ herschaft,  20.  vormiden  nd.  =  vermieden.  regeler  stm. 
canonicus  regularis,  so  heissen  die  klostergeistlichen  nochy  die  nach 
den  regeln  des  hl.  Augustin  leben.  22.  Papta^  Pavia.  Augusti- 
nus starb  den  28.  august  430  im  76.  lebensfahre  zu  Hippo^  während: 
einer  belagerung  durch  die  Vandaien;  erst  spceter  kamen  seine  gebeine 
nach  Pavia,           26.  und  daz  d.  i.  und  daz  wir  daz. 

33.  unser  vrowcn  tac  kllben]  Maries  Verkündigung^   sieh  vorn 
109,  10  ff,         di  kristenheit  d,  i.  die  kirche,  34.   her  geleit: 

auf  diesen  tag  versetzt, 

189,  4.  wlsen  swv.  weisen^  zeigen.  6.  in  fehlt.  7.  Vordrucken, 
unterdrücken.  10.  nach  binden  fehlt  wol  und  werfen.  11.  wo 
=  wä.  d6  =  da.  redeliche  sache,  vernünftige  ursache, 
grund,  15.  strafen,  tadeln.  mugelich  adj.  möglich^  zukessig. 
16.  bt  slme  lebinden  übe:  so  lange  er,  der  bruder,  lebt,  17.  rit  = 
rieth.  18.  getoten,  tadteten,  19.  22.  I.  äbentezzen  stn.  ciena. 
20.  22.  bcjsen,  begehn^  feiern.  20.  der  tac  der  geburt,  geburts- 
tag.  23.  sorglich  adj.  bedenklich^  gefcehrlich.  bösheit  stf. 
das  biBsCy  d($s  jemand  thut,  unfug,  Schlechtigkeit,  26.  samenunge 
stf.  Versammlung,  Zusammenkunft.  30.  deme]  dirre?  die  turne- 
lin  die  hs.  l,  dit  tümclin.  tümeln,  sich  hn  kreisse  drehen,  taumeln, 
tanzen,  vorlasene  die  hs.  vorläzed  ptc,  ausgelassen^  muthwillig, 
frech,  gottlos,  31.  Itchtvertic  adj,  sieh  zu  106,  9.  after- 
kosen, verleumden,  sieh  zu  105,  30.  32.  35.  schrecken  «tc.  (ahd. 
screccön  Graff  6,  576^  salire,  exultare,  springen,  tanzen,  schreckc- 
rln  (stuf,  s,  190,  13.J  tänzerin.  s\  trat  si  schreckte  si  spranc  und 
bete  michel  schallen  altes  Passional  351,  22.  40.  hin  in  hin: 
hinein,  vgl,  unten  193,  35. 

190,  10.  vore  geraten,  vorher  berathen,  ausgemacht,  so  auch  im  Passional 
351, 29.  der  schrift  uns  noch  wol  bestät  daz  di  selbe  dutterät  iarg- 
listy  verrath  =  vorretnfsse  unten  20,)  w^r  also  geoElich  vor  eidiicht, 

'      als  si  Sit  wart  vollenUrftcht mit  »entelohannis I6de.    13.  sdrirMllMrfitf 
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nd,    schwache   form^   vgl,    W.    Grimm    zu   graf  Rudolf  2te  aus- 
>  ffobe  s.  7.        urlügen,  certarcy  krieg  führen.  ti.  worden  nd.  f. 

wurden.        Steher  stm,  Schwiegervater.  eidcm  Hm.  Schwieger- 

sohn. 19.  vorchtc  fehlt.  20.  Ursache  gtf.  grund^  ursacke. 

vorretnisse  stn.  verrath,  26.  iu]  yme  die  hs.  36.  wiltn  me 

lesen  usw.']  sieh  141^  31  ff. 
\\%\„  1.  5.  28.  sente  Seligen,  wörtliche  Übersetzung  für  ¥e\\x,  vgl.  unten  \\. 
4.  ^eren?  6.   die  hiez   die  hs.  16.  gewalt   «fm.  mackt^ 

gewalt.  19.  zurizen,  zerreissen,  bersten,  nach  alzam^le  wird 

und  der  groze  tempil  wiederholt.  22.  vorsterben  sw.  xu  gründe 

richten.  25.  sturmwint  stm.  orkan.  26.  sluc   den  bonm 

urame:  Im  heutigen  sinne.         23.  beschcrren  stv.  fnt.  beschar,  ver- 
scharren. 
i9%  3.  lüter  adj,  lauter^  vollkommen.  4.  8.  gereit,  gereite  esdj.  bereit. 

6.  Yor  =  vür.  ebenen  kristen  f.  ebenkristen,  mitchrist.  7.  eigen- 
Schaft  stf.  eigenthum.  10.  11.  winnunge  stf.  gewinn.  14.  22. 

26.  weren,  schützen^  vertheidigen.  15. 16z  =  läz.  16.  backe 
swm.  die  wange.  büt  =  biut,  biete.  19.  leide  nd.  stf.  das 
leid.           26.  merkliche  lüte:  laien. 

33.  bcstaten,  an  die  rechte  stelle  bringen,  verwenden.  34.  ein 
gel^rit  man  der  schrift:  gelehrt,  kundig  der  bücher^  namentlich  der 
bibel.  sine    inf.  eig.     gerundiumsform:  sein.  36.   sich  = 

siech.  ^ 

193,  1.  ginre  nd.  jener.  ane  tun,  anziehen.  3.  slange  stf.  so  auch 
unten  206,  36.  40.  doch  in  der  bedeutung  des  teufeis  gebraucht 
swm.  208,  40.  vergift  stf.  gift.  5.  dicke  advi  oft.  hin- 
dern c.  gen.  stceren,  hindern.  7.  gröz  adj.  angesehen.  9.  sich 
=  siech.  ^  gewest  nd.  f.  gewesen.  13.  nimme  sieh  vom  zu 
104,  26.  '  vcrre  adv.  fem.  13.  hol  stn.  höhle.  sloif  nd.  für 
slouf,  schloff,  sieh  vom  zu  9,  23.  14.  dinen  =  dienen.  16.  19. 
23.  binde  swf.  hindin.  16.  irre  gen.  ihrer.  17.  dorftc^  be- 
durfte. 18.  der  könig,  von  welchen^  die  legende  erzählt  wird, 
ist  nach  einigen  Childehertj  nach  andern  der  Gothenkönig  FlaviuSj  s. 
Christi,  kunstsymbolik  (Frankfurt  iS^9)  s.  85.  19.  wan  bi  daz: 
bis  zu  dem.  20.  nirgen  adv.  auf  keine  weise.  nlhen,  nahen, 
sich  ncehem.  dö  =  dli.  21.  hülen  nd.  heulen,  eigentl.  schreien 
wie  eine  eule:  Wackernagels  wörterb.  vil  harte  begundcr  hülon 
B.  Fuchs  Csendschreiben)  s.  40.  vgl.  Karl  Roths  bruchstücke  aus  der 
kaiserchronik  usw.  s.  78.  Legers  predigten  72,  24.  122,  1.  22.  her 
abe  ziehen,  abziehen,  sich  entfernen.           25.  zeichen  stn.  wunder. 

27.  gezowe  stn.  genetj  Jagdzeug,  armamenta.  29.  vort^  weiter. 
spannen  stv.  prt.  spien.  32.  vestenunge  stf.  befestigung.  ab 
nd.  =  ob.  35.  her  üz  her,  heraus,  vgl.  oben  189,  40.  hin  In 
hin.  warte  =  wartete ,  schaute.  36.  hin  wider,  »urück. 
39.  erlich  adj.  ehrbar,  ehrwürdig. 

194,  11.  sundern,  sondern.  12.  Karle  eigenname  swm.  es  ist  Kesrl  der 
grosse  gemeint,  dieselbe  sage  wird  auch  in  der  kaiserchronik  erzählt 
(HMaberger  hs.  361    bl.  97  und  AretHu  beitrage  9,  1064  —  1076^: 
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daraus  in  den  deutschen  sagen  der  brüder  Orimm  2,  141  ff.  sieh  ferner 
im  Renner  des  Haug  von  Trimberg  z,  20672  —  91.  18.  do  = 

da.  21.  zougcn  nd,  f.  zogen?  ziehen  lassen,  begleiten.         23.  vil 

=  viel.  32.  bin  =  bicu  prt.  von  l^annen.    vride  b.  unter  Straf- 

androhung  fride   und   Sicherheit   bewirken,    sieh'  Oberlin  gloss.  90. 
37.  besser  geseinete  f.  gesegente,  wie  bcgeinte  192,  2. 

195,  1.  Owestiu,  eine  unerhosrte  form^  wol  diminut,,  Jedenfalls  abgeleit^ 
von  Owest,  der  kleine  august  =  September;  in  den  Sette  Communi 
gilt  noch  heute  erster  Au\  für  den  august j  ander  Aux  für  den  Sep- 
tember: Schmelter  iy  39.  6.  do  anc  =  da  ane,  worinn.  globit, 
gelobt y  verheissen.  beginnen  stn.  beginn^  anfang^  vgl  196,  11. 
7.  morgeröt  mit  apoc,  n  für  8  morgenröt  stm.  aurora.  geschin 
gekürzt  für  geschincn.  10.  e  stf.  Satzung,  gesetz,  bund:  di  alle, 
judische  S,  der  cUte  bund;  di  nükwc  ty  der  neue  bund.  12.  ge- 
recht adj.  rechtschaffen^  fromm.  14.  pilgerin  stm.  pilger. 
18.  20.  frucht  bringen,  kinder  zeugen.  19.  abe  wlsen,  wegwei- 
seny  abweisen  im  heutigen  sinne.  22.  benedlunge  stf.  benedictiOj 
segen.  23.  in  der  hs.  stund  richtiger  die  schwache  form  hirten; 
das  n  ist  aber  ausgekrazt.  29.  botschaftcn,  nunciarcy  verkün- 
digen, vgl,  219,  25. 

196,  1.  vloben  sieh  vorti  zu  3,  26.  3.  gutlichen  adv.  freundlich. 
10.  in  einre  andern  prediäte]  sieh  17^  33  ff.  12.  Do  ir  die  hs. 
begergerte  d.  hs.  19.  20.  grät,  pl.  grete  stm.  stufe.  üf  ge- 
richtes  gen,  adv.  recta  via,  geradewegs  hinauf.  21.  meitlich 
adj.  jungfräulich.  22.  gesctze  stn.  -  23.  schicken,  zuwege- 
brinßeny  bewürken^  einrichten.  in  daz  hohlste:  aufshmehste,  voll- 
kommenste. 26.  ist  nach  geboten  fehlt.  39.  brütlouflt  stf. 
vemuelungj  hochzeit.           40.  niftel  swf,  base. 

197,  2.  behut,  behütet.  3.  Izunt  adv.  jetzo.  tüfc  nd.  (ßUtd.  tiufe) 
adv.  tief,  5.  getrüwunge  stf.  vertrauen,  nie  fehlt.  /.  niene? 
6.  dochte  =  deichte.  9.  gegen wertikeit  stf.  gegenwaiff  äne 
mittel:  unmittelbar.  gefulen  c.  gen..  fühlen.  &t?ü,2^en  adv. 
stoetsy  fortwährend.  13.  drü  =  driu,  drei,  17.  rls  mit  pal- 
men:  palmzweig,  palme  swn.  sieh  unten  29.  21.  und  daz: 
näml,  ziveitens.  27.  vorburne^  verbrennen.  henden  die  /is. 
30.  licht  =  lieht.  wölke  sonst  stn.  nd.  auch  stf.  diu  molken 
begunden  üf  gän  Iwein  (2fe  ausgäbe)  641.  so  zuginc  die  wöl- 
ken trübe  Herbort  7374.  und  vinc:  und  umfieng,  hüllte  ein.  in 
deme:  während  dem.           32.  kunigen  =  künigin. 

198,  4.  an  yme  ane  h.  die  hs.  6.  üfpläsen,  tumerey  vor  zom,  trotz  sich 
aufblceheny  hochmüthig  auffahren.        9.  nicht,  nichts.        10.  bezzers 

*    die  hs.  12.  ezzen,   essen  machen y  nähreuy  sieh  vorn  zu  57,  39. 

merre   nd.  f.  mir.  ik  vuUede  stf.  fülle.  15.  von  büzen, 

von  ausseuy  äusserlichy  wie  16  von  binnen,    innerlich.  18.  also: 

nämlich.  20.  underwtleu  adv.  zuweilen.  di  nidcrste  und 

di  oberste  redelickeit:  die  niederste  u.  oberste^     hoechste  vemuuft. 
21.  gegen worf  <fm.  o6/ecf.        24.  ein  inphahinde  were:  an^fatme«^ 
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leidende^    passive   thcetigkeü.  25.  zutun,  hei-^  mithilfe^  wie  im 

hochd.         32.  ^es  ist  nicht  ntetlUg.*  33.  geiuwerlig  adj.  =  gegen- 

wertic.  —  Die  Wiedergewinnung  des  hl.  kreuzes  wird  ausführlich  er- 
zählt im  2ten  theile  des  deutschen  gedicktes  vom  k,  EracÜus  ton 
meister  Otte^  ausgäbe  von  Massmann  (Leipzig  und  Quedlinburg  1842). 
fnan  findet  daselbst  auch  die  lat.,  griechischen  u.  deutschen  d^xTstellun- 
gen  dieser  sage  nebst  histor,  Untersuchung,  36.   mit    kunsten: 

kunstfertig,  künstlich,  37.  torm  nd,  =  turm. 

199,  1.  2.  hane  swm.  hahn.  4.  bliczen,  blitzen.  regenen,  regnen. 

5.  wöwen,  mhd.  waejen^  wehen.  6.  Cosdras]  der  Perserkönig  Kos- 
droes.  8.  üfgeben,  überlassen,  übergeben.  13.  sich  besame- 
nen:  etwas  um  sich  versammein,  die  truppen  an  sich  ziehen.  18.  is: 
d.  i.  des  Volkes^  iz  d.  hs.  21.  sichern,  Sicherheit  versprechen: 
als  überwundener  seinem  besieger  treue  und  Unterwerfung  geloben. 
22.  23.  Du  nd.  =:  duo,  dö.  25.  gnäde  tun,  begnadigen.  *  27.  daz 
werc]  näml,  die  künstlich  gebaute  himmelssphnere:  s.  oben  198,  36  ff. 
32.  mir  wirt  leide:  ich  bin  betrübt.  38.  wcdlin  ad),  woilen;  in 
wollenen  kleidem.                                              / 

200,  1.  louken  nd.  verläugnen.  3.  ort  stm.  ende^  ecke.  5.  girikeit 
9tf.  geiafj  habsucht. 

12.  Sälerne,  Salemo.  13.  Pulne,  Apulien.  17.  Ezechiel 

1>  4  ff.  19.  Daz  meinet  fehU.  21.  gewis  adj.  sicher,  zuver- 

kessig.  22.  gegrunden,  ergründen.  27.  ar  stm.    aar,  adler 

s.  201,  15.   18.  30.  gltchnisse  stn.    ähnlichkeit,  gleichheit,  vgl. 

201;  1.  8.  15.  32.  redelich  adj.  rationabilis.        33.  iDtscheiden, 

auseinander^,  unterscheiden.  35.  ^egen,  erwegen,  bedenken. 

201,  2.  vorchtsam  adj.  furchterregend,  furchtbar,       4.  gebiten  =  gebieten. 

6.  in:  zu.  7.  keiner  die  hs.  tirlich  adj.  thierisch.  ader  nd. 
oder.  8.  under  sich  treten,  fest  auftreten,  stampfen.  gar  sere, 
heftig,  stark.  17.  urlop,  urlaub,  abschied.  18.  rat  stn.  rad, 
Scheibe.  19.  klerlich  adj.  glänzend,  klar,  der  adler  besitzt  einen 
so  fielen,  klaren  blick,  dass  er  der  sage  nach  unverwandten^  offenen 
aujfis^h  den  glänz  der  sonne  sehen  kann.  20.  lies  der.  21.  daz 
zu  wizze:  dies  zu  wissen,  so  fern  es  möglich  ist  in  dieser  zeit. 
25.  wor  =  war.  29.  oflenbare  die  hs.  >  32.  dürfen,  bedürfen. 
34.  scribe  swm.  scriba;  die  form  schrlbe  auch  in  den  hss.  BK 
Barlaam  361,  15. 

202,  1.  und]  näml.  opfer,  worin  man  eitle  ehre  sucht.  unnöturftig  adj. 
nicht  durchaus  bedürftig.  6.  reizen,  antreiben,  bewegen,  reizen. 
meinunge  stf.  absieht.  girde  stf.  begierde,  geiz.  7.  daz  böste: 
das  geringste,  schlechteste.  8.  ungen^me  aty.  nicht  wolgefällig, 
9.  anneme  o^/.  w<^ gefällig.  11.  guldine  selmer:  psalmi  aurei 
heissen  die  psalme  16.  56  —  60.  geötmutig  adj.  contribulatus. 
12.  zuknustert  ptc.  contritus:  ps.  50,  19.  vorsmehen,  despicere. 
14.  einic  adj.  einzig.  20  om^lie  stf.  homilie.  ^  urteilen, 
richten.  29.  dez  =  daz,  die  hs.  des.  31.  üz  slizen,  aus- 
scktiessenj  entfernen.          37.  mpirlüte:  mohren.  über  das  nd.  oi  fitr 
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ö  sieh  vorn  zu  103,  8.  38.  irquicken,  beleben,  40.  wilcn, 

velarey  sieh  zu  86,  10. 

203,  6.  worbe  nd.  für  würbe;  werben,  besorgen^  bewirken^  erwerben,  der 
gen.  dises  ist  hier  auffallend^  da  sonst  werben  nur  nUt  dem  acc. 
(so  222^  16^  oder  mit  den  prmp.  umbe  (wie  22 1,  37^^  nlicb  erscheint: 
sieh  Lachmann  zu  den  Nibelungen  47^  1.  grammatik  4^  841.  12.  ober 
nd.  übery  ob. 

Der  zale:   die  zaIU  derselben.  17.  leyo,  legio.     die  tliebäi- 

sche  legiouy  deren  anführer  M.   war.  23.   ber  stn.  beer,    und 

leiten  sich]  sie  lagerten  sich^  da  sie  Christen  waren  y  etwas  abseits 
vom  übrigen  heere.  25.  gröz  adj.  mäcIUig^  kräftigy  vgl.  205,  21. 

wol  zugemacbit  =  204,  19  woi  bereitet,  gut  ausgerüstet.         32.  do 
=  da.  jenstt,  jenseits.  37.  er,  bevor. 

204,  2.  25.  vaneniurer  stm,  anführer  einzelner  fähnchen  und  heeresabthei-- 
lungen.  4.  Rodele  stf.  Rhodanusy  Rlutne;  sotist  mhd.  Koten 
swm.  (ahd.  Rotin  Graff  2,  492^  von  Roten  zuo  dem  Rlnej  von  der 
Eibe  unz  an  daz  mer  Nibel.  1184,  2.  einez  b4t  si  mir  geboten  daz 
ich  schicke  ir  abe  den  Roten,  hin  Provenz  in  daz  lant  ze  Nüeren- 
berc  MSH.  2,  19^.  Ö.  üfsenden,  mittere.  7.  ülTe  eine 
hant:  auf  der  einen  seite.  9.  kisen  ^  kiesen,  k.  zu  einem,  sich 
zu  einem  stellen  ^  ihn  wählen.  11.  sammenunge  stf.  menge,  schar. 
turren,  sich  unterstehn,  wagen.  13.  27.  sint  für  sin.  zu 
hülfen  ist  wol  zu  tilgen.  16.  22.  io,  ie,  21.  zagehaflic 
€uij.  verzagt.  22.  drlewerbe  adv.  dreimal.  30.  Wcipen  stn. 
nd.  f.  wälen,  bewaffnung,  rüstung,  lüterllchen  adv.  lediglich. 
31.  vor  =  vür.  34.  irtreten^  zertreten.  39.  musie  =  müeste. 
40.  abe  fehlt.        lezit,  Icesst. 

205,  6.  umme  sus:  umsonst,  gratis.  nicht,  nichts,  keinen  lohn.  7.  lip 
=^  liep.  8.  sipschalt  stf.  ver wandschaft,  siphai't  die  handschr. 
9.  sich  notdürftig  dunkin  mit  d.  gen.  der  sache:  sich  für  bedürjtig 
tialten  eines  dinges.  10.  gemeinde  stf.  gemeinschafty  nämlich  der 
menschlicJien  gesellschaft.  13.  körten  prt.  von  körn,  versuchen, 
anfechten.  si]  sich  die  hs.  14.  also,  wie^  nämlich.  19.  nutz 
stm.  nutzen,  vortheil.  S^.  diner,  diener^  Verehrer.  23.  gegdn, 
gehn.  25.  27.  29.  31.  mor  stm.  mohr.  28.  greif,  griff,  prt. 
V.  grifen.            31.  an  deme  d.  i.  denjenigen,  an  dem.  34.  diese 

'     zwei  söhne,  näml,  Cosmas  u.  Damianus*  35.  arzette  stf.  arznei- 

künde. 

206,  2.  glücke  stn.  fortuna,  sors,  das  dem  menschen  zugefallene  loos, 
beruf.  3.  sint  f.  sin,  sieh  zu  204,  13.  5.  macht,  magst. 
6.  do  =  da.  7.  beiigen,  ligen  -  bleiben.  14.  mine  gote  die 
lis.  lies  mlnen  got.  15.  Ampollinus  die  hs.  Der  in  Griechenland 
und  spteter  auch  unter  Augustus  und  Nero  in  Rom  ungemein  ver- 
breitete Apollodienst  mag  der  grund  sein,  warum  in  den  alten  legen- 
den von  allen  heidnischen  göttem  meist  nur  Apollo  als  der  oberste 
mit  nan^n  genannt  wird;  so  auch  im  hl.  Georg  des  Beit^bot  von 
Uume.  17.  get6n  =  getan.  18.  üf  hdhen»  ßmf hängen. 
19«  fürsviuFj  (euer,    enschatte  «*«!«.  f.  enschadete.    90,  t%  slagen^ 
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nach  auswärts  schlagen.  21.  nach  ihren  drei  übrigen  brüdern] 

sieh  205,  33.  23.  dem  volke,  daz  si  si]  über  diesen  Wechsel  des 

numerus  sieh  zu  7,  13.  2i.  Da  die  hs,  27.  umme,  »urück. 

31.  kammSl  stn,  kameel,  3i.  dorfmau  stm,  dorfhewohner^  bauet' 
ern  stf,  emdte.  35.  za  släfende:  ad  dormiendum.  36.  slange 
stf.  sieh  die  folgende  zeile  und  40.  rgl.  193,  3.  sonst  mhd.  gewöhn- 
lich swm.  kreuch  prt.  von  kriechen.  38.  he  =  her  nd.  er. 
gnäde  stf.  Zuneigung y  vertrauen  auf  gncedige  hitfe.  29.  *'bat  sie 
um  hilfe.' 

207^  1.  slnen  weg  varen:  sich  auf  den  weg  begeben,    abreisen,  2.  ein 

heimlich  kleinöte :  d.  h.  sie  gab  ihm  insgeheim  ein  kieinod,  als  Wahr- 
zeichen. 

13.  disem]  welschem?  14.  D6  =  da,  16.  vormizte, 

azzen  die  hs.  17.  under,  unterhalb,  18.  kuppe  swf.  gipfetj 

spitze.  venster  stn.  Vertiefung,  nische.  23.  dis  die  hs,  25.  wi- 
hunge  stf.  einweihung.  30.  zu  sancto  MichahSle]  Monte  St.  An- 

gelo,  Städtchen  und  Wallfahrtsort  in  der  neap.  provinz  CapUanata. 
daselbst  wird  in  einer^  in  der  natürlichen  höhle  eines  felsens  angeleg- 
ten kirche  der  erzengel  Michael  verehrt.  32.  Malfordüne:  Monte- 
verde  in  der  prov.  Terra  di  Barit  33.  Berllt:  Bartetta,  eben- 

daselbst^ 

208,  5.  d!n:  von  dir  und  deinen  brüdern.  9.  si  füren:  sie  führen  denn. 
15.  cngele:  Schutzengel.  16.  sache  stf.  Ursache.  18.  'weselicbe> 
mit  apoc.  m,  für  wcseltchem.  21.  lies  is?  29.  30.  versen- 
den,   aussenden.             und    üz]  d,    i.    und  denen  aus  der  u.  s.  w. 

32.  eig.  wer  ist  göle  geltch.  33.  sterke  gotis]  gott  wird  auch 
der  engel  der  strenge  genannt,  s.  Christi,  kunstsymbolik  53.  eine 
botschaft  werben]  sieh  zu  109,  19.  37.  strttbcre  adj.  streitbar^ 
tapfer.        40.  der  aide  slange,  serpens  antiquusy  teufel:  Apoc.  12,  9. 

209,  1.  vortm^re  adv.  amplius.  2.  daz  ist  wider  etliche  ketzere  usw.] 
nicht  strafe y  sagt  Origenesy  ist  der  zweck  der  Verpflanzung  der  See- 
len in  irdische  hüllen  y  sondern  besserung  der  gefallenen,  allen  blieb 
die  sittliche  freiheity  und  kraft  derselben  vermögen  sie  sich  wieder 
aus  niedrigem  Massen  zu  hceheren  aufzuschwingen,  selbst  die  quälen 
der  verdammten  sind  nicht  ewig:  sie  sollen  nur  dazu  dienen y  die  un- 
glücklichen zum  heile  zu  führen,  auch  der  teufel  ist  sittlicher  erhe- 
bung  und  darum  der  begnadigung  fähig :  s.  G frörers  kirchengeschichte 
1,  441.  4.  vor  bannen,  verdammen.  Origines  Schriften  und 
lehren  wurden  auf  einer  besondereny  542  vom  const.  Patriarchen  Men- 
nas  berufenen  synode  zu  Constantinopel  als  ketzerisch  verdammt: 
ebd.  2,  880  jf.  12.  widerblic  stm.  repercussusy  reftex,  resplen- 
dentia.  vgl.  26,  31.  14.  disen  die  hs.  22.  vorwunden,  über- 
wunden, 27.  daz:  wodurch,  29.  ebenkrist  swm.  =  30 
n^histe,  der  naschste,  32.  böse  bilde:  bceses  vorbildy  beispiel, 
40.  ir  enwerdet:  wenn  ihr  nicht  werdet.  tn  gegSn:  eingehn. 

210,  1«  ire  engele:  die  Schutzengel  der  kinder. 

.  -6.  herte  a^f.  streng  y  hart,        studieren  sw.y  wie  nhd,     7.  slot- 
terli   ufie  nhd,  vgi.  Schmeller  Z,  461.  noch  daiine:  denmock. 
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10.  di  heidenischen  kunste:  die  alten  griechischen  und  nemlschen 
Schriftsteller,  11.  dö  =  da.     ^und  darauf  verwendete  er  allen 

seinen  fleiss.'  12.  richterstul  stm.  wie  nhd.  waz  menschen, 

was  für  ein  mensch,  wes  glaubens.  14.  ICkges  =  liugest,  vgl» 

grammatik  1^  932.  17.  daz,  damit.  18.  üfkomen,  zu  sich 

kommen,        gelidem^ze,  gliedmassen,  20.    karte  nd,    prt.   von 

keren,  umwenden ^  transferre y  übersetzen,  s\\diebibel^  es  scheint 
aber  hier  etwas  zu  fehlen,  sich  die  hs,  zu  dem  aberhSmischcn, 
von  dem  hebrneischen,  vgl,  25.  29.  und  vom  zu  21',  27.  man  könnte 
aber  auch  lesen:  sondern  er  wandte  sich  nun  zu  dem  hebreeischen; 
und  danach  würde  dann  etwa  fehlen:  und  übersetzte  (dütite?  s,  56) 
die  bibel  C^as  alt6  testament  unten  26^     ins  latein,  22.  daz] 

da  die  hs,  volleheit  stf.  plenarium,  23.  vorrede  stf.  wie  nhd* 

24.  gerecht  adj,  richtig,  echt,         sleif^  schliff,  wetzte,  25.  sich 

berufen,  sich  berufen y  stützen,  raths  erholen?  den  =  dem?  dö 
=   da.  28.   missehcllen,  nicht  zusammen,  n.  überein  stimmen, 

30.  vorterben^  vernichten,  dar  ume:  d,  i.  zum  ersten  deshalb, 

weil  usw.  32.  der}  die?  37.  ane  tun,  anziehen, 

i,  1.  korrockeltn  stn,  weisses,  viel  faltiges  Chorhemd,  das  von  den  geist- 
lichen in  der  kirche  über  der  gewöhnlichen  Meldung  geträgen  wird. 
4.  di  alden  vetere:  altväter^  Patriarchen.  6.  eisidelen  mit  synkop. 
n  für  einsidelen.  8.  also,   gleich  als  wenn,  13.  14.  stift 

stm.  Stachel  y  dorn.  hank  st.  prt.  von  hinken.  15.  grükwe- 

h'chkeit  stf.  grauenerregendes  wesen.  16.  vil  =  viel.        vor  = 

vür.  18.  hüte  =  mhd.    huote,  hütete.  22.  34.  39.  kouf- 

manschaft  stf.    kaufmannswaare.  25.  blödellchen  adv.  bUßdey 

schüchtern.  28.    so   du,    da  du.  36.  zagel  stm,  schweif. 

40.  dingen,  einen  vertrag  schliessen. 

H,  1.  olei  stn,  öl,  10.  einveldic  adJ,  einfach.  12.   13.  kuzzen 

die  hs.  14.  lies  also. 

iy  10.  kein  gut  haben  mit  sunderheit:  der  einzelne  soll  kein  besonderes 
vermögen  besitzen.  11.  gemein  tulj.  gemeinsam,  12.  eigen- 

Schaft  stf.  eigenthum.  herschaft  stf.   gewalty    weltliche  macht, 

15.  sich  eines  dinges  beg^n,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  16.  dis 

die  hs,  17.  bekennen,  genau  erkennen,  19.  Üben  =  lieben, 

mir  hebet  ein  dinc:  es  ist  mir  angenehm,  gefällt  mir  wol.  21.  in 
sime  lebine]  vita  s,  Francisci  von  Bonaventura  s,  215,  9.  vgl.  unten 
15.   di   Schrift  stnes  lebenes^  biographie.  23.  stellen  ^  ausstellen, 

benehmen,  he'xmeiXQh^n  adv.  beiseits.  26.  erkrigen,  «r/an^en, 

kriegen.  27.  dar,  dahin.        dö   =  da.         vervülen,  verfaulen^ 

zu  gründe  gehn.  28.  in  zu  schänden,  ihnen  zur  schtnach.     ver- 

werfenltchen  adv.  verwerflich  y  abscheulich, 

%,  1.  sewit  nd.   f.   sihet,    siht.  2.  gevuget   ptc.   aptus,   tauglich, 

geschickt.  3.  bedrowen,    durch   drohen  einschüchtern.  ükf 

läzen,  aufgeben  y  zurück  lassen.  4.  gevallen ,  -  ifureA  erbsehmft  zw- 
fallen,  so  7.  aneval,  zufallende  trbschaft.  5*  ^n^^AI«  thue  irA, 

gesckidtt  von  mir  so  gem.'  7.    venigen^   venMi*^ 
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14.  16.  17.  böse  adj,  gering^  schlecht.  durch  gol:  um  gotttwiUen. 
18.  Assiz  die  hs.  umme  br6t  gen:  betteln ,  sieh  zu  162,  4.  alle 
=  allen.  21.  mus  imhd,  muos)  stn.  speise  j  namentiich  gekoehU. 

muz  die  hs.  satzsle  die  hs.  23.  fratcrschellen ,  fratricelli  (d.  t. 
i'ratres  minores  oder  minimi)  eine  secte  die  sich  zum  3.  ordern  des  hl. 
Franciscus  bekannte.  24.  poberafyten,  fratres  de  paupere  vüa. 

peckarde,  beggharden.  Diese  drei^  unter  sich  verschiedenen^  secte» 
waren  zweige  des  dritten  Franciscanerordens  und  wurden^  wie  auch 
hier^  häufig  mit  einander  verwechselt,  von  der  kirche  ivurden  sU 
als  ketzerisch  zu  öfteren  malen  verdammt.  ^So  erliess  im  mmfange 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  pabst  Johannes  XX.  die  ^  extrava- 
gante (die  Hermann,  wie  der  augenschein  lehrt ,  gekannt  hat^  contra 
nonuUos  profanae  multitudinis  viros,  qui  vulgariter  fraticeili  seo 
fratres  de  paupere  vita  {romanisch  de  povera  vita,  bei  bruder 
Berchtold  halbdeutsch  poverleve),  bizocbi  {sackträger)  et  beguini 
[bei  Hermann  peckarde)  nuncupantur':  s.  Jacob  Grimm  in  s.  treff- 
lichen rec,  von  Berchtolds  predigten  Wiener  Jahrbücher  1825.  3i 
band,  s.  215,  ebendaselbst  findet  man  äusserst  lehrreiche  aufschlätse 
über  die  verschiedenen  ketzerischen  secten  des  13.  und  14.  Jahrhun- 
derts. 26.  Azzis  die  hs.  herberge  stf.  wohnung.  31.  wir] 
min  die  hs.  32.  zusprcchunge  stf.  ermahnung,  34.  nach 
selickeit  fehlt  etwa:  baute  er  das  ktoster,  oder:  errichtete  er  de» 
orden.  35.  sente  Clären:  die  Clarissinnen  bilden  den  2tenf  1212 
gestifteten  orden  des  hl.  Franciscus, 

215,  3.  gesniget,  geschneit.  5.  hiisvrowe  stf.  eheliche  gemalin. 
7.  maget  stf.  wie  nhd.  pruven,  erproben  ^  erkennen.  8.  ober- 
hant,  wie  nhd,  11.  einen  vurkomen,  ihn  übertreflen,  16.  uu- 
besträfete  consciencie,  reines,  vorwurfsfreies  gewissen.  16.  Hier 
eine  ellipse  nu  boret,  merket^  wie  sonst  noch  bei  Hermann  häufig^ 
sieh  unten  21.  25.  21.  Clären  fehlt.  ^an,  als  dass.  22.  ge- 
swcr  stn.  geschwür.  25.  also,  so  dass.  29.  inie:  d.  t.  dem 
Sünder.  39.  gardiän,  guardian,  pater  superior.  seil,  strick, 
gürtet,           40.  kois  nd.  f,  kos. 

216,  1.  bigraflt  stf.  begräbnis,  sieh  zu  167,  32.  4.  Die  domkirche  zu 
Assisi  besteht  aus  drei  über  einander  gebauten  kirchen^  in  deren  un- 
terster sich  das  grab  des  hl.  Franciscus  befindet,  eine  anschau- 
liche beschreibung  davon  steht  in  Menzels  reise  nach  Italien  s.  27 o. 
6.  daz  kleine  kirchelln]  S.  Maria  Portiuncula.  der  ablassy  der 
jaihrlich  am  2ten  augusty  am  tage  nach  Petri  ketten feier^  daselbst 
ertheilt  wird,  ist  berühmt  und  zieht  sehr  viele  Wallfahrer  herbei, 
diese  kirche  ist  wirklich  eine  ital.  v^le  von  Assisi  entfernt:  ein  be- 
weis y  Wie  aufmerksam  Hermann  während  seines  aufenthaltes  in  Ita- 
lien beobachtet  bat.  19.  eins  die  hs.  25.  29.  ommekant, 
umbekant,  statt  unbekant.  vor  b  tritt  gern  das  weichere  m  an  die 
stelle  von  n:  s.  Hahn  zu  Strickers  kleineren  gedic/Uen  I,  2.  34.  vor- 
macht, vermagst.           25.  icht,  etwas. 

217,  2.  Paulus  feJUt.  4.  schöne  adv.  Mary  heU.       7.  elderen^  elterny 

wie  nhd.  anebetten:  anbeteten,  13.  von  ime  M  wol  2« 
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tilgen!  15.  bestetigten  {d,  i.  bestetigle  in)  genügt  und  in  ist  zu 

tilgen.  19.  wanne  dö  man:  nicht  früher ^  als  da  man,  23.  sich 
uüdertSnic  geben  einem:  sich  einem  unterordnen,  sancte  die  hs, 
25.  30.  Pariz  die  hs.  27.  Djo' die  hs.  29.  voit  nd.  f.  voget^ 

Statthalter,  32.  handeln,  behandeln.  ^.  si]  der  vogt  und 

seine  helfer.  35.  widersetzic  adj.  widersetzlich. 

218,  1.  unse  nd.  f.  unser,  here  die  hs.  3.  heslu  f.  hastu.  5.  glu- 
wen,  glühend  machen.  9.  towe  stn,  derjhau.  10.  heizen, 
heiss  machen  y  wie  nhd.  11.  war  st,  prt,  von  werren. 
19.  dinne,  zusammengez.  aus  da  inne.  25.  mit  dikeinen  dingen : 
auf  irgend  eine  weise.  29.  der  berc  der  merler^re]  der  Mont" 
martre  =  mons  martyrum  j  entstanden  aus  mons  Martis,  s,  Grimms 
mythologie  180  und  XXXIII.  32.  üf  eime  berge]  M.  Dionysii, 
die  ahtei  St,  Denys.  33.  Uchtrichshüsen]  Ichtershausen  ^  städt- 
chen  und  amtssitz  an  der  Gera  im  herzogthum  Gotha  ^  liegt  2  meilen 
bergaufwärts  von  Erfurt.  34.  war  umme  diz  was]  näml.  den 
grund,  warum  D.  sein  haupt  selbst  2  meilen  weit  trug.  36.  wisebte 
die  hs.  37.  statt  Athene  wird  hier  U702^  Jerusalem  zu  lesen  sein, 
nach  der  legende  wohnte  Maria  von  Christi  tod  bis  zu  ihrer  himmel- 
fahrt  unter  der  obhut  Johannis  und  seiner  freunde  auf  dem  berge 
Sion^  vgl.  Passional  120,  58.  Konrad  von  Heimes  fürt  ^  Lassber^s  hs. 
bl.  120*.           38.  slat  stf.  statte.           40.  klüse  swf.  wie  nhd. 

219,  1.  vor  ir  d.  i,  vor  der  Mause.  2.  schine  pl,  strahlen.  8.  wal- 
stat  stf.  der  platz,  auf  dem  ein  kämpf  er  fällt.  9.  disen  licham 
die  hs.      11.  zu  hüse  biien:  zu  gast  laden^  s.  zu  180,  6. 

26.  stunt  fehlt.  28.  besser  Lucases.  licht  stn.  erleuchtung. 
30.  gewerp  stm.  thätigkeit  um  des  erwerbes  willen.  30.  geistlich  adJ. 
geistig.        gcmerke  stn,  aufmerksamkeit.  35.   dicke  den  men- 

schen durch  die  hs. 

220,  1.  grob  adj.  rohy  ungebildet.  gebürcs  lüte:  bauersleute.  üifTe 
einer  {besser  eine)  stunde:  in  iinem  momente.  3.  da  =  dö. 
4.  nach  Lucas  fehlt  und.  11.  undschcyden  die  hs.  12.  14.  Vor- 
wurf stm.  object.  22.  gericht  adj.  direct.  widersatz  stm. 
das  entgegengesetzte,  das  gegentheil.  23.  nicht,  nichts.  25.  un- 
tröst  stm.  muthlosigkeit y  entmuthigung.  33.  gewiste  =  gewisseste. 
36.  nutzet  die  hs. 

221,  1.  möge  =  müge.  7.  Lucas  fmt.  heit  =  hat.  18.  Diz 
ist  daz  bilde  usw^  s.  vom  zu  103,  12.  19.  gehe  ckdj.  jceh. 
22.  dannän,  von  da.  23.  der  sint  geachtit:  die  werden  geschätzt 
auf.        ez:  d.  i.  das  bild.        alle  di  nacht:  die  ganze  nacht  über. 

35.  £ngenlant,  so  auch  222,  4.  11.  14.  Engelland.  35.  vrten, 
freien.  36.  sehende  stf.  schcenheit.  37.  sancte  die  hs. 

222,  5.  rtche  adj.  reich,  mächtig.  14.  enpiten  =  enbieten.  15.  vort 
g^n^  vor  sich  gehn^  geschehen.  16.  22.  28.  drl  =  driu.  19.  in 
disen  tagen:  in  dieser  Zwischenzeit.  20.  vugen,  geziemen. 
22.  kurzewllen,  kurzweil  treiben ^  sich  unterhalten.  29.  Der, 
deren  waren  viele.  37.  kost  stf.  aufwand,  zehrung^  speise  und 
die  mittel^  die  dazu  gehceren.       38.  di  sce  (s^)  stf.  wie.nhd.  das  meer. 
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223,  1.  juncvrowen  spil  und  junkherren  spil:  weibliche  unä  mänwlkk 
nnterhaitvng j  Zeitvertreib,  vgh  die  poetische  bearheitung  Meuf  k- 
gende  in  den  altd.  blättern  2,  46  ]f .  6.  gßn  fehlt.  7.  I.  ood 

8.   d6  was  da.  10.  bcilictum  stn,  heilige  reliquien.  13.  di 

=  dd.  sich  zumachen,  «.  bereiten,  16.  ^dearum  xählt  teiM 

name  nicht  tinter  der  zahl  der  ptebste,'  diee  ist  richtig:  ob  aber  em 
dem  hier  angegebenen  gründe  eine  zweite  frage;  doch  tcird  er  in  (^ 
seners  strassbur§ßischer  Chronik  s.  3  aufgeführt  zwischen  Pontiaiut 
und  Antheros  anno  235  —  236:  Cyriacus  was  höbest  1  j6r  und  3 
mönöt.  der  fuor  mit  cilflüscnd  meiden  gdn  Köln  und  wart  mit  in 
gemartelt     er  het  siu  ouch  getoufet  zuo  Röme.  19.    lantfolk 

stn.  die  einwohner  des  landes.  22.  sunge  f.  sungcn.        messe 

singen  und  lesen  =  hochamt  und  stille  tnesse,  28.  zu  dem  mlle: 

dazumal.  belegen,  belagert.  29.  Stade  swm.  das  gestade,  mfer. 
32.  si:    näml.    die  Retinen    (Hunnen).  37.  hiewen    pri.  pl.  r- 

houwen,  hauen.  37.  houbit  jungvrowe:  vornehme  j.y  amfOhrerin. 

39.  uffenbäron,  offen  zeigen. 

22i,  2.  slrÄIe  stf.  pfeil.  5.  tumvrowc  swf.  canonica.  8.  verrc 

m6re:  weit  mehr.  9.  liden  nd.  f.  Hten.  12.  gnäde  st  f.  ver- 

trauen ^  Verehrung.  13.  birnschedel  stm.wlenhd.  20.  ube^ 

lant  stn.  f.  Oberlant,  das  heeher  gelegene  land,  hier  wie  noch  jetzt 
für  den  Oberrhein  gebraucht,  so  wird  in  der  historia  vom  J.  Tautet 
yicolaus  von  Basel  der  grosse  gottesfreund  aus  dem  Oberland  ge- 
nannt, s.  Schmidt  s.  26  ff.  den  ausdruck  Ober-  und  Niederland  ge- 
braucht schon  Berchtold  für  Ober-  und  Nieder deutschland  (.9cJbtrtf- 
6fii  diC  Schweiz  y  und  Sachsen)  s.  Kling  315.  23.  libe  (=  liebe 
tun,  wie  man  heute  sagt:  freundlich  thun,  liebes ,  erfreuliches  er- 
weisen. 25.  hulzertn  nd.  adj.j  mhd.  hulztn,  hölzern.  der  buhe 
altdr,  der  haupt-y  hochaltar.  26.  in]  näml.  dem  apte  und  sei- 
nen brüdem,  34..  zu  köre  stcn  =  das  hochamt  halten.  37.  nichL 
nichts.                     ^"" 

225,  1.  sich  Yorsümen,  nachlässig  sein.        Du  =  duo^  dö.  conTente 

stn.  conrentus^  die  klostergeistlichkeit.  2.  gunden,  gönnten,  ^denu 
sie  geharte  ihm,'  3.  erwegen,  von  der  stelle  heben. 

8.  uberic  adj.  mehr  als  genug ,  überflüssig.  übrige    krnH 

durch  wolleben  entstandener  überfluss  an  kraft y  im  gegensatz  zu 
natürlicher  kraft,  wie  sie  die  Jugend  und  überhaupt  ein  körper  be- 
sitzt y  dessen  angeborne  kraft  noch  unverzeril  d.  i.  nicht  geschwächt 
oder  au fgtr leben  ist.  die  dritten  würken  mittelst  der  kraft  ^  die  dit 
seele  dem  kvrper  mitt heilte  also  geistes-  und  Willensstärke,  die  sich 
körperlich  äussert.  16.  Disc:  näml.    die  drei  letztem.  lon 

rechte,   mit  recht.  21.   mögen    =  mögen.  mit  einander: 

zugleich.  23.  gevullich  adj.  fühlend^  s.  25    geTullunge  stf.  des 

fühlen.  21.  gebrüchlich  adj.  geniessend.  25.   gcbrüchunge 

stf.  das  geniessen.  blöz  «</.  entblirssty  frei  von  Jeder  hülle,  vu- 

mittHbar.  27.   tnslac   stm.  consilimmy  rath;  eindruck'f      über- 

nnzzet  d.  hs.  I.  nbennizzet,  übertnp?  30.  mtse  stf.  besomdert 

ort  und  «ccte,  versehiedemheit ,  wsamigfmttigkeU.  31.  Uz  dich  got 
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merken   und   sine,  unmäze:  gestatte  gott  und  seiner  masslosigkeit^ 
in  dir  zu  würken.  vorst^s:  verstehst, 

226,  1.  lut  ffrt.  V,  ladeil,  einladen ^  berufen.  2.  in  einer  kurzen  stunde: 
in  kurzer  zeit.  ,  5.  wazzer*«^it.  fluss^  ström.  Pfat  stm,  der 
Po.  tat.  Padus.  es  ist  jedoch  ein  irrthum^  wenn  Hermann  Ra~ 
venna  an  den  Po  versetzt.  R.  ligt  am  Mentone^  ttber  Merdings  rich- 
tig etwa  eine  italienische  meile  (über  eine  mlle  weges)  vor  seinem 
ausflusse  ins  meer.  6.  daz  höhe  mer:  wie  nhd.  das  tiefe,  weite 
meer.  9.  zu  dem  male:  dazumal.  12.  wollen  slahen:  lanam 
baculis  verherando  prceparare^  s.  Frisch  %  457  •.  13.  wirlln 
stf.  ekfrau.  15.  bis  f.  wis,  bleibe.  byz  die  hs.  16.  her- 
schaft stf.  vitmehme  herren,  wie  nhd.  herschaften.  17.  woi  zu- 
slagen  werden:  tüchtig  durchgeprügelt  werden.  19.  vloig  nd.  f. 
vlouc,  flog,  über  oi  =  ou  sieh  vorn  zu  193,  13.  23.  vorborgen- 
lich  adj.  verborgen^  versteckt.  25.  en  nd.  f-  in 9  ihnen.  25.  nach 
hie  vore  ist  zu  ergänzen:  sitte,  gebrauch^  öden  gewöhnlich.  28.  ge- 
heiligen, heilig  werden.  in  den  geziten:  in  Jener  zeit.  kisen  = 
kiesen^  wählen.  30.  hdrschaft  triben:  die  gewalt  handhaben, 
ausüben.  mit  =  über.  31.  dö  bl  =  da  b).  34.  schafhüs 
stn.  40.  man  könnte  hier  auch  interpungieren:  dare  von  gotÜchcr 
anewisunge;  s6  vorbarc  usw. 

227,  3.  zeichen  stn.  wunder.  7.  iz  die  hs.  10.  vorstunt  prt. 
wol  von  vürstän,  preeesse;  c.  acc.  verwalten.  14.  heiliger  tac 
hoher  fest-,  f eiertag.  17.  do  =  da.  19.  stat  geben:  räum 
geben,  platz  machen.»  es  ist  ein  schtener,  echt  poetischer  zug^  dass 
diejenigen,  die  sich  im  leben  angehterten,  auch  im  tode  verbunden 
bleiben,  so  auch  in  einigen  bearbeitungen  der  legende  vom  hl,  Alexius: 
Adrlaticä  ze  ieste  slarp,  diu  mit  bete  daz  erwarp,  daz  man  si  legte 
in  den  sark.  dd  geschach  ein  wunder  stark,  man  tet  daz  grap  üf 
mit  vllz:  nü  iae  daz  gebeine  sn^wiz.  daz  ruckte  sich  näher  und  gab 
ir  stat,  mit  winken  ers  dar  legen  bat;  er  rächt  den  arm  von  ime 
dan:  da  legte  man  die  reinen  an  s*  Massmanns  ausgäbe  s.  67*. 
27.  manigen  tac:  lange  zeit. 

228,  1.  gegen  in  über:  ihnen  gegenüber.  lüchte  swf.  grosse  ampel, 
wie  sie  in  den  kath.  kirchen  vor  den  altären  hängen^  leuchte. 
2.  entpurnen,  entbrennen,  anzünden,  6.  gesefaenheit  stf.  spec- 
tatio ,  intuitus ,  anblick.  9.  allen  f.  allem.  14.  nemit  nd. 
für  nimet.  18.  von  libe  wegen:  aus  liebe.  25.  noch  =  nach. 
26.  Adragis]  im  alten  Passional  302,  87  Abagarus.  36.  gou- 
kelefe  stm.  =  zouberere  altes  Passional  305,  79.  40.  sich  einem 
in  die  haut  geben:  sich  unterwerfen. 

229,  4.  5.  appitgot,  unrichtige  form  für  apgot.  11.  Daz  andere  pas- 
sional] Hermann  hat  also  für  sein  heiligenleben  verschiedene  passio- 
näle  benützt;  doch  scheint  er  sich  im  allgemeinen  nur  an  das  eine  zu 
halten.           14.  sancte  die  hs, 

230,  3.  der  Römer  hystoije  und  233^^  4.  der  Römere  buch]  ohne  zweifei 
die  bekannten  gesta  Romanorum.    die  hier  folgende  erzähiung  steht 

Die  deuUcken  ajatikar.  20  ^Q 


2S,  S.   fonrccfater  jCm.  &lreiifmkrer. 


4.  is  4t.  As.  Icded'h 

7.  anscliiill  jff.  &.  m- 

äft.  loscüchen  «tfr.  fSr  Itgcficbefi.  r<r- 

21.  ubreciKii. 

,   ■  ■  j  rfgr  ■ififig,  voB  misbftl- 

6l  stuvTiD  «n.   oftriB« 
Tin  ##.  Tauen  üC  wnl  tuedfrittdxk^ 
H,  30'  vad  Ue  za  des  cnkis  vm  (:  säs).  TMia«  die  ks- 

7.  sik  thm.  jMy.  &    la    IS.   hin  jIm.  Uvwb.    hirU  die  U 

9.   inolfen.  erimm^eu^  eimimlem,  «u^fn.  r^  Si.  31.  5S.  17.      her] 
d.  L  mmtidm*.  10.  TOijairen  c.  «er.  emem  iwtmmkjmgem,  Skm  mker- 

*•#«■  II.  sleinniKze'i   ropis  altitvdo.  fmf«  JteflHaMrafli.  i«f. 

MBfy.   169.  6.    f.  rw«  z«'&  &  12.  fciilfe  jte.  (adL?>  ^cwik 

r#(.  fmmdfrwkem  1.  376.  aiir  wait  ein  kinfewic  an  ■Uaes   gekk 
Ettmmiier  11,  31.  19.  artriuwiu  w^flirihwi.       ».  dc< 

TÜe:    iMf«    mmf  dem    tmeen,  21.  Itocm«    kezmkiem. 

22.  tcfaiftMn  staL  weUfer.  S^  «ber«  ijaii fr.  v«t  |»rf .  r«i 

valeo,  rmiere,  28.  ronnite  =  vermiete,  itrwiifirft.  tvrtfni^. 

böte:  kStHe.  33.  narwe  nrf.  Mrte.  ftei  ütiiart  sni.  er  musK 

den  narv^  haben  13G83.       36l  Eachstachiu  die  ku  39.  eiae 
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234,  1.  volc  stn.  kriegsleute^  Soldaten.  2.  paner  stn.  pannus.  iz 
die  hs.  3.  ackerlüte^  feldleute,  bauem.  4.  zugen,  erzogen, 
5.  strltbere  adj.  streitbar.  veste  swf.  fester  orty  festung, 
5.  6.  22.  24.  dd  =  dA.  7.  ane  heben,  anfangen ^  beginnen. 
14.  einem  ane  gewinnen  ^  ihn  besiegen.  24.  32.  di  vortumeten, 
die  verfluchten^  verdammten,  mhd.  vertfiemen,  s.  zu  ii,  iO.  27.  noch 
danne:  dennoch.  28.  von,  tcegenj  vermöge^  29.  vorworcht, 
verwirkt y  verschuldet»  31.  ein  für:  d.  i.  ein  feuer  mit  dem  hüt^ 
tischen.  34.  bruchich  stn.^  mhd.  bruocb,  bruochich,  sumpfiger 
ort>  35.  schölle  swm.  gleba.  diz  wiset  allez  di  schrift]  ob  Her- 
mann hier  die  bibel  meint  oder  die  schriften  der  kirchenvater,  weiss 
ich  nicht,  doch  scheint  mir  letzteres  um  so  wahrscheinlicher,  als 
er  die  hier  gegebene  vorsteUung  vom  fegfeuer  schwerlich  bloss  aus 
den  wenigen  andeutungen  im  neuen  testament  (Cor.  I.  3,  11  —  15. 
Matth.  5,  25.  Luc.  12,  58j  geschöpft  haben  kann^  und  überdies  bei 
attdeutscticn  Schriftstellern  oft  auch  andere  bilcher  unter  dem  namen 
schrift  oder  hl.  schrift  angeführt  werden:  s.  vom  zu  25,  26.  und 
Lachmann  zu  Iwein  s.  526.  Die  lehre  vom  fegfeuer,  deren  spuren 
schon  bei  Augustin  vorkommen,  findet  sich  bei  Gregor  dem  grossen 
(590  —  604)  bereits  vollkommen  ausgebildet,  (vgl.  G frörers  kirchen- 
geschichte  3,  1097^  und  Hermann  kennt  dessen  schriften  s.  235,  27. 

235,  1.  bichter  stm.  beichtigerj  beichtvater.  3.  buze]  bichte  die  hs. 
4.  kranc  adj.  schwach.  ^aber  doch  die  sünde  vertilgte.'  5.  zu 
klein:  zu  klein,  zu  gering.  6.  ^dass  sie  die  ihnen  auferlegte 
busse  nicht  erfüllten.*  8.  het  =  hat.  9,  sunden  sippe :  mit 
Sünden  verwandt,  12.  ruwen ,  ruhen^  ruhe  haben  von  den  quälen, 
12.  di  gemeint  woche,  septimana  communis,  die  heilige  gemeine 
W'OChe.  sie  fieng  am  mechsten  sonntags  nach  Michaelis  an,  und  durch 
die  ganze  woche  wurden  für  alle  seelen  messen  gelesen,  in  den 
schmalkaldischen  artikeln  wird  die  gemeine  woche  inter  subsidia  pur- 
gatorii  gerechnet:  sieh  Frisch  1,  656*.  Oberlin  520.  14.  di  wile: 
aber  so  lang.  16.  gelden,  vergelten,  18.  der  werc:  deren 
werke.  22.  24.  von  in  selber:  aus  freiem  antrieb.  29.  ke~ 
stigunge  stf.  castigatio.  discipllne  stf.  geislung^  s,  vom  zu  130,  27. 
30.  31.  sich  vorsümen,  sich  vernachleessigen  y  vergehn.  31.  giri- 
keit  llpHches  gutes:  heftige  beyierde  nach  irdischen  glücksgätem. 
33.  kaltheit  stf.  kälte,  35.  daz  Opfer,  daz  der  prister  tut  pobin 
dem  altare  usw.'i  Umschreibung  für,  messopfer.  37.  pfennig  stm. 
Opferpfennig  =  geld.  39.  eilende  adj,  in  fremdem  land,  t*on  der 
heimath  fem  lebend,  nothleidend. 

236^  1.  nlich  tun,  d.  h.  die  niemand  haben,  die  ihnen  in  das  fegfeuer 
etwas  gutes,  nänU.  gebete  nachsenden.        sine  die  hs.  4.  Zuflucht 

stf.  wie  nhd.  7.  ordenen,  richten,  bestimmen, 

20.  besehen,  sehen,  beschauen,      22.  gezogen,  erzogen,      23.  manig- 
veldikeit  stf.  die  menge,  die  gesellschaft  der  leute.  geruwelichc 

adv,  in  ruhe,  geruhig.  24.  jaithüs  stn.  jagdschloss.         26.  sich 

ubele  stellen:  sich  weMeidig  geberden.  39.  collecten]  collacien? 

collatio,  vgl.  17^  19.    26,  38. 
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237,  5.  ^behalte  den  wald  ganz.*  7.  Ids  adj.  freiy  ledig.  8.  sw^- 
liehen  odft?.  hart^  streng^  vgl.  240,  28.  8,  22.  9.  hofeman  #tek 
76,26.  11.  vorbükwen,  verbauen,  zumauern.  12.  14.  ge- 
bükwe  8tn.  gebäuy  gebäude.  gevangen  adj.  der  gefangene.  14.  mil: 
samt.  16.  behalden ,  bewahrt.  Lienhart  oberdeutsche  form  fir 
Leoiihart,  s,  SchmeUer  2,  473.  17.  centener  stm.  centenarius  U- 
brarumy  zentner.  18.  üfTe  drte  kIliftereD:  nämi.  in  der  länge, 
spin  ac  spien  prt.  v,  spannen.  33.  Des  nachtes  also  nu  ist:  t« 
der  nacht  auf  den  heutigen  tag.  Si.  unbesntet:  unbeschneit 
40.  der  kuneginnc  buch:  das  buch  Esther, 

238,  9.  schemede  stf,  schäm,  10.  hantvingerlln  stn.  fingerring,  trau- 
ring,  vigerlin  die  hs.  17.  ^die  dritte  tugend  ist:  dass  der 
mensch  in  seinem  geiste  gott  fortwährend  und  mehr  fühle  als  sich 
selbst  und  alle  dinge/  19.  intsetzen,  20.  22.  setzen,  sich  vor- 
setzen^  seine  aufmerksamkeit  auf  etwas  richten,  sich  vornehmen. 
20.  läzunge  stf.  das  lassen,  sazste  die  hs.  26.  abelouke- 
nunge  stf,  Verleugnung,           28.  zetziuden  die  hs.  34.  I.  und. 

239,  3.  zage  swm.  feigling.  5.  blöz  adj,  entblasst,  ohne  rOstung, 
6.  urlüge  stn,  der  krieg,  berichten,  regere,  beilegen.  7.  rit- 
te rschaft  stf,  menge  von  rittern,  •  9.  dirn:  dir  ihn.  13.  be- 
haite  =  behagte.  17.  ackes  stf.  axt,  33.  wenden,  aufhteren, 
enden,  der  rock  reichte  ihm  nur  bis  an  die  knie  und  die  ermel  bis 
an  den  eUenhogen.  sie  sniten  im  abe  sin  gewant  deiz  im  an  den 
knien  widerwant  Grimm  rechtsalt.  285.  dar  obe  ein  wulltn  röckeÜD; 
kurz  unt  daz  me  dann  einer  hant  ob  ir  enkelinen  want  Tristan 
393,  24.  daz  kleit  im  an  dem  knie  crwant  gesamtabentheuer  1,  216. 
daz  erwant  im  an  den  kniuwen  Seuses  leben  Stuttg.  hs,  bl,  39'. 
wann  der  stam  des  namen  an  im  erwnnt  Justinger  s,  8.  34.  still- 
nisse  stn,  canon  missagy  der  mit  dem  sanctus  beginnt  und  vor  dem 
pater  noster  endigt:  dazwischen  die  consecration  oder  Wandlung  der 
hostie.  vgl.  stillmisse  SchmeUer  3y  631.  35.  albe  stf,  alba,  das 
lange,  weisse  Chorhemd,  das  vom  priester  bei  der  messe  und  anderen 
gottesdienstlichen  handlungen  Ober  der  kleidung  getragen  wird, 
36.  blecken^  ans  licht  treten,  zum  Vorschein  kommen,  37.  türe 
=  tiure  adj,  kostbar.  38.  durchschlnic  adj,  durchsichtig.  kri- 
stalle  swf,  krystallglas,  39.  krüzeganc  stm,  der  offene  bogen- 
gang,  der  den  in  ktostergebäuden  befindlichen  hof  oder  garten  rings- 
um einschliesst, 

2\0,  7.  6f ««er  spreche,  sprachest,  12.  iz  wire  des  bischoves:  esy  das 

kind,  gebeerte  dem  bischof,  14.  schulte,  schüttete.  17.  Itchame 
swm,  leiby  körper,  21.  ander,  oder,   -    Du  =  dd.         28.  richet 

prs,   V,  rechen,   rächen,  30.  vorvemen,  richten,   verurtheilen, 

32.  eining  adj,  einzig,  37.  bekere  f,  bekereh. 

241,  1.   uberic  adj,  überflüssig,  2.  bilde  stn,  vorbild.  3.  kerens 

alles  die  hs,       keren,  wenden^  verwenden,  4.  buch  stm,  bauch, 

5.  dö    -—   da.  also  tet  dirre  herre:    aber  M.  machte  es  also, 

6.  luit=luot,  lud.  7.  berichten^  in  den  stand  setzen^  zubereiten, 
8.  aische  swf.  statt  asche,  s.  unten  12.  12.  hliriacbeii  sin,  iuch 
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von  rosshaar  =  hSrtn   tuch  s,  oben  8.  13.   herre  st.  herren. 

16.  dirs  die  hs.  23.  en  nd,  f,  id.  35.  begegen  gekürzt  f, 

begegeneiK  38.  Torin,   Turin,  39.  see  stm.  hier  für  meer 

gebraucht»  dd  =  d4. 

242,  1.  hörn  stn,  spitze^  oberste  stufe,  2.  mundern,  ermuntern, 
3.  vordrüzcn,  verdriessen^  ungeduldig  werden,  4.  infeie  stf,  in- 
fula,  bischofsniütze,           8.  üffe  eine  zU:  zu  derselben  zeit, 

1 1 .  landesvrowe  swf,  fürstin  übers  landy  landgrtefin,        12.  alleine, 
obschon,  dannen,   von  da,  daselbst,  16.  bestaten,  ausstat^ 

ten,  versorgen,  17.  Warpberg,  so  auch  243,  29.  assim^  f,  Warl- 

berg,  sieh  Elisabeth  (diutisca  1,  379.  391^.  21.  warten,  aufpas- 

sen, 22.  26.  gSre  swm,  rockschossy  schürze,  23.  tochterchtn 

stn,  nd,  dim,  töchterchen,  24.  schapel  stn,  kränz  von   blumen, 

25.  üf  werfen,   öffnen^  zurückschlagen^  vgl.  162^  24.  31.  unscs 

Herren  martele  =  da>s  crucifix,  32.  L  sweger    nd,   f,   swiger 

stf,  Schwiegermutter,  35.   statt  erz  ist  siz  zu  lesen:  s,  hl,  Elis, 

(diutisca  1,  366^«  zu  stnen  tagen  kernen,  voUjcehrigy  mannbar  wer- 
den^ s,  Grimm  recktsalterth.  412.  36.  zu  legen^  bei-^  zusammen- 
legen^ vermcelen, 

243,  1.  siehe  =  sieche.  etzen,  ätzen^  s,  vom  zu  57, 39.  3.  twäne, 
zusammengezogen  aus  twahene,  waschen,  4.  ir  muter:  ihre 
Schwiegermutter.  Ludewiges  d,  hs,  5.  gebät  zusammengez, 
aus  gebadet.  10.  mushüs  stn,  speisehaus,  muzhus  die  hs, 
15.  nach  iren  tegedingen:  nachdem  ihre  Verhandlungen  beendigt 
waren.  17.  zumachen,  bereiten.  20.  rik  stm.  gestell 
zum  aufhängen  der  kleider,  gedrüwer  frunt,  wie  fräges  du, 
wä  min  mantel  möge  sin?  ich  jehe  bl  den  trüwen  min,  min  mantel 
ist  unverre.  nu  sich,  vil  lieber  herre,  er  hanget  anme  ricke  Elis, 
(diut,  1,  382^.  angene  st.  hangene.  22.  wolgestaltheit  stf,  schaene 
gefällige  form,  23.  her,  der  landgraf  Ludwig.  24.  herc- 
vart  stf,  kriegszug,  ülzze  sin:  ausbleiben.  25.  zu  N.  üffe 
dem  hüse,  auf  dem  schlösse  zu  N.y  vgl.  üffez  hüs  zu  Wartberc; 
hie  von  daz  hüs  zu  Wartberg  stunde  kornes  lere  und  biz  an  daz 
hüs  zu  Warlbcrg  Elis.  (diut.  1,  379.  391;.  26.  tuirde  stf,  f, 
tiurde;  theurung.  zu  Troie  in  der  gebürde  wart  dö  so  gröz  türde 
unde  so  gröz  hungernöt  daz  man  ein  vil  kleine  bröt  koufte  um 
einen  blsant  Herbort  11095.  allumme,  rings  Jterum.  28.  sis 
d,  i.  sich  es,  sich  dessen,  siz  die  hs.  29.  ist  zu  vor  Warpberg  zu 
tilgend  oder  zu  lesen:  daz  hüs  zu  W.?  einmal  kamen  beide  vom 
schlösse  auf  der  Wartburg  hertUf  nach  Eisenach?  36.  füre  =■ 
füere.  40.  schalghaftic  «cf/.  leichtfertig,  vgl.  246.  4.  llchlvertic  und 
schalghaftic.        lizen:  unterliessen. 

244,  1.  enwec  ziehen,  ausziehen,  verreisen,  2.  geuben  =  geüeben. 
3.  gräwen  mantel]  grau  war  in  frühem  zeiten  die  geringste  färbe, 
die  nur  von  artnen  leuten^  büssenden  und  bettelmönchen  getragen 
wurde:  s.  Frisch  1,  368  **.  5.  ungesmecket  ptc,  unschmack/iaftf 
wie  man  heute  sagt:  ungeschmalzen  und  ungesalzen.  7.  über 
mer  varen  s=  einen  kreuzzug  machen.           8.  Prandls,  Brundusium; 
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Ludwig  wurde  aber  erat  auf  der  Weiterreise  zu  (Hrmrio  krmnk  wU 
starb  daselbst  am  11.  sept.  i^SH.  11.  mirs  die  h^  12.  ge- 

habit  üch  wol  dar  zu:  fasst  euch,  16.  hüsicbtii  stn.  nä.  dim. 

17.  von  erden:  aus  lehm,  20.  bezzem,  verv&llkommnen^  wieder  gut 
machen.  gegenwertikeit  stf.  gegenwärtige  läge*  23.    pfol 

stm,  paluSf  Pfütze y   koth.  27.  vroweüche  ere:  jungfräuUchkeit 

üf  tragen,    opfern.  28.    trüge  =  trüege.         brader    Kunrdt] 

Konrad  von  Marburg.  29.  btchtvater  stm.  90.  streich  fnt 

V.    strichen,    näml.    mit    ruthen  streichen ^    schlagen.  33.   jö? 

35.  und  her  d.  i.  und  wenn  er.  39.  Itpgedlnge  atn.  was  einem 

auf  sein  leben  zur  nutzniessung  ausgedungen  und  überiassem  wird, 
mit  gif ty  dotalitium:  Frisch  1^  600«.  40.  16tic  adj.    voUwichtig, 

von  16t  stn.  gewicht.  marg  stf.   marky   ein  pfund  silber  oder 

gold. 

215,  1.  gcreite  gelt:   baares  geldy  s.  Schmeller  3y  155.  Ott  RuUsnds  band- 
lungsbuch  s,  7.  gulde  stf.  mhd.  gülte,  jeehrliches  gewisses  ein- 

kommen  y  interressen  von  dargeliehenem  gelde  oder  von  grundstücken; 
renten,  3.  6.  spende  stf.  almosen^  eleemosynm  distributio:  Frisch 
2,  297  «>.  Schmeller  3,  571.  3.  lant  fehlt.  5.  vergeben,  weg- 

geben, verschenken.  10.  jemerlich  adv.  bejammemswerth.    han- 

delen,  handhaben,  behandeln.  15.  swer  swm,  geschwür.  16.  üz 
gen,  sich  öffnen,  ergiessen.  locherecht  adJ.  löchericht.  22.  dhne 
sieben:  für  deinen  siechen.  24.  Mannisvelt,  Mansfeld.  25.  Quern- 
furt,  Quer  fürt.      Nebere,  J^ebra,  stadt  an  der  Ünstrut.  26.  mit] 

nit  die  hs,  sich  irkösen,  mit  einem:  vertraulich  mit  einem  spre- 
chen, 'sich  durch  gesprmche  belustigen^  s,  Walther  112,  5.  Frauen- 
lob  (Ettmüller)  349,  10.  27.  nicht  stete  der  ougen:  keine  äugen, 

noch  den  raum^  platz  dazu.  28.  krit  m.  streity  hader,  geräusch, 

vgl.    brem,    wörterb.  2,    868.  32.  getcüwunge  stf.    vertrauen. 

34.  spotten:  spotteten.  40.  gesmtde  stn,  geschmeide. 

246,  8.  mit]  mir  die  hs.  14.  tusche  herren:  deutschordensherren. 

18.  geburten  die  hs.y  l.  geburte.  23.   entwurten^  überant- 

worten. 26.  bt  in ,  zu  ihm.  29.  snode  ae^j.  schlecht*        än- 

derst f.  anders.  blume  swf.  blunhCy  blüthe. 

247^  1.  di    pforte    di    da   heizet  Zablna:    porta   Sabina?   oder   Capena? 
2.  10.  l.  Tibren ,  Tibre.  12.  bezügen ,  bezeugen.  13.  do  = 

da.  14.  näml.  viele  tausend  pilger,  die  noch  leben.  16.  vor- 

missen, verfehlen.  19.  vorslagen,  zuschlagen,   vermachen y  ver- 

schliessen.  21.  wuhtzen  =  wuchezen,  clamare:  Frisch  %  458^. 

*eine  schar  ruft  der  andern  zuy  damit  sie  den  weg  zusammen  wieder 
heraus  finden.*  26.  von,  aus.  34.  rösenkrenze :  kränze  aus 

rosen.  38.  40.  vor,  für.  40.  in  des:  unterdessen,   indes. 

248,  4.  rouch,  roch.  5.  wönde  =  wände,  wcehnte.  zoubernisse 
stn.  Zauberei.  7.  goukelfure  stf.  betrügerisches,  ausgelassenes 
treiben,  Zauberei.  8.  ruchet,  riecht.  13.  dizzes  die  hs. 
23.  vestenen,  befestigen^  bestärken.           24.  geliden  nd.  f.  gellten. 

249,  18.  soit  =  söt.  19.  allez  gliche:  gleichmaessig ,  in  einem  fort. 
27.  nummd,  nicht  mehr^  nur,        30.  zu  alden  R6me:  imMen  Romt 
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250,  1.  ungeordenet,  ptc.  unordentlich^  nnkeusek.  2.  in  ir,  hei  ihr, 
3.  darunder,  dazwischen,  zwischen  ihnen.  4.  vorliegen^  ver- 
lügen,  anschwärzen.  5.  gehiUes  duz  aber:  gibst  du  aber  deine 
Zustimmung  dazu.  6.  sio  stm.  gedanke,  rit  =  riet.  7.  seil- 
ten, prt.  conj.  sendeten.  17.  Inval  stm.  einfall,  vgl.  225,  27. 
19.  iunewendikeit  stf.  das  innere  wesen.  20.  glicheit  stf.  eben- 
mass ,  gleichf&rmigkeity  gleichheit.  21.  widermute  stn.  aversitas, 
Widerwärtigkeit.  23.  sis  =  sich  es.  siz  die  hs.  27.  wön- 
den,  wcehnten.           38.  hoawe  stf.  haucy  hacke,  spaten. 

251,  2.  dö  von  =  da  von.  lozen,  lassen.  3.  Isertn  st.  Sserinen. 
11.  l.  rüchende;  rüchen,  rauchen^  dampfen.  12.  zu  stSn,  ver- 
schlossen bleiben.  daz  jär,  d€ts  ganze  jähr  hindurch.  15.  iz 
d.  i.  daz  kint.  17.  numme,  nicht  mehr.  19.  üz  loufen, 
aus-,  ablaufen.  21.  maning  nd.  form  f.  manic.  24.  hinder 
sich,  rückwärts.  28.  d6  =  dS.  29.  muwen,  m^.  müejen  betrübeuy 
verdriessetiy  ärgern.  noch  =  nach.  32.  schöne  adv.  gänz- 
lich, völlig.  33.  leiten,  führen  leiten.  40.  vorschimpfen, 
verspotten. 

252,  14.  besehen  nd.  stn,  sensus,  das  innewerden^  vgl.  unten  2i  be- 
sebelichkeit  stf.  sensus,  einsieht.  gevulen  stn.  das  fühlen. 
29.  uberformen^  umformen.  gotgeforraet  ptc.  wie  gott  geformt, 
nach  gott  gebildet.  31.  geichtet  werden^  sein,  wesen  erhalten^ 
das  gegentheil  von  vernichtet^  zu  nichte  werden.  31.  32.  36.  gotis^ 
heit  stf.  göttliches  wesen.  31.  36.  sinesheit  stf.  das  eigene  selb- 
stige  wesen. 

253,  3.  scheide  fehlt.  10.  kuntschaft  stf.  kunde^  kenntnis.  uber- 
bildelich  adj.  was  über  sinnliche  Wahrnehmungen  oder  darstellungen 
erhaben  ist,  überirdisch;  so  unbildclich,  was  nicht  in  sinnlichem  bilde 
sich  darstellt.  13.  seres  sup.  f.  screst;  aller  seres,  am  meisten^ 
am  hcechsten.  15.  in  alle  sime  ziehende:  wann  und  so  oft  uns 
gott  zu  sich  zieht. 

18.  eisidele  st.  einsidele  vgl.  zu  211,  6.         20.  zu  schule  setzen: 
fit    die  seh.  schicken.  22.  vil  =  viel;  v.   üfiie  si,  fiel  ihr  zu, 

23.  von    vor   übe    fehlt.  geburten  die  hs.^  sieh  zu   246,  18. 

24.  sinen    die  hs.  25.  Ursache    die  hs.  31.  jämer   stn. 
35.  wannen,  von  wo,  woher. 

254,  5.  wollen  brengen  die  hs.  9.  studcnte  swm.  schüler,  Studiosus. 
13.  der  minneste,  der  kleinste,  geringste.  ^  14.  umme  tun,  herum 
bringen^  von  einer  meinung  abbringen.  '  20.  ab,  ob^  wenn.  über- 
winden nd.  st.  überwinde.  belonen  wie  nhd.  31.  mäne 
swm,  der  mond.  32.  her  nd,  =  ir«  beginnen  stn,  der  be- 
ginn,  erste  sache:  prima  causa,  33.  so  volget  dar  noch: 
daraus  folgt  dann.  35.  dö  =  da.  36.  vorictten,  irre  führen. 
mit  reden  binden:  m.  r.  bezwingen.  40.  du  bewisest  uns  danne: 
es  sei  denn,  dass  du  uns  usw. 

255,  5.  sint  st.  stn.  9.  kunne  stn,  genus,  geschlecht,  eine  andere  be- 
deutung  ist  mir  von  diesem  worte  nicht  bekannt  und  niekein  kunne 
bezieht  sich  wol  auf  das  voriger gehndehkv,  also:  weder  wurde  ihnen  ein 
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h€Mr  C^uf  dem  Haupte^  versengt,  noch  auch  irgend  ein  haar  C^^w 
nikeiner  kunne  häres?    vgl,   gramnuUik  3,  76^  an  ihren  tdeidern, 

14.  dinster  adj.  nd.  finster,  düster,  23.  lugen,  mkd.  laogen,  schauen, 
^5.  rouch,  roch.  26.  kuniginne  swf.  sieh  unten  d^  tvo  der  noO' 
kuniginnen  erscheint,  vgl.  darüber  Wilhelm  Grimm  ^af  Rudolf 
C2te  ausg,")  s.  7. 

256^  13.  einen  gewaldic  setzen  über  ein  dinc:  ihn  zum  herscher  setzen, 

15.  wunderlich  adj.  wunderbar,  unerhesrt.'  19.  schirm ezzer  stn. 
novacula.  dö  =  da.  20.  zwisch  die  hs.  niderwart,  üf- 
wart  4»dv.  ab-  aufwärts.  27.  vorheben,  überheben,  36.  diss 
gen,,  dieses,  diz  die  hs. 

257,  4.  vorreterin  stf.  6.  beitende,  wartend.  8.  daz]  di  d.  hs, 
20.  Montabor,  Mons  Tabor.  21.  Moyses  die  hs.  23.  ein 
klöster  '^mit  vrowen  =  ein  frauenkloster,  24.  GrSvenrode^  Grafen- 
rode,  auf  einer  Rheininsel,           beinichtn  stn,  nd.  dkn. 

33.  tougenllchen  adv,  heimlich,    tugentllchen  d.  hs.  37.  kos« 

erwählte, 

258,  2.  eine  ander  die  hs,  5.  4ne  Iren  danc:  wider  ihren  willen. 
7.  der,  deren,  11.  note,  nmthigte,  18.  einem  gesten,  et»«« 
heistehn,  beipflicij^ten.  25.  kranc  adj,  debilis,  schwach,  33.  zügen 
Czevgen}  etwas  anschaffen,  bekcßstigen^  comparare:  sieh  J.  Qrimm  in 
den  Wiener  Jahrbüchern  32ster  bd,  249.  und  SchmeUer  4,  232.  zu 
den  daselbst  gesammelten  belegstellen  füge  ich  noch  folgende:  Salo- 
mon  baute  den  tempel  zu  Jerusalem  nach  Davids  anweisung,  der  im 
die  koste  oueh  da  zuo  gap,  dk  n^ite  er  ez  erziugete  David  325,  18. 
ditz  buch  hat  erzeugt  frawe  Anna  von  Winsperg  geborn  von  Hohen- 
loch  V.  d.  Hagen  grundriss  s.  541. 


NICOLAÜS  VON  STRASSBÜRG. 

I. 

261,  I  =  1^,  tC,  ll>,  33 E.  Überschrift:  Hos  sermones  fecit  frater  Nyco- 
laus  de  Argentina  ordinis  predicatorum.  Lector  in  Golonia  olim  fue- 
rat  (roth)  A.  Dis  sintbredien  bruoder  Niclaus  von  Strazburg  des 
lesmeisters  bredier  ordens  C^oth)  C.  Diz  brediete  der  erliuhtete 
bruoder  Nycolaus  von  Strosburg.  lesemeisler  zuo  Kolne  (roth)  D, 
bnider  INicolaus  von  Strasburg  der  lessmaister  was  zu  Köln  der  pre- 
diget das  zu  Fryburg  zu  den  predigern  an  der  mittwuchen  in  der 
andern  vastwuchen  JB.  2.  Wan  C.  3.  heimlich  (7.  4.  do  A. 
5.  verdampnende  (7,  verteilende  H.  geischlon,  breite  alemanni- 
sche form  für  geisein,  wie  vreischlich  für  vreislich  usw,  geislende 
CD.  kroenende]  kruzigende  CD,  7.  her  A,  10.  lies 
süne.  ^  11.  16.  18.  linken  A.  12.  antw'rte  ii,  antwürt  C 
enwizzent,  bittent  usw,"]  schweizerische  formen^  oder  vielmehr  ale- 
mannische in  weiterm  umfang,  für  die  2te  person  pU  statt  entwizzet^ 
bittet^  vgl,  grammatik  1^  932.  16.  üchs  A,  es  üch  C. 
17.  dem  A,  bereitet  C,  18.  zuo  der  1.  C.  daz]  da  C. 
rehte  A,  19.  linke  A.  19.  28.  I.  die.  20.  lingge  band  C. 
21.  wan  dar  inne  werdent  siu  s61ig  fehlt  A,  22.  l,  sprach  dö: 
"da  do  fehU  C.  24.  ald  conj.  oder.  24.  25.  sien  C, 
sint  A.  26.  gclert  und  rat  uns  A.  27.  lerte  A.  förhten  A. 
28.  groz  C.  31.  dien  Cy  dem  A,  dien  ist  die  alemannische  form 
für  den,  sieh  die  belegstellen  bei  Stalder  dialektologie  86.  '  32.  »Nu 
sagent  mir,  herre,«  usw.^  dergleichen  fingierte  anrufe,  anfragen  und 
einwürfe  der  zuhoerer  an  den  predigety  die  der  rede  etwas  hcechst 
anschauliches^  lebendiges  geben,  wendet  Nicolaus  häufig  an^  z,  b.  265^  8. 
266,  35.  267,  3.  270,  10.  13.  16.  273,  32.  36.  274,  35.  276,  25. 
usw.  usw.  auch  bei  ßerchtold  findet  sich  dieser  gebrauch,  vgl,  J. 
Grimm  a.  a.  o,  256.           Nu  fehlt  A.         nimmet  A.         33.  nit  C. 

262,  1.  sinre  A.  straszc  A.  es  AC.  2.  eiginen  A.  3.  gegen- 
würtkeit  C.  ieme  alter  A.  4.  enbin  C.  niena  A. 
prior  A.  5.  tormenter  A.  6.  im  A.  als  wit  als  de  A. 
7.  niena  A,  niergent  B.  8.  nit  C.  11.  siu  förhten  ^t.  nit  C 
ze  ruggc  werfen,  hinter  sich  werfen,  von  sich^  zurück  weisen. 
sönt  A.  schämen  A.  etlicher  fehlt  A.  12.  ziv»«'''  ' 
adj.  schicklich  y  angemessen.           dingen  schwache  form  des  § 
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neutr,^  im  14.  jk,  bei  Schweizern  und  Elsmssem  käufig,  z.  b.  werka] 
269,  8.  9.  vgl.  ttoner  100,  36.       12.  16.  dinge  A.  1^  die  i 

13.  gebüre]  dorfman  C.  us  einem  C.  14.  sc^emmeti. 

15.  sollen,  it.  16.  die  A.  17.  unserme  lebende  A.        18.  ob 

fekU  A.  19.  sönt  A.  20.    werdent  A.  23.  nieiu  i, 

niergent  D,  den  A.  deme  f«Aie  A.  25.  alter  A.  gewer  J. 
gew6rer  =  gewaerer,  wahrer,  wahrhaftiger,  26.   ewekliche  C 

do  A.  27.  schämlichen   C.  29.   in  eime  frömden  schloe: 

in  einer  fremden  hiUle,  wan  A,  30.  von  ussen  C        1lss^ 

nan  an  A.  dis  AC.  31.  grosser  A.  32.  und  ^ettti. 

32.  33.  I.  bete.  liebi  «ef.  zweUe  decl,  sieh  gnamnuUik  Vy  (Hl 

die  endung  -  i  hat  sich  aus  dem  ahd.  erhalten  und  erscheint  im  14 
jahrh,  nur  noch  bei  schweizerischen  und  elscessischen  schriftMtMnA 
heim  Boner,  Hadloub^  Seuse  u,  a.  m.  es  sind  meist  aus  sulf.  gehUMl 
Substantive,  die  in  der  reget  keinen  plurat  gebrauchen,  x.  b.  finstti 
(268,  3),  müedi  (269,  19)  groezi,  lengi  (272,  14)  gemeinsaa 
(274,  18)  güeti  (297,  32)  usw.  vgl.  grammatik  a.  a.  o.  und  Stelden 
diälect.  206  —  208.  33.  schenzli  C.  ein   gipltn  fOM  i. 

„schantz,  vestis  vilioris  s.  rusticae  species,  do  bot  berfur  gestochci 
(durch-,  hervorgeschimmert}  der  rot  sammet  oder  purpur  der  gothdt 
uz  dem  zwilchen  schantz  oder  güppen  der  menscheit  Keisenketi 
post.  p.  2, 109.  si  Icitent  zwilcbne  seck  oder  scbäntze  an  und  tetei 
also  groze  penitenz  ebend.  f.  19.  der  kunig  von  Ninive  det  sich 

kleiden  in  ein  sacksebanz  und  üebete  vasten"  Oberlin  1376.  1343^ 
die  bauernweiber  im  Elsass  tragen  noch  heute  eine  art  Oberwurf, 
der  den  rücken  bis  zu  den  knöcheln  deckt,  den  sie  schaunz  neniu». 
gipltn,  dim.  von  gippe,  pmnuta,  tunica  linea,  Joppen^  fr.  jupe,  itA 
giubba:    Schmeller  %  270.  34.  beimlicb  C.  35.    kunt  i. 

35.  40.  berscbaft  stf.  herlichkeit,  prächtiges^  vornehmes  toesen.  nn- 
getürster  A.  ungetürstic  a<//.  verzagt,  das  gegentheil  wm  geturstic 
kühn:  263^  32.  38.  deste  wirs  üt  b.  A.     ez  einem  deste  wirs 

bieten:  einem  um  so  schlimmer,  übler  begegnen.  39.  verkleinen. 

klein  machen,  erniedrigen.  40.  vor,  vorher. 

263,  1.  mäht,  tnagst.  Ihesus  xpc  A.  3.  rilicheil  stf.  reickihuwL 

liberalitas,  prodigMtas.  zimroerman  stm.  faber,  baumeister,  er- 
bauer,  schöpf  er.  diesen  ausdruck  gebraucht  iV.  in  der  folge  noch 
öfter.       al  der  C:       ,    4.  l.  bruoder.  5.  lewi  A.    lewe  =  l«we 

adj.   lau.         hitzigen    C.  Sünderin,  minnerln]  es  ist  die  seeit 

darunter  gemeint^  daher  die  fem.  7.  vcrkleinest  A,  für  vcrklei- 

netest?  ietze  adv.  jetzt.  8.  rugge  swm.  rücken,    spitzt. 

hiBClister  gipfel.  obersten  A.  sime  A.  ein  fehlt  C.  bider- 
man  A.  10.  nüt  A.  und]  wan  C.  11.  zögte  A.  12.  inn- 
gern  A.  13.   inen    C.  geziug  stm.  zeuge.  ffezüge  C. 

urstende  stf.  auferstehung.  14.  reht  C  15.  diewile:  wäh- 

rend dieser  zeit,  d.  i.  als  er   sich  Paulus  sehen  liess.  nüt  A- 

bimelriche  A.  nach  der   eigenen  forme  slner  menscheit]  seitier 

körperlichen  gestalt  nach.  17.  altaren  AC.  18.    gewer  A* 

gewar  D.       gewerlichc  A.       19.  groze  C.       als  groier  A.      und] 
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wan  C.  20.  nüt  A.  21.  aäch  der  gotheit:  nämlich  göttlich, 

geistig.        niena  A.  .22.  gotzhüs  für  goteshüs.  23.  gegen- 

wertig  A.  24.  nüt  uf  getürrent  getuon  A,  25.  unseren  C. 

getürrent  A.  26.  vor,  wegen,  27.  ban  A,  29.  gegen- 

wertig A.       gewer  A.  30.  ia  er  ist  da.C.  31.  er  fMie  A. 

32.  L  menscbeit.  deste  getürstig  A.  bihtende  A.  34.  worden 
ist  A,  35.  oder  C  36.  es  ist  auffallend^  dass  N.  nicht  nur 

hier,  sondern  auch  weiter  hinten  267,  34.  288,  1.  302,  13.  behufs 
seiner  beispiele  stasts  den  könig  von  Frankreich  nennty  und  deutet 
wol  auf  einen  langem  aufenthtUt  zu  Paris,  wo  damals  die  befähig- 
tem unter  der  geistlichkeit  meist  ihre  wissenschaftliche  ausbildung 
erhielten,  36.  ein  C  bette  AC,  und  er  h.  €7.  37.  konie  A. 
erman  (264,  1  ermane)  C,  die  1.  pers,  im  sing,  profs.  auf  -n,  als 
icb  ermanen  dich^  icb  verbrinnen  (264,  18),  icb  sagen  iu  (278,  14) 
icb  geloben  (287,  8)  usw.^  eine  form  die  sich  noch  aus  dem  ahd.  er- 
halten hat,  erscheint  bei  alemannischen  schriftsteilem  öfter:  s.  Rein-- 
hart  Fuchs  1908.  2007.  und  ßoner,  vgl.  darüber  grammatik  V,  958. 
38.  sint  =  stt.  39.  mirs  A,  mir  es  C,  kunt  A,  40.  eines  dinges 
muoteTi:  ein  ding  verlangen,  fordern. 
264,  2.  mirs.  er  verseit  mir  wol.  von  A.        zimelicheit  A.  5.  erma- 

nen AC.  6.  umbe]  über  C  7.  oder  A,  sollen  A,  9.  da 
inne  A,  10.  den  A.     darnach  steht  in  CD  noch  folgender  Zu- 

satz: dise  begirde  und  bekennen  wirdikeit  (dise  bekantnusse  der 
würdikeit  D)  des  [beiligen  D]  sacramentes  mag  von  minnen  als 
groezlich  enzündet  werden:  so  der  mensch  gedenket  [der  friunt- 
schaft  und  B]  der  minne,  in  der  er  sich  gegeben  hat  in  des  prie- 
sters  haut  under  dem  schtne  des  bröles,  und  den  nutz  (und  ouch 
den  nutz  bedenket  D)  der  uns  d4  von  kumet,  so  möchte  der  mensch 
wol  von  minnen  zerfliessen,  und  ist  niut  muglich  daz  da  ichtes 
(do  iht  D)  verzigen  werde  (müge  werden  D).  nü  sülent  ir  sehen 
waz  ir  grözer  minne  schuldig  wdrent  gegen  diser  minne;  und  (wände 
D)  waz  uns  hie  eins  rehten  keres  des  willen  und  der  minne  ge- 
bristet,  daz  si  ze  klein  ist,  daz  muoz  erfüllet  werden  in  dem  veg- 
fiure  mit  ünserre  eigenen  koste,  wan  minne  der  (diu  D)  muoz  eint- 
weder  gebresten   (gewenden  D)  oder  aber  entwirten  (entwerden  Z>). 

IL 

II  =  2  yl,  2  B,  2(7,  2D.     Überschrift:  Bruoder  Niclaus  Cy  von  dem 
armen  Lazarus  und  dem  riehen  (roth)  D.  12.  ewangelio  ge- 

nomen  genomen  (so!)  -^^  13.  Lasaro  A.  hern  fehlt  B.  15.  helle 
hier  swf.  in  die  hell  B.  die  wünne  und  fehlt  B.  in  den  B. 
16.  l.  gestattez?  gestat  das  L.  das  er  B.  17.  von  dem  fehlt  B, 
sinen  minsten  v.  B.  stoz  A.  stQzen,  stecken,  tauchen.  18.  Val- 
ien fehlt  B.  verbrinn  B.  19.  flamme  B.'  do  sprach 
abraham  B.  20.  enr  B.  gar  wol  gieng  fehlt  B.  21.  der 
lebt  B.  22.  umb  gekert  wie  nhd.  umb  kert  B.  bist  nu  B. 
ist  der  B          23.  fröde  B.         23.  24.  mag  A.         23.  mt  fehlt  B- 
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24.  beschehen  B.        solich  fehit  B.        zwüschent  AB.         ^.  indi 
so  stdBts  für  iu  AB,  daz]  da  B.  ze  us  B.  aß.nie- 

man  fehlt  B  haischet  B.  niuwen]  nun  ü. .  27.  dei] 

desz  e.  28.  hetten  B.  29.  warumb  B.  30.  I.  di  «t 

B,  do   A.  hetter  B.  31.   da  mit  B.  lusUich  «Ij.  ft- 

genehm^  lust  erregend,  verwent  ptc.  verwöhnt.  die  hat  er 

B,  er  hat  si  it.  32.  muotwille  swm.  der  eigene  freie  wiUe^  4m 

auch    übermüthiger   gebrauch    der    Willensfreiheit.  so  feUt  JL 

33.    klaffen    sw,    schwatzen^    unnütze^    utuMständige    reden  fOkrm 

35.  niuwent,  nur,  allein:  nu  B.        umb  sine  überflüssigen  spise  A 1 

36.  und  an  kl.  A.  37.  gepingot  B.  unerbarmeberzikeit  df. 
erbarmungslosigkeit. 

265^  i.  Lazarus  A.  2.   brosenie  swm.  brosam.  verseite]  nit  ei- 

gab    B.  3.  risen  prt.  v.  rlsen,  niederfallen.  im   och  1 

I«  die  fehlt  B.  Lazarus  A.  Sebent  na  B.  5.  n^ 

coli;,  aber,  sondern.  6.  darumb  B.  7.  an  uns  —  anerbani- 

hcrzikeit  fehlt  B.       wider,  zuwider.  9.  ite«  eine.  het  = 

hat.  10.  iuch  A,  uch  B.  geistlich  adj.  geistig.  11.  die 

AB.  lies  kreften  ir  werk.  12.  daz  si  hoerent]  gehörde  JL 

und  -  und  -  und  fehlt  B.  13.  allen  den  sinen  B,  14.  ge 

schaidct  B.  als  wir  wol  sehen  B.  15.  tuot  fehit  B.       vai 

gesiht  fehlt  B.  16.  wol  -  wol  fehU  B.  17.  der  d.  kaioes 

me  B.  het  A.  doch  />*/^  ii.  18.  vor,  zuvor ^  vorlier. 

17.  18.  die  —  die  AB.  20.  enwcg,  fort^  hinweg.  und  brt 

daz  mit  ir]  Aier  ist  eine  ellipse^  die  B  ergänzt:  und  het  mir  (^) 
ir  gefüerct  hin  das,  da  mit.  bei  B.  22.  die  in  A.'  23.  ^wigci 
fehlt  B.         oder  B.         fröde  B.  24.  bette  AB.  25.  nint 

fehlt  B.  oder  B.  als  —  hkn  fehlt  B.  einen  A,  es  wird  aber 
trol  eine  zu  lesen  sein,  wie  61,  25.  und  277,  13.  14,  da  sich  kappe 
als  swm.  kaum  wird  nachweisen  lassen,  kappe  swf.  paiHutny  pltt- 
riaUy  rgl.  SchmOler  2,  315.  26.  und  dise  B.  27.  wenig 

iemer:  selten.  29.  lebende,  Osnessische  form  für  leben^  lebenof- 

nit  ein]  enkein  B.  30.  abeläzen  ein  ding:  von  etwas  aklassi»* 

etwas  unterbleiben  lassen.  31.  güetlich  tuen  tCTt^  nhd.  slt] 

sider  de  B.  32.  nit  ein]  akain  B.  näme]  nit  mer  B> 

aber  got  der  erbarmhertzikait  der  B.  33.  allewent  adv.  zusam- 

mengezogen aus   allewegen,  immerfort,  stmts.  36.  die  fehit  B. 

37.  das  da  was  B.  bette,  hielt.  39.  40.  aber^  mbermslt- 
39.  aber  den  engel  B. 

266,  2.  harte  wol  und  waist  du  wol  wer  ich  bin  B.  3.  Ja  B.  4.  der 
andern  naht,  gen.  wie  des  andern  tages,  im  sinne:  des  rsri^em  taget. 
6.  hörst  du  B.        8.  der  engel  sprach  B.         ietzen  B.  9.  waist 

das  wol  das  B.  j4  fehU  A.  10.  der  engel  sprach  B.  II.  loo 
getün:  geschlossen.  12.  gehörent  A.  13.  spricht  B.  15.  not  A. 
der  engel.  wes  B.  16.  dort  A,  dert  B.  17.  dich  fehlt  f. 

herregot   B.  18.   hiemil   zöget   B.  20.  wenn  da  ▼.  d.  I. 

knnst  B.  21.  enhörct  nit  B.  zaigt   B.  scheine  fehU. 

guldin  AB.  ^  da  A.  und  süssest  B.  23.  dankte  f. 
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in  diser  zit  B.  gesmackes  fehlt  B.  24.  befunden  hette  B. 

und  diu  büni  fehlt  B*  bünl  stf.  erhöhtes  gerüsty  der  obere  boden 
eines  hauses^  bühne,  25^  sule   und  swas  da  was  B,  allez 

fehlt  B,  26.  gesach  B,       ow^:  ausruf  des  bedauems  und  sehn- 

lichen Verlangens,  27.  laszent  B,        noch  fehlt  B.  nüt  A, 

29.  gerichtes  B.  beiten]  warten  B.  30.  tele  =  taete,  starke 

form  2.  pers.  sing,  prt.  thatest,  nüme]  nit  we  (so)  B.  31.  wan 
du  B,  32.  dise  B,   di  ^t.  32.  daz   —      34  erbarmeherzig 

fehlt  B.  34.  nit  me  B.  gepingot  B.  35.  denn  B. 

her  B.  36.  hat  B.  37.  stat  bis  B.  39.  er  sprach]  ich 

spriche?  Er  sprach  —  267,  8  starp  fehlt  B,  40.  das  erste 

was  fehlt  A» 

67,  1.  nüt  A,  2.  niemer  mS:  um  nicht  mehr,  3.  anderwarbe 
adv,  zum  zweiten  mal,  8.  wan  do  fuor  B.  9.  endete  B, 
10.  ez  =  daz  mensche;  mensche  ^wird  m,  und  n.  gebraucht,  an] 
in  B.           der  vorhelle  fehlt  A,           11.  oder  haind  B.        doch  B, 

12.  haind  B,  13.  an  in  b.  B,  .  also  fehlt  B,  die  fuoren 
fehlt  A,  in  die  vorhclle  fehlt  B,  14*  hern  fehlt  B.  15.  ge- 
lübde  stf,  versprechen^  verheissung,  von  gotte  fehlt  B,  16.  ouch] 
got  B.  17.  hiesch  an  sinen  aingebornen  sun  das  er  es  im  ge- 
opfert wolte  h4n  und  getödet  als  es  do  sitt  was  B,  18.  fuor 
och  B,  ouch]  aber  B,  des  fehlt  A.  19.  oder  aber  die 
Sünde  B,  20.  betten  B,  schoz.  das  was  in  dem  trost  und 
zuoversicht  der  crlösunge  von  der  Itraft  unsers  herren  ihesu  xpi 
tode  B.  21.  volle  bezzern:  gänzlich^  völlig  gutmachen^  sühnen. 
22.  für  sich]  denn  B,  24.  Hie  jn  fuor  L.  B.  Dise  AB. 
25.  si]  und  B.  niuwent  ein  fehlt  B.  26.  die  AB.  27.  lidig^ 
A  =  ledig  B.  28.  inne]  me  B.  29.  da  fehU  A.  al- 
wegen  B.  und  och  die  B.  30.  enhaind  B,  hant  A.  31.  umb 
das  das  B,  32.  Noch  si  enhaind  B.  hant  A,  33.  nüt  A. 
34.  ich  fehlt  B.  35.  Franckenrich  B,  da  fehlt  A.  wol 
fehlt  B.  36.  nüt  i1.  ouch  fehlt  B.  37.  weiszt  B. 
38.  wirser  i3.  39.  dem  vil  wirser  dem  die  in  B.  helle  B. 
40.  darzuo  möchten  sin  komen  B.  warent  A.  und  getouft 
wären  fehlt  B. 

68,  1.  vil  wirser  B.  ,vil  lihte  fehlt  B.  2.  die  consciencie  B. 
pine  noch  biszens  B.  die  kind  B.  darumbe  B.  3.  syeut  B. 
vinstri  stf.  finstemis.  desz  enist  nit  B.  4.  haind  noch  so 
vil  B.  lichtes  und  fehlt  A.  fröde  B,  und  —  wol 
fehlt  B,  5.  liebte  und  ist  also  wol  B.  noch]  und  B. 
6.  wart  B.  in  der  z.  B.  7.  ze  geliehen  B.  betrübte  B. 
9.  in  das  h.  ß.  pin  ii.  dester  gröszer  B.  10.  eng- 
Icn  B.  zwüschen  —  zwüschent  B.  11.  ouch  fehlt  B.  seligen 
fehlt  B.            12.  da   fßA/^  B,           vielent   ^tB.            also   das   B. 

13.  da  B,  daz  A,  geschuof  B.  14.  ie  fehlt  A.  15.  sin  ii. 
18.  got  ie  liesz  werden  B.  20.  in  got  nit  wolten  B.  müssent 
ouch  B.  21.  got  belibent  B.  23.  iejgeliche  A.  24.  und  — 
25  loncs  fehlt  B.          25.  innreUcher  B.           27.  ^wiklich  /«M^  B. 
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klarlicher  B.  27.  28.  der  engel  Ut  von  natur  edler  und  voUkom- 

mener  als  der  menschy  aber  das  fehlende  ersetzt  diesem  die 
göttliche  gnade,  damit  übereinstimtnend  sagt  bruder  David:  swie 
doch  der  engel  in  siner  natüre  ein  teil  lüterr  st:  ir  wirt  aber  er- 
vollet  von  gnaden  des  si  minner  hat  von  natüre  324,  29.  29.  dat 
zweite  in  fehlt  B.         rehten  A.  30.  merunge  stf.  vermehrun^^ 

Zuwachs.  an  —  an]  in  —  in  B.  31.  begerange  B,      über 

vil  englen  B.  32.  der  englen  ß.  nu  B.  der]  und  ß. 

Und  ie  dem  engel  ward  nu  B.  33.4cer  stm.  richtung^  wendunf 

zukehr;  was  der  ker  ze  gotte  ist,  wird  auf  den  folgenden  blatten 
ausführlich  erkliert,  der,  deren,  der  mag  dem  menschen  B. 
34.  merre  A  =  gröszer  B.  alwegen  B.  35.  der  jüngste: 

der  letzte.  35.  der  merer  B.  an  ernste  und  an  minnenA 

36.  wann  die  gnade  en wachset  nit  wann  mit  groszen  ernste  B. 
merren  A.  38.  uns  fehlt  B,  40.  ainr  B. 

269,  1.  sechszig  oder  viertzig  B.  möchte  B.  und  zuo    n?men 

fehlt  B.  2.  die]  vil  B.  kemen  B.  4.  enmag  A.      sio 

fehlt  B.  hundert  fehlt  A.  5.  jd]  oder  B.  Ja  fehlt  B.  , 

das  er  lebet  das  er  mit  vili  der  ker  wachset  und  zuo  nimet  an  B.  1 
vili    stf.    Vielheit,   menge.  7.    menschen    B.  der  ain  B. 

8.  9.  werke  A,  8.  der  a.   B.  geldnet]    och    zuovallendes 

lones  n^e  B.  9.  menschen  B.  10.  würktent  ß.  gelicbi 

B,  geliche  A.  das  aine  B*.  11.  minnc  fehlt  B.  «irt 

och   gelonet   B.  nach  —     12  gelönet   fehlt  B.  12.  mit 

fehlt   B.  13.  werke   A.  14.  ze  stiure  haben,  eine  stutze, 

einen  festen  anhält,  grund,  beweis  haben,  vgl.  ze  stiure  läzen  284, 21. 
tiure  adj.  selten^  mangelnd,  nicht  vorhanden,  dem  engel  bringt  iat 
verdienen  (das  leiden)  Christi  keinen  vortheiL  16.  kein  adJ.  uUvt. 
mer  er  kam  B.  17.  ist  fehlt  By  und  ist  zu    tilgen.         unser 

herr  B.  la  oder  B.        geleil:  litt.        dry  B.  19.  müedi] 

demüetikeit  A.  mangerhand  B.  20.  ze  semen  A,  so  auck 

282,  9.    vgl.   Boner  94,  52.    ze    samen    B.  21.  darjnn  wir  l 

sollen  —  sond  B,  sönt  —  sont  A.  23.  höchgültig  adj.  hoch »» 

preise^  theuer,  kostbar;  höchgüllikfeit  281,  2.  vgl.  Schmeller  %  46 
nach  den  mit  höchgülter  kraft  von  Hanegöu  die  wtgande  WUhelt 
von  Orlens  5798.  24.  und  mit  begirde  ß.  wirt  B.       vol- 

mehtig  adj,  hinreichend  stark,  mächtig  genug,  vollenmechtig  B. 
25.  du  licht  h.  B.  26.  Daz  —«28  got  fehlt  B. 

Ilf. 

III  =  3i4,  8B,  3(7,  8D.  Überschrift:  War  zuo  anevehtunge  nüUe 
si   D.   ßruoder  Niclaus   €.  30.  Ich  —  31  liazzen  fehU  BD- 

3L  man  liset  hiute  in  dem  dwangelio]  wir  finden  (wür  vindent  B"^ 
geschriben  daz  got  BD.  32.  lat  dike  BD.  in  —  in  feUt 

BD.     bekorunge  und  anevechtunge  anfallen  BD.  33.  umb  das 

si  B.  erk.  ß^  und  sich  demütigen  B.  34.  und  umb 

das  das  si  I.    v.  B.  darnach  steht  in  B    noch  folgender    znsth- 
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wan  ieklich  strlten  und  widerston  aim  bösMi  gedank,  das  ist  dem 
roenschen  nützer  und  behaget  got  bas  dann  aller  der  fride  den  der 
mensch  ie  gewan,  in  dem  er  sich  sunderlich  ze  gotte  nitkerti.  wan 
umb  das  so  der  mensche  in  fride  und  in  rouwen  ist  und  das  nit 
ze  frucht  bringet  mit  ainem  nähren  und  nüwen  ker  zu  gotte  und  in 
gotte,  so  verhenget  got  das  der  tiefel  den  menschen  üebet  und  an- 
flehtet, und  so  got  sieht  usw,  35.  in  der  bekorunge  fehlt  B- 
wellent  B,  und  äne  —  36  und  fehitB,  so  kunt  er  in  ^. 
Er  sprach,  ja  A,  Ja  —  270,  6  strüchen  fekU  B. 
70,  1.  alles  A^  /.  allez.  3.  underwtlent  adv.  zuweilen.  5.  und 
schtnen  vir  niuwen:  und  doch  sind  wir  nur  scheinbar  unter  der 
bürde,  6.  strüchen,  straucheln,  7.  Peter  B.  wol  fehlt  B, 
in  d;  mer  B.  aber  er  enliesz  in  B.  8.  wenent  —  nein  er] 
nieman  wenn  das  sin  got  vergessen  hab,  'so  er  in  arbait  oder  in  an- 
fechtung  ist.  wan 'got  ist  denn  aller  nahest  lokende  deni  menschen 
und  sprechent:  ker  dich  zuo  mir  und  statt  alles  handbietend  B. 
9.  nein  er]  nein  und  ja  mit  darauf  folgendem  pron,  bilden  verstärkte 
Verneinung  oder  bejahung:  nein  er^  gewiss  nicht.  }k  ez  unten  15^ 
ja  wahrhaftig!          si  etwenne]  ettlich  B.           10.  klagen t  B.    mir 


ist  —  11  mit 
al  —  13  niut 


wie  sol  ich  tuon?  B.  11.  wie  böse  si  syen  B. 

alle  di  wile  du  ip  nit  wilt  und  dir  lait  sind  so  scha- 
det es  dir  nit  B.  14.  möhte  fehlt  B.  15.  syen  B.  mu- 
gen  B»  oder  B.  heiligen  oder  was  es  sy  B.  16.  schat  B. 
cnschät  zusammengezogen  aus  enschadet.  ja  h.  B.  17.  v.  a. 
minem  h.  B.  komen  oder  varn  wie  si  wellen  und  acht  ir  nit 
und  damit  vergond  si  dir  aller  schierest  B.  noch  gedenke  B, 
18.  möchte  B.  19.  getrömet  ii,  getroumpti  B,  20.  davon 
und  möchte  in  schulde  vallen  B.  sin  und  si  dir  laid,  damit  ist 
es  genuog  B.  22.  lasz  es  komen  oder  varn  und*  sprich:  herre 
got  dis  si  dir  ain  opfer.  ich  wil  es  für  dich  liden  amen  B.  wirdest 
fehlt  A. 


IV. 

IV  =  AAy  4C.  25.  sprach]  spriche  C  unserm  herren 

z.  A.  30.  do  A.  32.   sünderliche  A,  gesiht  stf.   das 

sehen.        33.    berüerde  stf.  das   berühren.         36.  gehoerde  stf.  das 
hwren. 
f71,  t,  daz  er  ist:   was  immer  ist.    daz  daz  ist  A.  4.  19.  grien  stm. 

arenay  sabulum,  grober  ufersand.  ein  voik  des  gar  vil  was  also  des 
p;ricnes  des  mers^  s.  Frisch  1,  372^.  5.  tüsent  stunt:  tausend 

mal,  6.   arme  A.  7.  eingeborn,    der  einzige^  Je  geborne. 

8.  küniges  oder  keisers,  nämlich:  freude.        10.  war,  wohin.        sün 
=  süln,  sollen.  11.  houbtlun  stm.  der  höchste  lohn.        14.  ein 

anderz?  oder  eins  anders?  nämlich  dinges.  16.  bekennen  =  er- 

kennen. 17.  erst,   so  eben  erst.  zehant,  sogleich,  auf  der 

stelle.  19.  weiz^  kennt.  20.  und  ist:  nämlich  seine  seele. 

21.  24.  gegenwuff  stm.  Vorwurf,  object      '    22.  ensint  A,        ff**** 
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stf.  thatp  werky  das  geschaffene,  geschöpf.  24.  sint  it.  25.  meg^ 
liebe  lüterkeit:  jungfräuliche  reinfteit,  keuschheit.  and  spnck] 

damit  ist  wol  ein  kürzerer  spruch  gemeint^  der  in  B  tmd  D  ksn- 
ders  steht  mit  der  aufschrift:  ein  lere  von  megeütcher  lüterldt; 
derselbe  mag  unten  eine  stelle  finden,  gegen würtikeit:   nämM 

die  gegenwart  und  den  umgang  mit  männem.  .  26.  ströuniUi  t^ 
von' Stroh.  27.  fiurtn  adj,  feurig,  28.  sÖQ,  wen,  niewmmiitrk 
formen^  xusammengez.   aus  sollen    (stillen)^   wellen.  29.  oiMkr 

ztten:    zu   zelten,    wie  underwllen,    zuweilen,  30.    sUike  i 

wen   A,  für  wan,  denn,  L   ez.  32.  unwise  adj.  unweiu,  tki- 

rieht,        33.  gebreste  stvm,  mangels  fehler, 

Oewsli:  von  megtlicher  luterkait  nr.  9  B^  Ein  Ure  voi 
megentlicher  luterkelt  nr,  9  D,  (V)on  magtltcher  Idtericait iR 
man  ibl,  88^^  die  behalte,  des  nemend  ain  kurtze  ISre  hie.  Ik 
tugcnt  mägtlicher  lüterkait  die  ist  als6  zart  von  natüre  and  aisi 
edel  daz  ir  nit  znogehoert  daz  si  strite  mit  ir  widersachen  als  aixlff 
tugende,  die  sich  ze  strtte  stellent  gegen  ir  widersachen  als  d^maotIC^ 
ret  der  hochfart  abe  ir  gezierde,  und  also  von  den  andern  tugendei. 
und  also  lert  uns  der  wolgelert  Sant  Paulus  daz  dise  tugent  der  lüle^ 
kait  nit  strlten  sei  mit  ir  widersachen  der  lüterkait,  denn  alvem 
von  st6n  und  alle  z!t  fliehen,  ze  gltcher  wise,  als  ob  zwSne  kempfin 
weren,  die  mit  einander  solten  strlten,  und  der  aine  w^r  ain  Guili 
man  und  der  ander  wer  ain  ströwtn  man.  waz  w^r  nü  dec  ('.den' 
ströwin  manne  nützer  (wil  er  nit  verlieren)  wan  daz  er  verre  fliehe* 
wan  genähet  er  stnen  (^.  sinem)  widersachen,  so  wirt  er  ain  Cur  nit 
im.  Sich  hebet  upderwilen  geistliche  liebi  zwüschen  frowen  od<I 
man:  der  ez  ze  gründe  brüefte,  er  funde  den  tiefel  in  die  (L  der 
helle.  ZUG  dem  [bl,  89*)  leben  der  lüterkait  ist  nit  nützer  deos 
vcrre  und  frömdikait,  ietweder  persönc  der  andern,  und  mezikaü 
an  sptse^  an  tränke,  und  an  züchtigem,  behüetem  wandet,  üzwendif 
vor  den  liuten  und  in>wendig  vor  gotte  und  vor  slnen  bürgeren,  des 
engein  und  den  hailigen,  die  alizlt  schowent  unser  gedenke;  die  r^ 
dent  mit  gölte,  mit  den  engein  und  mit  dem  hailige  (/•  den  bal- 
ligen), darumbe  solten  wir  uns  [mer?J  schämen  vor  gotte  und  vor  stneii 
bürgeren  ains  tippigen  gedankes,  denn  vor  der  weite  eines  üppigeo 
[Wortes?],  och  spricht  sant  Paul  daz  die  jungfrowe  oder  die  inaf[t 
betrachtet  die  ding,  die  gottes  sind,  nit  die  der  weite  s\^ 
Amen. 


V. 

V  =  5^,  3iJ,  5(7,  3l>,  36E.  Überschrift:  Von  dem  verlorn  sune 
iR,  von  dem  verlornen  sune.  und  wie  dec  sünder  wider  ic 
gnaden  kume  D;  gepredigt  zu  Freiburg  am  samstag  der  2ten  fasten- 
Woche:  E,  36.  han  BD,  uz  dem   ewangelio  von    d.    BD- 

37.  böschliche  B,  hat  A,  hett  B. 

272,  1.  bessren  B.  wolt  gon  B,  2.  vatter  fehlt  B,  dem  f. 

3.  nüt  A,  4.  ein  i4,  ainer  diner  B,  daz]  des  B,  M^ 
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'Ay  luff  B.       liuf  alemannische  form  für  lief,  vffh  meine   bemer- 
kung  zu  Boner  29,  16.  5.  an  sinen  m.  B.  7.  eim  yinger- 

lin  A,  schluog  A,         veistes  ii,  üaisles  B.         ,veizt  04/.  feiste 

fett,  gemästH.  o  sehent  also  B.  8.  der  mensch  B.       niu- 

wen  fehlt  JBf.  9.  wil  A.  von  den  s.  B.  und  in]  e/n 

ausgelassenes  si^  die  Sünden,  10.  o  himelschlicher  v.  B.  11.  und 
in  den  himel  feMt  B.  12.  mer,  mach  ü.  als  diner  knechte 

ainer  B.  13.  h.  versihet  A.  kunt  S.    ^      14.  darjnn  er  B. 

15.  so  sprich  B*  16.  ain  maister  aller  creature  B,        lewi  A, 

lawer  Sünder  B.  17.  ernsthaften  hitzigen  minner  J9.       sehent 

so  B,  19.   küst  in  früntlich  B.  20.   mittel  stn.  das  was 

trennend  und  hindernd  in  der  mitte  ligt.  ah,  hinweg^  entfernt- 

21.  stecket]  tuot  B.  22.  als6  fehlt  B.  ains  B.        wart  J7. 

nit  wellen  mag  B.  23.  slacht  B.  och  nider  ain  J9.  veis  A. 
24.  veis  it,  faist  B.  und  si]  das  er  si  B.    mit  den  gnaden  und 

genüegt  B.  25.  mit  fehU  B.  und  gnäde  fehU  B.  desz 

werdent  si  also  B,  ^.  gerichet  B,  gerihtet  A.  das  in  alles 

das  das'ain  unlust  wirt  B.  27.  daz  fehlt  B.  niuwent]  alles 

B.  hungrete  B,  28.  n.  d.  sinnlichen  d.  B.  29.  mit 

dem  tröste  B.  30.  widerzemf  B.  unlüstlich  adj.   eckely 

Widerwillen  eiregend.  w.  och  als  ains  B,  31.  got  lieb  B. 

32.  und  mugen  nit  wellen  B.  Wir  finden  och  in   der  epistel 

von  £sau  (Esau  wurde  von  spaeterer  hand  ausgestrichen  und  jsach 
darüber  geschrieben;  aber  und  J4cob  —  34  £sau  fehlt)  B.  wan 
er  blind  was.  sehent  an  den  (so)  alten  Ysaac  würden  alle  die  sinne 
betrogen  dann  allain  B,  36.  gehcerde  stf.  das  gehcer.  me, 

aber  B.  diu  ^-  diu]  din  —  din  AB,    vgl.    vox  quidem^  vox 

Jacob  est,  sed  manus,  manus  sunt  Esau  Genesis  27,  22.  37.  dirre] 
der  B.  38.  frön  adj.  was  dem  herrn,  geistlich  und  weltlich^  zu- 

gebeert y  sacratusy  heilig,  39.  nit  B.  die  A.  diu  ougen 

—  brot  fehlt  B.  40.  griffen  nun  B.  die  gehörd  allain  be- 

griffet und  bekennet  nun  die  rechten  warhait  B.  der]  ain  B. 

73^  1.  stüende  nach  bi  ainem  alter  B,  2.  von  der  Worten  kraft  B. 

fronlichamen    B.  3.    verwandelt   wirt   B.  schtn  stm.  das 

äussere  ansehen,  die  form,  gestalt.  das  nit  das  der  mensch  der  ie 
B:  de  kem  in  min^  köpf  nüt  der  ie  A^  4.  einest,  einmal,    un- 

sers  herren  fronlichamen  ainest   w.  B.  nach  siner  müglicheit; 

d.    i.  so  wirdig  als  er  es  vermöchte,  5.  daz  der  mensche    fehlt 

hier  B,  doch  in  sünde  B,  6.  kumet  B.  7.  ir  sond 

och  wissen,  war  der  B,  8.  ist]  zinset  B,  demütiger  und 

und  hette  me  B,  und  demüetikeit  fehlt  B,  10.  I.  k^men; 

kamen  A,  sin  kunst  war  nit  sechs  pfcnnig  wert  B,         11.  lit 

an  gewärer  gotlicher  minnc.  wan  gewäre  gotliche  minne  und 
demütikait  gant  vor  aller  der  w.  w.  B,  meiste  A   =  gröstc  B, 

13.  tuot  och  nit  B.  noch  enist  im  B.  14.  aber  darumb  B. 

ist   es  das  meiste,   wan  B,  13.  crd  schuoff  B,  do  enwas 

nit  B.  an   sincm  würken  B,  16.  l,  brechen]  biegen  B, 

17.  wert]  widersetzet  B,     der  gn.  JB.    ja  und  hett  B.     18.  k 

Die    deutschen   roystiker.  21  oV 
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tusent  B.  totsüDde  B.  getUn  fehlt  B.  ims  gern  H. 

19.  ^cht  B.  riuwe  swm.  so  auch  275,  7.  und  bei  Bomer  34,  48. 

23.  tfi  iT^  Überschrift  tisw,  aber  auch  stf.  s.  275^  2.  ker  gewin- 

net des  willen  B.  21.  aber  es  sol  J9.  gehalbierter  ^,  hal- 

ber B.  noch  ain  zürende  (so)  willc  als:  B.  22.  des  w. 

enmain  B.  23.  st^te  adj.  stcetiffy  festy  dauerhaft.  wille  stn 

fehlt  A.  24.  uns  darumb  pinge  B.  und  gU  —    25  ptne] 

so  wir  im  echt  allaine  weg  darzuo  gebind  mit  ainem  miszfallcn  umb 
die  Sünde  und  mit  aim  gnoten  willen  sich  ze  beszren.  und  wissen! 
das  got  gerner  Ion  git  umb  die  tugent  dann  pin  umb  die  untogend  B. 
25.  Und  und  doch  fehlt  B.  26.  und  feMt  B.  so  er  aber 

w.  B.  uf  stat  von  den  sflnden  B.  28.  n.  wider  I.  B.     toli 

B,  tote  A.  29.  diu  werg  fehlt  B.       werdent  och  B,        30.  le- 

bend so  der  mensch  uff  stat  von  sinen  Sünden  B.  na  wil  ich 

üeh  B.  31.  s.  etwe  vil  was  B.  ist]  sy  B.  knoHe  swm. 

klumpen.  32.  wie]   wer  B.  34.   denn,  ist  es  todslind  nain 

geselle  nain.  söliche  (so}  gedenke  ich  B.  aber  ich  wil  gan  ain 

gesellen  B.  geselle  swm.  geführte^  kamerad.  35.  des  das  golt  ist 
fehlt  B.  unmüezig  msiChen:  beschäftigen,  steln^  heimlich  icej^ehwun 
und  verbergen.  36.  utider  mtnen  mantel  fehlt  B.        ist  —  nein! 

fehlt  B.  37.  kumpt  B.        bescheidenheit  stf.   einsieht^  Verstän- 

digkeit.       38.  sich  was  du  darnach  zuo  tuost  das  es  dir  werd  mit 
unrecht  das  ist  todsünde  B.      39.  wan  —  40  tötsfinde  fehlt  B. 
274,  3.  der   d.   i.   dieser.  het   er  joch    B.  4.   er  joch  B. 

5.  er  alle  B.         er  fehlt  A.        in  gnaden  B.        in  B.  6.  gen 

CA),    zusammengezogen    aus   geben    (B)*  bichtet  er  aber  B. 

dester  sicher  B.  wirt]  ist  B.  geraiter  B.  9.  lAtem 

A  =  lüterer;  luter  B.         als6  und  dinge  fehlt  A.         grosier  gro- 
ber d.  B.  10.  noch  nit  vil  enmag  B.      da  wirt  si  i^n  vil  kl.  B. 
klaini  B,  kleine  A.       ding  grosz  wegende,  dis  wirt  dem  menschen 
da  von  das  er  schier  B.  11.  ^rst  fehlt  B.  dise  s.  B.     von 
dem  g.  B.             12.  18.  kristenheit  =  kirche.  12.  nüt  me  B. 
in  dem  jar  B.           13.  das  er  solt  ettwa  verre  varn  da  er  JB. .  über 
mer  varn:  einen  kriegszug  ins  gelobte  land  muc^tf» ; ^merrart;  =  Her 
hierosolymitanum,  vgl.  Frisch  1,  6ö3v    iene,  irgend  wohin,     iena.4. 
14.  stn  selbes   sorgen .'för  sein  leben  fürchten.           sorgeti  oder  er 
solti  B.            15.  aber   ^]  wol  B.            L  zuvor.  16.  acht  B. 
ain  raine  rechte  B.           18.  und  ist  gemeinsam  B.          gemeinsami 
stf.  gemeinschaft        alle  sine  AB.           19.  I6nber  «</.  iohmwüräig, 
anbringend.           guoti    B,   guotc    A.            20.    d.    guoten    w.   B. 
^     20.  21.  aber  fehU  B.           21.  sprach  B.           22.  im  fehtt  A.      dax 
er  le  nach]   die  iena  B.              23.  guoti  B.              94.  eht  fehlt  B. 
solicher  B.        25.  dennc  fehlt  B.        26.  guoten  fehlt  B.        ichl  B 
tet  B.           27.  die  wile  ie  B.           28.  gesprächt  B.  gedebtf 
—  gespr^che:  gedachtest  —  sprachest.               29.   sfln:  wir  soikm. 
ir  sond  B.        uns  fehlt  B.           30.  noch  denne  die:  selbst  m^em- 
gen.           31.  minder  pinget  denn  B.         also  vil  minder  als  er  B. 
32.  hundert  tusent  B.       33.  ieklich  B,  ieglichen  A.    gesehribem  B 
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34.   ain  solicher  k.  B.        als  ich  sprich  B.  35.   ez   fehlt   B. 

alzemal  schulde  und  buosse  B.  36.  lihte  als,  vieUeickt,  z,  b, 

als  feMi  B.  37.  ald  was  ez  ist  feM  B.  38.  von  fehlt  B, 

39.  icht  B.  pingen  B.  40.  hundert  (so.  vgl,  oben  32j  B. 

totsünde  B.  vor,  vorher. 

275^  1.  niuwent]  nit  me  B,         denn  Ober  die  ainen  B,  2.  gepin- 

get  B.  3.  er  in  nit  me  B,  manig  B.  4.  tiefel  B. 

enwaist  —  waist  B,  das  wol  das  B.  6.  wan  er  enwaist  B, 

dehainen  B.  etwa  mitte:  mU^  durch  irgend  etwas,  ükz  würken, 
werkthaetig  handeln,  7.  wenne]  und  B.  8.  dort  gelten  mit 

ewiger  pfne  B.  9.  rüwe  B.       so]  da  B.       ledig  B.        10.  die 

rüw  B,  11.  enander  B,  abe  gän^  aufhören^  vergehn.  13.  sol  B. 
13.  misselich  B.  misHcb  adv.  ungleich^  verschieden,  die  men- 
schen B,  14.  Süllen  haben  B.  also  vil  er  («o)  woUust  J7. 
15.  het  fehU  B.  aber  sicherlich  könde  sich  B.  18.  künden 
wir  w.  gehaischen  B.  verzlhen,  versagen^  verweigern,  ver- 
zigen  B.  19.  alle  fehlt  B,  koste  stf,  preis,  kostenaufwand^ 
geldmittet.  wurden  och  g.  JB.  20.  innerlicher  gnad  und  an 
ainem  verdienen  des  ewigen  lebens  B.          21.  gcrichert  B. 


VI. 

VI  =  6  it,  4 JET,  6  C,  411,  37 £7.  Überschrift:  Sermo  Croth)  A,  von 
dem  wissagen  helyseo  B,  Waz  der  man  in  der  seien  heisze  B,  Dise 
predig  tat  och  bnider  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln  zu  den  pre- 
digerinnen sant  Angnesen  an  dem  zinstag  in  der  dritten  vastwuchen  E. 
24.   letzen]    epistei   CB,  Mau  liset  von  einre  wittewen  in  der 

alten  L  daz  die  klagete  dem  (den  B)  wizsagen  BD.  in  der  zlt 

fehlt  E.  25.  Heliseus  AD,        und  sprach  herre  B.         26.  der 

fehlt  B.  wem  =  wellent  B.  27.  syent  B.  Der  wis- 

sage  B.  28.  enwenig  B.         wening,  diese  form  auch  bei  Boner 

42,  20.  46,  41 .  29.  entloben  etwaz  umb  einen :  etwas  von  einem 

entlehnen.  30.  hus  mit  dinen  zwain  sünen  B.  31.  lösz'B. 

32.  obrest  B.-       scle  B.  33.  die  ander  Cso^  krefte  B.         der 

seien  fehlt  B.  94.  m.  ain  totsünde  getuot  B.  35.  ein  fehlt  B. 
ruoft  B.  36.  herren  Jhesam  xpm  B.  37.  min  man  der 

min  consciencie  solt  riditen,  diu  knecht  der  dir  d.  s.  B. 
276,  1.  und  wend  m.  z.  s.  vahen  und  wellend  B.         2.  hün]  machen  B. 
3.  wenne]  so  B.  7.  den  A,       sint  si  fehlt  A,  8.  sinnen  B. 

haind  B.  11.  sprach  B.  der  fehlt  B.  12.  ja  ich  h.  B. 

enwenig  B.  13.  gnade  hett  B.  selb  B.  gevangen  B. 

14.  gang  und  B.  läriu  By  lere  ii.  16.  dln]  die  B.        umb 

got  erwerben  B.  17.  lidig  ilB.  18.  bilden  B.      gnaden  B. 

49.  sond  B.  gröszer  B.  nütz  A.  20.  m.  bitten  für 

ainen  grösser  Sünder  ainmal  das  im  got  B.  22,  er  im]  in  got  B. 
alle  fehlt  B.  23.  die  vor  mag  fehlt  B.  der  sünder  B.  24.  in 
Sünden  B.        ims  B.      um  unsem  herren  fehlt  B.        25.  die  selbe 
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gnade  feMt  B.  Herre  fehlt  B.  26.  sere  goot  B.  27.  gros- 
ser B,  das  got  sine  vigende  lat  geniessen  sines  fründes  und  fer- 
gibt  im  alle  sin  sünde  B.  29.  vergen  =  vergeben.  30.  das 

gol  8.  fr.  B.  hbrel  B.  31.  der  fehlt  B.  getan  noch  mag  f. 
32.  selber  B.  33.   beten  iueh  fehlt  B.  34.  6wri  B.       er- 

hörtind  B.         der  fehU  B,  36.  öle  JET.  37.  nit  wan  f. 

tropfen  B.  38.  nit  me  läre  B.  gestiin,  stocken^  9tHl  stekn, 
gieng  =  floss.  39.  in]  an  B,  40.  der  dinge  und  fehU  B. 

'in,  1.  götlichen  B.        irren,  hindern,  2.  und  würket  nüme  fehU  B. 

■  3.  gcleret  =  gelaeret  B.  wirt  JB.  dar  jn  B.  *  4.  nun  H. 

tröpflin  JB.  5,  es  also  vol  JB.  tibergü^ze  =   überflösse  H. 

wehset  —    7  gewan  f«Mt  B,  8.  ich  aber  ain   ander  wise  B. 

10.  schuldig  got  B.  und  wir  B,  11.   och  xwen  wege  f. 

I.    schuldec;   schulde    A,  underwilen   an    cren    guot    (so)  B. 

13.  gab  B.  Pfennig  B.  15.  haind  B.  sönt  A,  sond  B. 
16.  wir]  ir  A.  17.  do  du  es  geret  hast  B.       als  du  B.       und. 

solt  B,        >  18.  m.  bösen  h.  B-        geredet  B.  19.  yetzent  B- 

20.   zehand  mag  er   B.  guot  mensch  B.  21.  du  fehlt  B 

ich  han  es  böslich  us  m.  b.  h*.  uf  in  g.  B.  24.  denne  fehlt  B. 

hAnt  —    25  ermanen  fehlt  B.  26.  ist! das  du  r.  bist  B.       ex 

d,  i.  daz  mensche.  in  B.  27.  helfet  A.  es  ^1^  in  B.  schaden 
und  schänden,     erg.  den  es  von   dir  enpfangen  hat  B.  28.  got 

felUt  B.  getrülich  B.  29-  das  du  in  guot  täte  dins  gebette.« 

memcst  C^oO  wan  es  rouosz  »«ti;.  B.  •  31.  oder  dort  B,  du. 
ti;eni»  »uft^  i«^  nun.  33.  und  mit  g.  B.  wachen  B.  ^  34.  ab- 
las suochen  B.  einen  ii,  ainem  B.  35.  an  sinem  t.  B. 
.36.  spr.  er  B. .  g.  gotte  B.  lediig  B.  37.  ich  musz  B. 
39.  die  minen  h.  j.  B.         .  40.  ''nun  stirbt  der  tnensch/ 

278,  1.  in  das  B.      sol  nu  B.  2.  iut  fe^^^  B.        cngelten  B.        von 

im  geben:  tr^^  geben.  ich  sag  üch  es  muosz  B.  3.  bis  ß- 

üf  —  lange  fehlt  B.  daz  jüngeste  ort:  die  äusserste  spits^e,  daa 

fetzte  ende.  4.  fasten  betten  wachen  almusen  geben  ablas  lüseu 

so  ist  er  aber  ledig  B.  8.  in  das  B.  und  git  im  ^oi 

als  vil  B.  9.  in  der]  die  B.        den  AB.  10.  er  weite  aber 

gern  B.  11.  aber  als  vil  B.  früden  B.  12.   ir  sotui 

och   wissen  B.  13  —  15  mng.  ia  die  wile  es  täglich  sünde  al- 

laine  sind,  nu  mcrkent  wie  würde  usw.  B.  13.  gewerden,  sltlr- 

ker   werden,    zunehmen.  14.  entwerden,    zu   nickte   werden. 

15.  ainem  menschen  B,  ein  mensche  A,  16.  wäre  und  also  rieh 
von  m.   B.  18.  der  m.  darnach  B.  19.  an  ernst  und  an 

minne  B.         Icwer   comp,   lauer.  20.   er  echt  B.  denne 

fehit  B.  21.  hat  B.  do  X:  fehlt  B.  22.  l^wikeit  slf- 

lauigkeit.   .-       dö  fehlt  B.  hat  B.        vergalten  B.  23.  hat 

fehlt  A.  in  das  B.  24.  in  B.  got  denne  B.         25.  an 

sinem  t.  B.    nein,  das  stund  got  nit  wol.  mcr  er  wil  B.  26  in- 

nersten B.         ie  fehlt  B.  27.  kertcn  B.  Ir  sond  och  wie- 

sen das  B.  29.  in  das  h.  B.  ich]  man  B.  30.  geben 

in  d.  h.  B.  das  mcrkent.  sccht  gibist  du  B.         32.  hellebraiii 
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stm.  höllenhrand.     bist  und  doch  gibist  din  alm.  B.  33.  und 

ander  suoti  und  götlicbi  werk  tuost  B.  34.  kein  nutz  bringen 

zuo  B.  36.  umb  alle  d.  s.  B.        und  du  m.  B.  37.  zu  got 

künncn  Tüegcn  ü.      und  das  du  B,       38.  din  alm.  B.      39.  hast  B. 
stiure  stf,  Steuer^  Hilfe,  40.  werk  A,  und  so  tuost  du  wol 

den  die  B,  i.  plne  mit  B,  pin  A. 

279,  1.  btspel  stn.  beispiel,  gleichnis.  Reht]  sich  B.  scbitrcn  B. 
2.  vaste  <idv,  stark,  sehr.  brinnen  ß.  3.  helle  B,  4.  war- 
net! B.  5.  nit  kernint  B.  was  B.  wisti  B.  6.  dar, 
dahin.  dcst  grösser  B.  möchten  B.  7.  ers  B.  zu 
sinen  br.  B,  belte  B.  9.  roer  er  tet  es  durch  B.  pin  Aj 
lies  plne  mit  B.  10.  helle  B.  11.  wirser  B.  nu  fürbas 
wie  gebist  B.  12.  daz  —  13  hoere]  das  merk  B.  13.  man- 
gerfaand  wisc  B.  15/  und  och  mit  B.  guoten  A.  din  B. 
16.  mit  d.  h.  lebene  fehlt  B.  gezogen  feAlf  B.  17.  guoten  ii. 
tugenthaftem  B.  umbekant  ^4,  =  unbekant  B.  18.  doch  il, 
och  B.  begäbet,  beschenkt.  19.  gerne  feA/f  B.  der  bi 
AB.  20.  zuo  gutem  1.  B.  groszem  ernst  B.  22.  hett  B. 
23.  din]  sin  AB.  also  B.  24.  stiuren,  iinftfr^fiZfs^it.  si 
sin  lebent  B.  25.  geben,  und  och  also  manig  almuosen  best 
du  gen  in  dem  h.  B.  26.  guote  AB.  27.  sache  stf.  causa, 
Ursache.  28.  und  alle  engel  und  balligen  mit  dir  wan  B. 
30^  ouch]  doch  B.  31.  enpfahent  si  fröde  so  sich  ains  B. 
32.  wachset  B.  33.  sich  in  dem  fcgfiure  sind  B.  Etlich 
haind  B.  geläzen,  verlassen,  zurück  gelassen.  35.  betten  B. 
36^  m.  aber  selber  nit  B.  gen  A  =  geben  B.  die  wile  si 
lebten  B.  37.  och  lang  B.  §S.  arn  A.  nit  wan  B.  gemein 
o^y.  allgemein.  39.  si  allaine  B.  merke  B.  du  glst: 
wenn  du  gibst.                                          * 

280,  1.  da  von  B.  in  d.  i.  deinem  vater  und  deiner  mutter.        doch 
nicht  B.           2.  mer  si  wcrdent  dest  e  erlöst,  wan  B. 


VII. 

VII  =  7A,  7C,  42  E.  Überschrift:  Dis  prediget  brnder  Nikolaus 
der  leszmaister  zu  Köln  den  swestren  sant  Angnesen  zu  Fryburg 
Prediger  ordcns  am  zinstag  naoh  dem  lydenden  sunnentag  JB. 
7.  han  C.  8.  in  drle  wlse:  auf  dreierlei  weise.         13.  zilloufer 

und  zilbesitzer,  einer  der  nach  dem  ziele  läuft^    und  einer  der  das 
ziel  besitzt.  14.  wan,  älsy  ausser.  daz  ander:  die  andern^ 

so  noch  jetzt  in  der  Schweiz.  17.  noch  A.  18.  siu:  die 

seele.  diss,  dieses;  dis   A.  20.  £re,  hier  und  weiter  unten 

noch   öfter   schwach  gebeugt:  31.    28ri,  15.  28.   16nes]    Ion    A. 

31.  Dis  A,  gehebet,  aleman.  form  für  gehabt^  so  auch  292,  36. 

vgl.  Boner  48,  2.     si  hat  ein  übel  nacht  gehebt  und  hlit  vil  hertik- 
llch  gelebt.  32.  lldelich  adj.  leidend,  für  schmerz  empfänglich. 

281,  2.  gellch  adj.  gleich,  gleich  an  werth.      meisten,  grasten.      4.  do  A. 
lies  da.        5.  als  ob:  gesetzt  es  wtere.       6.  bleip,  blieb,      gedinget 
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frlc.  rerdim^L  8.   ab  dem,    wie  demj    Aemm  wol  mU  am, 

ti^tnuhaii  ttf.  eigemiktam,  eigemtckmft.  14.  Itchame  swwl  Utk. 

20.  lasterlich  mdj.  tekimpßiek:  Tenm^hct,  9CkauBkUck,  mmUkrmL 

21,  eopfinüicbeit  9tf.  vakrmekmmmg  dmrcks  fefOL  2lw  min 
herre  der  gräve]  woi  der  schirwtvagi  dee  kiastere  %u  JQtfs?  33.  sme- 
he  adj.  verächtlich^  beieiäUgemd.  33.  Tollent  (mmek  voUcn 
38i,  U.)  adv,  roiieiämdig,  himiängiich.  35.  gescUen,  %äUe». 
36.  wegeo,  wägen,  eckOtzerny  mehien, 

'A2,  7.  rlllch,  reUhlich.  8.  jämerkeit  ei  f.  herzHeid.  9.  i.  Da. 

10.  söat  A. 


\IIL 

VIII  =.  8ii,  5B,  oD,  43£.  Mereehrifi:  Von  dem  Symon  pharyseo 
ßj  £in  wi^e  Ton  schouwunge  D,  Bruder  Nikolaus  lesxmaister  prediget 
zu  Adebusen  den  swestren  predigerordens  am  donstag  vor  dem 
bnlmtag  E.  17.   in    dem   ewangelio   BD.  ein    ph.    BD, 

18.  luot  prt,  von  laden,  dae  et.  und  ew,  gebeugt  wird,  daher  19  «auf 
283,  6.  ungeladet.        von  der  stat  fehlt  BD,  19.  do  A.      nnck 

was  ist  in  daz  hus  wiederholt  A,  2D.  wuosch  si  im  H.       21.  si 

im  fehlt  B,  ire  h.  B,  kostbar  H.        22.  erfüllet  mit  guo- 

tcm  schmacke  JB.  murmelt  H.  23.  dirre  ii,  der  JB.  24.  dise 
AH.  wol  waist  B.  25.  antwtirt  H.  sinen   gedenken 

fehlt  B.  enwenig  B.  26.  maister  sprich  B.  27.  solte, 

sullcn,   äebere,  schulden.  28.  pfenning  stm.  denarius;  über  die 

verechieäenen  arten  von  Pfenningen  und  deren  werth  vgL  den  aus- 
filhrlichen  artikel  bei  Schmeller  1,  311  /f.  der  ander  h&iidert  B, 
der  herro  B.       30.  bis  =  wis,  sei.  hant  Ay  haind  B.     31.  ver- 

wag  B.  wcderrc,  mwelcher  von   beiden.  32.   vergeben   ist. 

Üo  sprach  unser  hcrr:  recht  hast  du  geurteilet  und  kerte  sich  zu 
dem  wibe  und  sprach  zuo  dem  wirte:  siehst  du  dise  wan  si  vi! 
gern,   hat  uew.  B.  3i.  vergeben,  und  sprach  ir  zuo:   gang  in 

i'ride  diuc  sünd  sind  dir  vergeben  B.  36.  ainer  B,  als  ein 

gcsundcrOter  fehlt  B,  gesunderdt,  abgesondert,  getrennt.  37.  obre- 
steil  B.      diu]  du  B.  gcsundcrt  wirt  und  abgescheiden  B, 

283,  1.  iliugcn  oder  von  aller  manigvaltikait  B.  dise  kraft  ladet  got 

in  B.  2.  daz  ist]  es  mainet  also  vil  B.  3.  sich  fehlt  ß. 

wellcnt  B.  4.  schcBueu  fehlt  JB.  5.  in  disem  schowen  ß, 

6.  mit  got  B.  rücgcrtu  stf.  tadlerin.  ungeladen  B.         in- 

sltchendc  =  iugcslichen  B.  7.  w6  noch  A  =  war  nach  B.  doch 
fehtt  B,  8.  in  Sünden  B.  rüegct  und  offenbaret  B.       abe 

sol  1.  B.  9.  lies  daz  da  getan,  und   daz   da,   und   da    ze   vil. 

10.  murmlet  B.  sele  B.  11.  die]  si  JB.  12.  umb  das 

sy  Wirtschaft  B.  mit  gotte.    nu  sprechent  ctlich  läte:  ach,  wel- 

len B.  13.  Sünden  und  mit  disem  rüwen  B.  14.  ir  echt  B. 

diso  ri'igerinne  B.  15.  groszem  n.  da  danne  JB.        16.  I.  truog. 

17.  me  von  im  JB.  19.  zu  groszem  ernst  und  zuo  luterm  seh.  B. 

20.  hitiigorcm  ^t.  21.  diu]  die  Ay  uud  JB.  br.  och  die  B. 
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22.  syen  ß.  33.  iu]  üch  A;  fehlt  B.  "  2i.  herre  fehlt  B. 

25.  Daz  —  schulde  fehlt  B.  26.  an  alle  unser  werg,  ohne  unser 

äusseres  ztithun:  fehlt  B,  dafür:  als  ich  me  gesprochen  han.  ge- 
halbert B,  27.  und  sol  ain  gantzer  will  sin  nit  ain  zitrender 
Wille  B,  und  fehlt,  iemer  B.  kaine  B.  30.  zimber- 
maister  aller  creature  B.  lewi  A.  lawer  sünder  B.  31.  hitzi- 
gen minner  B.  32.  von  minnen  sin  'B»  also  kreflelich  h.  B. 
33.  und  hettist  du  hundert  tusent  B.  34.  vergibt  dirs  alle 
seh.  B.  35.  mir  gtt]  setzet  in  der  bichte  B,  36.  ganz 
fehlt  B.           gast  B.           37.  sagest  im  ganzclich  B. 

28i,  1.  nit  wann  B.  2.  ist  kaincr  (so)  B.  kener    (kenel  B  4^  6 

unten)  stm,  rinne,  kanal.  das  wasser  der  Weisheit  -—  flüsset  zu  uns 
durch  die  kennel  der  prcdicanten  mund:  Oberlin  Tl^.  4.  von 

der  der  k.  g.  B.  5.  koufi'en  B.  kan  B.  6.   enmitlcn 

feMt  B.  setzen  B.  w.  mir  vol  B.  7.  als  fehlt  B. 

nit  wan  B.     ^      halbes  B.  8.  setz  ich  es  B.  9.  nun  B. 

überlanc  C^uch  unten  2.  7,)  adv.  nach  einer  weile,  post  tempus  lon- 
gum:'  fframmatik  3,  106.  so  muosz  ich  B.  10.  underwegcn 

adi\  unterwegs,  12.   daran  wol  B.  eben  gehaben,  gerade 

halten.  14.  xpi  bcsrung  B.         für  -—    25  ougenblicke    fehlt  B, 

17.  sw^heit  stf,  grosses  gewicht,  schwere.  umbillich  f.  unbil- 

lieh.  18.  mihne  A,  19.  kleinheit,  grozheit  stf.  kleine,  grcesse, 
ze  zellende,  zu  zählen,  ^.  langen,  reichen,  borverre  adv, 

nicht  sehr  weit,  gar  nicht  weit.  vgl.  grammatik  %  550.  23.  wer- 
den A,  ^^,  y^xgen,  üusammengez,  aus  vergeben.  25.  nun  B. 
darzuo  B,  26.  lenger  B.  k.  du  dich  aber  B.  29.  kercs  B. 
30.  och  in  der  wise  seh.  ab  da  mit  B.  31.  nimme  etwas  zc 
tuonde  B.  32.  man  —  vastende  fehlt  B.  ich  von  minen  B. 
33.  und  alles  sol  maus  knüpfen  B.  sol  man  fehlt  A,  34.  mit 
minnen  fehlt  B.  das  got  etwas  B.  35.  verbeuget  und  ich 
das  gedulteklichen  lide.  Es  sy  das  m,  v.  mir  st.  oder  B.  36.  oder 
ander  min  frijind  als  das  mir  m.  hus  verbrunn  B.  37.  also 
mit  B.           4Ö.  du  —  schuldener  fehlt  B, 

285,  2.  merkent  was  B.  3.  tage  —  tage  B.  4.  siechtage  swm, 

krankheit,  ald  —  ald  fehlt  B.  5.  in  sölicher  gedult  und 

mit  s.  minne  B.  6.  er]  dir  got  B.  da  für  B.  diu]  die 

B,   dez  A,  7.  unser  klaines  gelt  B.  gelt  stn,  Vergeltung, 

hezählung,  8.  alle  die  m.  B.  alles  ie  B.  das  ain  ist  B. 

9.  hat  B.  das  ^     10  got  fehU  B. 

IX.  _     ^ 

IX  =  9it,  6B,  80,  6B,  45 £7.    Überschrift:  Wie  uns  got  sol  klar 
machen  D,  Dise  predig  tat  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln 

an  dem  lieben  abent  zu  der den  swestern  predigerordens  zu 

^Fryburg  E,  12.  hiute  fehlt  BB.  in  dem  (heiligen  C)  ewan- 

gelio  BCDE.  13.  zuo  sinem  vatter  fehlt  BCDE,    yMar  fehlt  B. 

kleren^  klar  machen,  verklneren.  14.  also  als  B.    geben  hast  B. 
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alles  üeisches  fehlt  A.  and  —  15  hftst  fekU  B.  15.  das  er 

allem  dem   gebe  B.  ist  aber  das  B.  16.  einen  fMt  B, 

17.  gesant  B.  vater  ich  B.  18.  die  du  mir  gebt  daz  ich 

si  taon  soll  B.  19.  min  JB.  haltent  B.  22.  och  ir 

tuon  B.  und  —  iuonde.  fekU  A.  23.  me  B.  24.  doH: 

fehlt  A.  25.  Disz  was   ain  gross   werk  denn  xpc  tette  B. 

26.  nun  B.  27.  dem  fehJU  B.  28.  oder  B.  bis  ge- 

sunt  B.  29.  des  namen  fekU  B,  30.  und  mit  B.  31.  ains  H. 
32.  ruofen  stsw.  v.  rief  und  ruofle.  und  sprach  Lasare  kum  her 
US  B.  34.  och  in  gebottes  wise  B.  ich  gebiute  dir  fekit  H. 

35.  Aber  —  36  wtse  fehU  B.  36.  ich  —  286,  2  du  fehU  B. 

286,  1.  der  sun  der  verlust  =  Judeis.  2.  helt  B.  bt  dir  fehUB. 
5.  würde  B.  dich  diu  sun  B.  6*.  klaror  il,  klar  H.  nain 
mer  er  maint  B.  dez  vatters  näme  A.  8.  daz]  als  B.  9.  dia 
fehlt  B.  grosz  den  herren  B.  11.  vil  merre:  «M  gregsser. 
das  nu  B.  12.  ain  ketten  B.  daz  fehU  B.  13.  die 
ketten  dennen  B.  alz  —  alz?  für  allez,  immerfari.  15.  eäi 
nein  />A/e  B.  17.  grosz  den  herren  B.  18.  und  YoUekomen- 
41cher  fehlt  B.  19.  donne  —  würde  fehlt  A.  20.  noch  es 
kam  B.  lies  gotte.  mit  der  v.  B.  21.  grosz  den  her- 
ren B.  23.  <.  alles.  hat  B.  mit  allen  tieren  B.  wesen 
—  25  engein  fekU  B.  26.  gebi  B.  daz  feUt  B.  das 
ist  das  B.  leben,  vater,  das  B.  27.  gesant  B.  29.  bil- 
decllche  adv,  bildlich:  fehit.  B.  bes.  oder  haben  B.  30.  so 
gcd.  ->  golt  fehlt  B.  31.  ist  es  B:  is  it.  unmaterielich  adj, 
stoff'y  wesenlos,  32.  kleinfüege  adj,  fein  zusammenges^^t,  zart. 
34.  und  daz  wer  g.  bes.  A\  gold  haben  und  gold  besitzen  B. 
Also  lit  unser  sälikait  allaine  daran,  das  wir  B.  38.  das  selbe  das 
da  sihct  B.           39.  vater  klere  B. 

287,  2.  betten  B.  3.  schulden  B.  4.  hie  fehlt  B.  und  als 
ich  B.  bredigen  B.  ir  feMt  B.  5.  und  wenne  schulde 
fehlt  B.  weren]  würden  B:  feA/t  A.  6.  wurden  ii,  weren 
B.  man  leit  schulde  abe  in  ainer  wysc  mit  b.  B.  8.  geloben  AB. 
vastend  B.  9.  leit  mir  och  das  B.  10.  es  ist  wol  ze  gelten 
dine  schuld  B.  11.  gequetschet  it,  gcweschet  B.  12.  denn 
s  >  CS  ain  anders  für  dich  tuot  B.  und  du  verdienest  och  Ion. 
so  du  selber  din  buosse  laistest  zuo  dem  das  din  schulde  giltest 
des  dir  uit  wirt  so  es  ain  anders  für  dich  tuot.  und  was  ustc.  B. 
15.  so  sunt  —  17]  das  sond  ir  alles  heften  B.  18.  so  geltent  ir 
m.  fr.  k.  und  arbait  al  üwer  schulde,  noch  ir  türfcnt  nit  gelten  mit 
aigcner  koste  wcllcnt  echt  ir  B.  21.  nach  dem  B.  22.  wan  — 
2i  wirt  fehlt  B,  dafür:  wan  umb  ainen  rüwen  den  ich  han  umb 
die  ich  han  got  ie  erzürnet  so  wil  mir  got  die  helle  abnemen.  der 
aigen  ich  was  worden  mit  ainer  iegklicher  totsünde  und  über  ainen 
minnerichen  gcdank  und  mit  lidendem  de  ich  tuon  in  die  pine  in 
den  tot  unscrs  herren  wil  er  mir  abnemen.  25.  nu  da  in  B. 
26.  wes,  tceshalbf  tcarum:  was  B.  sprach  er  B.  30.  ist  es 
aber  B.            unkreftig  adj.  nicht  kräftig^  machtlos^  schwach.      was] 
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war  ü.     .         31.  joch  also  fehU  A.  friscbgrüene  adj.  Jugend- 

lieh    kräftig,    compos.    wie  Ithtsüeze,    senftsüeze,   Uhtsemfte    usw. 
32.  besessen  A.  34.  es  sind  din  schulde  B.  33.  wärt  ient- 

weders  B.  36.  nun  B.  37.  man  och  von  B,  unwiz- 

zent  €idv,  ohne  dass  man  es  weissy  unwissentlich,  38.  der  men- 

schen mugend  tnsend  B,  40.  wil  B. 

288,  1.  Frankenrich  B,  hette  A,  2.  16.  ein  berg  mit  gemalnemc 
golde:  ein  berg  aus  goldmehl,  gemahlnes  goldy  das  man  ohne  die  ge- 
ringste mähe^  wie  wenn  man  in  Semmelmehl  griffe^  sich  zueignen 
kann,  galt  in  früherer  zeit  als  symhol  htschster  freigebigkeit,  vgl. 
Grimm  mythol,  XXXVIII  ff.  und  408.  als  —  ist  feMt  B.  und 
tuot  den  gemeinen  allen  B.  3.  ruofiTcn  B.  4.  wer  B. 
5.  niuwent  fehlt  B.  hetti  B.  schulde.  Ja  er  gilt  nit  allain 
sin  schulde,  mer  er  wirt  B.  6.  lies  gertchert.  davon  noch 
es  enwert  B,  8.  mlnc  schulde  fehlt  B.  gilt  in  B.  9,  genre, 
jener:  ainr  B.  11.  in  und  wert  fehlt  B.  13.  w.  es  wol  B. 
14.  dar  nit  bist  B.  dar,  dahin.  aber  fehlt  B.  15.  an 
erbeit/  ohne  mühe.  17.  mel  fehli  B.  18.  wirdig  fehlt  B. 
19.  Dis  B.  20.  icht  B.  21.  vergütet  B,  Er]  und  B. 
22.  Mer  er  wirt  B,  I.  gertchert  mitB:  gerihtet  A.  23.  gna- 
den B.  darf  B.  nit  darzuo  tuon  nit  ein  a.  m.  B.  24.  das 
das  B,  25.  endorft  B.  mer  wir  bedorfften  sin  B.  26.  ge- 
sprochen B.  27.  vollen  B.  28.  warbe  fehlt  AB,  vgl.  281,  34. 
I.  weite.  29.  möchte  ob  si  wärent  B.  für  alle  die  B,  ez 
fehlt  B.  sölten  B,  31.  dick  unbillichen  und  swerlichen  B. 
32.  erzürnet  und  enteret  han  B.  34.  die  fehlt  A.  •  35.  ze 
stiure  fehlt  B.  36.  r.  und  zuoflieszen  B.  klainen  B. 
37.  Sünde  B,  38.  Und  hie  mit  und  also  so  b.  B,  schulde 
und  fehlt  B.           40.  nach  wtslich  ist  grtfen  in  ausgefallen. 

289,  1.  w.  in  ainem  ogenblicke  ledig  B,  2.  Er  —  5  schulde]  Mer 
och  groszlich  gericht'  das  wir  disen  schätz  bekennent  werdent  und 
in  mit  bcgirdc  und  mit  minnen  begriffen  und  besitzen  und  an  uns 
fruchtber  werde  B.  des  helfe  uns  got  fehlt  A,  6.  Ich  — 
10  sehen  fehlt  B. 


X. 

X  =  i4,  9C,  48£.   Diese  predigt  steht  auch  in  der  Berliner 
ms.  germ.  quart  125.  6/.  64*  —  66**,   aber  ohne  namen,  12.  li- 

denne  C.  h.  iesu  christi    C  und    ich   spriche  fehlt  C. 

13.  swerot  A.  swercn,  schwer  machen^  erschweren.  17.  de- 

kcincn  A.  ^.  eine  fehlt  A.  liutsSlig  adj.  wolgefällig, 

anmuthig.  21.  24.  26.  lustlich  adj.  wolge fallen  erregend.      lust- 

licheit   stf.    annehmlichkeit,   vgl.  292,  38.  25.  küme    adv.  mit 

mühey  schwer.  28.  kriegen,  kämpfen^  ringen.  29.  und  seit^ 

und  dies  bedeutet.  erz]  es  A.  30.  fül  adj.  verfault.  31.  der 
redelSche  wille,  der  vernünftige  w.,  die  verständige  Überlegung, 
32.  abesltn,  abhauen.        35.  s6  g4t  ez  mir  üf  an  den  Itp:  so  dringt 
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das  übel  weiter  vor^  greift  vm  sich.  und  stirbet»  näwtlich  ier 

leib,  37.  wennc,  wctnn^  4a. 

290,  1.  enthalt  stm.  bewahrungy  erhaitung.  3.  für  bieten,  wn-girecke», 
fürhalten.  8.  nllcz  adv.  acc.  fortwährend,  immerfort.  12.  denne 
gestorben:  denn,  als  er  gest.  wmre-  13.  gewallig  adj»  c.  gat. 
mächtig  sein  über  ein  ding.  14.  eine  il,  I.  ein,  eins:  M 
unten  40.  15.  gewürgte  A.  üz,  aus,  mUy  wtU  kiife.  17.  mt 
=  icht,  etwa^  auf  irgend  eine  weise.  üi  laogen,  kinsnu,  tm 
sich  schauen,  blicke  aussenden.  mit  begirden  deheiner  eigin- 
schaft :  mit  dem  wünsch,  der  begirde,  irgend  etwas  zu  eigen  %u  habe», 
vgl.  unten  36.  19.  20.  müste  A.  19.  läsen,  ergekemy  unter- 
werfen.           26.  28.  39.  undergang  sim.  Untergang,  unierwerfnn§. 

27.  'nicht  für  ihn,  sondern  für.  uns.'  28.  gefrtget,  f^i  gemuM. 
befreit.  32.  33.  besser  bekenten.  34.  ir:  dieser' heider  wH- 
len.           39.  40.  dez  vatters  A. 

291,  2.  ürrihten,  erheben.  3.  leben  A.  4.  disen  A.  5.  Ir 
sunt  usw.  steht  in  D  als  besonderes  stück  (nr.  lOj  mit  der  Über- 
schrift Von  underscheide  des  vernünftigen  willen  Jind  des  natüriichfo 
Croth).  Ir  süllent  nüt  erschrecken,  so  üwer  natürlich  wille  gerne 
ettewaz  hete.  daz  in  angehoeret  oder  ime  lüstlich  were  tf#ti;.  auch 
in  B  sollte  es,  ebenfalls  atsnr.  10,  dem  register  zufolge  siekn:  EgR- 
hart:  ir  sont  nüt  erschriken  so  üwer  natürlich  wille  XX.  es  fehlt 
aber.  6.  daz  in  ane  hoert  v.  d.  d:  das  was  ihm  van  diesen  dis- 
gen  zugeheert.  und  ie:  und  deren  er  staets  begehrt.  7..  ge- 
wallig fehU  A.  10.  es  A\i  ez?  12.  dar  üf  belcip:  darssl 
haften  blieb.  13.  billiche  ii,  Ues  billtcher.  15.  er:  s.  Au- 
gustinus, sieh  oben  289, 19.  *  19.  der]  dez.  A.  der]  die? 
20.  üf  enthalten:  zurückhalten.  24.  26.  dis  A.  25.  nach. 
durch,  vermöge.  33.  indewendig  adv.  inwendig.  35.  lidcn 
fehlt  A.           40.  l.  swSrete.    sweret  es  kristus  1.  A. 

292,  2.  gen  =  geben.  8.  Kristus  A.  10.  ankaphen  sin.  das  an- 
gaffen, anschauen.  12.  nach  tages  werden  wol  einige  urorte  aus- 
gefallen sein,  etwa:  ie  wirs  im  wart,  du  er  usw.  15.  wemc  ays 
wie  geändert;  waz?  ut  quid  Matth.  27,  46.  16.  und  daz,  dsu. 
weil.  17.  und  vil  dinges:  und  noch  viel  anderes.  19.  in  der 
wtse:  in  der  form,  gestalt.  20.  selgcrete  stn.  remedium 
animae.  rette  =  redete.  23.  37.  dö  A,  lies  da.  4k 
Verwechslung  des  ö  mit  ä,  die  nach  der  mitte  des  14.  Jahrhundert* 
bei  den  elstess.  Schriftstellern  (z.  b.  Tauler,  Closener,  Mersurin) 
ganz  durchgedrungen  ist,  findet  sich  schon  hier  in  einT^nen  spure»- 
24.    eins  —  eins   .4.           26.   verspüwen    f.  verspiuwen,    verspeie». 

28.  die  fehlt  A.  29.  gieng,  floss,  rann,  vgl.  276,  38.  30.  en- 
pfdhen^  in  sich  aufnehmen.  40.  in  stnre  besten  blfiete  {s.  293,7 
tift  der  schwnsten  blüthe  seines  alters,     meiste,  greesste. 

293,  1.  in  daz  alter:  d.  i.  in  das  männliche  alter.  3.  in:  der  sede 
und  dem  Uib.            14.  sunt  A.           15.  Wclz  =  welhei.        16.  17.  1 
niena  A.             19.  gen  =   geben,      von   diesem   hier  recht    hübsch 
erzählten  beispiele  gibt  es  eine  poetische  bearbeUung  mus   dem  13. 
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jakrk.^  die  wahrscheinlich  den  Stricker  %um  Verfasser  hai.  Ein  vuhs 
der  gesellete  sich  einer  wilden  katzen,  sus  hdrt  ich.  die  gesellen 
vuoren  beide  nach  miasen  üf  die  heide.  diu  katze  sprach  mit  listen: 
»wie  sul  wirz  leben  vristen,  ob  uns  iht  hunde  bestsit,  der  man  ge- 
nuoc  hie  bi  hat?«  der  vuhs  sprach:  »daz  weiz  ich  wol,  ich  hün  einn 
sac^  derst  liste  vol.»  daz  erhörte  ein  alter  weidemaq:  vier  snelle 
winde  er  gewan,  dk  mit  ern  allez  nach  zöch.  diu  katze  üf  einen 
boum  vioch,  d6  si  diu  not  ane  gie.  der  Jäger  nlich  dem  vuhse  vie. 
nu  hoeret,  wie  diu  katze  sprach,  dö  si  den  vuhs  s6  vliehensach: 
»enbint  den  sac,  enbint  den  sac!  die  winde  tuont  dir  leiden  tac.« 
e  er  den  sac  cnbunde,  do  erbizzen  in  die  hunde.  Nu  sl  gemant  ein 
jeglich  man,  der  iht  guoter  liste  kan,  daz  er  die  iht  ze  lange  spar, 
welle  er,  daz  er  wol  gevar.  bei  Nicolaus  ist  die  antwmrt  der  katze 
ungleich  besser  motiviert,  durch  den  vorhergehnden  spott  des  fuchses 
über  ihre  geringe  kunstfertigkeit.  20.   ver,  gekürzt  aus  vrou, 

vro,  für  vrouwe.  21.   können  A.  23.  entriuwent^  wahr- 

haftigy  traun,  24.  sag  f,  sac,  sack^  vgl.  unten  27.  36.  26.  winde, 
Windhunde.  30. 33.  weltwlse  fadj,  weise  von  weltlicher  kunst  und 

gelehr sofinkeit,  guote  Hute:  arme^  einfältig  fromme  teute;  gute 
leute  nannte  man  im  15.  16.  jahrh.  aussätzige,  in  der  Schweiz  noch 
jetzt  arme  kranke,  namentl,  unheilbarcy  daher  gutleuthaus.  31.  ald] 
als  Ä,  32.  könnent  ^i.  33.  daz  lege  ouch  üf  dtnen  tisch : 

eine  sprichwörtliche  redensarty  die  ich  aber  nicht  anderwärts  nach- 
zuweisen vermag,  35.  künnent  A. 
94y  6.  ahtetent  A,           mir]  ein  Wechsel  des  numerus,  wie  ihn  die  alte 
spräche  häufig  eintreten  Itesst.  7.  gelernetcnt  A, 

XI. 

Xi  =  HA,  IOC.  12.  ambaht  sin.  =  ampt  C.        sacr.  ün- 

sers  herren  lichamen  und  ich  usw.  C  15.  L  sehen.  18.  in- 

fiurig  adj,  sehr  feurig,  inbrünstig^  vgl,  300,  4.  und  vorn  131,  24. 
20.  standen^  alte  form  für  stän,  stehn,  24.  hör  stn.  gen.  bor- 

wes,  kothy  mist,  25.  gewerlich   ad),  in  Wahrheit ,   wahrhaftig, 

35.  ff.  dasselbe  gleichnis  findet  sich  fast  wärtlich  übereinstimmend  in 
dem  tractate  von  der  menschwerdung  Christi,  hinten  403,  6  ff. 
^5,  5.  6.  getürstig  adj.  kühn,  verwegen.  9.  vergessen t  A.  wie, 

als  ob.  10.  höchfliegend  adj.  wie  nhd.  12.  ein:  eins,     im] 

in  A,  16.  klam,   klomm.  den  hals  ab  vallen:  durch  herab- 

stürzen den  hals   brechen.  17.  Und  seite  ouch  —    23   lieze] 

diese  stelle  steht  auch  in  B,  bl.  89*"^:  Hie  mugent  ir  en wenig  ler- 
nen waz  der  mensch  tuon  sol  so  er  usw.  18.  wisti  ß. 
19.  wolle  B.  gern  tuon  B.  20.  nemen]  dar  für  han  B. 
22.  wer  mir]  tuot  got  wil  B.  enphahet  B.  23.  lat  B. 
24.  l.  kument.  kämet  A.  29.  30. 1.  Sünder?  ein  sünder,  der  aber 
von  Sünden  frei  ist?  30.  der  zit,  zu  dieser  zeit,  dann.  31.  von 
im]  ze  im?  35.  clärificieren ,  verklmren.  37.  mit  ime  A. 
man  könnte  auch  lesen  si  mit  ime:  sie  (die  seele}  mit  sich. 
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296,  2.  eiiicD  zweiwM  im  A.  einen  f.  A.  4.  glQegende  =  fBe- 

jendc,  Ruhend.  16.  34.  erwinden,  avfhSren,  naekiOMMem.  17.  A ! 
birget)  er:    nämlich    der  körnig.  20.  koment  A.  als,  tne. 

21.  erbete  prt,  conj.   von  erbitten,  durch  hitiem  bewegen,  Mtti.| 

bmte.  22.  erziugen,  erzevgeny  ertteisem^  rgi.  xu  258,  33.  9RÄ| 
A.      eilende  «#«.  ausländ,  frewkde.  27.  kfitit  «ffi.    AiiAi.  «i 

kulle.  38.  unserr  =  unserer.  39.  decket,  bedeekH. 

Ü!97f  3.  bietet  —  dankent  A. 

Xll. 

XII  =  12  i4,  itC.  Überschrift:  Andeni  osterabende  C.  6.  kt- 
zien  C.  da  mit  an  C.  7.  kreatare  C.  nichle  C  9.  bimd- 
ertrtcbgcrtiste     s<h.  10.     nie    niut,    nie  niehisy   gmt    iileMi' 

11.  merre  com/i.  grcesser,  19.  wölke  «fnn.  woikCf  sonst  auch  sim.  ill- 
lühte,  leuchtete.  went  =  wellen t,  wollen,  behaupten.        21.  du 

feM<  i4.  2i.  weder^  welcher  von  beiden.  26.  27.  widcf- 

niacben,  reficere,    vgl.  zu  109,  15.  27.  gtt,  ^IM,   Ic^  me%  M. 

28.    zögen    (=   zöugen)   testificari.  29.    alles^  alles   C<oJ  A 

35.   men  aleman.  form  für   man.  anmehtig   adj.    oknmiddif 

machtios. 

298,  3.  biestig  adj.  ventuosus,  flatulentusy  aufgeblasen  ^  vgl.  4  üi- 
bliest  stm.  das  ausblasen,  ausathmen.  4.  üzkücben,  amshawcket 

ausblasen.  13.   übergän,    übertreten,  14.    er  die  usi 

18.  w^ger,  comp,  von  w^e  (wsge)^  gemessen,  passend,  nütxHd' 
23.  fürsmac  stm.  (rgl.  300,  8.^  Vorgeschmack.  25.  yerhengen^ 

ilo^  zulassen  y  gestatten.  29.  wan,  <to.  32.  sprechent  .< 

33.  sint  A.  36.  unflät  «^m.  unschtenheit,  unsauberkeit.  40.  (1(0 
m,  i4. 

299^  10.  got  A,  13.  lisct,  sammelt.  18.  seit  f^Jk/e  A.  22.  id: 

dich  dicke  A.  24.  tuscnt  stunt  tusent  stunt  A.  26.  buosi* 

en  A.  30.  I.  bezzerange. 

300,  2.  allez  il.  alles  oifr.  gen.  gänzlich.  7.  trehen  ei^.  trehencn- 
thränen,  jämer  «fm.  klagende  Sehnsucht.  13.  kunt,  ^■ui' 
14.  ein  ander  wasscr  A,  17.  hin  hinder,  zurück  nach  hintt* 
18.  über,  hinüber.  19.  den  s.  A.  26.  tete?  27.  sönt  i 
28.  weder,  o6.  ald]  als?  als  nü,  wie  jetzt.  29.  35.  eins  i 
33.  dene  A.  36.  I.  gllchnfisse.  39.  als  als  A.  und  dai 
so  dass, 

301,  4.  selben  keren  so  sehe  er  weler  A.  6  nemen,  nehmen  trif- 
nehmt.  8.  ander  A.  11.  ein  m.  A.  16.  brafatent  .4 
17.  wis  A.  21.  nebcnt  adv.  zur  seitCj  seitwärts.  21.  dai 
was]  da  was?  23.  do  A.  24.  I.  kemmerltns.  26.  ^Mui 
hüllten  ihn  doch  nur*  usw.  27.  pfeller  stm,  kostbarer  seidenstof. 
auch  feiner  baumwollenzeug,  s.  Wackemagels  w&rterb.  scmi: 
stm.  sammt.  28.  fUr  Tu  Jen,  um  die  fäulnis  zu  verhüten.  32.  d- 
tewenne,  irgend  einmal.           34.  alle  A. 
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Xlll. 

)02.  XIII  =  13^,  7^,   12C,  7D.  Überschrift:  Sermo  Croth)  A,  ürstende 
von  den  II  iunger  von  Emausz  JB.  wo  bi  der  mensche  erken- 

nen  künne   ob  er   mit  Christo  erstanden  si  ün  ouch  noch  ersten 
sülle  D,  2.  wort  B.  genomen  BD.  3.  hiute  fehlt  BD. 

liset  von  der  urstendi  unsers  berren  BD,        das  ist  von  zwain  j.  B. 
do  Ay  da  BC,  so  lies,  4.  gen  B,  5.  urstendi   stf.  aufer- 

stehung,  bilgrt  stm,  pilger,  umb  das  wan  B,        •  6.  fröm- 

deklichen  B.  dö]   und  er  B.  7.  ir   toren  und  träge  B, 

8.  das  erste  also  fehit  B,  .  komen  in  sin  rieh  B.  10.  do 

fehlt   B,  11.   glichnust   B,  12.    also    ainen    B.  kof- 

manschafl   B.  werde    felUt  A.  13.    wan    —    künigrlche 

fehlt  A.  14.,  nicne  A^  niena   B,  15.  waon  B.  16.  Ach 

doch  der  a.  richerst  B.  17.   und  —  gebeitde  fehlt  B,      aller 

nahest  und  aller  b.  Ü.  18.  hett  B,  sin  pr.  B,         19.    und 

wtssagen  fehlt  B.  20.  künne.  und   uns  bewisen  wolte  sin  un- 

niessigen  minne  und  sin  grundlosen  demuot  B.  nu  enwas  kain 

creatur  B,  himel  —  erde  B,  der]  das  B,  21.  daz  er] 

es  B,  22.  geborn  würde  B,  er  hat  B,  26.  sincn  ^i 

27.   und  mit   demuot  B.  als  —  muoter  fehU  A.  28.  wir- 

diger  zUo  der  gebürt  denne  die  selbe  dcmüetig  minnerin  B. 
33.  sehent  also  B,  35.  in  sin  rieh  B,  37.  Swenn  nu  mir  B, 

38.  wil  —  39  schulde  fehlt  B, 

03,  1.  iemer]  von  not  B,  muosz.  sol  ich  zuo  im  komen  in  die  ewi- 

gen seligkait  und  so  h.  er  och  ain  B,  minnezeichen,    liebes- 

zeicheuj  merkmal  der  liebe,  wan  friunde  lident  von  enander  und 

durch  enander  gerne  und  es  muosz  loch  von  not  sin  das  frtmd  von 
fründen  und  durch  fründe  lide.  darumb  solt  es  mir  gar  lieb  und  gar 
wen  sin.  so  mir  got  ain  liden  sendet  wann  denn  so  laichent  er 
mich  sin  fründ  und  macht  mich  im  selben  gelich.  nu  für  baz.  B. 
3.  Er  gieng  B,  frömder  fehlt  B,  bilgrin  B,  4.  si  och 

umb  B,  5.  rcdde  A^  reit  B.  und  offent  im  die  B,  6.  recht 
enzündet  ward   und  enbrant  B,  7.   bewerte  prt,  v,  bewaeren. 

8.  und  mit  den  wtssagen  fehlt  B,  da  von  B,  9.  das  erste 

also  fehlt  B,  komen  in  sin  rieh  B,  11.  dar,  dahin,  dö 

und  nähe  fehlt  B.  12.  g.  E.  komen  B,  koment  A,        für, 

vorbeiy  vorüber,  13.  ob  fehlt  B,  Und  si  B,  14.  herre 

fehlt  B,  belib  bi  uns.  wann  die  s.  B,  16.  hat  AB.  18.  ge- 
zaiget   B,  erlöschen    (ptc,    vom   intr.    crleschen^,    erloschen, 

19.  ouch  fehlt  B,  21.  mit  grosem  ernste  mit  begicrde  und  mit 

minne  B,  22.  och  dick  B,  23.  grosze  der  ernst  B,  24.  Es 
mainet  och  so  ir  B,  liute  A,  25.  enbiszen.  Mer  in  sond 

tuon  als  disc  taten:  si  zwungen  unsern  herren.  also  sond  ir  arme 
lülc  zwingen  und  sond  spr.    B,  26.  cz:  d.  i,   daz   mensche. 

27.  cz  fehlt  B,  ungern  B,  L  irs  mit  A,  ir  si  B.  hier  wieder 
Wechsel  des  numerus,  28.  Ir  sond  och  uch  gen  in  g.  erb.  B, 

das  si  merkent  das  ir  es  von  guottem  willen  tuont  und  von  götlicher 
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minne  B.  31.  brach  es  und  bot  es  inen  n.  s.  g.  B.  32.  ei 

das  brot  B.         ob  fehlt  B.  33.  and  er  verswand  B.      35.  sin; 

in  B,  37.  inwendig  B.  39.  creatur  B.  des  Jl,  dai  i. 

w^ning  fehlt  B.  so  doch  von  der  gegenwertikait  des  hailigen 
gaistes  und  gottes  unsers  hertten  erhitzent  und  erbrioDent  tod 
minnen  B.  40.  kumt]  scbaidet  B.  ^ 

304,  1.  wir  erkalten  und  als  B.  ^  2.  wir  denn  B.  vor]  de  B. 
bran  ^«Alf  B.  3.  ach  das  wir  das  nit  recht  erkantent  als  w. 
bin  ich  s.  B.  4.  nit  me  B.  6.  D.  erste  B.  7.  über 
tOsent  mtle:  mehr  als  t,  meilen  weit.  8.  das  ander  er  w.  B. 
kleiniuege  adj.  rgl.  286^  32.  331  ^  27  «.  17.  kleinfiiegi  «f/. 
feineTy  zarter  bau.  das  er  bekümberte  kain  stat  und  er  wer  B. 
9.  stehelln  adj.  stählern.  wöl  fehlt  B.  gevam,  gedrungen. 
Das  dritte:  er  B.  ouch  fehU  B.  10.  unlldelich  sufj.  frei 
von,  nnempfänglich  fütr  körperliches  leiden,  tfgl.  19  unlldeli- 
cheit  stf.  11.  h^rlln  «fit.  hmrchen.  verritzet  B.  Das  vierde: 
er  ward  also  klar  das  kain  liplich  oge  die  klarhait  möchte  han  er- 
litcn  ain  ogenblick  und  dise  vier  B.  12.  ald]  oder  als  H. 
13.  dis  B,  diz  A.  sin  bebendikait  wisle  er  B.  15.  dö  — 
berg]  do  engieng  er  jnen  das  si  nit  wisten  war  er  komen  was  B. 
schreit  er  eins  scbrittes:  schritt  er  mit  Hnem  schritte.  truhte, 
drückte.  sich  in  durch  B.  16.  herten  fehtt  B.  das 
noch  sfn  f.  B.  die  —  die]  sin  —  sin  B.  die  lengi  und  die 
groezi:  nach  der  länge  und  grcesse.  19.  zaigte  B.  20.  jun- 
gern ze  ainer  spise  und  im  das  nit  we  tet  so  si  in  aszen  0. 
21.  in  B.  22.  Sin  kl.  die  zaigte  B.  sant  P.  —  23  Johan- 
nes fehlt  B.  23.  er  sich  B.  24.  dannocht  totlich  was  und 
ward  B.  ^.  anllüt  B.  klarer  B.  und  —  sn^  fehlt  B. 
27.  Das  erst  ist  das  B.  als  fehlt  B.  28.  niut]  nüntz  B.  verdr. 
das  tugendc  sind  was  B.  29.  gehaizen  tuon  durch  got  daz  B. 
alles  gerne  und  snellenklich  B.  30.  Das  ander  B.  ouch  fehlt  B 
31.  in  sin  selbes  ogen  B.  32.  aller  menlibh  B.  mengelicb: 
jedermann  y  männiglich.  33.  Das  drit  B.  es  A,  er  B,  so  lies,  got 
lidens  u.  in  vcrh.  das  ist  im  alles  ain  fröde  und  ain  lust  und  dunkel 
sich  des  minsten  lidens  noch  des  minsten  nit  wirdig  durch  got  ze  liden, 
es  si  von  durchehlungc  der  creaturen  oder  von  beroubunge.  oder 
mangel  g.  tr.  oder  w.  es  si  B.  36.  gerne  und  lustlich  B. 
36.  £z  =  daz  mensche,  statt  ez  —  38  dingen  hat  B  einen  grepsser» 
Zusatz.  Das  vierde  ist  das  er  also  klar  wirt  alle  sine  schulde  und 
allen  sinen  gebresten  an  lugenden  und  sin  verlornes  zit  und  wirt 
erkennen  den  schätz  und  das  guot  da  mite  man  es  alles  ergetzel 
und  erfüllen  mag  und  von  der  klarhait  die  es  enpfangen  hat.  ia  ist 
er  echt  warlich  erstanden  mit  ipo  si  so  schowet  er  got  und  be- 
kennet got  und  bruchet  got  ze  allen  stunden  an  allen  stetten  und 
in  allen  dingen,  sehent  disz  ist  och  der  rechte  anvang  des  ewigen 
lebens.           40.  scle.  ia  der  die  B. 

305,  2.   gerichert   von  dem  Überflüsse  der   obresten  kraft   der   sele    B. 
3.  reht  —  7  s^le  fehU  B.  kruche  swf.  C^^^"^'  krOchelU  «*«/ 
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aus  dem  franz.  cruche,  crucibulum^  wasserkrvg;  das  gewöhnliche 
deutsche  wort  war  krüse,  kruiscltn,  vyl.  Schmeller  2,  384.  392. 
5.  übergiezen,  überßiessen;  übergaz  stm,  das  überfliessen,  8.  wart  B. 
9.  das  sich  got  ergüssct  and  überflüss.et  in  dem  wesen  der  sele  so 
muoszent  och  die  krefle  sich  ergieszen  und  überflieszen  in  dem  Hb 
und  also  so'  wirt  er  geclarificieret  mit  der  sele  und  geklait  mit  ß, 
12.  komend  B.     Es  was  ain  bruoder  in  B.  13.  der  lang  zit  B. 

gewesen  B.  die  (so)  fiel  in  ainen  zwifel  von  der  u.  B.  15.  hie] 
da  B.  16.  der  sunne  H.  18.  Do  sprach  der  engel:   gelobe- 

stu  das  die  sunn  muge  gewürken,  warumb  gelobesiu  dann  nit  das 
er  der  B.  21.  wie  got  geborn  war  von  ainer  magt  also  das  si 

belibe  magt  wesende  B.  26.  verhüebe  prt.  conj.  von  verheben, 

verhindern^  'verschliessen.  29.  schine  B,  30.  belibe  H. 

nit  das  der  der  dem  glase  und  der  sunnen  die  gefuoghait  het  gege- 
ben^ der  si  och  selber  also  gelüege  das  er  von  B,  31.  werden 
und  och  wart  B,  32.  ze  winterzit  B.  33.  gerüch  adj,  un- 
eben,  rauh:  fehlt  B.  34.  lob  bluost  u.  fr.  B.  36.  Do  sprach 
aber  der  bruoder:  ich  zwifel  nit  me.  das  aller  zwifel  und  alles  das 
uns  mittel  von  gotte  uns  abgenomen  werde  und  uns  das  liecht 
der  warhait  lüchte  des  helf  uns  got.  amen  B.  Hie  sint  us  bruo- 
der Niclaus  bredien  C. 


ANHANG. 

I. 

BRUDER  D4V1D  VON  AUGSBURG. 

I.    DIE  SIEBEN   VORREGELN  DER   TUGEND. 

:)09.  l'^bertchrifi:  Daz  sint  diu  siben  Regeln  diu  (to)  bruder  Davides  der 
mit  bruder  PerchtoU  gieng  Cii'oih)  G,  Hie  fohent  an  süben  regd 
lügenden  Ci^A>  D.  im  B  ftkU  die  eiMieitumg  ^  311,  3:  5.ier- 

ganchUch  A^  zergänchlich  G,  zürgenchlich  CDB.  &  suo  klei- 

nen dingen  E,  und  ~  sint  fehlt  G.  lernunge  ttf,  dm  trci 

•MM  lemr,  wissemsckmft.  lerunge  C.  liste:  keumimiete.  listes£. 
geröste  sin.  imstntmemtnmj  wcerkzemg,  germihj  r#i.  Grmf  %  517. 
kumbers  D.  7.  eb  D.        und  die  £.         8.  himlische  riebe  i. 

erwirfet   it.  an  AC.  9.  kan]  mag  JE.  ir  JE,  irer  C. 

irre  D\  fekii  A.  10.  aht  A.  art  H,  arte  C.  ahte  Uf.  ert 

mmd  treise,  obriste  C,  oberste  D.  ist  besl.  G.  lugent- 

lich  EG.  11.  si]  daz  £.  Til  fddi  CD.  besihtichait  C 

gesichtikeit  6,  fürbesibtekeite  E,  virsihtekeit  H,  bescheiden  heil  Ä. 
besihtekeit  stf.  mmsickt^  eimsickt^  rerstämdi0es  beuekmem,  12.  müge£. 
müglicb  und  art>eitsam  sind  G.  niht  fehit  E.  13.  noch 

liebe  fektt  CDE.  dirre  EG.  diser  A.    der   CD.  äne  müe 

fekit  CD.  geh.  an  arbait  CD.  klagen  MTC  14.  denne 

fektt  AG.  muelich  mdf.  mmke.  kesckwerde  rermrsmekemd^  auU- 

sWtjf.  sware  .4.  alleine  Ei  allen  lewten  CD,  5.  pr 

ist  6.  gar  u.  ist  CH.  wol  fektt  CDG.        beststen.  fest,  dmmer- 

kmft  amtkem.  t^  an  fektt  E.  müe  damit  CD.  daz]  di  C  die  0. 
Yerre«  irWI.  unnuUlicher  C:  nützer  G.  17.  ist]  sint  CD. 

ofte  AG.  dicke  CDE.  lügende  Oiz  £.  tugentf Uz  stm.  dms  eifrifi 
sinken  mmck  tmgßend.  18.  2^  halt  A.  ioch  £.  ouch  CDG.  halt  «tfr. 
ketsrdftifend:  mmek*  rietmekr.  liebst  J.  d).  geralle  C  Terschamt 
.4e«  Ter$diant  G.  unervhant  CD.  Terschamt  ffr.  frei  rom  scksm. 
sekmmUt.  mmrersckawU.  :ii.  niun  er  CD.  ciür  er  G.  etk^ere  CE. 
heger  H.  enger  doch  E.  unto^ent  ACDE.  habe  £G.  b^sch«r- 
nunge  «ff.  kestk^enif^rnm^.  ä±   tuende    /ifMT  £.  schon  .4. 

:fiL  n^hte   DE*  rvht  G.  linde  .4.  ^1.  einen  .4G.  eine  CD. 

alleine  C.  andern  fektt  .4.  sw«r    ü  h.  CD.  ^  oü- 

gespraeclie   m(^.  mmkeredt.  ist   er   unge^^rt  der  hiNcke  fektt  A. 
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C.  anderr  mit  ACy  ander  £€7,  anders  D.  behendekeit  %tf,  fer- 
tigkeity  geschicklichkeU,  •  27.  alles  s.  A.  sament  E,  28.  unde 
wert  fehlt  A,  aber  fehlt  A.  tügenloz  £<,  tugentbloz  DG. 
29.  herze  E,  im  />A/f  X.  sumelich  adj,  der  eine  und  der 
andere,  mancher.           s.  lutc  A* 

310,  1.  genäsche   C,  genasch  C7,  genesch  £7,  genaschte  it:  nutz  D,    ge- 
näsche  «^n.  Cr  gl.  Frisch  2,  8°^  leckerheit,  schtnarotzerei,  öder] 

unde  C.  voribtcn  ^i.  ze  angchoerde:  ad  auditum,  vgl,  Graff 

4,  1008.  mithellen,  beistimmen,  schmeicheln^  vgl,  Berchfold  s,  421. 
2.  valschlich   A,  kosen  £76.     darnach  in  D  folgender  zusaiz: 

ach  merkent  wol  alle  tugenthafte  gancze  herzen  dis  vor  gesprochene 
wort  und  hüetent  üch  vor  allen  vederlesern  und  vederlcserin,  die 
da  smeichelnde  wort  habent  und  ist  ir  herze  valsch  wan  siu  suo- 
chent  nuwcnt  irii  nutz.  wan   fehlt  CDG.  tugent    ADG. 

fleuzet  CDFG.  3.  burnen  DE,  brunne  AC,  prunn  F.  ein 

fehlt  CEF,  4.   si   doch  AD.  behaltent  £7,   behaltet  die 

übrigen,  gefliezzcnt  AE:  gefleuzet  CD,  flcwzzet  FG,  5.  näher 
G,  nähner  F,  Ersten  fehtt  AG,  süszer  fl.  E.  6.  unde 

fehlt  E,  süeze]  ie  süzzer  ^i:  ie  sterker  E,  7,  tugende  CA, 

verstantens  A.  verstanden  ptc,  verständig,  vernünftig,        rehte 

D,  rcht  Gf  reht  E,  ordenunge  stf,  Ordnung,  richtung,  8.  öbe- 
riste  E,  oberiste  C,  obersten  D,  reht  AD,  nuwen  EG, 
nuwent  D,  niun  C,  nur  F,  crcaturen  ED,  9.  got  AC, 
de  verstentnisse  D,  vcrstantnüsse  stf,  verstand,  Vernunft,  10.  lert 
die  t.  CD,  liebet  C,  wirket  D.  uzzen  A,  ouzen  C,  ussenan  D :  fehlt 
EG.  den  fehlt  EG,  wirdikeit  G,  11.  tugentleich  CD, 
ze  (zuo  F)  w.  CF,  sich  vitzen,  sich  b^eissigen,  daz  er 
fehlt  CD,  Stelen  an  allen  fehlt  E,  12.  getauten  G,  getcten 
CD,  getatcn  EF:  werchen  A,  die  wfle,  die  zeit  über,  13.  ze 
rehle,  wie  es  sich  gebührt,  gehcerig,  ze  reh  C«o>  daz  er  reht 
bed.  A,  mit  r.  E,  bedenche  AF,  gedenk  G,  bedenken  Ey 
};edenchn  CD,  wier  er  tuo  A,  14.  die]  zuo  der  E,  die 
wile  CD,  die  getat]  daz  werch  A.  fürbringe  E,  vol brin- 
gen A,  15.  kan  AEG:  mach  CDF,  wis  £7:  weise  C^o^  A, 
betestü]  Raetcslu  B,  redcstu  H:  daz  best  tust  A,  so]  de  D, 
tuoz  C,  dem  fehlt  £7.  ie  als  C,  16.  du  ez  G,  uiht 
b.  A,  aller  b.  F,  18.  unde  als  ih'c  tet  diner  s.  A,  19.  sit  AC, 
als  daz  guot  sl  fehlt  A:  daz  ez  nucz  bring  F,  lides  £7,  leid 
ez  ACG,  demütikeit  EF,  20.  in]  mit  ^4;  fehlt  F,  gc- 
dulte  ACE,  21.  tuon  soUe  und  ih'c  tet  A,  halte  ACDE, 
halt  G,  den  fehlt  EG,  22.  die  liulc]  alle  die  werlt  A. 
sehent  DE,  saehe  A,  die]  din  CD,  div  G,  23.  bestu  Dy 
habest  du  £7.  icht  F,  besunder  £7,  sunders  G,  sunder- 
leich  C,  tuonde  ED,  denche  CG,  24.  n.  g.  w.  m.  A,  ' 
mügest  fehlt  CD.  anlegen  FG,  anlegest  CD,  23.  versoum 
A,  versäume  C,  wirdestu'C,  wirdest  A,  wurstu  £7,  wirstu  D£'Cr. 
schier  A,  schir  C,  -  26.  Merck  disiu  kürziu  wort  so  du  schier 
so  du  guot  mensch  C^oth)  G,        tugende  seh.  CD£7.           27.  lernen 

Die   deutacken    mystiker.  ß^ 
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o.  1.  C.  dai  ist  ÄDO.  hUigcn  A.  9B.  stn]  ir  A.     ist 

s.  o.  E.  Orthaber  CD,  Trfaab  E.  ortlube  «tpflt.  ««clor,  tf- 

/b€6CT-.  und  sin  1.  EF.         lerar  A,  lerer  die  »Hgemi  laitter  G. 

£z  r«o  fffO'  and  A.        29.  materien  DS.        fieben  X.         30.  der] 
er  CD.  31.   willen,     nach  Tolge  siner  lere  A.  selbe  £G, 

sclbrr  CDF,  selbes  A.  ooch  />Alf  CDfif.  32.  enmag  EW. 

auch  CD:  nibt  JE.        geb.  geistlich  A.        heizxen  EMTG.        reht  i. 
flcizzet  darnach  A.  darnich  fehlt  6.  33.  se  lebende  DE- 

wiiihen    chan  Ai    wirket  £.  34.  sust  AC9.  umbe  sos- 

ifflwoMf,  vergebens.  34.  ein  A:  debeine  D.  35.  geL  woli. 

geleren    CD,    gelern    G.  ern   IS,    eme   A,    er  dl«  UMge», 

danne  CF:  /"eAH  A£6.  und]  oder  CD.  regel   AC,  regelen 

D.    dar  CD,  dir  IS.         36.  da  von  —  38  vil  ist  fekU  ML      38.  den] 
dem  A.  an  den  diu  kunst  stet:   woraus  die,kumsi  bestekif  m 

denen  die  kunst  iigt.  aber  wan  CD.  der,  deren,       da  todI 

von  den  CD.       39.  aller  heiliger  (heiligen  G)  sehr.  CDG.      hiligii 
geschrift  FG.  beslizze  A.  40.  ir]  dir  A.  |        Yorrcgelin  A, 

vorrege]  F6,  regelin  (regeln  D)  der  vordem  CD.  gelerent  C. 

geleret  D. 
311,  1.  darinne  fehlt  A.  2.  hohen  b.  CD.  3.  klimbet  C,  chum- 

met  A. 


I. 

Veberscbrift:  Lis  von  der  ersten  regel  (der  C)  tugent  CO,  Dia  erst 
Regel  G.  5.  regel  CD.  guot  BFG :  geistlich  A.        rosch  E, 

snel  D,  gerecht* Cr.  resche  adj.  raschy  schnell^  behend,  6.  g.  din- 
gen und  arb.  B.  der]  die  D.  7.  des  ^^ii.  abhängig  vo» 
iht:  dessen.  lies  urdrutze.  nrdruz  stm.  überdruss,  unlusi,  iht 
f'e/iie  EG:  nibt  A.  8.  ez]  zuo  E.  lazlichcn  A,  lezlichen  CDE, 
läziich  GF)  lezlich  B.  Iszltchen  adv.  langsamy  tnege,  un- 
sluntlicben  A,  unslavnchlich  D,  unsläumichlichen  jP,  slewechlichen 
CDE.,  slenicbait  G,  unsliuncllcbcn  adv.  für  unsliunecl.  unsctUäunig. 
tnege,  langsam,  vgl.  332,  25.  D.driu  ding  EF.  9.  vil]  gro- 
zen  F.  steint]  beraubent  F,  tcilcnt  E.  im  in  h.  D.  dem 
fehlt  E.  bimelriche  E.  10.  hilig  A.  manet  fehlt  hier  A- 
sincm  CD.  boten  mant  A.  11.  und  bette  E.  dine  D* 
got  fehlt  BDE.  nini  villat]  venige  slacb  dich  A :  fehlt  F.  nim] 
min  £,  mit  G.  villate  E:  fehlt  B.  villat  nemen:  sich  gel- 
sein,  sweich  AD,  swic  CDE.  und]  oder  A.  12.  wäre  ^, 
werde  B.  oder  /Wi/f  £.  einem  andern  n.  CEF:  unscrm 
cbcnmünschcn  n.  D.  13.  undruzzc  F,  verdriuze  B.  oder 
iz  gar  BC,  cdir  ez  g.  D.  tuon  D£G.  14.  also  v.  und  fehlt 
CD.  als  A.  foullicben  A,  füllichen  6,  wuUich  D,  "wul- 
liciicn  E.  vülllchcn  adv.  faul,  Irwg,  verdrossen,  doch  ist 
wol  eher  wülltchen:  eckel  empfindend,  0''gl-  ^tim  mipchst folgenden 
Worte)  die  echte  lesart.  15.  unwillct  ACD,  unwüllet  E,  willet 
Fi  wüllet  BG.         Unwillen  sw,  imp.  Widerwillen,  eckel  empfinden  = 


499 

ivüllen ,  nauseare,  er  sin  O,  noh  got  BCDG.  keiue 

EF.  er  A.  16.  euphaehet  B.  Die  AE.  tugentiich 

g.  B.  guotia  £.  tugentiich  CE:  fehlt  F.  17.  der  art 

CD:  diu  kraft  6.  ifo«  «ti;«tYe  daz  jfeA/^  A,  erfrseunt  B,  er- 

frewent  A^  erfrowent  E.  gedinge  swm.  hoffnung^  Zuversicht. 

18.  begerunge  JSG,  begirde  D,  gir  B.  19.  daz  fehU  B,        krüt 

«fn.  krauty  pflanzen  überhaupt,         die  f^A^  AB.-       div  blümcn  &. 

20.  ir  fehlt  E:  ein  F.  brahte  AE.  gesiahte  X:  fescheht  B. 

21.  meret  FO.  swelich  Gf,  swelke  £,  welke  B.  swelch  <m(;. 
welk,  der  f.  CB.  fule  A,  nähen^  beinahe^  nahezu.  nahe  B. 
smach  CG.  22.  nacA  hüse:  also  sint  diu  werch  die  man  tuot 
an  fliz  A:  da  ez  inne  ist  E.  Men  E.  also  £,  alse  B 
röschen  JB^  snellen  B.  als  div  reichen  herrn  ir  chnecht  G,- 
23.  ein  wort  fehlt  E,  24.  zuo  der  geb.  BG,  schouhent  A, 
schauchent  F,  niht  deh.  DG.  dehein  ABCD,  chein  FG, 
noch  vrost  fehlt  E.  25.  ungewider  Ay  unwiter  G.  unchundc 
A;  unchundes  w.  B.  unkünde  stf.  das  nichtwissen,  die  unbe- 
kanntschaft.  26.  der]  noch  JP*.  27.  notdürfte  E.  varen 
E:  fehlt  F.  varent  gemach:  reisebequemlichkeit.  und  und 
in  fehlt  E.  I.  tröst.  28.  arbeite  erlident  E.  vil  fehlt  B. 
endanke  DE^  ze  danck  F.  endanc,  zu  danke.  er  si]  in  A. 
29.  schilt  B.  und]  noch  CDG,  ensieht  CD.  stehet 
u.  schiltet  A,  b\  aE:  mit  BCDFG,  sieht]  pert  Jg;,  zivhet  B, 
würfet  B:  /(SA/f  £.  30.  solich]  so  getan -JSF.  manigen  geist- 
lichen menschen  und  ouch  chlosterluten  A,  (-knechte)  und  klo- 
sterdirne  Ey  und  chlosterdienärn  G.  und  die  gotz  diener  und  die- 
nerin  soltent  sin  gar  B.  seltsene  DE,  seitsein  BF,  seltsaem  C, 
seltzein  A,  31.  nuwan  J5,  niht  wan  CB,  wan  B,  niur  FG, 
sint  selph.  A.  selbeherren  B.  seipherre  «tnn.  eigener  herr. 
und  (selb-  jB)  Irowen  DEG.  sint]  wellent  sin  BD,  zartlinge  A, 
z^ärtelinc  stm,  verzärtelter,  verhätschelter  mensch,  32.  die  latein. 
stellen  fehlen  hier  und  auch  in  der  folge  in  A.  33.  wan]  wou 
A,  von  die  übrigen.  siechunde]  siechen  und  CDEFGy  sicher 
und  B,  siehtum  und  A.  von  fehlt  A,  rehter  fehlt  EG. 
rehte  kranchen  B.  siechunde  von  rehter  krank cit:  solche  die 
mit  würklicher  krankheit  und  schwäche  behaftet  sind.  meine] 
red  C,  rede  B.  3k  als  in  des  not  ist:  als  sie  dessen  bedürftig 
sind,  iht  e  zit  AD.  e  ztt:  vor  der  zeit,  erlege:  er- 
liegen mache,  35.  bürden  CD.  werch  il.  wis]siestB. 
resche  daz  ist  snel  E.  resche]  recht  G.  36.  wirdestu  C. 
menschlich  A.  minnent  B,  nach  gotte:  in  proverbii^  E, 
proverbium  F.  37.  ern  C,  eren  BDG,  echem  F,  erncn  JE:  ze 
acher  gen  A.  ern,  pflügen.  zuo  E:  den  CDF.  betelnde 
BCy  beleint  A,  betein  CF,  bitten  gande  E:  blint  G.  38.  bedeutet 
AC,  bedseutet  B.           verdruzes  B. 

312,  1.  werven  BF,  werfen  X.  2.  betenit  A,  betunde  B,  petlentgent 

F,  bittende  E.  hilig  ^,  heiligen  CD.       3.  diser  ABG.        werlt 

AB.  ze  buoze  fe/^l^  £.  buzzen  B,  bussendc  B.         4.  die 
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fekU  A.  biaciüche  DEF.  lieri>«ri|Ke  A.  der]  dir  C. 

dr    r,  die  £11,  Tenpart  B.  %.  werdcnt  C 


VebernekrifU  Die  ander  regel  der  tosend  €Bj  Dit  ander  Regel  6. 
7.  h^  B,  die  £,  daz  G,  ditz  C.  recelein  C  gedanch  i. 

üfjUtncht  BFG^  gedenke  Cl>£.  8.  entwalcn  C,  entwaliccn  B. 

g^ruowen  H.  twälen,  j<tA  mmpkmUeu,  rerureUeuy  mmrarL      keine 

f/l»,  chein  BG.  9.  ir  /> A/f  D.  cnstet  0G,  rerstet  ^t:  gewar 

fiirt  l>.  ensten,   trarmekatemy  geumr  Mrerdem.        jag  ^.         jatf 

rfmj,  mit  aysgeiassenem   er.  üz]  Tor  D.  si  A.  im  B. 

alle  HE.  10.  krefte  vil  schiere  £.  dem  ^:  dcnne  M.    fio- 

ferj  il,  veinten  B,  vaste  Afr.  ««Ar,  kräftig.  In]  in  in  i- 

ii.  diUf  xtceUe  $6  fehlt  A.  12.  lützel  adj.  wenig.  13.  aüer 

/eA/<  H.  leiht  S.  aller  lihtest:  am  ieichtesUm.         Dem  EF. 

den    ÜG,    der  ACH.  haup  H.  zermöschen  CFG,  zema- 

.schen   #/,  zermüslea  HE,  zermullen  A,  zermuschen,  mäztcei- 

drücken,  zerbrechen,  xerwuUmen;  diese  bedeutung  hat  auch  zermülleo. 
vgl.  Graf  2,  881.  711.  14.  büse  AE,  bösen  die  ükrigen.       ge- 

denke  t)KG,  gedancken  F.  er]  der  tiefel  A,  er,  mdmlick 

der  .slangr^  t^gi.  Apoc.  12,  9.  20,  2.  Genesis  3,  I.  15.  iiiolde.  den 
Hol    mnn  wider  sten  A.  lö.   gift  CDEF.  unnuzzc  t.  ß- 

vicrwilze  #i,  fürwitzc  CD  EG:  onwitze  A.  "HirKilie  stf.  neugirde. 

Über  die  aöleitung  dieses  Wortes  s.  Beilhacks  denkmmier  (2.  aüsg.)  s.  67. 
1(>.  einen  H.  scbadclicbem  AC.       gedanch  BC,  gedanchen  AC. 

mit  dem  h,  DEG.  17.  truwe  DE,  trave  B,  trüwe  C,  trauwo  G. 

trowet  il,  getrawet  F.  vcrsmiten  A.  vierwitze  B,  fürwitzf 

die  übrigen,  18.  auz  B,    ouz  C  gic   A.  lant  wit  A- 

hinlwlp  sin.  eingebornes  weib,  vgl,  Genesis  34>,  1  mulieres  repi- 
unis  illius.  in  Hoffmanns  fttndgruben  49,  ^  Wenfalls  durch  dei  lant- 
wib    übersetzt.  daz  /'^/»/^  A.        -  Sichern]  Sieben  D,  Sichein  B. 

suchen  C\  einer  AG:  fehlt  E.  zucht  .4:  verzucket  wart  E.  zuhte. 
prt,  V,   zucken,  rapere^  rauben,  19.  und  besliefz  A:  daz  siu  ir 

ere  vcrioz  E,  alwarc  A,  alwere  EG,  alber  BC:  din  selbes  D. 

nlwirrc  adJ,  einfältig,  albern,        selbes  Z>,  selben  AG.  20.  nach 

fehlt   BG.  nach   sieht   durich    A,  Grwitze  ABB,  fürvvitzf 

CEG,  zühel  D,  zuckenl  EG,  die  bösen  gelüst  (gelüsten  £ 

EG,  21.  warlichen  A,  waerlich  BCDG,  krenkent  E.        in 

ir  i4:  ir  fehlt  EG,  ist  fehlt  E.  reine  CDG,  gewizenchait  B. 
consciencio  D,  22.   wert]  wirt  A.  sich  fefUt  B.  unde 

volgel  halben  woc  fehlt  ADG.  23.  siech  CFG,  siehe  ü.         arzt 

/K'K.  2i.  fleislich  ü,  flizlichil.  geda^nche  B,  gedenke  HE. 

av(M'  il,  eiteler  C,  itcl  ABF:  /VA/e  l>£.  eren  CD:  irrär  G: 

ir  E,  vielleicht  nach  Davids  gebrauch  richtiger  lialc  ^re  entwarf ungc : 
IcerVf  nichtige  rorbildnngeny  Vorspiegelungen  von  ehrcy  rühm,  25.  wie] 
i\i\i  t\  und  B,  prclate  edir  ein  prelatin  Z>.  sei  A,  26.  un- 
ilertau  !•'(«,  undertaucn  BCDE:  andern  A,  wolt  CG.         rihten 
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DE,  auzrichiep  F,  berihten,  ais  herscher  ordnen  und  verwal- 

ten,  nach    £ren    stellen,    ndch   ehreny  rühm  tntchten^   streben. 

etwen  A,  27.  einen   JB.  leraer  BG,  lerar  A,  lerer  CDE- 

prediget  er  G.  'und   hat  (het  D)  CDEQ.  vor  im  fehlt  G. 

andiösen  wolde  A.         E.  ist  er  ein  D.  28.  saget  BC,       hilige 

A,  heilig  FG.  29.  mit  —  mit  fehU  ß.  vorchten  G.       be- 

chert hat  ß.  bestätiget  A,  bestetiget  B.  daz]  da  E.  30.  zeichen, 
stn.  wunderzeichen  Cdie  er  zugleich  an  lebenden  und  todten  würfet). 
bediu  A,    beide  CE.  lembtiger  B,   lebender  ED,    lebentig  F. 

31.  chomet  A,  chumet  D:  fürent  E.  so  vil  G.  vil]  in  die  E. 
hiligen  A.  und  fehlt  A.  und  vil  F,  und  die  E.  und 

unser   —    32    sele  fehU  E.  32.  hosten  AB.  noch  kume 

(choum  C)  CD.        ^  33.  wane  A.  w.  des  daz  CD.        höchsten 

chor  F:  der  oberste*  chor  E.  als  h6ch  sin  fehlt  E.  über] 

wider  A.  die]  den  i?£.  nid.  si  an  E.  34.  kunegin  D. 

die  /'eÄ/^  C.  35.  leiht  ABC.  me  1>,  mere  BC.  e.  so 

k.  F.      chenphet  A.  betöret  BC,  betört  A,  torot  ß.  men- 

sche  BD.  in  ff^fe  jB.  selbe  E,  selber  G.  36.  et- 

wcnne  BC.  wider  etwen :  wider  irgend  jemand.  gedenken 

DE,  gedanch  B.  ettwenne  (ettwen  D)  mit  zorn  CD.  in] 

im  BG.  ie  hin  B.        hin  wider:  zurück,  dagegen.        antwurte 

BG.  einen  anvehlen:  gegen   einen  kämpfen.  37.  lies  ent- 

wirfet.    entwerfen,  bilden,  malen.  in  im  JL.  äne  not:  tin- 

nwthig.  38.  in  Z>.         nach  /VA/f  H.        enjaget  E.         schaden 

CG,  schat  B,  scheltet  D.  als  der  sinen  schalen]  oder  A. 

313,  1.  l.  büwet.  bouwet  AC,  bavet  B.  mMet  vilgezierde:  d.i. 

er  malt  sich  in  seiner  phantasie  prächtige  dinge  vor.  oder  er  git 

CD.  grozziv  A.  gab  A.  friwnden  A,  freunten  B. 

3.   zof^ct  G.  grozz  A,  grozze  BC,  grozes  G.  gezoch  AC, 

zock  G.  gezoc  stn.  (oder  m.  ?)  zug,  schar,  gefolge.  do  B, 

so  D.  da,   wo,  so,  4.  groz  BDFG.  daz  fehlt  BFG. 

vingerzeigen,  mit  dem  finger  zeigen.  5.  sich  fehlt  A.        hail  G. 

ha^le  adj,  heimlich,  verhohlen,  verborgen.  des  nimt  er  sich  hsele : 

er  stellt  sich,  als  suche  er  seine  andacht  und  främmigkeit  zu  verber- 
gen;  vgl.  grammatik  ^,  248.  247.  doch  fehlt  BFG.        daz  manz 

doch  m.   A.  also   doch:   doch  so.  manz  ABG,  man  es  F, 

man  iu  E,  man  CD.         diemutige  A.  6.  so  fehlt  E.  hili- 

cheil  A.  ^wie  er  bei  aller  seiner  grossen  heiiigkeit  dennoch,  so  de- 
mäthig  sei.*         Dizze  B,  dis  DE,  daz  FG,  dise  C.  dev  U,  die 

die  übrigen,  abgöte  F,  abgöt  A,  abtgot  CH,  abgoler  BF.     (so 

auch   unten  9).  7.  diu  AüG,  die  die  übrigen.  wan  itB, 

niht  wan  CDEG;  nicht  dann  F.  hiligcv  A.  8.  sin  sollen 

CDE.  verborigen  Ay  verborgene  E,  verborgenen  D.  9.  ig- 

licb  fi,  iegeliches  DE.  ir  fehlt  B.  iteller  A.  10.  strlt 

«fm.  streit^  hader,  zank.  richeit  ACD.  vraishail  G.     vräz- 

heit  stf.  gefroessigkeit.  vräzheit  —  unkiüsche  fehlt  CD.      wirt- 

scheflen    AFG.  uncheusch  AG,    unchaushait    BEF.  un- 

kiüsche stf.  unkeuschheit.  11.  flisches  A.  gelüste  E,  gelust 
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BG,  gdüites  F.  ürdraz  A,  nrdruxxe  C,  TerdriTxe  B.  gatesa  i 
(s  durch  punet  getUgty^  gootens  A.  Id.  Dise  £.  der  gool 

m.  it.  alle  KO :  fehlt  F.  zebrechen  ABCy  xerb.  die  Ofh 

gen;  ehemso  zersUeren.  13.  alse  DKj  alsam  B.  EsychiasC 

osechias  B.  Osias  H.  allen  irn  CD.  liehe  B,  reich  F, 

riehen  CB,  gericbten  JB,  gericht  G^  richtum  A.  14.  Da  ~  da  X. 

bereit  EFG:  bracht  CB.  bette  ber.  £.  koment  B^.  15.  ▼»• 
gen  By  ezzeo  AD.  unreinen,  verumreiMigem.  da  JB.  16.  schouht 
B,  schäucbt  F,  schöichete  B,  scböchet  £,  schied  C^  schrack  & 
traib  A.  scbiuhen,  «cAetidb«».         da'  Ton  E.  gaote  CI^I, 

guot  G.  ged.   u.  g.  w.  CD.  goot  AB.  17.  gaot  AM. 

begierde  A,  gierde  B.        becherunge  A.  18.  suln  Ay  schab  I, 

Süllen  EF.  hin  fehlt  E.  hin,  tr^^^  fori.  schuhen  & 

schöichen  B,  schauchen  BC,  schäuchen  JP^  suochen  A,  schrecken  G. 
daz  f^A/f  CDEO.  19.  unsoubem  A,  unsauren   C*  nnsuver  gt- 

machenl  E,  entreineut  D.  erst  AB.       daz  /Wbie  CDEIG.      des 

BCB,    dez    JBG,  der  A.  gäbe  A:  /«Alf  £.  gehe  mdj.j€k 

schnell.  90.  bos  B,  bösen  JB:  /«Alf  CD.  glust  Al^  gelüste  £ 

der]  die  E.  slichent  E.  losen,  horchen^  lauschen.         Ym 

den  sl.  \.  E.  21.  mit  i.  disp.  E,  Tolgen  im  AI.  die 

wUe  ~  22  ringet  feJ^f  E.       22.  gluste  AB,  gelust  B.  obez  £. 

obz  «In.  obsty  frucht,  23.  nach  den  b.  EO.  ringet  and 

tr.  B.  2i.   n.  entuot  und  niht.  v.    w.  E.  verbringen  G. 

knrzewilcn  B.  han  B:  fehlt  B.  den  fefta  B.  25.  gedenken  Dl- 
£vä  fe^l  A.  Adamen  A,  adam  <{te  üMgen.  zezzen  B,  zu  es- 
sende DE  Cso  auch  unten  2S9.  den  E.  26.  willen  der  gedenke 
koment  E.  gluste  A,  gelust  BC      '     diu  fO^it  A.  ?er- 

hanchnusse  A.  verhencnüsse  stf,  Verhängnis^  Zulassung.        der 

fehlt  B:  ze  dem  O.  böser  B,  bösem  G.  werch  A.  27.  Do  G. 
schulden  B.  die  sint  groz  EQ.        von]  durch  6.         tiuvels  il. 

rat  CDQ.  28.  si  iz  B£;F:  si  CD.  Adamen  A,  adam  du   | 

übrigeti,  29.  er  feÄ/l  B.  ewen  A.  wert  A,  enwert  fi. 

30.  houpt  AB.  volget  B6,  volgt  A.  erez  CDEFO.        sel- 

ber CB,  selben  A.  3i.  in  ö:  fehlt  A.         het  AC.  aller  F. 

32.  sund^t  A.  33.   hat  —  35  gewalt  /*eAie  G,  dafür  auf  tinget 

auf  aller  der  winde  gewalt.  geben  CDF.  34.  zetreten]  uf 

siu  ze  trottende  E,  üf  slangen  fehlt  E:  nf  der  (den  BDy  die  F 
slangen   [haübl  A]  ABDF.  üt  feÄ/l  BF.  und  üf'uraode 

fehlt  A.  tarant  «fm.  tarantulay  scarpion.  L  den  v.  g.  mit 

BE:  des   CBF.  den  vtendes]  sinen   A.  35.    daz   er  unN 

A0£F.  kan]  mach  BE.    ,        36.  vintAB  dea  vcinden  6. 

über]  umbe  JB.  mit  fehlt  G.  nihte  BE,  niht  CG.  37.  an- 
vehlcn  BFG.  unsers  B.  selber  C,  selben  D.  38.  iin- 

sern  /eÄ/l  U.  begierdcn  A,  bcgierd  BF,  girden  JE.  gclideu 

BBG.  mit  ougen  —  39  Jiden  fehlt  A.  39.   gelidcn  BD. 

leich  B,  lihen  CBFG.  ims  B,  imz   A,  im  si  F,  si  im  CDEG. 

10.  sieht  A.  ims  Bö,  wirs  im  C0£;.  nihte  CDE. 
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III. 

14.  Ueberschrift:  Von  der  dritten  regel  (regelcnP)  der  vorgenanten  tugnt 
CD,  Diu  drit  Regel  G.  2.  drite  BE.  spärlich  A,  sperlich  C. 

nise  B.  3.  alle  fi,  diu  fehU  BEFG.  in  der  w.  BD. 

weite  DJB,  werlt  A.  vor  ACEG.  nöten  JBG.  4.  en- 

mag  C.  bowe  A,  bave   By  gebuwe  CE:  gebärden  6.  bü, 

gen,  büwes  stm.  da$  land  das  man  bebaut ^  dann  woknung,  die 
EFG,  5.   uns   fehlt  DF.  w.  haben  £.  6.  weite  ED, 

wcrlt  JL.  do  er  B,  daz  er  F:  dienaer  A»  houpt  ii,  haubte  C. 
geneiget  BG.  darnachsteht  in  D  folgender  zusatz :  und  alseder  liebe 
sant  franciscus  tet  der  cristo  nah  gevolget  bet.  jn  luter  armuot  und 
die  liebe  juncfrowe  sant  Clara,  ach  und  de  de  iecze  virlöschen  ist 
jn  so  vil  geistlicher.  lüte  herzen  de  si  gotte  innecliche  geclaget.  abir 
siu  sint  niht  geistlich,  siu  sint  fleischlich  und  de  ouch  so  manig 
guot  erkant  mönsche  muoz  liden  ümbe  dise  warheit  von  den.  die 
es  beschirniien  soltent.  dis  si  gotte  abir  geclaget  und  sinen  lieben 
heiligen  die  disem  lebende  haut  nahgevolget.  müglicher  EF. 

7.  lehener  BE,  lehenerin  D,  lehencrinne  C.  l^hnsere  stf.  einer^ 

der  etwas  verleiht^  lehensherr.  ir  fehlt  G:  irn  CDEF,         laet  B. 

nimcr  A,  niemer  DE.  geruen  AF^  gewern  G.  si]  so  B. 

voder  C,  vodert  ABDE.    voder,  fordere,  verlange.  8.  täglichen 

BCy  taglichen  A,  teglichc  EF.  ouch]  ewch  Gy  idoch  B.       wil- 

ligen A,  willichlichen  B,  wilgeliche  £7,  willichleich  P,  billichen  CD. 
gesuoch  stm.  gewinn^  die  Zinsen  vom  capitale.  9.  von  betrahten 

fehlt  E.        betrahtunge  B.  wierz  A.  erz]  ers  £,  er  es  F, 

er   BCDG.  10.  swaz  G.  -         erz  B.  da  fehlt  BCDEFG. 

eine  ähnliche  stelle  bei  Walther  100,  28  swer  ime  C^^»  gemal 
der  frau  Welt)  iht  sol^  der  mac  wol  sorgen.  lobes  E.  der 

von  £7.  11.  allez  fehlt  BE.  sam  A,  als  CDFG^  also  E.  die 
fehlt  A.  siech  FGy  sieben  A.  von]  ab  G.  brichet  und  i.  CD, 
liset  oder  i.  F.  12.  klein  jB7.  gelustellcin  A,  gelustlich  G. 

stehent  A,  stekchent  CDE,  inne  wol  vier  CD.  vierley  G:  vil  E> 
mügedorne  E,  muded.  B^  newd.  F,  siehed.  B:  müe  fehlt  G.  13.  sü- 
zes  G.  erchennet  A.  alsam  B.  honigez  A,  honig  H,  honikch  C. 
14.  enbciz^  ass.  dunket  DE.  dürre  fehlt  E.  holzbrin  A,  holz- 
öpfele  D.  süeze]  guotJS:  s.  und  guot  O.  Der  spruch:  wer  nie 
honig  ass,  den  dünken  holzbiru  sOss,  findet  sich  fast  wörtlich  in  der 
marter  der  hl.  Martina,  und  beweist,  zusammen  mit  einer  andern 
stelle  C«.  zu  321',  16^,  die  ebenfalls  mit  den  selben  warten  aus  den 
sieben  vorregeln  darin  aufgenommen  ist,  dass  Haug  von  Langensteiu 
diese  gekannt  und  gelesen  hat.  über  seine  neigung,  die  Schriften  an- 
derer autoren  zu  benützen  und  auszuziehen  s,  Wackemagel  die  hss. 
der  Basler  universitcetsbibliothek  (Basel  1836. J  s.  44.  45.  bei  Haug 
(diutisca  2,  157)  lautet  der  spruch:  wan  swer  nie  honiges  enbeiz  noch 
noch  stner  süeze  niht  cnweiz,  den  dunkent  holtzbirn  guot.  spär- 
licher AE,  spotl.  G.  15.  niuzet,  geniesst,  weltliches  guo- 
tes  E.  got  A,  gelüst  A,  gelustes  E.  ringl.  CD,  ge- 
ringl.    E.             rindich    adj.    leicht,            vleuhet    B6,    fürget  E. 
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16.  sprichet  EF.        17.  salich  A.        wan  —  18  geistes  fdtU  Ci 
18.  des  geistes  fehlt  B.  das  fehlt  BF.  die  di  BF. 

ireiD  willen   E:  wilchlich  B.  lies  arm.  arme  SC.        i 

des  gaistcs  B.  rieh  A.  19.  <ye]  and  E.  ir  feiU( 

sorgen  BCD.  wellent  lazzen  B.  ^.  si  wil  bes.  BCD,  t 

si  wil  F.  sin  ouch  bes.   E.  erde  itPG.  und  — 

erde  fehlt  O.  vegfiver  B,  vegefür  DE.  21.    inne]  ime 

die  irdeschen  £.  söndär  6.  22.  irdenscher  JUS. 

chleben   A.  Hure    il,    für   DE,  materien    JS:    marter 

23.  ez]  erz  A.  gerlicher  ß,  garlicher  A.  girlich  adj.  gia 
begierig.            sich  ie  g.  CD.'           dar  an  sich  E.  hehfedet 

24.  funde  A.  materien  DE:  marter  B.  keiner  CDE. 
denscher  DO.  girde  EF.  25.  wäre  A.  diu  EQy  der 
dir  A.  in  dem  fehlt  CD.  26.  babilonschen  DEl.  ailo 
ilCF,  haizo?en  S,  oven  JUG.  ob]  ehe  E.  mug  softe  sin 
iemen]  man  BF.  dar  inne  D.  27.  waere  Cl>:  varen  scholde 
zuo  ainem  G.  dunchvirte  A.  durchvart  stf.  durehgt 
28.  hoch  fehlt  Il£:  auch  CFG.  \stigende  DE.  g.  dem 
CD.  der]  dev  By  die  CDE.  29.  vil  fehlt  B.  kurz  C0£ 
gegen  BE.  dar  über,  überdies  (ebenso  zeile  30).  vinde 
veint  BFG.  30.  mit  gr.  alle  zit  CD.  uberl.  wil  A 
swarer  A,  swerre  DE.  31.  gehabede  E.  an  I^.  dai 
DEFG.  gmach  A.  gemach  stm.  ruhige  bequemlichkeit.  i 
strichent  CD^  bestricket  E,  erlauffct  F.  bestrichen,  erlauf 
einholen.  32.  vint  A,  veint  BF:  die  viende  CD.  dem  rid 
IIEG.  33.  sein  B.  staedel  BC,  stal  X,  die  schüre 
Stadel  stm.  horrea,  scheuer.  l.  wtte  [vgl.  315,  1.):  witet 
weitet  Ay  weit  macht  Fy  witerte  CBEy  witern  hiez  G.  wit 
weit  macheny  erweitem.  vil  desler  A.  mere  A.  34.  ei 
und  /6A;«  £;.  Da  DEG.  do  iieCP.  35.  iar  A.  i 
gemache  wolte  E.  tumbe  J}£.  36.  zucket  Ey  zühet 
diu  itec.  dem  1.  AG.  aver  H,  und  F:  fehlt  AG.  37. 
dir  E:  gesament  DG,  gcsammet  HF,  gesamet  CJB.  die ' 
hie  A.  schätzen,  schätze  sammeln.  38.  gotes  AG:  guo 
BCD,  guote  E.  niht  /"«/«/^  F.  gotes  riebe,  das  gegeiäi 
von  gotes  arm,  von  gott  verlassen  (Nibel.  1020,  4.  Güdrtin  1209, 
1277,  2.  1297,  2.);  also  fromm,  gottergeben.  David  gebraucht^ 
eigentlich  ein  Wortspiel  guotcs  rlche  und  gotes  riebe,  aber  dien 
sten  abschreiber  haben  es  nicht  verslanden,  Dln  —  315,  3  I 
wet  fehlt  D.  39.  ze  rehte  fehlt  C:  got  F.  ze  rcbte:  alt 
recht  ist,  sich  gebührt.  stsedel  BC,  stcdel  F.  ercrn  C,  e 
ren  A,  irren  B:  fehlt  EFG.  die  erern:  die  frühem,  die  t 
reiche  niederreissen,  und  an  deren  stelle  er  eine  grcsssere  sehet 
setzen  Hess,  s.  Lucas  12,  18:  destruam  horrea  mca  et  maior 
laciam. 

31  ö,  1.  weite  A,  weitet  B,  witert  CEG,  weiter  F.        bouwet  A^  bdvet 
mach  B.        nicmen  chan  C.  2.  wan]  als  EG.  aptgrfinde 

[so  auch  zeile  3).  a begründe  sin.  abgrundy  die  höite.  über  < 
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deutschen  Vorstellungen  ean  einer  gefrmssigeny  unersättlichen  hölie  vgl, 
Grimms  mythologie  s.  291.  vallet    E6.  selben  A.  dar 

In  fehlt  CEG,  In,  der]  nider  A.  in  daz  fehlt  B.       3.  bou- 

wet  A,  bau  ß.  fiebes  A,  warn  CG,  worn  B.  4.  gar 

Tvol  D.  anander  an  m.  G.  minnen  0£7.  do  aber  F, 

irs  BCDF,  do  in  vi!  viehes  A,        zerwürfen  EG:  criegetenl  D, 

5.  sich  die  ü,  sich  ir  G.       herren  B  (so  auch  zeite  6).      zerwerfen^ 
tft  Zerwürfnis,  in  zwispalt  gerathen,  uneins  werden,  er  (Abram) 

unde  Loth  stnes  bruoder  sun  gewiinnen  sd  michelen  rlchtuom,  daz 
si  sament  nemahten  püwen.  dö  rouosen  si  sich  scheiden  unde  täten 
daz  mit  solehen  minnen  <]az  ire  htwen  niene  gebiegen  noch  nedorften 
sament  zewerfen  Genesis  Hoffmann  30,  24  ff,  sie  hänt  zerworfen 
scre  durch  di;*  kür  alunder  in  Gerhart  5326.  si  sprach:  nu  sagt 
mir  Swämmelln,  wie  kom  et  daz  der  vater  mtn  mit  Gernöte  ie  also. 
zerwarf  Klage  Lassberg  3005.  des  zerwürfen  sie  sich  gar  Heidel- 
berger liederhs.  s^  108.  vgl.  Schmeller  4,^152.  viehe  A,  6.  daz 
sint  B.  die  fehlt  B,  irdische  B^  irdensche  D.E.  be- 
gierde  A,  zewcrfent  sich  B,  7.  hütaer  B,  hütar  A,  hüter 
CD.  sollen  h.  sin  A:  hüten  solten  E,  daz]  dev  B,  vre- 
mede  stf,  ent fremdung,  8.  de?  unm.  B.  unminne  stf.  feind- 
Schaft^  zwitracht,  mishelligkett,  wachset  AF,  wahsent  BCDEG, 
mühten  A,  9.  iacoben  A,  diu  e.  BC.  die  erde  fehlt  F, 
bi  e.  niht  CD,  behaben  A,  beleiben  E, '  bevlihen,  einnehmen, 
behalten,  viehe  A,  viech  B,  10.  von  fehlt  BEFG,  und 
schiedent  sich  von  einander  D.  Seneca  [sprichet  A^  ABF:  fehlt 
CDEG.  waren  A.  11.  in  der  w.  niht  E,  wcrlt  AC, 
deu  1.  B,  ^invaltichlichen  and  fridiichen  A,  12.  allen 
fehlt  E.  chrigen  B,  äne  allen  krieg  fehlt  A.  13.  waeren 
diu.  B.  "  zu  dem  BD,  zem  Ersten,  im  anfang,  da  E. 
alle  E,  allen  F.  14.  er  fehlt  B.  bedörfte  D,  bedarf  B,  15.  ge- 
lüsten B,  16.  als  AC,  niwan  AC^  nuwan  E,  nuwent  D, 
niun  G,  nur  F,  wan  B.  hiten  B,  beten  ACDE.  17.  Dizze 
B,  daz  EF,  do  G.  uns  fehlt  EG,  über  forme  steht  von  an- 
derer hand  gestalt  C.  des  vrides  JBTFG.  friden  D.  und  der 
UEFG.  cristenlichen  BG,  kristenheit  E.  18.  hie  fehlt  CD. 
der  erde  reich  B,  erden  F.  gedang  EG.  ze  lebende  EG. 
die]  den  CG,  do  E.  begnüget  P.  19.  werlt  A.  'wie  viel 
sie  von  der  tust  und  freude  dieser  weit  auch  besitzen  mögen^  dessen 
sind  sie  auch  sehr  bedürftig,  denn  das  ist  noch  sehr  wenig.'  bc- 
dörfent  D.  20.  des]  daz  EG.  dennoch  B.  wenic  fehU  B. 
gern  B,  begcrnt  FG.  himelfreadcn  schiere  E.  21.  zuo 
körnende  DE:  bechomen  A,  choement  B,  dar  ABCD,  der  G, 
da  F,  die  E.  wartent  ABC.  sich  fehlt  B,  22.  inrcnt  A. 
und  irrent  sich  fehlt  EG.  st^^o  BC,  wa  D.  mit  fehlt  EG. 
rehte  D.  23.  notdurfte  C,  bekumbem,  beschäftigen,  befas- 
sen,  in  fehlt  BCDEG;  an  uns  F.  lette  swm.  ton,  lehm, 
klette  D.  unsoubernt  A,  unreinent  D.  24.  swarent  A. 
swaeren,  beschwceren.           vedere  B^  veder  CFG,  vedem  DE:  dcrA» 

(32') 
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ze  himele  feMt  B.  flieg^l  A.  darnach  daz  sint  innoceniia  eidi-l 
ligentia  bene  operandi  BCDEG.  25.  büptsunde  A.  26.  s^| 

weschen  DE:  gewahsen  B, 

IV. 

Ueberschrift:  Die  vierde  regel  der  tugent  leret  und  sagt  vondei 
vriden  ze  behalten  CDy  Diu  vierde  Regel  G.  27.  ist  ouch  j. 

der  geistliche  m.  CD.  mensche  BDE.  vleiz  sich  S.  flizxei. 
4)az  er  vr.  sei  BC.  fridsam  A.  28.  in  ime  JS.  wi 

ouch  CD.  Der  —  29  vridesam  fehU  B.  beswart  A.  29.  sieb 
aber  (awer  BF)  BJJfFG.  30.  sin  alle  als  E.         als,  wie,  glekk- 

sam.  .  den  fehlt  AG:  dem  £.  tüveln H^  tüvele  E.  g.  den  löta 
CD.  31.  tiüvel  B.  muent  jBF^  munt  A.  innan  PI: 

innerhalb  B.  ussenan  D.  inne  jB.-  32.  bedurf  A,  \it 

dürfe  jB,   bedörfen   H,  bedürfen  £G,  bcdorft  BF.  stritesü 

ividerstrlt  stm.  gegenkampf.  auzent  B,  uszenan  £7.  33.  muont  i 
viderwffirtigiu  ii :  "unertige  Dy  widertänige  E.  von  demm.il. 

34.  bedürfe  AD^  wedurf  Jff,  bedürff  F,  bedörfen  DE.  der  fett 

£G.        den  schilt  des  gedultes  D,  35.  schozboltze  ÜJS,  schiel- 

pöltze  C.  schözbölzelln  stn.  kleiner  bolzy  pfeilj  der  van  der  am- 
brüst  geschossen   wird.  scbaerpfer  C,  scharfer  BFG.  oack 

feMt  BG.  ouch  etew.  CD.  kolbcnstreich  stfn.  schlag  9i 

dem  kolbeny  streitk.y  elava  bellica.  36.  sit  Ay  siten   D.  Ui- 

diger  F.  leit  adf.  unangenehmy  schmerzlich.  werch  ACl- 

Uns]  uiT  BF.  ofte]  dicke  CDEF.  die.  da  B,  37.  uiif^ 

wan  D.  reht  A:  fehlt  G.  für  sich  G.  ge?azzen  BCFQ- 

316,  1.  daz]   der  CD,  ein  F.  trif  B^  tief  O.  tref  stn.  entschei- 

dender streich,  scMoffy  rgk  Schmeller  1,  4/79.-^  Frisch  2,  383*".  od- 
behendikeit  BF.  unbehende  stf.  Ungeschicklichkeit,  unferiigkeL 
als  AEG,  also  CF,  alsam  B,  alse  D.  2.  sich  betrahten,  hedn- 

keny  überlegen.  vor  f^AI^  B,  beten t  Z>,  haben  B6.  3.  sii 
DEG.  iKir  wunt]  vir  wunden  A.       von]  umbe  CD.      DtrCd. 

Swer  —  gedult  fehlt  B.  4.  gedulle  CH.        bedenck  O.       Des] 

zuo  dem  DEFG,  ze  C.  erst  C.  des  Ersten,   zuerst.        so 

sol  BF.  im  /"eft^e  £6:  in  B.  5.  widermuot  «^s».  betrubnis- 

geschehen  E.  an  schaden  /VA/t  A:  an  schänden  Cl>.  6.  siech^ 
tagen  D.  wetage  stcm.  schmerz,  krankheit.  arweit  AB- 

smahe  A,  smehede  E,  versmaecht  F,  siehnde  C:  an  spende  an  hu- 
rende D.  schmshe  stf.  schmach,  schnuehung.  an.  scheme- 
licher  buoszc  an  h.  b.  (so)  E.  7.  rügunge  BFO,  rdrunge  A, 
rügende  CDE.  r.  auch  u.  CG.  unschuldichlicher  BG:  uo- 
schuldiger  dinge  E.  an  rüegungc  unschuldecltchen:  an  nneef- 
dientem  tadel.  diu  fehlt  B.  schoz  ED.  dem  BC.  8.  ^ 
worent  B.  s.  warnen,  s.  in  vertheidigungsstand  setzen,  rüsten,  tcsf' 
nen.  deste  m.  DF.  minre  JE,  minder  G.  bürge  CD- 
9.  bowen  A,  bauen  F,  bavent  B.  büwen  und  fehlt  E.  büweot 
bestellen,  bauen.        behüslen,  ausrüsten.       noch  fehlt  D.       vrid  A' 
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ist]  sei  E.  sol  feMt  A.  sol  ouch  JE.  10.  kamft  6, 

scbanf  A.  schermen  H.  schirmen,  Im  fechten-  die  Mebe  des 

gegners  mit  dem  schilde  auffangen^  fechten.  ^  ^affenne  CJS,  wa- 
phen  BFQ,  Gnde  JL,  vcint  BF.  11.  zuospriagent   EC. 

zuosprengen,  heranlaufen^  herbeireiten,  anders,  sonst,  ^ol  fehlt  E, 
burch  AC.  12.  verlieren  D.  ob  —  13  Itl  fehU  Er       dann 

CFO.  alrest  l>,  allererst  C,  ieczan  uf  D.  13.  ruke  ^B, 
rukk  CFQ,  rücken    D.  izu4it  Jl:  fehlt  DFG.  Jezuo    o^fr. 

gerade  jetzt,  so  eben.  Swes]  ist  de  D,  verwigt  B:  virwegcn 

bei  D.  bewegen    (sich  eines   dingeb)   sich   dazu   entschliessen. 

tultende  JB,  dulten  ACFO,  gedulte  D:  liden  B.  14.  widervert 

—  Ithter  fehlt  B.  ^idervirt-^.  duitet  DE.  ers  EG, 

er  es  F.  dester  A.  ez  fipA/t  6:  iz  BC.  im  daz  n.   G. 

15.  er  />AI^  B.  er  doch  D.  ze]  zeinen  B.  doch  />A£f 

BUF.  dester  AC.  unerschrochner  A,    unerschrochen  C, 

unerochen  B.  onch  C£f,  auch  BFG,  doch  D:  /VA^f  il.  16.  ?rid  A, 
vriden  D.  da  B.  \7.  bowet  ^,  bawet  F,  wavet  S.         stet 

AC,  staete  jff^  steten  6.  vesten  F,  vestente  BfJG.  bürge 

fehlt  F.  im  jBG.  ein  fehU  D.  udüge  JL,  urleng  CFG. 

angän,  nahen.  18.  wäre  A.  oach  feA/t  BiEJG.  ein  wl- 

ser  man]  Salomon  A.  unserm  A.  19.   gein  ^B,-gegn  C, 

gegen  4}E:  ze  jW.  der  b.  BDE,  den  E.  bekorungen  DE. 

schult  jB.  guote  fehlt  A.  20.  chlein  BCFG.         kleine  odft?. 

wenig.  im  f(^A/^  G.  widermüt  C^  widermuote  AB  DE.  wider- 
müete  stri.  injuria^  beleidigung.  chunde  B.  21.  allermeist 

adv.  fnaxime,  am  meisten,  zttmäl.  vorten  —  vort  A.      slach  B. 

dem  ACDEF,    den  BG.  luft  BF,  lüften    G.  der  f^Aie  B. 

der  luft  des  windes  G.  22.  furent  B,  weget  E,  wät  6.  mugen 
^BF,  mügen  G,  lies  mugent.  irr'n.  F.  selbe  EF.  23.  niht 
da  mite  BE.  mite  niht  />Alf  A.  bestricket  E.         laze  B, 

lan  C.  21.  gens  BF6:  geiren  JL.      ^    aglistern  iiO,  ageleistern 

DE,  alstern  BG:  die  chran  F.  agilster  «t£7f.  e/«fer.  schreien  A. 
ahtent  £;,  enahtent  B.  des  fehlt  A.  25.  niht  anders  ilF. 

26.  gesch.  an  d.  1.  CD,  niht  wan  BCDF^  nowen  £7,  niht  denn  G^ 
nur  A.  27.  an  den  ^en]  an  der  liebe  A.  28.  sempfte  e] 

senftcn  B.  sepfte  stf.  sanftmuth*  dester  lieber  dar  nach  A. 

danne  BE,  dan  F.  der  vor  Gf.  da  fehlt  AF.  29.  hicl 

CFG,  hit  B,  bete  ADE.  hall  ilC,  ioch  jBB,  idoch  B,  auch  G. 

verschjilt  A,  vcrschulle  CD.  man  />A/^  E.  war  it.        gna- 

diger A.  30.  bestraffunge  JLiB,   straff  Fy  berefsunge  CEG,  be- 

rufunge  B.  bestrdfunge  «f^  t*^^^^  foif^/.  minen  B.      ilwtz 

«<»».  e^k^el^  strafe.  gednltichlich  JL.         vertrage  ilBF,,  vertrüege 

CDEG.  31.  dester  M.  ungnadiger  il.  mensche*  BJE. 

32.  scharpf  D,  scharph  C.         'mir  vil  D,  mir  doch  C,        dester  it. 

33.  schad  B.  34.  an  dem  guot  B.  noch  an  eren  BCDF:  fehlt 
AEG.  «  an  der  s.  E.  35.  unnützeclichen  DE.  besware  A. 
als  —  36  not  fehlt  E.  ze  were  BG:  zwier  B.  s.  w.  d. 
vint  A.           37.  erwirfct  it.           betrahten  fehlt  E.           unde  -- 
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38  bringet  fekU  A.      den  jm  sin  g.  D.        38.  undalt  £.     mxrt  i 
39.  beswart  ii,  weswert  ü.  Ton  der  Sünden  ungedult  J9.     er- 

get  jB.        40.  die  andern  1.  CD.        ander]  die  e.  machent  A 

ime    selben  JE.  selben   ffA/^    0.        -  unwerder    A.  do4 

gote  JE. 
317,  1.  Daz  w.  A.       gcdulte  A.      lieben,  I»e6^  werik^  angenehm  mackoL 
uns  />*/^  JB.  ouch  fekii  AE.        ■   2.  hohent  ü.  im  h.  I. 

die  />AI^  CD.  3.  ruwig  C,  riüwikch  C,  riüvich  ü,  rewickC. 

geruwig  EF:  chün  A.        unerschrecben  ii,  anerocfaen  J3.       4.  tcS 
CF&,  Testen  H,  vestcne  £.  5.  reisarn  A^  reisern  EF,  raisen  I 

reschern    C:  vi  enden  D.  reisaere  eim.    eim  xu  feide  zUheüt 

mann,  kriegsmann^  reisiger,  vgl.  SchmOier  3,  126.  als  fehlt  AI 

wol  fehit  E.  hinter]  weter  A.  gewomet  B:   bewart  i 

6.  UDgewiter  stn.  Unwetter^  schlechtes  weiter.         troarich  A.     Mi| 
er  B.  dich  fehU  B.  alle  £.  dich  niht  ü.  7.  g^ 

helfen  CD.        umbeweget  £,  unbewegen  B.        vor  B.        8.  Sveick 
Ay  swig  £:  />A/^  G.  sweic  st.  imperativ  von  sweigen  =  swtgei 

machen,   geschweigen.  gesteck  Gy   erstiche  B.  ersteckeB. 

ersticken   machen.  im]    dir  ABE.  selben    und    in  im  i 

iht  fehlt  A.         9.  brenne,  verbrenne^  brinne  E.  ouch  fehlt  £& 

10.  vergift  CD.  zorn  AC.        also  JB.  11.  \n  fehlt  E.    b^ 

sliessen  E.  eiter  stn.  gifty  namentlich  von  thieren.  si  iht  9- 

imroen  B:  niemen  A.  becche  A.  hecken,  stechen,  beissa. 

12.  dir  fehlt  BCD.  umnoze  A.  unmooze  stf.  unmtisse,k- 

schäftigung.  gescheffede  D.  13.  gedenken  DEl.  bii] 

utiz  C,  unze  D.  vergissest  DE.  14.  wirt]  ist  A,  schilp 

£,  scheub  BE,  schiube  A,  schüwe  C:  schöiche  D.  den  fehlt  C 

dem  £,  dinen  B.       vanchen  C,  wanchen  B:  füre  £.  15.  racb- 

haus  C,  röchbitzen  £,  röcbhus  D.  rächehitze  stf.  rache^,  zor*- 

feuer.  eudanke  DE,  gedanch  G.         per  BCF.  daz  hertz  6. 

si]  ist  CDFG.  16.  wecke  E.        anderwerbe  D.         anderem  B- 1 

diu  fehlt  G.  17.  vrais  B,  fraiz  G:  schaden  D.  tobich  .1- 

tobunt  B^  tobic  adj.  rasend,  toU,  wüthend.  18.  knebt  t 

der  A,  diu,  die  d/e  übrigen.         den  i4,  die  <f<6  übrigen.  truebe- 

sal  «fm.  («o  at<cA  ahd.  s.  Graff  5,  489>  tribuiatio,  trübsal.  19.  ha- 
ben EG  smaben  A.  von  />A/^  A.  andern  dingen  dl- 
habet  EG.  sie  sich]  süz  £.  sich  wider  haben,  z.urückkei' 
ten,  entgegenstemmen.  20.  ez  AE,  iz  B:  si  CDFG.  sin]  ir 
BCDEGF.  gedenken t  CD.  2i.  den  D.  also  der  £. 
der]  die  CD.  suhte  ^.  sichtum  AB,  siechtagen  ED.  bab 
JB,  habent  CD.  22.  er  /"^A/^  E.  wil  F,  solde  G.  mäh- 
ten B.  lies  daz  er  im  mit  ABF:  daz  er  in  CDEG.  23.  an- 
hafte BE.  siehtüme  A,  sihtum  B.  müelicher  E.  ze 
btiezcn  fehlt  E.  büezen,  bessern,  wieder  gut  machen.  21.  an 
dem  menschen  h.  E.  harren  E,  anharrcut  G:  werent  E.  bit 
A,  bite  By  biten  die  übrigen.  25.  unsern  A.  Tor  fehlt  E. 
verrunen  ABCF:  versperrent  D:  unreinen  E.  verrünen,  mit 
rohen,  baumstämmen  und  dgl.  einen  verhau  machen.             unvrid  A, 
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unvridcn  D,  26.  Er]  got  D.  swer  di  CD.  halt  B, 

habet  E.  27. 'halt  B.  gotes  fehit  B.        -  zuo  dem  CDEG: 

den  AF.  geladet  F.  28.  einer  h.  E.  herverige  ABC, 

rivestat  B,  rusta  A,  29.  unvrid  Ay  unvriden  D,  iebd  A^ 

lewet  C.  herze  JB.  er]  got  AG,  niht]  keine  E,      han 

CD^  gehaben  EF,  In  pace  usup,  fehlt  A,  31.  frid  A,  selbe 

EüC.  mit  u.  s.  vr.  CZ>.  -  32.  uns  f(^i^^^  Z>.       ^     ouch  Ut 

zu  tilgen»  kein  £G.        unvrid  AC,      niht  f^A/f  £.  schu- 

len BF,  süllcnt  HJE.  den  —  33  wir  />ä«  JB.  33.  des  uns 

CH,  uns  des  DF:  uns  ftf^/f  AG,  34.  hiligen  JL.  geist  AC, 

bedenhalp  ii,  beidcnthalben  CDF.  ivenn  DG :  sweder  £.     dime 

E:  einem    G,  35.  mit  unminne  fehlt  A,  oder  mit  un- 

fride  E.  aüz  ^:   f^^^f  M,  einz  ii,  einem  F.  mit  be- 

trübede  D,  betrübet  G^  in  f^A^e  ABCD,  ane  reht]  an  ihte 

widere  ß.  36.  letwederez  —  wonunge  fehlt  A.  ilweder 

BC,   entweders  G:  fehlt  E,  37.  üz  A,  herwerig  A,   her- 

wergc  C,  des]  der  \DEG.  himelisches  £•  38.  haimo- 

des  BF,  heimode  G,  heimüte  DE,>  heimed  C:  riches   A,  iht 

fehU  B:  niht  G:  ist  D. 


V.  ■ 

318.  Veherschrift:  Diu  fünfte  git  di  ler  und  sagt  von  ern  C,  Diu  fünfte  re- 
gele die  lert  und  seit  von  erneste  H,  Diu  fünft  Regel  G,  2.  guot 
AC,  si  alle  zit  A,  zlt  fehlt  B,  3.  güetlichem  BCEG: 

göttelichem  F:  guten  A,  send  B:  fehlt  A,         n.  gotes  liebe  A. 

4.   schäme  E,  sunden  Gr.  verlazencheit  BC.  .        verläzenheit 

stf,  ausgelassenheit,   frechheit,  edeier  fr.  B,  freuden  EB. 

klütterw.  JB,  chlvterw.  A,  chluhterw.  By  lautern  w.  G,  schimpf- 
lichen w.  F,  unnützen  w.  D,  vergeben  w.  C  man  siehtj  die  schrei^ 
her  haben  dieses  wort  nicht  mehr  verstanden;  ich  bin  aber  nicht  sicher 
dass  es  mir  mit  der  deutung  hesser  gelingen  werde,  zu  der  Schrei- 
bung kliuler  wurde  ich  durch  E  und  eine  stelle  bei  Frauenlob  (Ett- 
müliers  ausgäbe  49^  4.^  verteilet^  was  mir  nun  bedenklich  scheint, 
jene  stelle:  wan  der  saelden  kliuter  sich  widement  dir  mit  ritter- 
schaft  ist  unverständlich  und  auch  die  erkleerung  des  herausgebers 
genügt  mir  nicht,  wenn  aber  kliuter  hier  würklich  germth  heisst 
und  zu  dem  aus  Schmeller  2,  353  angezogenen  klaudem  gehoert,  so 
wird  man  dann  wol  lüter,  klüter,  trüter  C^ei  dem  halbniederdeut- 
schen Frcmenlob  ohnehin  angemessener  als  iu^  ^u  lesen  haben,  auf 
langes  ü  deutet  auch  die  Schreibung  chlüter  in  A^  die  ü  öfter  mit 
ü  verwechselt^  z,  b,  üz  für  üz.  aber  die  bedeutung:  geneth  ist 
im  vorliegenden  falle  nicht  zu  gebrauchen,  klüteren  heisst  in  der 
Schweiz  cacare,  ver(be-)  klüteren,  beflecken^  beschmutzen,  s,  Stalder 
2,  112.  Frisch  i,  534*^  was  aber  ebenfalls  nicht  hieher  passt.  da- 
gegen finde  ich  bei  Schmeller  2,  365  klitterwerk,  fuiile  opus,  zu 
klüteren  (klitteren):  kleine  mechanische  arbeiten  fertigen,  s,  Stalder 
2,    113,    brem.    Wörterbuch-  %  8i$,  816.    Heinrich    vauiKrolewitz 
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3763  and  Uzen  allez  klütern  C^V^^^tfimdiges,  imnüizes  grSMnJ) 
s\n  and  ^louben  einvaltic  an  die  drl  (trat  keissi  aker  TrUAa 
292,  28  ir  habet  mich  aber  sider  dö  Yerklüteret  so  mit  sw«re?]: 
und  dahin  gehmrt  wol  auch  unser  ausdruck,  der  dann  klüterwort 
CeitUj  leichtsinnige^  unnütze  rede)  zu  schreiben,  ist,  derselbe» 
Wurzel  wird  clutterdt  {perrmtherei)  angehieren  im  aitem  PeusimuUt 
351,  27  /f.  mit  endehafier  wärhelt  haben  die  meistere  ans  geseiL 
.  «.  .  daz  die  selbe  clutter^t  (nänU.  Johannes  d.  täufer  xm  tiedtea] 
wer  also  genzlich  vor  gedacht,  als  si  stt  wart  voUenbrächt.  an 

spotte—  rede  fehtt  E.  5.  ^pot  ACD.  muziger  B:  onnützer  A, 
und  an  BDE:  on^-^*  maren  A,  and  an  A.-  an  ur- 

teilen an  kivelworten  fehlt  E.       •     urteil  B,  urteil  «Im.  hier: 

unüberlegtes^  vorschnelles  urtheil.  kivelwort  stn,  zimkuHtrt.      ki- 

veln,  rixariy  zanken^  keifen^  s.  Schmelier  2,  285.  Frisch  1,  513>. 
6.  an  andern]  anden  A.  senich  B,   senig  CDE,  sonic  O,  sen- 

des  F:  sinereich  A.  senic  adj.  <)ui  luget  (Matth,  5,  5),  voit  Hebet- 
leid  =  der  sich  senet  nach  liebe  oben  3.  vgl.  unten  9  umd  11  se- 
nunge  stf.  schmerzliches  gefUhly  seelenschmerz.  an  ABC.     Ine, 

freiy  ledig.  7.  geschafte  A^  gescheffede  DE.  geheAet  CT. 

dein  AC:  dehain  B.  war   tuet  C  8.  Als6]    da  von  CT. 

9.  klagent  CD.  senenden  F.  Und  fehit  E.  10.  dai 

fehlt  CDE.  lies  sene  mit  CDG  [vgl.  319^  5  sene  stf.  schmerz 

aus  lieb   und   leid):   senung    F,    senigen    A.  da    von    CDE. 

also    BDG.  11.    materien   D:    martir    B.  ze    klagen 

BE.  ze  sunen  B.  klage    und   senunge  sind   genitite: 

Stoff  zu  klage  und  s.  beide  CDE.  12.  unser  selbes  D. 

umbe  die  fehlt  D.  13 .  begangen  h.  B.  hnbent  E,  haut  D. 

taglichen    JL,  tsegelich   BDFG.  14.    und  a.  D.  umbe  die] 

und  A.  16.  also  —  also  A.     fremt  A.     fr.  sin  ufid  s.  v.  CDE. 

stn  fehlt  A.        und  umbe  A.  ein  daz  fehlt  BCDEG.         17.  dem 

fehU  CDE.  suln  fehlt  A.  möht  A,  moht  B.  \S,  er- 

schrecken  BDEF,  erschriehn  C.  daz   fehlt  CD.  geboeret 

AE.  oiich  fehlt  CDE.  gesehen  h.  u.  geh.  CD.        19.  guot 

ABC.  50  vil  guoter  JS,  liute  fehlt  C.  verchert  ABC, 

sint   fehlt   D.  gevallen  ist  D.  vervallen,  tief  hinabfallen^ 

sinken.  20.  vorJI:  fehlLF.  hungers  F.  verderibent  il. 

swaz  6.  .  mügent  ED.  m.  aber  E.  dk  fehlt  AO:  den  D. 
21.  blöz  adj.  entbltesst.  und  h.  A.         hordes  fehlt  E.         bort 

stm.  schätz.  habe  C,   hab  ii,   haben  EFG,  han  D.  22.  kla- 

gende DE.  ir  fehlt  B.  umbe]  und  BF.  •        sibtum  AB: 

siechetagen  D.  umbe]  und  jB..  23.  klagen  E.  lies  sie 

die  selbe.  selben  ABFG.  ^beklagen  sie  n^cht  selbst  ihre  sünden! 
ir  unsinne  gen.  pl.  (unsin  stm.  thörheity  vgl.  unten  25) :  ^das  ist 
die  schuld  ihrer  thorheit.*  24.  wen  mtn  einen  D.  vüeret 

fehlt  B.  daz  vx)n    A.  25.  tütet  jE,  tauttet  F,  bedeutet  C, 

betület  D,  tf  tet  JL,  tut  das   0,  tuot  er  G.  diutet,    bediwet. 

wan  ABCEy  dan  l>:  war  fif,  nur  F.  grozer  BGy  groz  ÄD.  oder 
t.  E.        tobsaht  ABC.        tobegaht  Hf,  taHheit^x  raserei.    deslcr  illT. 
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me  D.  26.  erbarmende  D£;.  erbarmete  0ü.  ober 

sich  fehlt  B,  ober  sich   selben  A.  mohl  A,  mach  B. 

27.  wan  si   aber  A^  erchennct  A,  so]  Qj  B.  erblin- 

dent  B.  si  fehii  B.  ^  sul  AB,  sülen  CDEFQ,  29.  grosse 
£7Z>/  sin  AC,  durch  D.         '  ans]  ufi  ii.  hat  feft^t  6. 

30.  menschen  £7.  verstentnisse  D.         ^31.  ahte  HCH.        laid 

BCG,  leide   A.  willechlich  BJTO.  derselben  E,       32.  im 

f^A/^  K.  ime  dang  v.  iB.  der  Sünder  EO.        sundare  A. 

33.  da  über  A.  si  fehlt  G.  smaecheit  B.  'erbiten  B: 

erboten  wirt  6.  34.  aller  meiste  C,  uf  der  erde  BF. 

erden  E.  enpoten  F.  35.  bevolhen  CD,  36.  snmelich 

BCy  simelichc  1>£,  samlich  G,  34  ..  36  tauten  in  A :  den  er 

^  die  aller  meisten  und  die  grosten  6r,  bevolhen  hat  uf  erde  find  er- 
boten uf  ir  triwe  als  den  briestern  und  den  christenluten  und  daz 
got  so  eilende  ist  uf  erde,  daz  er  so  wenich  g^ruoter  )iertze  und 
edler  vindet.  da  er  inne  rute  mit  minne  und  daz  der  ouch  so 

lutzel  ist  die  in  got  rüwent  mit  minne  und  in  sinem  hertzen.  36.  dar- 
umbe  fehlt  EFG,  37.  vergezzen  wil  G.  üf  bezcerunge:  in  er- 
Wartung,  hoffnung  auf  begserung.  lidet  BtüEG,  leit  JB,  lide  A, 
38.  reinistio  fehlt  E\  reiqe  D.  den]  der  CD.  ungetouften  EG. 
Volke  den  ungeslahten  fehlt  A.  ungeslaht  adj.  schlecht  geartet, 

boesartig.  39.  und  fehlt  BF.  von  den  fehlt  G.  noch  fehlt  E. 
letdent  BG.  Jldende  wirt]  lidet  A.  den  fehlt  B. 

319,  1.  verdampnaten  E:  verfluochten  F.  herzen  JB.        2.  t6rahten  A, 

torohten  ß,    torehten  DE,    toroten  FG:    törehcftigen  C.  ver- 

kerent  E.  nftch]   mit  B.  hinz  der  B:  die  A.  ist 

nu  CDG.        itelz  AC,  itel  E.        Itel  adJ.  leer,  unniUz.  3.  flie- 

sen  Ay  Verliesen   die  übrigen,  vliesen  =  Verliesen,    verlieren. 

rehte  alse  w.  D.  fivwerC,  fiver  B.  4.  als  AE.  tem- 

pern, temperare^  nuessigen.  5.  iz  B:  er  (fb.         eine  E.     senen 

BC.  grimme  stf.  ingrirnm^  wilder  trotz.  6.  angesiht  stf^ 

das  anschaueuj  blick.  s winde   mit  der   angesiht:    rasch  auf- 

blickend, scharf  mit  dem  blicke^  ebenso  swinde  blicke  in  den  Nibel. 
1687,  4.  1733,  4.  damit  vergleiche  man  gevedere  schächblicke  (he- 
flügeltej  tödliche  blicke)  im  Tristan  276, 3.  scharf  A,  scharphe  C. 

scharpf  tidj.  scharf,    schneidend.  umbarmicb  A,  nnpSrmig  F, 

unerbarmic  CD,  unerbarmbertzik  'G,  erbarmich  B:  Übermut  E. 
umbarmic  f.  unb.  adj.  ohne  mitleid,  unbarmherzig.  erst  Ay  er 

ist  die  übrigen.         7.  gahe  A,       g«he  adj.  hastig^  rasdk.  zc 

der  G:  mit  A.  ^rquanen  C,  archwanen  B.  arcwHn  stm. 

argwöhn.  breit  A.  rüiende  D,  fügende  E,  röeren  F.     ur- 

drützic  adj.  terdriesslich,  peinlich.  got  ABC.  lieplichen 

AFG.  8.  lies  oder  ze  hoerene.  fremd  A.  togent  ABC- 

frömede  und  uns.  E.  sueze  C.  unsüeze  adj.  unangenehm. 

9.  an  den  h.  E.  der  get  EG.  mittein  D,  mitten  E:  nitern  A. 
mitter  adj.  comp.  d.  mittlere.  10.  ttelkeit  stf.  leerer  hochmuth. 

ungeordeten    P,     ungörcfen.  A.  troricheit   A.  halt   B. 

11.  got  ii.        xlen  E.        12.  scheüzie  A,  schuhe  DE,  scheuhe  CF, 
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schauhe  B.  sehiuze  stf.  »usammm^xoge»  aus  schiaheie,  «r<r- 

8i0j  absehen,  vgl.  Schwieller  3,  339.      13.  ?ersmehede  JB^  Tßrsmahdei, 
versmacht  G,  versmaebe  BCD.  versmsehede  stf.  camtewUms,  ter- 

schvMBhung.  gole  fehlt  A.  zebuoze  A,  14.  willen  got 

d.  A.  duraahtichlicb  A.  durnähtci:ltchen     adv.    perfecte, 

vollkommen^  gänzlich,  ^ 

VI. 

Überschrift i  Diu  sehste   regel  der  tugend  leret  uns  diemfitig 
'  sin  an   allen  dingen  CP,  Diu  VI.  Regel  G.  17.   demaot   P£ 

18.  gedenken  DE.  19.  gcwande  A,    gewanl  B.  bowe  i« 

bove  H,  gcbuwe   CD.  20.  sol  in  an  gem.  CD.  an]  in  JE. 

21.  ist  an  E.  allen  sinen  BEG.  -gezeuget  G,  -kleide  J^. 

wäfengeziuge  stn.  waffenzeug^  w.  germth.  22.  gemalet  ist  E.  23.  fürt 
ABFG.  dirre]  diser  G,  der  £,  disew  F.  werlt  AD.  vahte  C. 
tiuvel  By  düvele  Z>.  21.  sin  waffen  CD,  wil   tragen  £6. 

verlückent  ED.  25.  und  /"^AM  EF.    '       sin  r.  sin  wil  CdQ. 

26.  lones  soldes  CD.  niht  /"«A/l  il.  biliger  A.  27.  ge 

sten  einem  mit  dem  gen.  einem  in  einer  suche  beistehe»  slrltes 

fehlt  E.  wider]  gen  CD.  dem  CDEG.  28.  Bizze  JK, 

dis  Dj  daz  £Gf.  uns  an  uns  n.  CD.  29.  herzezeichene  P. 

herzeichen  f^».  feldzeichen^  fahne.  unsers  herzogen  A.  lerentC. 
30.  semftmüetich  BCED.  31.  riuwe  C  in    iuwern  C, 

cwren  AFG,  uweren  Ej  uwer  Z>,  ewer  B.  nimer  A.       cwen  5« 

öbene  JE.  32.  knurren  D,  chnouren  A,  knörren  £,  chnure  C, 
chnower  H:  knospen  G.  knurre  sivm.  knarre.  bübele  Ed. 

bühel  ABCy  pücbel    FG.  bühel  stm.  anhaihey  hägely  dann  jede 

erhabene  stelle.  werdent  BDE.  c,  zuvor.  her  fehlt  ABC 
gepillct  FG^  gebildet  B :  gefilet  A.  billen,  mit  der  billeii  (schar- 
fes Werkzeug,  womit  namentlich  die  maller  die  mülsteine  schärfen) 
klopf eny  schlagen^  heraushauen.  33.   rüc  A,  rlve  By  riuwe  C. 

kuawr  Gf,  chower  B.,  31.  gar]  her  FG.  gar  her  abe  Cd^ 

her  abe  gar  £.  gcpildet  B:  gefilet  A.  beide  CDE.  eigem  CD. 
eige    AC,    eigen    F,    aigenem    jBE.  uozern    Ay    auzzen   G 

35.  üßbunge   £G,  helfe  P.  ölunge  «ff.  bestreichen^  salben  mU 

ölily  öhlung.  ^mit  der  öhlung  der  gnaden  des  hl.  geistes.'  36.  wal- 
lendem A,  wallunden  B.  wallen,  aufwallen^  sieden;  wallende. 
siedend.  über  sich  uz  dem  haven  BFG.  37.  dennoch  CDE- 
gütail  BE.  ein  guot  teil,  wie  nhd.  lar  A.  man  aber 
ein  CD.  38.  oleis  DE.  drin  E:  dar  AG.  wal  «f«. 
das  aufwallen  siedender  flässigkeit.  sanftlicher  A,  senftedicber 
die  übrigen,  s.  dcnne  e.  swie  er  E. 
B20,  1.  in  im  habe  EG.  dannes  A,  denne  BC£F.  da  fehlt  A. 
da  vor]  e  B.  2.  ungeruwet  jB,  nngeruet  A:  ungerüwig  !>£& 
fihtet  Ay  vihtet  CD;  wellet  F,  wallet  G,  wehet  JB.  «fof«  vihlel 
ist  ohne  zweifei  sihtet  zu  lesen:  sehten,  beuchen,  mit  heisser  lauge 
begiessen,  s.  Schmeller  3,  194.           3.  doch  fehlt  CD.  lare  A, 
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lerent  B.  an  F,  von  O:  aller  CD,        lugenden  F,  tugent  Aß. 

wurd  A.  4.  smalze  oder  mit  dem  fehlt  E.  oleige  ED, 

hiligen  A,  sitzet  BE.  ez]  er  BF,  5.  hette  DE,  biet  Aß. 
starker  E,  stai^che  B.  ze  gote  fehlt  A,  6.  mit  mer]  nit 

'     mit  E,  mer]  der  ß,  zuo  der  d.  ^.  I.  nidere  mit  E 

{so  auch  unten  S),  nidere  stf.  niedrigkeit.  7.  hiligen  A,        un- 

ser A.  und  oucb  E,  schaden  AE:  schände  CD,        8.  ge- 

tichait   G:    genämicheit  F^  unganlceit  stf.  pr^nfitas^  malitia. 

sech  F,  sehen  CEO.  9.  erden  AHiC.  unde  wirt  ze  swachen 

dingen  fehlt  AG.  10.  zögent  £,  zegent  A.  si  da  sint  E. 

117  werden  DEFG.  äne]  uil  A,  .         gwisllchen  il.  lihte 

fehlt  D.  schierr  G,  dan  H.  12.  izu  (7,  i^int  ßj  ietze  DE. 
ungabe  A :  ein  ungeber  BEF,  ungaebe  o^/.  verächtlich^  schlecht. 
misthoufe  ABF:    so  lies]  misthaven  CDEG.  horbe^li?:  chot  F. 

faor^  gen.  horwes  stm.  kothy  mist.  13.  behalten  CG.  Ur- 

sprung DEF.  ze  aller  zit  ß.  14.  diuzet  CEG,  giuzet  AB, 

fleusset  F:  dringet  D.  diezen,    tosen^    rauschen.  suhtbur- 

me  ßy  schuchtbr.  Cr,  suotprunne  ii:.  von  ^unsuverkeit  D.  suht- 

brunrie   swm.   verdorbener,    verpesteter   hr annquell.  üzzen  A 

horlad  A,  borlade  ß^.  horläde  stf.  ladey  behälter,  schrein  worin 
kothy    mist.  15.    innan   D,  inne  B,.  vauler   ü,  foulet  A: 

verscbcnter  h.  £,  verschant  h.  G.  schände  h.  ß..  schant- 

hort  stm.  auföewahrungsort  Cvorrath,  schat%)  der  schände,  chiust  B, 
cheuset  F:  bechennet  A,  erkent  G.  kiesen,  untersuchen^  prüfen, 

erkennen.  16.  f ruhte  D.  wie  edel — 17  vruht  fehlt  A,  .16.  ahte  £, 
acht  G:  schätz  man  F,  hat  (7,  het  D,  ahton,  erwegen^  schätzen. 

adel  D.  edel  stf,  (?)  hoheity  adely  vortrefflichkeit.  17.  unde]  oder 
von  im  ^.  rieche  CI):  smeltze  £.  18.  rumel  ^.  als]  ob  G.  und] 
oder  G.  ich  —  wol]  so  vindet  er  niht  anders|denne  pfuch  und  pfech  D. 
ich  gan,  ich  gönne.  19.  sumelicher  EG:  ettelich  —  eltelicher  D. 
muschatobze  ßCE.  obz  fehlt  D.  baisam  saf  stm,  flüssiges 

wolriechendes  harz,  baisam:  20.   zimmin  DE,    ziminne  ß,  cy- 

mein  C,  cymmag  G.  zimtnsmac  stm.  geruch,  duft  von  zimmet; 

dann  zimmet  selbst.  und]  alse  D,  ahte  E\  art  CD,  Den  FG. 
ein  fehlt  E.  ^Diesem  (damit)  vergleiche  ein  jeder  seinen  leib,  [sich 
selbst)  in  bezug  auf  die  seele*  (?)  2t.  menschen  AFG,  m^vkeni  Ey 
merchet  jB,  merke  CD,  disiu]  drill  E,  diu  G.  lies  dinc 

Waz    und  z,  23    h4t:  so  usw.  ubelz  Ai       22.  unde  guotes  — 

geboten  hat  fehlt  A.  versmsehen  daz  ß,  diu:  näml,  gutes 

versäumen  an  den  dingen,  diu  er  uns  geb.  h.  23.  verpoten  G. 

so  —  geraten  hAt  fehlt  D,  ervollet  /?,  erwolt  fi^  hiten  B: 

haben  A.  war  A,  24.  aber  fehlt  BG.  als  fehlt  B.  bon  Ä, 
pon  F.  25.  einem  —  und]  den  die  £.  dÄ  fehlt  CD.     und 

fehlt  D.  da  wider  und  fehlt  A.       26.  wäre  A,        milinet  AB. 

in  fehlt  ABFG.  erct  BF.  27.  dennc  />A«  AF,  chlei- 

nen  A,  minnern  ß.  also  DE.  vcrsoümen  A.  28.  en- 

dürfcn  EG:  dürfe  A.         uns  fehtt  ABG.  unserr  C,  unserre  D,^ 

uirser  die  übrigen.  dennoch  BCD.  30.  müzze  A,  dar' 

Die   deutschen   mystiker.  22  33 
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umbe  r.  (di  tod  fMt)  JC  rede:  red  umdmmiw€rij  reekauel 

ergeben  £.  Terlichen  ABG,  31.  gnaden  CD. 

lieh  A.  hant  E.  getniwel.  DB*  32.  wooefaer 

xuumkme^  wachstkmanj  gewimm.  wirs  HCIIJE,  wirz  Ay  wir  h 

▼erborigen  haben  AEFG.  erwefelt  A,  erweflelt  C,  erwafeit 

erweifet  ü,   erwalt  G»  erfüllt  D.  erwefelt  pU.  unkuuUUtt, 

bernüixif  wifeln,  auswifeio,    vgL  Sclmeiier  4»  a&  33.  daz 

—  versümet  haben  fekU  E.  darich  Iracheit  des  libes  Ten. 

durch   des   Itbes    liebe:  mus  tiehe  zum  kärper.  34.  beben 

da  fekit  CDE.  tuon  süln  ABEG.  ^.   waJnnich  B,  i 

mig  F,  warmezzich  CDE^i  diranch  A.  wurmic  «f;.  vmi  tramj 
tmgefreuemy   unmmsUchig,  von]    und    jR  slebecheit  il: 

siebig  #*.  slewekeit  «^f.  lamkeUy  gimmppteUm  urdrüne  i 

mürmelunge  «(/".  #.  wmmn.  36^  eren  HPF.  gUchsenheit  4 
veraMiMing^  kemchelei.  und  fcW  ABC.  antagenteo  i 

37.  I.  mfigen]  dürfen  it.  ramen  Aj  r&men  F.  <laz  uns  fdkttl 
not  B,  nceter,  tuetkiger.  38.  nach  genide  /Ifftif  JS.  le  d.  fei 
got  AF.  dingen,  kofen^  irackieu.  ze  d.  nach  genaden  g,  ä- 
bicbeit  A,  slauchait  B.  39.  niich  fMt  Cb.  rebt  AB.  -  40.  dal 
dan  H.  lobes  oder  fekit  CDE.         Darzoo  so  JS.        sin  CdES^ 

321,  1.  an  der  E.         '  unstate  A.  gehügede  stf.  erimnermmg,  u^ 

denken.  2.  allen  fehlt  AG.  genigich  A,  geueigig  £,  iici> 

gich  C,  geneiget  DFG,  gnailich  B.  gentgic  a4j.  geneigt,     da] 

allen  JE:  fektt  D.  bloede  a^i.  schwmch.  der  bekoroop 

BCDEG.  3.  behuote  C,  behütet  DE.  ton  CHG.       4.oi- 

serr  jBC,  unsere  JE7.  frumekeit  «If.  trefUekkeit^  tapferkeü,  knfi- 

hiteriich  B.  Idteritchen  adv.  lediglich,  hlan^  gäni^iich.     5.  p- 

statt  BG.  über  u.  g.  CD.  an  uns  E,  6.  gefrenidrt 

hat  ilGf.  vallet  jEF,  geTallent  G.  7r  dar  über  B.  verteiln  £. 
tailent  B.  urteilen,  verurtheilen,  übel  beurtkeiien.  Te^ 

smaehen  [in  CH]  BCD.  het  CF,  hit  ü,  bette  D^  beten  iS> 

bieten  G.  S.  der  s.  fl.  behaft  E.      ^     waren  A.       9.li^ 

AB.  valle  AC  muielichen  HB;  mügttch   G :  choume  i 

chom  AC,  komen  £;fG:  ste  B^  stan  D.  wir  wider  E.  betiisi 
bettesieche   iltV  übrigen.  betterise  (ahd.  beltiriso)  «trat.  6^ffif' 

riger^    vgl.  Schmeiler  3,  132.  die  fekit  E.  10.  Trais  B& 

freisen  H.  diu  CH,  die  die  übrigen.  und  ouch  BC.       tt 

dem  1.  H.  11.  an  der  s.  jB.  uns  ouch  mach  ABG.    '    ots 

fehlt  E.  getruchen  B.  und  euch  d.  A.  12.  wir  fehlt  t 
si  rehte  D,  wellen  ansehen  A.  hiligen  diemuot  b6he  i- 

uns]  un  ouch  A.  13.  sehen  fehlt  E:  ansehen  wellen  A.  ir 

tugende  und  ir  fehlt  E.  durnaeht  BF,  durnaht    A.  dor- 

nähte  adj.  voli/commeny  treu.  vollekomenheit  E:  Tolpringung  / 

volbräbtekeit  stf.  standhaftigkeity  ausdauer  bis  ans  ende.  unserre  £ 
ungcngichcitG:  ungenäroikeit  F.  (4.  im  A.  den  fekit  EG. 

also  ein  E.  haeuschrechen  AF^  hauschriken  BCGy  hafschrecke  £. 
matteschrecken  D.  15.    ungeloubich  A.  hoBrende    DE- 

an]  mit  .E.  16.  nü  fehlt  E.  seltseo  C,  seltsiene  £ 
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V 

seltzeine  DA,         sint  fehlt  E,         17.  dar,  dahin,  daz  si  da  E, 

18.  mit  dermrärheit:  in  der  Wahrheit^  würklichkeit.  19.  Tvas 

fehlt  A.  lideu]  übe  E.  tuende  !»£.  20.  hilicfaeit  A. 

abr  C,  abe  Ay  awer  F,  aver  B.  gutes  JS.  über  /eAie  A, 

sein  F,  si  B,  so  O,  die  il.  21.  hohe  it,  hoch  JB6.  über- 

mankraft  G^  überchraft  CD.  übermagenkraft  stf.  erhabene  ma- 

jestmt.  22.  ding  ist  CD.  tousent  A.  michlerii:  gröz- 

zer  CD.  eins  A^  einre  E.  23.  sürin  Z>,  seuren  CG.     siore 

\9ic7f#i.  milbe.  vgl.  361,  15.  allen  £0.  den  G:  ^eA/^  BF. 

24.  ufe  ^,  uf,  auf  die.  übrigen.  erden  HJS.         25.  sich  fehlt  E. 

aschenhufelin  ABC^  escherheufelin  E,  escherhüfelin  D,  ascherhaei- 
lein  6,    aschsenhälmel  F.  26.  rihtcn    D.  vor]    gegen    E. 

bidempt  F,  bitempt  B,  erbidemet  J9,  erbibcnt  E.  bidemen  «ttv. 

erschüttert  werden,  bebeny  zittern  ror  fureht.  gegen  dem  s.  B, 

27.  sinen  B,  siner  F.  ewigen  B.  hertuome  DE:  herschat't  F. 
hertuom  stm.  herschaft.  durch  CG:  ach  du  jD.  niderz  CD. 
steubelin  C,  staubelin  B.        stöubelin  stn.  stäubchen.  nicht  F. 

28.  zestiebest  A.  hohvertigen  gern  A.  29.  hochvart  F, 
hochfertigen  EGD.  schad  AC,  schaden  E.  lies  man  mit 
ABGy  manet  CDF:  seit  man  £;.  ze  zu  tilgen  mit  DFG:  ouch  A, 
Ues  diemüete  mit  AE:  demuot  die  übrigen.  30.  ouch  fehlt  EA. 
undangnemekeit  E.  gemischet  CDG.  .  got  ABC.  31.  wider- 
zaeme  adv.  widerlich,  zuwider,  abgeneigt.  schincft  DF.  stn 
fehlt  E.  niht  fehlt  A.  nuwan  B,  nuwen  £,  niün  G. 
32.  riebet,  reecht:  richtet  F.  ouch  fehlt  A.  dehein  BCD, 
keine  £,  chein  4-  suoeiiche  £,  usschineclichen  jD.  33«  in 
fehlt  E.  gener  ii,  iener  DE,  ener  CFG:  eren  B.  alse  D, 
also  £,  alsam  B.  wan  si  mach  B.  34.  gote  fehlt  B.  und 
ouch  CD.  gevallen  Dy  geveilet  G.  gutiu  worch  A.  35.  ich 
fehlt  E.  wirde  CF,  würde  E,  wurde  H,  werde  ABG.  dar 
zuo]  gewünne  ilehant  E€f.  36.  wird  4.  würde  DE.  des] 
daz  £.  im]  ainem  C.  innan  £.  selb  C.  darron  E, 
gevallet  E.  unde  -«  gevallen  feA/f  F.  37.  daz  er  fehlt  B, 
den  andern  CD. .  liuten]  menschen  CFG.  erlöschet  DE: 
enfsleiffent  G.  38.  gehebt  D.  39.  wallunden  B,  voilendem  A. 
kaltez  fehlt  E:  ehalt  A.  giusset  das  kalt  ist  F.  40.  Und 
als  DF.  der  w.  DF.  wiroch  A.  wlrouch  «^it.  Weih- 
rauch, gesmag  D.  smac  stm.  geruch.  viiuset  A:  ver- 
iiuset  difi  übrigen.           flamme  BCDEFG:  Hamment  A* 

322,  1.  vliesent  ilF.  tugent  AB.  gemischet  ACDy.  mischent  'A, 

gemischent  E.  3.  nuwan  B,  niht  wan  UFF,  wan  G.  be- 

trogen AEG:  betrogner  BCDF.  torahten  it,  toroten  FG,  tor- 

heftigen D,  torsent  B.  4.  des]  dar  G.       enist  BE.        alse  0, 

also  E.  trömet  E.  wier  AB.  5.  wirtschefte  By  Wirt- 

schaft CH.  dann  FG.  zuosiht]  zuo  sich  kumet  F,  irwacbet  D. 
er  fehlt  A.  hungeriger  adj.   starke  fcrmy   hungerig:  fehlt  E. 

6.  bäht  B:  bette  DF.  bäht  stn.  pfütxe,  koth.  denne Jehlt  AF. 
selben  denne  DG.  betrüget  CDF.  7.  betreugt  F.  an 
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im  fehlt  EO.  maoten,  begehremy  veriangemy  xwmmtkem.  &  tionr 
annp.  ton  tiure,  werthj  tkever.  tiorer  haben,  hmker  tdtiha. 

si  AE:  ist  BCDFG.  von]  nah  CDEG.        schände  B.       9.b^ 

stüende  CDEF.  10.  lugnar  A,  ist]  si  EG.  waneti 

want  B.  sId:  zu  sein.  11.  des]  des  JE:  hoher  dennei 

ist  ACDG.  daz  ist  •—  stn]  uä  £.        das  ist  /'<e*ie  JUP*.         ä 

hoher  it.  12.  er  fsAlf  G,  im]  ims  &,  im  sich  F,  vds  («i 

DE.  gehcven  C,   erheben  F:  gegeben.  JS.  einem  geheixi 

(etwas'!  dann  wun-e  mit  GDEF  imz  statt  im  xu  lesem)  es  im  sträk 
mit  einem  nicht  aufgeben  müssen,  es  behaupten,  0ewinnem,  r^  iw- 
heben  bei  SchmeUer  %  139.  13.  betrogeAheit  stf.  verblenim 

thorheit,        ein  anevang  BCG.  14.  sich]  si  6,  sei  B.      rebti 

zcraeht  B,  er]  ir  B.        -  15.  vider  dem  1».  dem  ftiäl 

getörste  DG.  16.  getuon  itD.  ofle  JB.  \oh  AB,  17.  spole* 
fliuset  A,  vleuset  CF.  torsche  B,  törsch  A,  törisch  P,  torehteH 
torheftich  C,  torhafi  G.  toersch  adj.  thcBTicht.  18.  ercu  31 

19.  lobent  EG.  wellen  fehit  EG:  wellent  D.  versmabent  ES' 
daz  sl^t  an  ir  gnaden:  das  hängt  von  ihrem  belieben^  freien  uiäa, 
ihrer  willkühr  ab.  Untl  lop  CE.  20.  wan]  niwan  C,  Di- 

wan £,  nihtwan  JB,  niün  6,  nicht  anders  dann  Fi  mc  D.  eil 
fehlt  B.  viencn  ABC,  wenen  O,  wan  £,  schelten  jD:  felUfB> 

vienen  suw.  ludibrio  habere^  iliudere.  ein  boesiu  (frouwe)  lit  ff 

manigen  dienen;  des'entuot  ein  reiniu  niht:  diu  hat  mit  ^iner  liebe 
pfliht.  swelch  vrowe  wil  mer,  diu  kan  mit  lose  {stf.  sckmeickäA 
falschheit)  vienen:  Reimar  von  Zweter  (MS.  2,  145.  v.  d.  Bs^f^ 
%  187^].  unde  dem  junkhern,  den  im  der  küng  so  gern  zuo  tische 
lie  dienen ,  den  begunden  si  vienen  und  giengen  im  so  lange  mit 
mit  irm  listigen  sit  Ottohar  c.  718  (Oberlin  1803).  vgl.  grammatik 
i\  186,  woselbst  aus  Ottokar  noch  andere  stellen  citiert  sind,  unde 
ein  fehlt  E.  lipchosen  AB.  des  ABC:  daz  DEFO.     im  C 

21.  enist  BE,  abr  man  C.  22.  phennige  AEG,  phenninge  Bd» 
phcnning  CF.  phennic   stm.  gemünztes  stück  metaliy    Pfenning 

geld   überhaupt.  wartet    BEFG.  gewarten,    erwartn 

23.  Swenne]  und  so  wen  E.  man  fehlt  E.  man  abr  CR 

dannc  BE.  volwartet  B,  gewartet  D.  verwarten,    ertrarten 

(bis  ans  ende  erwarten?);  die  sorge  hän  ich  leider  ^ne  strlt,  sine 
welle  mir  ir  boten  senden,  dem  ich  verwartet  hän  vor  maniger  zit 
der  von  Raute  (MS.  2,  46*»),  vgl.  SchmeUer  4,  160.  hat  fehlt  EG. 
cre]  lop  E.  l.  kleine.  24.  die  fehlt  A^  girewlC,  gier  BG, 
geyer  F,  gircn  DE.         glr  stm.  geier,  die  fehlt  AO.  aze 

EG,  as  DF.  gar  fehlt  E.  23.  genagen  G:  benomen  BF. 

benagen  stv.  abnagen.  siuz   E.  unde  fehlt  EG,  der 

der  ilE,  er  der  D.  26.  enphillet  A:  berichtet  G.  wan  fehit  A 
27.  mit]  an  B:  fehlt  A.  rehliu]  die  wäre  E.  28.  ^ir  birse" 

Wesen  A.  29.  Übeltat  CDE.        gar  fehlt  £.        lüter]  leider  D. 

30.  milte  fehlt  D.  gelüstet  D,  luste  C.  31.  selb  AC,  sei- 

bor D.  irren,  hindern.  32.  Sit  wir  —  33  wseren  fehlt  D. 

32.  der  fehlt  D.  grozzcrn  C.  33.  reich  CG,  rieber  die 
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übrigen,  waren  A:  werden  G,  Swaz  uns  got  £.  sine  DE. 
ere    EO,  er   B,    eren    AF:   fehlt    CD.  eren    oder   gnaden    A. 

34.  uns  git  A,  verchoufen  A,  wir  verkoufen  £7:  verkoufi'ct  die 
übrigen,  lies  helbwert  mit  CD,  beilbwerl  £,  helbert  AFG, 
belbwert  stn,  ein  ding,  das  einen  häUer  tcerth  ist:  s.  Schmeller  %  169. 

35.  valscher  fehlt  EG.  muzzen  BDG:  mügen  E.  wir  dicke  E, 
enkelten  BC,  engelten  die  übrigen,  vgl,  332,  31.  über  enkelten  für 
engelten  (entgelten)  sieh  grammatik  V,  3^  i^. 


Üeberschrift:  Von  der  sibenden    Regel  daz  man  daz  hertze  ze 
allen  stunden  [sol  D]  zuo  got  füg«  (folgen  D)  CD,  Diu  sibent  Regel  G, 

37.  sibent  AB,  stunde  AE.  alle  stunl:  zu  jeder  zeit. 

38.  wende   G:  eher  F.  in  fehU  BEG,  hab  F,  haben  £, 
hat  B,        wan  alle  z.  D. 

ä^3,  1.  si  A,    sei  B,  sin  die  übrigen.  2.  groze  EDF.  lib  B, 

£z  •—  tuot  fehlt  D,  3.  anden^  mich  andet,  ich  finde  es  auffal- 

lendy  befremdlich,  es  verdriesst^  schmerzt  mich;  vgl,  andonge  336^  9. 
und  Schmeller  i,  74.  andet  ioch  E,        sin  A,  einen  C:  fehlt  B, 

chinden  G,  chint  A.  konde  swm.  der  bekannte^  freund,  und 

besonders  im  bezug  auf  das  geschlechtsverhältnisy  geliebte,  liebhaber: 
s.  Schmeller  %  310.  an  fehlt  BE.        er]  ez  A.         cheinen  A^ 

keine  E,  kain  FG,  dehain  B:  niht  C.  war  nimt  BC.  war 

tuon    eines    d.:    sein    augenmerk    auf  etwas  richten,    es    beachten, 
4.  groz  DE,  unzuht   stf.  schlechte,  rohe  sitte,    Ungezogenheit, 

alles  was  der  feinen  sitte  (zuht)  zuwider  ist.  der]  ein  E.      iht 

fehlt  D.  5.  schaffen  F:  reden   D.  ahten^  erwofgen,  über-: 

legen,  sich  mit  etwas  abgebet,  ob]    de  D,  denne  im   B, 

rukke  C,  ruke  AB,  rogge  G,  rukk  F,  rücken  DE,  ruc  stm, 

der  rücken.  chere  B,  ga&melt  A,  gamelt  CEG,  gemalet  B: 

schimpfet  D.  gämeln  (gameln)  swv,  spassen,  scherzen,  sich  be- 

lustigen, vgl.  Schmeller  2,  46.  m.  eime  andern  äffen  E,     6.  ein 

grozze  CD,  mit  uns:  durch,  an  uns,  7.  zöigete  E,  tailte 

CD,    erzaigen    B,  ende    B,  des.  endes  gen,  adv,  in  eam 

partem,  dahin:  grammatik  3,  129.  wellen  (EeA/f  E,      cheinen  C, 

dehain  B,  kein  DG,  keine  E:  wenig  F,  S,  stat  CFG,  stete  B, 

statten  jD.  State,  tuon  einem  eines  dinges:  tVii»  getegenheit  geben 

zu  etwas,  himelrich  EFG.  heimeltchc  stf,   Vertraulich- 

keit, 9.  erzeigete  A.  gerne  A,  geriwe   B,   ruowe   EF, 

rwe  A,  rue  C,  riwe  B,  iezü  A,  izu  C,  ietzen  Di  hie  E,      selt- 

zein  Jl.  10.  uf  der  B.  erden  D:  ertriche  EF,  noch 

f^A^f  A,  also  £7,  alsaro  ü.  wtlent  adv,  vor-,  ehmals.    sun] 

kint  D.  11.  niht  hat  E.  bauwet  C,  hupt  ii.  genei- 

gete  EG.        rüe  Jl.         Man  —  ruowe  fehU  CDF.         12.  dicke  JB. 
uz  siner  EG.        rüe  ^4.         13.  suln  AC,  schuln  ü.  hawen  B. 

14.  bedürfen  EG,  bedarft  F.  15.  im  fehU  E.        einem  warten^ 
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auf  ihn  sckmueny  tuM  haben.  gen  der  gnüden  hant,  natk  ür 

g^igefh  freigebigen^  wUidthastigen  hmd.  als:  ^ieidiwie.        dax} 

diu  A.  16.  le]  gen  G:  fehit  E.  nnd  fehU  B,  rsbelin 

BCF,  rabelin  Ay  reppelin  DEO.  17.    uf  £.  -  trore  AG, 

-rore  ü,  -towe  CDF,  -throne  £.  trör  Hn.  udor,  ddk  trief eade^ 

der  tropfen,  thau;  himeitr6r^  himmOsthau.  vgl.  ir  bemdiu  frobt  hat 
bemden  segeh  und  himeltouwes  sQeze  Getfride  lokgesamg  3,  10. 
(zeUschrift  4,  515).  noch  fehU  CDE.         gevedert  JB:  vedern  f. 

18.  sint]  haben t  BF.  rfifent  AG.  irre  spisen  D.        vesb» 

ben  B.        verschieben,  obtwrare^  verstopfen^  vennachen.  19.  tur 

mach  BEG.  sannen  DEFG.  niht  dar  in  CD,    nibt  dar 

niht  in  A.  vriliche  A,  vreilich  BD.  vriltchen  adj.  freiy  «»- 

gehindert.  geschineiif  BD.  ist  fehU  iL  hüs  iL 

20.  chatte  C.  als  A.  geschäht]  ist   A.  lügende  t 

21.  Terunen  A,  Terrunnen  £7: 'verrigelent  J9.  irdische  Jl.  schabe 
lin  Ej  schobelin  A:  schulden  B,  bechtHnbemüsse  F.  schübde 
stm.  spissamentumy  büMChel  von  moos^  tooUe,  heu^  etroh  msw.,  tceaii 
man  eine  spalte,  Öffnung  verschiebt,  verstopft:  s.  Frisch  2,  90*. 
Schmeiler  3,  314.  uzzerz  A:  Tverltliches  F:  fehlt  E.  gesche^ 
tes  BC,  geschephtes  A,  geschafftes  G,  gescheffedes  DBi*  geschefie 
stn.  beschdftigung,  geschäft.  überQuzlichen  Jl,  üiierflüzEicUchei 
BCDF:  umberdchlicbe  E,  ungerüwickleichen  G.  übervluzltcbeD 
adv.  überßässigy '  mehr  als  nasthig  ist.  22.  mach  A.  ,  v» 
BCD,  waren  G.  sun^nen  DEFG.  miltichleich  CJF.  flä- 
zen BFG:  geschinen  D.  und  tr.  gef.  A,  23.  und]  DOch£. 
tröstlich  D:  ürolicben  F.  vluzganc  sttn.  der  gang  Cweg}  dvtd 
welchen  etwas  fiiesst^  alveus,  rinnsal;  vgl.  Frisch  1,  316*.  ver- 
tat G:  Terlich  A.  verlegen^  etwas  in  den  weg  legen,  versperren, 
er  feMt  CD.  24.  erchantnus  B.  die]  der  EFG.  25.  Hb  0. 
sich  dar  in  CD.  giezzen  ABFG.  mac]  miige  D,  mügn  C. 
unverstentichait  C.  unverstandenheit  stf.  unveretshsdigkeH. 
27.  irs  BCG:  fehlt  EF.  2$.  irresals  CD  EG,  irrsales  A,  irresal  B: 
irrung  F.  irresal  stn.  (oder  stm.?  der  trüebesal  317,  18.  doA 
vgl.  grammatik  %  105.  106.:)  hindemis.  sieh  aticA  325,  15.  ver- 
setzen, versperren.  29.  Diu  f^hlt  A.  ze]  vor  B.  ^i 
ze  gote  sttln  V.  mit  BEFG:  v.  suln  CD:  suln  z.  gotf.  A.  wegen  1& 
wenden  G.  «  30.  unriuwich  CB.  31.  von  fehlt  AE.  de 
ez  rüwe  habe  E.  wan  D,  nur  F.  an  fehlt  C.  alein  i. 
33.  cheinem  CD,  deheincn  B,  keinen  £FG.  andern  fehlt  B, 
dingne  B,  dingen  EG:  fehlt  A.  riwen  B,  geruowen  EO.  eigen- 
liebe  DF,  aigen  G.  34.  gebrä^'chet  Af  geprächet  FOy  gebre- 
chet BE,  gebrekchet  CD.  zu  der  form  gebrouchet  wurde  ich' 
durch  die  stelle  in  den  büchem  Mosis  z.  224  C^tt^^^m^mt^  verlei' 
tet  Cvgl.  Graf  3,  282^;  aber  es  ist  wol  gebraechet  zu  lese»- 
braechen^  aufdrücken,  pnmgen:  s.  Schmeiler  1^  342.  ingesigel  DE. 
sinen  G.  stenpher  JB.  stemphel  stm,  Stempel.  35.  iahten  B- 
denne]  wanne  ED.  unrüe  A,  unriv  B.  36.  unde  —  nibt 
fehlt  CD.           niht  da  mit  B.           37.  leit  B»  laut  F.        wint  0. 
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38.  wider  feMt  ADF,  UDrüe  A,  unriwe  JB.  aUx  CQ.  eines 
CFG.      '     39.   becbunbert  A,  I.  an  gote  nihi  mit  ABC,  niht 

an  gotte  DE,  40.  Marthj^  fehlt  einmal  A.  sorchsam  AB. 

sorcsam  adj.  wie  i%fid*  besorgt.  wirst  (wärst)  BDEFG. 

24,  1.  bechumert  F.  manigev  it,    manige  DEF.  m.  dinch 

ADF.  l.  eines.  ist  dir  B.  not  ist  A.  h.  d.  b.  t. 

erw.  A.  2.  den  besten  F.        des]  daz  EG.        -  dft  fehlt  FG. 

3.  an]  in  it.  gote  r.]  guoter  mowe  E.  teil  fehlt  A.      der 

fehlt  AC.  reinen  fehit  E.  4.  sei  CF:  fehlt  B.         manigen 

CG:  manichveltige  F,  ein  ende  CD^  5.  wir  nn  CDE, 

6.  den]  dem  A,  des  ^0.  den  kranken:  de»  schioachen,  7.  trüb« 
ACF,  trüb  B,  betrübunge  6,  betriUiende  D:  fehit  E.  tröebe  stf. 
(ahd.  tröbt  6ra]f  5,  489^  turha,  turbatio,  aufregungj  eteerung 
Cdwrch  überdruss  und  arbeit  und  beschwer}.  verdrizes  B.     un- 

nuzes  B^  unnütze  CHE.  8.  dar  mite  E.  und]  wan  sin  E. 

sin  doch  EG,        ger.  g.  n.  m.  A*  m.  ger.  G.  geraten  mit 

d.  §en.  entraiheny  entbehren,  daz  ist  untnBstlich  einem 'her  komen 
tnan,   der  iuwer  niht  geraten  kan    iwein  s.  192.  mögent    Dy 

cnmugen   B.  9.  D.  h.  hie  nf  ertriche  D.  betrüben    E. 

si]  sich  F.  sint  on^ch  betrübet  A.  dev  A,  die  die  übrigen. 

louter  A.  erchantenusse  CD.  10.   trüb  F,  betrübet  E. 

dermitte  E.  bevangen  CD,  11.   sint]  waren  A.  tot- 

liehen  E.  leben  C,  lebende  D.  nimmen  B.  aber 

fehlt  A.  wanen  A.  der  fehlt  A.  12.  umbesweif  ^s<lll. 

mmfav^y  umkreise.  der    irdischen  B.  gedaenche  BDE. 

geistlicher  CDEG.  13.  uns  fehlt  AB.  nnmüzze  G.  14.  also  E. 
den  fM/e  CEF.  tsellin  J»G,  tallin  ^1,   tellin  CD,  tal  F:  welde- 

lin  E.  tälltn  «fn.  iftm.  thOlchen.  ergozzen  B»        '  15.  nie] 

nunt  B,  wie  F.  gesahent  BDE.  dk  AEF:  diu  G,  den    C, 

die  D^  daz  B.  man  iz  A.  16.  mach  B.  von  der  wite: 

wegen  ihrer  weite,  grwsse.  nü  ist  uns  «allen  überal  als  die  in 

einem  engen  tal  ^erzogen  sint  von  kinden:  die  mun  kümc  bevinden 
der  weite  breite  und  wften  umb  sich  an  allen  stten,  und  mun  küme 
des  veijehen,  d^r^ougen  niht  hdnt  gesehen:  Aforf er  der  hl.  Martina 
ron  Haug  von  tjangenstein  (diutisca  2,  157>,  vgl,  die  anmerkung  zu 
314,  14.  sint  DE.  l.  diser:  CEG^  disen  AB,  dirre   E. 

erden  D\  ertunch  BE,  erdtnnkch  F.  tnnc  stf.  finstere  höhle, 

s.  goldene  schmiede  zu  173.  mythoHogie  1,  291.  Schmeller  iy  385. 
17.  geworfen  A.  unt  B.  enwissen  E.  erde  fehlt  JD. 

stuche  A,   tail   G:  fehlt  B.  der  werlde  fehlt  CD.  la  ist 

fehlt  B.  gesichtllchiu  denne  diu  fehlt  B.  gesihtichliche 

CD,  gesihtigiu  GE.  vil  fehU  EG.  19.  und  fehU  D.        un- 

tiwerer  A,  untiuwerr  C,  untiurer  G,  untürre  E:  uuwiter  D.  un- 
tiwerer,  werthloser^  geringer.  geistlich  adj.  geistig.  20.  er- 

swingent  CD.  erswingen,  in  die  hahe,  aufschwingen.  und 

suln  C.  sulten  A:  fehlt  D.         erwittemt  CD.         danne  BCF, 

dannan  G:  fehtt  E.    •         21.  fliegent  D.  22.  gezilet  BCDE, 

gezelt  F,  gezalt  A:  getichtet  G.  geeilt,  iprt.  tHm   liln,   nach 
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ehum  pumkie,  ziele,  hbutnkem;  mkgräuzem,  mktriUiew wem.  bcsl» 

xen.   mksekiieMeemj  enden.  sacbe  etf.  tmmam^   mrmmekez  äet  äif 

dmreh  das  und  we§en  dem  eherne  vwrkmndeu  ist.  23w  sele  fdMi 

wan  so:  denn  wenn.  24.  bedarf  ü:  mag  C  di  si  ii( 

färbaz  darf:  Mn*  dme  eie  nieki  kinrnme  dmrf.  6  den  xü:  ekü 

mn  diesem  funkte  mn§elan§t  isi,  emr  dem  xM.  rnowen  £ 

liehen  A,  sichligen  F,  gesihüchl.  CD:  geutlichen  BEG.  25.  lifi! 
ffinf  sinne  CDEG.  on  (-ge-)  sifatidilichen  CAfil.  diB^en  i 

SB.  Wisent  BE,  dio  BG,  die  ACDF:  feklt  C.  bescbieida-' 

liehen  A,  bescheidene  £:  edelichia  6.  da  w.  BCB,  wisenl  IL 
27.  hilige  geiste  it.  2S.  erwindet  £.  enrinden,  erftdra 

kildlieh  gewmr  werden:  WmekernagelM  wdrterkmek.  39.  ist  fdMl 
^escbapbenz  A,  geschaflen  C,  geschopfetes  &  90.  noch  f^btti 

Kitern  AC,  laterre  P£,  laater  BFG.  ir]  er  jIH.  erftllet  d 
errolleo,  ifaz«  füiien,  v^ii,  voiUtändig  mmehen.  rgL  mit  dieser  ddt 
v&m  268,  27,  28.  3f.  hat  noch  von  BF:   Ton    naL  noch  a 

h.  £.  32.  ir]  in  £;.  enmag  JE.  sdber  BCDFi  feUt  l 

mit  des  bilfe:   am'^  kiife  deseen.  der  h.  ü.  helfet 

Sa.  got  o.  herre  CD,  Doch]  onch  CD.  ZIL  uns  sieb  Q- 

ZUG  uns  her  abe  BCDF.  zu  uns  fehlt  G,  35.  also  ^f& 

in  noch  A.  noch  uns  niht  £.  in  feA/f  JLFG.  %.dcr] 

ainer  ^.  latem  ii,  latemen  D,  blöden  CDF*.  bro^e 

adj.  schwmch,  blcede.  37.  vertragenl.  ED.  Yerträge]ichi# 

tolerabüisy  erträglieh.  bis]  unz  C,  untie  P.    «itf  dieser  dät 

ff  gl.  36i,  12  H.  Stil  i«B.  38.  in  fehlt  B.  helsen  P: 

halsen  in  B.  halsen,  umhalsen,  umarmen.  39.  Dai  eine  CV 

zuo  dem   ersten  F.  hilig  ii.  40.  anderr  6,  andere  i- 

salm  AFG^  salme  PC,  salmen  DE. 
325,  1.  ymnen  £,  ymmen  G,  ympn  F.  andere  ED.  sdich  P£/- 

3.  also  £.  hilig  ^4.  dirr  FG.  wirt  D:  werre  jB.  4.  des  C^ 
dez  £6,  daz  F:  diu  P,  die  ^4.  des]  daz  E.  Ton  im  hast  .i 
5.    bediu    ^4,  beide    CDE.     liute    feiklf   B.  6.  an    A:    fehlt  l- 

uzrive  P,  uzer  Cl>,  tiszere  £.  worte  C.  loutern  ii,  luterre  & 
lutcr  BCDF:  bitter  G.  7.  also  E.        innan  JB,  inne  B:  in  ud 

eil.        gevangen  JS.  8.  gierden  A.       ander  ist  BF.         9.  da 

erste  ist  daz  E.  10.  werden  ze  g.  I.  BEFG,        dar  n4ch]  dai 

ander  E.  11.  untugent  BFQ.         hazze   C.        unde   />A/f  Ch. 

unde]  daz  drite  £.  12.  flizze  A^  flcizlich  B.  unde]  daz  vierde  EG 
selbe  £.  13.  versmaben  A.      darnach  folgt  in  E    ein  grtessertr 

Zusatz.  Daz  wir  in  die  liebe  gottes  enzündet  werden,  da  belfent  uns 
drtc  gedanke  zuo.  der  eine  ist,  daz  wir  bedenken,  wie  liep  uns  der 
vattcr  von  himelrlchc  h4t,  daz  er. uns  stnen  einbornen  sun,  unsern 
bcrren  J^sum  Kristum,  eigenliche  zuo  einem  bruoder  gegeben  bat. 
er  ist  auch  s6  eigenlich  unser,  daz  wir  in  gegeben  mögen  dem 
vattcr  zuo  bezzcrunge  für  alle  schulde,  und  ist  ein  gelt,  da  mitte 
wir  ime  stn  riebe  abe  koufen  mügen^  s6  wir  Jesu  niht  vergezzen  in 
unser  liebe,  der  ander  gedang  ist,  daz  wirrehte  gedenken,  wie  rebte 
willekltche   der  sun  von  himelHche   unser  eigen   bruoder   worden 
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von  stner  maoter  ist,  and  wier  rehte  fllzenkltche  und  liepliche  er 
daz  Qfl.  44")  erworben  bat  mit  stnen  arbeiten,  daz  wir  sine  bruoder 
von  stnem  vatter  worden  sin,  daz  er  daz  erbe  mit  ans  geteilete. 
der  drite  gedang  ist,  daz  wir  gedenken,  wie  er  unser  zao  sör  b6hen 
cren  geddht  bat,  daz  wir  ir  selbe  niht  geahten  noch  gegeren  Jkünnen. 
und  dar  zuo  hki  er  uns  gesant  die  lüterunge,  sinen  heiligen  geist, 
däz  er  uns  ime  selben  also  wil  lütern  und  bereiten  mit  sinen  süben 
gäben,  daz  wir  die  untügende  Uzen  undb  die  Sünde  fliehen,  ^k  ge- 
hoerent  driu  ding  zuo.  daz  eine:  hazze  siu  an  dir  selben  ge- 
triuwelicbe.  daz  ander  hazze  siu  an  dinem  naebesten  frideliche. 
daz  drite:  fliuch  die  sünde  unwirdekliche.  die  Sünde  hazze 
an  dir  getriuweliche  als6  niuwan  durch  got,  den  du  da  mitte  be- 
swseret  hast  unde  daz  du  din  herze,  Kristes  tempel,  geunreinet  hast 
unde  des  heiligen  geistes  gemahelen,  dine  sele,  betrüebet  hast,  also 
hazze  siu  ouch  frideliche  an  dinem  naehesten  durch  daz  selbe  und 
habe  fride  mit  der  persöne  unde  mit  slnem  herzen  unde  mit  siner 
s61e  und  hazze  an  ime  niuwan  die  sttnde  durch  die  minne  gottes. 
fliuch  die  sünde  mit  dem  willen  in  diner  getät;  ob  du.  mögest,  so 
trip  siu  üz  dem  herzen;  swie  siu  mit  gedenken  oder  mit  gelüste  in 
gent,  s6  gange  der  wille  unwirdekliche  von  in  üz  und  (tuo)  in  keine(u) 
war.  Daz  ^ir  bedenken,  wie  wir  werden  zuo  der  tügende  flize 
erwecket,  darzuo  halten  uns  in  drien  dingen  i  in  üzerm,  in  innerm 
flize  und  in  reinem  filze,  den  üzern  fliz  be-  {bl.  44')  denkep  da  bi: 
da  (daz?)  ein  junkherre  einer  küniginne  kamerer  waere:  wie  ge- 
vellich  wie  snel  wie  zühtic  allez  sin  leben  müeste  sin  heimelichen! 
wan  wir  nü  gottes  kamerer  sin  und  siner  küniginne,  unser  (sele), 
resche  pflegen  stiln  ime  selben,  s6  lernen  unser  sitte  zuo  tügenden 
fltzeklichen  rihten.  den  inncrn  bedenken  da  bi:  wie  leit  daz  dem 
künige  waere,  so  er  hohe  kleinoßter  siner  gemahelen  sante  in  ir 
karoere,  und  lieze  ime  tiaz  der  kamerer  stein  sine  verchvlende: 
so  unser  vatter  von  himelriche  uns  bi  sinen  sun  iht  sendet  und 
erz  mit  sinem  heiligen  geiste  schribet  in  die  kamre  unserre  s^le, 
daz  ist  in  unser  herze,  swaz  der  bescheidenheite  dar  in  vor  ge- 
schriben  wirt  von  tügende  der  s^le,  die  behüeten  flizekliche,  daz  siu 
uns  von  gottes  viende  iht  vcrstoln  werden  in  der  trägheit.  den  höhen 
fliz  bedenken  da  bi:  wie  betrüebet  ein  edel  richer  künig  d4  von 
würde,  s6  ime  sin  gemahel  vor  versperret  würde,  daz  er  zuo  ir  noch 
siu  zuo  ime  niht  komen  möhte  und  aJso  vertriben  würde  von  siner 
wonunge:  ^ls6  wirt  got  mit  unfride  vertriben  üz  unserme  herzen 
von  siner  gemahelen,  unserer  seien,  da  von  filzen  uns,  daz  wir  alle 
ding  läzen  durch  ein  vereinetez  herze,  wan  so  wirt  uns  üf  getan 
daz  antlütze  der  coutemplacien.  als  vil  wir  an  dem  herzen  vereinet . 
sin  von  allen  zergenclichen  dirigen,  also  vil  wirt  uns  (bl.  45*)  hricM 
ab.  13.  aber  —  irresaln  fehlt  ß,         den]  der  AF.     materi  F. 

15.  anderm  irresal  A,  16.  regelen  DE,    bedeuten  A.    die  BE: 

siu  B.  diu]  do  BF,  17.  in  dem  t.  A.  bawet  FQB: 

bette  A,  vaters  ABFG.  Dauit  B.  18»  die   koste]  , 

chunst  und  die  lere  A.  do  mit  AB*  er  es  f^  era  Q:  er 
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in  A.       erieugete  CFG*      erz.  und  den  horl  A^       19.  m&bte  ^0. 
den  t.    G.  90.  als   AB^  ist]  mag  £.  wise  sin  K. 

dise  sübene  niht  enh.  DE»  21.  flisze  E.  sich   feUt  E, 

zuo 'gewinnende  DB,  ouch  fehU  D.  22.  chost  FQ:  hohl- 

sten  B:   chunst   und    daz  golt  A.  got  in  im  selben   CDE, 

23.  machet]  Tollebringet  JB.     gehelfe  BCDG.       24.  vatera  ABEFG. 
einborn  O.  nach  bruoder  Davides  lere  so  merke  hie  von  dem 

>ieligen  sacramente  D.       . 


11.  DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Ueberschrift:  Speculum  vlrtutnm  (rotk)  F.  ein  geistliche  lere 
von  guotem  leben  (roih)  1,  Disdte  a  me  quia  mitife  snm  et  humilis 
corde.  iugum  enim  meum  suäve  est  et  onus  meum  '  leve  B. 
27.  herre  got  B.  selben  fekit  BG.  gedütiget  H.        28.  die 

CEF,  ewigem  B.  heil  CFH:  leben  A,  Hecht  G.  nüUe 

sint  BH.  29.  von]  mit  JET.  s6  fehU  AH,  ist  ouch  AR. 

daz  fehit  EH.  euch  fehU  ACG.  31.  rihtende  m.  ge- 

rehtichait  FGH.  ist  —  unde  s6  fehlt  F,  diu    drste  unde 

fehlt  BG.  32.  erst  —   host  AH,  naehner  1IF&.  ge- 

rebter  GH,  33.  Unde  —  326,  3  Er  ist  fekU  G.  33.  Unde 

feMt  B,  wan  />Aie  A.  an]  nach  Cff;  llf»  möhten  mit 

EH.  3i.  enpfienc]  nam  BCF,  so  uam  H.  geoffent  het  in 

d.  h.  C.  den  himeln  EF.  35.  geöffnet  H,  in]   an  B. 

ouch  er  CEH 
326,  1.  in  erde  BCFH:  nidene  £7.  I^rte  fehlt  H.  diu  —  3  ver- 

einet fehit  E.  2.  als  B.  gentzlich  BFH.  3.  zimlicb] 

zc  himelricbe  B.  got  ufi  m.  AF.  ein]  der  ABF.      4.  ver- 

präcbtikait  G.  da  inn  H,  uns  fpA^  B.  versehen  B. 

sich  ersehen,  sich  spiegeln.  5.  vodcr  BCFG<,  vorder  Jf,  vodert  A, 

vorder*  E.  ich  habe  die  form  voder^  die  auch  333,  3.  erscheint  mit  3 
hss.  gegen  %  die  richtiger  vorder  schreiben^  aufgenommen^  treil  sie 
beweist,  dass  die  ^bayerische  schtvachheU^  in  fordern  das  r  auszu- 
lassen* zwei  hundert  jähre  älter  ist,  als  man  bis  dahin  annahm:  s. 
Schmeller  1,  561.  halten  CH,         an  fehlt  H.         gebreche  CB. 

6.  inersten  AH:  liebsten  G,  iedlicher  H,  dicker  ECH.  d.  sp. 
ie  öfter  BCHG.  disem  A,  den  H,  7.  ie  vltzecllcher  fehit  BG. 
selben  fehlt  BGH:  selbe  Ey  selber  C,  nach  fehlt  E:    inn  H. 

reinen,  appropinquare^  nähern^  anschmiegen.  %,  ex]  et  F,  sp.  in 
d.  h.  JBT.  chlerl.  B.  9.  ie  fehtt  BG.  volclicher  HB, 

brehendem  AG,  gebrechendem  H:  brehten  B,  brehen  E.  bre- 

hehde,  leuchtend,  glänzend,  glanst  A.  glast  stm,  helles 

licht,  glänz.  erlaubtet  wirt  BHG.  10.  hohe  CE,  dem 

kr.  HG.  kriuze'  fehlt  A,  erboret  A:  erhört  G;  erhMiei  H: 
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fehlt  B.  erboeren,  erheben^  erhwhen,  genegelt  E.  ofTe- 

lieh  jff,  -Hohen  A.  ü(]  an  COH.  11.  der  fehU  AF.        ze 

sehen  an  B:  zu  angesicht  F,  ze-  gesichte  G,  also  BE,        spul- 

get  CBB:  pfligel  A:  aufmacht  F..  spulgen,  pflegin^  gewoW  sein, 
12.  törsül  stf.  thürpfoste,        zefekHB.  ncgelnde. £7,  nagelet^: 

fehlt  F,  gangen  fl:  da  geut  B,        13.  ersehent  JB.        leren  B. 

tugentforme  stf.  verbilde  muster   der   tagend,  14.  uf  die  ü. 

himelstuol  CF.         oberst  H,  tagent  BCFH.  15.  alles  FH, 

tugende    CB,  -lecze    JET.  tuigentletze   swf..  lectio  virtutis. 

16.  besunderlich  17;  -liehen  it.  lert  ABCE.  die  t.  F. 
dise  (dicz  H)  letzen  und  dise  (dicz  H)  tagend  Cfl.        wan  fehlt  B. 

17.  ir]  er  A:  fehlt  B,  rao  ü.  iwerre  E:  iren  JB.  18.  joch] 
auch  B,  senfte  und  s.  EF,  senflsüeze  adj.  snavis,  mildy 
angenehm  süss,  vgl,  Zeitschrift  3,  276.  purd  A,  bürdin  fl.  ist 
fehlt  H.  änderte.  19.  lügende  iä.  er  uns  CH.  er- 
chcnnet  ABCF,  20.  iunger  BCH,  Ißrjunger  swm,  schüler, 
zein  a.  Aj  zuo  an  a.  H,  habent  EFH,  21.  en  C7,  ew  F. 
seint  BF.  SU  —  22  suln  fehlt  H.  gihet  ü:  sprichet  F. 
tugende  CE,  22.  im  selben  B,  n(k]  denn  H.  well  im  A. 
erzaig  AF.  23.  lernunge  stf.  das  lernen.  wan  feMt  E, 
lement     FIT,    lerennunt    B,               dervreut   BF,  ert     A, 

25.  hier  beginnt  1:  Seneca  der  sprichet*  die  rede  die  du  gehörest 
heimlichen  die  sol  bi  dir  begraben  sin.  Swie  usw.  aver  B: 
fehlt  1.  ntement  H,  worden  A,  k.  dr  t  als  v.  g.  u« 
als  e.  /.        Told.  A,  willechl.  B.         chein  itCF,  dehein'  I:  fehlt  EL 

26.  gelem  Al^  leren  A,  gelernen  CJEF.        diu  AA,  die  die  (Übrigen, 

27.  olunge  ABCE,  oleyüngel:  fiebung  F.  hiligen  A:  fehlt  Ft. 
doch  h.  si  ein  U  CH.  28.  ein  teil  adv.  etwas.  dester  baz 
ABCFl:  fehlt  A.  d.  n.  k.  BCFH.  chan  CH.  dar  nach 
fehlt  l.  geerden  it,  geordben  A.  29.  iemiten  AC,  enmit- 
ten  A,  hie  mitte  E:  fehlt  BFl.  iemitten  €idv.  inzwischen. 
30.  als  es  FH.  dime  Jl,  dein  A.  dem  menschen  A.  rehte 
körnen,  passend^  geschickt  sein.           chom  ACF:  kümpt  /.  und 

—  s!  fehlt  A.  31.  dier  A:  fehlt  H.  einvaltic  adj.  einfach. 
forme  stf,  fortn,  muster,           nach  der  er  sich  rieht  A.  32.  als 

—  hast  fehlt  H.  also  BE.  dich  AB.  du  dich]  sich  A. 
bezzers:  eines  bessern.  verstat  A.  33.  daz  fehlt  I.  im  A. 
chom  BC,  kümpt  /.  da}  daz  A.  er  mir  H.  mir  iemer  /. 
Yoligest  A,  volg  A.  volige  A.  34.  hiligen  A.  geist  CFHL 
älliu  A^  allew  F,  eile  A,  alle  EL  herzen  £A/.  35.  sttlent  A* 
von  s.  /.  wegünge  1.  btwonunge  stf,  das  z^sammen^y  nahe-, 
vertrautsein.  getröstet  sollen  werden  /.  36.  Von  senf- 
müetikait  und  gedult  A.  AlsernuA.  selber  itJS/.  senf^ 
ter  A0£f,  senfte  die  übrigen.  senfter,  nicht  steigerungi  sondern 
starke  adj.  form:  sanft.             lernen t  A.                selbe  A,  selber  1. 

37.  und  ouch  CH.  den  fehlt  F  eine-  A,  ain  B:  fehtt  1. 

38.  last  ACEh  lazest  A,  Jegest  F.  .  1.  varn  1.  als]  so  E^ 
als  daz  i.           fugen  AI:  geföge  C.           gesin  ehttn«  I:  geschehen 
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ID.  H.  von  FH.  dei]  dins  H,  der  A.  notdUrfte  Eff. 

unde   des  —  327,  36     sine    schuld«  fehlt    H.  39.    gchürsam 

fehlt  2.  underläi  stm.  d.  ablassen,  pause.  durtcir  ^4. 

327,  i-  krankcit  stf.  Schwachheit,  g^brechlichkeit.  cts.]    Qt  der  lip  l 

erliden  FI.  crweru  mit  d.  acc.  behaujiten,  aushalten.  undr 

—  2  raügeu  fehlt  E.  2.  blüd.  C.  mürmels  I.  sieb  m- 

wem   mit   d.   i/e«.,   sich  eines  dinffes  erwehren,  dagegen  stand  haitn- 
-lieh  A.  unbcscheidenlichen  adv.  unanständig,   ungebährlki, 

haben   Cl. 


UDderwci 
dikchc  CE.  4.  sich  aver  Jl. 

d.  gen.,  sich   eines  dinges  äne  thtii 
senea  .iEF,  senünge  I.  5.  i 

oder]  und  1.  als  A :  fehlt  B. 

kraoc  machen,  schwächen. 
entgeh«,  verlorea  gebn. 


behaben.    behalten,  festhallit, 
äuei  fehlt  i.  änen  nii 

,  entäussern.        sene  B,  sende  f. 
n  wol  /,  dcrj  wer  E.  er  B. 

gar  fehlt  I.  verkrcnken, 

ti.  eoigct  E,  enkcl  B.  eD«,h 

beubtc  /,  baupt  J^.  7.  danaeh  C. 

da  wider  fehlt  CFI.  alse  J,  als  AF.  frömde  CF.       vtetitt 

wider   dirrc    hcimelicbeit   I.  S.  andehtig  B-  gcbilen  B 

diefe  i.  9.  den  sin:  das  bewusstsein,    verstand,  seint  siniu. 

begerl  EF.  bort  A.      vor]  mit  A.  vor  wai  JE.       er  daniK 

worden  ist  an  dem  I.  I.  lU.  vercbenne  B.  11.  senfien  B. 

lewen  C.  in]  den  lip  I.  hallel  A:  habe  A.  und  in  C. 

,    widerbringen,    reducere,    reparare,  zurückbringen  a«  früherer  kraft, 
.stärken.  12.  ungleubig  i.  einem  ungeloubic  sin:  Um  kei- 

men glauben  schenken.  sint  BCE.  13.   helfen  alle  ku. 

<'Bocb  J.  lies  dürfte;    durfte  AC:  dürfticbait  F,  notdurfle  AI 

dürft  «(/■.    bediirfnis.  Dar  B.  umbe  ßF,  wider  /:  fi*((  i. 

von  im  fehlt  1.  M-  Riülichen  1.  15.  gefuge  B,  fugen  Fl 

mahle  B.  und  /'^Ut  £.  16.  andxhl  B.  dester  JB£ 

baz  fehlt  CFI.  me  E,  von  den  andern  A.  17.  «m«- 

nunge    stf.    korperschaft    der    klosterffeiatlichen,    convent;     Schmetler 
3,  24*.  wirdesl  CI.  vil  desler  /.  minrc  EI.  »er- 

nianet  A,  vermert  /.  vorniffiren,  in»  gerede,  in  Übeln  ruf  brin- 

gen, Schmeller  2,  607.  baimelich  BF:  fehlt  E.  18.  gnade 

BE.  tuoi]  gibt  /.  nllcm  dem  BCEFI.  des]    das  CFt' 

angc  F.  19.  ahlcn]  schaffen  EF.  unde  ~  baltea  frAU  iQ 

sine  £,    sein   C.  sil  C:   sin  B.  wehalleu  B.  20.  ttl 

scbaf  mit  BIF:   scbalTe  ACE.  mit  gote  fehlt  C.  mohli 


bezzer  0.  21.  dax   la  BC 

fehlt  I.  welich  F,  belieb  B.  23.  weihen 

da  /.  erlailest  B.        wanne  /.        ofle  uzien 

2i.  niisaesehen,  nicAf  recht,  falsch  sehen  vor 

ÜC/.  anderz   Bl.  misseraL  C,  i 

miGsctcten  E,   misscurlail  F:    urleil  A. 
muthmassen,  dafür  hallen.  dikche  CE- 

lieh    F;    schilhende    C,    scbllhundc    luot    S:    [da 
schelch  adj.  schielend.        der  sieht  o(te  zwei  I. 
BF.  tu  abrdaz  (.^in  I)  CJ.  nit  kern  I. 

dannocb  BCFi.  27.   dich]  din  herlie  A. 


'  oder 


mbe  - 

n  i.        dikche  Ct. 
r  i.  d»i]  ein 

iten  /,  missclate  II, 
lisseriten,   »nrlcUiS 
25.  Scheibe  A,  schi- 
;]    schilbel    Kl. 
26.  du 

gecheren  A 
*il  fthit  ~ 


\ 
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unverrihtigonge  C,  unrihtünge  I:  anvertigung  oder  gepresten  F. 
unverribtunge  stf,  ^was  nicht  ausgeglichen^  geschlichtet  werden  kann. 
der]  daz  i.  n.  aller  JE,  nit  alles  I,  beribten  A*  ver- 

rihten,  beilegen^  ausgleichen^  schlichten,  28.  lide  AEl,  leid  CF, 

leit  B,  den  A.  anderm  F,  29.  Irüwest  /,  troust  A: 

fehlt  CF.  geb.  mabt  CF.  swahne  i.  äver  BF.^ 

30.  uDgevelles  E.  ungevellic  adf.  ungeschickt^  unglücklichy  un- 

recht, gewahsQO  1.  wahsen,  erwachsen^  entstehn,  muge  B^ 
mühte  /.  geb.  m.  w.  FI,  31.  s.  und  ernstL  FL  äne 

strlt:  ohne  zank,  hader.  32.  daz  und  da  fehlt  B,  entsch. 

BCEL  entschuldest  B.  unschuldigen,  nicht  schuldig  ma- 

■    cheuy  von  der  schuld  lossagen.  das  AE^  du    sin  BFl:  du   C. 

teilhs&ftich  B,  leilheftig  Fl,  teilbaft  JEJ.  33.  ansprechen,  anklagen, 

ßistus  D,   b.  sin  J,  des  FO:  du  iiJBC.  ibt  fehlt  EFG.  vil 

/eÄW  BCFGl.  willechl.  B.  34.  Sislus  JS,  bistu  sin  ABFI: 

bistu  CG.  schuldich  C.       '■    35.  wan  so]  an  disen  C,        düster 

ABI:  fehlt  C.  gaistlichef    C.  ilwizze  CEFG.  itewiz 

stm,  schniach,  beleidigung,  spott.  -  36.  ungenaden  C.  b.  erl.  B, 
alle  sine  /"eWf  E.  gr6ziii  A,  grozzeu 'AJIG.  37.  er  ACFH.^ 

selber  FI.  La  von  —  328,  8  spotte  auch  In  K,  sitze  /• 

38.  widermuotes  w.   6,   hie  w.  K.  widerwar  A.  ein  daz 

fehlt  it:  daz  ez  ä:.  39.  vor  fehlt  ABB,  gut  BCFHK. 

leit  iz  B.  lieplich  HUF.  40.  dir  ez  BGK,  dir  es  FH. 

hab  B.  des]  daz  FHIK.  des  er:  dafür,  was  er. 

328,  1.  übe   G.  dir   ze    heile]    durch    dich    CA,    durch    dich    und 

dir  zu  h.  /:   durch  din  heil  K.  2.  u.  man  b.  /.  büdet  i, 

biete  JT,  erbeutet  C,  erweutet  B,  erbiut  HG.  dirs  fl/,  dir  cz 

GK:  duz  A.  dazuo  H:  daf  du  C.  erbarme  K.        -lieh  ffi. 

wenic  K.  3.  war  il.  gedenk  ÜFH.  4.  sinem  ^. 

grozzsten  ^.-  grozen  El.  die]  den  i.        grozzsten  Jl,  groste  £: 

aller  meist  K,  anwierde  A,  unwürde  E:  unffide  i.         erleide 

FG.  spote  AI,  spot  AfT.  und  Yon  HIK.  5.  itwiz  AA. 

und  von  HIK.  versmahde  A,  versmähd  H,  versmehde  EIK-, 

versmaehe  BC.  als  FGIK,  so  A.  warmhertze  CEG,  erpar- 

mung  F.  6.   das  Jl/T,   da   /.  im  fehlt  HI.  in]  an  £. 

dem]  zum  /.  dorste  daz  im  da  n.  b.  I,  nimmen  B:  mei- 

nen A,  7.  aller  der  wazzer  fehlt  A.  diu  die  BFO,  die  diu 

CHK,  die  die   EI:  den  diu  Jl.  ioch  EK,  idoch  B,  auch  CGH: 

/>A^f  i4F/.  eszig  L  8.  spote  A/IC.       uz  bittern  hertzen  i. 

10.  Als  ob  du  EI,  starlich  a,  -lieh  CFG.  werdest 

BEFH^  wercst  /,  wurdest  C,  wirst  G:  bist  A.  werdest  prces.  conj, 
sähe  ii,  saech  BGA,  sehe  C£/.  y'\\  fehlt  CFGHl.  11.  schier  it, 
schir    CF:  sicher  B:  fehlt   H.  wurdest  JBßG,  wordest  1,  wür- 

dest A,  werdest  FH.  von  in  AB,  sie  /Tpä/*  H.  von  dir 

auch  enbunden  worden  i,  von  3ir  »"  das  laid  gedulticlich  H,  wan 
—  13  unwirde  auch  in  K,  12.  wil  uns  i.         -valtichlichen  C. 

wil  geben  FK.        er  auch  Fl,  manichvaltiger  BEFGH,  manig- 

valtigen  i:  maniger  A^  13.  gedult]  dugenden  1.  mit 
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gedullikeit  und  m.  w.  /.  vetages  H,  mit  weUgCB  JUK,  weUg/. 
w6Uc  stm,  schmerz,  krarnkkeit.  mit  m.  und  mit  uo.  IK.  u- 
fride  1.  14.  über  dich  (üos  6)  FHG.  das  ander  ü:  r«*Kl 

Furhestu  it,  Yorhtest  du  i.  15.  mere  AB,    .       anderr  AFI 

anderre  JE:  ffA/^  /.  beswere  H.  daime  KFQi.        dinenl. 

sihtages  X,  siechtagen  17/:  siechtumes  F.  16.   ouch  fdhil  I 

marlele  1.  wirser  BFG.  17.  freunde  C,  vrinnl  H^*,  freu- 

den  A.  herixelelt  JEi,  herUenleide  A.  und  siner  /.     a- 

derr  H.  sine  £7.  18.  der  fehlt  JC  Ton]  an  £.    odff] 

und  CA:  feM  i.  19.  gebezert  H:  beswsret  C.  .  So  -il 

?reuden  atorA  is  K.  Also  so  F:  und  als  vil  K,  iedlich  iJ 

martel  /.  2a  ist]  wirt  i.  chumber  J9C6.  im  ^e&tt  t 

n»hner  BG.  n.  kümpt  /.  21.  erarmet  ut,  eramet  C.     er 

arnen,  erudien,  verdienen.  hit  feJbtt  £.  22.   rierleie  JC 

Yie*'leie  E.  kummer  H,  kämer  FJL  laid  iTGil,  led  C: 

hat  je.  2^  herzenlalt  H,  hertzeleit  JB:  hertzeclichem  leide  l 

an  dem  g.  /.  an  guote  fehlt  Hl:  an  guoter  FQ.  an  /<M 

^FG.  an  herberige  A,  an  herwerge  BQFi  fehU  /.  24.  ur- 

bar ß,  urwar  C.  urbor  etf.  reditus,  ertrug,  einkünftey  xüu» 

liegender  grundstOcke.  an  linten :  an  untergehemen^  mn  iekm- 

leuten.        an  urbor  an  liuten  fehlt  I.         chlaiden  Bl.  25.  Dar- 

xuo  fehlt  L         des  selben  gewändelins  jff.         Ton  menschlicher  fl 
bl6dikait  HC.  26.  vor]  an  HI.  moht  AB.        wol  ffJktt  FG. 

vor  frAir  £.  b.  geg.  /.  han  CEBh  27.  dk]  do  /,  dai 

iTjE?.  wol  fehlt  1.  bestat  H,  gesUt  6.  28.  w«r  g^ 

Wesen  QF.  do  AEJGF,  da  J9CH.  er  ei  CFGH.  rou- 

bar  il,  reüber  /.  uns  fehU  1.  29.  «i»  daz  fdklt  BGl 

also  FH,  so  /.  hohiu  CGH,  hoheu  0,  höbe  die  ührigen.       ist 

wäre  B.  wer  'F,  der  i.  swer  sinen  vinden  g.  A.         güel- 

lichen  ACFG,  gütlich  JSFff.  30.  den  ungem.  BCGF.  ao- 

derr  BGH,'  ander  itF,  anderz  CE:  ander  mensche  1.  als  - 

32  müeltcher  fehlt  i.  31.  sich    fehU  ABB.  selber  Af. 

sich  guoter  dinge  und  w.  E.  unde  feAie  H.  sd  /MU  6. 

vil  /-eAW  BG.    -         etwen  H.  32.  so  si  B.  si  feW*  AC 

seltsener  ACE,  selzener  H,  seltsainer  BG,  seltsamer  F.     •    und  ud- 
muglicher  A :  herter  E.  leibe  A.  laider  ACEGFH.        ar- 

beil /*«/!/<  /.  und  ungem.  A.  33.  von  banden  von  siegen 

nsw.  I.  banslege  E.  wunden  stözze  AB:  von  wanden  von 

stözzen  i.  und  von  dem  bitlern  tode  /,  unde  den  bitern  tot  6. 

der  ere  E.  3i.  laidc  er  CFGH.  sm.  von  liegen  von  ver- 

kern  CF:    fehlt  H.  verkSret  (?fli.  oder  f.  ?  vgl.   grmmmatik 

2,  241.  248^  wol  für  verkerde  stf.    von  verk^ren,  verdreheuy  ßbei- 
auslegen,  wie  s^rde  von  s^ren?  und  fehlt  BHi.  als  fehU 

ACF.  der  bost  A:  ein  böser  B.  31.  lietundein  mordsre] 

fehlt  CH:  u.  der  böste  m.  /.  nam  er  B,  leit  er  I.         scbaeml. 

Bi,  schmjchl.  G.  Herzeleit  CEL  leid  ACH:  fehlt  l 

36.  von  der  s.  H.  sofrigen  A.  bittern  fehU    A.  verg. 

in  s.  n.  CGH.  38.  vinden  AHL  v.  bi  CH.  im]  in  J. 
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da  fehit  OHL  sio^r  ere  /.  dikche  h.  CHL  39.  h. 

gel.  gar  fr.  i.  friuntllcbe  fehU  H,         •  liepgekoset  A,  licpcho- 

^et  Fl  getan  A.  ein  fehlt  F.  sämleichen  F,   schäml.  G, 

smechl.  'E.       ein  sämellchez,  ein  ähnHches^  ein  gleichet.       40.  dor- 
sten  B,  niht  doch  J9.  offe(n)]ich  HI, 

)29,  1.  sinen  vreunden  B,  im  zu  fr.  1.  gezaigen  C^  gezögen  E: 

gehaizzeir  A.  vor]  von  I.    •       vorihte  A,  vorhten  B.  uns 

alles  i.  3.  Lern  iTCFH.  mit  fehU  E.  ibte  i,  iht  EF. 

besseret  C,  swaere  ü^  swaret  A.  duz  jE.  ez  fehlt  AB. 

die    wile  f^Aie  1;  wlle  />A/e  G.  gutlichen  B:   gedulclich  H. 

mit  stille:  stillschweigend»      5.  dir  es  FH:  dir  I.    ob  fehit  I.    obz  C. 
oder  —  6  si  fehit  B.         '  als  fehU  i.  obc  ez  dir  L  6.  s. 

gew.  JB.  si  fehlt  A.  oder]  und  H.  lichter  E.  do 

von  JE/.  7.  heiser  ü:  />A«  H.  sol  betr.  ABE,  be- 

träven  B.  war  A.  '    ^aver  Ä,  awier  JB.  -liehen HC. 

8.  vertr.  ged.  /.  -liehen  A,  -lieh  CFL  waz  Cif/.       sun- 
der   ers   liden  w.  1.           ioch  £Ai,  ouch  iijP>   doch  C,  idoch  ^. 

9.  -liehen  BC.  vertrage  BEF.  und  et  /.  süzze- 
liehe  A.  10.  ers  da  1.  i.  in  fehlt  E:  im  FI.  mere  A, 
maere  B.  vr6mde  CFü,  vremdet  B.  11.  danne  BCHL 
hiet  F,  hit  B.  h.  geUn  FH.  12.  guotem  1.  H.  nit 
ein  süszeclichen  s.  I.  13.  tugende  CiCi.  14.  lunemen  1. 
genennet  i:  /eAie  H.  vaters  FIT/.  15.  schuokint  IT,  sul- 
chint  A.  dise  beide  CEl.  16.  lernnen  A,  lern  BCO.  kain 
FH:  chlein  A.  mensche  JB.  haben  AJJF,  han  E.  ganze 
f^A«  i.  17.  ezn  m.  C7.  n.  hie  1.  alein  ACFI^  enplie- 
hen  A,  enpfahen  J.  Dar  umb  CL  18.  h.  w.  in  ung.  CH. 
wen  BCFGH.  wenen,  gewöhnen.  sichz  AC,  s.  seinF,  sich 
es  H,  sich  BEQl.  '  daz  er  m.  i.  gedult  Cfl.  19.  über- 
winde /.  Awer  F:  Swcr  B.  lern  ÄF.  chein  AEH. 
lezze  B,  lecce  AC,  letz  FH:  lere'  F.  alse  n.  CHI.  20.  empz.  B, 
ems.  Jff,  entzieheit  (?)  /.  emzekeit  widermuotes:  assiduitas 
aversionis^  moiestite.  maus  AE/ man  sin  BCOH:  ipan  Fl. 
21.  deste  m.  EG.  minder  GH:  niemcr  i,  nicht  mer  F.  ge- 
ahtet  i,  ahte  JBIS,  acht  F.  ^.  man  betrahtet  I.  getrab- 
ten B.  23.  Als  dir  i.  vient  E,  vint  die  übrigen,  v.  ist  J. 
gemaches  H.  daz  dir  i.  24.  sinen  A.  wA]  wan  ff. 
25.  danne  FI:  />A/#  CEH.  tibele  «<n.  fro?«^«,  ffia/trm.  ,mere  AB. 
danne  E/.  ain  B.  eins  schrites  wit  i.  26.  Übels  F. 
trete  /?,  trdt  G.  27.  adem  seh.  i.  schätz  ff.  hat  ez 
d.  El:  denne  E.  getr.  das  EH.  an  dem  h.  ff.  hau- 
wel  C,  haubt  ff,  haupt  ffF,^heubt  1.  28.  an  dem  ff.  ruk- 
kc  A,  ruggen  ff/:  hals  i.  grift  Äff,  grif  ff.  an  an  Gl. 
dinem  g.  /.  an  (vor  oder)  fehlt  I,  dinem  1.  J.  29..  den- 
noch FGH.  ruot  ff. '  er]  ez  /.  er  dir  CFH.  niri- 
der  B.  duz  BC.  selben  A.  lest  ff/.  '  in  r.  1.  EF. 
ruwen  A.  30.  Damit  /.  Selber  /,  selben  ff.  uszere  £, 
uzzer  J.           zaichet  ff.            31.  du  fehU  ff.              diu  6,  deu  C, 
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die  FT:  81  ff:  dich  AB.  mere  B.  mer.n.]  lieber  hast  CA 

danDe  —  danne  FL  dins  Aly  din  ff.  die  AßCEy  diu  6, 

din  FHL  32«  selde  G,        die  —  möhte  fehlt  1.  gerw*g  6, 

r^ent  F,  hawen  ff>  gehaben  FH,  mohte  XCB:  muost  6. 

33.  zu  den  s.  FI.  getw.  HG:  bringen  F.  m.  tw.  £;  i.  s. 

tw.  m.  BC.       danne  J.  . .     als6  —  34  selbe  fehlt  E.         maebte  B. 
mag  auch  i.  34.  niht]  niemen  BGAL  danne  1.  ez] 

er  AF,  sich  selb  ff.  rehte  sam  C. .         also  B.  niht 

fehU  CEF.  liep  £.  chan  1.  C.  35.  getan  mag 

FHL  enwelle  ACE^  welle  die  ührigen.  mir  es  Fff,  ex 

mir  G,  36.  niht  fe^e  Cff.  K  n.  EF,  mir  ez  FHl,  ez 

mir  O.  37.  wisez  BFG.  sich  selber  1.         orden  ABEFH, 

ordenne  C,  ordenen  GL  waz  1,  swes  A.  in  If.  im 

selber  wider  Yor  I.  L  daz  —  38  enpbähe  fehlt  Hi_.  38.  ez 

iz  A,  ers  i,  er  tz  BEF:  iz  feATt  C  enphahet  A*  obezz  J, 

ob  ez   CE,    es  es  ff,  crs  /,  er  iz  ff,  es  sich  F.  als6  fehlt  Bl 

s.  a.  Cff.  selber  vor  I.  hab  iiCff.  40.  Dax  w.  A. 

des  fehlt  ff.  werde  ff.  destu  A.        begerst  Hl. 

330,  1.  dus  E.  begerung  Fff.     .   .   2.  w.  wa«  F.  d4  fe*/«  F. 

du  da  fürest  i.  ieze  £;,  iezunt  ff,  lesu  C  cl4  /VA/^  £. 

3.  doch  ettewenne  Cff.  etwenne  fehlt  A.  noch  feAie  Bf/, 

helf'ent    CR,  isUchiu    ff.  4.    gedulte   A^  gedullikeit  L 

senft  ffCff^  senflichait  F,  senftmütikeit  1.  «enfte  «e/*.  ««ui/it- 

iMfi^A,  milde.  tjungden  A.  5.  tungde  -^  untungde  A,     nü- 

tze £.  ungengheit    EHy  ungedanchait  ff,  [schaden  und  ir  J] 

ungenämchait  F/.  6.  hat  uns  geben  i.        herre  got  ff.       ouch 

ffiktt  FHL  7.  seien  £.  zögcnt  u.  w.  £.  '         wegste  AC: 

pesst  F.  waege  od/;  vortheilhafty  gut.  w.  und  daz  beste 

CHL  9.  leren  ^ff,  lern  ffö,  lernt  I,  lernen  CEF.  und 

vürsehen  feÄ«  i:  versehen  JB,  weisen  Cff.  waz  fehlt  H,      nach 

Sachen  in  ff  ein  yrasserer  zusatz  von  beinah  3  spalten  bl.  129  b-<i. 
10.    Also    —    selben    fehlt   ff.  Davon    1.    ff.  11.  ouch 

fehlt  EH.  von  fehlt  E.  andern  lüten  L  niemanne  JE: 

iomen  ff.  ^iesl  ff:  beswaerest  C.  12.  vorlen  A.  vor] 

von  E.  von]  vor  E,  nach  i.  reht  als  ob  /.       -  du  fehlt  ü. 

13.  ^t  Ai  got  ff.  von  dir  oder  bi  (mit  E)  dir  CEff.  oder 

von  dir  fehlt  L  die  worl  spreche  i,  bette  geret  die  wort  die  E» 

hite  ff,  hat    ff.  14.  geret  C,  gesprochen  h.  E:  sprichest  Hl 

Tuo  —  andern  fehlt  ff.  du  i,  zuo  C.  15.  einem  /.       an- 

derem ff.  des]  daz  ffi.  16.  geberen  ff.  erzaig  Fff. 

keine  JS,  chein  ACHL  engelet  /.  17.  erbot  fehU  E:  er- 

bute  A.  getet  ff,  lete  A.  18.  iht  fehlt  A,  daz  v.  ff 

enphilch  ff.  ez  /'^ä/^  X.  cherz  C.  19.  dichs]  dich  sin 

BCGHI:  dich  AEF.      sines  geistesff:  denn  hailigen  g.  ff.      20.  ist 
s.  L  gewesen  ist  ff.  daz]  wanne  i.  sin  A:  in  i: 

fehlt  ff.  götl.  ff:  tügentl.  i.  21.  laet  ff,  let  CL  gen 

üf  [der  BGE]  erde  (erden  JEF,  ertrich  i)  ffFG/,  hie  uf  e.  w.  1.  g.  C. 
üf  erde  fehlt  ff.      also  £,  alsan  ff.        begert  ff.        22.  schir  BCF. 
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werde  J^,  werdicb  ß.  selben  A%  mer  denne  sie  selbe: 

mehr  nls  sie  selbst  es  begehren.  werden  in  dem  ewigen  leben  i. 
23.  not  das  man  unser  F,  24.  und  an  antl.  AG,  [des  B]  ant- 

iazzes  BCFO,  antUz  stm,  aüass,  25.. uns]  un  A.  an 

a.'d.  deste  b.  h.   CEGH,  a.  a.  d.    (be-A)  h.  BEI.  ver- 

kerer  GF,        merkare  stm.  au f passer y  spi^n,  dester  AI,  dest  G, 

des  H,  26.  minre  El,   minder  GK,  an  u.  v.  HL  sie 

eht  an  uns  v^  mögen  /:  zuo  verkerende  JB.    '       27.  dest  B,  des  H, 

28.  unsern  CM.        anvertunge  0.        danne  Fl:  fehlt  G.    winde  A, 

29.  lies  betrüeben  mügen.  verhengunge  AEI,  vcrhengde  G,  ver- 
hengd  FH,  verheogende  C,  verhenge  B.  verhengunge  stf.  er- 
tauhnis,  Zulassung,  nachgiebigkeit.  30.  suln  AEBl.  31.  selbe 
ü,  selber  /,  selben  die  übrigen.  grozzern  BE.  tuont  fehlt  1, 
und  dnz  wir  uns  I.  unsulde  A.  unsaelde  stf^  unglück, 
ir  fehlt  B.  32.  unsin  stm.  thorheity  raserei.  uns  fehlt 
hier  1.  toten  i.  mit  den  wortcn  B^  den  Worten :  ea 
mente,  in  der  absieht.  33.  ein  ABCEHJ,  einen  FG.  agene 
E,  agrn  BCFGUI:  angel  A.  dgene  stf.  festuca,  splitter,  stachele 
rergL  Frisch  1,  14«^  Schmeller  1,  35.  stechent  fi,  stecken  /, 
slecket  G.  Und  d.  i.  Darumb  C.  minten  BCFH. 
34.  hiligen  A.  wanne  sie  k.  wislich  /.  disiu  dinc 
fehlt  Hl.  ahlen  ehnnden  A.  geahten  E,.  betrahten  CFGH. 
lies  selber  mit  ABCi  selbes  FHI:  fehlt  EG.  35.  unschulde  A. 
Da  hi  so  I.  auch  d.  v.  /-  lern  ACHl.  tu  auch  G.  36.  us- 
gcnien  H.  üzgcnomen:  eximius,  sonderliche  37.  mensche 
Ei.  himelriches  til.  vaters:  AFB,  rnters  B.  sij 
ist  GHI.  lerchiiit  BGl.  lernkint  stn.  schüler.  38.  ge- 
Icrii  h.  A.  39.*"  und  eia  F,  und  in  I.  senftes  Ä,  senfle  C, 
scnflcrz  /l^  herlzon  GH..  tragen]  sin  H.  dem  der  G. 
in  J?.  übel  gan  G..  gunden  H.  40.  fridsam  BFH,  frit- 
sam  ^.  sint  Ai  seint  £^.  dem  diu  6.  den  /Wi2^  j9. 
vrid  AGH,  friden  JB.         -  waz  wünne:  wie  vielf  wie  grosse  wonne! 

331,  1.  iiiiige  A.  sa  A.  siäi  FH.  stet  CF.  inne  hat  [und 

auth  vindet   G]  BG.  2.  in  fehlt  Jh   man  /i;»  deheine  i, 

chcinem  i4E£f.  rnchruche  JS,  rauchen  r.  B^  rauch  der  rachh  F, 
rauches  hanck'    G.        rouche  fehtt  1.  r^cherouch  stm.   dampfe 

dunst y  rauch  des  grolles,  hasses.  ^wie  die  biene  durch  rauch  aus 
ihrem  korbe  (binvazze)  vertrieben  wird,  so  der  hl.  geist  durch  den 
qualm  des  hasses  und  grolles  au*  des  menschen  herzen.  süezem 

CF.  binevasse  JB,  beinvasse  F,  weinv.  BC,  bynwdzze  /,  vier- 

väzzlein  G.  vertribe  B:    mag  gegen    i.  3.   sfisses.  h.  F. 

h-fluzzichs  B,  hünigfläsze  i,  hönickflüzziger  sfiezz  Q.  selben 

fehlt  E.  denn  zuo  f.  B.  zeL  B,  zuoferet  G:  zufüget  /. 

ist  fehlt  H.  niht  wunder  FGI?  wndcrt  H.,  4.  seltzcin  F6, 

sseltsam  H,  selzan  H.  uf  der  e.  Bl.      '    erden  I,  ertriche  EFG. 

getaniu   GH,  getane  EI,  getan  ABC.  senflin  H,  senftekeit  /. 

ist  in  aller  der  werlle  niht  noch  in  i.  5.  -liebem  leben  G. 

geistllchiu  menig«:  g.  gemeinter  ^rden^       Ich  xpc  han  JB.  hat 

lUe   drutsf'lien    mystiker.  ^  3^ 
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[unser  herrc  i]  ihesas  [xpc  i]  Ai.  6.  iezc  £,  ieiant  B:  fehlt  AI. 
ein  gar  w.  i.  weitiu  CB.  schuole  AB^  schuol  die  Griffen. 

lerchint  A.  lernsere  Hm,  lernender^  schüier.  7.  Lern  CF. 

lernt  H,  1er  B.  oucb  fehU  /.  8.  gebärden  X.  di  CF. 

mugen  1.  ,  etwenne]  auch  1.  herz  H.  9.ane  ly  an  den  fl:  eio 
BEF,  glichsarn  ^4,  geleichsnär  FGy  gelicbsener  JC,  geiischner  B, 
inneriu    G,    Imer   B^   iemer   1.  10.  enzeige   Cff,  entliehe  I. 

auzer  B,  ussan  H.  allen]  den  it.  it.  si  fekit  B.  sich 

mach  Jü.  niht  anders  BFG,  erzaigcn  CH.  da  si  i.  C. 

12.  äuget  0,  üuget  JS,  euget  i.  ougen  «tri',  ror  au^en  bringe», 

sehen  lassen,  Iriu  ilF.  schinbar  AL  13.  domehtig  /. 

durneht  BEGH.  li.  stet  J^  steil  H.  dannocbneme  A. 

dancnaemc  adj,  dankbar,  15.  chlein  ACBl.  weren  A:  sin 

werben  sei  B,  wan  fehlt  B,  16.  ist  fehlt  H.  sich]  ix 

B,  ez  i,  CS  H.  siz  CEy  sitz  0,  sis  ii«  si  cz  FGTi.  17.  sul 

1.  ^,  schul  r:  C:  lide'*'!.  lainet  JICFG,  Icnt  1,  enlainct  H.     lei- 

nen   swv,     lehnen,  cbenheuzze    C\  ebenhuze  ^4,   ebenhiiss  K. 

ebenhäwzz  Gf,  ebenbusse  E,  ebenbauzunge  B,  ebentewerung  F: 
widerwertikeit  1.  ^benhiuze  ^f.  (pmulatio^  naeheiferun^^  rits- 

Utas,  s.  gramm.  %  635.  653.  vgl,  Parzival  675,  9.  811,  2.  eben- 
hiuzen,  eemulari  (gramm,  %  %7\):  er  wil  ebenhiuzcn  sich  zewcrdem 
ingesinde  NUhart  (Benecke  s.  3oi).  biuzen,  eiligy  rasch  gehn.  ren- 
nend (vgl,  Schmeller  %  260^;  hetzen  (gehn  machen^  treiben)  gehört 
wol  zu  dem  seihen  stamme,  18.  erban  £,  eTgan  C,    vergau  /. 

cngan  AH.,    gan  B:  gert  F.  erban  sing.  pmes.  von  crbünnen 

Xunregelm.  rerbum).,  invidere^  misgönnen,  vgl,  gramm.  i''^  964;  eben- 
so in  der  folgenden  zeile,  gan,  gönnt,  ron  gunnen.  deheine^ 
fehlt  E,  19.  noch]  und  CH.  cngnn  H,  sie  gan  auch 
n.  1.  keines  fehlt  C.  ubeln  i.  ander  lAte  /.  vil 
Werder  1:  wirdiger  H,  20.  danne  F,  wanne  /.  sich  selben  l\ 
selbe  H,  selber  i.  geret  A,  bcgcrt  FB,  en'gert  1.  vil  fehlt  A. 
21.  hie  fehlt  FHL  erschinen  H,  schinen  wil  Fi,  22.  reble 
BCE.  mcnscho.  AEL  swecher  EH.  23.  lauten  B. 
ioch  EHh  ouch  ACF,  idoc  B,  ain  snch  H,  .  2i.  vi.  an  fiCF. 
erluoget  EH,  erlüget  AG,  erlüget  C,  erlaugent  B:  erwartet  1,  nimt 
war  F.  erluogen,  erschauen^  erspähen.  ainclichen  Mi,  aincb- 
liche  BCG,  innechliche  A:  emtzichleichen  F.  ieglichem  simr 
untügent  uz  mit  deinütikeit,  wie  ktindeclichen  ustt,  i.  eiuoc- 
liehen  adv,  unverwandt;  uiid  also  gehielt  ouch  er  und  sach  gar 
einecllche  dar.  dd  wart  er  rehte  gewar,  dnz  si  ez  was  diu  schflenc 
Isot  Heinrichs  Tristan  3i32  (v.  d.  Hagen  51*>.  25.  siner  fehllB. 
diepsteich  B:  fehlt  F.  diepstlc  stm,  diebespfady  heimlicher  tref. 
steig,  26.  kündecllche  adr,  klug,  listig,  er  d.  verdeckeD' 
cttelicher  sin  Untugend  /.  verdenchen  BH,  verdecken. 
»udecken^  verbergen.  listecl.  BFi:  lesterl.  C  listlich  adj. 
klug,  schlau.  richsenhcit  i.  geltchsenhcit  sf^.  simulatio. 
Verstellung,  heuchelet.  er  joch  1.  ouch  AC,  idoch  B:  fehlt 
GF,            27 i  chudme  B,  kam  B.      .       erkennen  1.            merken. 
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wamehmen,  sehen.  kan  fem  h  kleinfCige  £,  -gefög  F, 

-lügen  H.  .  klein vücge  mdj.  fein  »usammengeeeixtj  zmrt^  dünn. 
Sünde  BC:  fehlt   EU.  Sonden  genitiv  pinr.       '       slaufl.  BC, 

slüfl.  A,  slophl,  H,  slüpfl.  EQIj  slafl.  F.  sloufloch  stn.  Öffnung 

zum  durchschlüpfen,  Schlupfloch.  28.  JPrÄt?««  —  i7/tirf:  />Ätt  -4.  Pra- 
vum  ^  333,  4.:dull«f  fehU  L  29.  als  =  als  wol  GF.  crk.  a.  d. 
sin  BGF.  son  AG,  so  die  übrigen.  verteilt  B.         30.  als6 

swinde  fehlt  H.      .     geswinde  O:  gros  J5.  ioch  EHy  auch  CF, 

idocb  Ä,  halt  AGf.  31.  donchent  it.  doch  fehU  E.       sine 

s.  A.  undurnehtin  Jl,  durnasbtichait  Jf.  dester  B.         im- 

cnlschuldichlicher  ii^  anentsdiuldiger  ff,  unschuldiclicher  JIC6, 
unschuldiger  H.  uncntschuldicltch  adj.  nicht  zu  entschuldigend. 

32.  unleidiger   G^   unlidlichcr  CH.  unlcdic  mdj.  nicht  befreit. 

33.  ''Der  andere  grundy  traruiti  sich  der  demüthige  mensch  geringer 
achtet  als  alle  andern,  ddk  ist,  wegeti?  usw.  undanchait  B.  un- 
dancnsmekeit  stf.  Undankbarkeit.  34.  smffihait  B,  smachait  F. 
sümekeit  slf.  Saumseligkeit.  einhalb  AH,  einhalbe  B.  einha  p 
adv.  einerseits,  anderhalp  adv^  andererseits.  die  fehlt  C. 
gnad  It.  gote  fehlt  H.  35.  hilf  FGH.  liep  E,  leip  B. 
36.  diu  AG.  chunikch  CH.  staubelin  BHGFy  stuplin  A, 
staebelein  C,  stebelin  £.  hat  also  C.  diemüetecltchen 
f«»*/*  JB.  37.  hat  f(PÄ/e  CH.  38,  war  A.  got  BC.  gou- 
les]  libcs  B.  erboten  fehlt  H.  39.  triwe  H.  er  enw.  AG, 
waere  dl«  übrigen.  vil  /«A/e  H.  libt  A,  Icihd  B.  zehen- 
stunt:  zehnmal.  danchenmer  A.  40.  biet  C,  hit  B,  hat  ff. 
dient  A,  dienet  E. 

332,  1.  durnahcl.  H:  fehlt  E.  huoie,  hütete.  hüte  EH,  hüte  i4B, 

hüt  CF,  huot  G.  2.  vorchts.  C        biet  EG,  hit  B.        3.  wäre 

B,  war  ii:  /eA/e  H.        hilicfaeit  A.  4.  höhen  fehlt  CH.        groz 

BG,  grozzer  A.  5.  grozz  6.  so  chlain  A.  Sachen  A. 

6.  würz  FG:  nütze  JB.  die  CJfc.  7.  getri^westen  B,  getruwe 

sin  E,  getriusein  B,  getriwe  irm  A,  getrewen  F.  '  vriunde]  ent''- 
elen  B/  freunte  A.  unscrn  B.  ,als  J5.  8.  so  get. 

FH.  getanen  JB.  übel  BCFH,  Übels  G.         danken  H,  ge- 

dankten BG.  daz  fehlt  A*  9.  torsten  B.  getuon  FGH-. 

dauht  BFG,  douht  C.  10.  übelich  H.  ioch  iß:;  ouch  CF. 

idoch  B,  halt  ii:  />Afe  G.  vil  /VA/e  F:  einem  C.  groz- 

zcm  C,  grozzer  BB.  sunden  >4.  ahten,  achteten,  hielten. 

andern  B.  11.  sundar  ^4,  sundern  B.    ^        bieten  B.  die 

grocstcn  FB,  die  greezer  HC:  fehlt  AF.  12.  sundar  A.      waren 

worden  i4.  liebe  fehlt  B:  gnaden  A.  gegeben  als  mir  A. 

13.  andere  A.  creatur  BCFH.         verst.  h.' CEH.         haben  £. 

14.  den  A,  dann  F.  '  sundar  it.  kein  EH.  15.  gröze] 
dchain  BF.  erzeigt  it:  hat  erzaiget  BE.  16.  I.  wuohs. 
wuchz  A.  hohen  />A/^  B :  grossen  JB,  groesten  H.  hiligen  4« 
dicmütichait.  CH.  IT.  der  gnade  CH.  taet  B.  18.  selbs  H. 
ie  me  H:  fehlt  B.  und  ir  s.  AH.  soumcheit  il,  samkalt  B. 
19«  ie  me  CH.          cblagen  B.         unwerdicheit  it.       wärlicher  A, 
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werlicher  CH:  barlich  fi,  berleich  B.  barHch  oder  berlich  a$. 

offenbar^  dürfte  eher  das  echte  sein;  in  den  hss.  ÄC  wird  w  häwff 
mit  b  verwechseU.  erchanten  CH.  20.  als  CH.  sti- 

(?ent  B:  giengen  H.        sie  fehU  AB.         ie  mc  K.  21.  TÜeht  1. 

,  dinster  F.  vinster  ««f.  flnstemis.  22.  ir  /VA/e  JB.  etwe 

derz  B,    ic weders  E.  schinbarer   AE^   schinber   die    übrigen, 

den  H.        "    anderm   0.  daDoe  CF.  23.  sie]  ez  CFH. 

gem.  Fy  vermiste  B.  waren  it:  w«r  CFH.  24.  het  iiC/, 

bat  B.  vergeben  adv.  umsonst^  gratis.        selbs  J7.  25.  an- 

werd.  ß:  unwird  H.  und  ir  uudanknsBme  fehlt  CH.  -dI- 

michait  F.       unslüne  A.  unslune  CE,  unslaun  ü,  nnsch'n  (so)  fl: 
unfleis  und  säumicbait  F.  unsliuue  «ff*.  int«cAlettntgitetf,  Imif 

satnkeitj  tnegheit^  rgL  vorn  t;u  311,  8.  üfneitiens:    am   zu- 

nehmen^  am  wachsthum.       26.  unwepd.  A^        27.  ie  me  H.      uade 
6ä  wider  —  28  vcrstuonden  fehlt  AG.  28.  scbeinlicher  erkan- 

.  den  E.  erkanlen  fehlt  B.  .     29..  diu  ACy  die  JS,  do  B,  der  (>, 

und  daz  er  F.  ircr  F.  grozer  B.  liezen  BC        cih 

kelten  BCß,  engelten  i4FG,  vffl.  vorn  zu  3:22,  35.        sin  B,  sine  C, 
si  en-  E.        sin  t^ten  B:  er  tat  F.  30.  site]  schein  G.        ge- 

näden  site:  art  und  weise,  gewohnheit  der  gnade,         w.  ;e  tuon  6, 
w.  getan  B.  31.  uberheven  CFG.  vor  B.  rcbt  AFE 

32.  was  AH:  daz  G.  selbe  E.  das  erste  sin  fehlt  B€, 

und  an  uns  selben  sin  fehlt  H.         33.  sin  AEGH.         wir  feA/f  ^. 
niht  wan  fehlt  E.  wan]  niwan  A,  denne  CB,  dann  F^  niür  C 

3i.  sin  EHG.  blosze  JS,  blodiu  B,  hlodew  t\  selben  (?. 

35.  noch  vür  ^ch, fehlt  B.  chan  ir  selber  A.  undj  uns  A. 

selbe  daz  ii.  habe  CF,  hab  ii :  /Wt«  G.  36.  selber  K 

selbe  E,  'selb  B:  feÄW  G.  nuwcn  E,  wan  B,  niur  G,  nur  f. 

V.  gotcs  gnaden  ze  1.  B.  süln  jBJ,  suln  AH.  wir  ^F,  i»in 

BCy  wirs  JE,  wir  •'  G,  wir  es  B.  37.  daneben  A.  gelte  i:.. 

wir  h.  F.        nuwan  ß,  niur  G,  nur  F.        38.  der  g.  iE.        g«b  A. 
uns  es  FB.  sein  gen.  C.  39.  haben  EGH.  i.  mügeo. 

niur  G,  nur  F:  denn  B.  unser  />A/t  CB-  süode  fehlt  C. 

40.  Icit  BFG.    -       uiht  fehlt  B:  niur  G.        denn  B.      schsende  ^1. 
schade  und  seh.  BFU.  und  schade  fehlt  A.    vgl.  Baner  rar- 

rede  50. 
333?  1.  sinnic  adj.  seines  Verstandes  mächtig^  rerständig.       angelichcn  .4. 
anlthen,  darleihen.  spil  stn.  Vergnügung,  weltkampfy  schauspkL 

2.  gewant  C.  annimet  G:  entlehnet  B.  entnemen,  auf 

borg  nehmen.  dar  CFH.  inn  B,  in  ^4.  eine  kurze  E. 

wile  £B.  erschin  B,  erschein  BCFG.        3.  er  es  FH.        witler 

f«Ä/e  E.  foder  ilBFG,  vorder  C£:b,  rgl.  zu  32ß,  5.  4.  cn 

ABE,    er  ez  C,   er  es  FGH,  nith   B.  geswechet  EFH, 

swachen :  swach,  schlecht  machen^  verderben.  gelde  C.      gellen, 

die  kosten  ersetzen^  bezahlen.  gerihles  reht;   die  gesH^liche  be- 

stimmungy  das  urtheil^  der  auss^rvch  des  gerichtes.  5,  drumb  .4. 

dulte  i4Cfi;,  duU  BF,  dulde  GH,  Sihestu  AFQ.  rehl  AH: 

fehlt   L  6.  demütkait  B;  d.  wege  B.  der   rehWn  i- 
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diemütkait  EL  wenken,  ^ich  wegwenden,  abweichet},  "  dA]  so  /. 
tret  ABCF^  treten  JBlTi,  träten  Q.  7.  von]    ab  H.  Stni- 

chen  iBÄ,  strüchen  J,  strauchln  ßO,  strauken  F^  slrouchieii  C:  Val- 
ien A,  L  lügepfützen;  pfüle  J.  lügepfütze  swf.  trügerischer 
sumpf)  pfui  d.  lüge,  betrogertn  bouart  H.  \  8.  lern  BCHF. 
von  UDserm  herren  ihesu  cristo  i.  deum.  B.  daz  du  ein 
demütig  hertze  habest  /.  wan  nie  herze  —  32  best^t  fehlt  L 
9.  den  A,  10.  fetete  AE^  getat  F.  cheinen  ACE.  biet  C, 
hit  Ä.  nidern,  «mie^fri^eft.  1i.  unde^arerra^C.  ediiu  flF, 
edelstiu  C  s.  wol  CH.  12.  treskamer  £,  trismaer  B:  sag- 
rär  F.  triskamer  swf,  Schatzkammer y  sacristei^  sacrarium,  vgl. 
Frisch  %  385K  Tinlajoele  muoz  iemer  s!n  dtn  triskamer  und 
din  trisor  Tristan  114,  2.  ahd.  treso,  triso  alts,  Iresu,  tresur, 
angels,  tresor  (daher  das  franz,  lresor>,  thesaurus:  s.  Graff  5,  544. 
was]  ist  CH,  bet  BCFH.  13.  unde  die  soelde  fehlt  B,  wie 
—  werdckeit  fehltH.  Hie.mabt  B.  cbein  ACE.  14.  wird. 
EF.  h.  verd.  A.  verdienen  B.  baben  H:  fehlt  B. 
daz  fehlt  B, .  want  A.  15.  sin  reiniu  CH,  megede  E, 
mad  Hl  muoter  F.  leib  ÜF.  16.  moht  ABCH.  ver- 
ainet F.^*  han  Ä.  17.  wcrujjg  H.  nie  ein  CH.  stun- 
de! in  E.  niht  feAlf  CH.  18.  grozereu  H.  scbeinbaerereu  ß: 
schinberiu  H,  scbeinwariu  C,  schinbarcr  A,  scbinberre  E.  Jesu 
Kristi]  diner  A,  an.  d.  m.  J.  Kr.  H.  mensch  C.  19.  übrig 
grozer  H:  grozer  BF.  wird.  jEFH.  erweit  fehlt  C.  20.  oueh 
/'^A/e  F.  gevellic  adj.  angenehm,  passlich,  älliu  H.  21.  vlizt  H. 
haubt  H,  haupt  BF..  gelider  CH:  leber  B.  22.  volchl.  B: 
volkomenlicher  H.  volleclicb  adj,  mit  füllen  reichlich,  -lieben  A. 
schilicher  H,  scbihbcr  C.  worihte  4,  wort  H,  warbeit  F. 
den  i4,  dann  F.  geliden  CF,^  gelidern  H.  :  23.  -v^n  fehlt  A\ 
wand  B.  rainiu  s.  CH.  .  lutdrHcb  H,  loutterlicb  B,  -liehen  F. 
dehin  B,  chein  JF,  dejieine  B,  kainew  F.  sein  ii.  moh  B. 
sin  mohte  feÄ/«  F.  24.  ersuch  BF.  dhain  H,  cbein  AF. 
25.  ward  F.  26.  si  siu  F,  si  si  H,  siz  C,  si  es  F:  si  ^4,  sei  B. 
allez  CF.  27.  denne  des  B.  des  daz  im  F.  enphelhenB. 
und  ith  B.  bebalt  H,  bebabet  C.  enpbelbers  B,  be- 
velhcr  «^m.  t^er  einem  etwas  überträgt,  anvertraut,  übergibt,  commen^ 
dator.  28.  ungetriuwe  «4/.  treulos,  als  der  der  B.  des 
guoles  iht,  etwas  van  dem  gute:  fehlt  H,  g^tes  A^  im  sel- 
ben :  sichy  für  sich  selbst*  deupl.  BCF,  -liehen  C,  -lieh 
BEFH,  diupltdie  adv.  diebisch,  29.  bebabet  B.  iht 
behalt  H;  davon  nimpt  F.  inne  behalten:  zurückbehalten, 
halten  C.  bevplhen  C.  .  und  feAie  BF.  30.  bduart  H. 
ungetriwe  ACH,  diebin  ^H.  so  si  unsaelec  müeze  sin] 
eine  Verwünschung:  dass  sie  verflucht  seil  31.  irs  b.  H.  ber- 
tzen  A.  und  da  B.  zier^islH«  er  AH,  kauft'  H, 
cbauffe  C,  der]  diu  >H.:  der  si  niht  bestet:  die  ihr  nicht 
gehart,  mich  best^t  c.  ,$^m.  es  geheert  mir,  **  ^  mac  niht 
böhvart  haben  -^  340,  33    Vergti)  eipem  (eine  ganze  läge)  fehlt  B. 
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32.  gehaben  Hl.  got]  si  CH.  kau  77.  eht  sich  1. 

sich]  si  C.  33.  geahtea  CHL  den  A,  danne  TF.        er]  si 

CH.  von  der  w.  CK.  der  da  d*  i.  der],  wan  got  CB. 

obrist  it,  obrost  H^  34.  Und  also  i.  sin  A.        die  feUf  tf. 

hiligen  A.  35.  besonder  fei^lt  it.  ahten  1.         selber  JEifX 

dez  i.  daz  ist  —  sint  fehlt  E.  3&  wurden  it.  sein  F. 

niht  i4ff/,  nichtcw  F.        37.  und  sie  1.        in  feMt  A.      geskz  i4Ä. 

38.  selber  1,  selb  H.  sich  vtir  niht  feMt  I.  haltent  /. 

39.  lob  AH.      allez  daz]  ez  1.      haben!  ffA/e  H.      40.   löbelich  £F. 
iVon  nobis  —  334,  t  ffloriam  fehlt  Ah 

334,  t.  also  fehU  EL  erluhtet  A.  2.  sinde  F.  aacfa  si  IT. 

mit  der  wärheit  minne:  mit  der  liebe  zur  Wahrheit.        Ton  fehlt  H. 
wellen  C.  3.  da«  selbe  u.  —-.  daz  1.  urteil  «e/".  meinun$, 

sich  selben  C       4.  sie]  sich  1.       denne  er  si  i.       5.  gerent  AC£. 
bgernt  H.  Und  sie  gemt  1.  sin  i4£:,  seu  C.  vor  X 

*nihtev  C\  und  daz  F.       •     daz]  wan  AE.-  da  von  CH. 

ein    niht  s.    von   in   s.   £,   v.  in  s.    ein  niht  s.  A.  6.  vor  C 

sundare  A.  und  daz  man  sie  vor  sünder  habe  1.  daz  sie  I. 

7.  alein  A\  alles  /.  bekomen  E.  8.  ihtsit  1:   etwaz  F. 

bekennet!.  Werl.  aber  sich  CA.  9.  dunchet  CA 

achtet  F.  daz  niht  C/f.  versrnsehe  C£7,  versmäh  Jff.     ver- 

smähe oder  fehU  i.  10.  und  v.  F.  für  niht  1.  der] 

daz  i.  siebet  A^  sieht  /.  st  f«^/^  A:  sei  C,  ir  F.  unde 

minnet""sl  fehlt  I.  11.  vil  1.  1.  12.  deheinre  I.        .  crnCl 

Und  davon  H.  lerne  von  /e *«  H.        bi  unserm  herren  J.  Ch.  /. 

13.  selben  CEH.  versmahest  A.  mit  dem  —  mit  den  /. 

14.  diemüetigen  fehlt  i.  ouch  fehlt  H.  dez  auch  /.  dai 
selbe  F.  1.  von  andern  (liuten  fehlt)  E.  15.  halt  ^4,  ioch 
des  Hy  auch  CJB,  sin  auch  darzn  1:  fehlt  F.  16.  hat  f«A/t  IT. 
17.  und  nit  HM.  blüchlichen  A,  blückliche  E,  blügeclichen  L 
bleidl.  C,  klücl.  H:  emtzichleich  F.  /.  bliucltchen  (Tblüed. 
bluocl.)  adv.  zaghaft^  schüchtern.  '  sich  beb.  H.  nimt  fehU  B. 
er  flies  AF,  er  verliez  H,  er  verlis  1,  er  enflieh  C,  ern  verliere  £. 
Vliesen  zusammengezogen  aus  Verliesen,  verlieren.  ig.  gaoxj 
guoL  CH.  ganz  <id}.  unversehrty  heil^  gesund,  voiikammen.  is( 
si  CHI.  Vil  1.  i.  liewer  C.  ein  m.  u.  h.  H.  19.  ein 
mensch  fehlt  E.  minnern  fehlt  A :  ernre  I.  m^]  viel  l 
20.  ettewane  I.  als  J.  tiwere  A,  tewer  F.  tiurc  «fr. 
theueTy  kostbar.  '  2t.  demütig  mache  E,  demütet  uud  er- 
schrecket 1.  22.  etewenne  fehlt  I.  man  danne  die  i 
23.  unganz  4$dj.  das  gegentheil  von  ganz  oben  18,  tf^^lrm««,  AMPCsfi- 
tusy  vgl.  Schmeller2,  59.  unganz  und  von  dem  tievel  (tiufell 
si  Cif.  dez  £7.  \r. fehlt  Ä.  uberhev«  A^  so  mwckC 
mit  rothem  b  über  dem  v.  24.  lowet  C.  25.  *güte  AM.  i<^ 
AC,  det  1.  die  tür -F.  da]  das  JVi.  ^  si  gewaltediche  t 
rit  CF:  gteng  k.  26;  beroubet  A,  heran bt  HFi  '  diu]  ddaC 
27.»  unde  —  grcBzer  fehlt  CL  -  diu]  dein  C  -  28J  si  TastD.I> 
Dai'  SBÜcIa'  M.   Magdalena  1. -'   ''    29.  beübt  Ij   liaäb^  ü«  liaiibl' 
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sin  ABli^ fehlt  JET.  m.  d.  ^.  s.  s.  f.  C.  salb  wuosch  /f. 

verkert  a//^  A««.      •       30.  lies  grisgameten  ^nit  1  (näml.  sie:  Jödas  ^ 
und  sine  gendze^,    grisgrament  E^    grisgramet  CFH,'  grisgramt  A, 
grisgramcn,  .  vor  uumvth  und  grimm  mU  den  zahnen  knirschen ;  t{ 
einen.gr.  jemand  unmuthig  tadeln^  iästem.  murmelt  6,  mur- 

murt  H.  3t.  selben  X;  er  sie  doch  selber  1.        entredte  A^  ent- 

raete  C,  entreite  £#,  entrete  /,   entreit  H.  entreden,  gegen  eine 

anklage  vertheidigen,  entschuldigen,  vgl.  entreder  (335,  8)  stm.  ver- 
theidiger,  si  fehlt  A.  32.  wäre  A.  über]  durch  /. 

immer  mere  fehlt  I,        In]  Sie  /.        gnugt  ^4.  alein  uf  si  CH. 

zu  r.  uf  sie  a.  1.  33.  nachreden  F-.  hinderreden  vgl.  105,  30. 
er  murmelte  £.  murmurten  H.  hiiant  A.  darum  H. 

34.  gestatte  E,  gestate  AI,  gestatet  HF,  gestatebt  C  I.  ze  un- 

nutze: unnütz.  florn  AF  =  verlorn  CEHl.  35.  han  i. 

angelit  A,  angelat  H.  Daz  Fi.  36.  grozze  AC,  grozes  A. 

wunder  CFHi.  täte  A.  genozen  Ei.'  37.  viehlichen  X: 

fehlt  I.  3a  könnent  L  39.  affenheit  *V.  thorheity  narrheit. 

gctiusche  stn.  täuschung.  sies  ff,  siz  XE,  sie  sin  J,  si  ez  CF. 

gwizen  H,  wiszent  1.  w.  mugen  CH.  U  wizzen)  mohte;  usw. 
Ez  mohte  /F.  40.  halt  A,  ioch  E/f,  ouch  CFl.  mohte  ez 

nihtCH.  zoeF:  bi  HC.  ,  • 

335,  1.  süzen  H.  wort  i/F.  als]  so  /.  als  verre:  so  lange. 

2.  daz  fehlt  I.  enthalten  H.  •  cnbcstrafete  JE,  strafte  FHI. 
selben  fehlt  I:  selbe  Efj[.  3.  er  irs  Hy^  ers  ir  1.  verhängte  CEH. 
daz  er]  und  Jf.  ustraib  H.  4.  gegangen-H.  küchen  i. 
Quce  —•  instantis  fehlt  AI.  5.  Und  zw.  1,  zwischent  E,  zwi- 
schan  H.  yla  H.  Kacheln  ly  Racfaa  H,  6.  verrihtet  1, 
verriht  H.  wan  /«Ä/f  i.  swie  fehlt  F.  swestcr  H,  ge- 
swistergcit  F.  gcswester:  schwestem^  vgl.  zu  145,  21.  we- 
ren  E,  waren  <2t&  übrigen^  biegen  A,  bihten  C,  pikten  H,  pit- 
ten  E,  bitterten  i:  und  lebten  auch  F.  biegen  f^r^  von  bagen 
«f«7.  contendere^  äUercariy  laut  schreien^  zanken,  schelten:   vgl.  Graff 

3,  23.  Schmeller  1,  157.  gramm.^  1'*^,  935.  mit  minnen  si  sich 
seiden  noh  niemer  after  diu  sament  gebiegen  Genesis  Hoffmann 
49^  21.  daz  ire  htwen  niene  gebiegen  ebend:  30,  27.  si  doch 
CHI.  7.  gallen  H.  gelle  swf.  pellexy  kebsweib.  gen] 
mit  CF.  undultet  ACE,  ungeduUet  H,  ungedultig  was  Fi* 
undulten  swv.  ungeduldig  sein,  8.  haltet  AC.  ir  gedult  7. 
s weich  AE,  sweige  €,  sweig  F,  ir  swig'H,  swigen  J.  ^  Jhesus 
cristus  i.  was  F.  selber  AL  entredar  X;  vglr  oben 
334,  31.  9.  ir  fehlt  Fi.  groze  EiF.  salich  A.  Er  ist 
sielic  fehlt  I.  dem  ACF,  den  Ffl;  die  ir  /.  sin]  si  A. 
nlder  stm.  neider:  fehlt  A.  nihtes  nibt  A.  künden  /: 
mögen  CH.  10.  nuwen  /,  nitwant  H.  sie  —  11  vunden 
fehlt  A.  vcrkeren  ff.  gern  H.  böscz  CH.  -siu  ez 
EIF,  si  es  iht  ff.           11.  Swcn]  Sit  A.           man  in  AF.      anders 

'  nit  Fi.  gezeihen  Ay  geziehen  C.        denne]  was  ff.        12.  glis- 

nar  A,  nicht  wan  Fy  nihtz  wan  ff:  fehlt  C.  man]  der 
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mensche  £F.  des  doch  nicmcn  erkennen  m.  A.     ,        13.  nit 

wan  H,  niht  denne  C,  nur  F.  belrogem  ACFH^  kSclrogenC  E. 

14.  niht  an  im  CFH.  bestraffen  ^4,  straffen  F,  berefsen  E,  be 

rephesen  JT,  verefsen  C.  aber  fehU  1.  15.  bestrÄfen]  wk 

vorher:  berespen  und  bestrafen  1.  mag  F.  scheltar  .4. 

schälter  H.         scheltaerc  stm.  tadier.       und  niht  CFBi.  bcz- 

zerar   A.  16.    vröer  iJF,  vror  C,  frower'B,  fro  /,  vre  (w)  i. 

vinde  F.  straffen  F.  denne  —  (17   berefsen    fekU  h 

17.  daz}  ob  1,    so  F.  berespenne  /,    berepsen    H,  reisen  C: 

straffen  F.  funde  CHE:  vindct  il£F.  -  halt  A^  ioch  £fll 

•  y  doch  C,  awer  F.  bestraffen  ii,    straffen  F,    berefsen  U9W»  ik 

übrigen,  bestrafen:  tadeln,  zurechtweisen  =  berefsen.         18. tri 

ÄC,  dete  /F.  doch  g,  C.  gern  H:  feÄie  1.  allerg.  H. 

gevüege  adj.  artige  höflich.  mohte 'l^'t  DatiuscA:  Nu  bitent 

alle  unscrn  herren  etc.  das  übrige  bis  zu  ende  fehlt  /.  erz  AC- 

er  es  F,  er  ihtes  H,  er  F.  uf  bAt  H.  19.  den    lüten  fl. 

die  sin]  erz  F.        n.  gewesst  betten  F.        tugendc  C*     vil  fehlt  ¥• 
seltzein  AF,    selzan  A.,  20.   unbrachten    H,    unvolcbömcn  f- 

I.  trouwet:  ilFF,  getrouwet  C,  getriwel  £f.        21.  iht  C       ennide  £. 
annide    H.        halt  AF,  ,ioch  F£f,  doch  C        niht  /(?ibie  ^.      gero- 
•  de  C,  begernt  H.  22.  nuwan  £,  nur  F:  sunder  CH.         23.  wan 

—  tugende  fehlt  E,  begernt  FH,  er  H.  und  niht  .4. 

tugentde  A.  2i.  diu  i/,   dew  F,-die  ACE.  hobst  it.       til- 

gende AE.  diu  ff:    die   die  übrigen.  25.  grozzcst  .4. 

must  A.  dester  ulF.  des  grözern  nid  LH.  1.  ni- 

des  E.  26.  27.  siz  ACE,  si  si  H,  si  es  F.  26.  gieswecben 

CEH.  27.  tilrren  F.  28.  enhat  AC:  hat  ISFH.  ein 

andern  A:  fehlt H.  niht  g.  AC.  gegeben  CH.  29.  hei 

EHF.  30.  Man  weiz    6is   337,  38    da    vliuhet    si    von  (iraMr- 

scheinlich   ein  ganzes   blatt   der   hs.}   fehlt    H.  onch  fehlt  E- 

'    sol  got  A.  31.  gemüte  E.        er  uns  g.  C.  32.  al.  unser  F. 

aller  f^/i/f  C.  33.  dis  £,  dits  C,  ditz  AF.  ai.  tugent  AF. 

35.  vliz  4F.  naher  A.  irr   C:  d.  j.  der  gotes  minne. 

36.  ist  ch6men  F.  37.  biet  C,  het  AEF.  38.  danne  £: 
fehlt  F.  geben  F.  39.  gewelen  AE:  wellen  CF.  40.  eben  F. 
ist  si  d.  A.           die  s.  CEF.           niht  mit  C           iren  C£F. 

336,  1.  gesament.CF,  gesamet  E.  enmag  F.  2.  doch  ^.        alle 

feA/e  F.  iren  CEF.  geminnen  C.         so  ein  i.  C        3.  er- 

den F.  irr  F:  siner  C.  gez.  C.  4.  sol  fehlt  F. 

allen  F.  5.  gezeuchet  F.  unde  /'<eA/f  C.  6.  m.  al.  C. 

7.  noch  f(ßÄ«  F.  übe]  herzen  F.  8.  mach  C,  unge- 

wondlich  F.  9.  an  vnd  C,  andunge  stf.  sehnsückiiff^s  leid, 

hetriibnis,  vgl.  zu  323,  3.  mit]  in  A.  lüt  %hn.  ton^  schrei. 

pfneschen  A,  pfenschcn  C,  fneschen  £,  fnochsen  F.  pfneschen 

,swv.    anhelare,    schneit  athmen,    keuchen,    schnauben:    Graf  %  782. 
Schmeller  i,  330.  mit  fehU  E.  10.  Unde]  wan  A.      daz  F. 

niht  wunder  F.  11.  und  — •  yreudc  fehlt  E.  €nphehet  C, 

vahet  £.  ez]  er  F.  lahters  CF,  gclächters  F>    laUcrs  .1- 
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labtcr  8tn.  das  lachen^  gelackter.  12.  chachcns  AF^  chachUens  C: 
fehlt  E,  kacLen  (auch  kachczcn:  Graff  4,  363.  Scbmeller  2,  277) 

cachinnariy'  laut  ^  auflachen,  davon,  auch  kach  stm.  cachinnus' 
Swie  geveilich  undc  gevüege  bediu  lip  ,uiide  rnuot  diu  zubt  machet! 
si  neiget  den  hals  oder  si  leget  die  überbrä^  si  stellet  daz  antlitzc, 
si  bindet  diu  ougen,  si'  weret  dem  kachen,  si  m^zet  die  zungen,  si 
zamet  die  vrizhcit  usw.  in  der  hs,  A  iiL  288*.  unde  (et  einen  kach 
und  began  s6  scrc  lachen  von  den  selben  Sachen  Oberlin  749  C^ei 
Müller  3,  XXIV^.  unde  fehlt.  JB.  anderr  C:  fehlt  E.     un- 

gebserde  stf.   üblesy  ungeb ährliches  gehcerden,  13.  sibt  man  £2. 

d.  m.  chan  A.  14^  gestillen,  aufhwren  machen.    /         erne  A^ 

er  F.  üz    brechen,    wte  nhd.    ausbrechen,   in  weinen,    lachen- 

15.  mac]  niaht  A.  irdensche  E.  unde]  solchen  A.         ge- 

schaffen, hervor^j  zuwege  bringen.  16.  mac  —  17  so  vil  fehlt  C. 

ungeweltic   adß  nan    oampos,  unkräftig,   kraftlos.  17.  ist  diu 

golliche  liebe  den  alliu  irdischia  und  vleischlichiu  lieb  A.  18.  S\ver 
des  niht  enweiz  bis  337,  8  also  mac   fehlt   A.  weiz]   kan   JB. 

19.  etwez  E,  etwaz  F.  wan  des  F.  20.  allejs  F,  allez  CE. 

nicht  a.  F.  und  daz  F.  gel.  wil  me  E.  ^il  fehlt  C. 

21.  geschrift  F.  22.  eteltche  und  künde  fehlt  F.  ie  k.  E. 

''wer  einige  künde,  kenntnis^von  gottes  vertraulichfeeit  sich  erwarb.^ 
daz  F.         23.  hercew  C.  krcfte  E.         aber  man  E.         izu  C: 

fehlt  EF.  etwenn  F.        *      die  fehlt  C.  24.  zögent  E. 

nicht  sind  oder  nicht  h.  F.  an  in  uern  C.         dingen  fehlt  C 

25.  lihte    betr.    E.  werden    F.  boßsem  CF,   bösen  E. 

26.  alle  die  niht  E.  27.  inner  E.  -gant  E.  swi  C- 
swenne  JE.  28.  /.  waete.  wate  C.  alle  schafe  wolfe  w.  E. 
29.  Nu  enwelle  got:  nun  verhüte  gotty  da  sei  gott  vor!  Ic- 
bcne  schinen  E.  in  g.  schtne:  in  geistlicher  hülle.  30.  sind e  F. 
ungeraten  F.  trügeiiaere  stm.  betrüger.  sein  C.  32.  müg  F: 
mach  C.  33.  er  F.  danne  EF.  als  EF.  34.  les  CF. 
Jacobe  C  35.  manigen  dingen  F.  misse tuon,  thun  was 
nicht  recht  ist.  alle  feMt  F.  oucb  fehlt  E,  36.  der  g. 
z.  F.  göles  zart:  liebling  gottes.  sprechen  E.  37.  trie- 
gen  E.  selb  F.  38.  maus  JE.  vor  fehlt  E,  39.  unverdieneter  E. 
40.  zaiget  CF,  zöget  E.           an  />A/(  F.           awer  gemant  F. 

n,  1.  mohten  E.  stau  JB.  2.  gluche  C,    gelükh  F.  sich 

üf  genäden  glücke  läzen :  sich  auf  glücklichen  zufall  und  gnade 
verlassen.  Si  s.  paidew  F.  sie  fehlt  C.  oder]  und  F. 

4.  a'^n'C  allen  £7;  all  leipleich  F.  «^o^^  erkantntisse  lies 

gelicbnusse.  deu  O,  die  EF.  5.  niht  feAl^  £.  treum 

(und  darüber  mit  rother  färbe  tro^m)  ge«.  C,  troumeg.  E.  troum- 
gesiht  stf.  O  oder  stn.  wie  74,  19.  doch  sieh  328,  2)  wie  nhd.  Vi- 
sum in  quiete.  wärsagunge  stf.  divinatio,  vtUicinatio.  tone  E. 
in  einem  döne  loufen:  zusammen,  übefepastimmen  ^=  qh^ih  gehellen. 
6.  offt  F.  7,  liebe]  gnade  £.  Cleusset  F:  vliuhet  C.^  also  E. 
deu  C,  die  EF. .  der  F.  sunne  C.  Per  F.  8.  laut- 
terist  F.      unsauberist  F,  unsuverste  £:,  usraini^te.  C«     gehelent  F, 


^^    538    te? 

helcDt  a  Also  mac  fehlt  A,  9.  gotlich  I.  and  irdischeu^ 

niht  wol  bi  E.  i^esein  noch  b.  C,  bcL  cban  A.      '10.  ein 

AFy  an  C.  11.  doch  gol  A.  doch  feJW*  JB.  dar  un- 

dfer  EF-  12.  gol  tUie  hss.  13.  im  ir  CFj  in.  ir  ^£#.  14.  also!- 
torsch  A,  torot  F.  Sunder  es  F.  15.  guot  ist  CE.        uad 

gar  A.  leide  A.  16.  vallel  EF.  erbiulcl  fehlt  t 

alz  1.  F.  17.  schadl.  A.  -liehe  E.        erleide  EF.      liebe] 

hilfe  C.  hilfe  erpeutet  F:  gehelfe  E.  18.  ^ngewärlcichen 

F,  ungewcrl.  -4C:  ungetruwcn  E.  /.  ungewSrllchen ;    nngcwär- 

lich  adj.  unbeumcht,  unsicher,  ffeftehrlich:  SckmeUtr  4,  12j. 
19.  wane  ^1.  darumbe  fehlt  C.  20.  antl.  s.  £.  mi^ 

sinen  genaden  CF.  21.  valle  E.  selb  F.  Iure  t 

tut  i4.  -michait  F.  22.  versperret  J.  23.  Geistlich A 

geistliche  CEF.  2i.  edel  C.  beswachct  C»    geswachell'. 

25.  allew  F,  alle  E.  -  edlew  F,  edde  E,  edelen  C.  pfligcl  A 
phyliget  F.  26.  schätz  gollgimme  A.  nuwan  IB,  nicht  wan  f. 
27.  tugent  AF,  '  Tugent  /ff«  hsa,  28.  seien  —  seien  t 

ougen  fe*»  CF.  bedarf  CF.        29.  an  den  h.  A.         nind^rt'i. 

niergent  E.  in  E.  31.  ein  teil  E.  halt  A,  iocb  £* 

ouch  C:  ^eA/e  F.  32.  behaltnfisse  «ff.  das  haiten^  die  ausSbnf 

33.  -liehe  E,  -lieh  A.  heilichlum  it.  heiltuora   stiu  heHin 

reliquien,  ■  3i.  mähte  Aj  machet  Er  machete  CF.  ein  die  hu. 
tockenladc  stf.  lade,  kastchen  für  eine  docke^  spielpuppe.  35.  Als  £• 
geistlichen  A.        dhainer  F,  einer  E.  36.  -liehe  CEy  -lieh  AF- 

lieb  A:  fehlt  F.  scheuhct  ACF.        Verliesen  CEP'.         37.  swai 

daz  ist  daz  si  F.  ftieret  A.  vürdern,  f^romaveref  fördert. 

38.  von  im  halt  A.  39.  kcr  HF.  din]   die  F.         siech  f 

sihe  C.  40.  und  waz  du  F.  s.  pist  F.  Ich  wacne  do< 

f<fÄ«  G. 
338,  1.  geistlich  ^1:  guot  H.  ansiceht  F.  2.  als  CFH.     hohe  E- 

hoch  F.  gesihte   C.  nach  dem  nutze:  was   den  gewiM* 

der  nutzen  betrifft.  Seraphins  C.         sweimote  E,  schaunete  G. 

swcimen  «u;i?.  schweben,  fliegen,  schweifen.  3.  Ditz  AF^  daz  E: 

einez  C^  ains  GH.  behalt  FA.         4.  selbe  E.  goit  vlCf- 

5.  wannen  H.  sien  H.  daz    so  H.  dannoch  Cfl. 

leres  AC.  in  (an  CA)  uns  ist  CFH.  6.  künden  ElfFG 

wirs  Hj  wir  ez  6F.  schallen  swv.  lärtn,  getiFse  mutchen,  ju- 

beln, prahlen.  dirr  CFG,  diser  H.  -  werlt  ^,    wäll  fl. 

7.  laßt  CG.  ban  H.  so  küme  f^i^  iiC.  9.  halbs  HF. 

dester  APA.  me  CH.  iamereM,  iamer  die  übrigen.      v.il- 

Icn  fehlt  E.  da  ze  G.  10.  daz  fehlt  H.  uf  der  erden 

EG.  des  minder  H.  ihtes  gern:  etwas  verlangeuy  begehren- 

begern  H.  unde  />AW  EÄ.  11.  ^W  a^f.ifroh,  heiter,  fröh- 

lich, trost  CGH:  dinge  i€:  viel  E.  12.  halt  A,  ioch  EH. 

ouch  CG.  ich  g.  C,  nit  g.  Jf.  13.  f.  gebresten   nnde  diu 

bro^dikeit  unde  der  k.  bleod.  CFH.  den  k.  EFGH. 

14.  dyemüitikait  H.  geben  EF.  güffen  A,  güsten  H.     gäf- 

ten  «tc;v.  ^roMeAfm,  sich  rühmen^  prahlen.  die  enreltcn  H.    der. 
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zum  pron.  demonstr,  gesetzt^  gibt  diesem  im  ahd,  relative  bedeulmty' 
die  der  wellen:  ii  qui  vellent,  doch  schweif t^^  wie  im  ml^l,  Oberhaiipti 
so  auch  hier  die  bedeutung  von  der  schon  in  die  unbestimmte  von 
quicunque:  prahle  wer  da  immer  wolle  von  hohen  gnaden!  .  15.  de- 
mütikait  H.  alle  fehlt  CH:  alliu  G.  16.  sicberr  FGH, 

sicherre  C.  selzan  H,  sellseio  A.  gnad  A.  17.  ist  fehlt  CH, 
nindcrt  A,  niendert  FGH,  niergen  E.  stete  AC^  stat  H.    stsele 

adj.  stißtig,  andauernd,  bleibend,  wnn  da  man  si  üebet  mit  r.  d. 
CH,  18.  keinen  dingen  EOH.  daz]  nicht  F,        ungelin- 

phcn  H.  -liehen  CG.  leute  A,  lautet  C:  die  IUI  H,  si 

fehlt  E.  19.  verspottet  CH,  niemans  EF.  nieman  C,  nie- 

men  H.  ir  fehlt  F.  ein  p.  CFA.  pine  A,  pin,  pein 

<;i6  übrigen,  scheltens  =:  von  schelten  H,  20.  ervärt  G, 

erverret  -E,  ervert  H:  betrübt  F,  ervaeren  swv.  ausser  fassung 

bringen,  S.  wirt  si  nimmer  sot  noch  smacheit  noch  unwird  noch 

f^ebreslen  und  wirt  sin  niht  erweget  A,  noch  betrüebet  fehlt 

CFGH,  behalterinne  fehlt  A.  -in,  -in  stiets  EH.     21.  er- 

werferinnc  Aj  erweruerinne  C*.  lies  in.  ^.  gesellinne  C. 

nachfolgarinne  AF.  23.  minnen  £,  mine  ^4.  ein  enz.  FH; 

ain  z.  /f.  Wan  daz  IS:  da  ff.  vemer  ff:  fehlt  JE.         ver- 

vaelen,  t'erfelen  A,  verveln  EH,   gevsllen  G:  ergen  F.  vervaelen, 

f aller e^  fehlgehn^  fehlschlagen;  über  die  herkunft  dieses,  im  13,  Jahr h. 
noch  seht*  seltenen  wortes  sieh  Scitmeller  1,  519.  ezn  CE,  cm  ff, 

zen  A,  ez  G,  es  F*  getrost  ACFG,  getorst  ff.  getrosten 

nach  einem  dinge:  in  folge  eines  dinges  (oder  zu  einem  dinge;!) 
muthy  hoffnung  Zuversicht  einßoessen?  etwa  wie  Nibel,  990,  2  hu 
troesle  dich  nach  tödc?  vgl.  Schmeller  1,  501.  24.  demüete  JE. 

diu  da  ist  CGH,  aigniu  HE,  aigeneu  C,  ainigew  Gi  armiu  A- 

dienaerinne  fehlt  ff.  ein  fehlt  E.  ainigiu  G.  dirn  C, 

dirne  E:  dienerin  ff.  diern^  swf.   ancillay  dienerin,  magd.  ahd. 

diorna,  aus  diu,  diwa  [daraus  auch  dicmuot,  dienen  usw.}  puellat 
famufa^  ancilla,  abgeleitet:  Graff  5,  87.  90.  Schmeller  1,  397. 
^5.  sprichet:  besagt,  bedeutet.  diu  fehlt  CFGE,  diemuot 

fehlt  E.  armer  F,  arm  G,  dienerin  AEH.  26.  si  sich 

AC,  magt  EGH,  der  himcl  CE\  diu  hymel  ff.  chünnegine  B, 
27.  dieraütige  AE.  diern  G,  dirn  C,  dirne  AE,  dircn  F: 

dienerin  ff.  Quia  usw.  fehlt  A.  28.  ie  so  si  sich  A.  ez  fehlt  F. 
got  die  hss.  rchle  C.  erkennen  einem  etwaz :  einem  etwas  zu- 
theileny  zuerkennen,  hin  ze  ime  JE.  29.  undertanich  A.  30.  her 
wider:  wiederunt,  dagegen,  im]  in  A,  rehte  C.  31.  i^iu  ime  E, 
mit  fehlt  E,  als  E.        32.  gnade  E.  33.  Lerne  von  im  bis 

zu  ende  fehlt  ff,  dafür  bl.  133**  — '  134*  unteti  ein  grosserer  zusatz  über 
das  wesen  vud  würken  der  demuihy  der  mit  davidischer  darstellungs- 
weise  nichts  gemein  hat.  Lern  CF.  selben  fehlt  A,  halt  A^ 
loch  B,  ouch  C:  sünderF.  34.  allen]  andern  A.         zc  fehlt  A. 

gen  fehlt  C,  -schafle  C,  -scheflc  E.  35.  vor  sin  (wesen) : 

vorstehn,  vorgesetzt  sein.  Dar  —  gehorsam  fehlt  B.  ver- 

tregig  JE,  vcrlrägleich  F:  fehlt  C,  /.  ve^trä^ic  adj.  tolerabilis^ 


verträglich,  37.  beirahten    C.  also  jP.  Übersehen, 

nttchsehen,   über  etwa^  hinwegsehen,  güetliche    CEi    fehU  F. 

38.  gein  übersehen  und  überd.  E.  überdeDken^  tit  gedankn 
das  rechte  mass  überschreiten,  irren,          vil  läucht  JP*.  verrer  E. 

39.  selber  EF,  La  s\  durch  got  F,  herre  CK.  40.  ge 
täte  A,  gctat  Cß:  werkch  F.  deiner  sinne  F,  .  weisär  #, 
wiser  Cß,  wisen  A.  wtssere  stm,  führer,  leiter,  hab  AC. 
habe  «ff.  Aa6«,  eigenthum. 

339,  1.  wizsere  «fivi.  peiniger,  strafer^  tadler.  ^Süllen  EFySuMC. 

Süllen  EF,  3.  haben  £.  und  es  so!  stcn  JP*.  stetC. 

irre  E,  bescheidenheit:  einsieht,  ermessen.  üz  feUtt 

gebe  E.  4.  got  die  hss,  5.  halt  A^  ioch  £:  er  was  aachf, 

und  auch  uf  der  erde  C.  dem  m.  EF,  üf  erden  fehlt  A. 

Josebe  E,  Josep  A,    Joseph  CF,  6.  m.  was  er  gehorsam  G. 

hiligen  A,  gevolgic  04),  folgsam,  halt  AF,  ioch  £?,  oaehC. 

7c  chrivtze  gerne^  C.      .     unz  C,  daz  krütze  t.  E,  an  den 

t.  d.  ehr.  F,  8.  über]  ombe  E,  her  ß.  ebenhSrtnU 

.  ebengewaltic  adj,  gleich  an  her lichkeit  und  macht.  9.  mitsinemi. 
erden  E.  10.  minnsam  A.  minnesam  adf.  liehevoli,  11.  du 
ist   gen  dinem  e.  F.  Minen  ul^  12.  erlösten  EF.         blnot 

ACF.  13.  oder  eines  EF,  fiohes  X,  vieches  F.  vihcs 

hein:  thierknochen.  14.  gemale  A,  gemaelde  CF.  gemaric 

stn,  pictura^  gemcelde,  15.  a.  d.  m.  roinnen.  u.  eren  C.  16.  nach 
—  unde  fehlt  C,  .        seien  JE.         17.  dem  fehlt  E.  der  sele  C 

18.  des  4,  der  CE:  und  sein  pruodcr  iKorden  nach  der  geschepfdc. 
der  usw,  F,        br6der  A.         in  den  E.         bout  A.  geistliche 

fehlt  E.  19.   im  xpo  Christen  X.  .    geben]  miltaiJen  F. 

21.  darane  C.  an  arider  CG,   ,  arbaiten  C  sülnt  E. 

22.  allen  £.  verwizzen  ACFG:  Terbunncu  E.  nach  £, 
deh.  CF.  23.  bceser  wan:  bwse  vermuthungy  verdacM,  bosez  C. 
24.  Swcr  ein  G.  ein  erbe  des  himcireiches  F.  25.  glid  C, 
gelide  F,  geleit  G :  gelich  und  gelid  A.  26.  schol  A.  '  wan^' 
seit  If.  27.  Süllen  FC.  chein  XCFC.  d.  v.  g.  E: 
g.  ze  den  Sünden  G.  28.  diu  C.  schrin  CF,  '  nihl 
fM«  E,  29.  dieb  F:  dich  A.  unde  /VA/r  X.  cheuschen  .4. 
30.  stalle  E,  den  deub  F.  31.  ist  />A«  A.  erJ.  süllen  F. 
als  —  erläzen  fehlt  E,  gern,  begehren,  .  32.  in  ^tf*/f  .1. 
nihteu  ACF,  niulc  F;  ichtiu  G,  beswarcn  Ä,  33.  guotc 
noch  an  dem  fehlt  E,  leunde  CF^  liumden  E.  sch6ue  .4. 
schönen  sin :  dass  wir  ihn  schonen,  34.  sin  fehlt  F,  ge- 
bärden A.  lit  CEy  lid  X,  lide  F.  lil  stn.  glied.  So.  ^ch6net  F 
geleit  G.  Kristus  etc.  fehlt  A,  36.  frid  XF,  vride  C,  fri- 
den  E,  zesl6ret  F.  der  chloret  und  am  rande  roih  cher'et  C 
von]  auz  F.  37.  di  die  AF,  diu  die  EC,  gelider  CF 
hauple  AF.  hiligen  X.  3a  houpt  ÄF:  tride  C.  krislen 
/VfA/e  E.  ,  sine  F,  sein  F.  gUdcr  C,  gelider  F.  39.  hoa- 
bet  C,  houpt  AF,  '  40.  leides  /;eA/r  F.  t.  I.  F,  tuoi  le  laide  C 
mit  CF:  fehlt  AE. 
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i^O,  1.  wir  uns  G.  leid  A,  leide  O.  lieb  CF:  leip  A        gel  X: 

iazzeii  gen  G.        mit  fehlt  E.  im  fehit  C.  2.  trouricb  ACG  - 

betrubf  F.  fr6leich  F.  vater  C,  vaters  ^£F6.  4.  su- 

ch ent  il,  soeben t  CF,  suochent  JE«.  soeben,  suchen^  kränkeln^ 

vgL  SchtneUer  3,  191.  4.  5.  allia  iiF,  ellia  C,  alle  £7.  ge- 

lider  CF.  4.  Weichen,  paUescere^  absterben.  5.  desie  ebref- 

tiger  C        allen  in  E.  G.'Barmhertzige  Äy  barmiges  hercze  G, 

bariAherze  stf,  harmherziykeit.  daz  fehlt  C.  ein  zeichen 

der  minnc]  gotes  herlze  CFG/  7.  l,  slt:  sint  E.  barmher- 

zig EF,         also  E.         himelischer  fphlt  E.       -  ,8.  urcbunde  iiCF. 
Urkunde  stn,  zeugnh,  kenn-,  Wahrzeichen.  9.  -^hertasicbait  CEF. 

barmhertzige  CEF.  ▼!!  fehlt  E.  ist  vil]  wirt  F.         schier 

A^  schir  CF.  worden  fM/f  F.  vil  t.  JE,  an  l.  F.  lu- 

gend CFG.  und  an  F.-  10b  -lischem  Ion  F.  ailiu  u4G, 

eiliu  C,  alle  EF.  werch  ilß:  weit  F,  diu  werlt  CG.  sint] 

ist  CFG.  zins  feÄ/f  F.  -accher  -A,  akcher  C,   äch^r  G, 

archer  F.  12.  Wechsel  C.  verdampnet  CG,  yerdampt  F. 

werden  JB.  Die  t]  also  F.  13.  wil /«Äi*  JE.  ouch  daz 

du  C.  ouch  fM/e  JS:  die  tugent  F.  arm  F.  14.  hercz- 

lichen  G.  beswsert  G,  swere  E.  43.  ime  E,  im  A^  in  dem 

CG.  aller  der  j.  G.         der  dir  (da  F)  ist  GF.  das  zweite 

unde  /<ßM  ^.  16.  wirt]  ist  CF.  samen  G,  samem  F. 

alle  ^.  dtnes]  dim  A.  17.  spiltal  E.  da  i4E,  dar  CFG. 

18.  und  in  CFG.  dirr  FG^  dir  C,  diser  A.  ener  wcrit  F. 

hab  ^,  haben  wir  gemeine  w.  E.      .  19.  frowde  G.         lugende  E, 
lugent  G.       ^«u  dri^fe  mit  ir  fehlt  AF.      guoten  E.      20.  pilde  A, 

gewinneshalp  adv.  auf  d^  seile  des  yewiuns.         ver- 
^.  ze  h.  I.  gan  G.  halt  AF^  ouch  CEG,        mil 

helfen  G:  fehlt  E.  und  im  ze  st  G.  23.  swa 

dürft]  not  F.  durfl  im!/,  noßthig.  unser  ^. 

24.  rat  CF.        mit  fehlt  G.         hantreich  C:  dienst  F: 
hantreiche  «f^.  Handreichung^' heihilfe^   Unterstützung^ 
vgl.  Frisch  1,  41  f.    Schmeiler  2,  206.       hilfe  iIFG.        wir  mit  A. 
in  E.  25.  geringem  mügen   EG.  geringen,  leicht  machen, 

G.  minnet  G.      -  26.  dürft  F,  jdurfte  C.        27.  cnsint  CE.  ouch 

fe/*/f  C.  28.  mir  ^,  mich  CEFG.  orfoarmen  steht  mit  dem 

dat.  sowol  als  dem  mcus.^  s.  grammatik  4^2^i3.  28.  duri'tich  C. 

hilf  AF.       im  nndHröst  in  G.        mac]  ez  dar  getuon  G.        t.  aber 
ich  dez  n.  G.  30.  ihteu  AC,  ihte  E.      beswart  il.       31.  wun- 

derlichen C:  unwirdichlich  >t.      tukche  C,  tuche  £.       32.  dinem  C. 
einen  F,  ein  A.  -liehen  CG.  vertragen  FG.      übertragen, 

aushalten^  ertragen.  33.  eime  E,  eim  A.  dir  /Vä/^  F. 

tuot  £CF.  dir  /Wi/t   C.  34.  gotie  E,  got  dU  übrigen. 

dein  JIC:  /V/e/f  ^4.  sundez  A,  gcsundiigez  B.  ein  s.  C. 

sich  /l,  siecbcz  C:  ander  E.  .        mit  im  fehlt  C.  35.  Ittidet  C. 

ez  /'«e/^/f  E.  ez  iz]  däi  ers  £:  iz  sein  ß.  verwerfe  C,  wo- 

durf  B.  leU  ^,  leid  FG.  gern  F.  36.  iehz  CE,  ich 

ez  il^  daz  ich  es  F^  ich  B:  ich  mirs  G.  abe  h;  l.'Ay  ablicz?' 


bilden  E. 
Jiezen  G. 
f^/^/e  EG. 
so  wir  C. 
gute  A. 
fehlt  G. 
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hiiwn  G.  von  geschiht:  ron  ungefähr.  37.  ander  E.      » 

r.  si  s.  G.  sich  fehlt  ET.  -slahe.  fi,  -slage  C,  -sl^en  C. 

widerslahen,  zurück-,  yegenschlagen,  sei  -A,  ensei  C.        dcni. 

lobich  it:  unsinnig  tobik  E,  tobic  arf/.  toll^  rasend.        38.  al- 

ten B.  lider  £,  gclid  6.  den  fehU  A.         39.  in]  imme  & 

im  B.  aller  wille  und  ir  w.  C.  in  aller  B.  \  40.  oed 

als  F.  als  —  gemeine  fehlt  A.     .      liewe  C,  libe  B.  und 

fehlt  E.  an  />/*/*  B.  laid  B. 

3*1,  1.  gil  ein]  geh  in  B.  gemut  B.  golest  A.  minnc  «. 

2.  enaigent  B.  sin  ^iCE:  gotes  BG.  sin  JB6.  3.  sinr 

Ä,  sein  BFG.  geratene  JE,  geraten  BCF.  .  schuol  /VAtf  i. 

alle  sine  £.  schulkinj.  B.        rainchl.  B,  reichl.  -A.'         4.  nuU- 

lieh  B,  nutzichlichen  C.  endichl.  BF,  edel.  C.  -Heben  Cf. 

endeltche  adv,  vollständig^  durchaus,  Ict  A,-  blöd.  C 

5.  engelten  AF.  nn  /Wi/^  .4.  rehliu  B,  recht  F.  gut 

BCF:  golheil  E.  6.  an  uns  fehlt  B.  ei^vollen  B.       6.  ge- 

triw   B,   getrevc   B.  bilant   A.  Jesus  Kristus  ffAtt  E. 

7.  uns]  was  it.  alles  A,  wortcn  A,  immer  fehtt-E. 

im.  me  C,  Amen  CEF, 


III.    KRISTI  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

A  W.  löoS  F  Ä/.  326-,  G  W.  57%  56«*,  23*  f^wr  einzelne  stel- 
len). In  A  slelU  diese  rede  in  unrichtiger  folge:  sie  beginnt  mit  Pi'> 
du  uns  gelcrtest  31.3,  24  —  348,  2.  darauf  folgt  341,  10  —  3i:3,tÖ. 
10.  wuordc  A,  wurde  2.  pers.  sing,  prt,  wurdest,  du] 

da  AF.  12.  liden,  gliedern.  gcschepfde  F.  geschc- 

phel,  geschaffen.  newew  F.  Itbeltn  stn,  dim,  ron  llp,  leith- 

chen,  leip  F.         gössen  F.         13.  und  volk.  F.  ir  fehlt  f. 

des  gutes  sunes  A,  14.  zc  State  u4,  zestuonde  F.  ze  stxu- 

adv,  fest,  dauerhaft,  15.  n.  mer  F.  geschideii  A,  go- 

schied  F.  gescheidet  F.  v.  dem  I.  noch  v.  der  s.  F. 

16.  schieden  F.        17.  Du]  do  AF,      18.  würde  F.       19.  moiisch  j4. 
geschepft  A,  20.  als  —  21    mac  fehlt  F.  /  20.  30.  Krtlich 

adj.  sterblich,  21.  alle  fehlt  F.  22.  hoiie  F.  do] 

du  F.  würde  AF.  23.  selber  F.  mac]  mocht  F: 

fehlt  A.  2i.  niichel  stf,  {ahd.  mihili)  magnitudo,  grmfsse.        dtn 

/>A/<  F.  hertuom  sieh  zu  321,  27.  25.  kleme  stf,  kieimkeit. 

26.  unde  gctuon  fehlt  F.  2S.  ein  chlcincs  F.  chibdeliu  F. 

chint  X  niht  —  lanc  fehlt  F.  ^  wäre  A,  ward  F. 

2^.  sougendez  ii,  saug.  F.  bewindeltei:  tu  tcindeln  Hngewickel' 

tes:    in     tAchlein    gewunden  F.  hefens    A.  30.    t4>l- 

lichrn  A.  3t.  uf  habt  F.  32.  huopt  A,  .  naiget  F. 
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33.  all  F.         waltet  F,  in  vor  erde  fehlt  F,  34,  waltet  F. 

35.  hQcher  F.         niderrc  A^  nider  F.        Hie]  und  da  F.        crz.  F. 

36.  chranchtT  F.  armer  F. 

1%  1.  chindesche  und  w.  ^4.  kindisch  «mI/.  wie  nhd,  magcn- 

kraft  stf\  ttohe^  erhabene  macMy  vgl,  zu  321,  21.   -  2.  aleine  fehlt  F. 
3.  din  l.  A,  kvenVtn^.  schwächen,  4.  ermen  mwv,  arm  ma- 

chen,        vertoeren,  %um  thoren  machen,  6.  fürbet  F.      .  ?üegcn, 

zn  wege  bringen^  verschaffen,  8.  sunnen  schin  F.  '         9.  zu- 

gest  A.  ä\z  F.  10.  lütern,  hell^  Mar  machen,  läutern. 

luft  stm,  die  luft.  iL  vaters  AF,         -lieh  F.         ewenherc  .^. 

ebenher  «rf/.  gleich  mächtig^  gleich  edel,        ,   12.  hast  herrc  dich  F. 
her  fehlt  F.  gen.  zu  uns  F.  13.  ziehest  ^,  ziechcst  F. 

14.  hiliger  it.  beder  A.  ewigen  A^  ewige  F.  die  F. 

15.  sulhen  tailbaftig  F.  16.  lautterqhuit  F.  -  17.  wan]  nur  F. 
mensch  F.  18.  der  sunnen  F.  19.  prehent  F.  brc- 
hend  prt.  y?rö?Ä.  feuchtend j  glänzend,  von:  wegen,  20.  plöd.  F. 
broedikeit  «f^'.  Schwachheit^  gebrechlichkeit,  temperst  AF,  dii 
fehlt  F.  tempern,  temperare,  mcessigen^  mildern,  der 
/We/f  F.  lauttern  latern  F.  2i.  lütern  A.  verborigen  A, 
23.  W4*sent  F,  wesen  A,  maget  wesende :  als  Jungfrau^  •;.  blei- 
bend, 2%,  dich  F,  in  ii.  si  gebar  d.  alz  r.  F.  an  alle 
pein  F.  we  stm,  (?)  schmerz,  25.  entwederhalp  a<{t?.  weder 
auf  dieser  noch  auf  jener  seitei  fehlt  F,  bechrencbet  F.  Des 
—  20  will  fehlt  F.  26.  dA  Ai«'  «/*•  relat.  pron.  tu  qui.  <;iV«<>/i 
gebrauch  des  demonstr.  du  fär  das  relat,^  der  aus  dem  alid.  sich  er- 
halten hat^  findet  man  bei  den  inhd,  dichtem  nur  selten,  in  den  fol- 
ijenden  stücken  erscheint  er  hävfig,  z,  b,  317,  31.  369,  20.  370^35. 
373.  28.  374,  21.  375,  33.  vgl,  grammatik  3,  16  ff,  mäht: 
vermagst,  seint  F.  vin]  der  F.  ein  sunneschln:  ein 
sonnenstraU  27.  brechen,  hindurch  dringen,  28.  sunnen- 
schin  F.  verbet  A^  varbet  F,  er]  ez  A,  29.  durich  A. 
nach  des  menschen  natur  gevärbet  F.  31.  cnpfien^dc  F, 
32.  got  F:  fehlt  A,  undc  -  33  reinicilchen  fehlt  A.  33.  n  in- 
cheit  A\  hailichait  F.  34.  heiniichen  A.  zuo  a.  F.  lerrar  A. 
.37.  tun  F.  38.  fuzsport  A,  vuozspor  stn,  vesUgium,  fuss- 
stai'fe.  ninderl'  AF,  wenken,  wanken^  abtreichen,  dir 
der  wech  F.  39.  gäntzl.  chunt  F.  40.  wisar  A,  wtsa^re 
stm,  tehrei%  leiter,  führer,           die  F;  fehlt  A, 

^3^  1.  schirm  F.  du  bist  der  Ion  u.  d.  Idnaer/eAl^  A,         2.  weg<>- 

geselle  A,  wecgeselle  swm,  reisege fährte,         die  wllc:  die  zeit. 

3.  senilen,  sanft  machen^  erleichtem,  herwerig  A,  4.  würde  A, 
in  deinem  haimat  darumb  F.  heimeede  stf,  heimath,    -     5.  ei- 

lende F.  sich  eilenden  erkennen :  erkennen^  dass  mau  in  fretn- 

dem   landCy  heimatMos   ist,  wan   fehlt  F.  du  pist  F. 

7.  sahen  A.  hoche  A,  8.   willigcii  A^  willig  F.  do  F. 

V    9-  der  eren  ktinic:  der  könig  der  htechsten  herlichktit,  &o  zier- 

lich mit  gechleidet  h.  F.  10.  herwerige  A,        . .  liechstal  A. 

da  mit  du    F.  II:  übeTig^rvWt:  .^SreißHssiß^  mak0^..m 
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an]  un  F.  uzzcr  A,  12.  reincbeit  it.  zeigestu  AR 

da  mite  fehlt  Ä.  13.  fiechl.  ^4.  vichlich  Mtf.  viehisch,  thie- 

risch,  sundf.  it.  14.  ungewizzeib  <Miy.  pte.   ttnversiäHdig, 

umvissenä,  verstendicheit  F^  verstandencheit  A,  vcrslan- 

dcnhcit   stf.  Verständigkeit,  intellectus*  fl^cb  A.  15.  barn 

A,  paren  F.  bäreo  stm,  fresstro^y  futterkrippe,  16.  vür 

fehlt  F.      bsed  it,  bau  F.        17.  bimclbröt  «fn.  monn/s.       die  bimc- 
iischen  spise  essen  F.         18.  flübe  A,  flüchl  F.  19.  trauvesl  ^1: 

törstest  vor  ym  F.  und  als  F.  cbter  F,  abtar  ^.      «btaere 

stm.  geächteter  verbannter,         räumest  F.  da  m.  du  uns  st.  F. 

20.  sterchest  F,  starchest  A.  uns  A:  es  F.  geschehe  .4. 

bauen  AF.  daz  eilende  büwcn:  in  fremdem  lande,  in  der  Ver- 

bannung leben.       I    21.  lerst  F.  29«  st.  und  senft  JF..  eol- 

weehen  A,  enlwcicbon  F.  in  fehlt  F.  mit]  ii*  F.  bt- 

gegen  F.  23.  widerst6ssen  F.  ^idcrstdx  «fn».  repulsvs. 

snidente  wort  F.  24.  stille  «r//*.  heitnlichkeit,    zurifckgezogenheit. 

zu  dr.  iaren  F.  25.  ein  mensche]  man  F.     .       selben  /V/Uf  .i 

niemant  F.  *26.  näme  F,  name  A,  ze  />A/^  J?l        selb  F. 

selben  il.  unverrihtet  ptc.  ungeordnet,  27.  als,  tf7i^^  gleich. 

ee  F.  birt  ;>r«»«.  von  bem,  fruchte  bringen.  volcbömen  f. 

bekomen,  ä«  eftt^ir«  gelangen,  erlangen  (vgl.  346,  lO;  f>#c.  aus- 
gewachsen, giengde  F.  28.  leren  A,  lern  F.  ougeniie 
A:  offenwaren  F.  20.  wäre  Ay  v/irde  F.  brahlest  ^ 
30.  zeigest  F.  dar,  <f/»Aifi.  zcigestu  AF,  31.  gelu- 
ben  it.  32.  dem  F,  den  yl.  in  dirre  wcrlde  fehlt  F. 
naigent  F.  33.  es  alles  F:  allez  dinch  A,  34.  erst  F. 
g.  geschach  da  A,  35.  verwandelst  AF,  Wirtschaft  F. 
daz  fehlt  F.  ««  Icret.  36.  hast  fehlt  F.  37.  i:«- 
mahelte  A,  gcmachelt  F.  gcmabelt:  vermählt,  verbunden,  du 
^<fA/f  il.  iingesmach  adj,  unschmackhaft,  geschmacklos,  hie 
sint  F.  38.  in  die  gütliche  F.  39.  gebrcstens  F.  pr 
^eA/e  F. 
34i,  1.  und  daz  F.  vor  den  andern  fehlt  F.  zwelif  ^.  luo- 
gern  A,  hiesst  F.  2.  zeigestu  ilF.  wlle  «f^.  dauer 
eines  Zeitraums^  bestimmte  zeit,  stund^,  3/  sunneti  F.  »arA 
sunnenscbln  füge  hinzu  himeliscbcr  tac.  erlühtct  i4.  5.  be 
delcbot  F.  verdecken,  bedecken,  überdecken,  hat  F»  het.4. 
7.  eigens  haben  noch  gew.  guotes  F.  nibt  eigens  noch  gewisses: 
weder  eigenthum,  noch  irgend  etwas  slcJteres,  bestimmtem.  8.  din 
werlt  JF.  lerst  du  F.  din  volgser  A,  vo1g»re  ttn. 
nachvolger,  9.  unde  fehlt  A,  beschaffen  F.  der  weix 
fehlt  F.  10.  einen  eines  dinges  beraten:  ihn  mit  dem  methi^ 
versehen.  gibt  und  daz  selbe  g.  F.  11.  beturfea  A.  ob 
mir  wir  ims  (so)  A,  im  sein  F.  getrowen  it.  12.  i^as 
er  AF.  gern  daz  pesst  wil  g.  F.  verzeiht  Ay  ▼erzeKrhet  F. 
des  m.  n.  F.  13.  aber  fehlt  F.  verzeucht  F.  14.  >lich  F. 
15.  herren  />Alf  it.  üf  gen^de:  Im  vertrauen  auf  heraöiagsendn 
beistand,  hUfe^       die  ffA/^  F.           16.  ein  dinc  an  einen  iazeo:  ito 
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frei  darüber  schalten  lassen,  es  ihm  überlassen,  besorget  in  A. 

besorg  F.  17.  nur  F.     •       wie]  daz  F.  dien  F.  sull 

wir  F.  18.  und  m.  w.  d.  F.  19.  dir  fehlt  F.  20.  da 

fehlt  A.  2t.  inissetrowe  A,  -traw  F.  wir  F:  wie  il.       die 

dir:  die  wir  dir;  vgl.  grammatik  3^  18.  22.  alle  diu  A:  all  F, 

daz  dir  —  23  triowen  fehlt  F.  23.  hie  zuo  uns:  hie  gegen  nns, 

uns  gegenüber,  zerinne  A.  zerinnen,  de/kere^  ausgehn^  zu 

mangeln  anfangen»  hungerst  ii.  21'.  v'ostesit.  vor  F. 

des]  daz  F.        täte  A,  27.  vol  gee  A,  volge  F.  vol  (volle) 

gen:  zu  ende  gehn,  underwegen  bellben,  untirwegs,   zurück- 

bleiben, wil  =  wilt,  willst,  29.  volgare  A.  rincvertic 

adj.  pemix,  celer,  leicht,  schnell  im  gehn^  laufen,  s,  Schmeller  3, 110. 
üf  dem  —  30  sin  fehlt  F.  30.  daz  teilen:  das  mögen  Csollen)  sie 

t heilen,  31.  ringe  adj,  leicht.  sie  fehlt  F.  selb   dester 

sn.  F.  32.  chöment  auch  F.  dester  AF,  ze  dem  F. 

abent  AF.  herwcrige  A.  33.  auf  dem  weg  F.  34.  er- 

schrecket d*  rauber  F.  dester  AF.  35.  umbe  daz  ertruoc- 

• 

vegen  dem,  das  er  trug,  36.  von  hier  bis  345,  23    auch  in  O, 

Doch  AF,  Du  G.  woldest  G,  auch  ein  getempertz  G. 

haben  an  fehlt  F,  auzzen  an  F.  37.  an  den]  andern  G. 

bediu  A.  hosten  A,  hoehen  G,  pestcn  F.  hoch  FG,  wäre  A. 
38.  unde  —  schiuhlich'/>A/^  AF.  nich  G.  seh.  w§r  G. 

schiuhlich  «4/.  abschreckend^  zuwider,  gemezzens  G,  39.  excm- 
plar  stn.  exempel,  Vorbild,  muster,  höchen  FG,  40.  hi- 

iicheit  A.  lere]  und  einen  sp.  F. 

315,  1.  aller  tugent  und  aller  g.  Amen.  F.  din  leben  nlich  mensch- 

lichen siten:  wie  dein  leben  äu^serlich  nach  menschlichem  benehmen 
beschaffen  war,  2.  iglichen  A.  tugend  A^  tugent  FG, 

gutleichistew  F.  3.  gebärde  A,  gepärn  F.  zAhtigest  G, 

zuhtlichsten  A.  gelazze  A,  geparde  F.  geläz  stm.  das  aus- 

sehen, das  äussere  erscheinen.  4.  durnahsten  A.  aller  fehlt  G. 
tugentlisle  A.  5.  nimmer  6.  darauf  FG,  darfe  A»  y.  mag  F. 
kan  6.  lucel  F.  6.  der  klainen  füzzsporn  G.        volbrate- 

cheit  A,  volchomenhait  FG,  Du  —  34  vlcnde  baete  fehlt  F. 

Du  —  7  wlsheit  fehlt    G,  6.  würd  A,  7.  lerrar  tugent  A. 

Da  von  so  ist  G.  er  G,  der  A,  8.  der  in  ze  allen  zcitcn  G, 

ze  einem  pilder  G,  11.  lüczler  rede  G,         frouden  A,       von] 

über  G.  12,  andern  fehlt  A,  frumen  G,  du  war  A: 

er  waz  6?.  13.  wie  -^  wonen  fehlt  G,  mir  versmäht: 

disp licet  mihi,  mich  dünkt  gering^  verächtlich;  vgl,  grammatik  4,  234. 
mir  ist  not:  es  drängt  michy  ich  beeifere  mich;  vgl.  gramm,  4^  243. 
14.  wie  di^  fehlt  G.  e.  andern  m.  ze  b.  und  ze  tr.  G.  15.  cn- 
schohste  A,  schäucht  6.     ,       bccherste  A,  daz  si  sich  beger- 

ten  G.  16.  sin  gab  ii:  seiner  gab  willen  6.  17.  lernen  G, 

nieman  A,  alliu  G,>         18,  widerzam  A:  widier  G,  g.  d. 

a.  w.  G,  19.  wäre  A»  chibch  A,  20.  amplich  A. 

worden  A.         21.  dinev  A.        unnutz  A,  unnützes  G.  22.  wie 

fekit  G.        niht  eirl6seti  wollest  G,  23.  wie  •— '  34  vfende  biHe 

Die   dfutarltcn   uiystikvr.  OO 
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fehit  G.  25.  hütest  A.  vor  arcwlin   heimltche:    wmt  ge- 

heimem argwöhn,  26.  einz  malz  A.  28.  wäre  A.  29.  swig  A. 
swige:  gehwiegest.  30.  l.  valscb  Mie  it.  ziuc  «fn.  xemgnis. 

bracht  A.  gespote  stn,  gespGHe,  31.  entnachea  A,        cnt- 

nacken,  tiTol  ftesser  entnakten,  entMeiden,  entbleessem.  35.  wirde  F. 
spote  il;  spottet  FO,  lästert  ^1,  lestert  F.        36.  yersmlchte  F. 

lies  verspeib,  pnet.  3.  person  sing,  von  verspten,  yersptwen. 
anspeien,  die  form  verspeib  ist  bayerisch^  die  bei  den  mkd.  dichtem 
gewöhnliche  ist  spei,  spd  für  alle  drei  personen.  vgl,  Sckmgeiler  3, 555. 
gramm,  l^  936.  chraciget  A.  37.  totte  A,  tött  F*.  wie 

~  Ute  /'«Ate  F.  ^  lide  A,  38.  lazzest  ilF.  aller  F. 

vor  trugdc  F.  39.  Aber  wie  dtn  gcwani  gestalt  waere  tisw.] 

es  fällt  auf,  dass  um  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts^  also  etwa 
fünfzig  jähre  speeter^  nachdem  er  in  Trier  zuerst  gej^eigt  wurde, 
David  nichts  von  der  existenz  des  hl,  rocken  wüste;  merkwürdig  ist 
der  von  ihm  hervorgehobene  gründe  warum  Christus  nicht  wollte 
schreiben  lassen^  wie  er  ausgesehen  habe:  damit  sich  die  geistlichen 
nicht  etwa  rühmten,  sie  seien  seine  nachfolger^  wenn  sie  ihm  ähnlich 
gekleidet  wwren:  in  seinen  sitten  ^nd  werken  solle  man  thn  nach- 
ahmeny  nicht  in  der  kleidnng,  Hermann  von  Fritslar  dagegen,  der 
etwa  hundert  jähre  nach  David  tebte^  hat  den  grauen  roch-  unsers 
herren  selbst  gesehen,  aber  nicht  den  Trierer^  sondern  den  zu  Rom 
aufbewahrten  (sieh  vorn  69,  1 1  >.  von  der  Trierer  tradition  weiss 
er  ebenfalls  nichts,  ohschon  er  die  sage,  dass  Helena  zu  Trier  ge- 
boren sei  und  den  leichnam  des  apostels  Matthias  ne^st  vielen 
andern  reliquien  dahin  gebracht  habe,  genau  kennt  (sieh  95,  36 
—  96,  6),  und  überhaupt  dort  nicht  fremd  zu  sein  scheint;  denn 
er  sagt  selbst  von  sich,  dass  er  die  grabsta'tten  aller  in  Europa  lie- 
genden apostel  besucht  und  gesehen  habe.  40.  schriben  laz- 
zen  F. 
:riG,  1.  den  A.  uns]  und  A,  2.  3.  waren  A,  2.  nachvol- 
gar  A,  3.  soU  A,  sold  F.  4.  underwegen  läzcn:  unter- 
lassen, 5.  volgarc  A,  unde  diner  schuolkinde  fehlt  F. 
6.  widrrwiirlichait  F.  widerwarlc  swm,  gegn^r.  '  7.  undi* 
(liniu  zeichen  fehlt  F.  schulten  F.  '  "  beschulton  prt,  plur. 
von  bcschcltcn,  etwas  durch  tadel  herunterziehen^  verkleinem,  gc- 
sla5ht  A,  8.  dich  F,  din  A,  dinch  A:  werck  F.  «htcn: 
verfolgten,  darumb  daz  F.  lerest  F.  9.  guotes  fehit  F. 
10.  nur  F.  grozer  aribeit  f*.  11.  choumer  A:  vil  hart  F. 
dann  F.  uncdcllcn  .4.  12.  m^in  A,  m6  F.  müze  A. 
13.  war  A,  nitcn  prt,  von  n^den,  beneiden,  14.  die  file  A, 
ein  feyl  F.  diu  nimt  im  fehlt  F.  15.  daz  rost  abnympt  F. 
grablsen  stn,  ccestrum,  eisernes  Werkzeug,  um  in  metali  aiu  graben* 
grabstichel^  grabmeissel,  vgl.  Frisch  i,  363*.  goltvas  «fn.  gold- 
gefäss,  16.  glänz  adj,  glänzend,  und  ir  seht  ^as  urel^  wie  gar 
lüter  unde  glänz  diu  sunne  ist  tut  alle  trüebehcil  Betckiold  bei 
Kling  s,  144.  ir]  si  F.  17.  wir!  f!  18.  f  leistend  AF, 
gltzendc,  gleissendy  glänzeM,^  giitztrnd:  <  -    -19.  in  de)*  ManfeUscIifi 
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Jerusalem:  in  der  h.  hauptsttuU,  Umschreibung  für  himmel]  fehlt  F. 
20.  wärest  A.  21.  er  gäbest  A,  M]  so  F.  daz  uns 

fehlt  A.  22.  gebeDt  F,  geben  A^     bestatet  ÄF.  s\]  ist  F. 

24.  gerech tickait  F.  25.  gern  A:  fehlt  F.  26.  schaeiel  A, 

schafflein  F,  nach  ir  h.  F.         liefe:  tiefest.         den  Wolfen  F. 

27.  dinew  F,  din  A.  lamblin  A,  errettest:  errettetest,  ent- 

rissest. Da  bey  F.  zeigestu  AF.  28.  minneheize 

fehlt  F,  naber  A,  ndchnir  F,  29.  libes  fehlt  F,  tot 

an  den  leib  F,  in  den  tod  F.  30.  erlöst  hast  F.        v.  d. 

ewigen  tod  F.  31.  bestatet  A.  33.  chrvtzes  An  chürcz  F. 

dlne  kriuzes  arbeit:  dein  leiden  am  kreuze.  -lieh  F.      34.  dem 

fehlt  A.  35.  -lieh  F.  m.  dir  d.  s.  F.  36.  du  —  37 

wir  fehlt  F.  36.  biet  A.  37.  den  it.  haben  süücn  F. 

38.  denn  F.  39.  an  uns  s.  s.  F.  40.  minnest  F.  vür 

dich  selben:  mehr  als  dich  selbst. 

,*U7,  1.  in  den  tod  geben  F.  2.  chranch  A.  murmelt  F,  mur- 

melt A.  ihl  bertes:  irgend  etwas  hartes ,  schweres,        du  rieh  A, 

3.    m6ht   F,    moht  A.  5.   gelit  it.  6.  dein  F,   dir  ^. 

7.  sundlichen  u4,  sündigen  F.  alles  A.      geschech  A,         8.  die 

zwei  ersten   oder   fehlen   F. '  oder    an   dem   Hunde  fehlt  F. 

9.  leunde  A.  wellen  fehlt  A.  vliescn  AF.  10.  daz 

uns  F.  11.  l.  vor  leisten:  vorher  gegen   uns   thun,  ausüben. 

diuhte   prt.    conj.    däuchte.    d^bte   A^    daücht   F.  dir    es    ^4. 

leisten  =  leisteten.  12.  und  —  lazcn  fehlt  F.  13.  sollen 

wir  es  daß  F.  14.  wir  es  F.         ^  ze  1.  h.  F.  15.  ^  alles, 

houfl'en  AF*  mit  hüfen  oifi;.  haufenweise,  reichlich;  v^l.  Schmel- 

ler  2,  154.         ewichlich  ged.  F.  16.  anderr  AF,         nement  A, 

nemment.F.  mlw^n  fehlt  F.  17.  verre  fehlt  F.  verre 

gerner;  useit  lieher  i  IS.weiz]  sagt  F.  und  daz  F.        aber 

fehlt  F.  19.  dankehest  F.  20-  mohtesrt  A.  2t.  l,  mü- 

gen  mit  F.  Wan  wir   gerne   oder  ungerne:  denn  CwoHen)  iriv 

usw,  denn  sei  es  uns  nun  lieb  oder  leid.  22.  müzz  F,.  muzzcn  A. 

disiu  w.  A,  die  w.  F.       .    23.  alles  4:  fehlt  F.  swaz  F.       hie 

fehlt  A.  24.  Icrar  it.  und  ein  F.  25.  So  woltcstu  und 

g.  A.  geruchest  u4,  ruchest  F.-,  du  uns  F.  26.  schar- 

fen 4.  27.  gerecht.  F,  28.  füderinen  A:  fehlt  F.        vüdc- 

rtn  adj.  für  vürdertn,  promovens^  förderlich^  wie  vorn  314,  7 
vodcr  für  vorder?  vgl.  Schmeller  1,  561.  .    -lieh  Fv  Daz 

sint  —  30  minne  fehlt  A.  31.  erscbincn  F.  di&]  Itf  qui  es, 

vgl.  342,  26.  niarträr  F,  marter  4.  32.  lonc  A,,  33.  nach- 
volgar  4*  der  isl  s.  uikI  f^ft/^  F.  i  salich  4.  34.  siht] 

sich  F.  35,  oder  an  d.  sm.  —  36  arBnK>t  fehlt  F.  36.  wil- 

ligen A.  die  F.  37.  dew  F,  die  4..     .       si  löiden  sol  F. 

unde  llden  gebresten  ;f^A«  F.      ,.,    38.  uihi  fehlt  F.  lassen  F 

40.  immer  4.  ge^icb«  wir^  F.. 

31&,  1.  immer  4. :  2.  Bärauf  folgt  in  AF  noch  ein  kleine*  siücky  das 

an  anderer  jstelle  (hl.  ^  <>>  auch  im  O  steht.  .  :  H^rce^  die  bürde 
die  djül  dem  mcinschen  gegebetii  hast  an  dem  irdischen  Übe,  die  wil 
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du  im,  hcrre  Jesu  Krisle,  kcren  ze  ciDem  höhen  erenkleide  mit 
dtncr  wUnncrlchen  menscheit:  als  d!n  gotheil  der  sele  se  sehen  ist 
ein  volliu  freude,  daz  din  menscheit  als6  sl  dem  übe  in  himelrlche 
ze  der  vroeltchen  urslende  ein  wünnespiegel:  als  diu  s^le  von  der 
gotheit  mit  freuden  gesaeliget  wirt  innen,  daz  ouch  der  Itp  mit 
saelden  durchgozzen  werde  von  dtner  menschlichen  angesiht  üzen; 
und  als  diu  s61e  vindet  ir  weide  an  der  gotheit,  also  sol  ouch  der 
Itp  wollustweide  haben  an  dtner  klären  menscheit.  Also  wirt  der 
Itp  der  £ren  teilhaft  mit  der  sele,  der  hie  mit  ir  theilhaft  ist  ge- 
wesen in  den  noßten:  wan  ez  zimt  wol,  daz  die  w«cgeverten  ge- 
mäzet  sin  in  der  Wirtschaft.  Damit  vergleich  das  11.  ^bet  (385,  i  f] 
desselben  inhalts. 


IV.  DIE  VIER  FiTTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

.318.  E  hl.  30-  /f.  5.  grdcnkd  E.  6.  gedenke.  9.  schüphcL 

10.  slewic  adj,  lau,  11.  daz:  damit.  sint]  stn?  13.  der 

ein  iegl.  hatte.  lies  und  vier  v.  •  14.  sieht  adj,  einfach, 

schlicht,  sin.  15.  sul]  sütlent.  16.  I.  D«  eine  antlütze.  loweo. 
18.  die  dii.  19.  die  vor  werdcnt  fehlt.  21.  lewc.         vorht- 

Uch  adj.  furchterregend,  furchtbar,  22.  widerzsme  stf.  abomi- 

natioy  greuel,  absehen.  24.  die.  mögent.  26.  noch 

sinen.  undc]  und  da.  2S.  äwitzic  adj.  sinnlos^   unverstän- 

dig, närrisch;  vgl.  SchmeUer  4,  207.  29.  vorhten.  30.  'Der 

mensch  ist  das  einzige  unter  den  geschöpfen  dieser  welt^  das  mit  Ver- 
nunft begabt  ist.^  31.  verstantnissc.  lügende.  32.  wan] 
und?  3i.  keine.  unschonheit  stf.  das  hässliche,  gemeine, 
niedrige.           36.  alsc  sich? 

349,  1.  nuwan.  2.  gcnaturtc.  grnntürt  ptc,  van  der   naiur  be- 

stimmt, natürlich.  3.  vogel.  clare^  4.  geeret.      5.  ha- 

bende, sehende,  nieszendc  u.  s.  f.  7.  and  ist]    und  dies  ist* 

und' damit  ist  bedeutet.  9.   trahtunge  stf^  eifriges  bedachtsein, 

streben.  10.  durch  ein  gebranntes  lochy  das  fast  durch  die  ganze 

tage  geht,  ist  an  dieser  und  noch  ein  paar  anderen  stellen  mehr  eres 
ausgefallen.  hier  glaube  ich  die  lilcke  richtig  ergänzt  zu  haben. 

in  der  ks.  steht-  nach  .  .  .  vier  wcgö  der  get  einer  v du' 

vrobe  sich,  d*  dritte  .  .  .- b'sich.     Vnd'    uns nen 

Sünden  die  wir  mide ullcn.      Vmbe  uns  sint  die  tu  .  .  • 

•  .  e    wir  u.  s.  w.  II.  vertan  ptc,  von  vertuon,  ^ßerflmcki;  man 

könnte  auc  widerzttmen  lesen.  13.  süllcnt.  tageirerkcre 

stm.  taglwhner.  14.  I  gewinnen  künne.         •   16.  dec.  ist 

fehlt,  17.  allen  den   gnaden  uJ  wunnen  die.  20.  tiere. 

2t.  bektimbernisse.  23.  genuhtsame  stf,  fiUley  rHekikmm,  über- 

fiuss,  96.  Der  erste  vetechen.  27.  dest  die  A«.^  wH  kesser 
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dcrst,    der  ist^  näml-  der  federn.       eine.  einiu  diu  trahtonge, 

wie  usw.?  unertQC  adj,   schlecht  geartetf  btBsarUg  =  ungeslaht 

^adj.     vgl.    unten   39    ungeslaht   stf.    beesartigkeit  28.    un- 

stentnisse.  29.   die  s.  31.  deckementeltn  stn,  deckmantel. 

32.  blecken  swv.  hervorschimmerny  %um  vorsehein  kommen,      33.  vorh- 
tent.  sü  in  die  hs.  daz  in?     d.  .  .  .  schantgenosen.        schant- 

.  genöz  stm.  geführte,  theilnehmer  an  der  schände.  34.  der  nac.  . 

.  .  .  sciiamel  v.  d.  gck cnne  a.  n.  D  ..  .  .  .  gr.  b.  z.  tünde 

st  a.   d.  t.    y.  bitt'n  •  .  .  .  .sm.  37.  gesuhthitze 

stf.  krankhafte  hitze^  .        39.   ungenge  adj.  ungewöhnlich,  schlecht, 
hasse,  40.  anklebete»  abe  komen  eines  dinges:   davon  he- 

freit,  desselben  los  u^erden, 

>0,  1.  beheftet:  sich  festsetzt.  2.  man  fehlt,  6.  die  der  werltc 

Icbent :    die    an   der   weit  hangen,  ihr  ergeben  sind.  7.  valsch 

stm,  Unredlichkeit,  treulosigkeit.  8.  tobebcit  stf.  tobsucht,  rase- 

rei,  und  urdrutze?  10.  ^mit  allerlei  unruhe  und  kummer 

des  herzens  und  des  leibes,'  16.  ^und  dies  ist  um  so  bisser,  als 

es  u.  s.  w.'  17.  underzeme.  19.  andere  vcdere.        20.  her- 

nach bringet:  nach  sich  zieht.  21.  vfirgiezcn,  ausgiessen,  ver- 

schütten. 24.  unwürdig.  25.  lichamc.  26.  wurtschaft. 

29.  helle  st.  und  swf.   '•       unvierjtregenlich  adj.  unerträglich,     mar- 
lel.  30.  gehonigete.  niuzet:  geniesst.  31.  dowen. 

döuwen  swv.  verdauen,  32.   leiden  swv.   leid  thun,  verleiden, 

die.  33.  yvider ;  zuwider,  verhasst.  34.  solten.  nem*. 

35.  alle.  37.  piner  stm.  peiniget.  vlendest  sup.  von  vient 

adj.  feind,   feindlich.  bitterste.  38.  unde  das]  und  dieses, 

und  zwar»  ir]  wir  die  he.  sine.  40.  daz:  welches 

(näml.  das  licht),      si:  die  schände.      die  der  sint]  vgl.  jku  338,  14. 
bloszlicht.  .  '     . 

51,  3.  in  vorhten  schricke:  in  fürchtend  schrecken. 
unmeslicber.        .    5»  in  im]  Ime.            6.  sin. 
then,  grollen,  jammern.           S.  ez  sü.           9.  die. 
niu]  die  eine.             11.  gölte-  lieden  engein. 
scheint  etwaetzu  fehlen.            13.  ^gewizzen]  conscicncie. 
keinen.  20.  keiner.  nuwent.  tu e. 


4.  lidic  =  ledic. 

grimmen,  wii- 

10.  der  ei- 

12.   nach    wert 

15.  en- 

21.  Also 


vil  e ,.  .  .  engel  od*  mensche,  m'e  vti c  hat 

Alsc  ?il  ist  er  ge  .  ; l.naher  vnd  lieb* .    Wan  got  .  .  .  . 

.   .  e  a.   t.     Ein  an >te-  ist  tr.  s.  w.  sieh  die  bemerkung  zu 

349,  10.  26.  hüchgezil  stf.  fest,  27.  nemcnL  28.  Abe- 

len. 31.  erkenncnt.  zöget.      -      32.  yolgent.  nuWen. 

33.  begriffen.  höhi.  34.  Daz]  da?  35.  unscrre.         ir 

[d.  i.  der  broedekeit)    fehlt.  36.  mohtent.  38.  tügende. 

39.  der  tugende- besunder  bilde:  ein  besonderes  rarbild,  ej^empel  der 
tugend.        '  g^nomenltche  adv.  prmcipue.  genomenltcher  d.  hs. 

vielleicht  ist  dar  an  er  üzgefiomenltche  zu  lesen;  vgl.  wan  er  min- 
nete  in  üa^nomenhch  für  alle  die  andern  Oberlin  77.  1914. 
40..  merkcno«  '    ^.  die  —  die«'  kranUe.  •  '''^'* 
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^52,  3.  küschekeit.  4.  tügende.  B.  Abrahames..  9.  ist  . 

eit  wie  man  allez    .  .  ach  .  .  .  .  .  wine  vil  sw  •  .  .  .  men 

.  .  .  .  ge  -  Daz  er  sine dar  uz  suche.     Hat  er  rüwo  .  .  , 

.  .  .  sich  zuö  andaht.  In  unmüszen  z  .  .  .  .  horsam.  9.  besih- 
tekeit  stf.  sieh  vai*n  zu  309,  -11.  15.  äne  sü6de:  mit  ausnähme 

der  sündej  er  ez  da  .  .  .  keren  die  hs,  16.  k6fe.  20.  müge. 
2^  fliszende.  28,  s«je]  se^$.  29.  lies  ie  m^re:  konst. 

30.  zlt.  32.  legen t.  werdent.         33.  gotz.  36.  groszer. 

37.  irn.  lebende  39.  noch. 

353,  3.  von]  an?  6.  den.  7*  7.  si  bringet  gednlt.  8.  riebe. 
silberAder  ^^Z'.  fi&t'e  nM.  '9.  ist  fehit,  selige.  -  10.  bitz. 
leite  stf.  sieh  die  erklterung  H  ff.            11.  nianiges.             12.  aller. 

13.  cnwcllent.  14.  sah  16.  silbergrebef  stm,  arheiter  in 
silberbergwerken.  19^  I.  wil,  getruwent.  20<  I.  selben, 
vergebende.  22^  Die  d rite.  23v  süllent  vorhten.  n^ch  rehte: 
wie  es  sieh  gebükrt^  wie  es  recht  ist,  25/  keine.  26.  sine 
die  hs,  lies  slner.  •         27.  behaltene  werdent.             28.  alle  —  die. 

30.  geheiz  stim  gebot^'hefehl,       -  •  lobende  —  dankene  —  minnende. 

31.  haszent.  34.  der  ist  zutilgen,  36.  ünliumet  stm,  übler 
rufjlgnominia.           39.  uf  mit  fr.           40.  zc- allen.    ■ 

354,  1.  alle  gute  —  die...  .  3..  Darumbe  vfi  nime  die  hs.  liier  ist  wol 
eine  lücke  oder  sonst  etwas  verderbt.  6.  sinde.  habende.  7.  ze 
tuon?  körnende.!  9.  Verteilet  werden:  bei  der  theilung  iiber- 
gangeny  eines,  äinges  vertustig  erJtltert  werden.  18.  widcrstel. 
19.  ^  dln  kt'aft.  rufte;-  ,  22.  roschlichen.  30.  deta  fehlt. 
sempfte.  .^31.  bilze.  ^  •<  32.  vi!  izzet^o  die  hs.  an  czzen? 
unnütze?    und  irret?             33.  swenden,  verzehren.  35.  lidc. 

335,  1.  dir.}  du.  2.  die  vor  .mit  fehlt,    statt  dessen  könnte  man  auch 

in  der  folgenden  zeile  sint  streichen.  4.  hciltuom    stn.  das  hei- 

ligtbumi  das  innerste  des  tempets,  5.  rationale  =  peotoralc,  das 

viereckige  schild,  welches  der  jüdische  hohepriester  beim  eingang  ina 
allerheiligste  auf.  der  brüst  trug.  s.  die  ausführliche  beschreibung  im 
Exodus  cap,  38.         7.  i»f]  vn.  9.  allez.        lebendes.         sonc. 

10.    zwellbote    swm.    apo$tel.  •  12.    zwelChande:    zwölf erlei. 

14.  das  zweite  sie  fehlti-  18.  Eine  vedere  dirre  velcchcu. 
19.  unscrre.  :.  ^i.^n  fehU..  5^.  dingen]  gebresten.  23.  une- 
dele  stf.  unedle^  niedrige  gehurt.  ungestellede  stf.  tnisgestalt. 
ungespraechc  stf.  manget  an  heredsamkeitt  2i.  soliche.  die. 
25.  geben.  /.  .  >  27.  äne  sache  :  pAtie  grund  und  ursache.  31.  iin- 
Sindaihiekdl  stf.  andachtslMigkeit.  32.. /.kamen.  37.  ^illek- 
lichor.            dö]  da..*              v;                 ^               .  • ; 

SöGi)  2#  das  erste  an  fßkU.  unz]  bitze.^  3.  dthien,  gelangen^  kom- 

I   msny  gerathen.       '    4.  X^i  sweche^i         .  6.  ^da^mende,  cerwafuile  zu 

\>  ideimem  vortheil.^      .     ^.  ist  fehlt.  •■         7.  uns*  fehlt.      ^^^.  werdent. 

.  im];nv.       . «  9. 'dankende.  '      li.  vederev        lif  die  d.  -      diu  fehlt. 

tX  vdrhtdiB.        •!>  15.  sint.  wiissiBf..         .  IR;  des.      -     erken- 

nent.  20.  manigfs;« ;         tüodc.  21.  b6«ei    i       23..nuwaD. 

aiwan  also:  es  sei  denn^  dass.  haltet.  26.  stein  «Im.  Iritis. 
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f eisen,  27.  ünde  stf.  welle,  woge,  28.  Ime.        29.  lebende. 

30.  besser  angestitcberr.  35.  vcrwirl^en  c.  acc»  sich  einer  sacke 

verlustig  macheti^  sie  verlieren,  37.    gnäde  tiion   über  reht: 

yncnie  für  recht  thttn,  über  reht,  mehr  als  sich  dem  rechte  ntich 

gebührt,  40.  nid'e. 

\ö7y  1.  würzen,  würzet  fassen.  2.  anderre  irresal.  niht  het. 

9.  ir  niht  sint:  ihnen  nicht  gehoeren,  dez.  11.  vederc. 

14.  starclich  adj.  stark,  kräftig,  geret.  15.  oberste.  ni- 
ders  —  lihters.  18.  aller  sament:  aller  dinge  (guter)  zusam- 
men, ein  minnen  viur:  ein  feuer,  das  zur  liebe  entflammt. 
19.  aht  stf.  geschlechty  art.  20.  ^Die  minne  istsy  die'  u.  s.  w. 
23.  werdent.  29.  gantze.  31.  eine  iegelichc.  36.  stele. 
stalle:  befestigte.           40.  lebendes. 

)58,  1.  eine  vederc.        vierden  fekU.  3.  uszer  des  m.  5.  obere 

und  nidere.  nach  menschen  steht  ze  dienende*  7.  Dcr4ii- 

mcle  lieht  =  die  sonne,  difher  mit  ir.  8.  keilte.  9.  /.  viuh- 

tene.  10.  alle.  zeuget.  11.  schopphcr.  12.  rinc- 

llche  adv.  leicht.  m6hle.  13.  künne.  .  14.  keines. 

15.  vürtrahtunge  stf.  Providentia.  vürderunge  stf.  promotio, 
förderung,  16.  überic  adj.  überflüssig.  17.  guot}  got.  dis. 
19.  behalten,  erhalten,  aufrecfU  kalten,  vgl.  unten,  22  behaltaerc 
stm.  erhallter,  seirvator.  Joch]  ouch.  20.  alle  creaturen. 
irs  schöpphers.  23.  dez.  33.  aber:  abermals,  wiederum 
ordensre  stn.  ordner.  24.,,  z6get.  .  25.  dise  nideren. 
26.  übergezierde  stf.  hashere.  Jachste  zierde.  27.  da  von:  des- 
halb. 31.  lies  sehen,  beeren  «.  s.  w.  34.  an  —  nachl^ 
38.  'nach  der  auferstehung  des  leibes.'  Dise  ding  alle.  39.  lie- 
ben: lieb)  werth  machen.       .    40.  habent*  :  " 

359,  1.  nach  der  gäbe  werde-;  nach  dem.  werth  des  geschenkes.  2.  mi- 
chels  mere  der:  um  so  viel  mehr  der^  der.  3.  merkent.  5.  allez. 
6.  grosze.  7.  gaben.  .  8.  le  , uns,  gegen  uns.  ■  9.  nuzzet. 
11.  dez  n.  all.ez.  13  vedere^         .  14.  erzöget*  durch  unser 

.    liebe:    aus   liebe   zu  ^  uns.  16.    himeliscfaer.    ^  17.    sun, 

18.  brüderc.  20.  wcgeleiter.  «^m.  Wegweiser.  21.  tragen, 

.führen,  trost^eselle    swm.  .hilfreicher,    troistendex    geführte. 

22.  ringen,  ring,  leicht^  machen*  .  milelldunge  stf,  sieh  vorn  zu 
173,  14.  .  23.  sotk^m^le  swm.  Vorkämpfer,  2i  lo&seschatz 

stm.   lossegeld.  25.  ze  gelte:   zur  Vergeltung,  zur.  be^^ahlung. 

26.  sint.  sin,  seien,  28.  uns]  unser.  30.  lebende. 

31.  mugent.  32.  ungesunde.  33.  gesunde  sp.  gesunt 

stm.  gesundheit.  36.  t^ngelicbe.  gebvkhi  fehlt,         37.  in] 

ir.  40.  I.  mqgent.  . 

360,  1.  mitteronge  stf.  Vermittlung^  .     .   4.  die.    .       behaftent.        zwu- 
schen...        .6.  irdinsch.  13.  lebende.        14.  bröde.        19.  mu- 
gent .       werent  alle.        .   21,  den  .worten:  «a  mente,^.  in  der  absieht.   . 
25.  vcdere«    ,-   .   30«  alle-    -  ;  .  «3t,  höhestce.    '■..      in  ^i.in  dessen. 

!  ).32ii.gul4ineu;. .   33/ Mr^ensQbv-    «   h34*  in  depo:  man,   .  •;;    ^39.  riebe« 

-'  fUrtptjUng-  .-..•.(   .     ■  .   ..if.    .MJJ        •Hit;:!«!*'     Hili'jlh,     ;o.-       -i;      :*.'.■    ." 
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361,  6.  vollekomens.  man  fehlt.  7.  hWei  adv,  acc,  fortwährend. 

11.  ein  hant:  eine  einzige?       14.  sine  h.        15.  wurt.        18.  irme. 
19.  eine  stunde:  nur  einmal.  20.  niwan:  es  sei  denn,  vol- 

leist stm,  helfende  kraft.  23.  daz]  da? 


V.  VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Abu  U*ff.,  E  hl.  23« /f.,  F  öl.  337^  f.  Anfang  in  F:  Herr 
Jhesu  Kriste  troest  mein  sei  mit  deiner  gcnaden  trewcn  und  er- 
schein ir  mit  der  wunncnchlichen  angesicht  deines  hochzeitleichen 
antlücz.  Epiphania  u.  s.  w.  so  auch  in  Ey  woraus  ich  aber  nur 
diese  paar  zeilen  kenne.  27.  ze  taücz  F:  fehlt  A.  oberst  F. 

28.  besehende  A:  gesichl  F.  die  fehlt  A.  drie  A,  29.  dem 
fehlt  A.  tron  A.        seraphy  A.  30.  diu  Ay  die  F.       Diu] 

nämlich:  diese  anschattunff^  dieser    anblick,  wol  Fi    ouch  A. 

in  der  höchsten  luterchait  uff  in-  der  1.  chlarhait  F.  31.  lieb- 

sten A.  32.  glast  Z/,  glanst  AF.  difier  A:  der  F,  und 

also  lüter  fehlt  A.  33.  all  F.  palast  AF.  1     AF:  ir  L. 

im?  3i.  himelisch  A.  34.  roren  A.  35.  die  da  A. 

36.  dd  fehlt  A.  umbet^ilen,  tings  uihher  vertlieUen^   austheiten. 

deines  F:  des  A.  honehfl.  A. 

362,  1.  V.  deines  antlüczes  schöne  F.  an  ^4.  widerstal  F:  undor 

lazzc  AL.  widerstal   n.  ?  unterlass?  odet~hindemis?       äne  w. 

unmittelbar?    vgl.    ahd.    untarstal    (antaruutln)     intertfaltum:  Graf 

6.  676.  und  slal  geben,  weichen,  nach-,  ablassen:  Schmeller  3;  626. 
/.  enphähent;  3.  ieglichem  AF.  er  sin  mach  vif  w.  gev.  A. 

4.  als  lieht  vü  als  gar  wunnerich  ist  diurs  chunichlichcn  antblich  X 

5.  anplikch  F,  anplick  G.  also  gar  wunnenchlich  vnd  w.  F. 
den  nidcrn  orden:  den  untern  ständen,  Massen.  6.  unverträg- 
lich adj.  unerträglich.  l.  obern  mit  FG\  oberist en  A.  under- 
scherm  stm.  in  der  mitte^  dazwischen  liegender  schütz^  schii-m. 
tersteh:  mit  dem  und erscherme- der  obern  (orden,  Massen  d^  enget]. 

7.  von  h.  wish.  w.  A.-         teile  A.       wau  —  lÄ  heiligen  fehlt  FG. 

8.  blunden  A.  ilehiu  für  itcniiiwiu,  verstärMes  niuwe^  ganz 
neu.  9.  glanst  A.  10.  wliz  stm.  odor,  duft.  gesmaech  A. 
iteniwer  greifen  A.,  12.  fumf  it.  13.  inner  A.  labent  Ä. 
der  labt  sie  dann.  14.  nimer  urdräz  A.  16.  wand  A.  an 
fehlt  A.  17.  iteniu  m.  fl  izze  A.  Unde  fekU  FG.  da 
fehlt  A.              den  nideren- bistv  A.             19.  und  in  in]  darnach 

^  steht  in  A  folgender  «vtsatz*.  dö  si  ze   gab  einer  getriwen  sele  ufj 
ertrich    diu  da  suhde  bazzet  den  ir  schepfaer  so  gram  ist  also  sali 
wir  uns  uf  =  «rtrich  fleizzen  bewisren  «o  wir  allermeist*  mögen  ^nx 
grozen  und  vor  chleincn  sundcn.     ein  ander  stach  Ist  4tei  ir  ieglidi 
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da  got  und  sinen  vreunden  vil  wol  gevellet  an  allen  sachcn  inwen- 
dich  und  ouzwendich.  als  an  dem  salter  geschriben  isU  daz  war 
ein  groze  gab  einer  sele  diu  hie  an  allen  Sachen  got  gern  wol  ge- 
viel,  also  ^uin  wir  hie  fleizzich  sin.  daz  alliu  unser  werch  got  uf 
daz  hoheste  wol  gevallen  in  ieglichez  zu  siner  zit.  ein  ander  stäche 
ist  daz  sich  got  da  in  die  sele  senchet  mit  aller  gotlichen  chraft  als 
ob  er  vergezze  der  die  in  himelriche  sin.  sprichet  Scs  Augustinus, 
diu'  sele  sich  wider  in  got  senchet  mit  allen  irn  chreften  und  sich 
verbirget  in  got  daz  niemau  vindcn  mach  ir  befder  heimlichcit. 
Und  fehlt  AG.  20.  endelosen  AF.  wundcrnt  A,  die- 

müliger  A,  bei  A,  21.  treutent  A,  trautent  FG.        22.  mit 

deiner  m.  F.  23.  aller  fehlt  A.  zaertlichen  A,  heim- 

ücheit  A,  du]  und  F.  24.  umbe  sie  fehlt  F,  fro- 

leichistem  F.        '  seh.  mit  in  vor  F.  allem  F.  25.  von  F. 

27.  ir  cheuscher  vö  ir  m.  g.  g.  A,  28.  D.  bist  der  vater  vii  der 

w.  A,  29.  chone  A.  volle  fehlt  F:  vol  G.  und]  du 

bist  A.  ir]  in  A:  fehlt  FG.  saden  A.  30.  Sie  —  sie] 

Die  —  die  A.  31.  urdrilzze  GF,  urdruzze  A.  dienen  A. 

32.  vorihte  A.  33.  haben]  loben  F.  34.  vröst  G,  vrorest  A, 

tr6leichist  F.  irm  AFG.  35,  irm  FG.  immer  fehlt  A. 

36.  daz  fehlt  A.  lies  ouch  sie.  immer  ewichleichen  F. 

37.  unde  fehlt  A.  daz  si  dir  nymmer  ewichleichen  missvallen 
mügen  F.  dir]  ir  A.  39.  sicher  FG:  vro  A,  dez  A. 
des  iht  A,  icht  dez  G,  mer  icht  F.  get.  mügen  F.  40.  sei  ^1. 
0  wie  g.  F.  daz  wesen:  das  bUibeuy  verweilen^  sein.  da 
fehlt  FG. 

363,  1.  da  allez  daz  da  ist  F.  so  fehlt  F.       ganczen  vollen  frsluden  , 

ist  F.  2.  geverret:  entfernt i  O  wie  m.  F.    ^        3.  -richem 

AFG.  cheler  AG^  cheMr  F.  4.  sinem  A.  uns^är- 

Itchen  €tdv.  in  vollem  masse^  reichlich.  schenkest  F,  schenkent  G. 

5.  0  wie  AF.  übersaelic  adj.  überglücklich.  6.  brunne  AF. 

brunnen  G.  öbristen  GF.  7.  o^d  wan]  und  F.  walren  FG. 
wan,  utinam.  Ow6  wan  waere  wir  dk:  o  dass  wir  da  wcereni 

über  dieses  optaüve  wan  sieh  gramm.  4,  79.  3,  183.  vgl.  Lachmann 
zu  den  Nibel.  442,  5.   ts^  64ji.  dem]  discm  F.  lieb  F. 

8.  meuige  stf.  menge,  schar.  rainisten  F.  9.  archwan  F. 

n.  dhain  tr.  F.  10.  nör  FG.  11.  g^n  ein  ander  fehlt  A. 

sein  FG.  nur  FG.         12.  si  cz  GF.        des  G,  dem  A^  dir  F. 

Schulmeister  F.  zuhtmeisterz  A.  herzen  fehlt  F.  nement 

und  auch  1.  G.  der]  seint  du  F.  13.  pist  F.  so  pist 

du  in  F.  biYdaere  «fm.  bildner,  vorbitd.  14.  nichner  F. 

b!  fehlt  F.  17.  tngeut  FG.  des  hi^elriches  himelisscbe 

zuhtmeisters  il.  herze]  traulicher  kosename,  wie  er  noch  heute 

gebraucht  wird.  18.  her  hat  A.  19.  lerar  A  tugent 

iiFG.  als  AFG.  26.  lange  fehlt  F.  von  anegenge: 

van  an  fang  an.  betest  F.  21.  hovezuht  «^f.  />/»^«,  gebil^ 

detes  benehmen^  hofsüte^  vgl.  Iwein  6253.  alsampl  F.  wider  FG: 
irnder  A.-  82;  dea  warten]  dar  umb  F.  niwan]  niür  G: 

(35*) 
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fehlt  AF.  23.  smache  At  smach  F.  24.  leihteren  AFG. 

lihte  adj,  IHcM,  gering.  danne  sie  fehlt  O:  d.  die  eDgel  in  dem 

himelreich  F.  sich]  als  A,       iegleicher  F.        mensche  fehlt  F- 

25.  lauttert  FO:  luterlicben  A.  nachvolget  dem  A,  dincr 
menschcit  und  diner  hilicheit  A.            enerde  O.             vil  fehlt  A. 

26.  in  dem  h.  F.  lichtem  A.  d.  blünden  g.  und  dincr 
hilicheit  hie  in  erde  nach  voliget  wirt  er  also  in  himelriche  gelich 
dem  lichten  Spiegel  diner  ewigen  gotheit  (so)  A,  Du  —  34 
gesinde  fehlt  G,  Nu  müssest  du  tugcntspiegel  herre  ihesu 
Kriste  also  hie  lauttern  alle  die  flekchen  F.            28.  die  an  uns  A, 

29.  werde  F.  dich  A:  auch  F.  diner  gotheit  g.  seh.  A. 

30.  dich  schir  sehen  m.  F.  got—  34  gesinde  fehlt  F.  3t.  walle- 
bruodcr  stm,  reisegefährte.  32,  vfi  bringe  A,  33.  den  b.  A, 


VI.  VON  DER  ERK£NTNIS  DER  WAHRHEIT. 

364^  3.  A  bU  M^^ff.,  L  bU  S^*»/f.  Cnür  einzelne  stellen),    gole  fehlt  A. 
4.  wareheit  A,  5.  mit  der  minne  fehlt  h,  in  in  h\  min  A, 

6.  materi  Ä^  matrey  L.  7.  mage  A,  '   8.  drcierl.    AL. 

10.  volprachtist  L'  diu  ii,  di  L.  Wan  so  L*  12.  er- 

chennen  inwelle  cm  muge  in  wol  erchennen.  ern  muzze  A. 
13.  danne  fehlt  L.         ein  lauter  liecht  gegeben  L.  14.  do  wir 

uns  nach  richten  in  dir  vihster  werlt  L.  16.  vcrpunden  L. 

verwinden,  umwinden^  einwickeln.  Die  \lle  —  29  selbe  ist  /eA/^  L. 
17.  die  ougen  A,  18.  glanst  A,  20.  lihtes  A.  wünne- 

saelic   adj.    beseligend^  wonnig^  entzückend,  22.  saurauken  A, 

sürouge  adj,  (ahd,  sürougi )  sauersehend^  lipptts^  vgL  gramm.  %  655. 
656..  Schneller  3,  278.  den^  unmcessigen  gerceth  der  Oberßuss  gegem 
d^s  hattpt  oder  vor  das  gesteht,  dass  er  si^rouge  wirt  oder  glasougc 
oder  starblint  Berchtold  (Kling)  415.  swer  rieh  ist  unde  un- 
gerne  siht  bröt  ezzen,  des  nü  vil  geschiht,  den  freut  stn  gesinde 
und  ouch  der  gast,  als  sürouge  liute  der  sunnen  glast  Renner 
11168  ff.  uns  bediu  A.       23.  ze  weissen  ^1.  25.  brehen  A. 

26.  glanst  A.  uü  mit  A.    ,         anplich  A.  I.  uns   daz. 

27.  vel  stn.  feil,  schleier.  gespannen  ptc.  von  spannen  stv.  spien, 
gespannet  A.           walgen,  sich  rollen,  wälzen,  hin  und  her  bewegen. 

28.  besser  raten:  so  (sollen  wir  doch) muthmassen,  mit  der  bedeutung 
des  zufälligen  erlangens,  tremens,  vgl.  Schmeller  3,, 146.  150.  zendr 
vn  gr.  A.  z'ende  grtfcnde:  nmch  dem  gründe  greifend,  tastend. 
31.  dev  -4,  ein  L.  38.  geweren.i4.  keinen:  irgend  einen. 

365,  1.  abe  ziehen:  entziehen.     "        ze  jungisle:  zuletzt.     .  zesltfeo. 

vergehn,    verschwinden,    zu    nichte    werden.  als,    gleichwie. 

3.   statte  stf.  dauer,   bestand.    State  A,  ebenso  auch  4.  7«  m.  «.  f. 


5.  iinvolbrählekcit  stf.  imvoUkommenheit.         Z€s1iffe  A.  6.  wer- 

den A,  daunc:  von  da^  von  wo,    .         ez.  enhalte  denne:  es  sei 

denny  dass  es  aufhalte.  8.  mit  d.  yerslantnösse  helfe:    mit  hilfe 

des  Verstandes,  der  Vernunft,  .11.  behallnüs^e  stf*  conservatio. 

12.  mügen]  mach  A,  14.  guolc]   got  A,  16.  sint  in  dir 

fehlt  A,        .mit  gewurzct  beginnt.  .6/..  43*.  17.  ane   Sünde 

aleine:  nur  mit  ausnähme   der  sände.  der  Sache]  nämlich:  der 

Sünde  gtund  und  entstekumg.  für  slaete  wol  besser  slale?  staX 

die  hs.  19.  eines  A.  weichen  A,  21.  pip   A,  Als 

dem  A.  22.  den  sweirnden :  den  eiternden,  triefenden.        24.  ze- 

vliezen,  in  fluss,  bringen,  schmelzen,  glüejen  unde  vliezen  muoz 
ez  (das  erz)  sich  läzen,  swic  er  wil  Barlaam  244,  26.  25.  got- 

lich  A.  26«  Wandel uuge    stf.    urnivandlung^    Unbeständigkeit. 

27.  stater.  rwe  A.  wunne  trostliche  A.  29.  gedahtest  A. 

gedäht?      33.  alz  A.  35.    salden,   unsalde  A.  37»  wistuom 

stm.  Verständigkeit^  Weisheit. 
3GG,  2.  ihlw'r  A.  ihlwaer  =  nihtwasre,  niht^äre,  das  hinten  367^  11. 

erscheint,  nihlwäre  oder  nihlwaere,  eine  auffallende,  seltne  form 

für  nihw4r,  niwäri:  wenn  es  nicht  weerey  nisiy  pra^ter^  nur;  vgl. 
Lachmann  zu  den  NibeL  2081,  2.  {s.  263),  gramm.  3,  726.  3.  allez 
da  inne  A.  5.  wunncnchlich  A.  7.  ze  vor  zwein  fehlt  A. 

8.   voUechomen  A,  9.  vrome  der  h.  A.  von]  won  A. 

1,  bedürfcnt.  bcdürffen  A.  12.  mohte  it.  13.  chunnechl.  X. 
15.  ouf  A.  statt  dich  lies  dine  kraft.  gruntvesten,  swv. 
eine  grundfeste^^  fundament  setzen,  gründen^  bauen,  16.  ze  innc- 
riste:  im  innersten.  17.  verborigen  A.  20.  bildar  ^. 
lebet  A.  22.  ouzen  A.  geschefde  A.  26.  un  siebet  A. 
edelerre  A.  27.  sich  fehlt  A,  28.  meil  stn.  fiecky  machet . 
ersieht  A.  30.  unerschcften  A.  ungemezzcn  für  ungemea- 
zenen.  33.  swaz  L:  fehlt  A.  35.  risen,  hetabjalten, 
vlust  stf.  für  Verlust.  ^n  b.  A.  36.  gemeinen,  gemein, 
allgemein  machen.  38.  nihl  in  A  ausgestricfien,  vollowcn  L. 
39.  I.  allez  daz  mit  L;  in  A  ist  daz  vor  allez  ausgesti^icfien. 

367,  1.  wispel  stm.  geflüster,  gelispel,  sieh  Schmeller  4,  19L  und  ist 

ninder  gcrüeret:  und  reiclU  auf  keine  weise  daran.  nindert  A. 

2.  wnn  du  waerltchcn  bist]  wie  hier  so  setzt  David  öfter  bei  sin 
a^verbia  auf  -liehen  z,  b,  unten  11;  «o  auch  Berchiold:  «.  Lachmann 
zu  den  NibeL  1794,  4  (s.  225^  ob  iemen  mit  iu  zürne,  daz  ir  vil 
wcrlichcn  sit.  begriffen  A.  3.  verhör 'gen  A.  4.  sel- 
ben —  selbe  A.  5.  crluhteste  A.  7.  erbüren,  erheben. 
8.  mit  sin  selbes  mäht:  aus  eigener  kraft.  9-  /.  mugent. 
10.  die  A.  il.  nihtwÄrc  sieh  zu  366,  2.  12.  allein  A, 
l.  verborgen.  15.  doch  da  Ä.  din  Ä.  17.  geistlich  A. 
18.  vor  dir  A.  von  dir:  durch  dich,  geschafeu  A..  ^  ge- 
wcsenner  il.  19.  vä  waz  il.  22.  manicvalte  «(f.  manig- 
faltigkeit.  berhaftikeit  stf.  fruchtbarkeit.  23.  din  m.  gut  A. 
geschafcn  A.  25.  gcschepfdcn  A,  28.  selben  ^4...  weat^e: 
wüstest,           29.  das  eine   daz  {^t   A,           des :   das^^H^  >  desitalb. 


556 

30.  mitteilest  A.  riete  A.  31.  mohtest  A.  nuzze: 

genösse.  32.  begriffen  A,  33.  angelicheD  A.        L  mugeut. 

helen  A.  31.  missehellonge  stf,  zwieirackt.  35.   dri  A. 

36.  Viren  A.  37.  vberistc  A.    '        selben  A.  38.  daz 

mit  A. 

368,  3.  mohte  A,  7.  unvIostUcben  adv.  ohne  rerlusL  9.  gc- 
mine  A.  ercbant  A.  12.  trourn  A,  s warer  A, 
schidunge  stf.  trenhung.  schiednnge  A,  14.  leilh  A.  hat 
fekU  A.  Hep]  diep  A.  15.  der  mischet  L.  17.  bernde  A. 
du  -—  bist]  div  —  ist  A.           19.  war  A.           21.  getaten  A.      ge- 

l  wtzen,  tadelny  strafen,  geweizsen  A.  ^.  Tiehe  A.  daz 

ez  A.  24.  selbe  f<p%^£  L.       enmach  nicht  betwüngen  werden  L: 

fehit  A.  Minne  wil  vft  sin  u.  s.  w.'j    mU  dieser  steUe  vgi.  Frei' 

dank  101,   13  und  s.    362.  Lachmann  zu   Walther  106,  26  C«.  210^ 
und  Winsbekin  (Haupt)  32^  4.  26.  gebrauchet  A,  gep*sel  L: 

vgi.  die  anmerkung  zu  323,  34.  28.  State  A.  wachse  A. 

wags  L.  zeehennen  Ä:    fehit  L.     ze  kennen:    damit  man  es 

kenne?  oder  tV^  zeichen  zu  lesen?  30.  riwc  A^  rew  L.      31.  slj 

sei  AL.  34.  dinch  ist  A.  40.  iglicher  A,  iegleiches  JL. 

369,  1.  ist  ein  ander  seie  A.  ein  fehlt  A.  2.  g.  din  m.  A. 
3.  als:  gleichwie.  niwer:  fttir.  4.  tnfalschaft  stf.  zusam- 
mentreffen^  Übereinstimmung^  Verwandtschaft?  5.  dtn]  die  A. 
6.  charbanchels  A.  8.  lare  A.  si  fehlt  A.  9.  dich  got 
erchenne  berre  din  minnc  A.  10.  nieten  sich  eines  dinges: 
«it7«  an  etwas  erfreuen^  genüge  haben,  gettiessen.  begirunge  A, 
13.  9lles  A.  17.  Vorbereitschaft  slf.  Vorbereitung.  20.  nide- 
ren  A.  21.  darauf  folgt  in  A  und  L  dös  unter  den  gebeten  und 
betrachtungen  nr.  11  C«.  385,  1  ff.)  mitgetheilie  stück. 


VII.  VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

Abi.   90*.  26.  hHigen.    *         niezzen.  27.  amplich. 

unde]  in  der  bedetitung  von  so,  wenn.  30.  vcrwandestu.  31.  der 
wissage]  psal.  89,  4  (vulgata)  quoniam  miiie  anni  ante  occulos  tuos, 
tanquam  dies  hcsterna  quae  prasteriit  etc.  33.  umbetrübleii 

für  unbetrüebten.  diner.  34.  mdridiän  stf.   mittagszeit. 

^ein  iagy  der  zu  gleicher  zeit  tnorgeti,-  mittag  und  abend  ist.'  35.  6 
wbl  die  selc  wart]  glücklich^  gesegnet  ist  die  seele!  über  diesen  aus- 
druck  und  ähnliche^  die  bei  Segnungen  und  Verwünschungen  ange^ 
wendet  werden  und  wo  das  pnet.  für  das  prces.  sieht,  s.  grauim. 
4,  175.  vinster  stf.  ftnsternis; 

370,  1.  irre  adj.  ungetcis^  unsicher.  weislos.  wlslös  adj.  ohne 

führerj  ohne  leitung^  sich  seihst  überlassen.  ''  unkant  adf.  unbekannt. 
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3.  glustltchen  adv.  begiriich,  4.  wil.   ,        5.  allez  und.     9.  sla- 

ten.  10.  daz  man]  daz  mag  man.  11.  minne  wider  minne: 

tieöe  um  liebe.  13.  diu]  der.  tvaocherhafl  adj.  gewinn,  er- 

trag an  fruchten  bringend,        14.  tousent  stunde.  lüsent  stunt: 

tausendmal^  t.  fach,  widerlegen^  vergüten,  ersetzeny  zurück^ 

erstatten.  15.  selben.  16.  vorihten.  19.  gütich.      gut. 

besser  güctc?  20.  weis.  weisiicit.  21.  statjch.        sta- 

chelt. ?vrt  von   dir  vriheit;  sie  sint  sicher  von  dir  Sicherheit? 

22.  allez  daz  wellcnt  dnz  si  mugen  si.        24.  Als  daz  du.     26.  mue 
28.  trinchen.        hous^s.  31.  wollust  stm,  freude,  froher  lebens- 

genuss,  dem  fehlt,  32.  hilig.  35.  hiligcn.  ir  gote] 

ir  get.  ir  gote :  die  ihr  gott,  vergl.  die  anmerkung  zu.  342,  26. 

36.  disem.  37.  ewer.  39.  unser.  eu.  wolle. 

371,  2.  hct.  3.  gut.  wol  besser  ^üeie,  4.  schon.  ge- 
wizze'«^/'.  einsieht,  verstand^  Ingenium.  5.  lustlichen.  6.  vin- 
det  die  hs,  vönde?  7.  gevdhen^  begreifen,  fassen,  in  sich 
aufnehmen,  allen.  begriffen.  8^  wäre.  9.  tuusent. 
wäre.  doucht.  war.  10.  über  vollen,  in  hoschster  fülie, 
mehr  als  genug,  11.  geschepft.  12.  begriffen.  16.  tici- 
list.  17.  /.  gotheit.  Daz  18.  mer]  ein.  19.  allein, 
hir.  22.  hiligcn.  gemeiliget:  beschädigt^  befleckt,  24.  sü- 
narine.  suonafrinne  stf,  versißhnerin,  '  25.  geslahte.  frou- 
demrichen.  26.  vliuzze.  27.  unde  schenket  üz:  und  aus- 
sc/ienkt.  brunne,  ^sonst  su^m,,  erscheint  hier  durchgängig  als 
starkes  masc,  so  unten  33.  vgl,  die  anmerkung  zu  Iweiti  ö81  («.  268) 
und  ob  dem  brunne  stet  ein  harte  zierlicher  stein.  Wemhers  Ma- 
ria (Uo/fmann  11^  176,  32)  an  dem  anderen  diu  kamer  des 
wären  siinne  diu  gie  züo  ir  brunü^  unt  dwuoch  ir  reine  hende. 
28.  müterl.  30.  geborn]  geben.  31.  sihest  —  siebest. 
32.  rihsen  swv,  herschen,  33.  Schepf.  34.  -voligunge. 
35.  hiligcn  geist.           36.  gut.           sei.           geist. 

372,  1.  L  wizzent.  2.  mugcn.  4.  durich.  5.  allez]  als. 
6.  gut.  10.  ist  von  zu  tilgen?  11.  verzd'hen.  verzlhen, 
versagen^  verweigern,  OwS,  wer  gap  mir  den  ze  niezen  u,  s,  w,^ 
wie  schon  oben  370,  8.  9.  so  erscheinen  auch  hier  spuren  von  vers 
und  reim,  die  sich  am  Schlüsse  dieses  Stückes  in  einem  poetischen  er- 
gusse  noch  deutlicher  zu  erkennen  geben,  vgl,  das  lied  bei  Wacker- 
naget  (kirchenlied  s,  799  Wer  hilft  mir,  daz  ich  den  begrlfe,  nach 
dem  min  herze  sich  versent.  diese  neigung  trifft  man  bei  alten 
Predigern  öfter^  s,  Grieshabers  deutsche  predigten  des  13.  jahrh» 
XXV.  und  vom  112,  37.  14.  begriffe.  16.  allez.  würkaer- 
iiine  Hf,  die  etwas  ins  werk  setzt,  bewürkt,  zuo  in:  d.  i,  zu 
den  heiligen,  18.  wilde.  20.  vaters.  22.  sülc.  an 
fe/Ut  chrütz.  23.  min  twancsal]  minne  twanch.  so.  twauc- 
sal  stf.  bedrückung„  zwang,  gotlichen.  24.  trouricheit. 
27.  28.  bant.  29.  mugen  dieks.  l,  mugent.  30.  wilde. 
iso).             vrle]  freft.  vruot?               selbkür  stf.  der  eigene  wille, 
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die  freie  wohl.  31.  habe  ?   doch  könnte  selbküre  nuch  ph   sein,     i 

38.  alle.  40.  allez  dez. 

373,  1.  ainplich.  2.  gierde.  ger  ich]  gereich.  4%  durich  der 
ein.  5.  cnzigunge.  6.  zitcn  fehit,  8.  rübcnt.  9.  ur- 
drüz.  10.  voriht.  11.  abnemunge  stf.  defectioy  imminutio, 
12.  daz  sich  niht.  13.  w*nsche.  aller  wünsche  gewalt 
haben]  die  macht  haben,  alles  zu  wünschen j  was  man  will:  'in- 
begriff  von  heil  und  Seligkeit,  die  erfüUung  aller  gaben,  vollkommen- 
Jieit  in  jeder  art,  was  man  jetzP  ideal  nennen  würde  J  in  den  bevmhd. 
dichter n  häufig  vorkommenden  formein  des  Wunsches  gewalt  «.  s,  w. 
Csieh  auch  hinten  38 f-,  10  ist  Wunsch  perspnificierte  gottheit: 
Grimm  mgthologie  126  ff.  vgl.  zu  Iwein  6915  («.  345J.  16.  un- 
begriffenl.  gut.  hpch.  18.  begriffen.  18.  19.  21.  23.  gut 
18.  sie  fehlt.  20.  irrem  w.  vollem.  gierde.  21.  diner 
fehlt.  gruntlosiu.  22.  begreifient.  23.  wundernt. 
ab:  fär  ob.  25.  sundervreude:  abgesonderte,  besondere  freude. 
26.  einsvreude:  freude^  die  eins  ist;  die  freude  ihrer  aller  ist  eins. 
28.  mine  vriunde]  miner  freuden.  eribo.  31.  chinde.  ge- 
cheuffet.  33.  den  uzfluzze.  ,  34.  toufentist.  35.  pitern 
travricbcit.  37.  sin  gotlich  heimlich.  38.  unstaten.  so- 
rigen  jamer.           39.  div  gut. 

374,  1.  gereiten,  zurechtmachen^  rüsten,  den  svn.  dar.  3«  unser 
ahllichen  die  Its.  underabtlich,  bayerische  und  astreichische  form 
für  unerahtlich  aty.  unermesslich.  waren.  4.  abien  prt.  von 
ahten,  erwasgen,  ermessen.  10.  ist  uns  ein  w.  br.  ^  touseo 
teil.  *  11.  must.  13.  buzzer.  14.  frvdc.  "  15.  ge- 
mahel]  man  darf  aus  dieser  anrede  nicht  etwa  auf  einen  weiblichen 
Verfasser  dieses  Stückes  schliessen:  es  ist  die  seete,  fiie  hier  mit  gott 
spricht.  16.  nimer  —  nimer.  18.  waz:  warum,  ifeshaib. 
21.  gut  vertili  die  its.  gut.  ^.  ubergold  die  hs.  wol  besser 
tiberguldc  stf.  was  mehr  gilt,  mehr  werth  ist,  vgl.  Wackernagels 
Wörterbuch.  25.  naturlich.  27.  du  daz  fehlt.  28.  bros- 
metln  stn.  dim.  von  broseme  s.  265,  1.  31.  den.  33.  vol- 
brahte.  37.  stüppel  stm.  dim.  von  stoppe  stn.  staube  pulvis. 
stüppen,  zu  pulver  zerreiben.           39.  über  fulzzich. 

375,  1.  bach.  2.  suzzechlicher.  dln  fehlt.  6.  pachcn. 
8.  spräche.  wen.  9.  sprichet.  10.  unde]  sunder  der? 
11,  alsam]  wol  zain.  12..  sprachest.  19.  in  fehlte  20.  pinen, 
peinigen^  quälen.  21.  freut.  gewinnent.  22,  brinnet 
fehlt.  23.  euchorn.  chiwet.  kiuwen,  kauen.  2i  diu 
schal.  lies  kern:  s6  \ät  er  die  schale  varn  und  izzet  den  kern. 
25.  dem  zande  fehlte  vgl.  389,  34.  zant  stm.  gen.  zandes,  zahn. 
28.  das  zweite  die  fehlt. 
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VIII,  BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

t  =:  A  bl.  12^,  G  hl,  35*  nur  der  an  fang  bis  36. 
33.  Hcrzenlieber  fehlt  G.  34.   nieme  A,  gewizHchen  A, 

m.  ew.  gel.  G.  nA]  du  'G.  mir  fehlt  G.  35.  früden  A, 

auzzen  G:  vn"  ze  der  ewigen  freudc  vö  wizzcn  A,  ze  der  Gi 

diner  A.  wann  Gf,  war  ein  ^.  37.  verstözen  einen  eines 

dinges:  ihn  vertreiben  von^etwasy  ihn    dessen   berauben,  uns] 

ims  A, 

376,  1.  brahte^  2.  gab.  9.  nimcr.  12.  nihteu.  13.  vol- 
echl.  14.  üf  daz:  zu  dem  zwecke,  deshalb,  15.  genant*  , 
16.  das  folgende  auch  in  L  bl.  222'».  17.  uns]  mir  L,  daz 
ich  h,  18.  dtner  fehlt  A.  hohen  gäbe  L:  haben  lob  A, 
muge  vn  welle  vU  chume  Ai  chunne  L.  21.  mit  dirre  spisc 
fehU  L.  ^.  mit  dir  enpf.  I«.'  In  diu]  in  dem  L,  23.  süe- 
ze  und  diu  fehlt  L,  die  ewig  L,  durch  —  24  menscheit 
fehlt  L,           25.  lieber  herre  fehlt  L.         xpe  Marien  chint  L, 

Z  =  A  bL  14*,  G  bl,  35  •  mit  der  Überschrift  gar  ain  gut  gepet  von 
unsers  hcrren  leichnam^  L  bl,  223*.  23.  Du  fehlt  G,         du  A, 

undL:  fehlt  G,  und  w.  L.  wiinnechlicher  JL,  wunderliches  A, 
wundiliches  G.  gesms^ches  A^  gesmstchez  G,  smakch  L,        ge- 

smach  ad>j,  schmackhaft,  dd  fehlt  G.  himelbröt  begenade 

vfi  erf.  G.  29.  und  fehlt  G.  äugen  L,  äuge  Ay  eygen  G, 

cbreftige  A>  minem  GL:  unserm  A.  30.  metner  GL:  mit 

diner  A,  meinem  GL:  in  einem  A,  du  da  G,  da  du  it, 

do  du  L.  geborn  L,  in]  von  G,  32.  mit  der  hicz  der 

gotez  menschaft  do  der  L,  33.  meisterschaft  stf,  gelehrsamkeit^ 

kunst,  kunstfertigkeit,  der  fehlt  A,  du  I.  G,  läu- 

terst it,  lauteristcr  G,  lauter!^.  34.  valers  G,  ain  gepor- 

ner  L.  selbe  G,        tempert  G,  35.  ze  sam  A,        wa^rt  Ir," 

wurde  6.  welle  L.  mel  «fit.  (jren.   melwes,  wehl^  staub. 

menslicher  AG;    der  minnchleichen   L.  daz  /(pA/t  G.       ander 

der  A,  an  deiner  G,  36.  sante  /VA/f  G.        geväwet]  gewavet  A^ 

gefrawet  G:  fehlt  L,  vewen,  väwcn  (afid,  fowjan  Graff  3,  727) 

swv»  fehen,  sieben^  cribrare,  fegen:  Schm,  1,506.  daz  —  37  tom  fehlt L* 
37.  lileib  G:  der  A.  kleip  stm,  litura,  gluten,  leim^  vgl,  Schmel- 
ler  %  349.  Gra^  4,  546.  nie  fehlt  G.  dar  zuo  G,  weiz  L, 
wis  A:  niws  G.  38.  lustick  GL,  die  hiligen  it:  unser  G. 

also  allez  ii.  allez  unsers  Icbens  vit  h.  g.  L.  bimelischez  fehlt  G. 
39.  getr.  wirt  sü  v.  d.  gesp.  wirt  A,  und  —  40  bist  fehlt  L,  daz 
fehlt  G,  ewiges  G.  40.  enphahent  G.  und  lieblich  G: 

fehlt  A,  leblich  adj.  lebendig,  frisch,  lebenskräftig, 

»  =  i4  W.  14S  1/  bl.  223'.       '^  ^ 

377,  2.  Nu  ii.  bimelischez  fipA/t  L.  3.  chcstig  Ir.  mein  L: 
unser  i4.  diner  ^.  leipleichen  L,  '  4.  selben  A.  in 
ii:  an  dem  L.  mich]  mein  ü.  5.  und  stirbt  L.  Mer 
wan  li.  6.  nihte  A:  dir  L,  vclt  L:  ilet  il.  unde  /VA/f  A. 
uode  wirt  —  9  werde  fehlt  L,       8.  dich]  .'dir  A.           9.  si]  ich  j:«. 
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habest  L,  do  der  ze  nicht  worden  ist  do  du  wasr  und  ewikch 

pist  (dits  übrige  fehlt)  L.  11.  ungcminert.  12.  und  ist  uol 

besser  zu  tilgen,  15.  sin  natur.  17.  sich]  st?.  18.  sl] 

sei  A.  21.  dich  dich.        untugent.  22.  L  sine.  23.  ist 

fehlt,  alles  dez.    '       24.  /.  lieht.  liht  die  hs,  schon, 

alles  dez. 
4c  =  A  bl.  16^ 

31..  befände.  32.  diner  triwen.  33.  übergdn,  darüber  hin- 

aus gehuy  übertreten,  =  verlreffen.  37.  daz  dem  man.  39.  dich 
fehlt, 

378,  1.  luter.  2.  swachen.  sundarn.  3.  du  fehlt,  '  name. 
5.  gescheiihet.  6.  unwtsheit  stf,  unterstand,  tkorheit,  7.  lai- 
den.  8.  smaehez.  15.  ungewärlich  adj,  unvorsicidigy  gefeehr- 
lich,  unsicher:  Schmeller  4,  126.  16.  hellediep  stm,  kannte  pTte- 
dicat  des  teuf  eis  sein;  doch  scheinen  mir  eher  solche  damit  gemeint, 
die  durch  ihr  bwses  beispiel  die  seelen  verführen  =  für  die  höHe  steh- 
len, über  die  verschiedenen  altdeutschen  benennungen  des  teuf  eis  vgl. 
ttigtliologie  936  /f.  und  goldene  schmiede  von  W,  Grimm,  wo  aber  der 
ausdruck  hellediep  felUt,  21.  brahtest.  ^.  diunen. 
26.  hiligen  hilige. 

A  =  A  6/.  19-,  G  bl,  35«,  L  bl,  223^ 

30.  Lieber  fehlt  G.  un^  fehU  G,  erglue  L,  erglohe  A: 
fehlt  G,               unser  senigez  hertze  Ai  mich   so  palt  L:  fehlt  G. 

31.  deim  A,  -heizen  ÄL,  brinnendem  fehlt  L,  32.  heren  L, 
lieben  A:  fehlt  G,  *wan  —  38  ze  tal  ran  fehlt  G,  daz  L, 
da  A,  33.  prinnenten  L,  brunne  dem  A,  dö  fehlt  L. 
34.  erchlatet  waz  L,  und  solt  von' natur  unfluzzjkch  sein  ge- 
wesen L  (das  übrige  bis  38  ran  fehlt),  35.  unflizzich  A, 
36".  speht:  erspoeht,  sieht,  dez.  dct.  37.  daz  ez?  38.  wiel 
prt,  von  wallen,  sieden,  siten  wiinnden.  39.  Herzen  lieber] 
Lebendigcz  und  minnebaizzes  pl&t  G,  begeuz  mich  inicb  L. 
diner  m.  L, 

379,  1.  dfe  dürre  it,.div  türren  G,  di  d^it  L,  meines  GL:  unsers  A. 
tugent  AL,  tugen  G,  und  erkücko  fehlt  I/,  erkücken,  er- 
quickenj  beleben,  2.  erzund  L,  di  meinen  L,  mein  G:  un- 
ser A,  erloschen  AL,  erlöse  G,  girunge  A,  der]  dei- 
ner L,  wirme  AGy  wern  L,  wirme  stf,  f,  wärme,  bagrisck: 
Schmeller  4,  154.  leblich  G,  lebentikch  L,  lieplich  A.  3.  zan- 
ger] zamer  A:  fehlt  GL,  zanger  adJ,  scharf,  firfiftig,  tapfer, 
vgl,  Schmeller  4,  270.  daz  wider  zanger  werde  ir  gemüete  ze 
allen  guoten  dingen  hs,  G  bl,  1*.  3.  gesenfte  A,  mein  GL: 
unser  A,  wunden  Cr,  sende  L,  sele  fehlt  G.  und  — 
5  herzen  fehlt  L,  4.  m innen  A,  mein  G,  si  fehlt  A- 
dirre  A,  deiner  G,  gesmeche  A,  gehauen  G,  •  die  —  die] 
wie  —  wie  G,  senftes  hertzen  du  pist  G,  6.  mein  GL: 
unser  A,  ersmacbtez  h.  G,  ich  GL:  wir  A,  an  al- 
len L,  7,  und  widermuote  fehlt  L.  dirre  werlde  fehlt  G, 
8.  mahtich  A^  mSchtikteichcn  G,  chrefUehleich  L,           loufen  A^ 
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swar  O)  swo  A.  swar  —  14  kn  ende  fehlt  L.        ich  G,  mr  A. 

f.  dar  mt^  A.  körn   G,    chomen  .  il.  da  du   ^^^/^   i4. 

9.  ruebest    AG.  zesme  G.  Des  hilf  uns  -4:   fe^lt  G. 

10.  dazu  6.  da  it,  daz  G.  du  fi^Af^  il.  unde  rlch- 
Itchen  fehlt  G,  11.  in  dein  ewig  G.  da  dd  mich  fehlt  G, 
12.  innerist'  G.  ewigem  G,  hast  fehlt  G.  13.  ewi- 
f;en  G,  hiligen  il.           r.  u.  ].  G.  dehnest  .4. 

e  =  il  W.  20S  F  bl.  340  ^,  G  61.  35^ 

16.  Lieber  fehlt  G.  Liebs  hertz  und  herre  F.  des  —  17 
lind    f^A/t   G.               vaters  -AF.               einborn  -4,  aingepomer  F. 

17.  erliuhte  —  und  fehlt  F.  makch  F.  18.  uns  A:  mich 
FG.  an]  mit'  G.  in  deinen  trewen  mij:  deiner  hilft"  F. 
wir  A:  ich  FG.  ewigen  G,  ewich  F.  erben  A,  chinden  F. 
f^Ä/f  G.  19.  ainer  sei  den  du  FG.  hört  von  angeng  F 
/.  hört  in  dlnes  herzen  sageraere  von  a.  in  fehlt  A.  sa- 
geraere  stm,  sacrarium^  der  ort  wo  kostbarkeiten  aufbewahrt  vjerden. 
21.  beh.  h.  FG.  ersehen  A.  sei  AF:  ist  G.  in  h.  u. 
in  ertr.  fehlt  G.  21.  niezen]  dar  schepfent  G.  wan  so  — 
29  mugen  fehlt  G.  21.  ein  die  fehlt  F.  22.  himelichen  A. 
w.  und  ze  chünig  F.  dH  von  />Ä/f  F.  23.  als  fehlt  F. 
2i.  Es  F.  wachset  F,  weschset  A.  34.  weiter  F,  wid«  A- 
26.  nid  A,  pit  F.  /.  k.  des  gebr.  27.  dar  über:  überdies 
darumb  F.  ze  gr.  F.  28.  dem  schätze  fehlt  A.  wel- 
lent  F.  29.  gevahen  mügen  F.  Es  rcw^t  si  ee  F. 
30.  da]  daz  A.  statt  inne  /ie«  in^  itdfm'  ien  schätz,  dich 
behalten  F.  behüsen,  behausen^  verwahren^  ciistodire,  mes- 
loscn  G.  .  gotes  f«A/f  F.  Der  h6ch  G.  31.  dln]  div  A. 
wunneklcichiv  G,  wunderlichew  F.  dln  />äW  G.  minnerei- 
chew  F.  32.  zeweh  flf,  ziuchb  A,  gezewg  F.  ie  FG:  e  -4. 
chünde  G,  chunt  F,  chunnen  A.  gewiinnen  F,  gewinnen  AG. 
33,  aines  F^  ein  A.            unde  fehlt  A.           uns  /V/iff  A.          disse] 

>  ditz  AF.  34.  vil  fehlt  F.  etewaz  AF:  ein  wenick  G.      er- 

slozz  E,  verst(Bzz  G.  erstdzen  c.  gen.  es  abladen^  niederlegend 

sich  entledigen  ?  ngl.  Schmeller  unter  stözen    3,  662.  35.  en- 

mocht  si  F.  überkomen  ===  überwinden"  G.  wan  des  G 

der  F.  war  A.  unwirdick  G.        36.  selben  A.        mag  G. 

schat  A.  37.  gesliesen  G.  selben  A.  37.  38.  nur  FG, 

39.  swemz  A.  in]  und  F.  ist]  so!  F.  ewer  F:  ir  G. 

3S0,  1.  zuo  einander  FG.  1.  2.  iuwcr  —  iuwer]  ir  -^  ir  G.     2.  he- 

lar  A.  ewigen  G.  ^  3.  minnepant  F.  minnellm  «fi». 

was  zur  liebe  fHgt,  vereinigty  heftet,  vgl.  392,  34.  397,  17.  do 
si  den  Um  erkande  der  gespenstigen  minne  Tristati.  296,  38.  der] 
die  F.  euch  AFz  si  G.  paide  G,  beidew  A,  ped  F.       ze- 

semen  G,  zesamm  F.  twiget  A,  pindet  und  zwinget  F.    4.  die 

ewigen  FG.  uDgeseheiden^A:   und  diu   G. .  gotlich  AG. 

'cu  A:  in  FG.  5.  ir]  si  g!  ein  ainung  seyt  trivaltig  f[ 

Sit]  ist  G.  eines  AFQ.  6.  wissen  FG.  7.  sehent  FG\ 

vollen  G.       frewde  F.  8^  heilchtoms  A,  hailL  G.         9.  wanj 

Hit  dcuturhfp   mjatikrr.  94  ^A 
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lind   Gr.  dew  v611  F,    diu  vellunge    G.  frawden   FG 

10.  dir]  dem  sun  FQ.  dich]  den  sun  FG.  11.  euch  A: 

sy  F6.  ewer  A :  ir  G.  'in  dem  h.  G.  hiligem  it. 

12-    so    ssel.   S.  sälick    G.  sehen    und    F.  und 

dwe6nchcn  fe/tf^  G.  dar  —  Krisle]  fiiat^    fiat  amen    G,  Da  hilf 

mir   hin    herre    ih'u  xpe.    durcli   aller   deiner   treten  gute   amen. 
Anno  domini  M^cccc  seeundo  Jacobü  etc.  F. 
1  =  A  hl  23* 

18.  todc.  leipr.  des  llbes  leben?  20.    ist   fehlt. 

21.  stribet.  si  fehlt.^  dez.  23.  zeimalc:  zusammenge- 

zogen aus  ze  einem  m4Ie:  auf  emmat,  >  24'.  gärllch  adv,  ganz 
und  gar^  gänzlich.  25.  lemtic  zusammengezogen  aus  lebentic, 

namentlich  bayerische  form^  vgl.  Schvteller  2,  412.  K,  Roths  hruch- 
stücke  (l^anduhut  18i5J  s,  38.  27.  himeliche.  29.  dez. 

33.  sipe.  hast  da  von.  35.  unsers.  36.- dez.  38.  p6se. 
39.  edel  stf.  hohe  geburty  edles  wesen^ 

381,  1.  dez.  2.  kicke  swf.  öffnttng,  lüche^  3.  geviel.  4.  hoh- 

farte.  so]  du.  diemutigest.  horbigem.  horwic 

adj,  kothig,  schmutzig;  vgU  385,  3.     Schmeller  2,  234.  5.   ab  = 

aber.  aber  die  hs.  6.  vindez.  nitde.  verschünden, 

antreiben^    reizen^    verlocken.  10.   gcselzct    fehlt.  über 

rochen.  11.  roch.  sehen  die  wicrde.  13.  versmahlcn. 

15.  gewiscz.  16.  wilt]  wil  du  uns.  17.  uns]  vll.  haer- 

zzcnnir.  härscnier  stm,  (sonst  stn.}  die  bedeckung  des  Hauptes 

unter  dem  helme.  sin  härsnier  eins  knappen  hant  wider  lif  sin 
houbct  zdch  Parzival  77,  20.  '  swarer.  19.  chrislalin. 

21.    wan    aber  —    382,  9  bist   auch    in    G.  hl.    59».  der  sei 

hie  G.  wercgerüslc  stn.  instrumentum^  machina.   vgl.   Schmeller 

3,  146.  22.  getragen  G.         ^  und  —  hat  fehlt  G.  23.  und 

—  27  verdienen  fehlt  G.  26.  si]  sei  A.  edelichen  A. 

27.  vergeben  ädv.  umsonst ^  ohne  lohn.  gevahen  G.  ,       die  vol- 

len unde  gehüften  unde  fehlt  G.  28.  gehouften  A.  in  ge- 

druckenten  G.  29.  vröuden  —  30  rougen  fehlt  G.  30.  man 

uns  G.  ze  lobe  A.  31.  gevahen  G.        aller  G.         32.  uns 

den-  nietung  gegeben  G.  nach  a.  w.  — -  33  wünsche  fehlt  G. 

34.  l.  öibrunne  mit  A.  diu  —  35  von  fehlt  G.  zuber  stm. 
züber.  35.  urschepften  A.  genustsam  A.  überge- 
winnen G.  36.  alz  A.  Wan  —  gotheit  fehlt  G.  37.  en- 
mag  G.  ouch  fehlt  G.  din  herlich  A.  38.  nach  G. 
manichvaltigem  bistum  G.           40.  niender  G.           diu  ich  G. 

382^  1.    unde  .vliegent  mit  einander.      Sie  Stent  fehlt  O.  2.  riVve  A. 

von  dir  A,  da  von  G.  3.  mit  den  frdwden  unverd.  O.        wun- 

dern G.  4.  -valtigen  G.  5.  geschattet  A.  werden  it. 

urdrüzz  G.  6.  satent  Ay  sat  geit  G.  satent:  sättigen. 

si  in  iht  G.  7.  urdrnzzich  A.        hunger— iht  fehlt  G.      8.  un- 

gebit  A,  -ungepit  G.  ungebite  stf*  Ungeduld.  9.  diu  AG. 

.  statt  bist  lies  h&st;        10.  U'  diu  mit  A.        du  fehlt  A.         13.  che^» 
pubin.  iM  fliugesiL  it.  :*:  Du  du  A.        15.  bercnüsse  ^f/".  imi»ulum 
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was   etwas  birgty  verhehlt.  16.   lies  selbe.        selben  die  hs, 

17.  verborigen.  Idoch.  saligist.  18.  ouzzen.  20.  durich- 
sibet.  vollecbleiche.  got.  22.  bedeutet.  23.  ^und 

niemand  anders  durfte  es  wagen,'       24.  bette  =  betete.         25.  war- 
ten =  warteten.  bischo '  f  die  hs.  26.  selbe.  vür  fehlt. 
27.  die  din  nochb'e  wartent. 
»  =  ii  W.  29*,  L  ÖL  223^ 

30.  tröste  State  A.  und  ist  fehU  L.  31.  nü  fehlt  A.        ge- 

troste Uli  gefrcwe  A.  mein  L,  unser  A.  mit  dir  selben 

fehlt  L.  din  il,  dem.  ü^.  32.  libisten  A.  und  dem 

getrewisten  L.  ervreutest  fehlt  L.  33.  selben  in  A.^       of- 

fenste A,  ofl'enet  L.  34.  di  er  AL.  het  geret  L.  unde 

—  35  geeret  fehlt  L.  35.    bat   enpfangen  —  383^  2  fehlt  L. 

38.   uberluhden  A.  39.  blünden  A. 

•)83,  1.  durich  giuzzet  A. 

9  =  A  öl.  29S  L  bl.  223^ 

4.  Vaters  A.  aingeporn  L.  der  w«ren  L.  5.  prunn 

dez  ewigen  I.  L.  6.  von  wesen  fehlt  L.  allez  daz  1.  L. 

dev  lebent  //.  7.  die  /«M  I/.  und  —  11  libes  fehlt  L, 

8.  zwei]  driu  A.  9.  viehe  A.  driu]  vieriu  A.  10.  ver- 

slantnur  A.  eliu  A.  12.  -liehen  ii.  13.  Dar  über  — 

21  fehlt  L.  15.  luterre  A.  16.  vil  kr.  A. 

±0  =  A  bl.  30S  G  bl.  36s  i^  ^^-  224*. 

22.  Lieber  fe^^  O.  wir  an  dir  h.  allez  d.  G.  h.  a.  daz  /.. ' 

23.  ze  riwe  gehört  G.  ze  züchtigen  fra[wden  G:  fehlt  L. 
horent  ii:  fehlt  G.  24.  nü  —  25  triuwen]  Begnade  uns  mit 
deinen  trw*n  6.  24.  mein  L.  26.  lern  AL,  gelern  G. 
27.  also  nach  gebürte  G.  angenaturte  A.  28.  anders  niht  A. 
gesein  L,  sin  A:  fehlt  G.  getr.  sein  G.  29.  ouch  A^  auz  G. 
scheimper  6.  den]  dez  G.  mit  getailt  hast  G.  30.  Daz  G. 
chaiset  G.  den  6,  dir  il.  I.  rinnen  mit  Ai  rainen  G. 
wol  fehlt  if.  31.  und  —  urspringe]  der  ez  A.  und  so  G. 
32.  Herzen  lieber  fehtt  G.  nü  feA/^  A.  33.  selbe  O/^. 
uns]  mir  L.  also  GL:  alle  A.  35.  tissche  ii.  müs- 
se nt  G.  sidelcn,  sich  setzen^  häuslich  niederlassen.  lies 
den  mit  A:  dem  GL.  36.  rainem  seligem  u.  erweitem  G.  un- 
sers  herren  himelischen  G :  des  himelreicbs  L.  gesindes  GL. 
die  A:  daz  GL.  37.  .anegen  A,  din  G.  liebes  L. 
willen  feAM  GL.           38.  setzet  A. 

384,  1.  beraiten  L,  beraitem   G,  breiten  A.  tissche  A.  diner 

AL,  der  G.  lebentigen^  L:  ewigen  G.  2.  genozzer  G,  ge- 

nozzen  L.  got  genüzet;  ^<^  zugesellt.  unde  ze  der  —  38 

fehlt  L.        unde  •—  3  ^wikeit  fehU  G.  3.  tränke  G.        4.  ge- 

ruwigen  G,  ringen  A.  gesidele  stn.  sitz,  wohnstätte.  5.  ai 

fehlt  G.  umbe  gevreiden  A,  ungevridem  G.  al  umbe  ge- 

vridcm:  ringsum  eingezäunten.  wan  nach  fehlt  A.  6.  wir. 

des  A.  minnen  unde  fehlt  A.        ^  gesindes  minne  und  des 

gesindes  >r6den  A.  aller]    aber  G.  7.  und  aller   G. 
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7.  und  aller  G,  chrame  A.  8.  wunne  G.  allez  liebes 

volle  G.  wärheit  fehit  G,  dich  selbe  6.  9.  alz  A, 

10.  das  zweite  nach  fehlt  G.  11.  vunsches  A,  wünsch  G.  vgL 

zu  373,  13.  12.  enroUent  G.        so'  A:  dannoch  G.        13.  noch 

AG.  ere  6.  14.  der  fehlt  G,  ez  fehlt  A.^     selben  X. 

15.  mer«  G.  der  /'^A«  G.  16.  ons  fehU  G.  17.  ge- 
zaiget  C  der  —  der  —  der]  div  —  diu  G.  chreftig  A, 
kreft  G.  der  breite  f(PAIf  G.  18.  sin  sein  ahte  A.  19.  und 
erkennen  fehlt  G.  wez  AG.  daz  G.  20.  nibt  A,  nich- 
tiu  G.  Wan  als  »  33  oblUte  fehU  G.  21.  geschepfet  X*. 
24.  hnizzent  it.  25.  Die  A.  26.  der  breit  it/  30.  Diu 
blünde  wischcit  A.  33.  alz  G.  35.  sie  fehlt  G.  ha- 
bent  G.  frawde  G.  sd  f^A/e  il.  37.  hin  ze  dir 
schier  A. 

%fL  =  A  bl,  52>,  L  hl.  226*.    iliVs^s  /r/^titf  «f/jc^  Ut^  aber  vielfach 
abweichend^    in  eine  berchtoldische   predigt  übergegangen:    Kling   s. 
190  —  192. 
'  385,  2.  geschulte  A^  geschueft  L.  gaebe  />,  gatie  A.  ^  3.  an  sich 

fehlt  L.  ein  A.  hobigen  L.  der  fehlt  L.    ^    mant  A, 

monel  ü^.  zue  der  d.  L.  4.  geschähe  A,  gesteh  L.        der 

f«A/^  it.  5.  ibt  fehlt  L.  im  nem  L.  der  £«,  daz  A. 

engel  I*.  6.  daf  —  Hp  />*?«  JL.  dö  A,  so  L.  7.  er- 

setzen L.  dem  g.  A.  8.   geleichest  L.       ^    weiten  w.  L. 

9.  daz  du  AL.  onlenst  L,'  berichtest  L.  habest  L. 

10.  unde  doch  —  12  schaffen  fehlt  L.  11.  ungemüt  A.  13.  in 
iegltchem  fehlt  L.     14.  enpGnden  —  15  selben  fehlt  L.     15.  selbe  J. 

16.  Dar  zuo  —  28  fehlt  L.  17.  ein  fehlt  A.  '  harsach  A. 
horsac  stm.  sack  von,  mit  koth.  lihter  A.  18.  ougenblic  stm, 
das  schnelle  blicken  mit  den  augetiy  das  zucken  der  wimper,  vgl. 
Bonus  (Haupts  Zeitschrift  2,  212j  162:  D6  wart  diu  künigin  Marja 
also  schiere  diu  ober  brä  die  nideren  gerüeret  ze  himele  gefüerei. 
18.  gevüege  ad),  fügsam^  geschmeidig.  '  19.  ungeleidiget,  tiiMm- 
gef achten^  unbeschwcprt.  der  ir  hie?  20.  swarer  büzzesacA. 
21.  hiligen  lihten  A.  22.  vorgAbe  stf.  (donum  pnecipuum  bei 
Haltaus)  geschenkt  das  man  vor  einem  andern  voraus  erhält.  si] 
sei  A,  d.  i.  die  seele.           28.  ze  gotrichen  wirt  schallen  A. 

la  =  A  bl.  54*. 

30.  widergelt  stn,    retributio,    ersatz.  32.    duz?    tousentvalt. 

33.  Verdienet.  34.  geschufte.  35.  abtrünne  adj.  ahtrünnig. 

37.  war. 
386^  1.  besuchen.  3.  cdörftic  adj.  gebildet  wie  ehalte  (vgl.  Schmel- 

leri,%):  wervertragsnurssig,  nothwendig  etwas  bedarf?  10.  diner. 
21.  übervolle  sivm,  über  fülle. 


^^    565   -^^ 

II. 

DIE  SIEBEN  STAPHELN  DES  GEBETES. 

387,  3.  /.  Jesus  sprichet:  s.  Lucas  18,  1  quoniam  oportet  semper  orare 
et  non  deficere:  Daz  sprichet  die  hs.  4.  und  er]  unser, 
ein  fliz.  6.  erwerfen.  den.  7.  wert  ir.  8.  zer- 
ganchlich.  9.  aller  z.  10.  got.  12.  prediget.  13.  te- 
leren.  spiset.  machet.  14.  die  z.  hin  komen, 
wegkommen^  vorüber  yehn.  15.  eine,  allein,  17.  telren  fehlt. 
19.  werlt.  20.  nimpt.  hiligem.  21.  gelouben  sich  eines 
d Inges:  deficere,  auf  etwas  verzichten,  ihm  entsagen,  vgl.  Schmeller 
%  411.'  22.  trag.  slebich.  23.  geböwen.  24.  lut- 
terlich.  schouwe]  schon  die  hs.  25«  wen]  vn.  26.  vrowe. 
den  feMt.  28.  da  von  den  da.  dwahel  swf.  Cvgl.  388,  5; 
handtuchy  teppich^  Vorhang, 

388,  3.  rein.  4.  von  dev.  5.  ein  twahel.  7.  unsoubers. 
9.  erlühtet.  besehunge  stf.  erfahrung^  einsieht.  11.  die] 
diu.  12.  gevaltichl.  daz  wir]  das  gebet,  das  wir.  14.  den. 
dsterteil  stn.  ästen.  15.  im  taglich.  *  18.  leidet.  19.  lei- 
tet.          20.  schonst.           25.  stapfei.           26.  hintz.        lihten. 

I.  28.  Div  erst.         29.  wan,  nur.        geschech.  31.  sin  m. 

32.  twinge.  34.  sültv 

389,  1.  kol  stn.  kbhle.  von  diu:  da  von,  deshalb.  2.  als.  min- 
net.  '  3.  waren.  puch.  6.  I.  vorhten.  forichten 
die  hs.  l.  gelüste.  7.  wan  als:  als  wenn,  iUs  ob.  haele 
stf.  glatter,  schlüpfriger  ort,  da  er  an:  daran  er.  8.  ge- 
wont.  12.  diu  stunt:  die  stunde,  die  gelegenheit.  gewontiu. 
14.  slifent.  sliefen,  kriechen,  schlüpfen.  18.  den]  dem  die  hs. 
22.  ettlicfa.  23.  sieht.  24.  Worten  fehlt.  26.  üzzen. 
unsmahlich  die  lis.  unsmaclich  adj.  unschmackhaft  ^  geschmack- 
los. Nach  sint  muss  etwas  fehlen,  etwa:  innen  sücze  werdent 
unde  lustlich.  27.  savgcn.  33.  reinne.  soume.  34.  vcr- 
slinden,  verschlingen.           35.  in  dem  w. 

390,  5.  er]  ez.  7.  vodern  vgl.  vorn  314,  7.  '8.  sdlen.  9.  ist 
fehlt.  11.  trage.  12.  rütl'en.  15.  dar  züz.  üz. 
19.  in  fehlt.  20.  suchet.  21.  betene.  '  heimlicher, 
crchennent.  22.  leise.  26.  gierden.  reden.  27.  gierde. 
volrecken,  ganz,,  völlig  erreichen,  erlangen.  chunne.  30.  der 
girde  diu  and^ht]  hier  scheint  etwas  zu  fehlen.  32,  salm 
sin   gar.    salmsingaere  stm,   psalmensänger.                von    den    salm. 

33.  lies  er  würde. ,         36   zahern.  37.  waz. 

301,  2.  Dirre  dritte  gradus  die  'hs.  3.  erbuert.  crhabungc  stf. 

erhebung.  4.  scuflen.  siufte  swm.  der  seufzer.  gier- 

den. und  des.  5.  unser.  6.  spFach.  &  erwirfet. 

9.  schon  wir  des  wir.  10.  hinlze.  13.  15.  sevften.  üz. 

got.  15.  gierde.  16.  der  minne  buoch:  canlicum  canticorum. 

das  hohelied.  vgL  vorn  27,  9.  18.  hat  —  hat         25.  niht]  mit. 
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27.  von]  vn.  hoher.            28.  wiz.            29.  soüsen.             lout 

30.  rü.  div  di.     ,          31.  vor,    vorher.                  ungestüme. 
32.  groKzer. 

392,  1.  I.  sehe.  dem  die  hs.  ouge  swn,  so  auch  unten  17.  3.  er- 
baltent.  erbalten,  muth  fassen.  5.  diu  uns.  6.  schon, 
zc  schouwen  fehlt.  enzunt:  entzündet.  8.  ofen.  gesetz. 
9.  ansiht.  sä,  alsbaldy  sogleich.  10.  sin  g.  f  1.  erlat. 
12.  rün.  ^  17.  in  dem  ougenlit.  18.  üz.  19.  heiter  stf. 
heiterkeit,  helle,  klarheit.  20.  erhaben.  23.  anbctar.  26.  daz 
ist  in  fehlt.  27.  gert.           29.  gantzlich. , 

34.  min  lim  die  hs.  vgl.  zu  380,  3.        35.  sefften  gierde.         36.  ze 
-    sam.  37.  ouzzern. 

393,  1.  fzzer.  4.  seuften  der  gierde.  der  allen  sin  überwindet: 
der  alle  sinne  besiegt^  gefangen  nimmt,  \  10.  most  stm.  junger, 
gährender  tvein.  13.  üzerkeit  stf.  C^gl.  unten  20  äusserlich- 
keit.  14.  rüe.  15.  wiz  alz.  16.  munter.  17.  chf^mt. 
18.  ginc  (so  auch  401,  6)  bayerische  oder  fränkische  imperaiivform 
für  ganc,  genc.  vgl.  grammalik  1^,  945.  er  sprach:  *nu  ginc 
ouch  her  ze  mir*  Parzival  47,  2.  spirre  imper.  von  sperren, 
verschliessen.  {9.  rüe.  21.  samen.  24.  ungesihtic  adj. 
unsichtbar.  27.  statichlich.  28.  wundernsei ten  adv.  sehr 
selten.  29.  choum.  in  einem  punkte  einer  wilc:  in  einem 
moment.             31.  als:  wie^  gleichsam.              33.   uzzcn.  rüct. 

34.  möht.  ^was   sich   inzwischen   dem   menschlichen  geiste   vor 
äugen  stellt,  das  stcert  und  betrübt  u.  s.  w.  nicht.' 

394,  1.  In  der  hs.  ist  vor  dem  VI,  Staffel  kein  absatz,  ja  nicht  einmal  ein 
punkty  der  den  beginn  eines  neuen  satzes  anzeigte,  möglich  dass  et- 
was dazwischen  fehlt;  doch  glaube  ich  die  ahtheiluvg  richtig  getrof- 
fen zu  haben*  4.  got.  zuohaffen,  anhaften.  unvcrdaht 
f)tc.  unbedeckt,  unverhüllt.  6.  stne  fehlt.  9.  dem  m.  ein  g. 
12.  grozsten.  20.  eincheit.  22.  angedruht  litc.  angedrückt, 
ausgeprägt.  23.  willon.  24.  eincheit.  27.  ein  vor 
sücze  fehlt.  gül.  29.  eincheit.  31.  hintz.  33.  niete 
fehlt.           die]  diu. 

395,  1.  elliu  diu]  alle  die  dinge,  alles  das.  rüent.  9.  wan,  nicht 
als,  nur.  3.  geschepft.  7.  begriffen  muge.  8.  ge- 
schepft.            10.  in  disiu. 

14.  hin,  weg.  15.  sieht.  got.         18.  paradyse.  19.  un- 

gew6nlich.  zweifelt.  20.  wäre.  /.  manz.        21.  Zwei- 

fel. 27.  tinz.  29.  phalanze  stf  palatium,  palast.  allez 

£idv.  immerfort.  30.  vaterz.  underscheidenlichen  adv.  mit 

unterschied.  31.  diss]  ditz.  sunnen  fehlt.  34.  lütcr. 

35.  in]  an.  37.  zuhcnde. 

396,  1.  hintz.  2.  kaphcn,  sehen^  schauen,  nhd.  gaffen.  gnaneist 
"*  [ahd.  gancistra   gneista,    und    gnaneisten,    scintillare    Graff  4,  296) 

swm.  scintilla,  feuerfunhe.      •    3.  alz.  klunse  swf.  spalte,  riss. 

glizzange    die   hs.  glitzungc    stf.    das    glitzern,    lichtglanz. 

7.  gierde.       •  8.  souftent.        den  charchar  ditz  e.        10.  ovzzucheu. 
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12.  miss  die  hs.  18.  4neü,  mit  4,  gen.  sich  entäustern»  19.  chlagt. 
21.  zahern.  23.  wie  wi|.  wan,  ausser^  als.  25.  ganU- 
lichen.  28.  diss]  ditz.  chrancbem.  29.  diq  mcrern, 
die  grossem,  30.  gerden.  31.  siz.  desler.  34.  witzc. 
yflze  stf.  strafe^  pein.           35.  ditz.           geliten. 

397,  1.  stat.  3.  dirin.  riebet  ffrws.  von  rechen,  glut  auf  dem 

herde  mit  asche  bedecken  (schür en'i).  Schmeller  vermuthet  3^  14 
gewiss  richtig^  diese  form  sei  ablavtsverb  von  recheu,  congerere, 
coUigere  rastro,  die  form  rechen,  die  Schmelier  avs  einer  Freisinger 
feuerordnung  von  1719  anführt^  kann  ausser  dieser  stelle  noch  durch 
andere  belegt  werden.  riche  vaste  koln  dar  undcr  buch  von  guter 
speise  {Stuttgart  1844)  nr.  20.  -riche  vaste  viur  dar  under  ebenda 
tir.  38.  dazu  gehcert  wol  auch  dem  ist  ein  richel  (riehen  di€  Wein- 
gartner  liederhs.  s.  188)  in  den  hert  geleit  Nitkart:  Beneckes  bei- 
trage 317.  häufiger  wird  in  dem  selben  sinne  trechcn,  betrechen  ge- 
braucht {ahd.  bitrehan  Oraff  5,  503.  ptc,  betrohhen  reconditus^  s.  Ja- 
cob Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  5,  239);  vgl.  Schmeller  1,  471. 
diu  viur  niuwet  im  den  muot  mit  der  glimmenden  gluot,  diu  im 
doch  naht  unde  tac  betrochen  {lesarten  betrogen,  berochcn)  in  dem 
herzen  lac  Tristan  478,  11  ff.  4.  brant  slm,  glut.  5.  giord. 

sin  —  sin.  6.  lie^  vcrrechen  mit  der  hs.  10.  endlichen 

adv.  völlig»  13.   war  komen:  siu  gesichte  kommen^  erscheinen. 

13.  böz.  15.  glüete?  17.  min  bin  die  hs,  vgl.  380,  3. 
392,  34.  18.  chüzzen.  viT  ir.  21.  vaters.  sinz. 
23.  tugente.  al  darnach:  je  nachdem,  24.  im]  in.  26.  er- 
loufcn,  durch  laufen  einholen. 


III. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  CHRISTI. 


398,  4.  weissheit.  5.  wonuge.  molser.  6.  varibe. 

flische.  10.  vaters.        11.  st  fehlt.        14,  alle]  als. 

eher  weis.  sieht.  16.  siht]  sich.        geschöpft, 

schon.  üzen]  vntz.         spiegel  vd  erchennet  die  hs. 

derglesten,  gegen-,  zurückstrahlen.  19.  20.  glenstet. 

sten.  22.  mit  minne]  mit   mit  die  hs.  23. 

24.  erchennet.  in  der  einen  loutercheit. 


8.  waz. 
15.  glei- 

17.  sin 

18.  wi- 
21.  glan- 

siht]   sich. 


399^  1.  im  =  sich.  mäht, 

besazzen.  e.  chon. 

8.  ge bilde  stn.   gestalt. 
andern.         10.   geschepft. 


13.  da  si  von  si. 


17.  schert. 


2.  waren.  gewuhsen.        chomen. 

ekone   swf.  ehweib.  geworiht, 

9.   eine,   allein.  nant.  sei 

d6]  du.         müst.  11«.  entwarfen. 


21.  behaten. 


22.  vurden. 
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24.  wac.  suzie  paradyse.  25.  gewuchsen.  26.  cbomen 

besazzen.  27.    anten  (für  anen),  mich  antet,  ich  iehe  voraus, 

mir  ahnty  vgl.  gramm»  4,  241.  und :  4(»^s  wenn  er  uns,        zein. 

28.  in  den  hört:  in  den  besitz  des  Schatzes,  widerprühdic  adj, 

{ahd.  widarbruhtig   Graf  3,  270)  widerbrüchig^  rebeiiisy   obstinatus, 
cervicatus:  Schmeiler  1,  244.  29.  30.  widersperric  adj,   wider- 

strebend, eigensinnig:  Schmetier  3,  575.  wire.  30.   wurden 

wir.  31.  32.  zein.  32.  waren.        35.  da]  daz.      35.  l,  mu- 

gent  36.  beiden.  38.  mohten.  warl.  39.  para- 

dyse. zein.'  vaterl.^  40.  voriht. 

400,  1.  waren.  '  uns  ze  guote:  zu  unserm  besten,  ^  2.  zuspriche. 
I.  also,  sd  3.  ist  sprichet  siQh.  dv  zu.  '  4.  fraevel. 
5.  uns  fehlt.  6.  azzen.  ersluge.  sturiben.  dö]  da* 
7.  vravel.  8.  undertanich  waren.  gelopt.  II.  geforiht. 
liezenz?  13.  niur,  nur,  14.  trost.  15.  Do  —  do.  sluge. 
16.  bort.  17.  arbeitsam  adj.  mähselig,  18.  grül.  19.  to- 
tent.  21.  do  —  do.  nich,  nahezuy  beinahe,  iezunl. 
23.  gutes.  waren.  24.  -und  uns]  und  dass  er  uns.  sun 
het.  gemähte.  25.  uns]  vn.  30.  must  nur.  31.  ein 
menschlicher.  32.  des  m.  ?  34.  sturibe.  erzeigt. 
35.  überkomen  C^gl,  oben  23i)  überwinden^  convincercy  vermögen, 
37.  unde  von  ime]  und  von  dem  er,  40.  valerl.  Der  absatz 
beginnt  erst  mit  Daz  sich  der  u.  s,  w, 

401,  1.  vür  die  verstözen  sinl:  für  diejenigen,  die  verbannt  sind,  3.  loset, 
kint]  darnach  ist  eine  zeile  ausgefallen  mit  slnem  aller  liebisten  wol 
geratenem  sune.  4.  muste.  6.  ginch.  7.  diu  1. 
diu  m.  diu.  9.  under  den  stunden^  under  stunden:  von  zeit 
zu  zeit,  bisweilen^  zu  verschiedenen  malen,  10.  hiligen  geist. 
reten.  retten  =  redeten,  minncnclichiu.  11.  gcschibt 
stf.  Sache,  begebenheity  eräugnis,  wont.  14.  must.  18.  duricb 
siben  d.               l.  dinc,  der  (ißeren,  durch  die)  die  m.  diu  m. 

19.  diu  g.  21.  erlosen  moht.  ^.  warn.  27.  sach. 
schon  moht.  28.  bewart.  Moyses.  29.  datz  =  da  ze. 
30.  glanst.  31.  henken,  hängen,  3i.  must  erstcriben. 
39.  sint.  manich. 

402,  2.  sibent.  3.  vor.  vor  dem.  5.  diu  m.  7.  den 
sun.  zeige.  9.  imer.  10.  l.  mit  im.  12.  chronl. 
14«  waren.  15.  die  enge!.         18.  senft.        daz]  da.         19.  eribe 

20.  vaters.  in  fehlt.  21.  im  der]  vnder.  geben  fehU. 
vuoren,  nähren^  erfrischen.  chelen.  24.  verchrancht. 
26.  men.  27.  sibent.  28.  liepllchen  adv,  liebevoll,  29.  getruge. 
30.  iriu  chint.  trüge.  32.  sahen.  vaters.  34.  resch 
adj.  flüssig.  35.  waz  dez  vaters  herzze.  36.  sahen.  37.  l6ter 
st.  adj.  form.  toter  gewundet:  auf  den  tod  verwundet,  38.  moh- 
ten.          40.  minnenchen  m.  geren. 

403,  1.  grozze.  bezeichenunge  stf-  bedeutung,  sgmhot,  5.  müz 
die  hs.  müeze?  8.  alterseine  ckO*.  gonz  allein,  s,  Sehmeller 
iy  52.        9.  13.  wan,  nicht  mehr  als^  nur.        10.  stiichel.        11.  su: 
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lies  da.  12.  stäche.  15.  gepenen.  16.  suuderwar. 

sunderbär^  besonders,  heb  =  Jteb,  luUt.  17.  ze  male:  auf 

einmal»  19.  sin  ganlz  form.  19.  war.  21.  sahestu. 

nur.  22.  wäre.  23.  got.  25.  gut  31.  zweu  gist 

die  hs.      was  heisst  dost   ich  weiss   diese   stelle    nicht   zu  bessern. 
sammet  die  hs.  34.  wäre.  36.   hilestu.  39*  als  manic 

glas  du  bietest]  glas  bietest  als  manich  antlulz  die  hs.  40.  ze«- 

brosten,  zerbroc/ien. 

404,  2.  dester.  5.  nih  sihest.  7.  niezzen  die  hs.  nüzzen? 
8.  rwe.  11.  iouter.  13.  slnen  Sünden]  sinem  sun  die  hs. 
16.  morden.  19.  sieht  21.  zein.  25.  wine.  28.  diu 
gotlich  schon.  29.  westu.  32.  täte.  33.  dester. 
S4.  unde  ze  trinken  feJUt.  35.  sihst]  sehest.  wandeln^  trans- 
figurare^  verwandeln^  in  der  messe  das  brod  in  den  fronleJchnam 
verwandeln,  s.  Schmeller  4,  95.  36.  erscheinen.  37.  mage. 
genenen.           38.  waenne.           spräche.           40.  Da. 

405,  2.  üz.  auzzeren.  *  5.  hdte  fehlt.  lilachen  stn,  (verkürzt 
aus  Uch-lachen,  leibtuch)  bettuch.  6.  brister.  8.  zerret 
die  hs.           munt           14.  erpfolhen.  .      irdissche.         15.  irdissen. 


zu  HERMANN  VON  FRITSLAR. 


ÜBERSICHT  DER   LAUTE. 

VOCALE. 

a.  kurze, 
a  für  organisches  6  in  karte  109,  6.    bekart71,  tS.  186, 1.    larte  32,  31. 
gelart  133,  10.    doch  daneben  häufig  k^rtc,  lerte.  vgl.  grammatik  1',  253. 

—  für  e  III  antweder,  anlswedcr  62,  40.  63,  22.  66,  23.  —  für  o  vor  I  in 
sal  35,  38.  ensal  40,  33.  34.  sali  4,  20.  33.  36.  39.  ferner  in  ab  für  ob 
131,  37.  159,  38.    ader  für  oder  120,  3.  154,  9.  und  öfter. 

e  hie  und  da  für  a  vor  den  liquiden  m,  n,  r:  reme  für  rame  87,  30. 
crmute,  ermutis  213,  7.  222,  20.  derane  177,  33.  dernäcb  111,  8.  gc- 
weldiger  124,  24.  —  für  k  in  vregen  72,  23.  in  het,  best  für  bat,  bäst 
171,  13.  235,  8.  237,  18.  218,  3.  253,  36.  254,  -11.  —  für  i  vor  den  liquiden 
m,  n,  r  in  lirengen  70,  9.  85,  4.  35.  -werken  225,  39.  en  {für  in)  38,  40. 
226,  25.  241,  23.  ben  {für  bin)  115,  6.  8.  120,  16.  156,  38.  ich  neme 
[für  icb  nime)  105,  5..  191,  37.  195,  5.  ferner  scte,  sellicb  für  site  181,25. 
20.  36.    ich  lege  {für  ich"  lige)  37,  31.    legen  56,  2.    zweveldien  131,  38. 

—  für  i  (1?)  in  gülden,  kunigen  233,  11.  197,  32.  —  für  u  in  antwerle 
175,  18.  20.  —  gekürzt  steht  e  für  ei  in  enander  226,  10.  enwenic  59,  3. 
66,  5.    in  de  für  di,  die  55,  13.  56,  36.  76,  20.  109,  19.  129,  24. 

i  für  e  in  lidic  147,  22.  bildet  164,  18.  is  38,  8.  119,  29.  —  tn  den 
Partikeln  en,  enl,  er  x.  6.  inkunne  37,  32.  inphing  3,  16.  inlsub  89,  21. 
i  ntslif  35,  27.  irkrigen  37,  40.  irkante  38,  6.  auch  in  der  negat.  Parti- 
kel inwart  4,  6.  inist  35,  37.  —  in  denflexionen:  gotis  3,  28.  giitis  38,  7. 
lempil  3,  25.  jamerin  66,  3.  blibin  3,  4.  lülir  4,  1.  alliz  3,  27.  bou- 
bile  37,  15.  irwclit  5i,  39.  namentlich  aber  bei  Wörtern  mit  umlautendem 
wurzelvocal:  heldit,  beliulil  37,  19.  verlüsit  59,  16.  betrubit  59,  33. 
horil  60,  12.  s^wile  61,  34.  getölit  65,  10.  lezit  106,  16.  125,  #7.  be- 
bistc  41,  38.  ubir  3,  1.  ferner  lüsint  4,  14.  tuginde59,  20.  lebines  38,  30. 
meist  steht  es  für  ie  vor  liquiden  iman,  nimant  57,  13.  38.  18.  20.  ging, 
ving.  hir  23,  36.  37,  9.  tir  57,  1.  virde  3,  14.  hilt,  wilt,  ti.  s.  ir. 
doch  auch  vor  andern  consonanten:  biten  [für  bieten)  58,  3.  lip,  libe  ifSr 
liep,  liebe)  36,  36.  37,  2.  7.  lif,  entslif  57,  23.  37,  4.  licht,  iclicb;  liz, 
izunt;  bis  {für  fiiesch).    ferner  di;   wi  57,  31.     hi  57,  37.    diese  kürzung 
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von  ie  in  i  auch  bei  Herbort  und  der  hl,  Etisabeth  durch  den  reim  be~ 
staitifft ,  ebenso  bei  Jeroachin,  vergl.  darüber  Frommann  zu  Herbort' s.  ^25. 
Wilh,  Grimm  zu  graf  Rudolf  s,  4  C2te  ausgäbe), 

0  für  a  nur  einigemal  in  wor  für  yfar  201,  25.  dor  umme  für  dar 
umme  57,  7-  —  für  e  in  wolle,  wollen,  wollet  60,  2.  160,  11.  40,  35. 
und  in  der  partikel  vor-  für  yc\-:  vortorben  3,  4.  vorlorn  3,  26.  w.  *.  w. 
—  femer  steht  o  regelmcessig  für  ö.  — ':filr  u  häufig  vor  liquiden  1,  m,  r, 
in  bcvolben  141,  19.  fromeltche  61,  10.  vortorben,  storben  3,  4.  147,32. 
wordin  71,  18.  vorworf  4*,  38.  torm  198,  37.  beworren  163,  35.  —  für 
ü,  den  umlaut  von  u,  der  hier  ebenso  wie  ö  gänzlich  fehlt y  in:  inkonnen 
166,  16.  vor  (statt  vür)  4,  17.  60,  14.  slorbe  64,  35.  worden  30,  3'^. 
zumorschit  185,  16.    mögen  44,  31.    90,  14. 

u  für  i  erscheint  nur  einmal  überwunden  für  überwinden  90,  38. 
doch  öfter  in  nummer,  numme.  vergl,  gramm,  1%  257.  —  für  i  oder  e 
in  halle,  hülfen  206,  39.  204,  15.  —  för  e  in  den  Partikeln  viir-  zur- 
140,  38.  —  für  0  öfter  vor  liquiden:  fullinkomen  183,  19.  sulchen,  sul- 
chis  111,  32.  72,  6.  bckumel,  vollekumen  52,  13.  60,  21.  118,  2.  i/.  «.  w, 
bunig  67,  25.  femer:  wuchen  168,  30.  uffinen,  uffinbaren  99,  8.  131,  15. 
17.  142,  1.  —  u  erscheint  sttets  für  ü,  wo  sticht 'etwa  o  dafür  eintritt; 
femer  durchgehend  für  uo  und  dessen  umlaut  üe,  also:  zu,  stui,  tut,  ruwe, 
für,  behüte  u,  s,  w,  für  zuo,  stuol,  luot,  ruowe,  fuor  behuotc,  und  ru- 
inen,  vcrtumen,  grüne,  ikune,  sunen,  buzen  für  rüenwjn  u,  s,  w,  so 
auch  einigemale  in  du  für  duo,  dö  172,  30.  185,  15.  199,  22.  225,  1. 
240,  21.  241,  24.  ~  für  iu  in  frunt,  frunde,  nunde  37,  3.  54,  35  ff. 
b.    lange. 

6  steht  durchgängig  für  ae,  den  umlaut  von  ä:  m6re,  swere,  geneme, 
sl^le,  gebärde  u.  s,  w,  für  m«re,  swaere,  genaeme,  staete,  gebserde.  — 
seltener  für  ä:  grcve  99,  25.  Mcme  (für  äteme)  37,  32.  versmete  87,  28. 
schßchdre  39;  21.  gen^hen  40.  27.  w^nele  [für  wänte)  72,  36."  —  für  ei 
f»  hangen  4i,  18.  hölsam  135,  3.  zwßn  (für  zwein)  170,  14.  zwenzig 
60,  19.    Menze  137,  12.    irw^chin  171,  3.  140,  31.  —  für  ie  in  leber  37,  35. 

6  steht  durchgängig  für  (B,  den  umlaut  von  6:  vroiich,  boren,  rore, 
römisch,  höhe,  vlöhen,  blöde  «.  *.  w.  für  vroBlich,  beeren,  rcBre  u,  s,f.  — 
häufig  für  h,  z.  b.  dö  76,  21.  60,  29.  30.  101,  4.  wo  38,  7.  61,  7.  ge- 
mölt  89,  5.  worin  3,  31.  getön  54,  36.  wönde  64,  36.  mönde  59,  32. 
göbe,  göbcn  57,  17.  146,  23.  schöf  72,  33.  lözen  56,  35.  noch  3,  31. 
106,  17.     125,  iS>    höhen  168,  14. 

ü  meist  für  iu ,  det$  umlaut  von  ü  (doch  mit  einigen  unter  ui  und  u 
verzeichneten  ausnahmen)  also:  getrüwen,  hüte,  lüte,  verlüset  für  getriu- 
wen,  hiute,  liutc,  verliuset.    einmal  in  töte  für  tiefe  (ahd,  tiufl)  197,  3. 

DfPIlTONGE. 

ai  für  a  oder  e  nur  einmal  iu  aischcn  =  aschen  (eschen)  241,  8.  — 
für  ei:  waiz  37,  2.  irma.te  61,  5.  —  für  agc  öfter  in  mait  3,  17.  127,  28. 
maitum  37,  37.    sait,  saite  54,  34.    92,  3.    138,  5.    behaite  239,  13. 

ei  für  ä  nur  einmal  in  heit  221,  8.  —  für  ege:  scinete  24,  35.  gcin- 
wertig  198,  33.  —  für  i  wol  nur  verschriben  in  zweivaldigen  174,  17. 

eu  für  ou  nur  einmal  in  verkcufen  für  verkoufen  21,  7. 
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oi  für  6  öfter  in  den  tvörtem  moirjöte  202,  37.  hoinschaft  131,  3. 
kois  215,  40.  226,  26.  vorlois  216.  17.  Dois  103,  8.  vrois  162,  19.  soit 
249,  18.  —  für  ou  zweimai:  sloit  193,  13.  vloig  226,  19.  — för  oge  in  dem 
warte  voit  90,  15.  19. 

ou  für^ou  in  sougen  57,  39.  155.  ^rund  meist  in  vroode  fSrvröude. 
—  für  üi  in  bougen  14,  36.    45,  17.- 

ui  für  iu  in  luirde  243,  26.  kruisp  18i,  31.  kuisch,  unkuische, 
kuischeit  161,  26.  189,  31.  144,  35.  149,  20.  161,  39.  172,  36.  196, 
21.  35.  einnuii  in  nuinde  232,  27.  —  für  uo  in  luit  241,  G. 

CONSONANTEN. 

n.  li  quide. 
]  wechselt  öfter  mit  r  in  marlel  154,  9.  merleler,  137,  4. 
m.  einfaches  ni  tritt  oft  an  die  stelle  vom  mb  in  ume  114.  24.  2u.  vm 
mm  in  numer,  uimer.  von  nn  in  nemen  für  nennca  46,  19.  für  mb  er» 
scheint  noch  öfter  gemination:  umme,  stumme,  krumme;  doch  diese  hävfig 
auch  für  einfac/ies  m  z.  h,  hemmede  210,  36.  vremmede  ^8,  8.  summer 
199,  5.  kummcn  69,  33.  135,  29.  nimmet  214,  1.  verlammen,  babist- 
dumme  105,  10. 

n  tritt  öfter  an  die  stelle  von  m  t»  dem  pronamen  den  fär-^  dem :  8t, 
27.     101,  23.    109,  24.     130,  21.    143,  2.    210,  25.    doch  auch  bei  adjec- 
tiveti:  allen  200^  7.    228,  9.    gr6zen  66,  23.    gotltchen  187,  35.     und  Sub- 
stantiven lilen,  gaden  135,  20.    vergl,  darüber  Hahns  gramm.  25.  Wilh, 
Grimms  graf  Rudolf  s,  7.    apokope  des  n  erscheint  nicht  nur  bei  in/UU- 
tiven\  als:  trete  98,  3*    vorneme  133,  7.  ,irre  129,  27.    geschehe  127,  28. 
bek6re   240,  37.    g6  93,  14.    zeUe  100,  10.    burne  156,  12.    slahe  136. 3. 
lasier  165,  15.    irkenne  125,  23.    nere  110,  10.    Ude  159,  35.    sluge  137, 
15.    (wobei  zu  bemerken  isty  dass  einigemal  sogar  >en  gekürzt  wird:  er- 
schin  43,  2.    verbuken  146,  29.    bcgogen  241,  35),  sondern  auch  bei  prt, 
Solde  82,  24.    wurde  136,  3.    und  bei  adjectiven  und  selbst  Substantiven: 
andere  67,  23.  70,  10.    unser  171,  19.    alle  214,  18.    beste  116,  23.  dritte 
liS,  27.     sele  130,  28.     hirte  195,  23.    mensche  55,   5.    sogar  m  wird  ein 
paar  mal  gekürzt :  alle  253,  16.    weseliche  208,  18. 
b.    labiale, 
p  steht  für  b  im  anlaut:  pusch  149,  32.     150,  11.    poben  97,  29.    ror 
den  liquiden  1  und  r:   cntplozen  225,  32.     üfplasindcn  198,  6.     enprente 
246,  10.    intprant  186,  22.    nach  n  in:  inperen  81,  14.     enpindent  92,  28. 
onpiten  222,  14.     inpor  127,  17.  enpurnit  129,  34.    vergl.  ertpidem  86,  16. 
für  t  in  Warpberg  243,  29.    für  ph  (pt*)  im  anlaut:  pleger  16,  39.     plegen 
86,  26.     im  ausfavt  J6scp  28,  29.  31.    29,  2.  8.  15.    im  inlattt  JjoseDe  !& 
39.    28,  20.     126,  6.    Stepän  36,  32. 
f  fiir  b  in  bigralt  242,  1. 
V  für  b  in  süverlich  99,  26.    grive  53,  29. 

w  für  j  tu  b'uwen  28,  23.  gluwen  66,  28.  muwen  40,  34.  krewen 
169,  13.  sdwen  61,  34.  spröwen  97,3.  wöwen  199,  5.  für  blüejcn,  ki»- 
jen  n,  s.  w, 

c.    linguale, 
d  tneist  nur  im  Inlaute  für  die  tenuis  l  nach  dem  iiquiden  I  in  alden. 
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alder  59,  2.  60,8.  78,3.  behalden  60,  14.  geldeh  157,  20.  seiden  100^ 
8.  197^  2.  ferner  in  geliden  83,  6.  87,  3a  vormide  14i,  32.  ädern, 
edeme  119^  40.  143,  22.  37,  32.  gctrüwede  161,  26.  arzedte  141,  6. 
bdbistdumme  105,  10.  ein  paar  mal  auch  im  auslaut:  quid  88,  25.  wold 
199,35.  ^ 

t  nertritt  hie  vnd  da  die  stelle  der  media:  im  anlaui  in  turst  162,  13. 
184,  7.  235,  40.  Irowede  257,  10.  nach  den  partikeln  ver-  und  en-,  in 
verlerben  3,  9.  54,  9.  94,  13.  102,  34.  enleken  55,  22.  150,  26.  im 
inlaut  grele,  gratis  23,  1.  22,  36.  anderweite  141,  22.  —  f«r  die  aspi- 
rata  i  in  dat  153,  39.  im  anlaut  für  z  in  tinaphci  230,  18.  22.  ubertcl- 
lichen  58,  30.  im  auslaut  für  tz  häufig  in  dit  3,  1.  5,  9.  92,  34.  106, 
29.  u.  s.  tr.  apokope  des  t  in  ernesjicben  70,  20.  111,  4.  131,  6.  am 
häufigsten  aber  bei  dei*  2.  perspn  sing^  des  praesens  und  prcet.  gemaches 
4,  24.  vorlises  4,  23.  muzis  4,  26.  versmehes  90,  1.  erläzes ,  wirdes, 
215,  J.    mustes  120,  11..  versmehetes  90,  3.  u,  s.  v\ 

die  spirans  s  erscheint  aus-  und  inlautend  öfter  für  scH:  vleis  64.  26. 
bis  127,  15.  140,  19:^  velsitchen  50,  20.  51,*  31.  unvorteslich  171,  31. 
143,  23.  mensHche  181,  19.  irsräken  137,  34.  —  für  tz  in  saste  91,  10.  28. 
leste  3,  29.  4,  15.  90,  35.  —  chs  wird  öfter  in  ss  assimiliert:  osse  43, 
24.  29.    wesset  56,  1.    für  ochse,  ^echset. 

d.  gutturale.  ^ 

die  media  g  steht  einigemal  im  ausländ  an  der  stelle  der  tenuis  c,  k  in 
werg  4,  37.  38,  1.  trang  38,  21.  stang  40,  26.  volg  37,  26.  38,  25. 
widerblig  26,  31. 

c  für  die  aspirata  ch  im  auslaut  an  folgenden  stellen:  doc  173,  14. 
die  116,  29.  31.  höc  179,  4.  in  einigen  Zusammensetzungen:  bachös  108, 
37.  sichüs  77,  15.  im  inlaut:  irlüctis  174,  13.  aberbemiscen  127,  39. 
umgekehrt  ch  für  c  in  mach  88,  2i. 

die  spirans  h  ivird  durchgängig  durch  die  aspirata  ch  ersetzt  vor  t 
und  s:  mochte,  nicht,  lichte,  wachsen  u.  s.  w,  —  öfter  fehlt  sie  in  sesten 
3,  22.  5,  2.  73,  7.  auch  in  vielich  184,  3.  bevai  für  bevalch  37,  10. 
ivird  aber  zugesetzt  in  dem  häufigen  her,  he  für  er;  auch  einmal  bei  der 
Partikel  er-,  in  herlost  117,  33. 

X  einmal  für  chs  in  sexten  140,  38. 

Weitere  merkmafe  niederdefttscher  mundart  sind  formen^  wie  er  für  ^, 
unses,  unseme,  unsen  für  unsers  usw,  burne,  burnen  für  brunne^  brin- 
neu,  eine  für  nom,  sing,  statt  ein.  die  fiexicn  des  pron,  poss,  ires,  iren, 
irre,  kann^  als  in  der  mitte  des  14.  Jahrhunderts  schon  überal  durchgedrun- 
gen^  übergangen  werden,  dagegen  steht  üch  für  dativ  und  accus, ^  und 
weder  beim  pronomen  noch  beim  adjectiv  erscheint  eine  Unterscheidung  des 
nom,  sing,  femin,  und  des  nom,  und  accus,  plur,  neutr,  —  ebenso  fallen  profs, 
indicativ  vnd  conj,  meist  zusammen:  haben  83,  5.  b4n  43,  11.  kdren 
102,  1.  volgen,  tragen  38,  13.  14.  15.  statt  habent,  hänt,  kerent  ti. «.  tc?. 
dagegen  steht  öfter  unrichtig  sint  für  sin  204,  13.  206,  3.  217,  37.  u.  s,  w, 
so  auch  enmogent  224,  30.  wären t  137,  18.  für  wären.  —  ich  überwin- 
den 254,  20.  und  bitent  für  bitet  ist  aber  mehr  alemannischer  Sprachge- 
brauch, ein  nach  falscher  anaiogie  von  mtnre^  slnre  gebildetes  jenre  er- 
scheint ein  paar  mai  91,, 11.  105,  30. 
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Niederdeutsch  sind  femer  plurale  wie  richtere,  klösterc,  wurzele,  bru- 
dere,  meistere,  rittere,  pristere,  ackere  w.  s,  w.  zusammenziehungen  wie\ 
gesehen  36,  30.  gesan  51,  4.  gesSn  37,  23.  50,  40."  gemälet  23,  13. 
drlz^n,  drtzende  63,  32.  106,  27.  ebenso  der  gebrauch  des  auxil,  haben 
für  sin  78,  38.  194,  2.  255,  38.  der  niederdeutschen  mundart  eigenthäm- 
lich  ist:  die  praeter,  langsilbiger  verba  der  I.  schwachen  conj,  nach  der 
II.  zu  beugen  z.  b.  markete,  dackete  «.  s,  w. 


VERZEICHNIS 

DER 

ERKLiERTEN     WÖRTER. 


A.  ^bsoluzie  92,  35, 
ab  /V/r  ob  11.2. 131,37. 193,3^254,20.   ablrünne  adj.  385,  35. 

ab  =  aber  381,  5.  achten  221,  23. 

ab  =  ob,  über  373,  23.  achzeben  104,  40. 

ab  272,  20.  ackerlüle  234,  3. 

abegän  275,  11.  ackerman  154,  30. 

abegründe  315,  2.  ackes  239,  17.    aqkis  95,  23. 

abekomen  c.  gen-  349,  40.  adel  46,  13. 

abeläzen  c.  acc.  265,  30.  äder  12,  27.  70,  27. 

abelcgen  86,  29.  ader  =  oder  159,  36.  201.  7. 

abeloukenunge  238,  26.  aß'enheit  334,  39.  ^ 

abnemunge  373,  11.  afterkösen  105,  30.  189,  31. 
libent  76,  3.  157,  2.    der  zweifle  äh..  Agaley  121,  24. 

47,  13.  agene  stf.  330,  33. 

äbentezzen  189,  19.  22.  aglister  316,  24. 

aber  265,  39.  40.  358,  23.  Agnetichln  69,  13. 

abesiän  289,  32.  ahte  stf.  309,  10. 

abe  tun,  sich  c.  gen.  146,  20.  ahten  320,  16.  323,  5.  374,  4. 

abefuren  121,  36.  «hten  346,  8. 

abewlsen  195,  19  aehtaerc  343,  19. 

abeziehen  365,  1.  ai  für  age  24,  35. 

abegescheiden  144,  27.  aische  ^1,  8. 

abgescheidenhcit  16;  30.  101,  7.  aisseltillig  41^  34. 

Abillus  33;  36.  Aquila  121,  24. 
abit  99  19.                             -             '   albe  239  35. 
abrahcmisch  24,  27.  210,  20.  25.  29.  Albrecht  bischof  100,  9. 

in  aberb^miscen  127,  39.  ald  =  oder  261,  24. 


aide,  der  a.  slangfc  208.  40. 

alle  =  allet  21, 15. 

alletne  8,  28.  92,  30.  12»,  U.  15»,  3. 

168,  34. 
allea  =  allem  228,  9. 
altemimlle  88.  21. 

aller  gllchls  126,  7.    a.  sfireat  68,  40. 
jillernicist  316,  21. 
iillcrsamfnt  357,  18. 
alles  300,  2. 
Bllis  162,  15. 
allls  gllchis  103,  27. 
nlleweKe    91,  14.    AT,   34.  nllene);eD 

184,  31. 
allewent  265,  33. 

allei  adv.  78,24.  172,3.  290,  8.  361,  7. 
allez  gliche  249.  19. 
alleKuraälc  24,  33. 
.ilmechlikoit  123,  7. 
almitalle  176.  3.  156,  16. 
alr^st  179,  37. 
als   14,  39.  als  dem  281,  8.    als  ob 

281,  5. 
alse  80,   10.    124,  19.    also    62,  37. 

198,  18.  205,  14.         , 
also  (lai  HO.  32. 
allumme  24,t,  26. 
altär,  der   hiihe  a.  22t,  25. 
aller  112,  14. 

alter,  ia  daz  a.  komen  293,  I. 
niterseiae  KB,  8. 
alt^rstein  167,  15. 
aUobinden  139,  30. 
alw»re  313,  19. 
alK  =  allM  (?)  280.  13. 
alzuhant  25.  39.  lOi,  23. 
ahunähe  33,  36. 
amacht  48,  20.  2!). 
Amain  123,  22. 
ambnht  48,  20. 
Ampolliniis  2%,  15. 
an  108,  13.   iine  92,  10.    318,  6.  ine 

■wfi  110,  27. 
-  andcn,  mich  andet  323.  3. 
ander  =  oder  240.  21. 
ander,  daz  n.  ^l,  14. 
anderhalp  irrfr.  331»  34. 
anderr  =  anderer  309^  26. 


anders  adr.  316,  11, 

änderst  246.  29. 

anderwarbe  267,  3. 

anderweil  39,  9.  54,  3. 

andunge  336,  9. 

^e  352,  15. 

Anco  c.  gen.  327,  4.  396,  18. 

nnebelen  51,  26. 

anegän  316,  17. 

anegen^e  363,  20. 

anfrehfvnii'  :II0.  1. 

ane  gehören  50,  20. 

ane  gewinnen  e.  dat.  234,  14. 

ane  heben  234,  7. 

ane  beeren  291.  6. 

anknphen  292, 10. 

aneklalTcn  86,  4. 

anspTtchen  65,  29.  327,  33. 

anstecken  148,  7. 

anetreten  131,  37.  40. 

ane  tun  193,  1.  2f0,  37. 

anevnl  18,  9.  181,8.  14.  214,  7. 

anevechten  74,  4.  c.  •«;,  3li  36. 

anevecht^re  iS,  3.  175.  8. 

anew)s.unge  51,  3. 

angen  =  hangen"2t3.  90. 

angesiht  »if.  319.  6. 

angest  stm.  136,  2ä. 

anllhen  333, 1. 

anme  =  an  deme  60,  1. 

anneme  124,  17.  142,  3.  202.  9. 

anien  39».  27. 

antUz  atm.  330,  24. 

antsweder23,  Iti. 

antweder  1:t.  3Ö. 

aniworieii  63.  34, 

Apelles  der  Syrer  33.  36. 

apgut,  der  a.  diner  139.  6. 

Apollo  206.  15. 

appitpot  229,  4.  5. 

apputeke  163,  4a 

aptgot  64,  3: 

arbeitsam  400,  17. 

arcwdn  31».  7. 

are  136.  23.  «rat.  200,  97. 

ar^n  tmptr*.  v.  68, '32. 

arglislic  153,  11. 

sroen  8t>  1.  328,  31. 
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arsedie  141,  6.  arzette  205,  35.  arze- 

ttge  85,  27. 
äs  sin,  322,  24. 
aschenbüfelln  321,  25. 
äten  =  äzen  (?)  40,  18.       '  i 
Athene  218,  37. 
auswifeln  320,  32. 
Averrhoes  142,  26^ 
Averrius  142,  2&. 
äwitzic  348,  28.  '        .       ' 

B4benberc  177,  9. 

bachmeister  lOiB,  37. 

bachüs  108,  37. 

backe  süm.  24,  30.  59,  25.  192,  16. 

backenslag  86,  3. 

bägen  335,  6. 

bäht  stn.  322,  6. 

balde  104,  12.  108,  39. 

baldecktn  94,  38. 

balsamsaf  stm.  320,  19. 

bannen,  vride  b.  194,  32. 

bar  40,  15, 

Bare  108,  17. 

baren  stmJ  343,  15. 

barlich  332,  19. 

bannherze  stf.  340,  6. 

b^bistlich,  daz  b.  recht  93,  29. 

bedorfe  für  bedürfe  22.  35. 

bedrowen  214,  3. 

begäben  155,  27.  279,  18. 

begaten  103,  24. 

begegen  241,  35.  ~ 

begeinen  154,  36. 

beg^n  17,  21.    189,  22.   231,  2.   aa 

einem  b.  94,  14  sich  b.  c.  gern, 

213,  15. 
begerunge  184,  3.  178,  22. 
beginnen,  daz  b.  195,  6.  254,  32. 
begoakeln  43,  19. 
b^rlfen  108,  35.  it4,  29. 
behaben  327,  3. 
behaftet  147,  11. 
behaite  239,  13. 
behalden  12,  14.  19,  3. 20,  24.  81/36.. 

117,  3.  186,  15.  237^  16. 
behaldunge  150,  35. 

Dt«  deuUolien  M7t|ik«r. 


behaltsre  358,  22. 

behalten  358,  19.  inn«  b.  333,  29. 

behaltnüsse  337,  32.  365,  11. 

beheften  350,  1. 

iiehegelich  102,  8.  178,  19. 

behegelichkeit  49,  10. 

Beheimerlant  168,  3. 

behendecltehen  143,  19. 

behendekeit  309,  26. 

behdsen  379,  30. 

behut  197,  2. 

bein,  vihes  b.  339,  13. 

begahüs  164,  7. 

beinichtn  257,  24. 

beiten  21,  8.    50,  7.    108,  21. 

beiten  nach  einem*  112,  29. 

bekart  186,  1. 

bekennen  213,  17.    271,  16. 

bekennes  124,  36. 

bek^ren  77,  19. 

becleip  127.  12. 

bekllben  16,  38.    109,  12. 

bekomen  118,  2.    f  <c.  343,  27. 

bekorn  69,  21. 

bekorunge  10,  19.    107,  4. 

bekulen  112,  2. 

bekumbern  31^,  23. 

belegen  223,  28. 

beliben,  üf  etwaz   291,   12.    undcr 

wegen  b,  344,  27. 
beiigen  206,  7.    116,  15. 
belönen  254,  20. 
benagen  322,  25. 
benedlunge  195,  22. 
benemen  18,  9.    55,  9. 
Benevento  123,  18. 
beraten  344,  10. 
berc  der  merterSre  218»  .19^ 
bercnüsse  382,  15. 
b^regen  167,  31. 
berei tschaft  96,  18.  28. 
berhafUkeit  367,  22. 
berichten  10,  25.    50,  10.    146,  10. 

241,  7.    312,  26. 
berlich  332,  19. 
Berlit  207,  33. 
bern  343,  27. 
berowe  38,  37. 
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berüerfe  »If.  270,  33. 
berufen,  sich  b.  3(0,  25. 
berOsten  316.  9. 
besagen  70,  8. 
besamenen,  sich  b:  199,  13. 
bescher  191,  38. 
bescheidenheil  273,  37.    339,  3. 
bescheiten  346,  7. 
bescherren  191,  28. 
beschctcwcn  H2,  2. 
beschcüDun^c  309,  21. 
besehen  2S2,  U. 
Lcscbelichlieit  252.  2t. 
bcsphcii  78,  37     236,  20. 
besehunge  3SS,  9. 
-  besihtekeit  309,  11.    3S2,  9. 
besitzunge  142,  SS. 
beslieien  142,  1.  .324,  22. 
besntden  40,  40. 
besUten  1«,  39.     154,  33.     19S, 

242,16. 
besttttea  309,  15. 
besteiigen  1^  28. 
bestetikeit  18.%  17. 
besten  231,  23. 

besUn,  mich  best£t  138,  6.   333, 
bestrafen  333,  17. 
besträfungc  316,  30. 
bestrichen  31*,  äl. 
besDchcn  &i,  8. 
b^e  (=  betete)  178,  1. 
beten    zu  hAse  b.  180,  6. 
betevürt  165,  3. 
beüicfa  20,  23. 
betören  57,  31. 
betrahlen,  sich  b.  316,  2. 
betrogenheit  322,  13. 
belrubeclichcn  ICQ,  32. 
bette  382,  24. 
betten  =  beteten  139,  10. 
betterise  swm.  321,  9. 
betwauc,  eigen  b.  183,  12. 
bevähen  315,  9. 
betal  =  betalch  37,  10. 
bevelhen  133,  18. 
bevelher  333,  27. 
bewjeren  303,  7. 
bewerte  303,  7. 


.    bewCrende  werden  74,  39. 

bewegelich  181,  37. 

bewegen,  sidi  b.  e.  gt»,  316,  13: 

bewegunge  102,  31, 

beweichen  65,  35.    - 

bewerren  163,  35. 

beweselich  181,  36. 

bewindelet  34t,  29. 

bewlsen  121,  7. 

beworren  163,'  35. 

beialen  91,    9. 

bczcichenuni^c  121,  9.    403,  1. 

beidgen  247,  12. 

beziern  244,  20.    Tolle  b.  367,  Sl. 

beizerunge  318,  37. 

bl  r.  acciu.  39,  1.    3A,  37.     136,  11. 
165,  1.     171,  8.    246,  26. 

bt  nähe  96,  37. 
~       bihen  186,  I. 
33.   biblie  171,  8: 

blchUbuch  188,  6. 

bichlen  138,  21. 

btchter  235,  1. 

btchtnnge  138,  32 

btchtvater  244s  29.. 
31.   bidemen  321,  26. 

biegen  335,  6. 

bieten^  ei  einem  wirs  b.  263,  38. 

bigraft  167,  32.    216,  1. 

bildxrc  363,  13. 

bilde  SO,  8.    89,  33.    241,  2. 

bildectlche  286,  29. 

bilgrt  302,  5. 

bitten  319,  32.  34. 

biltich  177,  34. 

bin  =  bien  prt.  von  bannen  194,  3i. 

binden,  mit  reden  b.  SS4,  36. 

binnen  17,  3.    26,  13.     111,  31. 

binTaz  atn.  331,  3. 

birt  34-3,  27. 

bis  =  wis  135,  11.  326,  15.  SBS,  30. 

blspe.  82,  13.    379,  1. 

biten  =  bieten  58,  3. 

biten,  lu  hitse  b.  219,  li. 

bitter  mer  109,  37. 
,  biwonunge  326,  35. 

bis  immer  117,  4. 

blisebak  176,  25. 
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blecken  239/36.    349,  32. 

bleichen  34Ö,  4. 

biestig  298,  3. 

bliben  62,  36.    118,7. 

bllenln  78,  16. 

bliczen  108,  24.    199,  4. 

bligze  12,  19. 

bliucllchen  334,  17. 

bloBde  321,  2. 

blddellchen  70,  12.    211,  25. 

blosen  =  blasen  176,  24. 

blöz  318,  21.  150, 10.  225,  25:  239,  5. 

blözheit  150,  16. 

blüete  292,  40. 

blume  swf.  142,  32.    246,  29. 

bluwen  183,  24. 

boben  22,  37.    143,  19.. 

Boneventüire  123,  18, 

Bonivente  185.  19. 

borverre  284,  20.  / 

böse  214,  14.  16.  17. 

bösheit  189,  23. 

botschaft,  eine  1).  tun  116,  2.    eine 

b.  werben  110,  19.    20ä,  33. 
botschaflen  195,  29. 
bougen  f,  böigen  14,  36.    45,  16. 
brachen  (broucben)  323,  34. 
brant  stm.  397,  4. 
brechen  342,  27. 
brehende  326,  9,    342,  19. 
brengenf  ^v*  bringen  13,  18. 
brennen  104,  19.    317,  9. 
britit  53,  27. 
Bride  76,  4. 

bringen,  frucht  br.  195,  18.  20. 
broede  324,  36. 
broedikeit  342,  20.    - 
broseme.^u;»!.  265,  2. 
brosmelin  374,  28. 
bröt,  umme  bröt  gen  162,  4.    214, 

18.    245,  4. 
brothüs  30,  27. 
bruchich  234,  34. 
bruder  S^  25.    brudere  168,^  17. 
brudenninne  20,  27. 
brunne  stm.  371,  27.  33.  . 
brütbette  162,  5. 
brütlöuft  stf.  24,  26.    196,  39. 


bü  8tm,  314,  4. 
bubente  107,  26. 
buch  241,  4. 
buch  =  buoch  82,  30. 
—  daz  b.  siner  blchttß  188,  1. 

—  der  kuneginne  b.  237,  40. 

—  der  libe  b.  80,  14. 

—  der  minnen  b.  27,  9.    391,  16. 

—  der  Römer  b.  233,  4. 
bucher,  aide  b.  125,  38.    swarze  b. 

148,  11. 
büezen  317,  23.^ 
bühele  stm.  319^  32. 
bule  108,  25. 
bün!  stf.  266v  24. 
buozsac  385,  20. 
burgaertn  397,  3. 
burgelln  178,  17. 

burne  46, 23.  125,  8.  129,  17.  149,  31. 
burnen  12,  28.     , 
burtic  133,  8.      v 
büt  =  biut  192,  16. 
bule  87,  18.    156,  44.  17. 
bütte  296,  21. 
büwen  106,  32.    316,  9.    daz  eilende 

b.  343,  20. 
bözen  17,  1.    69,  4.    97,  38.    von  b. 

198,  15. 
buzen  =  büezen  102,  19. 

C  sieh  tk. 


da  binnen  40,  1. 

da  von  358,  27. 

dächte  ime  62,  24. 

dan  ab  47,'  6. 

danc,  kne  danc  258,  5. 

dancbdre  119,^29. 

dancnaeme  adj,  331,  14. 

dannän  221,  22. 

danne  365,  6. 

danncn  41.  28.    212,  1^ 

dar  25,  20.  213,  27.  279,  6.  343,  29. 

dar  gegen  123,  6. 

dar  über  123,  6.    314,  29.    dar  über 

379,  27. 
darumme  179,  14. 
darunder  256,  3. 
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dat  =  daz  159,  33. 

daz  10,  32. 

de  =  di,  die  53,  1.    56,  36. 

decke  stf.  178,  38. 

deckementelln  349,  31* 

decket  296,  39. 

dekein  18,  4. 

den  s=  dem  81,  27.    130,  21. 

denken,  sich  leide  d.  62,  24'. 

denken  und  trachten  125,"  39. 

denne  106,  38. 

der  338,  13. 

deran^  177,  33. 

des  21,  12.    327,  40.    367,  29. 

dez  =  daz  202,  29. 

dibe  =  diebe  25,  20. 

diberle  4,  5) 

die  =  dich  116,  29.  31. 

dicke  mdv,  92,  34.    158^  20.    193,  5. 

dien  =  den  261,  31. 

diepsttc  stm.  331,  25. 

diern  swf.  338,  24.    397,  3. 

diezen  320,  14. 

dlhen  356,  3. 

dikein  54,  9.    71,  29. 

dinc,  ze  ellcben  dingen  haben  152, 16. 

diner  =  diener  205,  22.    der  apgote 

d.  139,  6. 
dingen  211,  40.    320,  38. 
dingen  gen,  pL  262,  12. 
dinne  107,  8.  *  218,  19. 
dinster  64,  14.    255,  14. 
dinsternisse  32,  17. 
dinsthaftig  17,  17. 
dinstmaget  85,  8. 
dirn  =  dir  in  239,  9. 
dirne  112,  8. 
discipltne  235,  29. 
dises  154,  17.    176,  '22. 
distt  168,  5.    dise  stt  108,  17. 
disputazie  43,  23. 
diss  71,  36.    179,  13.    280,  18.    395, 

31.    3%,  28. 
dit  =  diz  92,  34.    128,  2l.    134,  17. 

.  135,  39. 
diuhte  347,  11. 
diuten  318,  25. 
diuzet  320,  14. 


d6  =  da  98,  18.    fdl,  4  ff. 

doc  =  doch  173,  14. 

doch  =  joch  HO,  8. 

dön,  in  einem  d.  loufeo  337,  5. 

dönen  70,  28. 

dorfman  206,  34. 

dormenter  262,  5. 

döuwen  350,  31. 

dretten  104,  29. 

drl  =  drio  222,  16.  22.  28. 

drleweide  96,  3. 

drtwerbe  149,  20.    drlew.  904,  22. 

Drivilien,  kloster  zu  S.  Dr.  ^4,  5. 

drowe  stf.  99,  20.    140,  31. 

drü  =  driu  197,  13. 

du  =  duo,  dö  172.  30l   18^  15w  199, 

22.    225,  1.  '240,  21.    ffr^n.  rei. 

342,  26. 
dunkin,    sich   notdürftig   4.    i*.  gm. 

2Q5,  9.  . 

durch  172,    8.     184,  6.    durch  got 

214,  14.  ^ 

durchschinic  239,  38. 
durchvart.  314,  27. 
durchfüren  129,  39. 
dürfen  81^  13.    136,  34.    201,  32. 
dürft  stf.  327,  13. 
durnähte  321,  13. 
durnähtecltchen  319,  14. 
düten  111,  22.    180,  20. 
dütiren  31,  12. 
dwahel  swf.  387,  28. 

IE. 
(vgl.  unter  in->  int-,  ir-) 

e  274,  15. 

6  stf.  195,  10. 

€bene  111,  28. 

eben,  gar  e.  54,  33.    eben   gehaben 

284,  12. 
ebengewaltic  339,  8. 
ebenher  339,  8.    3(2,  1  f. 
ebenhiuze  331,  IT. 
ebenkrist  209,  29.^ 
ebenkristcn  stm.  106,  12.     192,  6. 
edel  stn.  stf.  (?)  320,  16.  stf.  380.  59. 
edelkeit  27,  26. 
edellich  129,  19.    14,  8. 
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edeme  37«  $2. 

edürftic  386,  3. 

egerte  178,  9. 

ei  f&r.ege  24,  85. 

eidem  190,  14 

eigen  itn.  33,  2S. 

eigin  14,  31. 

eigene  lüte  103,  40. 

eigenheit  171,  34. 

eigenltcher  23,  8. 

eigenre  26,  9. 

eigens,  aller  e.  23,  18. 

eigenschaft  130,  13.  192,  7.  213,  12. 

281,  8.  ' 

eigentlich  183.  2. 
ein  (=  eins)  142,  27. 
ein  mdv.  178,  27.     180,  36. 
eine  adv.  331,  24.  399,  9. 
einecitchen  adv.  331,  24. 
ein  und  zwanzig  }äT  102^  24. 
eines  adv.  103.  37.  108,  15.  115,  28. 
einest  273,  4. 
eingeborn  271,  7. 
einhalp  adv.  331,  34. 
einbaut  (?)  361,  11. 
cinic  202,  14.    einig  104,  28. 
eining  2i0,  32.  • 

einöte  112.  19. 

eins  14,  30.    115,'  28.    166,  13. 
eintrechtig  28,  15. 
einvaltic  326,  31. 
einveldic  212,  10. 
eiseben  136,  29. 
eisidele  211,  6.    253,  18. 
eiten  66,  28. 
eiter  317.  11. 
eitoven  314,  26. 
ekone  swf.  399..  5. 
eldere  217,  7. 
ctdervaler  12a  32. 
ele  swf.  100,  28. 

^Itcb,  ze  L  dingen  baben  152,  16. 
eilende  stn.   296,  26.    235,   39.  daz 

e.  büwen  343,  20. 
eilenden,  sich  343,  5. 
elter  stm.  123;  8. 
emzekcit  stf.  329,  20. 
enr  vergi,  in- 


en für  in  8,  40..  38,  40. 226, 25.  241,  27. 

en  =  in,  en  erde  326,  1.  x 

enbeiz  314,  .14. 

enbindet  19,  23. 

enborlang  4t),  24. 

endanc  311^  28.    317,  15« 

ende  181,  20.  des  endes  adv.  323,  7. 

endeltcbe  341,  4. 

endeltcben  397,  10.    ' 

Bndiin  24,  38.    123,  27. 

>engele  208,  15.    210,  1. 

engelich  131,  15. 

eng^n  3'i7,  6. 

Engenlant  221,  35. 

englouben  154,  23. 

enkelten  322,  35.    332,  31. 

enpfallen  59,  18. 

enphengen  27,  19. 

enpfintUcheit  281,  21. 

enpiten  =  enbieten  139^  23. 

enpuruen  68,  40.    129,  34% 

enschdt  =■  enscbadet  270|  16.     en- 

schatte  =  enschadete  64, 30.  206, 

19. 
enst^n  312,  9. 
ent-  verffl,  int- 

enteken  150,  27.  * 

entbalden  168,  35.    365»  6. 
enthalt  290,  1. 
entbelder  27,  19.    . 
entheltnisse  26,  35. 
entbilt  18,  27. 

entleben,  etwaz  umb  einen   275,  29. 
entnacken  345,  34. 
entnemen  333,  2. 
entpurnen  228,  2. 
entreden  334,  31. 
entreder  335,  8.. 
entreinigen  93,  19. 
entrinnen  86,  20.    233,  1$. 
entriüwent  293,  23. 
entseben  89,  21. 
entsetzunge  59,  12. 
entsinkende  23,  9. 
entwederbalp  342,  25. 
entwerden  ^^  14. 
entwerfen  9,  37.    312,  37. , 
entwerfunge  312,  24.- 
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entwerten  146,  16^ 
entwesen  23,  23. 
entwurten  216,  23. 
entzücke  t  25,  7.  ^ 

enweg  265,  20.  enwec  ziehen  244,  1. 
enwenig  59,  2. 
enwöninc  133,  7. 
enzftnt  392,  6. 
er-  vergL  ir- 

er  f.  e  18,  2.  42,  19.  53,-9.    92,  34. 
erbalten  392,  3. 
erban  331,  la 

erbarmen  c,  dat.  acc.  310,  2B. 
erbegut  152,  5. 
erbeit  84,  16. 
erbelös  161,  24. 
erb^rikeit  92, 42. 
erbele  296,  21. 
erbitten  296,  21. 
erbunnen  331,  18. 
erboeren  326,  10. 
crbüren  367,  7. 
erde,  Ton  erden  244^  17. 
ere  swf.  260,  20.  31.    281,  15.    ttele 
e.  50,  1.  vroweltcbe  ere  244,  27. 
ere,  der  eren  künic  343,  9. 
^er  314,  39. 
Erfurt  218,  33. 
ergeren  10,  16. 
erhaft  116,  34. 
erhabunge  391,  3. 
erin  135,  35. 

erkennen  e.  dat,  acc,  338,  28. 
erkrigen  37,  3a  40.    213,  26. 
erkücken  379,  1. 
erlegen  311,  34. 
erleschen  303,  18.         ' 
erllch  10,  23.  123, 8.  155,  27.  193,  39. 
erltchen  24,  39.    31,  4. 
erltcher  178,  6. 
erloschen  29,  29. 
erlöschen  prtc,  303,  18. 
erloufen  397,  26. 
erluogen  331,  24. 
ermen  342,  4. 

ermute  stn.  160,  19.    81,  9. 
crn  311,  37. 
ern  stf.  206,  34.' 


erneslicben  70,  20.    111,  4. 
ernesthaftikeit  92,  24. 
erschricken  c.  gen.  13^  1. 
ersehen,  sich  ers.  326,  4. 
erste  sache  114,  27.    254,  32. 
tot  271,    17.     des  Ersten    175,  9. 

316,  4.  von  L  53, 13.  zeni  Ersten 

315,  13. 
erstecken  317,  8. 
erstözen  c.  gen.  379,  34. 
erswingen  324,  20. 
ertbibunge  128,  36.    136,  4. 
ertbidem  86,  16. 
ertrlche  42,  35. 
ertrlchgerüste  297,  9. 
ervaeren  338,^20. 
ervinden  324,  27. 
ervollen  324,  30. 
erwefelt  320,  32. 
erwegen  225,  3. , 
erweiz  18,  14. 
erwe^n  c.  acc.  327,  1. 
erwern,  sich  erw..  ^7,  2, 
erwinden  296,  16.  34. 
erziugen  296,  22. 
essic  118,  3. 
etswenne  146,  19. 
ettewenne  301,  32. 
etwa  mitte  275,  6. 
etwen  312,  36. 
etzen  57,  34.    243,  1. 
eu  f.  ou,  öu  21,  7. 
Eva  =  ävc  HO,  38. 
exemplar  344,  39. 
ezzeloube  162,  35. 
ezzen  stn.  144,  34. 
ezzep,  etzen  198,  12.  - 
^we  32,  5. 
Ewigen  terh.  159,  30.  < 

F  sieh  \. 

gäbe  104,  7. 

gadem,  gaden  135,  15.  20. 

gaehe  313,  19.    319,  7. 

gämeln,  gamein  323,  5. 

gan  331,  19. 

gang  48,  24. 
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ganz  a^j.  334,  18. 

gardiän  215,  39. 

gärUch  380,  24. 

gar  sere  201,  8. 

geanderweiden  53,  39.  40. 

gebät  =  gebadet  243,  5. 

geben  157,  17. 

geben,  sieb    einem   an  die   hant  g. 

228,  40.    sich  schuldic  g.  188.  7. 

sich  undertönig  g.  217,  23.  sich 

zu  der  werlt  10,  2.    ron  sich  g. 

81,  15.    278,  2. 
gebenediunge  HO,  40. 
geber  stm,  34,  28. 
gebeten  83,  12. 
gebilde  stn.  399,  8. 
gebiten  =  gebieten  29,  1. 
gebit^re  139,  33. 
gebougi]^  14,  14. 
gebrsechet  323,  34. 
gebreche  swm,  115,  15. 
gebrechlich  119,  12. 
gebreste  sicm.  271,  33. 
gebroucher  323,  d4.    368,  26. 
gebrüchin  124,  1. 
gebrüchlich  225,  24. 
gebrüchunge  98,  35.  482,  3.  225,  25. 
gebrudere  146,  9. 
gebunge  181,  35. 
gebüre  262,  13. 
gebüreslüte  220,  1. 
gebürllchen  31,  4. 
geburnen  142,  16. 
geburt,  sine  Ersten  g.  103,  1.  der  tac 

der  g.  189,  20. 
gebüwe  237,  12.  14. 
gedenken  18,  24. 
gedinget  281»  6. 
gedöne  179,  30. 
geeigenen  18,  6. 
gegat  162,  7. 

gege  imper,  von  gdn  108,  22. 
gegen  205,  23. 
gegene  stf.  40,  13. 
gegen  in  über  228,  1. 
gegenwertikeit  143,  la  197, 9. 244, 20. 
gegenworf  198,  21. 
gegenwurf  271,  21.  24. 


gegenwürtikeit  271,  25. 
gegotit  27,  29. 
gegrunden  200,  22. 
g^he  221,  19. 
.gehaben,  eben  g.  284,  12.  sich  wol 

geh.  244,  12. 
gehalbiert  273,  21. 
gehdt.=^  gehabet  144,  29. 
geheben,  einem  g.  322,  12. 
gehebet  =  gehabt  280,  31. 
geheili'gen  22ß,  28. 
geheiz  138,  34.    353,  30. 
geheizen,  ?oreg.  134^  3.  5. 
gehelfc  147,  35. 

gehelfen  c.  gen,  u,  dat.  135,  21. 
gehellen  100,  5.    250,  5. 
gehoUt  (?)  30,  13. 
gehoniget  350,  30. 
gehoBrdc  stf.  27Ü,  36.  272,  36. 
gehören,  ane  g.  50,  20. 
gebügede  stf.  321,  1. 
gehucnisse  140,  40. 
gehugnisse  14,  19.  47,  18. 
gehullen  100,  5. 
gebut  =  gchüetet  153,  20. 
geichten  252,  31. 
gejegedc  129,  34. 
geil  338,  11. 
geinnigen  44,  13. 
geinwertig  198,  33. 
geischlon  261,  5. 
geisten  verb.  171,  34. 
geistlich  59, 19.  219,  33.  265,  10.  daz 

g.  leben  13,  37.  80,  10.  99,  11. 

g.  menige  331,  5. 
geislllchen  .179,  14. 
geistlichkeit  188,  15. 
gekart  179,  ^. 
gekleidet  werden  77,  2. 
geköse  23,  10. . 
gequetschet  287,  11. 
gelangen  42,  5. 
geläz  stm.  345,  3. 
geläzen  279,  33. 
geUzenheit  14,  34. 
gelden  157,  20.  235,  16. 
gelerit  der  schrift  192,  34. 
Gelferat,  zu  dem  G.  168,  29.  169^  7.9. 


gtacb  2Bi,  2.  genoDK^nliche  351,  30. 

Kellchienheit  331,  36.  genre  2S&  9. 
gelidem^ie  71,  8.  76,  11.  310,  18.        genuhls^me  Hf.  3»,  33 

gelidea   ^  geliten    83,    6.    87,  38.  £enui;e(l(-  26,  M.          ' 

248,  24.  geniMcbeD  114,  SS. 

geligen  =  geliegen  IM,  IS.  gedtmutig  302,  11. 

gelle  »u>f.  333,  7.  .  geötnmligeii  117,  19. 

geloben  liö,  24.  geriten  c.  ge».  334,  8. 

geloubeij.  sich  g.  c.  #m.  3«7,  21.  gin  mm.  242,  22.  36. 
gell  «ht.  285,  7.  gereitc  g.  245, 1.  le  gerecht  IM,  25.  195,  12.  21^  ». 

gelle  359,  2S,  gerechte  laf.  117    1. 

gellen  333,  4.  gcreit,    gercile   (92,   4v   8.    ti»,    21 

gelubede   12,  20.   90,   11.    1«,  31.          109,  27.  gereiU  gell  »ä,  1. 

367,  15.  '     gereiUn  374^  1. 

geluttelln  314,  12.  gereiien  44,  13. 

gemach  13,  36.  96,  6.  183, 4.  314^  31.   G£rbart  von  SlerncnguiMi  63,  21. 

varent  g.  311,  26.               .  geriehen  100,  14. 

,  gematlc  339,  14.  gericht  ad«.  220,  22. 

'  gemilel  =  gemahelct  21,  13.  28,  20.   gerihles  reht  333,  4. 

gemaln  goli  388,  2.  16.  .  geringen  340,  25. 

gemanen,  mich  gemanet  146,  40.  Gennanje  108,  10. 

gemechllchen  70,  12.      .  gern  339,  31. 

genieiligct  371,  ^  gerte  ttf.  178,  9. 

gemein  adf.  44,  33.  213,  11.  279,  38.   gerAch  a^f.  305,  33. 

gemeinde  «tö,  10.  genickel  96,  31.  98,  17.  29. 

gemeine  ^  34.  51,  12.  142,  15.  17:  gerttste  ttn.  309.  6. 

g.  vrowe  21,  90.  gemeiBei  faOs  geruwellche  336,  23. 

21,  20.  '  geüän  =  gesehen  51,  4. 

gemeinen  verb.  366,  36.  geschatl'cn  336,  15. 

gememlich  14,  ^.  gcscbeftc  sin.  323,  21. 

getneinllche  181,  12.  geschopfcl  341,  12. 

gemeinsämi  274;  18.  geschihi  stf.  W,  H. 

gemeinste  34,  30.  geschifal,  von  g.  340,  36. 

gemeint,  di  g.  woche  235,  12.  geschrift  303,  5. 

gemenschet  27,  29.  geschin  -  geschinen  195,  7. 

gemerke  »tn.  126,  2.  219,  33.  gesegenen  56,  25.  168,  28. 

g«D  181,  19.  276,  38.  gesehcnbeit  ^8.  6. 

gen  =  geben  274,  6.  293,  2.  geseinetc  194,  37. 

genäde,  üf  g.  344,  15.  geselle  72.  31.  273,  34. 

genäden  site  332,  30.  -    gesellen  7,  2. 

geuäsche  stn.  310,  1.  gesen  f.  gesehen  19,  10. 

genatUrt  349,  2.  geseien  183,  36. 

genäwe  118,  21.  gesetie  »tn.  1%,  22. 

genfihen  40,  27.  gcselzede  42,  20. 

gendme  128,  15.   ,  gesidele  *■(».  384,  4. 

gencD  19,  24'.  230,  13.  gesiht  »If.  270,  32. 
genesen,  eines  bindes  g.  164,  36.         gesiebte  aln.  74s  19.  134.  36.  138,  33 

genigic  321,  2.  gesicfaieclicb  141,  & 
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gesiechte  102,  17. 
•    gesmach  a^,  376,  Sjß. 

gesmlde  245,  10. 

gesntget  215,  3.  ' 

gespannen  ptc.  364,  27. 

gespote  sin,  345,  30. 
'  gespr^che  116,  2.  175,  19. 

gesUn  276,  38. 

gesteltnisse  67,  22.. 

gestio  c.  dat.  ÜSS,  18.  319,  27. 

gestilleii  336,  14. 

gestrowet  36,  18; 

gesttippe  27^  27. 

gesturme  110,  25. 

gesuhthitze  349,  37. 
,  gesunderöt  282,  36.  \ 

gesunt  135,    1.  169,   5.  gesunt  stm. 
359,  33. 

gesuoch  314,  8. 
;  gesweigen  13,  28. 

geswer  stn.  215,  22. 

geswester  145,  21.  335,  6. 

getäl  stf.  271,  ^. 

getiusche  stn.  334,  31. 
-  getön  =  geUn  206,  17. 

getrosten,  nach  einem  g.  338,  23. 

getrüwen,  an  einen  117,  7.  137,  33. 
'  getrüwet  23,  13. 

gclrüwunge  130,  9.  197,  5.  245,  32. 

getürstic  263,  32.  295,  5.  6. 

getüsche  145,  28. 

geuben  244,  2.  150,  40. 
/  geurint  182,  14. 

gevallen  214,  4. 

gevühen  371,  7. 

gegangen  o^/V  237,  12. 
.  gcvarn  304,  9. 

geväwet  376,  36. 

gevellic  333,  20. 

gererret  363,  2- 

gevolglc  339,  6. 

gerriden  384,  5. 

gefrtget  290,  218. 
'  gevrowet  (?)  112,  19. 

gcvüege  335,  18.  385^  18. 

geruget  214,  2. 

gefulen  c.  gen.  197,  9.  252,  14. 

gevuUich  225,  23. 


gevalunge  15Ö,  29.  225,  25. 

gewagen  177,  17. 

gewahen/21,  6. 

gewaldlc  174,  37.  g.  setzen  256^  13.  g. 

tun,  c.  Qcc.  gen,  156,  4. 
gewalt  191,   16.  des  Wunsches  gew. 

haben  373,  13. 
gewaltig  290,  13: 
gewdren  223;  11. 
gewarkeit  60,  3. 
gewarten  322,  22. 
gewas  99,  18. 
gewechene  21,  6. 
göwehen  134,  20. 
geweldic  124,  24.* 
gewerden  278,  13. 
gewerer  262,  25. 
gewerlich  294,  25. 
gewerp  98,  14.  15.  16.  219,  30. 
gewen  103,  7.  il^ 
geweset,  gewest  8,  26.  193,  9. 
gewicht  140,  8. 

gewige  stn.  233,  12.  ^ 

gewinnen  24,  23.  107,  28.  181,  12. 
gewinnes  halp  340,  20. 
gewis  129,  4.  200,  21. 
gewisheit  23,  28,  37. 
gewissen  24,  1. 
gewtzen  368,  21. 
gewizze  stf.  371,  4. 
gezellen  281,  35. 
gezilt  324,  22. 
gezft  20,  9.  die  siben  geztte  30,  40. 

zu  den  gezlten  84,  3.  154,  35. 
geziug263,  13. 
gezoc  313,  3. 
gezoge  70,  25. 
gezogen  236,  22. 
gezQwe  176,  20.  193,  27. 
gezögen  32;  30.  158,  32. 
gezügnisse  82,  11.  111,  32. 
gezwidigen  108,  25.  * 

gieng  292,  29. 
gin  19,  24. 
ginc  393,  18. 
ginre  193,  1. 
giplln  262,  33. 
glr  stm.  322,  21. 
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ginlc  202,  6. 

Kircn  1(N>,  18. 

giric  81,  28. 

girikcit  113,  10.  117,  34.  200,  5.  9. 
g.  llpltchcs  gutes  235,  31. 

girlich  314,  23. 

gtt  2J>7,  27. 

gizcn  =  giczcn  51,  33. 

giEcvnz-  93,  16. 

ginnz  ad'h  346,  16. 

glast  stm.  326,  9. 

gliche,  allex  gl.  249,  19.     • 

gltcheit  110,  16.  250,  20. 

gltchis,  aller  gl.  126,  7. 

gltchltchen  54,  36. 

gltchiüsse  12L  9.  183,  3.  200,  30. 

gltchsenheit  320,  36. 

glitzunge  396,  3. 

gltxonde  316,  18. 

glockichtn  l(H>,  39.  40. 

girieren  138,  17.  20. 

gUW  16,  4.  • 

glouho,  der  gl.  der  hl.  driveldikeit 
137,  11. 

glücke  «rn.  206,  2.  genllden  gl.  337, 2. 

glüogeiuie  296,  4%- 

glustllchen  370,  X 

glühen  218.  5. 

gnAde  206.  38.  224,  12.  gn.  tun  199, 
25.  ühor  recht  336,   37.  gniden 
tiaiU  :ti:i.  15. 
giiancist  j^itm.  396.  2. 
gAhen  =  g^ben  lld,  23. 
gi^lt,  gemMn  g.  288,  3.  16. 
gi^HvÄr  89,  10. 
g^>Uv«i  316,  15. 
gotocheu  ;i2.  ±L 
giUechtic  155,  15. 
ginu^heil  252,  ,^1.  32.  36. 
gines'^hüs  155.  8. 
g\Ue$llch«ineu  12.  :ä 
gv^les  Hohe  311.  .^ 
g\^e5  «Art  3:^6.  36. 
gv^(U^nnU  i2k  1^ 
gv't^tonuei  t5(V  3k  ;£2.  ä9. 

jCv^Uuhlou  116.  :l^ 


gotzh^ls  263,  22.  ^ 

goukelere  228,  36.  148,  7.  < 
'  goukelfure  248,  7. 
grabtsen  346,  15. 

grät,  gr^te  1%,  19.  20.  22,  34.  23, 1. 
^ä^er  mantel  244,  5.  gr.  rok  69, 11. 

345,  39. 
gräwez  kiöster  101,  21. 
grede  66,  39. 

greif  prt.  r.  grlfen  905,  28.   " 
grellichkeit  59,  11. 
grete  =  gr«te  23,  7. 
greve  99,  25. 
Gr^venrode  257,  24. 
griebe  53,  29. 
grien  stwi.  271,  4.  19. 
grimme  stf.  319,  5. 
grimmen  351,  6. 
grisgramen  334,  30. 
grive  53,  29.  - 

grob  44,  22.  220,  1.  grop  33,  38. 
gröl  60,  18.  61,  28.  90,  90.  193,  7. 
groze  «#/.  117,  25.  gröze  mtle  108,  Sl. 
gr6zede  25,  31. 

gröxheit  72,  7.  lo7,  la  33.  281,  » 
groezi  272,  14. 
grözltchen  13,  23. 
gründe,  zu  gr.  44^  16u 
gruntfestene  44^  1. 
gruntvesten  «ir.  r.  366.  15. 
grüwelich  118,  29. 
grüweltchen  91.  12. 
grüwelicbkeit  211.  IS. 
grüwen  111,  10. 

güeU  297.  32.  \ 

güetlich.  g.  tuon  963.  31. 
güften  338.  13. 
gulde  «ff.  915.  1. 
guldine  selmer  2l>2.  II. 
gönnen  331.  19. 
guot,  guote  linte  993.  30l 
gQte  =  guele  17«  17.  114^  3l 
gut  der«,  friuc  1 18,  iÖi  ailgvlniliS 
CQinche  16k  29. 
gutUcbefi  53.  91.  196.  3. 
gutlichieit  53.  17. 
gutwiUig  9SI.  19. 
<iit«iS«$keit  ISX  9. 
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habe  stf.  338,.  40. 

haben  232,  3. 

haben  =  sin  1T7,  16. 

haben  f.  heben  154,  16. 

habet  =  hat  179,  4. 

habitum  97,  23. 

halb,  zu  halbeme  wege  129,  3.^ 

halbe  adv.  105,  7. 

halden  18,  11.  54,  36.  154,  4. 

hsle  313,  5. 

haele  stf.  389,  7.  " 

hals,  den  hals  ab  vallen  295,  16.' 

halsen  324,  38. 

halt  aäv.  309,  18. 

hame  swm,  14,  11. 

Jiandeln  217,  32.  245,  10. 

hane  swm,  199,  1.  2. 

hank  211,  13. 

hant,  sich  e.  an  di  h.  geben  228,  40. 

üffe  eine  h.  204,  7. 
hantreiche  stf.  340,  24. 
hantveste  89,  19. 
hantvingerlin  238,  10. 
hantwerg  158,  11. 
hant^erkic  158,  10. 
h^rlachen  241,  12. 
harrunge  166,  7. 
härsenicr  stm.  381,  16.  /      ^ 
Hartmände  45,  1. 
hftt  =  habet  104,  15.  138,  25. 
he  für  er  3,  17.  206,  38. 
hebelich  124,  35. 
hecken  317.  11. 
heften  71,  12. 
heidenisch  98,  22.  heidenischc  k^inste 

210,  10. 
heilecUchen  10,  12. 
heilere  111,  19. 
heilictum  223,  10.       . 
heiliger  tac  227,  14. 
heiligunge  17,  23. 
heiltuom  337,  33.  355,  4. 
heimlich  78,  6.  155«  18.  h.  vrunt  go» 

tis  4,  18.  ' 

heimellche  stf.  323,  8. 


heimeltchen  213,  23. 

heimöde  stn.  317,  38.  hei^osde  343,  4- 

Heinrich,  keiser  H.  177,' 9. 

heischen  32,  12. 

heit  =  hat  221,  7. 

heiter  stf.  392,  19. 

heizen  218,  10. 

helbwert  stn.  3^  34. 

helfant  48,  16. 

hauchen  97,  26.  i 

heiigen  =  heiligen  44,  18. 

helle  swf.  264,  15.  stf.  350,  29. 

hellebrant  278,  32. 

hellediep  378,  16. 

heisam  135,  3. 

henken  401,  31. 

her  für  er  3,  17.  7,  2.  9,  34.  66,  10. 

her  =  hern  110,  18. 

her  =  Ir  254,  32. 

her  stn.  203,  23. 

her  abe  83,  20.  her  abe  gen  167,  10. 
her  abe  ziehen  193,  22. 

her  legen  188,  34. 

her  üf  127,  33. 

her  üz  her  193,  35. 

her  wider  338,  30. 

herberge  214,  26. 

here  74,  36. 
4iergöbe  57,  17. 

herin  tuch  241,  8. 

hßrltn  304,  11. 

herlösen  117,  33. 

Herman  von  Schilditz  129,  40. 

hermerden  175,  6. 

herschaft   137,  3.  147,  22.   213,  12. 

262,  35.  40.  h.  trlben  226,  30. 
herte  24,  9.  153,  23.  210,  6. 
hertikeit  130,  26. 
hertuom  stm,  321,' 27.  341,  24. 
hervart  25,  2.  153,  17.  243,  24. 
herzeichen  319,  29. 
hestu  =  hsistu  218,  3. 
het  =  h4t  235,  8.  265,  9. 
heti  coit/.  302,  14. 
hetzen  135,  38. 
hezlich  118,.  29. 
hezzer  9,  34. 
hie  wider  148,  12. 


hieven  223.  37. 

bildet  =  beldet  164,  f& 

himclbrüt  S7  SO.  32.  3«,  17. 

himelKcrüsle  297,  9. 

bimellicbt  3S8,  7. 

himcltrdr  323,  17. 

hingeben  146,  17. 

hin  hjnder  300,  17. 

hin  tn  hin  189,  40. 

bin  wec  107,  20.  hinwec  hcn  IIS,  8. 

hin  wider  103,  36.  312,  36. 

binde  »tef.  193,  23. 

hindern  c.  gm.  1^  5.  ■ 

bindprreden  334,  33. 

hioder  sieb  251,  24. 

bindernart  62,  39.  40.  182,  IS. 

binevartl36,  23. 

bin  Icomen  387,  U. 

binne  8,  13. 

birnBchedel  SS4,  13. 

hin  333,  &  10.  15. 

bis  -=  hiesch  127,  15.  140,  19. 

bisldije    129,  3.    der   Bömer'  bist. 

230,  3. 
hiuicii  331,  17. 
hdc  /.  hoch  179,  4. 
böcb    179,    18.    mit   höher   stimme 

153,  ^. 
hAcbcit  9ä,  15. 
h.Whni.'p'D.I  295,-10- 
hicli^iiti  57   16.  351,  36. 
hdcb)(Ultig  269.  23. 
hAehvcrtin  73,  12. 
hiüchvart  73.  9. 
biWImlt  n,  33.  177,  31. 
bi)f,  einen  in  sinen  h.  schrtben  l(^ 

30.  33. 
bofemAn  76,  dS.  337,  9. 
boffeuunito  139,  24. 
hiJhe.  die  h,  messe  116,  6. 
hi^hcllchen  76,  6. 
hiVheu  =  hjihon  16»,  14. 
häbes  kunnr*  14«.  10. 
bdbesten.  «n  dorn  aller  h.  S4.  28. 
häbijt.  in  das  hiUiiste  196. 113.  iä,  24. 
boiiiK-hnn  131,  3. 
hol  im,  13. 
boltehrr  8,  I«. 


holt  121,  20. 

holz  127,  3. 

holsbim  314,  14. 

hoDicvIui  331,  3- 

honicvlüziic  370,  31. 

bor  sin.  294,  24.  320,  12. 

horchen  112,  27. 

hören  181,  31. 

horlade  stf  320,  14. 

hörn  »tn.  2i2,  1. 

borsac  385,  17. 

bort  67,  29.  318,  21. 

horwic  381,  4. 

houbelen  an  einen  89,  33. 

houbit  181,  23.  zu  sipen   bonbitti 

127,  11. 
hol)  bitjuugvrouwe  223,  37- 
houbitlön  stm.  271,  11. 
bouschrecice  tumi.  144v  34. 
bouwe  stf.  2S0,  33. 
JiUTczuhl  363.  21. 
hubischeit  182,  39. 
bdfe,  mit  hAfen  347,  15. 
hälen  193,  21. 
bulzerln  224,  25. 
HAnen  323,  28. 
bungeriger  332,  S. 
bAs  42,  23.  243,  25.  tu  bOte  bil«i 

219,  11. 
bAsvrowe  153,  16.  215,  5. 
faasicbin  60,  34.  244,  16. 
bäte  dis  tages  16,  3.  71,  36.  38. 
boten  =  booten  170,  II.  13.  136.  iJ. 

I.  J. 

i  er  270,  9.    j4  ei  270,  15. 

agen  178,  24. 

aithds  336,  34. 

imer  <rM.  300.  7.  gin.  43, 14.  £3.  31- 

imerkell  283.  8. 

är,  dai  jir  331,  13. 

Irkirmesse  330,  26. 
tch(  58,  38.  ItO,  3,  119.  lt.  i71,  m 
ichüg  96.  1. 
jcmerlich  343,  10. 
j£mer»cben  83.  XL 
icmitten  336,  39. 
ieno  974t  13. 
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iensit  203,  32. 

Jerge  120,  16. 

jetze  263,  7. 

iezuo  adv.  316,  13. 

ifatwser  366,  2.    367,  11. 

imme.9^  32. 

in  73,  39.  94,  19.  179,  '14.  in  deme 
125,  7.  157,  32.  197,  30.  in  des 
38,  40.  116,  3.  247,  40.  in  ir 
250,  2. 

indewendig  291,  S3. 

Infalschaft  369,  4. 

infeie  242,  4. 

infiurig  294,  18.    300,  4. 

tnflaz  142,  15. 

ingedank  131,  2i. 

ingSn  188,  13. 
-  Ingezogen  101,  9.    181,  13. 

inguot  131,  24. 

inne  behalten  333,  29. 

innerist,  ze  i.  366,  16. 

inniköit  141,  5. 

innewcndikeit  250,  19. 
.  inne  woner  101,  8. 

Inslac  225,  27. 

In  slagen  128,.  36. 

Inslöz  46,  37. 

inpeiz  prt.  165,  9.    126,  8. 

inperen  81,  14. 

inphähinde,  i.  wcrc  198,  24. 

inphenclich  129,  20. 

inprennen  10,  19. 

inputen  146,  27. 

inUr  61,  29. 

inteckit  55,  22. 

inthaldange  183,  II. 

intordenen  113,  10. 

intreinen  113,  9.  - 

.  intscheiden  200,  33. 
'  intsetzen  238,  19.    vergl.  20,  22. 

intsliezen  138,  12. 

intürren  61,  29. 

intwerfen  61,  13. 

tnval  250,  17. 

Invleischunge  140,  37. 

inzacken  116,  21. 

io  8, 12.  =  ie  79, 11.  96,  25.  105,6. 

jö  =  joch  168,  1.  82,  27.  29. 


Joch  178,  23. 

Johann  von  Sterngazzen  63,  20. 
Johannes,  der  groze  s.  }.  145,  15. 
irbeten  104,  31. 
irbibunge  69,  18. 
irhaben  149,  35. 
irholert  65,  20. 
Irkente  162,  3. 
irquicken  66,  38.    202,  38. 
irkösen ,  sich  i.  245,  26. 
irlaben  94,  9. 
irlouplich  105,  23. 
irlüctis  174,  13. 
irmeiten  61,  5. 
irre  adj.  370,  1.       --      ^ 
irren  102,  27.    277,  1.    322,  1. 
irresal  stn.  (?)  323,  27. 
irrunge  129,  38..  159,  7.  13.  15, 
irtreten  204,  34.  ; 

iryeren  138,  18. 
irvolgen  54,  31.    233,    9. 
irw^chin  171,  3.    140,  31. 
i%119,  29.  =  ist  121,  23. 
tscrtn  251,  3. 

ttel  101,  29.    106,  4.    319.  2. 
ttelkeit  319,  10. 
iteniu,  iteniuwc  362,  8. 
itewtz  $tnu  327,  35.    316,  30. 
iuch  =  iu  264,  25. 
juncvrowen  spil  223,  1. 
jangeste  d.  268,  35.  zej.  365,  1.  dai 
j.  ort  278,  3.  daz  j.  urteil  137, 18.. 
jungvrowe  9,  31. 
jankherren  spil  223,  1. 
iut  =  iht  290,  17.    278,  1. 
izant  179,  3. 


R. 


Kääm  102,  40. 
kachen  336,  12. 
Calabern  123,  20. 
kallen  61,  19. 
kaltheit  235,  33. 
Kkmä  103,  2. 
kämme  64,  25. 
kammel  206,  31. 
kanker  188,  8. 
Ganpanjen  99,  4. 
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kaphen  396,  2. 

kappe  61,  25.    kappe  swf,    265,  23. 
•       277,  13.  14. 
karacter  53,  38. 
karc  81,  31. 
Karle  swm.  194,  12. 
qüartäne  104,  38. 
karte  210,  20. 
kebissuD  HO,  3. 
kein  71,  29.    269,  16.    364,  38. 
queln  125,  18. 
kener,  kenel  284,  2.  4.  6. 
k^r  stm.  268,  33. 
k^ren  101,  36.  241,  3. 
Quernfnrt  245,  25. 
questie  100,  18. 
kestigen  115,  36. 
kestigunge  235,  29. 
ketzer  209,  2 
kezerle  33,  39. 
^    quid  88,  25. 

kiesen  116,  3.    320,  15. 

kinder  in  erbeiten  g^n  89,  4.  ' 

kindisch  342,  1. 

kirche,  di  oberste  k.  72,  2. 

kircheltn  216,  6. 

kirmesse  145,  17. 

kisen  =  kiesen  65,  2i.    204,  9. 

kiuwen  375,  23. 

kivelwort  318,  5. 

klaffen  264,  33. 

kUfter  127,  32. 

klam  prt,  v.  klimmen  295,  16. 

klapern  35,  15. 

aiira  214,  35. 

clärificieren  295,  35. 

kleiderchtn  162,  3. 

kleine  23,  1.    101,  33.    316,  20.  atf, 

341,  25. 
kleinemutekeit  159,  29. 
kleinfflege  adj.  304,  8.  331,  27.   286, 

32.    331,  27. 
kleinfüegi  stf.  304,  8. 
Kleinheit  284,  19. 
kleip  strn,  376,  37. 
kleren  285,  13. 
klerlich  201,  19. 
klSben  109,  10. 


kliiiterwort  318,  4. 

klöster  mit  vrowen  257^  23. 

klöstervrowe  108,  9. 

klotz  60,  31. 

klöwe  2S3,  30. 

kluft  123    13. 

klug  95,  29.  kl.  von  der  schrift  95, 29. 

klugheit  181,  21. 

klunse  swf.  396,  3. 

klüse  218,  40^ 

klüsener  60,  35. 

knechtlichkeit  55,  8. 

knolle  swm.  273,  31. 

knurre  swm.  319,  32. 

kois  215,  40. 

kol  stn.  389,  1. 

kolbenstreich  315,  35. 

collazie  swf.  17,  19.    26,  38. 

collecten  236,  39. , 

komen,  abe  k.  c.  gen.  349,  40.  war 

k.   397,    12.   zu  alden   tagen  V. 

142,  37.  zu  slnen  Ugen  k.  212, 35. 
consciencie  113,  12.  ^15,  16. 
contemplierere  51,  18. 
convente  225,  1. 
köpf  168,  8. 

kör,  zu  köre  stSn  224,  31. 
koren  =  kurn  175,  7. 
corper  136,-29. 
^körrockelln  211,  1. 
körten  prt  von  körn  205,  13. 
Gosdras  199,  6. 

kost  stf.  222,  37.   koste  stf.  275,  19. 
kosten  145,  35. 
quot  13,  15. 

koufmanschaft  211,  22.  24.  39. 
koufschatz  302,  14. 
kraft  112,  2.  di  bildende  kr.  129,29. 

kraft  in  der  sele  129,  7.  32,  8.  f. 

natürliche  kr.  225,  10.     uberige 

kr.  225,  8. 
kranc  156,  37.    235,  4. 
krancheit  44,  35. 
krankcit  327,  1. 
krangmutic  138,  29. 
kr^atüre  58,  39.    Ulfe 
krenkcn  342,  3. 
kr^wcn  169,  13.       ^ 


eben  101,  18. 

kunheil  66,  7. 

kUtll  296,  27. 

-%  10.    32,  12. 

li. 

ladea  *t.  (tr.  verb.  W2, 18.  19.  282,  6. 

^9,38.. 

lägen  25,  24.    99,  18. 

*».  18. 

lahler  stn.  336,  11. 

Lamparteo  131,  11. 

lancbeiten  183,  8. 

landesvrowe  242,  11. 

lange  und  lange  153,  34. 

• 

lange  venie  31,  2. 

laugen  284,  20. 

♦ 

langheil  96,  23. 

lanl  183,  34. 

lanlvoget  175,  2. 

lantvolk  ^3,  19. 

lantwtp  312,  18. 

9. 

larle  154,  13. 

239,  39. 

laster  16S,  15. 

>. 

lasleren  1&5.  3a 

95.27. 

lästerlich  281,  20. 

S6. 

lai  adj.  Iü4,  13. 

U,  38. 

Uzen  ftil,    3.    290,  19.    ün  eime  1. 

344,  16.  sich  Af  genäden  glücke 

29. 

1.  337,  12.  underwegen  1.  10.  9. 

.  323,  3. 

346,4. 

:  331,  26. 

IszHchen  311,  8. 

er  in  buch  237.  10. 

lAiunge  238,  2a 

künigin  197,  32. 

lebelicb  98,  12. 

»cf.  164,  2.    255,  26. 

leben  »tn.  213,  21. 

m.  14. 

leben  geistllchei  13,  37.  80,  10.  99, 

133,  9.    255.  9. 

11.    der  werlte  I.  350,  6. 

26. 

lebende  =  leben  265,  29. 

123,25. 

I£bcr  =  lieber  37,  35. 

uder  2*4,  28. 

leblich  376,  40. 

6.  181,  21.  heidenische  k. 

ledecltchen  232,  4. 

h     swar»  k.   68,  2.  mit 

^edig  179,  21.    ledic  147,  12. 

1  196,36, 

ledigen  135,  30. 

35. 

I^dikeit  /.  leidikeit  (1)  125,  19. 

.  19.    94,  15. 

legen  =  ligen  56,  2.  37,  31.  163,  29. 

n  100,  11.  25. 

legen,  sich  1.  203,  23. 

3. 

IfihniEre  314,  7. 

16,  27.    111,  10.    253,  10. 

leide  »tf.  140,  11.    19^  19. 

6,  1. 

leide,    aich  1.    denken    62,   24.    mir 

um,  18. 

Wirt  1.  199,  32. 

1,  35. 

leiden  350,  32. 

823^22. 

leinen  331,  17. 
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Icyo  203,  17. 

leit  «4/.  315,  36. 

leite. «ff.  353,  10. 

leiten  251,  33. 

leiter  48,  6. 

leitesman  51(  8. 

lemmichln  69,  31.    78,  31. 

lemtic  380,  25. 

lengi  272,  14. 

lenze  stctn,  102,  30. 

leczie  100,  15. 

l^rjungcr  326,  20. 

lernaere  331,  6. 

lernkint  330,  37. 

lernunge  309,  6.    326,  23. 

l^runge  122,  4. 

LeseemUnde  12,  1. 

lesemeister  63,  23. 

lesen  88,  30.    299,  13. 

leser  163,  20. 

LestemAnde  12^  1. 

lette  swm.  315,  23. 

letzest  182,  27. 

ISwe  adj.  263,  9.    lewer  278,  19. 

l^wikeit  278,  22. 

l^zet  113,  8.  :=lact,  llit  106, 16. 204, 40. 

Tibe  adv.  3%  24. 

libe  für  liebe  4,  34.   22,  12.   101^  4. 

llbeltn  341,  12. 

Itbes  not  62,  14.    160,  30. 

licham,  llchame  stvm.  18,  1.  240,  17. 

281,  14.    stm.  143,  23. 
licht  =  lieht  24,  19.    79,  36. 
llchtecliche  36,  2. 
lichtecüchen  157,  17. 
Uchtvertig  106,  9.     189,  31.  . 

lichtwlhe  76,  3. 
lldclich  280,  32. 

liden  =  liten  40,  17.  138,  4.   224,  9. 
liden  plur.  von  lit  341,  12. 
lidic  147,  22.    lidig  267,  27. 
lldunge  107,  9. 
liebe,    des  libes  1.    320,   33.    durch 

unser  i.  359,  14. 
lieben,  mir  liebet  ein  d.  213, 19.  sich 

I.  317,  1.    358,  39. 
liebi  262,  32. 
Lienhart  237,  16. 


liepkösen  310,  2. 

liepltchen  402,  28. 

ligende  =  liegende  165>  27.  2B. 

lihte  363,  24.    lihtc  als  274,  36. 

llhtest,  aller  1.  312,  13. 

machen  405,  5. 

11p  8tm,  153,  36. 

lip  =  liep  111,  35. 

Upgedinge  244,  39. 

liphaber  67,  19. 

list  309,  6. 

listlich  331,  26. 

lit  stn.  341,  12. 

Uuf  =  lief  272,  4. 

Hute,  an  1.  328,  24.  guote  I.  293,  90. 

liuts^lig  289,  20. 

locherecht  245,  16. 

locke  stf.  64,  10. 

logellchen  232,  20. 

loife  für  loufe  9,  23. 

loinkete  12,  12. 

Idn  stn.  183,  15.     ' 

Idnber  274^  19. 

Idnen  108,  4.    233,  21. 

lös  237,  7.    lös  werden  136,  30. 

löschen  165,  36. 

lösen  68,  35.    313,  20. 

Icescschatz  359,  24. 

lötic  244,  40. 

lotlerfure  107,  26. 

loube  stf.J^,  19. 

loufen,  in  einem  döne  1.  337,  5. 

louken  54,  35.    200,  1. 

löz  =  läz  192,  15. 

löten  =  läzen.  56,  35.    251,  2. 

lüchte  swf.  228,  1. 

lucke  381,  1. 

lufl  stm.  342,  10. 

lugen  =  luogen  255,  23.- 

lügepfätze  333,  7. 

lug^re  48,  26. 

lühte  279,  19. 

luit  =  luot  241,  6. 

lümunt  61,  12.    114,  8.     165,  SO.  3 

lustberikeit  98,  35. 

lustic  178,  19. 

lustlich  54,  10.    264,  31.    289,  21. 

lusüicheit  289,  22.    292,  38. 


lilt  »tm.  336,  9. 

lut  =  luot  25,  2.    148,  11.    396,  1. 

latc,  eigene  I.  103,  40. 

■Ate  (=  läutete)  106, 40.  lAten  163,  8. 

läter  25,  36.   14,  34.  83,  30.    192,  3. 

Idtcrkeit  35,  7.    184,  20.   megetltche 

I.  271,  25. 
Idlerltcben  114,  14.  321,  4. 
lAtern  34S,  10. 
laierre  274,  9. 
lOtes  auperl.  153,  38. 
lAtseiic  184,  16. 
lUUel  3t2,  12. 


mach  =  mac  88,  24. 

macht  (2.  pers.  pT<K».\  iKI6,  5. 

macht  122,  1. 

madpvillk  41.  34. 

madewellic  41,  34. 

Madiaa  48,  16. 

magenkraft  342,  1. 

maget  112,  9.    215,  7. 

magellich  tU,  2. 

mahc  [2.  prrs.  prmt.)  263,  1. 

maitum  37,  37. 

mal,  la  dem  male  160,  7. 

malen  31.3.  X'' 

Male  123,  22. 

Mairorddne  -Jff7,  32. 

man,  der  wlse  m.  »I,  36.     106,  19. 

mäne  ttvmt.  234,  31. 

msDCD  146,  21. 

manen,  Zuversicht  m.  139,  i'i. 

manhal'lilieit  118,  6. 

maaicvalte  tlf  367,  22. 

raanigcn  tac  2^7,  27. 

manigveldibeil  236,  23. 

maoiDg  251,  21. 

mankrart  116.  36. 

Uannisvelt  245,  2i. 

marcolius  70,  26. 

marg  244,  40. 

Marulje  165,  12. 

marlele,  unses  berreu  in,  242,  31. 

mAze  182,  3. 

mäien  1 14,  28. 


ml,  niman  mi  62,  21. 

mechligkeit  125,  3. 

Megelferate  168,  5. 

megetlich,  m.  lAterkeil  271,  25. 

meige  59,  3. 

meil  tt>.  366,  28. 

Meyla  52,  11. 

meioen  14,  33. 

meinunge  202,  6. 

meiste  78,  23.    281,  1. 

meialcn,  zum  m.  3H,  37. 

meisler  14,  13.  100,  25.  ein  m.  der 
rillere  139,  40.  m.  von  der  hei- 
ligen schritt  130,  36. 

meisteritchen  100,  19. 

mcisterpfafTe  63,  23.     100,  15. 

mcisterschaft  181,  28.    376,  33. 

meitlich  144,  32.     196,  21. 

mel,  melwes  376,  35. 

melden  16f,  3& 

raemurjf    -^1,  '2H. 

mcn  =  man  297,  35.- 

menge  137,  3*. 

mengelich  304,  32. 

mcnie  61,  39.  menige  atf.  :im,  K. 
geistl.  m.  331,  5. 

mensche  <irn.167,10.   186,  It.  267,10. 

menslich  181,  19. 

Menie  133,  18. 

mer  176,  23.    265,  3. 

mer,  dai  höhe  m.  226,  6.  über  ni. 
varen  2it,  7. 

mercllchen  165,  27.  31. 

mercr  comp.  396,  29. 

mcre  ii  tun  147,  9. 

meridiin  stf.  W,  34. 

mcrknre  33<^  23. 

merken  82,  13.    331,  27. 

m^rre  13,  4.     18,  22.    85,  1». 

merslerne  109,  37. 

mcrteröre,  berc  der  ra.  218,  19. 

märuuge  268,  30. 

merwunder  4,  10. 

messe,  di  hdhe  m.  116,  20.  m.  sin- 
gen, m.  lesen  223,  22. 

mctc  <(«.  14.1,  31. 

mettl  116,  27. 

Michahelc  s.  2'>7.  ;tl). 

:J8 
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michel  stf.  34f,  2i. 

mtle^  gröze  m.  108^  29.  welsche  m. 

214^  26.    216,  8. 
mildecllchen  81,  33. 
minne  dlnes  selbes  47,  9. 
miDnellm  380,  3.  392,  34.  397,  17. 
d.  miDDen  buch  27,  9.    391,  16. 
minnen  viur  357,  48. 
minner  126,  5. 
mlnnerlD  263,  5. 
minnesam  339,  10. 
minnesamkeit  53,  32- 
ininnest254,  13. 
minnezeichen  303,  1. 
mislich  275,  13. 
missehellen  210,  28. 
missehellunge  367,  34. 
misseräten  3^,  24. 
missesehen  327,  24. 
missesprechen  168,  23.         « 
mjssestalt  76,  17. 
missetreten  28,  32. 
missetuon  336,  35. 
niisthaven  320,  12.   • 
mislhoufe  swm,  320,  12. 
mit  guten  71,  22. 
milelidungc  359,  22. 
mithellen  310,  1. 
Mythyas  50,  11. 
mitme  180,  24. 

mittel  stn,  8,  2.    182,  3.  7.    272,  20. 
mitteme,  zu  m.  tage  14,  30. 
mittephlicht  114,  33. 
mitter  adj.  comp,  319,  9.  zu  m.  nacht 

121,  37. 
mitterunge  360,  1. 
niittewoche  swf,  14,  29.    177,  5. 
möge  f,  muge  14,  24.    221,  1. 
mogent  16,  28. 
moirlüte  202,  37. 
Montabor  257,  20. 

Monta  Kastku  =  Monte  Gassino  108, 16. 
Montmartre  218,  19. 
mör  205,  25  /f. 

morgenröt,  morgerdt  195,  7.  8. 
most  stm,  393,  10. 
mudc  =  müede  164,  3. 
mücd«  269,  19. 


mfiedom  314,  12. 

mQelich  309,  14. 

mu^elich  189,  15. 

mugen  131.  2. 

mü^icheit  273,  4. 

molerat  149,  22. 

mulestein  18,  13. 

mume  145,  18. 

munderen  17,  14.    242,  2. 

munt  126,  24. 

muoten  c.  gen,  263,  40.     322,  7. 

muotwille  swm,  264,  32. 

mürmelunge  320,  35. 

mus  =  muos  214.  21. 

muscatobez  320,  19. 

muterblöz  256,  20. 

muternacket  13,  7.    68,  9.    107,  7. 

mutwillig  34,  4. 

muwen  40,  34.    148,  13.     251;  29. 

ii  1.  pers,  sing,  prtes.  auf  n  263,  37. 
n  apocopiertes  4. 7. 8,  5.  26, 1 .  .30. 10,4^ 
n  apocopiert  vor  pron,  wir  102,  22. 
nac  stm.  121,  35. 
nach  2i3,  45.  291„  25.  n.  tun  236;  1. 

400,  21. 
nächgebür  143,  37. 
n^ichmlils  50,  29. 
nacht,  alle  di  n.  221,  23. 
nachtwache  30,  19. 
nähe,  alzu  n.  33,  36. 
nähen  adv,  311,  21. 
naht,  der  andern  n.  ^ßß,  4. 
name,  vrowen,  mannes,  wlbe.s  name 

68,  26. 
narwe  swf,  233,  33. 
natüre  swf,  14,  5. 
neben  t  adv,  301,  21. 
Nebere  245,  25. 
nßhen  193,  20.^ 
nehist  209,  30. 
neigunge  119,  4. 
nein  er  270,  9. 
neme  f,  nime  105,  H. 
nemen  =  nennen  46,  19. 
nemen,  sich  haele  n.  c.  gen,  3 13, '^5. 
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nemet,  nemit*=  nimet  158,  15.  21. 

228,  14. 
nere  f,  neren,  nern  110,  22. 
netzen  153,  14. 
nicht   100,  35.    153,  25.    nicht  dan 

183,  16.  ein  lüter  nicht   178,  22 
nichte,  mit  n.  18,  3. 
nichtis  nicht  70,  31. 
nlden  346,.  13. 
bl  nidin  182,  6. 
nider  106,  39.    335,  9. 
nidere  stf,  320,  6.  8. 
nidcrn  333,  10. 

niderwart  87,  31.    148,  38.    256,  20. 
nie  mhv  101,  21.  nie  niut  297,  10. 
nicmer  mh  267,  2. 
niesen  103,  8. 
niete  stf.  394,  33. 
nieten,  sich  n,  ß,  gen.  369,  10.   . 
niftel  80,  32.    196,  40. 
nihtwUre  367,  11. 
nikein  109,  1. 
tiinini^  193,  12. 
nirgen  193,  20. 
uit,  daz  nit  subet.  48,  30. 
nilen  346,  13. 
niur  400,  13. 

niuWen  264,  26.  niuiN^cnt  35. 
niwcr  369,  3. 

niut  =  niht,  nihtes  niht  265,  25. 
nt  2.  pers,  plur.  prues,  auf  nt  262, 12. 
noch  f.  nach  14,  10.  31,  21.  153,  27. 
noch  danne  92,  31.    210,  7.  234,  27. 
nois  103,  8. 
nöse  =  nüre  103,  10. 
not,  äne  n.  312,  37.  Ilbcs  n.  160,  30. 

vor  llbes  n.    62,  14.    zu  n.  179, 

38.    mir  ist  n.  3i5,  13. 
notdürftig,  sich  n.  dunkin  205,  9. 
nöte  258,  11. 
nöthelf^re  136,  32. 
nu  stf.  18,  14. 
nüme  265,  32. 

nummS  104,  26.    249,  27.    251,  17. 
nummer  179,  36. 
nüweborn  39,  32. 
nüwens  77,  2.    von  n.  48,  27. 
nutz  stm.  205,  19. 


nutze  adj.  158,  37.    138,  ^26.    178,  1. 
nutzen  98,  12.' 
nüzit  (?)  181,  14. 


ö  fär  ä  292,  23. 

oben  =  obe,  üb^  116,  19. 

ober  f.  über  76,  23.  101,  21.  203,  12. 

oberhant  215,  8. 

Oberlant  224,  20. 

obermitz  31,  24. 

obrist,  daz  obriste  160,  6.  obcrst,  di 

0.  kirche  72,  2.  der  o.  tag  47, 13. 
offenbaren  99,  8. 
offenberlichen  63,  34. 
oi  =  ö  103,  8. 

oi  für  ou  9,  23.    12,  12.    193,  13. 
olei  212,  1. 
ölunge  319,  35. 
omelic  202,  20. 
orden  106,  32.  der  nidere  o.  362,  5. 

0.  der  predier  99,  lU 
ordcnaere  358,  23. 
ordcnen  236,  7.    prdinen  180,  26, 
ordeniinge  310,  7. 
öre  sun,  104,  14. 
öre  =  oBre  177,  21  • 
ort  25,  32.  45.  26.  278,  3.    daz  jüii- 

gcste  o.  278,  3. 
orthabe  swm,  310,  28. 
osse  43,  24.  29. 
Osten,  daz  ö.  149,  18: 
Osterfranken  154^  11. 
Osterfrankenlant  133,  20. 
dstertac  107,  18. 
osterteil  388,  14. 
dtmuligkeit  14,  35.    101,  7. 
ouge  swn.  8,  35.    39^    2.  17.    under 

0.  56,  11. 
ougen  sw.  rerfr.'331,  12. 
ougenblic  385,  18. 
owe  266,  26. 
Owest  170,  1. 
Owestin  195,  1. 


p  für  ph  16,  39. 
PaduU  99,  6. 
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pallium  ti9,  6. 

palme  sivtn.  197,  t7.  29. 

paner  234,  2. 

Papia  188,  22. 

passionäl  119,  37*    229,  lt. 

peckardc  214,  24. 

Perchtag  47,  13« 

pei^emente  144,  17. 

Petila  99,  6. 

pfaffenwihunge  53,  40* 

phalnze  stf.  395,  29. 

Pfat  22a,  S. 

phat  144,  25. 

phede  144,  25. 

pfeller  slm.  301,  27. 

pfennic  146,  1.  235,  37.  322,  2f.  pfen- 

niog  282,  28. 
phller  123,  6.  8.  9. 
phinne  12,  30. 
pfneschen  336^  9« 
pborthüs  128^  9. 
phrundere  163^  14. 
pfui  244,  23. 
phanlasie  129,  28. 
pilgerfn  10,  21.  195^  14. 
pinarppel  230,  18. 
pine   stf,  278,  40.    279,  9.    !4I,   I. 

ptne  9wf.  84,  27. 
pinen  375,  20. 
piner  350,  37. 
pinlich  160,  2f. 
pinunge  139,  38. 
plag  stf.  102,  31. 
plegen  f.  pflegen  86,  26. 
poben  97,  38.   119,  34.   183,  6.   pobe 

1^  8. 
pobinheit  i88y  15. 
poberafyten  214,  2^. 
Polönje  131,  11. 
Pontanferedere  167,  17. 
Ponta  vedra  (?)  167,  17. 
Prandfs  244,  8. 
preckel  74,  6. 
predier  99,  IL    131,  7. 
predigüte  18,  28. 
predigestui  104,  21. 
priol  262,  4. 
prophelissc  143,  12. 


propbezie  127,  24. 

praven  f.  pnieven  17^  24.  215,  7. 

Pulle  106,  36. 

Pulne  99,  5.    200,  13. 

punct  18,  9.    393,  29. 

puz,  mit  puzzen  176,  12. 

rächehltze  317,  15. 

rächerouch  331,  21 

rast  138,  17. 

ral  201,  18. 

rSten  364,  28. 

rätgebe  stvm,  64,  39. 

rationale  355,  6. 

rechen  61,  24.    397,  3. 

recht,  daz  bebistllche  r.  93,29. 

von  rechte  225,  16. 

rede  320,  30. 

rede,  mit  reden  binden  254»  36. 

redde  =  rette,  redete  303,  5. 

redelich  20,  2.  98,  15.  192,  27.  r. 
Sache  189, 11.  derr.  m{\e  280,31. 

redelicheit  47,  9.  , 

regen  59,  3. 

regeler  188,  20. 

regenea  64,  33.    199,  4. 

reht,  nach  r.  353^  23.  über  r.  356»  37. 
'  ze  rehte  310,  13.  314,  39.  r.  kö- 
rnen 326,  30. 

lehte  krankeit  311,  33. 

reinen  326,  7. 

rcinunge  80,  4. 

reisaere  317,  5. 

reizen  148,  14.  202,  6. 

reme  swm.  156,  9.  85,  10. 

resch  402,  34.  resche  311,  5. 

rette  =  redete,  292,  20.  retten  =  re- 
deten 107,  22.  401,  iO. 

riebe  ^222,  5.  gotes  r.  314,  38.    ^ 

riebe  f,  riehen  =  richesen  (11,  24. 

richelichen  177,  32. 

riehen  275,  21. 

richern  288,  22. 

riebet  prs,s,  t?.  rechen 240, 28.  32f,  3^ 

riebet  397,  3. 

richte,  di  richte  179,  10. 

richtebüs  149,  7. 
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iterstul  210,  12.  rdwe  iwm.  =  riuwe  115,20.  170,10. 

len  371,  32.  ruwe  =  ruowe  84,  17.  35,  21.  1.14,  30. 

stm.  243,  20.     .  rüweclich  140,  3. 

;h  2^  1.  ruwen  =  ruowen  27,  5.  235,  12. 
:heit  263,  3. 

ilich  314,  15.  358,  12.  S. 

•vertic  344,  29.  s4  392,  9. 

;  108,  38.  sachr34,  35.  125,  11.  208, 16.  324,22. 

;en  359,  22. '  6rste    s.   254,  32.    redeliche    s. 

;er  stm.  126,  19.  189,  11. 

sehe  Herren' 116,  15.  sag  =  sac2S3,  24. 

mit  palmen  197,  17.  sagen  289,  29. 

u  265,  3.  366,  35.  sagersere  stm.  379, 19. 
=  riet   139,    14.    189,  17.    riten  sal  184,  2. 

13,  20.  Saleme  123,  20.  200,  1^ 
3r,  ein  r.  noch  der  werlde  119,35.  salm  sw^a.  186,  32.  97,  3. 

;rschaft  239,  7.  salmsingdere  390,  32. 

en  304,  11.  sallu  66,  17. 

ve    swm,   273,    19.    275,  7.    stf,  salzen  176,  26. 

275,  2.  sämelich  328,  39. 

iele  204,  4.  samenen  36,  12.  148,  25. 

gräwer  r.  69,  11.  345,  39.  samenunge  189,  ^.  327,  17. 

le,  zu  alden  R.  249,  30.  sammenunge  204,  11. 

der,  der  R.  buch  233,  4.  hyslorje   sark  94,  25. 

230,  3.  sastc  91,  10.  130,  9. 

ischez  palasl  24,  13.  säten  382,  6. 

I  143,  22.  satzunge  183,  26. 

nkranz  82,  38.  247,  34.  schaffen  62,  32.^ 

der  r.  suche  104,  39.  sch^fhüs  226,  34. 

154,  28.  schdfzabel  164,  1. 
;h  vrt.  t?.  riechen  248,  4.  ^  25.   schal  163,  8. 

stm,  323,  5.  schalchaftic  101,  30.  schalghaftic  2i:{, 

i  89,  21.  24.  40;  246,  4. 
le  =  ruoche  96,  10.  ruchc  haben   schalkeit  17,  6. 

c.  gen,  96,  16.  schallen  338,  6. 

len  251,  11.  schantgenöz  349,  33. 

let  248,  8.  schanthort  320,  15. 

:en  99,  28.  schanz  262,  33. 

;erin  stf,  233,  G.  scbapel  242,  24. 

;unge  316,  7.  schar  63,  18. 

en  367,  1.  schar  pf  10,  17.  319,  6. 

;e   svcm,   263,   8.    ze    r.  werfen   schatcwe  swni,  92,  40. 

262,  11.  schalle  =  schadete  156,   13. 

en  77,  1.  schätzen  314,  37. 

in  104,  10.  schechcr  128,  23.  scbcchere  39,  2i. 

en  it.  8W,  verb.  285,  32.  sch^fichin  69,  7. 

t  =  rüeret  26,  7.  scheidunge  149.  10. 

c  52,  31.  scheitele  141,  17. 


schelch  adj.  327,  2S. 

schellen  62,  9. 

scheUxre  333,  IS. 

schemede  stf.  23S,  9. 

sehenden  74,  38. 

■ichcitzrl  n  562,  33. 

schirm  ezzer  296,  19. 

scberreD  S7,  34. 

schicken  96,  7.  196.  23. 

schiden  =  schieden  136,  21. 

schidunge  36S,  12. 

schirmaii  233,  22. 

Schilditz,  Herman  ▼.  129,  40. 

schimph  186,  20. 

schimphen  99,  27.  103,  1. 

schln  *tH.  273,   3.  145,  40.  frumder 

s.  262,  29. 
schlne  pitir.  219,  2. 
schlnen  270.  5. 
schirbcn  71,  12. 
scbire  f.  schiere  100,  13. 
schirmen  316,  10. 
schlt  279,  1. 
schiuhen  313,  16. 
schiuhticb  344,  33. 
•   schiuie  »if.  319,  12. 
schölle  twm.  234,  35. 
schünde  13,  21.  178,  5.  221,  36. 
ichüne  217,  4.  2S1,  32. 
schönen  115,  37.  c.  gen.  339,  33. 
schowunge  91,  II. 
schüzbölzpITn  315.  35. 
schrecken  189,  32.  35. 
schrcckcrln  190,  13. 
scribe  4um.  201,  34. 
schrie  351.  3. 

schrlbcn ,  einen  in  stnen  hof  s.  103, 30. 
schrlele  120,  16. 
Schrift  di  25,  26.  174,  32.  234,  35.  di 

alte  s.  73,  23.  gelärit  der  s.  192, 34. 

s.  sinesicbenes  61,  I.  213.  21, 
scbübele  »tm.  323,  21. 
schuhen  82,  20. 

schuMic,  sich  s.  geben  188,  7.  91,  29. 
schule,  zu  schule  seticD  25J,  20. 
schupe  =  schnope  74,  30. 
schurren  57,  24.   . 
schul  =  schulte  42,  4. 


se  =  si  112,  10. 

see  Mtl.  222,  38. 

see  itM.  241,  39. 

Sebilien  123,  28. 

sech  63,  17.  176,  14. 

sehe  =  Sffihe  tOl,  22. 

sehten  320,  2. 

sehüDKC  14,  34. 

seic  12.  27. 

seü  215,  39. 

seinete  f.  segenele  21,  35. 

selber,  von  in  s.  235,  21.  3t. 

selbkUr  stf.  372,  30. 

seiden  =  selten  100,  8. 

s^lgcreie  sin.  292,  20. 

Sälig  =  Felix  191,  1.  5.  28. 

seligen  verb.  172,  6. 

selmer  plur.  97,  3.  202,  lt. 

selpherre  311,  31.       , 

scilscne  86,  4. 

semen ,  le  a.  369,  20.  282,  9. 

semlt  «toi.  301,  27. 

sende  adj.  161),  7. 

sonc  sff.  319,  5  318,  10. 

scnflc  stf.  31lJ,  28.  330,  4. 

scuften  343,  3. 

senaer  »ij.  326,  36. 

sctiflsürie  32)i,  18. 

sensP"  ISO,  13. 

senic  318,  6. 

scDlen  prt.  coaj.  250,  7. 

ficiiurigc  318,  9.  II. 

sOrdc  swf.  40,  16. 

ihre  10,  21. 

s£res  253,  13.  »Her  s.  13. 

s^rest,  aller  s.  68,  40. 

s^t  =  sehet  32,  40. 

sete  181,  26. 

setlich  =  sillich  18t,  23.  182,  8. 

setiiii;;e  184.  ä. 

setzen  60,  28.  einen  gcwaldig  s.  £l 

13.  zu  schule  s.  333,  20.  zu  uerl 

s.  97,  23. 
Sevilla  123,  28. 
scwen  61,  34. 
sewit  =  sihet  2)4,  1. 
sex  140,  38. 
sibenvalt  136,  21. 
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Sybilin  167.  18. 

sich  =  siech  20,  3t.  40,  25.  199,  21. 

sichern  54,  12. 

sichmeisterln  77.  14. 

sichüs  =  siecbhAs  77,  15. 

sidelcn  383,  35. 

sider  121,  20. 

siechtage  swm.  285,  15. 

siechundc  311,  33. 

siehtac  stm.  .328,  15. 

stgen  12,  27. 

sihtet  320,  2. 

sik  stm.  233,  7. 

silberäder  353,  8. 

silbergreber  353,  16. 

silzen  =  sielzen  176,  26. 

stn,  vor  sin  338,  35. 

sin  stm.  47,  27.  101,  13,  178,  33. 180. 

21.  250,  6.  327,  9. 
sine  192,  34. 
slnesheit  252,  31.  36. 
sinnckeit  34,  6. 
sinnic  333,  1. 

sint  =  sin  204,  13.  27.  206,  3.  255,  5. 
sinl  =  Sit  171,  39.  263.  38. 
Sintflut  102,  33. 
Sippe  26,  7.  235,  9. 
sipschaft  205,  8. 
sis  =  sich  es  243,  28.  250.  23. 
Site  24,  13.  genäden  s.  332,  30. 
stiel ingen  8,  30. 
siu  280,  18. 
siufle  stm.  391,  4. 
siure  swm,  321,  23.  361,  15. 
slachtunge  117,  26. 
släfen,  zu  släfende  206,  35. 
silifern  unpers,  r.  82,  26. 
slahen,  wollen  s1.  226,  12. 
slange  stf.  193,  3.  206,  36.  40.  strtn. 
208,  40. 
'  slange,  der  aide  s.  208,  40. 
sieht  348,  14. 
sleif  210,  24. 
sIeiger  65,  36. 
slewekeit  320,  35. 
slewic  348,  10. 
sllfcn  389,  14. 
sloif  193,  13. 


slottern  210,  7. 

sloufloch  stn,  331,  28. 

smac  321,  40. 

smächeit  110,  6. 

smaehe  316,  '6. 

smecken  106,  33. 

smehe  adj,  281,  32. 

snelle  adv.  89,  5. 

snelllchen  74,  2. 

snidun^e  3,  6. 

snöde  216,  29. 

so  92,  35.  100,  11. 

soeben,  suchen  340,  4. 

soit  =  söt  249,  18. 

solte  282,  27. 

sön  =  Süllen  271,  28. 

sondern  119,  32. 

sorcsam  323,  40. 

sorgen,  sin  selbes  s.  274,  14. 

sorglich  189,  23. 

Sorsenburg  103,  15. 

söt  stm,  16ä,  39. 

sougen  57,  34. 

spärlichen  363,  4. 

spehen  378,  ?6. 

spei  105.  29. 

spende  245,  3.  6. 

spere  9,  19. 

spien  193,  29. 

spigel,  widergebiidcter  sp.  Ui,  39. 

spigelonge  27,  6. 

spil  333,  1. 

spilen  40,  16.  spiln  108,  5.  llö,  17. 

spilgenöze  40,  23. 

spilhof'41,  33. 

spin  5=  spien  237,  18. 

spirre  393,  18. 

spiz  169,  3.  4. 

spotten  =  spoteten  2i5,  34. 

sprächen  39,  35. 

sprechin  114,  19. 

sprichet  338,  25. 

sprüw  85,  14. 

äpulgen  326,  11. 

Stade  swm,  71,  35.  223,  2!). 

Stadel  314,  33. 

stal  geben  362,  1. 

standen  c=  siäa  294,  20. 
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Slang  40,  26. 

Stare  von  armen  111,  22. 

sUrclich  357,  14. 

sut  8tf.  123,  3.  74,  40.  72,  1.  93,  2. 

stat  geben  227,   19.  'sUte   taon 

c.  dai.  gen,  323,  8. 
staele  stf.  365,  3.  4.  7. 
staete,  ze  st.  341,  14. 
staeten  357,  36. 
staten  123,  11. 
stein  8tm.  356,  26. 
slebelin  304,  9. 
steik  231,  38. 
steinboc  61,  3.   . 
steinen  35,  22. 
steinruzze  8,  8.  233,  II. 
stellen  213,  23.   wole  st.  114,  7.  8. 

nich  eren  st.  312,  26.  sich  ubelc 

St.  236,  26. 
stein  273,  35. 
stemphel  323,  34. 
sten,  an  e.  gnaden  st.  322,  19.  nach 

einem  dinge  st.  178, 26.  mit  einem 

St.  120,  12. 
Slep^n  36,  32. 
ster  swm.  148,  26.  81,  7. 
sterben  stn.  103,  6.  13. 
sterben  c.  diU.  55,  21. 
sterclicben  140,  30. 
Sterke  gotis  208,  33. 
Sternengazzcn,  Gerhart  von  63,  20.* 
sternenlugerc  48,  26. 
sterre  =  sterne  101,  21. 
stete  für  staele  ^31.  83,  8.  273,  23. 
stetecitche  44,  35. 
stetikeit  145,  10. 
stelltche  41,  26.  99,  23. 
stetllchen  197,  9. 
Stift  211,  13.  14. 

stille  stf.  343,  24.  mit  sl.  329,  4. 
Stillnisse  239,  34. 
stimme  swf.  89,   22.   mit  höher  st. 

153,  30. 
»tiure  278,  39.  ze  sl.  haben  269,  14. 

zc  St.  14zen  28'f,  2L 
stiuren  279,  24. 
Stolle  94,  35. 
stozen  264,  17. 


strafen  3>,  IL  66,  40.  91,  29.  189,  15 

Sträflinge  96,  9. 

sträle  stf.  224^  2. 

streich  pri,  «.  strichen  214^  90. 

streichecht  82,  32.  83,  7. 

strit  313,  10. 

strttbere  234,  5.  208,  37. 

ströuwtn  271,  26. 

strüchen  270,  6.  333,  7. 

stubechin  177,  II. 

studente  swm.  254>  9. 

studieren  210,  6. 

stul  100,  23. 

stnl  der  warheit  14&,  29. 

stunl,  aUc  st.  322.  37.  dia  sl.  389, 12. 

stunde,  eine  sL  361,   19.  kune  st 

226,  2.  onder  standen  401,  3.  dffc 

eine  sL  220,  1. 
stunt  =  stuont  51,  11. 
stuppel  stn.  374.  37. 
stüppen  374,  37. 
stürcn  163,  39. 
Sturmva n  swm.  233,  6. 
sturm^wazzer  84,  36. 
sturmweter  108,  24. 
Sturm wint  191,  25. 
süberlich  48,  3. 
substancie  181,  7. 
substenzlich  124,  3. 
suc  14,  28.    42,  10.  15.  28. 
süche'77, 19. 101,20.  der  rotes.  10i39. 
süchede  stf.  20,  34. 
suhtbrunne  swm.  320,  14. 
sül  185,  25. 
sullen  282,  27. 
sümckeit  331,  34. 
sumelich  138,  14.    309,  29. 
sun  der  verlust  286,  1. 
sün  =  süln  271,  10.    274,  29. 
sunder  82,  20. 142, 17.  s.  mittel  109. 7. 
sunderb^r  403,  16. 
sunderheit  213,  10. 
sunderig  80,  5. 
Sünderin  263,  5. 

sunderlich  22,  35.    92,  36.     158.  37. 
sunderlichen  14,  32.    141,  24. 
sundern  12,  22. 
sundervrcude  373,  25. 
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sunneschln  342,  26. 

suonaerinne  371,  24. 

sür  55,  25. 

surouge  a4j.  364,  22. 

sust  =  sus  111,  If.    112,  8. 

süverllch  69,  31. 

swachen  333,  4. 

swaeren  315,  24. 

swärheit  284,  17. 

swarze  buchere  148,  11.    sw.  kunst 

68,  2.  swarz  municb  105,  9. 
swegcr  242,  32. 
sw^her  190,  14. 
sweic  317,  8. 
sweigcn  106,  10.    317,  8. 
sweimen  338,  2. 
swelch  3{1,  21. 
,    swenden  354^  33. 
sw^r  158,  11. 
swer  swm,  245,  15. 
swercn  289,  13. 
sweren,  sieb  üz  sw.  168,  17. 
swerltche  8,  22.    sw^rlicben  237,  8. 

240,  28. 
swern,  swernde  365,  22. 
swerre  cotnp,  157,  29. 
sweval  102,  36. 

swiude  10,  6.    104,  39.    319,  6. 
swlgen,  mit  swlgene  141,  1. 

lac,  der  achte  l.  45,  2.  bi  stnen  ta- 
gen 103,  29.  der  t.  der  geburt 
189,  20.  beiliger  t.  227,  14.  in 
disen  tagen  222^  19.  manigen 
tac  227,  27.  der  obriste  t.  47, 13. 
zu  alden  tagen  konKen  142,  37. 
zu  mitteme  t.  14,  30.  zu  slnen  la- 
gen komen  242,  35. 

tächt  stn.  27,  23.    80,  2. 

,tafel  94,  5. 

tageweide  25,  32.    56,  26. 

tagewerkaere  349,  13. 

tal,  zetal  378,  38.  ' 

tällin  stn.  324,  14. 

tarant  stm.  313,  34. 

tegedinc  154,  33.    243,  15. 

tegedinge  stvm,  20,  6. 


tegelichis  103,  31. 

teil,  ein  t.  adv.  326,  28. 

teilhaflikeit  180,  32. 

teilunge  114,  34. 

teilen  58,  30. 

tempern  319,  4.    342,  20. 

Terra  di  lavore  99,  4. 

Terlaböre  108,  17. 

terminiren  125,  36. 

tete  266,  30. 

Tiber  123,  16.    185,  2J.    247,  2.  10. 

tlch  119,  39. 

tichten  45,  14.    ein  urteil  t.   88,  31. 

tinaphel,  tynaphel  230,  18.  22. 

typhinis  schirben  71,  12. 

tirlich  201,  7. 

tisch,  M  den  t.  legen  293,  33. 

tiure  269,  14. 

tiurer  comp.  t.  haben  322,  8. 

tobeheit  350,  8. 

tobesuht  318,  25. 

tobic  317,  17.    töbic  340,  37. 

tobinde  139,  28. 

tochte  119,  36. 

tochlerchin  242,  23. 

tockenlade  stf.  337,  34. 

töraht  319,  2. 

Torin  116,  21.    241,  38. 

tö  rinne  156,  1. 

törllchen  39,  4. 

lorm  198,  37. 

toBrsch  adj.  322,  17. 

toter  402,  37. 

toellich  341,  20.  30.      ^ 

toufe  stf.  146,  23. 

tougenltchen  257,  33. 

towe  stn.  218,  9. 

trachten,  denken  und  tr.  125,  39. 

tragen  359,  21. 

trahtunge  349,  9. 

trecltchen  175,  18. 

trcf  stn.  316,  1. 

tregerin,  tregerinue  78,  8. 

trehen  =  trehenen  300,  7. 

treppe  162,  36. 

treten,  under  sich  tr.  201,  8. 

trlben,  h^rschaft  tr.  226,  30. 

trlbunge  161,  40. 
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triskaincr  333,  t-^. 
tn'ir  atn.  323,  17. 
trüst  pliir.  73,  .tt». 
tröjlgcsclle  359,  21. 
irounigesiht  337,  5. 
trucht  161,  34. 
irücbe  stf.  32».  7. 
irüobcsnl  Hm.  317,  18. 
trüge  =  iTÜege  3U,  28. 
Irflgcnnro  33ft,  W. 
iruhtc  304,  IS. 
truU  180,  3. 
iih  a4v.  197,  3. 
^lilitei'  IIU,  36. 
lugcntformi?  326,  tS. 
lugCDtlctic  tu/  326)  IS. 
lugentvltn  309,  17. 
tuirdc  343,  26. 
mm  123,  16.    16»,  ± 
litraelii  189,  30. 
lUKiTrowc  224,  5. 
tun  144.  II.  eine  boUchaft  l.  116,2. 

Dich  1.  336,  t.    von  dem  Itbe  L 

146,  20.  34. 
lunc  stf.  324.  16. 

t\\n  184.  32. 130. 15.  läO,  34.  239,  37. 
ii\rlich  lä'l.  :\n. 
tum  110.  96. 
iiirrpn  2(4.  II. 
tUrsdl  326.  12. 
Tuscaujen  157,  12. 
idsche  herren  216.  14. 
täscnt  $1ÜD1  271.  S.    X7U.  U. 
iwnhen  93.  14. 
twilM  312.  a 
IwancMl  ttf.  3T2.  23. 
iwjine  =  ivahene  ^13.  3. 
t«uc  t:  iwuoc  103.  34. 


uh^l  153.  2tt.  steh  ulwje  stellen  336i. «. 

üMe  $tM.  329.  2S. 

ubdl^lig  85.  a. 

aWT  aa.  2t.  über  nier  91.  3. 

ub.-r,U  1IÄ5- 

ulxTMl^ldnh  203.  10. 

t)l>erblib«ii  IGOl  V. 

»t>«-n1enkcn  33S.  .^. 


uberengeltsch  97,  34. 

uberg^n  3,  27. 30,  25.  296,  13.  376.  t 

Ubej^ezierde  358,  36. 

übei^iezen  277,  5.    305,  5. 

Ubergulde  374,  22. 

ubergulden  146,  1. 

uberguz  14,  15.    305,  6. 

uberbdrcn  154,  14. 

überic  241,  1.  358,  16.  uberig«  kr. 

225,  8.  aber,  vltz  343,  11. 
überkomen  400,  35.  379, 35. 
Uberlanc  284,  9. 
uberiant  ^4,  20. 
überm;!  scnbraft  321,  21. 
«berniit!;  31,  28. 
ubernuizcl  {V,  335,  27. 
fiberstelic  363,  5. 
überscben  338,  37. 
.ilicrsn-enkc  jidj.  92,  14. 
ubertellich  58,  30. 
Übertragen  340,  32. 
ubertranc  118,  5.  ' 
Übertreter  126,  19. 
überQiegen  187,  9. 
iibcrnüilichi'n  323,  21. 
übcnollc  -,ftH.  386,  21. 
Über  vollen  371,  10. 
uberformeD  124,  18.    252.  Ü. 
nbcrvrunden  f.  ubeTwinden  90.  3S 
iibtTzÜRen  '»   1. 
IcblricbshtUen  ai&  33. 
iltdai  376.  {i. 
üVCe  mir  153.  33. 
illTeii  130,  13. 
uffenbären  ä23,  39. 
dfenthalten  291,  iHl 
ilk-clieii  l;l(t.  .-... 
ur  g<'it  in  den  llp  2fö.  .{.i. 
üfgericht  139,  IT. 
lil'se  rieh  ['.■.-  19l\  19, 
üt  hihen  ->*.  18. 
ätirslaDdunge  121.  10. 
^fqnelien    «&  38. 
tlftomen  IfiS,  S.    2U'.  IK. 
üfliieo  214.  ä. 

afnemen  145,  7.  S..   IT«.  IJ.    1"^ 
üfplisen  19&  & 
dthhlMi  291.  2. 


Äffenden  ■im,  6. 

üfsfiie  (?)  79.  28. 

ilfLragen  SS,  33.    96,  26.    214.  27. 

ilfwart  37  39.    256,  20. 

tir««rfon  162,  22.    2(2,  25. 

umbarmic  319,  6. 

umbe  $us  310,  34. 

umbeswcif  32},  12. 

umbeteilen  361,  36. 

umb  gekert  a64s  ^ 

umbillich  2»4,  17. 

umbilllchcii  15t,  17. 

ummc  =  umbc  III,  14. 

umine  sust  111,  U.    112,  a 

umme  tUD  254,  14. 

ummeganc  131,  14. 

ummekant  216,  25. 

iinauda^btckcj    355,  3t. 

unbeheade  316,  1. 

unberhaftic  109,  36. 

iinberurljcb  106,  13. 

iinbeschcid<.'iilkhcn327,  .3.. 

unbesiiiet  ^7,  3*. 

unbesträfct  215,  16. 

iinbctcrmin  irclich  125,  40. 

unbildclich  253,  11. 

unbllbelich97,  34. 

und  45,  7. 

uiidauc  179,  38. 

uiidanenicmckcit  331,  33. 

unde  369,  27. 

ÜDde  »tf.  356,  27. 

undene  126,  25. 

under  307,  17.  ander  banden  146, 
23.  under  ougen  Sß,  II.  under 
sich  treten  S^  H.  under  ilten 
271,29. 

undcrnhllich  274,  3. 

uadcrgnnK  290,  26.  28.  3». 

underlSz  stm.  326,  39. 

uuderscbelden  aäj.  169,  14. 

uudcrscheideul leben  3K,  30. 

undcrschcit  18?,  10. 

uiidcrschemi  .162,  6. 

undersiaut  97,  22. 

undcrst^n  27,  22.  151,  3.  168,  3S. 

undcrleniK,  sich  u.  geben  217,  23. 

undcrlretcr  111^  24. 


under  wegen  adi:  10,  9.  28i,  10.  u. 

beltbcn  334,    27.  underw.  läien 

346,  4. 
underwilcn  22,  37.  198,  20. 
undcrwllent  270,  3. 
iindcrwindcQ  sich  28,  32. 
undulleu  .333,  7. 
unedelc  stf.  353,  23. 
unentlich  iö,  22. 
uniMilscKuldicIich  331,  31. 
unenlseUeltcbe  55,  30. 
unerabtlich  374,  3. 
unerbarmohcMikeit  964,  37. 
unere  70,  19.  171.  40.  - 
unürllchcn  155,  4 
unertcC  349,  27. 
uncrvarlicb  123,  33, 
ungKbe  adj.  320,  1^ 
uigankc-i   320,  H. 
un^anz  adj.  334,  33. 
ungebierde  336,  12. 
ungcbilo  ttf.  382,  8. 
ungclarl  175,  4. 
iiLigeleidiget  383.  19. 
ungelouljic  slu  327:  13. 
ungenfidc  40,  19. 
ungenemc  162,  39.  SOS,  8. 
ungcordcnet  2S0,  I. 
ungesalzen  244,  5. 
iin  gesiebte  euch  1(1.  8. 
ungesiblic  393,  24. 
itngcslabt  318.  3a 
ungcsiable  stf.  349,  39. 
ungesmach  «4/.  343,  37. 
ungesmecket  244,  5. 
ungespreche  ^^O,  5.   12.  309,  tW.  ttf. 

335,  23. 
ungeitellede  355,  23. 
ungctriuwe  333,  28. 
ungetürstic  S62,  .35. 
imscvtlii*;  327    3Ü. 
UQgc«.irlich  «rfy    337,  18.  378,  15. 
ungeweltic  336,  16. 
ungewiler  317,  6. 
ungcwizzcn  343,  14. 
ungloube  104,  19. 
unbcimclich  108.  10. 
unhinderllchen  124,  33. 


unimiiK  4f,  11. 
UDbiaidie  Mf.  3(3,  10. 
ankreflig  287,  30. 
QDkristCD  96,  21' 
unkflnde  »tf.  311,  25. 
unknnt  m^.  ^0,  1- 
unledic  33t,  32. 
unliddicbfit  30i,  19. 
unliurn«!  jfm.  353,  3& 
onlsbericb  73.  3». 
nnrottlich  Z72,  30. 
uiimalcriciich  386,  31- 
unm^ie  l7f,  19.  925,  ». 
anmeblig  297,  35. 
unmiane  313,  8. 
nnnOciig,  d.  madien  272,  3S. 
anmitczc  317,  12. 
unDCDDclidi  t%  35.  40. 
UBDÜldnrfüg  202,  t. 
II  norde  nlldirn  99,  27. 
imrcthie  33,  .35. 
unredeltcbe  104,  34. 
'unreiDcu  313.  15. 
UDBxIdc  330,  31.  365,  33. 
unsidec  333»  30l 
onschuldcctich  316,  T. 
unschÜDhcit  "Mi»,  34. 
uiischuJdiecD  cerb.  ^7,  32. 
uDSchull  232,  7. 
unsc  f.  unser  318,  t. 
unseme  3,  24.^ 
uiuea  3,  13. 
unser  =  UDScrn  171,  19. 
imaerr  =  unserer  aClis,  38. 
unsete  79,  19. 

unsiA  Um.  318,  23.  23.  330,  32. 
iiiisliuncDchcn  3t  .  8. 
tinsliune  ttf  'i&%  36. 
uiumaclich  389,  2S. 
unsprecbelich  1^-22.  26.  176,  6. 
unsäbern  313,  19. 
uDstieze  319,  8. 
iiiitcilhafliu  113,  18. 
unliwerer  comp.  324,  19. 
untällich  138,  7. 
unlräst  220,  23. 
untarc  87,  IG. 
uuverdabl  394,  4. 


nnTerieschit  143,  39.  149,  38 

iinveriesche-olirb  S,  15. 

UQvarlestkh  171,  31. 

UDVorlesItchea  143,  23. 

uoveraicDKit  109,  36. 

nnTermillilltchen  124,  3t. 

unverrihtet  343,  26. 

unTerribtaoge  327.  97. 

unvcrsiandenheit  323,  35. 

iinvursiöri    1(9,  441. 

unverlcrplicb  124,  96.  S. 

vnvertilgcljch  134,  22. 

UQrerlräglich  363,  6. 

UDverIrcgeulicb  iSt^  29. 

UDvcrzerit  22S,  11. 

unllit  398,  36. 

unvliisillchcn  368,  7. 

uiivolbrithtekcit  363,  5. 

Unwillen  311,  13. 

unwirde  $tf.  328,  3. 

unwirdcsliche  16S,  36. 

utiHtse  a^j.  'M\,  32. 

unwlshcil  378,  C- 

unwilcr  a,  7. 

uDwiizen  93,  11. 

unwiitent  287,  37. 

uniDbt  ^3,  4. 

uniucbtic  164,  13. 

urbor  ttf.  338,  24. 

urdruz  Hm.  311,  7.  13. 

urdrülzic  319,  7. 

Urkunde  110,  23.  urkftnde  34A,  8 

urlop  301,  17. 

urldge  63,  14.  239,  6. 

ArlAgcn  190,  13. 

ursacbe  190.  30. 

Ursprung  14,  9, 

Ursprüngen  129,  16. 

ursiende  363,  13.  urstendi  303.  3. 
303.  5. 

urteil  318,  5.  itf.  334,  3.  ein  u.  lieb- 
ten 88,  3t.  d>z  iongeste  u.  137. 
18.  177,  26. 

urleilen  16a  16.  202,  23.  321,  7. 

üz  71,  3t.  72.  3. 

üzbielen  94,  4. 

üzblibst  398,  4. 

Azbrecben  233,  21.  336,  14. 
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üz  bringen  146,  15.  veizt  ad.  139^  18.    272,  7. 

üzer  44,  23.  vel  stn.  364^  27. 

üzerkeit  393,  13.  velsllchen  50^  20. 

üz  geben  10,  27.  veltblume  55,  40. 

üz  gen  24,  32,  245,  16.  c.  0en.  75, 10.  veme  65,  1.  :■  '  ^ 

1^  genomen  330,  36.  vemer  88,  38. 

üz  küchen  298,  4.  vemestat  12,  18.    65,  1.    156,  40. 

üz  14zen  143,  22.  vende  164,  2. 

üz  legen  1^3,  17.  venie  31,  2. 

üz  loufen  251,  19.  venster  207,  18. 

üz  luogen  290,  17.  ver-  vergi.  vor- 

üz  recken  162,  12.  ver  =  vrou,  vrowe,293,  20. 

üz  schellen  62,  9.  verblenden  3.3,  22. 

üz  slagen  85,  13.  206,  20.  Verborgenheit  140,  37. 

üz  slizen  202,  31.  verbösen  113,  8. 

üz  sprdwen  97,  3.  verdecken  331,  26.    344,  5. 

üz  sweren  sich  168,  17.  vergeben  28,  26.    117,  31.    245,  5. 

üz  tun,  mere  147,  9.  vergeben  aäv.  332,  24.    381,  27. 

üztruc  129,  29.  vergen  =  vergeben  276,  29.  284,  24. 

üz  würken  275,  6.  vergen  51,  2. 

üzze  adv.  187,  38.  üzze  stn  243,  24.  vergiezen  350,  21. 

üzze  wesen  165,  2.  vergift  107,  31.  34.    193,  3. 

üzzer  121,  20.         .  vergrellen  59,  11. 

verheben  305,  26. 
verhencnüsse  313,  26. 

^*  *^*  verhcngen  c.  dat.  298,  25. 

fabel  105,  29.    145,  28.  verhengunge  330,  29. 

val  81,  18.  verholen  147,  10. 

Valien  148,  18.  an  einen  rlit  v.  138,  9.  verjehen  51,  19.    63,  34.    sich  v.  ein 

den  hals  ab  v.  295,  16.  dinc  142,  30. 

falliren  127,  24.  vcrk^rde  stf.  328,  34. 

valsch  stm.  350,  7.  verkeufen  21,  7.. 

valten  sw.  v.  163,  6.  vcrkleinen  262,  39.    263,  7. 

vanenfurer  204,  2.  25.  verkrenken  327,  5. 

vangen  197,  30.  verlammen  64,  32. 

vanke  27,  19.  verllizenheit  318,  4. 

varen  in  ein  geistlich  leben  99,  11.  verlegen  323,  23. 

slnen  weg  v.  207,  1,  über  mer  v.  Verliesen  trans.  40,  7. 

244,  7.    274,  13.  Verlust  stf.  97,  18.    286,  1. 

varent  gemach  311,  26.  vermaeren  327,  17. 

vaste  61,  19.  83,  18.  146,  17.  279,  2.  vermelden  63,  34. 

vastc  stf.  91.  4.  vermezzenheit  138,  18.  21. 

vastnacht  3,  6.    149,  26.  verraide  für  vermite  16,  32. 

vaterlant  396,  5.  vermissen  30,  5. 

vaz  135,  28.  vermitteln  8,  23. 

vederslahen  169,  5.  vernemen  31,  11. 

vehede  110,  21.    172,  4.  vernunftig  38,  2.    98,  16. 

vchen  170,  15.  vcrnüwen  52  ^. 


verrc  193,  ti.    30»,  16.    verre  mere 

224.  8. 
verrccheD  397,  6. 
verrer  118,  18. 
vcrrestc  169,  15. 
vcrrihtcn  327,  27. 
verrünen  317,  25. 
virs  116,  28. 
verschämt  3m,  20. 
VLTscheidcn  146,  13. 
vurschieben  333,  18. 
verschündcD  38t,  6. 
vcrseadeo   41,  22.     147,  9.    »18,  29. 
vccsetien  323,  SB. 
viTslindcn  38»,  34. 
versmshcde  itf-  319,  13. 
versmlhen  impen.  345.  13. 
versmvhet  SBl,  90. 
versm^n  f.  vcramBhen  16}  11. 
verspeib  345,  36. 
vcrspleii  345,  36. 
vur.-,pun<.lL'ii  103.  2t. 
verspüwen  2^  96. 
vcrstalt  76,  12.  16. 
verstBDden  ptc  310,  7. 
-viistaudd^iihcilAIS.  14. 
versUnlDÖsse  310^  9. 
TersUrret  74,  9. 
versten  180,  5. 
verstüieD  375.  37. 
tcrtäD  ^,  ».  vertan  ptc.  34».  11. 
v«rlei!eD  354,  9. 
vcrtwreo  34ä,  4. 
vtrlragelich  32i.  37. 
»erträgic  338,  3(i- 
vi-rtrüweti  13,  36.  ei,  19l  163,  1. 
vertüemeu  234,  24.  11, 10. 
venummet  11,  10. 
verübele  t5S^  19. 
venähea  135,  33. 
vervKleu  338,  23. 
verralleD  318,  19. 
■venöerett  ■63,  6. 
vervilleu  äl3,  37, 
VIT« arten  3ää,  29. 
verweil  10.  18. 
verwcDCQ  37    17. 
verwent  264,  31. 


verwerfen  165,  15. 

verwerrenllchen  213,  38 

verwinden  35,  7.  364.  16. 

verwirken  396,  35. 

vettttiiHlen  8,  1. 

verzigen  214,  7. 

venihen  275.  18.  372.  II. 

vesie  suf.  234,  5. 

vuslcDcn  129.  27.  248,  23. 

vesleuDiiKe  193,  32. 

vewcn,  väwen  376.  36. 

vicboum  188,  3. 

vichljcb  343,  13. 

vielich  184,  3. 

vienen  3^  20. 

viendest  350,  37. 

vihcs  bein  3S9,  13. 

vihlet  330.  2. 

vil  =  viel  11,  9.  71,  4.  101.  S. 

vi)  nach  153,  28.  136,  96. 

Tile  DDd  vilc  159,  5. 

vi[i  269,  6. 

villat,  V.  iiemcn  311,  11. 

vingerlin  69,  23. 

vingeneigcn  313.  4. 

vinster  stf.  332,  91.  369.  35. 

vinstri  -268,  3. 

vinl,  der  v.  61,  91. 

vire  ttf.  13t,  7. 

Viren  20.  1. 

virleil.  ein  v.  jir:<  95.  30.  rio  v.  « 

mlle  177.  4. 
tinneliuiRC  53.  10. 
vinicweide  149.  95. 
virweide  102,  29. 
virwiUe  ttf.  312.  15.  20. 
fiurln  271,  27. 
flade  107.  13. 
viehe  *!f.  99.  90.  9.  99. 
vieht'lklien  108.  20. 
vleiten  c.  dat.  135.  90. 
vieis  =  fleisch  64.  26. 
vleiscfalichleit  131,  27. 
vlicjen  319.  3.  334.  17. 
vliuset  321.  40. 
vtli,  übriger  vi.  343.  II. 
vlliecllcben  14»,  30. 
vlkrru  sich  3ia  II. 
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flöchenen  58,  28.  37. 

vlöhen  3,  26.  1%,  1. 

vloig  226,  19. 

vlust  stm,  366,  35. 

vluzganc  323,  23. 

fluzig  26,  24. 

vodern  314%  7.  326,  5.  390,  7. 

vogelchln  107,  2.  4. 

voit  90,  15.  19.  217,  29. 

vol  78,  32. 

völborn  73,  6.  91,  1. 

volbrähtelceit  321,  13. 

volc  234,  1. 

volgsere  344,  8. 

volge,  eine  v.  machen  233,  39. 

vol-,  voUegen  344,  27. 

volgere  187,  3. 

volheit  33,  40. 

volle  swm,  369,  24.  371,  10. 

voUeachtcn  77,  16. 

voDebezzern  267,  21. 

vollebrengen  114,  6.  181, 11.  15. 

volledanken  119,  31. 

vollcclich  333,  22. 

volleheit  210,  22. 

voUeherten  139,  37.  38. 

vollehertunge  118,  7. 

volleist  361,  20. 

vollemuntllche  181,  17. 

vollem  adv.  281,  33. 

vollesprechen  131,  10. 

voIllcher8,  16. 

volmehtig  269,  24. 

volrecken  390,  27. 

von  60,  26.  163,  33.  234,  28.  v.  bin- 
nen 198,  16.  von  diu  389,  1.  v. 
rechte  153,  39. 

vor,  vore  =  vtir  82,  21.  102,  7. 
262,  4. 

vor  si  83,  28. 

vore  wesen  138,  1.  vor  sin  338.  35. 

vor  (=  ffrius)  111,  2. 

vorbannen  209,  4. 

Vorbereitschaft  369,  17. 

vorborge  80,  19.  20. 

vorborgenlich  226,  23. 

vorbüwen  237,  11. 

vorchtsam  201,  2. 


vordenken  168,  21. 

vorder  62,  40. 

Vordrucken  189,  7. 

vordrüzen  242,  3. 

vorenziln  (?)  180,  27. 

vorergern  184,  34. 

vorgäbe  stf,  385,  22. 

vorgeben  104,  4. 

vorgebens  93,  28. 

vorheben  256,  27. 

vorheben,  sich  v.  186,  30. 

vorhelle  267,  11.  13. 

vorhengen  135,  9. 

vorher  =  vürher  95,  20. 

vorhte,  in  vorhlen  schricke  351,  .3. 

vörhtlich  348,  21. 

vorjagen  233,  10. 

vorkempfe  359,  23. 

vorekomen  127,  21. 

vorkomen  c.  dat.  67,  19. 

vorkomen  c,  acc,  166,  29. 

vorläzen  {89,  30. 

vorlech  133,  24. 

vor  leisten  347,  11. 

vorleiten  254,  36. 

vorliegen  250,  4. 

vorlisen  184,  18. 

vormachen  169,  10.  185,  35.  216,  3i. 

vormahunge  159,  32. 

forme  stf,  326,  31.    263,  16. 

vormissen  247,  16. 

vormitc  =  vermiete  233,  28. 

vormunt  177,  26. 

vorneme441,  26. 

vornemen  104,  32.     109,  30. 

vornichtigen  172,  2. 

vornunftende  14,  33. 

vornunftikeit  178,  30. 

vornüwen  12,  30. 

vore  raten  190,  10. 

vorrede  210,  23. 

vorrctcrin  257,  4. 

vorretnissc  190,  20. 

vorrufen  116,  30. 

vorsagen  36,  30. 

vorsehen  154^  28. 

vorschimpfen  251,  40. 

vorschlnend  141,  IG. 


Yondbcii  101.  33. 

Tonidblifceit  13B,  36. 

Toniaf  CB  217.  19. 

ToniaMlen  ILS.  9.    156,  i3. 

fonnaieii  Wi.  12. 

voTSpfcdi^  105w  13. 

w^fnprtthttin  &,  6. 

Tonlalt  Ifö.  13. 

fonldii  107;  39. 

fonterben  191,  ä 

TorsUs  225,  31. 

Torsiören  184^  9. 

Torstrowte  54^  21. 

Torfonen  =  TersfieocD  110,  23. 

^ontmtn  ndk  225,  1.    235,  30. 

Yort  24,  38.  125,  4.  167,  4.  193,  29. 

Tort  g^n  222,  15. 
vorterben  210,  30. 
Tortm^  77;  10.  Tortm^r  27,  30.  Tort- 

in^re  209,  1. 
vortröwonge  150,  30. 
vortamet  234,  24.  32. 
voraowerdeo  171,  29. 
vonracht  187,  4. 
Torvalleo  150,  23. 
Vorrechten  187^  4. 
vonrechter  233,  5. 
vonremen  240,  30. 
vorwäre  115,  12. 
vorwinden  159,  9.  13. 
vorworoht  234,  29. 
vorworf  150,  9.  166,  38.  44,  38. 
vorwunden  209,  22. 
Vorwurf  124,  35.  220,  12. 
Vorzeichen  128,  6. 
Frangrtch,  der  kttnic^  von  Fr.  263, 36. 

267,  34.  288,  1.  302,  13. 
fraterschellen  214,  23. 
vrdzhcit  313,  10. 
vrcgen  für  vrägen  11,  6. 
freischlich  153,  25.  37. 
vrcislich  139,  31. 

vrcmedc  106,  37.  vremede  stf.  315,  7. 
frevel  13,  28.  frevil  39,  23. 
vrcvclllchen  19,  27.  68,  21. 
,vrevilkeit  170,  20. 
vrczerlc  139,  7. 
vrt  155,  24. 


91.  I4w  IT.  hi—f  t9L  3a. 
rnü  VT.  Ui»  91.  Mw 
fridd  =  fntdA  21.  7.  «L  ä 
üridcUBdl.  36l 
TfidcaaB  183.  39.  29SL  & 
vridesamikdt  18k  11. 
vrfcn  161.  22.  27.  921.  35. 
Trfbdt  27.  17.  18iv  12. 
vTlJkiieii  76,  13.    323,  fl9L 
frischgroeDe  287.  31. 
Mtac  der  gute  fr.  118.  la 
Trithof  91,  21. 
vrois  =  vr6s  162,  19. 
fromeiidic  61.  l6. 
frÖD  272.  38. 

vroode  swf.  23,  12.  122,  4. 
TTOwe  88,  27.     vrowen  nane  68,  26. 

vroowen     Uc    cliben    109,    10. 

188^33. 
vroweljch,  vr.  ere  244,  27. 
fnidit  briDgen  1^  lä  20. 
fnichtber  53,  25. 
fromekeit  94^  14.  321,  4. 
front  143,  37. 
vfidertn  adj.  347,  28. 
Tfiegen  342,  6. 

fügen  =  fliegen  161,  23.  222,  20. 
fül  289,  30. 
Fulde  134,  4. 
fnlen  22,  12 
faiheit  23,  3. 
Füllebom  73,  6. 
fullede  28,  13.  44,  13.  198,  14. 
fallemont  24,  17. 
follemuntlicben  181,  19.  38. 
vülllchen  311,  14. 
fulmänt  73,  6. 
funke  der  sele  28,  9. 
vuoren  402,  21. 
vuozspor  stn,  342,  38. 
für  =  viur  206,  19. 
für  303,  12. 
vürdern  327,  37. 
vtirderunge  358,  15. 
vursich  168,  20. 
für  fülen  301,  28. 
vürbaz  324,  24. 
fürbieten  290,  3. 
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füres  art  129,  36.  wÄz  stm.  362,  10. 

vurkomen  c.  acc.  215,  11.  152,  24.  wazzer  226,  5. 

vürsehcn  330,  9.  wazzer  nemen  24,  31. 

fürsmac  298,  23.  wazzeric  127,  32. 

vürstän  227,  10.  c.  acc.  we  stn.  110,  27.  stm.  (?)  342,  24. 

vürtrahtunge  358,  15.  wechselen  39,  4.  176,  38. 

füst  101,  10.  wecgeselle  343,  2. 

weder  6,  14.  18,  18.   62,  1.    104,  35. 
297,  24.  300,  28. 

^^*  lyedcrre  282,  31. 

wÄfengcziugc  stn.  319,  21.  weg,  stnen  w.  varen  207,  1. 

waege  o^/.  330,  7.  wegeleiter  359,  20. 

wagen  101,  11.  weg,  zu  halbeme  wege  129,  3. 

wab«en  327,  30.  wegen  200,  35.  281,  36. 

wal  stm.  319,  38.  wegen,  von  dinen  w.  77,  11.  von  übe 
walgen  364,  27.  w.  228,  18. 

wallebruoder  363,  31.  weger  comp.  298,  18. 

wallen  135,  36.  153,  10.  319,  36.  weiz  271,  19. 

walstat  219,  8.  weizen  adj.  119,  5. 

walt,  der  wilde  w.  56,  .25.  welkern  107,  8. 

waltgeiz  56,  32.  welsch  167,  17.  welsche  mlle  214.  6. 
wän  19,  30.  115, 11.  boeser  w.  339,  23.  216,  8. 

einen  w.   haben   164,    12.  einen  wcitwtse  adj.  293,  30.  33. 

w.  nemen  131,  18.  welz  =  welhez  293,  15. 

wan  11,  4.  13,  32.  21,  8.  59,  19.  42,  wen  =  wan  271,  30.  ^ 

18.  363,  7.  395,  2.  396,  23.  etc.  wen  =  wellen  271,  28. 

wan  ab  47,  2.  wenden  239,  33. 

wandelen  68,  37.  157,  15.  404,  35.  wenen  329,  18. 

wandelunge  9,  20.  139,  12.  365,  26.  wenen  wellen  64,  8. 

wandern  30,  21.  wenic  iemer  265,  27. 

wanderunge  63,  33.  weninc  157,  37.  9,  15.  275,  28. 

wange  stn,  19,  35.  wening  iman  142,  20. 

wanne  17, 35.  wannen  111,  27.  253,35.  wenken  333,  6.  342,  38. 

want  74,  17.  went  =  wellen  t  297,  19.  . 

wdpen  141,  9.  204,  30.  werbe  stf.  149,  20. 

war,  wäre  153,  19.  22.  81,8.  175,30.  werben  203,  6.  c.    acc.  222,   16,  w. 
war  komen  397,  12.  war  tuon  c.gen.  nmbe  ein  dinc221,  37.  eine  bot- 

323,  3.  Schaft  w.  110,  19.  208,  33. 

war  prt.  von  werren  156,  17.  218, 11.  wcrc  199,  27. 

wärheit,  mit  der  w.  321,  18.  wercgerüste  381,  21. 

warnen,  sich  w.  316,  8.  werden  183,  14. 

warnunge  166,  34.  weren  167,  1.  192,  14. 

Warpberg  242,  17.  243,  29.  werfen,  zc  rugge  w.  262,  11. 

wärsagunge  337,  5.  werg  283,  26.   zu   w.    setzen  97,  23. 

warte  193,  35.  werhaftig  60,  9. 

warten  44,  27.  68,23. 116, 16.  242,  21.  werken  gen.  pU  269,  8.  9. 

c.  dat.  323,  15.  werken,  sichw.  Uzen  225,  34. 

wasse  80,  1.  werkunge  181,  33. 

Die  deutschen   rayAliker.  %  39 
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werlichc  107,  20. 

werltchen  19,  29.  100,  23. 

werltlich  130,  36. 

werlllich,  w.  lüte  192,  2G. 

werrcn  63,  19-  156,  17. 

wert  stm.  164,  37. 

wes  287,  26. 

weselich  106,  2. 

weselichc  f,  weselichcm  208,  18. 

wesellchen  174,  17. 

wcsen  stn.  163,  6.  362,  iO. 

Wesen,  vore  w.  138,  1. 

wcsenen  142,  28. 

wesenlich  26,  24. 

weste  367,  25. 

westin,  daz  w.  149,  12. 

wesunge  181,  4. 

wctac  sim.  328,  13. 

wetagc  swm,  316,  6. 

wetcr  56,  13. 

wewen  199,  5. 

wider  76,  7.  113,  12.  143,  13.  265,  7. 

350,  33. 
widerbildic  144,  28. 
widerblic  26,  31.  209,  12. 
widerbringen  110,  20.  327,  11. 
widerbildet  144,  39. 
widergelt  stn,  385,  30. 
widerglcsten  398,  18. 
widcrhabcn,  sich  w.  317,  19. 
widerlegen  370,  24. 
widermachen  109,  15.  297,  26. 
widermücle  stn.  316,  20. 
widermuot  316,  5. 
widermute  183.  7.  250,  21. 
widernemen  74,  19. 
widerprühdic  399,  28. 
widerraten  152,  17. 
widersatz  119,  16.  142,  24.  220,  22. 
widersatzunge  182,  12. 
widersetzic  217,  35. 
widerslahcn  340,  37. 
widersperric  399,  29.  30. 
widersprechen  c.  accus.  81,  27.   126, 

15.  14«,  19. 
widcrstal  362,  1. 
widerstöz  343,  23. 
widerstrit  16,  28.  315,  32. 


widertragen  150,  36. 

widertrtben  159,  6.  16.  19. 

widerwarte  swm,  346,  6. 

widerwenden  168,  24. 

widerzasme  adj,  321,  31.  stf,  348,93. 

widerzogen  51,  29. 

wie  295,  9. 

wicl  135,  36.  378,  38.   ^ 

wifeln  320,  32. 

wihon,  zu  dem  ewangelio  175,  32. 

wihunge  207,  25.        - 

wilde,  der  w.  walt  56,  25.  wilde  wu- 

stcnungc  150,  10. 
wilc,  die  w.  263,  15.  310,  12.  343,2. 

344,  2. 
wilen  sw.  V.  86,  10.  202,  40. 
wilent  323,  10. 
willedlchen  7,  2.  155,  28. 
wiliekurn  28,  2.  102,  8. 
willc.  der  redeltche  w.  289,  31.  durch 

des  willen  45,  23.  willen  haben 

107,  6.  mit   willen  170,  9.   ton 

willen  184,  6. 
winde  293,  26. 
winnuuge  192,  10.  11. 
wint,  ein  sür  w.  55,  25. 
wirdelich  181,  35. 

wirken  129,  36.    w.  tun  181,  40.      . 
wirkende  179,  21. 
wirkere  114,  32. 
wirmc  379,  2. 
wirouch  321,  40. 

wirs,  ez  einem  ^w.  bieten  262,  38. 
Wirtin  226,  13.^ 

Wirtschaft  85,  19.  164,  19.  176,  23. 
wisaere  338,  40.  342,  40. 
wisch  12,  28.  156,  12. 
wlse,  der  w.  man  91,  36.  105,  19. 
wise  stf.  119,  22.  26.  225,  30.  in  drlo 

w.  280  8. 
wisen  146,  4.  176,  5.  189,  4. 
wislich  61,  19. 
wisllchen  50,  la 
wislös  370,  1. 
wispcl  stm.  367,  1. 
wissagcrinne  127,  18. 
wistc  109,  3. 
wtstuom  365,  37. 
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wUe  2%,  3.  3:),  38. 

wtten  3ii.  3:).  315.  1. 

wizzea  f3S.  4. 

wlzcere  3:)!).  1. 

wlze  stf.  3tH>.  31. 

wo  =  wä  175,  38. 

woche.  di  gemeint  w.  i23.),  12. 

wolestcllen  lli.7.  8.  w.  wirkcu  181, 15. 

wolgesprecri?  175,  19. 

wolgestnitheit  243,  -22. 

wölke  stf.  197,  30.  s/rm.  -297.  19. 

wolle  =  welle  tl8.  38. 

woUeabogen  126.  17. 

wollen  sin  heil  226.  12. 

Wollust  110,  30.  73,  20.  ^tm.  .370,  31. 

Wollust  des  vieisches  139,  7. 

wunde  part.  ii,  26. 

wönte  =  wanlc  67,  20.  101.  9. 

vor  =  war  201,  25. 

worbe  =  wiirho  203.  6. 

worbele  32.  22. 

worchte  109,  2.  75,  2. 

worden  =  wunien  190,  li.  =  wür- 
den 30,  3i. 

wort,  daz  gebornc  w.  179.  27. 

Worten,  in  dm  w.  f4).  13. 

Worten,  den  w.  330,  3-2.  360.  21. 

wuchczen  2i7.  21. 

wulGnne  56,  33.  167,  -22. 

wüllen  311,  15. 

wüllichen  311.  U. 

wuUtn  199,  38. 

wunderlich  72.  8.  9.  25.  2.'>6,  15. 

Wunderlichkeit  72,  7.  18(),  18. 

wundernseilen  393,  28. 

wünnesa'lic  36i.  20. 

wünnetra^stlich  ;)65,  27. 

wünsch,  des  W.  gewalt  haben  373,  13. 

wuucher  320,  32. 

«noch erhalt  370,  13. 

wurde  2.  pera.  sing.  prt.  3H,  10. 

würka'rinno  372,  16. 

wurmic  320,  35. 

wurre  63,  19. 

würzen  357,  1. 

wüste  =  wüesle  82,  15.  103,  7. 

wustenunge  i7,  25.  90,  3i.  wilde  w. 
150.  10. 


wut  prt.  r.  waten  23.3,  2i. 
wutende  120.  16.  153.  3(i. 


Zabiua,  (iforte  2i7,  1. 

zage  68,  20.  239,  3. 

zage  ha  tue  20  i,  21. 

zagel  211,  36. 

zanger  adj.  379,  3. 

zäunen  95,  13. 

zant  stm,  375.  25. 

zart,  gutes  z.  3^16.  'MS. 

zart el ine  311.  31. 

Zartheit  27,  17. 

zebrosten  i03,  4«». 

Ceciljen  8i,  'Z\. 

zedele  100.  10. 

zehant  271,  17. 

zehen  stunt  331,  3l). 

zeichen  16,  4.  193,2:3.  •2-27,3.  31-2.30. 

Zeichen,  die  15.   des  Jüngsten  t/erich- 

tes  4,  8—14. 
zeichenen  1-25,  2-2.  3i.  15i,  16. 
zcimale  380,  2:1. 
zeinc  94,  37. 

zellc  141,  -25.  /".  Zeilen  100.  10. 
Zellen  28i,  19. 
zemäle  4<W,  17. 
cenlener  237,  17. 
zermüilen  31-2,  13. 
zerrinnen  344,  23. 
zerwerfen  315,  5. 
ze  semen  -269.  -20.  -282.  9. 
zeslifen  365.  1. 
zevliezen  !W5,  21. 
zickelin  138,  2. 
ziehen,  her  abe  z.  193,  -22. 
zihen  =  ziv*hen  KU,  li. 
zil,  e  dem  z.  32i,  2i. 
zilbesilzer  2S0,  13. 
zilloufer  -280,  13. 
ziln  321,  -22. 
zimelich  26'2,  12. 
zimelichi  2iU,  2. 
zimtnsmac  320,  20. 
zimmcrnian  2iv{,  3. 
cypltne,  c.  nenien  130.  27. 
cypressen  127,  H. 
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Cyriacus  *^3,  9. 

zirlich  lli,  8. 

ztt,  der  z.  295,  30.    disc  z)t  55,  13. 

e  ztt  311,  34.  zit  und  stät  26,  7. 

linder  zllcn  271,  29.  rttTe  eino  z. 

2i2,8. 
ziuc  stn.  345,  .30. 
zogen  24,  15.  48,  4. 
zögen  =  zöugen  297,  28. 
zoubcmissc  43,  19.  248,  5. 
zougen  (?)  194,  21. 
zouwcn  104,  15. 
zu  40,  10.  100,  7.  126,  25.  zu  berge 

149,  13.     zu  dem  mk\v  223,  28. 

^6,  9.  zu  not  179.  38. 
zuber  stm.  381,  34. 
zubringen  153,  39. 
ZUG  stm.  75,  14. 
zuchtic  162,  6. 
zucken  312.  18. 
zudenen  136,  2. 
zugegen  39,  1. 
Zügen  258,  33. 
zug6n  10,  17. 
zugen  122.  2. 
zuhte  312,  18. 

zuknustern  176,  11.  202.  12. 
zukomen  184,  22. 
Zukunft  160,  13.  166.  12. 
zulegen  242,  36. 
zumachen  120,  12.  243.  17. 


zumachen,  sich  z.  ^3,  13. 

zumäle  23,  12.  73,  22.  187.  35. 

zume  =  zu  demc  180.  24. 

zumorschen  185,  16. 

zuohnf^en  394,  4. 

zuogeUn  266,  II. 

zuosprengen  316,  11. 

zuriben  141,  8. 

zurrizen  110,  39.  191,  PD. 

zurteilunge  158,  6. 

zuschurn  154.  -4. 

zusenden  2i,  7.  158,  27. 

zuslagen  226,  17. 

zuslahen  78,  20. 

zusprechunge  214.  :)2. 

zustcn  251,  12. 

zustrowet  44,  24. 

zuslrowunge  138,  :)3. 

zutun  48,  13.  198.  25. 

zuval  12*,  4. 

Zuversicht  mancn  139,  13. 

Zuflucht  236,  4. 

zweiungc  i.  5. 

zwcivaldic  17'^,  17. 

zwelfbote  .3o5,  10. 

zwcithande  355,  12. 

zweifle,  der  zw.  abont  47,  13. 

zwcn  =  zw  ein  87,  8.  170.  14. 

zwcveldien  131,  3S. 

zwir  14,  28. 

zwüschent  2(>S.  Ul 


1 

i 

^M 

\      ^ 

1 

Stanlom  University  Library 

Stanford,  California 

In  Order  Ihat  others  may  use  tbis  book, 
please  relurn  it  as  soon  as  possible,  but 
not  later  than  Ihe  date  due. 

